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Gemeindentth.
Sitzung des Hememderatljes.

Freitag, den 9. Februar 1894, 5 Uhr nachmittags

Stenographischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Gcu . einderathes der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom S« . Jänner
R8S4 nnter dem Vorsitze des Vice - Bürgermeisters

Dr . Albert Richter.

Hice -Mirgermeister Dr . Kichter : Die Versammlung ist
beschlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Ich habe die Ehre, bekanntzugeben, dass der Herr Bürger¬
meister wegen Unwohlseins sein Ausbleiben entschuldigt, desgleichen
Herr Gem.-Rath Braune iß , Herr Gem.-Rath Josef Müller
wegen eines Todesfalles in seiner Familie.

S . Herrn Gem.-Rath Meißl ist ein Urlaub von drei Wochen
ertheilt worden.

S . Ich bringe zur Kenntnis, dass Herr Gem.-Rath Frants
Djörup in einem an den Herrn Bürgermeistergerichteten Schreiben
vom 28. Jänner sein Mandat als Gemeinderath der Stadt Wien
zurücklegt.

4 . Ich bringe weiters zur Kenntnis, dass der achte inter¬
nationale Congress für Hygiene und Demographie in Budapest,
welcher in der Zeit vom 1. bis 9. September 1894 unter dem
Allerhöchsten Protektorate Sr . k. und k. apostolischen Majestät statt¬
findet, die Stadt Wien zur Theilnahme an diesem Congresse ein¬
ladet und ersucht, die Stadt möge sich durch ein oder mehrere
Mitglieder bei demselben vertreten lassen. Ich beantrage, dem
Herrn Bürgermeister die Auswahl der Delegierten bis zur Höchst¬

zahl von drei zu überlassen, und nehme an, dass die Versammlung
zustimmt, wenn kein Widerspruch erhoben wird. Keine Ein¬
wendung? — Angenommen.

5 . Der Herr Vorsteher des XII. Bezirkes theilt mit, dass die
Nedaction des „Neuen Wiener Journal " 460 Speisemarken zur
Vertheilung an brotlose Arbeiter im XII . Bezirke übermittelt hat,
welche ihrem Zwecke zugeführt wurden.

Die Versammlnng spricht den Dank aus.
S . In der letzten Sitzung hat Herr Gem.-Rath Steiner

eine Interpellation gestellt, welche sich auf die Einreihnng der von
der Gemeinde übernommenen Beamten und Schuldiener der ehe¬
maligen Vorortegemeinden bezieht und mit der Frage schließt:
„Wann gedenkt der Herr Bürgermeister die obenberührte An¬
gelegenheit zur Erledigung zu bringen?"

Ich habe die Ehre, darauf zu erwidern:
Über die in der Sitzung vom 26. Jänner 1894 eingebrachte

Interpellation ist zu bemerken, dass die von der Gemeinde Wien
übernommenen Beamten und Diener der ehemaligen Vororte¬
gemeinden bereits im Vorjahre mit Ausnahme einer geringen An¬
zahl von Beamten und Dienern, bezüglich welcher wegen Mangels
der für den Dienst bei der Gemeinde Wien erforderlichen Quali¬
fikation oder in Berücksichtigung anderer Umstände von einer Ein¬
reihung Umgang genommen werden musste, in das vom Gemeinde-
rathe genehmigte Rangclassen-, beziehungsweise Bezugsclassenschema
eingereiht worden sind.

Anlässlich dieser Einreihung wurden die Ansprüche eines
jeden Beamten und Dieners der Vorortegemeinden auf die von
den früheren Gemeinden zugesicherten Bezüge einer sorgfältigen
Prüfung unterzogen und in Festhaltung des Grundsatzes, dass kein
Bediensteter der Vorortegemeindendurch die Einreihung eine Ein¬
buße an seinen früheren Bezügen erleiden dürfe, die etwaigen
Differenzen zwischen dem früheren Bezüge und dem neuangewiesenen
Gehalte in Form von Bezugsergänzungszulagen den Beamten und
Dienern angewiesen. Die Anträge wegen Regulierung der Bezüge
der aus den Vorortegemeinden übernommenen nnd in die Rang-
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classen nicht eingetheilten sieben technischen Beamten sind vom
Magistrate bereits gestellt und auch vom Stadtrathe bereits erledigt
worden.

Bezüglich der Schuldieuer habe ich mitzutheilen, dass dieselben,
insofern sie bereits bei den Vorortegemeindenin definitiver
Eigenschaft augestellt waren, im Monate September 1893 vom
Stadtrathe in die zweite, beziehungsweise dritte Bezngsclasse ein¬
gereiht worden sind, somit seit 1. October 1893 in dem Genüsse
der systemmäßigen Bezüge und Ergänzungszulagen sich befinden;
nur wurden den eingereihten Dienern bisher die Anstellungsdecrete
nicht ausgefolgt, und zwar deshalb, weil sich ein principieller
Gegensatz über die Stempelung dieser Decrete zwischen der Laudes-
direction und dem Magistrate ergeben hat, und derzeit noch nicht
entschieden ist, ob die Decrete nach Scala II oder III der Stempel-
gebür unterzogen werden sollen.

Nachdem also die definitiv angestellten Schuldiener bereits in
die Bezngselassen eingereiht erscheinen, kann sich die Frage des
Herrn Interpellanten nur auf die provisorisch angestellten Schul¬
diener beziehen, welche bei den früheren Vorortegemeinden in Ver¬
wendung standen.

Bezüglich der Regulierung der Bezüge dieser Bediensteten
ist anzuführen, dass die Buchhaltung ein Elaborat dem Magistrate
vorgelegt hat, und dass der Magistrat demnächst seine Anträge
über die Remunerierung :c. dem Stadtrathe vorlegen wird.

Vor der definitiven Erledigung, und zwar vor der systema¬
tischen Erledigung dieser Angelegenheit war es nicht möglich und
auch nicht thunlich, über die Gesuche einzelner Petenten der er¬
wähnten Dienstkategorie eine meritorische Entscheidung zu fällen,
und es wird die Entscheidung über die beim Stadtrathe erliegenden
Gesuche einzelner provisorischer Schnldiener um Ansfolgung von
Monturspauschalieu unter einem mit der Erledigung der ganzen
Angelegenheit erfolgen. Ich bitte hievon Kenntnis zu nehmen.

Ich bitte, die Einkäufe zu verlesen.
Schriftführer Gem. HÜath Ar . Zimmermann (liest) :
7 . Anfrage des Gem. Käthes Gregorig:
Lange Wochen sind vergangen, ohne dass es dem Gemeinderathe gegönnt

gewesen wäre, seinen theuercn Bürgermeister in den Sitzungen zu Gesichte zn
bekommen, und ans dem Stadtralhsvrotokolle kann man ersehen, daß der Herr
Bürgermeister den Stadtrath gleichfalls durch seine Anwesenheit nicht beehrt.

Dieser unbekannte Aufenthalt des Herrn Bürgermeisters hat in der Be-
völkernng eine gewisse Unruhe wachgerufen.

Nachdem nach dem Stalnte die Gemeinderathe den Gemeinderaths-
Sitzungen anwohnen sollen, so sollte man daher erwarten können, der erste
Gemeinderath der Stadt Wien, und das ist doch der Herr Bürgermeister , werde
sich in der Abgabe eines guten Beispieles diesbezüglichhervorragend belhätigen.

Nachdem aber nach dem Vorgesagten es nicht so ist, so erlaube ich mir
an das geehrte Präsidium die ergebene Anfrage,

wie sich der Herr Bürgermeister Dr . Prix befindet?
(Heiterkeit.)
Wice-Mirgermeister Ar . Wichter : Ich habe bereits bekannt¬

gegeben, dass der Herr Bürgermeister nnwohl ist und das Bett
nicht verlassen kann. Im allgemeinen habe ich nur zu bemerken,
dass der Herr Bürgermeister durch seine Nepräsentatiouspflichten
verhindert war, in den Abends'Hungen zu erscheinen.

Schriftführer Gem.-Hiath Dr . Zimmermann (liest) :
8 . Anfrage des Gem.-Hlathes AosKe und Genossen:
Durch den vor weuigeu Tagen in der Zllndhölzchenfabrik in Hetzendorf,

Hochqnellengasse, stattgehabten Brand waren die in nächster Nähe angrenzend an
diese Fabrik gelegenen Wohnhäuser der größten Brandgefahr ausgesetzt und es
ist bei der Rapidität , mit der der Brand um sich gegriffen hat, anzunehmen,
dass dieselben, wäre die Windrichtung eine ungünstigere gewesen, zweifellos
dem Brande zum Opfer gefallen wären.

Es hat sich hiebei evident gezeigt, daß eine so feuergefährliche Anlage
nicht in Mitte eines bewohnten Compleres zugelassen werden solle, und es darf
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einigermaßen wundernehmen, dass in solcher localer Lage eine so gefährliche
Betriebsstätte den Consens erlangte.

Wir erlauben uns an den Herrn Bürgermeister die Anfrage zu
stelle,,:

Ist derselbe geneigt, als Chef des Magistrates zu bewirken,
dass die Wiedererrichtung dieser Betriebsstätte an der betreffenden
Stelle nicht mehr gestattet werde?

Wice-Mrgermeister Dr . Httchter : Wird in der nächsten
Sitzung beantwortet.

Schriftführer Gem. Math Dr . Zimmermann liest) :
S . Interpellation des Gem.-Wathes Uöhrl:
Für die Bewohner des XIV . und XV. Bezirkes Wiens wurde durch den

löblichen Gemeiuderath die Abgabe von Hochqnellenwasserbeschlossen.
Die Kundmachung hierüber wurde im Amtsblatte bekanntgegeben und

die Hausherren zur Anmeldung um Abgabe von Hochquellenwasser an das
magistratische Bezirksamt gewiesen.

Als die Hansbesitzer daselbst zur Anmeldung und Einleitung erschienen,
wurde ihnen eine PlacatcihnlicheKundmachung, welche an der Wand hängt,
znm Durchlesen angewiesen und dann denselben diese Kundmachung in
Blankettform, ohne dass die Bedingungen genau studiert werden konnten,
zur Unterschrift vorgelegt.

Dieser Vorgang ist ungenügend und tadelnswert ; mau sollte glanben nnd
hätte vorausgesetzt, dass die Hausbesitzer, wenn auch den neuen Bezirken
angehörend, mehr Entgegenkommen verdient hätten, als man zeigt.

Es hätte sich geziemt, dass man jedem Hansbesitzer der neuen, mit Hoch¬
quellenwasser zu versorgenden Bezirke eine solche Knndmachuug sammt An¬
meldescheinzugesendet hätte.

Ich stelle nun folgende Interpellation:
Ist der Herr Bürgermeister geneigt, zu veranlassen, dass die

zur Erlangung des Hochqnellenwassersbezügliche Kundmachung
und Anmeldeschein jedem Hausbesitzer des XIV. und XV. Bezirkes
ehestens zur Untersertigung zugesendet werde?

Wce -Aürgermeister Dr . Httchter : Wird in der nächsten
Sitzung beantwortet.

Schriftführer Gem.-Hlath Dr . Zimmermann (liest) :
I « . Anfrage des Gem .-Käthes Dr . Getzmann:
Schon seit zwei Jahren steht die EinWölbung, respcctive Regulierung

des Straßengrabens in der Hauptstraße in Altmannsdorf im XII . Bezirke
beim löblichen Gemeinderathe in Verhandlung , ohne dass bisher eine definitive
Entscheidnng darüber getroffen wnrde. Nun sind die Zustände auf der dortige»
Straße geradezu scandalöse, so dass bei Thauwetter namentlich die Straße fast
unpassierbar wird. Nunmehr steht das Project über die dortigen Herstelluugeu
bereits seit II . November I8L3 auf der Tagesordnung des Wiener Gemeinde-
rathes , ohne dass darüber im Plenum referiert wurde . Ich erlaube mir daher
die Anfrage an den Herrn Bürgermeister,

ob derselbe geneigt ist, dieses Referat endlich erledigen zu
lassen, damit mit den wasserrechtlichen Verhandlungen sofort be¬
gonnen und der Bau noch im kommenden Sommer durchgeführt
werden kann?

Wice-Würgermeister Dr . Httchter : Diesem Wunsche des
Herrn Interpellanten wird nach Thunlichkeit entsprochen werden,
sobald die größeren, dringenderen Referate erledigt sein werden.

Schriftführer Gem.-Hiath Dr . Zimmermann (liest) :
II . Dringlichkeits -Antrag des Gem.-Hlathes Wärtl

und Genossen:
In einem Zeiträume von circa zwei Monaten sind iu der Mayerhofgasse,

IV . Bezirk, sieben verschiedene cimtlich constatierte Diebstähle an kleineren Ge'
schäftsleuten verübt worden, die dadurch empfindlich getroffen wurden.

Nachdem in der äußerst mangelhaften Belenchtnng obige Verbrechen ihre
Ursache finden, erlauben sich die Gefertigten folgenden Antrag zu stellen:

1. In der Mayerhofgasse, IV. Bezirk, möge der mangelhaften
Beleuchtung insbesondere au der Ecke der Wiedener Hauptstraße,
«ach Thunlichkeit abgeholfen werden.

2. Das geehrte Präsidium wolle veranlassen, dass dieser Dring-
lichkeits- Antrag den competenten Behörden schleunigst zu über¬
weisen ist.

RS . Antrag des Gem.-Hlathes Mlaresch und Genossen:
Von Seite der mit und ohne Decrel angestellten Telegraphisten der

freiwilligen Feuerwehr in den ehemaligen Vororte -Gemeinden von Wien wurde
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am 28. Juni v. I . an den Magistrat ein Gesuch mn gütige Zuweisung eines
Quartierzeldes Uberreicht.

Nachdem, wie aus dem damaligen Gesuche ersichtlich ist, obige Bittsteller
sich in einer bedrängten Lage befinden, daher es diesen Dienern ungemein
schwer fällt, bis zur vollständigen Regelung der Feuerwehren zu warten, so
erlaubt sich der Gefertigte an den Herrn Bürgermeister die ergebene Bitte
zu stellen,

obiges Gesuch ehebaldigst der gewünschten Erledigung gütigst
zuführen zu wollen.

I » . Antrag des Gem.-Käthes Z>r . Linke:
Nach dem Berichte des Stadtbauamtcs in Wien vom 3. December 1832,

Z. 3<X>9, über die am 25. November 1892 vorgenommene Feucrbescha», lagern
in dem k. k. Nengebändc nächst dem Central -Friedhofe im XI . Gemeindcbczirkc
Wiens schätzungsweise 300 .000 freies Schießpulver, 100.000 Pnlver
in Form vou Munition , znm Theil auch Ecrastt und 40,0001^ rauchschwachcS
Pulver.

Diese uugchcureu Quantitäten von Explosivstoffenwürden im Falle einer
Explosion die Zerstörung nicht bloß der nächstliegenden Gebäude, sondern anch
eines große» Theiles der Stadt Wien selbst bis auf größere Entfcrnnng und
den Verlust von Menscheulebcn znr Folge haben.

Indem ich mir vorbehalte, diesen Gegenstand noch in weiteren ausführ¬
lichen Anträgen zn verfolgen und in einer besonderen Denkschrift die Bedeutung
des Neugebäudes vom kunsthistorischen Standpunkte , sowie auch in seiner jetzigen
Gestalt darzustellen, sehe ich mich vorläufig zn dem Dringlichkeits-A ntrage
nud der Bitte veranlasst:

Es sei der Magistrat der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien zu beauftragen, in Ausübung der Feuerpolizei-Ordnung die
sofortige, gänzliche Räumung des k. k. Nengcbäudes von Explosiv¬
stoffen zu verordnen.

Wice-Aiirgermeister Z>r . Mchter : Diese Anträge werden
der g esch äs ts o rdn u n g s m äß i g en Behandlung unter¬
zogen werden.

14 . Wir schreiten znr Fortsetzung des Referates über die
Aufnahme einer schwebenden Schuld von 4,000 .000 sl.

Ich habe die Ehre, mitzutheilen, dass zum Worte vorgemerkt
sind die Herren Gem.-Räthe Frauenberge r, Hawranek,
Hipp , Dr . Stern , Steiner.

(Referent Gem.-Nath Boschan tritt an den Neferententisch.)
In der letzten Sitzung wurde vom Herrn Gem.-Rathe Dr.

Lueger folgender Antrag gestellt: „1. Der Gemeinderath wird
ermächtigt, zur Deckung jener Auslagen, welche im Jahre 1894
für die Durchführung der Erweiterung der Hochquellenleitung auf¬
laufen werden, ein Darlehen im Höchstbetrage von 4,000 .000 st.
aufzunehmen; 2. zur wirklichen Aufnahme dieses Darlehens, sei
es zur Gänze, sei es znm Theile, ist die Einholung eines Gemeinde-
raths -Beschlusses im Sinne § 52, Iii. I, des Gemeinde-Statutes
erforderlich."

Der Herr Referent hat das Wort.
Meferent Gem . - Hiath Woschan : Meine Herren! Ich

bitte mir zu gestatten, mit Rücksicht auf den Antrag, welcher gegen
den Stadtraths -Antrag eingebracht wurde, einiges zu dessen Er¬
läuterung mitzutheilen. Der Herr Gem.-Rath Dr . Luegcr be¬
antragt zwar, einen Credit von vier Millionen zu bewilligen, den¬
selben jedoch ausschließlich für die Auslagen zu verwenden, welche
im Jahre 1894 für Wasserleituugszwecke gemacht werden. Nachdem
nun dieser Beschluss vor den hohen Landtag gebracht und Aller¬
höchst sanctioniert werden muss, so wird auch eine gewisse Zeit
verfließen, bis derselbe in Wirksamkeit tritt . Es findet also auch
nach dem Antrage des Herrn Gem.-Rathes Dr . Lueger eine
Nefundierung derjenigen Betrüge statt, welche vom 1. Jänner d. I.
ungefähr bis zu jener Zeit für Wasserleitungszwecke ausgegeben
werden, wo das Gesetz in Wirksamkeit tritt . Da scheint es mir
einer Logik zu entbehren, warum man sich dazu entschließen kann,
eine Nefundierung für die im Jänner , Februar und vielleicht auch
März d. I . ausgelegten Gelder zu bewilligen, dagegen es ablehnt,

eine Nefundierung derjenigen Beträge zu bewilligen, welche im
Laufe des vorigen Jahres ausgegeben wurden und welche, wie ich
der Buchhaltungs-Äußerung entnommen habe, bis zum 1. October
allein 1,748.000 fl. ausgemacht haben. Ich glaube, bis zum
Schlüsse des Jahres dürften zwei Millionen Gulden voll auf¬
gebraucht worden sein.

Diese Beträge gehen uns selbstverständlich in? mrrenten Budget
außerordentlich ab, und es wird sich, wenn dieser Beschluss gcfasst
würde, die Situation so herausstelle», dass zwar für die Wasser¬
leitungsauslagen pro 1894 das nöthige Geld vorhanden sein wird,
natürlich nur bis zur Höhe vou vier Millionen Gulden, dass
jedoch für andere eurrente Zwecke und insbesondere für Investi¬
tionen kein Geld vorhanden sein wird. Die Gemeinde hat mm,
um die Arbeiten für die Wasserleitung zu beschleunigen nud die¬
selbe» nicht aufzuhalten, nicht erst gewartet, bis das Anlehen von
35 Millionen Kronen wirklich esfcetniert wird, was angesichts der
Schwierigkeiten, welche jetzt der Gemeinde bereitet werden, vielleicht
vorsichtiger gewesen wäre ; das Präsidium Hütte leichter gearbeitet,
die Gemeinde Hütte dabei aber einen Nachtheil gehabt.

Weil wir nun darauf gerechnet haben, einen Gemeinderath
zu finden, welcher das Wohl der Stadt ernstlich will, haben wir
diesbezüglich kein Bedenken gehabt, sondern uns gesagt, dass das
Geld, welches wir einstweilen aus currenten Mitteln nehmen, aus
dem Anlehen rcfundiert werden wird. Sie sehen aber, dass jetzt
Schwierigkeitengemacht werden.

Ein weiterer Punkt des Gegen-Antrages ist der, dass nicht
der Beschluss gefasst werden soll, ein Anlehen von vier Millionen
aufzunehmen, sondern dass nur dem Gemeinderathe die Er¬
mächtigung gegeben werden soll, dieses Darlehen aufzunehmen,
und dass bei der jeweiligen Benützung dieses Credites entweder
im ganzen oder zuin Theile wieder ein Gemeindcraths-Beschlnss
im Sinne des ß 52, lit . I, eingeholt werden muss.

Das hat nun eine Schwierigkeit dadurch, dass, wie die Herren
wissen, dieses Anlehen in Form eines Contocorrent-Credites auf¬
genommen werden soll, wodurch die Gemeinde natürlich eine
Menge Auslagen von Zinsen erspart. Wir werden also nicht den
Betrag aufnehmen und wenn wir ihn zur Verfügung haben, in
unseren Kassen liegen lassen, sondern wir werden einen Betrag je
nach Maßgabe unseres Bedarfes aufnehmen, und wenn die Gemeinde
flüssige Mittel hat, wieder zurückgeben. Es wird sich dann aber
fragen, ob auch in solchen Fällen, wenn wir z. B . vom Gemeinde¬
rathe die Ermächtigung haben, zwei Millionen aufzunehmen, die¬
selbe benützen und dann Eingänge stattfinden, und wir etwa dann
wieder eine Million wirklich zurückzahlen, ob wir dann, wenn wir
das Geld wieder brauchen, neuerdings an den Gemeinderath
herantreten müssen. Ich glaube, dass dies ziemlich überflüssig
wäre. Nachdem diese vier Millionen nur einen Teilbetrag des
35-Millionen-Anlehens ausmachen, dessen Bestimmung ja vom
Gemeinderathe bereits beschlossen wurde, so glaube ich, dass kein
Grund vorhanden ist, mit diesem Teilbeträge des Anlehens in
anderer Weise zn verfahren als mit dem Hauptbetrage.

Aus diesem Grunde bitte ich die geehrten Herren nochmals,
den Gegen-Antrag abzulehnen und den Antrag, welchen der Stadtrath
stellt, anzunehmen.

Gem.-Waty Krauenverger : Geehrte Herren ! Ich werde
nicht dazu beitragen, dass diese Debatte, welche mir ziemlich über¬
flüssig erscheint, ungewöhnlich lange hinaus verzögert werde. Demi
alles, was wir hier bezüglich dieses Referates gehört haben, haben

i»
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wir schon wiederholt gehört ; wir haben es gehört bei der Aufnahme
des .?5-Millionen -Kronen -Anlehens , wieder später bei Aufnahme
der schwebenden Schuld und wir haben ganz dieselben Anklagen
auch bei diesem Referate gehört . Es ist eines und dasselbe, die¬
selben Anklagen und auch von hier (rechts) wurde in derselben
Weise die Verteidigung geführt . Ich mnss sagen, dass diese
ganze Angelegenheit, wie sie hier verhandelt wurde , nichts Neues
zutage gefördert hat . (Ruf links : Eine neue Schuld !)

Meine Herren , der Antrag , wie er hier vorliegt , mnss an¬
genommen werden (Oho -Rufe links) unter allen Umständen , weil
es ja doch nicht angeht , dass wir die Wasserleitungsarbciten sistieren.

(Rufe links : Wer sagt denn das ?) Wir müssen alles daransetzen,
um dasjenige , was durchgeführt werden muss . anch wirklich durch¬
zuführen . Nim wird von Seite des Herrn Führers der Opposition
der Antrag gestellt, es möge beschlossen werden, dass diese vier
Millionen Gulden einer schwebenden Schuld bloß zu Wasser-

lcitungsarbeiten verwendet werden . Ja , meine Herren , jeder Antrag
mnss doch einen Sinn haben . (Sehr richtig ! links .)

Ich bitte Sie , meine Herren , die Arbeiten , welche bisher
gemacht worden sind, sind doch aus den cnrrenten Einnahmen
der Commune bezahlt worden , und wenn wir heute beschließen,
diese 4 Millionen Gulden dürfen nur für Wasserleitungscirbeiten
verwendet werden, so kann ich Ihnen sagen, dass wir für diesen
Zweck momentan gar kein Geld zur Verwendung hätten , weil wir
schon so viel Bestellnngen und Arbeiten aus den currenten Ein¬
nahmen gemacht haben, dass wir für diesen Zweck allein dieses
Geld nicht benöthigen . Wenn wir in dieser Weise vorgiengen,
womit sollen wir pflastern (Ruf links : Mit Pflastersteinen ! —
Heiterkeit), womit sollen wir andere Auslagen bestreiten ? Ich
glaube , dasS es uns nicht gelingen wird , und wenn wir noch so
lange auf dieser (rechten) Seite sprechen, Sie zn überzeugen . Sie
wollen nicht überzeugt sein, und es wird uns daher nicht gelingen,
Sic zu überzeugen. Es wird sich daher in Hinkunft empfehlen,
wenn die Majorität sich in dem Punkte einigt : schweigen nnd
stimmen, und ich erlaube mir , meine Herren , hiemit Schluss der
Debatte zn beantragen.

Wice Würgermeister Z>r . HUchter : Es ist Schluss der
Debatte beantragt . Jene Herren , welche für diesen Antrag stimmen,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Zum Worte sind vorgemerkt : contra die Herren Gem .-Mthe
Hawranck , Steiner , Gregorig , Sebastian Grün deck,
Dr . Lueger und Hipp ; pro die Herren Gem .-Räthe Dr . Stern
nnd Witzelsbergcr.

Gem . Watl ) KawraneK : Ich staune. Ich war in der letzten
Sitzung als erster vorgemerkt zu sprechen und auf einmal kommt
Herr Gem . Rath Frauenberg er zuerst. Das ist schon wieder
gemacht, damit er mit seiner . . .

Wice Bürgermeister Z>r . Kichter (unterbrechend) : Ich bitte,
ich habe ausdrücklich enunciert , nachdem der letzte Redner oontra
war , so müsste heute der erste Redner pro sein, und vorgemerkt
sind, wie ich erklärt habe, die Herren Gem .-Räthe FraHell¬
berger und Hawranek . In dieser Ordnung wurden sie auch
anfgcrufen.

Oem .-Aati ) KawraneK (fortfahrend ) : Ich muss trotzdem
bemerken, dass niemand anderer vorgemerkt war als ich ; ich weiß

von der letzten Sitzung , dass niemand anderer vorgemerkt war als
ich ; ich weiß, dass vom Präsidium . . .

HZice-Mirgermeister Vr . Httchter (unterbrechend) : Ich muss
dieser Insinuation auf das entschiedenste entgegentreten ; es liegt
noch die Rednerliste vor und außerdem hat das Bureau eine
Rednerliste und es ist ausdrücklich auch gesagt worden, dass die

Gem .-Räthe Frauenberger und Hawranek vorgemerkt sind.
Es hat sich aus der Liste streichen lassen Gem.-Rath Bärtl,

dann ist vorgemerkt zur Geschäftsordnung Dr . Lueger , dann ist

vorgemerkt Hawrauek.
?ro haben gesprochen Dr . Nechansk y, dann ist vorgemerkt

Gem .-Rath Frauenberger . Jetzt haben sich gemeldet die Gem .-
Räthe Dr . Stern und Witzelsbergcr , dann sind gemeldet
Gem .-Rath Hipp , der sich hat streichen lassen, dann die Gem .-
Räthe Gregor ig , Seb . Grünbeck , Dr . Lueger , dann hat

sich Gem .-Rath Hipp noch einmal vormerken lassen. So ist die
Sache , daran lässt sich nichts ändern.

Hem .-Hiatl ) KawraneK (fortfahrend ) : Nun , es ist richtig,
aber der Herr Borsitzende hat nicht gewusst , ob ich dagegen spreche,
(Heiterkeit links), das habe ich ihm nicht gesagt . . .

Wce -HZürgermeister Z)r . Uichter : Wenn ich mich geirrt
habe, dann bitte ich um Entschuldigung.

Hem .-Wath KawraneK (fortfahrend ) : Der letzte Redner
hat gesagt, es sind dieselben Anklagen und dieselben Erwiderungen
auf unsere Anklagen.

Nun ist aber das etwas Neues . Es sind neue Schulden , die

man machen will , das ist doch etwas Neues ; und immer , wenn
dieser Referent an den Rcferententisch tritt , bekomme ich Angst, weil
er immer nur Geld verlangt.

Nun , meine Herren ! Wenn im Privatleben einer Schulden
macht, nnd bevor er die alten zahlt , wieder Schulden macht, und,
trotzdem er ganz überschuldet ist, noch Geschenke macht, so nennt
man ihn einen leichtsinnigen Menschen . Und es wird sogar mit
Curatel gegen einen solchen vorgegangen . Es wäre schon höchste
Zeit , dass das Präsidium uuter Curatel gesetzt werde. (Gem .-Rath
Gregorig : Sehr gut !) Es geht doch nicht an, fortwährend
Schulden zu machen. Ich weiß bestimmt, dass der Stadtrath seine
Schuldigkeit nicht thut . Es ist nicht möglich, dass die 22 Herren
alles richtig besorgen, sich von allem, was zu machen ist, an Ort
nnd Stelle überzeugen, ob es nothwendig ist — wie es früher war.
Früher waren 120 Gemeinderäthe , nnd da hat jeder mehr oder
weniger etwas zu thu« gehabt, und ist die Sache viel besser ge¬
gangen . Jetzt sehen Sie , wie die liberale Wirtschaft ist : Schulden
auf Schulden!

Ich glaube , in einem Monate kommen zweimal Anlehen und
der Herr Referent sagt : man brauche es ; wenn wir das nicht
bewilligen, so müssen die Arbeiten sistiert werden. Ich weiß nicht,
soll ich ihn bedauern ? Das ist schon sel/r traurig , dass, wen« wir
einmal das Schuldenmachcn nicht bewilligen , die Arbeiten sistiert

werden müssen. Jetzt sehen Sie , wie weit Sie es gebracht haben.
Es heißt also, dass kein Geld da ist, obwohl der Herr

Referent zuvor iu unserem Club war und uns gesagt hat , dass
noch circa 2 Millionen in der Cassa sind. Sie sagen freilich, das

gehört zu anderen Zwecken. In circa 14 Tagen läuft aber wieder
Geld ei», da sind auch die Wassergebürcu dabei. Jetzt brauchen
Sie doch kein Geld . Jetzt im Winter können doch nicht Rohre
gelegt werden. Sic können doch nicht früher anfangen , als bis

eine bessere Zeit da ist. Dann wird es auch nicht gleich gezahlt,
wie es gelegt wird , und so wird indessen die 35 -Millionen -Anleihe
zustande kommen.
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Herr Dr . Lueger hat den Antrag gestellt, dass man von
allem wisse, was ausgegeben wird . Das hat uns der Herr Referent
nicht gesagt. Mir scheint, Sie brauchen das Geld zu etwas anderem.
Es muss wo ein Hakerl haben , damit das Loch zugedeckt wird.
Es kommt mir so vor , wenn es so Pressant ist, dcr Herr Referent
macht es so wichtig, wenn wir es nicht beschaffen, geht alles zu¬
grunde . (Rufe rechts - Landtag !) Dr . Lueger hat , wie gesagt,
den Antrag gestellt, dass man von allem wissen muss . Obschon
ich immer gegen das Schnldenmachen bin, sträuben wir uns trotz¬
dem nicht : nur wolle« wir wissen, wozu das Geld verwendet wird.
Man hat es ja gesehen, wie der Bürgermeister die Papiere ver¬
kauft hat, wie sie die schlechtesten Course gehabt haben (Widerspruch
rechts) ; nachher sind sie gestiegen. So wird er es auch mit dem
Geld machen. Wenn ihm etwas einfällt , wird er es probieren ; das
kostet eine Masse Geld , das Geld wird vertrantscht , die 4 Millionen
sind wieder verputzt, und wir fangen wieder von vorne an, Schulden
zu machen.

Ich glaube , ich habe Ihnen genug gesagt. (Rufe rechts : Ja !)
Es kann nicht genug verurtheilt werden. Ich werde Sie nicht
lange aufhalten . Dass Sie eine miserable Wirtschaft führen , das
ist wahr , und das sage ich zu jeder Zeit.

Gem .-Path Z>r . UechansKy (zur Geschäftsordnung ) : Meine
Herren ! Der Gegenstand ist meines Erachtens von beiden Seiten
genügend erörtert worden ; insbesondere der Standpunkt der Oppo¬
sition von Dr . Lneger in der letzten Sitzung in ausführlicher
Weise dargethan worden . Ich beantrage daher unter den gegebenen
Umständen die Wahl von Generalrednern . (Bravo ! Bravo ! rechts .)

Pice -Würgermeister Z)r . Mchter : Es ist die Wahl von
Generalredncrn beantragt . Ich ersuche jene Herreu , welche damit
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange¬
nommen . Ich ersuche die Herren Gem . - Räthe Steiner,
Gregorig , Seb . Grün deck, Dr . Lueger und Hipp einer¬
seits, die Herren Gem .-Ncithc Dr . Stern und Witzelsberger
andererseits je einen Gencralredncr zu wählen . (Nach einer Pause :)
Zum Generalrcdner pro ist gewählt Herr Gem . - Rath Witzels-
berger , zum Gencralredner contra Herr Gem .-Rath Dr . Lucger.

G .' M.-Kath Witzetsverger (als Generalredner pro ) : Meine
Herren ! Ich werde mich als Generalredner pro sehr kurz fassen,
und ich glaube , dieses Beispiel kann auch der andere General¬
rcdner befolgen. Es wurde außerordentlich viel Überflüssiges schon
gesprochen. Es handelt sich hier um die Aufnahme eines Darlehens
von vier Millionen Gnldcn . Der geehrte Führer der Opposition
hat den Antrag gestellt, cs möge dieses Darlehen bewilligt werden,
müsse aber im Jahre 1894 ausschließlich zu Wasserbauten ver¬
wendet werden. Das ist sehr löblich von ihm, denn es geht
ja denn doch nicht gut au, dass man einen Antrag stellt, nach
welchem die Wasserbauten überhaupt sistiert werden müssten.
Die Wasserbauten müssen deswegen nicht sistiert werden ; aber
in den letzten Jahren , besonders im Jahre 1893 wurde außer¬
ordentlich viel Geld aus den currenten Einnahmen ausgegeben,
und wenn ich Sie fragen darf : Für wen wurde denn dieses
Geld ausgegeben ? Wer hat davon den Nutzen gehabt, wer
hat zunächst den Gewinn gehabt ? (Gem .-Rath Gregorig:
Der Bürgermeister und die Stadträthe !) Haben den Gewinn
vielleicht die alten Bezirke gehabt ? Hätten die alten Bezirke
Wasser gebraucht ? Haben die nicht schon die Wasserleitung gehabt?
Für wen ist denn das verwendet worden ? Dieses Geld wurde
ausschließlich im Interesse der neuen Bezirke verwendet, und un-
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bedingt nothwcndig ist, dass die Ncfundicrnng dieses Betrages,
der dazu verwendet wurde , wieder stattfinden kann, und zwar
muss die Nefundiernng stattfinden, denn die Verwaltung kann
nicht stehen bleiben. Ich hätte nicht erwartet , dass auch nur ein
einziger der Herren Vorortevertreter , wenn sie auch dieser Partei
(nach links gewendet) angehören , gegen die Aufnahme eines der¬
artigen Darlehens ist. (Rufe : Wir sind dafür !) Aber die
Ncfuudierung muss doch stattfinden . Wenn das angenommen
würde , würden Sie in Zukunft das Präsidium sehr vorsichtig
machen. Denn wenn das Präsidium die Geldauslagen nicht
gemacht und gewartet Hütte, bis der Betrag bewilligt ist, so
würden heute die Rohre nicht gelegt sein, man würde heute nicht
in der Lage sein, in drei neuen Bezirken Wasser zu bekommen und
die übrigen Bezirke, die im nächsten Sommer daran kommen,
würden anch darunter leiden, sie kämen noch später daran . Ich möchte
die Herren ersuchen, das nicht so mit Parteileidenschaft aufzufassen
(Widerspruch links), es ist gar nichts anderes ; Sie mögen sagen,
was Sie wollen, einen solchen Antrag dictiert nur die Partei-
leidcnschaft.

Der geehrte Herr Führer der Opposition ist ein sehr kluger
Mauu , und er weiß recht gut, dass die Verwaltung nicht stehen
bleiben darf , dass sie aber stehen bleiben inüsste , wenn man eine
Million herausnimmt aus den currenten Einnahmen und zu einem
bestimmten Zwecke verwendet, welcher aus dem Darlehen gedeckt
werden soll, mit eiuem Worte , wenn die Refundierung nicht statt¬
findet. Das weiß der Herr Führer der Opposition sehr gut.
Deswegen sage ich noch einmal , einen derartigen Antrag kann nur
Parteileideuschaft dictieren.

Ihnen (zur Rechten gewendet), meine hochgeehrten Herren,
möchte ich recht sehr empfehlen, nicht dem Antrage des Herrn
Führers der Opposition zuzustimmen, sondern dem Antrage des
Referenten . Diejenigen Herren Vorortevertreter , die dagegen sind,
mnss man so auffassen, dass sie, die jetzt dagegen sind, anch gegen
das waren , was überhaupt für die Vororte schon geschehen ist.
(Gelächter links .)

Meine Herren ! Was geschehen ist, ist im Interesse der Be¬
völkerung der Vororte geschehen (Widerspruch links und Rufe:
Fragen Sie die Wirte , die Geschäftsleute !), und es ist außer¬
ordentlich traurig , weil das Präsidium die Sache . . . . (Wider¬
spruch und Unruhe links .) Ich kann ja warten , bis die Herren
ruhig sind.

Wenn mir hier von dieser (linken) Seite zugerufen wurde,
ich solle die Wirte und Geschäftsleute fragen , so muss ich den
geehrten Herren erwidern , dass gerade die Herren Wirte diejenigen
sind, die es sich am allerersten wünschen und es am meisten be¬
treiben, dass sie das Wasser bekommen. Wenn also dieser Antrag
angenommen würde , so wäre hier ein sehr schlechtes Beispiel ge¬
geben, weil das Präsidium in Zukunft außerordentlich vorsichtig
vorgehen müsste und demnach aus eigener Initiative nichts — selbst
wenn es noch so im Interesse der neuen Bezirke gelegen wäre —
unternehmen könnte. Ich habe bereits gesagt, dass ich Sie nicht
lange aufhalten will und beantrage zum Schlüsse, dass namentliche
Abstimmung vorgenommen werde. (Lebhafter Beifall rechts und
links .)

Gem .-Kath Z)r . Lueger : Die Rede, welche mein unmittelbarer
Herr Vorredner gehalten hat , scheint mir keine glückliche zu sein,
und zwar deshalb nicht, weil er uns Parteileideuschaft vorwirft,
während seine Rede von Parteileidenschaft geradezu durchtränkt ist.
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(Rufe rechts: Oho !) Der Antrag, den ich gestellt habe, kann schon
deshalb nicht von Parteileidenschaftdictiert sein, weil derselbe bei¬
nahe wörtlich mit jenem Antrage übereinstimmt, von dem mir
bekannt ist, dass er den Intentionen des Mannes entspricht, den
Sie zum Bürgermeister gewählt haben. Wie kann also ein solcher
Antrag von Parteileidcnschaft durchtränkt sein? Finden Sie viel¬
leicht, dass ich ein Bewunderer des Mannes bin, den Sie zum
Bürgermeister gewählt haben? Gewiss nicht. Finden Sie vielleicht,
dnst ich ein besonderer Verehrer desselben bin ? Finden Sie vielleicht,
dnss ich ein Parteimann desselben bin? Nein. Wenn ich mm den
Antrag des Mannes , den Sie zum Bürgermeister der Stadt Wien
gewählt haben, acceptiere — (Widerspruch rechts, Rufe : Er ist
Bürgermeister!) — Unser Bürgermeister ist er nicht, er kann Ihr
Bürgermeister sein, aber unserer nie. (Nnfe rechts: Er ist es!
Unruhe links. Gem.-Rath Steiner : Der Frauen berger
soll ruhig sein, er soll sich anständig benehmen!)

Wice-ZZürgermeister Z>r. Wichter (zur Linken gewendet) :
Aber ich bitte doch um Ruhe ! Sie haben während der Rede des
Gem.-Nathes Wetzelsberg er auch einen ziemlichen Lärm ver¬
ursacht. Ich bitte um Ruhe!

Kem.-Uath Z>r. Lueger (fortfahrend) : Nun komme ich zu
den Einwürfen, die man meinen Anträgen entgegenhält. Der geehrte
Herr Referent hat in der letzten Sitzung gesagt, dass, wenn mein
Antrag zum Beschlüsse erhoben würde, die Arbeiten für die Wasser¬
leitung sofort sistiert werden müssten. Wir haben heute Clubsitzuug
gehabt und zu derselben den Herrn Referenten eingeladen, weil er
gewünscht hat, über diese Sache Aufklärungen zn geben. In dieser
Clubsitznng — das wird der Herr Referent auch hier öffentlich
wiederholen — hat er erklärt, dass er sich in dieser Beziehung
geirrt hat, dass durch den von mir gestellten Antrag der Bau oder
die Fortsetzung des Baues der Wasserleitnug nicht im geringsten
gestört wird, nnd ich füge bei, dass der Bau der Wasserleitung
durch meinen Antrag geradezu gefördert wird. (Beifall links.)
Darum ist es uns sehr angenehm, dass Sie namentliche Abstimmung
beantragt haben, denn jetzt werden die Bewohner der Vororte
wissen, welche ihrer Vertreter dafür sind, dass die Wasserleitung
zu Ende gebaut wird (lebhaftes Gelächter rechts), und welche ihrer
Vertreter dafür sind, dass Schulden für currentc Auslagen gemacht
werden.

Meine Herren ! Es wird dann weiters gesagt: Ja , die Ver¬
hältnisse sind ohne Schuld der Gemeindeverwaltung eingetreten.
Ich erkläre Ihnen , dass an der jetzigen finanziellen Situation der
Gemeinde Wien ausschließlichjeuer Schuld ist, welcher früher
Bürgermeister der Stadt Wien gewesen ist und den Sie jetzt zum
Bürgermeister der Stadt Wien gewählt haben. Ausschließlich der
Manu , meine Herren, denn der Mann hat es versäumt, rechtzeitig
bei den Ministerien darum einzukommcn, dass die Steuerfreiheit
für das Anlehen gewährt wird. Wissen Sic das ? Das ist ja eine
Thntsache, dass das Gesuch erst, wie man mir mittheilte — man
weiß es uicht eiumal genau, an welchem Tage — am 9. oder
U). Oclober v. I . überreicht worden sein soll. Das ist ein Ver¬
säumnis, wie es nicht ärger gedacht werden kann, nnd das spricht
dafür, dass wir immer recht haben, wenn wir die Wirtschaft, die
hier bei der Gemeinde herrscht, eine solche nennen, die gar nicht
verantwortet werden kann — ich hätte bald einen unparlamen¬
tarischen Ausdruck gebraucht. (Gem.-Nath Hawranek : Ich hab-
es schon gesagt! — Heiterkeit rechts.) Sie lachen immer, Sie sind
immer sehr heiter.

Sie haben aber keinen Grund zu lachen und heiter zu sein,
im Gegentheile, Sie haben sich durch die Wiederwahl dieses Mannes
mitschuldig gemacht an allen diesen schweren Versäumnissen, die
sich derselbe hat zuschulden kommen lassen. (Zustimmung links.)
Wissen Sie es, dass es geradezu unerhört ist, dass in einem
solchen Falle, in welchem es sich um ein 35-Millionen-Kronen-
Anlchen handelt, in welchem es sich um eine Wasserleitung handelt,
die Gemeinde in die Lage versetzt wird, eventuell kein Geld zu
haben. Unverantwortlichist ein solches Vorgehen und ich appelliere
an jeden von Ihnen , meine Herren, der nicht vor Parteileidenschaft
den Verstand verloren hat (Heiterkeit links), sondern sich noch ein
Gesühl dafür bewahrt hat , was eine ordentliche Verwaltung
cigcutlich sein soll, ich appelliere an jeden von Ihnen : Wie können
Sie es verantworten, und wie können Sic lachen darüber, dass
die Gemeinde Wien in eine solche Situation gekommen ist? Wissen
Sie , dass die Bevölkerung Ursache hätte, Ihnen wirklich ernstlich
böse zu sein? Wissen Sie , dass wir jetzt werden 5 Percent
bezahlen müssen, während wir vielleicht für das Anlehen nur
4 ^ Perceut bezahlen müssen? Wissen Sie , dass die Gemeinde
Wien durch diese unverantwortliche Nachlässigkeit des Mannes,
den Sie zum Bürgermeister gewählt haben, in diese Lage gekommen
ist? Wissen Sie das, und wenn einer mir Nein sagen kann, so
stehe er auf und sage, ich habe unrecht.

Und dann eine dritte Einwendung: Ja , es würde die ganze
Verwaltung der Stadt Wien stille stehen. Das ist nicht richtig,
meine Herren, das ist eine Unwahrheit. Ich habe mir heute die
Cassabestände angesehen. Wissen Sic , dass der Cassabestand jetzt
über 1 Million Gulden ist, und dass von der 2 Millionen
schwebenden Schuld, die Sie früher bereits bewilligt haben, noch
1 Million zur Verfügung steht, dass Sie also über 2 Millionen
Cassabestände haben? Wissen Sie das, und wissen Sie auch, dass
im Monate Februar wieder gewaltige Zahlungen bei der Gemeinde
einlaufen, die Steuereingänge u. f. f. ? Und da wollen Sie heute
so mir nichts dir nichts ein Anlehen von 4 Millionen beschließen,
ohne dass irgendjemand ein Recht hätte, in die Sache hinein¬
zureden?

Wie können Sie denn das verantworten? Das heißt ja, sich
selbst der Mannbarkeit berauben. Das , was Sie thun, heißt ja,
ich möchte sageu: sich castrieren, wenn ich einen lateinischen Aus¬
druck gebrauchen soll. (Heiterkeit links.) Kennen Sie nicht die
Bedeutung, die der Gemeinderath in der Verwaltung der Stadt
Wien, im ganzen Organismus haben soll? Wissen Sie , dass Sie
diejenigen sein sollen, welche die Schnüre des Geldbeutels zusammen¬
halten sollen, damit kein Kreuzer unnütz ausgegeben wird ? Und
wissen Sie , dass Sie diese Ihre Pflicht vernachlässigen, wenn Sie
die Anträge des Stadtrathes annehmen? Das wissen Sie alles.

Es wird mir vielleicht erwidert werden: ja, man kommt doch
in ein Gedränge. Meine Herren, Sie wären vielleicht in ein
Gedränge gekommen, wenn unser Herrgott hätte schneien lassen.
Aber nachdem unser Herrgott ohnehin gegen unsere Stadt so
gnädig ist und nicht schneien lässt, seien Sie froh. Es hat Ihnen
Geld geschneit— andere hungern vielleicht deswegen, aber der
Gemeinde als solcher hat es Geld geschneit; denn das Geld ist
geblieben, welches Sie eventuell für den Schnee hätten ausgeben
müssen, und das sind sehr bedeutende Summen ; die habeu Sie
erspart, aber nichtsdestowenigerwollen Sie mir nichts dir nichts
ein Anlehen von vier Millionen beschließen. Mein Antrag unter¬
scheidet sich vom Antrage des Referenten nur darin, dass ich keine
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Nefundierung für jene Ausgabeil will, welche im Jahre 1892 , 1893
gemacht worden sind. (Rufe rechts : Ja , das wissen wir !) Sie
lächeln wieder so überlegen klug. Natürlich , die Herren sind ja so
unendlich gescheit und wissen alles . Sie wissen ja nicht, dass der
Mann , den Sie zum Bürgermeister gewählt haben, im Vorjahre
eine Million ver . . . verkauft hat , ohne Sie zu fragen . Sie haben
sich's natürlich auch gefallen lassen. Das ist eine ganze Million . Sie
denken gar nicht daran , dass Sie bereits eine schwebende Schuld
von zwei Millionen beschlossen haben — das sind drei Millionen
— und mit den vier Millionen sind es sieben Millionen ! Meine
Herren ! Es ist kaum ein Jahr verflossen — diese Million ist
ohne Ihre Bewilligung im Juli verkauft worden, und jetzt ist
kaum ein halbes Jahr vorbei und es sind schon sieben Millionen
verbraucht ! Eine solche Wirtschaft kommt ja in Italien nicht vor
und Sie werden auch dasselbe Schicksal erleiden, welches man in
Italien jetzt sieht. Sie werden ebenso in Concurs und Bankerott
kommen, wenn Sie so fortarbeiten ! (Stürmischer Widerspruch
rechts. — Rufe links - Gcmz richtig !) Und Sie (rechts) sind aus¬
schließlich schuld daran , wenn Sie so weit kommen. Was heißt
denn das , in einem halben Jahre brauchen Sie sieben Millionen
und dazu kommen noch die currenten Einnahmen ! Meine Herren!
Geht Ihnen denn da nicht selbst der Knopf auf ? (Unruhe rechts.)
Sie können natürlich stimmen, wie Sie wollen, uns ist die
namentliche Abstimmung sehr angenehm ; wir als Opposition sind
verpflichtet, dafür zu sorgen, dass die Rechte des Gemeinderathes
aufrecht bleiben. Nach meinem Antrage mnss darüber , ob über¬
haupt ein Anlehen aufgenommen werden soll, wieder der Gemeinde-
rath gefragt werden.

Meine Herren , liegt denn so eine Gefahr darin ? Sagen Sie,
warum drängt man denn so? Deswegen , weil man es sogar
seitens des Führers Ihrer Partei (rechts) für möglich hält , dass
Ihnen doch mit der Zeit etwas bange wird vor Ihrer Gottes¬
herrlichkeit, von der Sie träumen , und weil man fürchtet, dass
später das Anlehen vielleicht nicht mehr bewilligt werden wird;
deswegen agitiert man so gegen meinen Antrag ; deswegen das
Gerede von Parteileidenschaft , wie es der Herr Gem .-Rath und
St .-N . Witzelsberger losgelassen hat . Ja , meine Herren,
eine Parteileidenschaft , die die Schnüre des Säckels ordentlich fest¬
hält , ist eine gute Parteileidenschaft , aber eine Parteileidenschäft,
die das Geld beim Fenster hinauswirft und Schulden auf Schulden
häuft , ist eine schlechte. Wir bleiben bei unserer guten, Sie können
bei Ihrer schlechten bleiben.

Ich sage Ihnen nur das eine : Unverantwortlich ist Ihre
Wirtschaft ; Sie haben sich identificiert mit jenem Manne , den
Sie zum Bürgermeister gewählt haben , Sie müssen seine Fehler
verantworten , Sie müssen verantworten , dass das 35 - Millionen
Kronen -Anlehen noch nicht bewilligt ist, respective noch nicht durch¬
geführt werden kann, Sie sind schuld daran , dass wir in diese
Situation gekommen sind und jetzt vielleicht höhere Percente be¬
zahlen müssen, als früher uöthig gewesen wäre . Daran sind Sie
schuld, und das werden wir auch in allen Wählerversammlungen
sagen (Rufe rechts : Das wissen wir so !) — auch in den Vor¬
orten sagen.

Wir werden auch Sie , meine Herren (rechts) , einladen , diese
Wählerversammlungen zu besuchen, damit Sie Ihren Muth be¬
weisen, damit Sie wieder feige davonlaufen können ! (Widerspruch
und Unruhe rechts — Beifall und Händeklatschen links .)

Weferent (znm Schlnsswortc ) : Ich möchte mich zuerst gegen
den ersten Contraredner Herrn Collegen Hawranek wenden,
welcher gesagt hat, dass er immer eine gewisse Angst fühle, wenn
er mich am Neferententische sehe, weil ich derjenige bin, der Geld
verlangt . Ja , sehen Sie , ich mnss Geld verlangen , weil der
Gemeinderath Leistungen verlangt , und weil man die großen
Leistungen, welche von der Gemeinde verlangt werden , nicht be¬
streiten kann, wenn kein Geld da ist. (Die Gemeindercithe der
linken Seite mit Ausnahme des Gem .-Rathes Jedliöka ver¬
lassen den Saal — Unruhe uud Rufe rechts : Sie gehen auf
Commaudo !)

Dann wird gesagt, dass immer neue Schulden gemacht werden,
während die alten noch nicht gezahlt sind. Meine Herren , das ist
ganz unrichtig ! Es ist uicht richtig, dass wir immer neue Schulden
machen, während die alten nicht gezahlt sind, im Gegentheile , wir
haben von den alten Schulden beiläufig 20 Millionen gezahlt,
während wir jetzt nur 17 '/^ Millionen nene Schulden machen,
und zwar zu einein Zwecke, den doch jeder Mensch als äußerst
praktisch und löblich bezeichnen mnss.

Der Autrag , welcher früher im Stadtrathe von Seite des
Präsidiums gestellt wurde, unterscheidet sich von meinem nicht
dadurch, dass die Refundieruug uicht darin war — die war
damals auch darin — sondern nur in einem unbedeutenden for¬
malen Unterschied. Wenn ich in der letzten Sitzung gemeint habe,
dass, wenn der Antrag Lueger angenommen wird , wir die
Arbeiten einstellen müssen, so war ich in der Meinung , dass Herr
Dr . Lueger nur pro int -nro die Verwendung des Geldes be¬
nützen wollte, während ans dem Texte seines Antrages hervor¬
gegangen ist, dass er das ganze Jahr 1894 mit hineinnimmt.

Nichtsdestoweniger wäre es aber doch nicht ausgeschlossen, dass
selbst in diesem Falle die Arbeiten eingestellt werden müssen, weil
wir für die nächsten zwei oder drei Monate , bis dieses Landes¬
gesetz scmctioniert wird , möglicherweise auch das Geld brauchen
würden.

Endlich ist der Vorwurf gemacht worden , dass nicht rechtzeitig
um die Bewilligung der Steuerfreiheit und die Eignung zur pupil-
laren Sicherheit eingeschritten wurde . Da liegen mir die Acten vor,
das Landesgesetz- und Verordnungsblatt , in welchem das sanctionierte
Landesgesetz— enthalten ist, ist vom l9 . October datiert und das
Gesuch an Se . Excellenz den Herrn Finanzminister ist vom 10. October
datiert , also sogar einige Tage früher (Hört ! Hört ! rechts), weil der
Bürgermeister nicht in Kenntnis gekommen ist, dass die Sanction
bereits erfolgt ist, und er damals abgewartet hat , bis das Ver¬
ordnungsblatt erscheint. (Hört ! Hört ! rechts.)

Weiter ist gesagt worden , dass wir durch dieses Versäumnis
den Nachtheil haben, dass wir für das Geld jetzt höhere Zinsen
zahlen müssen als früher . , .

Das ist auch nicht richtig. Wir zahlen jetzt 4 '^ Percent . (Hört!
Hört !) Das ist der Bankzinsfuß ohne jede Provision , ohne jede
Courtage und nur pro rata winxoris , d. h. wenn wir es brauchen,
während , weun wir die Obligationen begeben, wenn wir selbst
einen guteu Cours nahe an 100 annehmen , das Geld 4 Percent
kostet- ....... - - - ' - " . ' , -

Wir können es aber nicht benützen, wenn wir wollen , sondern
wir müssen es nehmen, und wenn wir es eine Zeitlang unbenützt
liegen haben, bekommen wir nur 3 Percent , so dass, wenn die Zeiten
entsprechende wären , es nicht einmal so schlecht wäre , sich mir dem
Contocorrent längere Zeit zn behelfen.
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Es ist gesagt worden, dass unser Cassastand ein verhältnis¬
mäßig günstiger ist, dass wir das Geld nicht brauchen. Ja , wenn
wir das Geld nicht brauchen, werden wir es gewiss nicht auf¬
nehmen, darum ist auch die Form des Conto-Correntcredites gewählt
worden. Wir haben auch von den zwei Millionen, welche der Ge¬
meinderath im eigenen Wirkungskreise beschlossen hat, bisher nur
in dem Ausmaße von einer Million Gebrauch gemacht.

Aber, am 1. Februar brauchen wir circa 1 Million Gulden
zur Ausbezahlung der Gehalte und Bezüge der Angestellten und
erst am 15. Februar wird wieder etwas Geld durch Steuern ein¬
gehen, nnd wie mir von Seite des Casseureferenten mitgetheilt wurde,
glaubt er, dass wir im April oder Mai unter allen Umständen dieses
Geld nothweudig brauchen werden. Nachdem nun der Landtag in
der kurzen Zeit von einigen Wochen auseinandergeht nnd wir nicht
»cl Iioe für uns im Sommer den Landtag einberufen können, so
ist es nothwendig, dafür vorznsorgen. Endlich ist auch gesagt worden,
der Himmel hat uns mit großen Schneefällen verschont, und wir
dadurch viel Geld erspart. Meine Herren, malen Sie nicht den
Schnee an die Wand, wir haben noch nicht Februar uud März
vorüber, und es kann noch sehr viel Schnee fallen, der uns viel
Geld koste« wird.

Ich bitte, meine Herren, die Anträge des Stadtrates anzu¬
nehmen. (Lebhafter Beifall.)

Gem.-Hiatk) Ar . MechansKy (zur Geschäftsordnung) : Ich
beantrage die Namensverlesung zum Zwecke der Auszählung des
Hauses.

Gem .-Uaty JedliöKa (zu einer persönlichen Bemerkung) :
Meine Herren ! Eine Bemerkung muss ich mir zu machen erlauben.
Aus den Ausführungen des Herrn Gem.-Rothes Witzelsberger
ist hervorgegangen, dass er uns beschuldigt, dass wir überhaupt gegen
den Ausbau der Wasserleitung sind. Ich constatiere, dass wir gegen
den Ausbau der Wasserleitung nicht sind (Widerspruch rechts), dass
wir aber das Bewusstsein und die Sicherheit haben wollen, dass,
wenn wir die 4 Millionen Gulden Schulden zu machen erlauben,
das Geld nur zu Wasserleitungszwecken verbraucht werde, und zu
sonst nichts. (Gem.-Rath Jedliöka entfernt sich ans dem Saale .)

Wice-Mrgermeister Z>r .Wichter : Gem.-Rath Dr .Nechansky
hat beantragt, dass die Anwesenden durch Namensaufruf constatiert
werden.

Ich bitte jene Herren, welche diesem Antrage zustimmen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Ich bitte, mit dem Namensaufruf zu beginnen.
(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Rath

Dr . Zimmermann wird die Anwesenheit folgender Herren
Gem.-Räthe constatiert: Adam , Altenberg , Bachofen v.
Echt , Beutnitz . Dr . v. Billing . Boschan . Dr . Daum,
Dehm , Dolainski , Erndt , Frauenbcrger , Dr . Fried-
jung , Fnchs , Gaugusch , Geitler , Gerhardus , Gierster,
Glasauer . v. Götz. Ritt . v. Goldschmidt , Dr . Hnckenberg.
Haßfnrther , Herold , Herrdegen , Dr . Huber , Kaiser,
Kareis , Kaspar , Kirchmayer , Dr . Klotzberg , Koch,
Kreindl , Lang , Lcchner, Dr . Lederer , Dr . Lerch, Luksch.
Markl . Matthies . Matzenauer , Mayer , Dr . Mittler . Josef
Müller . Dr . Nechansky . Ritt . v. Neumann , Noske . Dr.
Procksch. Vice-Bürgermeister Dr . Nichter . Nöhrl . Rosenstingl,
Rückauf , Schenzel , Schiefert , Schmidt . Schneiderhan,
Schoderböck , Dr . Scholz , Schrenckh , Seidler , Seiler,
Siegert , Dr . Stenzl , Dr . Stern , Stiaßny , v. Stummer,

Tagleicht . Taubler , Dr . Uhl . Villicus . Dr . Vogler,
Waegner , Jgnaz Wessely , Winker , Winkler . Winter,
Witzelsberger , Wünsch , Wurm , Dr . Zimmermann,
Zweig .)

Es sind 81 Mitglieder des Gemeinderathes anwesend. Im
Sinne des Gesetzes vom 26. März 1893 enunciere ich, dass,
nachdem die Anzahl von 92 Mitgliedern, die zur Beschlussfassung
nothwendig ist, nicht vorhanden ist, in der nächsten Sitzung über
die Angelegenheit bei Anwesenheit von 70 Mitgliedern eine giltige
Abstimmung wird erfolgen können. Diese Sitzung wird für morgen
abends angeordnet (Lebhafter Beifall rechts), und die sämmtlichen
Mitglieder des Gemeinderathes werden hievon verständigt.

Ich erlaube mir die Bitte an die geehrten Herren Mitglieder
des Gemeinderathes zn richten, möglichst vollzählig zu erscheinen.

Gem.-Uath Woslie (zur Geschäftsordnung) : Ich habe nur
die Absicht, angesichts des unerhörten Actes, der jetzt gerade von
der Opposition verübt worden ist, zur Geschäftsordnung das Wort
zu ergreifen. Ich bin sehr erfreut darüber, dass das geehrte
Präsidium dem Antrage zuvorgekommen ist, den ich stellen wollte.

Ich glaube, es ist die Pflicht der führenden Majorität des
Gemeinderathes, zu zeigen, dass sie sich der Aufgabe und Pflicht
bewusst ist, für den ordentlichen Gang der Geschäfte zu sorgen
uud ein Vorgehen energisch durch ihre Handlungsweise und Be¬
schlüsse zurückzuweisen, welches nur darauf hinausgeht, Störung
in den Gemeindehaushalt zu bringen nnd die Ausführung der
dringendsten, von der Bevölkerung sehr ersehnten Angelegenheiten
zu verzögern. Es hat sich vielleicht bei keinem Anlasse so wie bei
diesem gezeigt, welche Tendenzen die Opposition befolgt, und es
ist bei keinem Anlasse dringender uud notwendiger , als bei diesem
Anlasse, dass die Majorität sich ihrer Aufgabe und ihrer Pflicht
bewusst zeige, dass sie weiß, was sie zu thun hat, um einem
solchen Vorgehen, welches auf die Stockung aller Geschäfte der
Gemeinde hinzielt, welches darauf hinzielt, dass die größten Wünsche
der Bevölkerung nicht erfüllt werden können, ein Paroli zu bieten.
Ich glaube, wir werden durch unser Erscheinen bei der morgigen
Sitzung den Beweis liefern, dass wir unserer Aufgabe bewusst
sind und dieser Art der Opposition endlich zeigen, dass wir ihres
Treibens überdrüssig und satt sind. (Beifall und Händeklatschen
rechts.)

Kem.-Aath Dr . WechansKy (zur Geschäftsordnung) : Ich
möchte nur diesen sehr zutreffenden Worten des Herrn Gem.-
Rathes Noske hinzufügen, dass es für uns eine Ehrensache
geworden ist, morgen bei der Sitzung vollzählig und pünktlich zu
erscheinen.

Wice-Mrgermeister Z>r . Wichter : Der Gegenstand ist
vorläufig erledigt.

IS . Referent Gem.-Hlath Z>r . Kackenverg : Ich habe
die Ehre, zur Zahl 26 Bericht zu erstatten über eine Transaction
zwischen der Gemeinde Wien und den Eigenthümern der sogenannten
Schleifmühlrealität. Wie die Herren wissen werden, befindet sich
im IV. Bezirke in der Schleifmühlgasseein großer Complex, der
nach dem Zwecke seiner Verwendung und nach seinem heutigen
Bestände in vielfacher Beziehung ein wahrer Schandfleck von Wien
ist. Es ist in der allerjüngsten Zeit, nachdem vielfache Verhand¬
lungen stattgefunden haben, um eine Regulierung in diesem Stadt-
thcile, der der inneren Stadt so sehr nahe liegt, zu erzielen und
die Mühlgasse zur Durchführung zu bringen, ein Übereinkommen
vorbehaltlich der Genehmigung des Gemeinderathes zustande ge-
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kommcn, das die Beseitigung dieser Realitäten in der nächsten
Zeit sichert.

Es ist nämlich mit dem Eigenthümer der Realitäten Nr . 21,
23 , 25 und 19 Schlcifmühlgasse und den Eigenthümern der
Realität Einl .-Z . 729 , welche gleichfalls von dem Eigenthümer der
übrigen Realitäten erworben worden ist, ein Übereinkommen dahin
zustande gekommen, dass die Gemeinde Wien für diejenigen Grund¬
stücke, welche von den Realitäten in der Schleifmühlgasse noth-
wendig sind, zu Zwecke» des Straßeugrundcs und der Zurückrücknug
in die Baulinie , dann zur Durchführung der Mühlgasse gar nichts
zu bezahlen hat . Die Gemeinde Wien wird lediglich einen Theil
des in ihrem Eigenthume befindlichen Schleifmühlhofes au den
Eigeuthllmcr dieser Realität überlassen und wird den anderen
Theil der Schlcifmühlrealität zur Durchführung der Mühlgasse
verwenden.

Die Transaction finde» Sie niedergelegt im Beschlüsse des
Stadtrates vom 26 . d, M ., der Ihnen vorliegt . Ich crlanbe mir,
Ihnen denselben vorzulesen uud bei dieser Verlesung zugleich einige
Erläuterungen au diesen Gegenstand zu knüpfen ( liest ) :

„Nachstehendes Offert des k. k. Notars Dr . Alois Semler
uoö. der Erben »ach Karl C h i m a n i und des Siegmnnd Weiß
sei zu genehmigen:

Die Erben nach Karl Chimani für sich und ihre Rechts-
Nachfolger im Besitze der Realität Conscr .-Nr . und Einl .-Z . 729
im IV . Bezirke Wiens und Siegmund Weiß als Eigenthümer
der Nachbarrealitäten Or .-Nr . 21 , 23 und 25 Schleifmühlgasse,
uud Or .-Nr . 19 iu der Wicnstraße — Couscr.-Nr . uud Einl .-Z . 730,
731 und 732 im IV . Bezirke Wiens , sämmtliche vertreten dnrch
Dr . Alois Semler , k. k. Notar iu Wieu , erklären sich bereit,
mit der löblichen Commune Wien zum Zwecke der Förderung,
Regulierung der Schlcifmühlgasse und Durchführung der (ver¬
längerte ») Mühlgassc ei» Übereinkommen mit nachstehenden Pro-
positioiie» zn treffe», worüber nach erfolgter Genehmigung dieser
Modalitäten seitens des löblichen Wiener Gemciuderathcs die
entsprechenden Urkunden auszufertigen sein werden.

Die Eigenthümer der genannten Realitäten erklären sich bereit :"
— Ich bitte die Herren , den Plan da zur Hand zn nehme», der in
ihre»i Besitze befindlich ist — „die in der Wicnstraße , Schleifmühlgasse
und Schikanedergasse als Straßcngrund benöthigtcn Theilc ihrer
Realitäten unentgeltlich und lastenfrei und im richtigen Niveau in
das Eigenthum der Commune Wien abzutreten , ferner den zur
Durchführung der verlängerten Mühlgassc nach der neue» Bau-
liuie erforderliche» gesammtcn Grund unentgeltlich und lastcufrci
und im richtigen Niveau in das Eigenthum der Comuume Wieu
abzutreten , beziehungsweise die verlängerte Mühlgassc zur Er¬
öffnung zn bringen , endlich auch bei der Realität Couscr .-Nr . und
Einl .-Nr . 727 den zu dieser Realität gehörigen, in die verlängerte
Mühlgassc (nach der neue» Baulinic ) fallenden Grundtheil , und
zwar bis zur alten Ncalitätengrenze in der Schleifmühlgasse seiner¬
zeit an Stelle der Commune Wien zu erwerben, dnuu diesen zn
crwcrbendeu Straßengrundtheil der Commune Wien nueutgeltlich
und lastenfrei und im richtigen Niveau au die Gemeinde abzu¬
treten nnd diesfalls eine Caution in der Höhe von 7090 fl. zn
leisten."

Um nun den finanziellen Theil dieses Antrages rccht zn
würdigen , erlaube ich mir , de» Herren Fvlgeiides mitzuthcilen:
Von der Realität Nr . 21 der Schleifmühlgasse ist zur Straßen¬
verbreiterung abzutreten eine Fläche im Ausmaße von 157 -17 m .̂

Diese wurde von beeideten Schätzmcistern auf 75 fl. per Quadrat¬
meter geschätzt.

Von der Realität Nr . 23 ist für den Straßengrnnd eine
Fläche von 102 -40 m > abzutreten , von der Realität Nr . 25
Schleifmühlgasse , beziehungsweise 19 Mühlgasse , ist abzutreten
eine Fläche von 100 -76 ii^ . Der Quadratmeter Gruud von den
Realitäten 23 und 25 , welche abzutreten sind, wurde von dcu
beeideten Schätzmcistern auf 65 fl. geschätzt. In der Schikaneder-
gassc Nr . 4 und 6 und zur Durchführung der Mühlgasse ist von
den Eigenthümeru dieser Realitäten eine Grundfläche von 892
unentgeltlich abzutreten . Dagegen ist von der Realität 727 , der¬
malen der Fran Masch ! nnd Consorten gehörig, eine Fläche
von 135 -56 m - zu erwerben . Zum Zwecke der seiuerzeitigen
Erwerbung dieser Realität stellen die Eigenthümcr eine Cnntiou
sicher. Wenn man die verschiedenen Werte , die sich auf Grundlage
dieser Schätzung ergeben, gegen einander bilancicrt , so kommt eine
Differenz von 4730 fl. heraus , um welche die Realitäten , welche
von der Gemeiude Wien abzutreten sind, mehr wert sind, als die
Realitäten , welche von der Gemeiude Wien zu Straßeuzweckcu
erworben werden.

Dabei ist aber derjenige Nealitätenantheil im Ausmaße von
135 -56 m '- nicht in Anschlag gebracht, welcher von der Realität 727
zn erwerben ist, und wosür die Eigenthümer zur Sicherstclluug
dcr Erwerbung 7000 fl. erlegen. Bczieht man diese 7000 fl. in
den Calcül ein, so ergibt sich eine Differenz von etwas mehr als
3000 fl, , um welche die Realisten , die die Gcmeiude erwirbt,
mehr wert sind, als diejenigen Realitäten , die die Gemeinde abtritt,
wobei nur das eine zu bemerken ist, dass dcr sogenannte Schleif-
mühlhof für die Gemeiude ja eiueu geringen oder beinahe gar
keinen Wert hat , da, wie die Herren wissen, diese Realität mitten
in anderen Realitäten liegt . Die Gemeinde Wien hat sich da¬
gegen zn verpflichten (liest ) :

„k) von dem sogenannten Schleifmühlhofc (Hofraum zwischen
dcu Häusern Conscr.-Nr . 801 bis 805 in der Schleifmühlgasse
Cat .-Parc . 794 , Bauarea Hofraum Einl .-Z . 733 ) dcu nu die
obigen Realitäten angrenzenden Theil desselben" — die Herren
finden das in der Zeichnung dunkel nnd eng schraffiert — „bis
znr Grenze der verlängerten Mühlgasse nach der nencn Baulinie
glcichtheilig in das Eigenthum der Erben nach Herrn Karl
Chimani oder deren Rechtsnachfolger und des Herrn Siegmnnd
Weiß unentgeltlich und lastenfrei zu übertragen uud den in die
verlängerte Mühlgasse nach der neuen Baulinie fallenden Theil
des Schleifmühlhofes zur Durchführung dieser Gasse zu widmen"
— dieser Theil ist ganz weiß in der Zeichnung zn ersehen;

„>,) dass die Commune Wien die Durchführung der Par-
eellicrnng des zwischen der Schikanedergasse, verlängerten Mühl¬
gasse, Schleifmühlgasse und Wienstraße gelegenen Grnndcomplexes
dnrch möglichst schleunige Amtshandlung fördert;

e) dass die Commune Wien bei Aufführung von Nenbauteu
iu der Schleifmühlgasse und verlängerten Mühlgasse die Bau¬
werber wegen Erlaugung der 18jährigen Steuerfreiheit thunlichst
unterstützt " — wobei ich nur bemerken möchte, dass seinerzeit die
Realität 729 in ihrer vollständigen Länge seitens der Gemeinde
Wien bei ihrem Antrage in das Verzeichnis derjenigen Realitäten
anfgenommen wnrde , welche 18jährige Steuerfreiheit genießen;

„d ) dass die Commune Wie» bei Veranlassung der grnnd-
bücherlichen Löschung der auf den Schleifmühl -Nealitäteu lastende»
gcgeiistaiidslosen Servituten und Verbindlichkeiten dnrch Ausfertigung
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entsprechender Amtsbestätiguiigcu thunlichst mitwirkt " — wvbci zu
bciucrkeu ist, dass diese Servituten ohnehin schon gelöscht sind,
wie sich nachträglich ergeben hat;

,,s) dass die vorstehenden Propositioneu seitens des löblichen
Gemeinderathes Wien bis 12. Februar 1894 genehmigt werden"
— damit den Parteien noch gekündigt und mit der Demoliernng
begonnen werden kann.

„Die in Gcmäßheit der vorstehenden Propositionen an die
Commune Wieu lastenfrei abzutretenden Straßengrundtheile sind
in das Verzeichnis des öffentlichen Gutes zu übertragen , und zwar
auf Koste» der Erben nach Karl Chimani , respective deren
Rechtsnachfolger und Siegmnnd Weiß , und sind auch von den¬
selben die aus Anlass dieser Grundtrcmsactionen zu zahlcudcu
Stempel und Gebüreu zu tragen ."

Ich bitte, diesen Anträgen Ihre Genehmigung zu crthcilcn,
wobei ich nochmals betone, dass die ganze Grnndtransaction die
Gemeinde Wien keinen baren Kreuzer kosten wird , sondern nur
die tauschweise Überlassung des Schlcifmühlhofes.

Die ganze Angelegenheit stellt sich somit vom Standpunkte
der Gemeinde Wien und der öffentlichen und sanitären Interessen
als entsprechend dar , weshalb ich hoffe, die Herren werden den
Antrag eiustimmig annehmen.

Hem .-Uath Fischler : Ich möchte dcu Herrn Referenten
bitten , eine Auskunft zu geben wegen des ThorcS der Turnhalle,
ob diese einen Eingang bekommt, oder ob dasselbe verbaut wird.

Peferent - Die Realität Nr . 19 in der Wienstraßc ist ident
mit der Realität Nr . 25 in der Schleifmühlgasse . Diese bleibt vorläufig
offen. Der Erwerber aller dieser Realitäten , Herr Weiß , ist mit
dem Turnvereine in Unterhandlnng wegen Erwerbung der Realitäten
desselben uud ebenso mit den Besitzern der Realität Nr . 717 , so
dass wahrscheinlich in der kürzesten Zeit alle Realitäten in der
Hand eines Mannes , beziehungsweise eines Consortiums sein
werden. Übrigens hat der Turnverein Nr . 19 g, während hier mir
Nr . 19 in die Transaction einbezogen erscheint.

Wice -Aürgermeister Dr . Kichter : Wünscht noch jemand
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Die De b a t t e ist g e s chl o s s e n.
Ich bitte, meine Herren , die Plätze einzunehmen . — Es muss eine
Auszählung erfolgen . (Nach erfolgter Auszählung :) Ich constaticre
die Anwesenheit von 103 Mitgliedern . Wenn die Versammlung
keine Einwendung erhebt, bringe ich sämmtliche Anträge unter einem
zur Abstimmung . (Zustimmung .) Ich bitte diejenigen Herren , welche
die Anträge des Herrn Referenten annehmen , sich von den Sitzen
erheben zn wollen . (Geschieht.) Die Anträge sind einstimmig an
geno m in cn.

Beschlnss : Nachstehendes Offert des k. k. Notars Dr . Alois
Seniler nos . der Erben nach Karl Chimani und
des Siegmund Weiß wird genehmigt.

Die Erben nach Karl Chimani für sich nnd
ihre Rechtsnachfolger im Besitze der Realität Couscr.-
Nr . und Einl .-Z . 729 im IV . Bezirke Wiens nnd
Siegmuud Weiß als Eigentümer der Nachbar-
rcalitäten Or .-Nr . 21 , 23 nnd 25 Schlcifmühlgassc
und Or .-Nr . 19 in der Wienstraße — Couscr .-Nr.
nnd Einl .-Z . 730 , 731 und 732 im IV . Bezirke
Wiens , sämmtliche vertreten durch Dr . Alois S - mler,
k. k. Notar in Wien , erklären sich bereit, mit der
löblichen Commune Wien zum Zwecke der Förderung,
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Regulierung der Schlcifmühlgassc und Durchführung
der (verlängerten ) Mühlgasse ein Übereinkommen mit
nachstehenden Propositionen zu treffen, worüber nach
erfolgter Genehmigung dieser Modalitäten seitens des
löblichen Wiener Gemeinderathes die entsprechenden
Urkunden auszufertigen sein werden.

Die Eigentümer der genannten Realitäten erklären
sich bereit, die in der Wienstraßc , Schlcifmühlgassc und
Schikanedergasse als Straßengrnnd benöthigten Theile
ihrer Realitäten unentgeltlich und lastenfrei und im
richtigen Niveau iu das Eigeuthum der Commune Wien
abzutreten , ferner den zur Durchführung der verlän¬
gerten Mühlgasse nach der nenen Banlinic crfordcrlichcn
gesammten Grund unentgeltlich und lastenfrei und im
richtigen Niveau in das Eigenthum dcr Commune Wien
abzutreten , beziehungsweise die verlängerte Mühlgassc
zur Eröffnung zn bringen , endlich auch bei dcr Realität
Conscr.-Nr . und Eiul .-Z . 727 den zn dieser Realität
gehörigen, iu die verlängerte Mühlgasse (nach der neuen
Bauliuie ) fallenden Grnndtheil , und zwar bis zur
alten Realitütengrenze in der Schleifmühlgasse seinerzeit
an Stelle der Commune Wieu zu erwerben, dann diesen
zu erwerbenden Straßengrundtheil der Commune Wien
unentgeltlich und lastenfrei und im richtigen Niveau
iu das Eigenthum abzutreten und diesfalls eine Cautio»
in der Höhe von 7000 fl. zu leisten gegen dem, dass

a) die Commune Wien von dem sogenannten Schleif-
mühlhofe (Hofraum zwischen den Häusern Conscr.-
Nr . 801 bis 805 in der Schleifmühlgasse , Cat .-
Parc . 794 Bauarca , Hofraum Eiul .-Z . 733 ) de»
au dic obigcu Realitäten angrenzenden Theil des'
selben bis zur Grenze der verlängerten Mühlgasse
nach der nenen Baulinie gleichtheilig in das
Eigenthum dcr Erben nach Herrn Karl Chimani
oder deren Rechtsnachfolger und des Herrn Sieg¬
mnnd Weiß unentgeltlich und lastenfrei über¬
trägt und den in die verlängerte Mühlgassc nach
dcr neuen Bauliuie fallenden Theil des Schlcif¬
mühlhofes znr Durchführung dicscr Gassc widmet;

b) dass die Commune Wien die Durchführung der
Parcclliernng des zwischen dcr Schikanedcrgassc,
verlängerten Mühlgasse , Schleifmühlgasse und
Wienstraße gelegenen Grnndcomplcres durch mög¬
lichst schleunige Amtshandlung fördert;

o) dass die Commuiic Wien bei Aufführung von
Ncnbautcu iu der Schleifmühlgasse und ver¬
längerten Mühlgasse die Banwcrbcr wcgcn Er¬
langung der achtzehnjährigen Steuerfreiheit thun¬
lichst unterstützt;

c>) dass die Commune Wien bei Veranlassung dcr
gruudbücherlichen Löschung dcr auf den Schlcif-
mühlrealitäten lastenden gegenstandslosen Servi¬
tuten nnd Verbindlichkeiten durch Ausfertigung
cutsprechender Amtsbestätigungen thunlichst mit¬
wirkt, und

s) dass die vorstehenden Propositioneu seitens des
löblichen Gemeinderathes Wien bis 12. Februar
1894 genehmigt werden.
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Die in Gemäßheit der vorstehenden Propositionen
an die Commune Wien lastenfrei abzutretenden Straßen-
gruudtheile sind in das Verzeichnis des öffentlichen
Gutes zu übertragen, und zwar auf Kosten der Erben
nach Karl Chimani , respective deren Rechtsnachfolger,
und Sicgmund Weiß und sind auch von denselben
die ans Anlass dieser Grnndlransactionen zu zahleuden
Stempel uud Gebüreu zu tragen.

K« , Keserent Hem .-Wath Dr . Kackenöerg : Ich habe die
Ehre, zu referieren zu Nr. 25.

Die Herren haben hierüber in den letzten Tagen eine Vor¬
lage bekommen. Es handelt sich nämlich um die Abänderung des
K 7 des jetzt bestehenden Canaleinmündungsgebüren-Gesetzcs vom
19. Jäuucr 1890.

Vorausschicken möchte ich Folgendes : Knrz vor der Einver¬
leibung der ehemaligen Vororte wurde ein Canaleinmünduugs-
Gebürengesetz vom n.-ö. Landtage beschlossen und von Seiner
Majestät scmctioniert.

In diesem Gesetze konnte selbstverständlich auf die neuen Ver¬
hältnisse keine Rücksicht genommen werden nnd infolge dessen
ergaben sich im Laufe der Zeit bei Anwendung des Gesetzes be¬
züglich der Realitäten in den Vororten große Härten. Nachdem
lange Verhandlungen über diesen Gegenstand gepflogen waren nnd
sich der Magistrat und das Stadtbanamt gegen die Abänderung
dieses Gesetzes ausgesprochen hatten, nachdem auch die magistratischen
Bezirksämterüber ihre Erfahrungen befragt worden waren, hat der
Stadtrat !) endlich beschlossen, eine Abänderung des Z 7 dieses
Gesetzes zu beantrageu, durch welchen allen jenen Beschwerden
Rechnung getragen sein dürfte, welche bisher seitens der ehemaligen
Vororte mit Recht erhoben worden waren. Dieser Beschlnss liegt
Ihnen in Form eines Gesetzentwurfes vor ; ich glaube nicht not¬
wendig zu habcu, Ihnen denselben vorzulesen uud bitte die Herren,
diesem Antrage des Stadtrnthes gefälligst Ihre Zustimmung zu
geben.

Wice-Würgermeister Z>r . HUchter: Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte, die Zahl der Anwesenden
zu constatieren. (Nach erfolgter Auszählung:) Ich constatiere die
Anwesenheit von 96 Mitgliedern des Gemeinderathes. Ich bringe
den Antrag des Herrn Referenten, wie er den Herren in der
Vorlage zugekommen ist, zur Abstimmung, und bitte jene Herren,
welche mit dem Antrage einverstandensind, sich von den Sitzen
zn erheben. (Geschieht.) Einstimmig angenommen.
Beschlnss : Nachstehender Gesetzentwurf wird genehmigt:

Gesetz
vom.......

betreffend die Abänderung des § 7 des Gesetzes vom
19. Jänner 1890, Nr . 9 L.-G.- und V.-Bl ., wodurch
das Recht der Gemeiude der k. k. Reichshanpt- und
Residenzstadt Wien zur Einhebung einer Cnnalein-

mündungsgebür geregelt wurde.
Über Antrag des Landtages Meines Erzherzog¬

thums Österreich unter der Enns finde Ich anzuordnen,
wie folgt:

Artikel I.
Der 8 7 des Gesetzes vom 19. Jänner 1890,

Nr . 9 L.-G.- und V.-Bl ., wodurch das Recht der
Gemeinde der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
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Wien zur Einhebung einer Cannleinmündnngsgebür
geregelt wurde, hat in seiner gegenwärtigen Fassung
außer Kraft zu treten und in Hinkunft zn lantcn,
wie folgt:

Z 7. Bei Realitäten, welche eine im Verhältnisse
zum ganzen nur geringe verbaute Flächen, dagegen
eine besonders große Frontlänge haben, namentlich
dann, wenn diese Realitäten ganz oder zum größten
Theile für landwirtschaftliche oder gewerbliche Betriebe
oder als Garten bestimmt sind, dann bei ebenerdigen
Baulichkeitenmit langen Banfronten uud bei Bauten
von provisorischem Charakter oder Bauten auf Pacht¬
gründen kann der Stadtrath von Fall zu Fall uach
Maßgabe der localen Verhältnisse genehmigen, dass
vorläufig geringere als die in den KZ 2 bis 6 be¬
stimmten Gebüren eingehoben, sowie dass auch Er¬
leichterungen in den Zahlungsmodalitäten zugestanden
werden.

Sollte nachträglich eine Ändernng in den die
Gcbürenerleichterung begründenden Verhältnissen ein¬
treten, so ist die Gemeiude Wien berechtigt, die diesen
geänderten Verhältnissen entsprechende Ergänzungsgebür
(§s 2 bis 6) einzuheben.

Artikel !!.
Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes ist Mein Mi¬

nister des Innern beauftragt.
Wice-Würgermeister Ar . Michter : Der Gegenstand ist er¬

ledigt, die Sitzung geschlossen.
(Schlnss der Sitzung um Vj? Uhr abends.)

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitznng des Gemeinderathes der k. k.
Reichshanpt - und Residenzstadt Wien vom SI . Jänner

unter dem Vorsitze des Vice - Bürgermeisters
Dr . Albert Richter.

Wice-Mrgermeister Ar . Mchter : Die Versammlung ist
beschlussfähig , die Sitznng eröffnet.

1 . Ich habe die Ehre, mitzutheilen, dass von dem Herrn
Testaments-Executor Dr . Ludwig Lichteusteru nach dem am
25. d. M . verstorbenen Hof- und Gerichtsadvocaten und Neichsraths-
Abgcordneten Dr . Heinrich Jaques nnd im Auftrage seiner
Erben ein Betrag von 500 fl. übermittelt wurde zur Bertheilung
an die Armen der Commune Wien ohne Unterschied der Confession
mit dem Ersuchen um gefällige Empfangsanzeige. (Beifall.)

Die Versammlung spricht den Dank aus.
S . Der Wohlthätigkeitsverein„D 'Höllensteiner" spricht in einer

Zuschrift den Dank für die vom Gemeinderathe bewilligte Subvention
von 100 fl. aus.

Wird zur Kenntnis genommen.
S . Herr Gem.-Rath Nöhrl hat in der gestrigen Sitznng

eine Interpellation gestellt, welche sich bezieht auf die Formalitäten,
die von den Wasserbezng anmeldenden Hauseigenthüuiern des XIV.
und XV. Bezirkes zu beobachten sind.

Diese Interpellation schließt damit, der Herr Bürgermeister
! möge veranlassen, dass die znr Erlangung des Hochqnelleuwasscrs

2»
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bezügliche Kundmachungund Anmeldeschein jedem Hausbesitzer des
XIV. und XV. Bezirkes ehestens zur Uuterfertigungzugesendet werde.

Ich habe darauf zu erwidern, dass der bezügliche Vorgang
bei den Bezirksämtern derart ist, dass die Wasser anmeldenden
Parteien von den betreffenden Beamten die als Kundmachung be¬
zeichnete Zusammenstellung der Bestimmungen für die Wasser¬
abgabe aus der Hochquelleuleitung eingehändigt erhalten und ein
Protokoll zn unterfertigen haben. Dieses Protokoll ineint der Herr
Juterpellaut offenbar unter der Bezeichnung „Anmeldeschein". Es
wird sowohl von dem Inhalte des Protokolles, als der Kund¬
machung den Parteien Kenntnis gegeben und wird ihnen dieses
Protokoll zur Uuterfertigung vorgelegt. Das ist ein Vorgang, der
iu den alten Bezirken, seit die Wasserleitung besteht, immer be¬
obachtet worden ist. Außerdem erhalten die Parteien eine Belehrung,
die im wesentlichen ein Abdruck der vom Gemeiudcrathe gcfassten
Bestimmungen über die Wasserversorgung ist. Eine Znfertigung
an jede einzelne Partei oder an die Hauseigentümer war bisher
nicht üblich; es wurde die Kundmachung dagegen über Verlangen
jedem, der sich darum meldete, ausgefolgt.

Die Kundmachung war iu der letzten Zeit nur in einer be¬
schränkten Anzahl von Exemplaren vorhanden, weil der Magistrat
mit Rücksicht auf deu iu Berathuug stehenden Entwurf eines Gesetzes
über die Wassergebüreu mit der neuen Auflage zurückhielt, um
dauu je nach dem Ausfalle der Beschlussfassung die Kundmachung
nen aufzulegen. Nachdem nun, wie bekannt, die Beschlussfassnng
ein negatives Resultat ergeben hat, wurde diese Vervielfältigung
der Kundmachung wieder veranlasst, nnd es ist nun jedes einzelne
Bezirksamt mit den erforderlichen Exemplaren betheilt worden und
in der Lage, jedem sich Meldenden diese Knudmachung zn behändigen.

4 . Weiters hat in der gestrigen Sitzung Herr Gem.-Rath
Noske eine Interpellation gestellt, welche sich auf den Wieder¬
aufbau der abgebrannten Zündhölzchcnfabrik in Hetzcndorf bezieht.
Diese Interpellation ist als Anzeige znr Amtshandlung dem Bczirks-
nmte für den XII . Bezirk zugefcrtigt worden.

Ich bitte, die Eiuläufe zu verlesen.
Schriftführer Gem.-Watt) Devin (liest) :
5 . Antrag des (Sem.-Uatl )es Dr . Wader und Genossen:
Die Gemeinde Wien deckt ihren Bedarf an Steinkohle seit mehreren

Jahren dnrch Ankauf ab Bergwerk und hat infolge dessen nnd Bcrmeidnng
des an Zwischenhändler sonst entfallenden Gewinnes eine gleichmäßig gute
Steinkohle zn mäßigein Preise zu ihrer Verfügung.

Die städtischenBedienstete» (worunter Beamte, Lehrer aller Art und
Diener zn verstehen sind) kaufen die von ihnen gebrauchte Kohle zn höherein
Preise. Ohne dass der Gemeinde irgendwelche Mehranslagen erwachsen, könnte
den Bediensteten ein für sie wertvoller Portheil dnrch Überlassung von Kohle
zugewendet werden.

Wir beantragen demnach:
Die Gemeinde gewährt den innerhalb des Gemeindcgebietes

wohnenden städtischen Bediensteten, insoweit selbe eigenen Hanshalt
besitzen, das Bezugsrecht auf Kohle gegen entsprechend den Selbst¬
kosten zn bemcssendem Einheitspreis nnd bestimmt hiebet als
geringstes Quantum 250 KZ- oder 5 Säcke bei Lieferungen in
Säcken und 1500 î bei Lieferungen in offenen Fuhren.

Wice-Mirgermeister Dr . Httchter : Der Antrag wird der
geschäftsordnungsmäßigenBehandlung uuterzogen.

Gem.-Aatl ) Steiner (zur Geschäftsordnung) : Meine Herren!
Ich habe im Laufe der Jahre , sowie auch gestern nach Schluss
der Sitzung in den Corridoren des Präsidiums die Erfahrung
gemacht, dass sämmtliche Einladungen und Corresvondcnzen des
Fortschrittsclubs durch städtische Bedienstete durchgeführt, dass hiezu
auch die der Commune Wien gehörigen Utensilien verwendet

werden, wogegen ich aber ganz entschieden protestiere. Möge die
geehrte Leitung des Fortschrittsclubs diese Kosten den Mitgliedern
und nicht der Commune nnflasten, und ich würde den Herrn Vor¬
sitzenden bitten, zu veranlassen, dass dies in Zukunft von Seite
des Fortschrittsclubs geschehe, und dass nicht mehr hiezu städtische
Bedienstete verwendet werden. Es ist einfach eine Schmutzerei.
(Gelächter und Widerspruch rechts.)

Wice-Würgermeister Dr . Httchter : Ein solcher Ausdruck,
wie der zuletzt gebrauchte, ist ungehörig.

Hcm.-Natt ) Wünsch (zur Geschäftsordnung) : Ich glaube,
es ist wohl nicht nothwendig, hier sich des weiteren auszulassen,
nachdem ja die Herren alle wissen, wie der Vorgang in unserem
Fortschrittsclub gepflogen wird. Es wird alljährlich die Rechnung
gelegt und werden aus den Beiträgen, welche die einzelnen Club-
mitgliedcr zahlen, sämmtliche Kosten: Porto , Druckspesen und
Schrcibkosteu bezahlt. (So ist es ! rechts.) Es fällt der Commnne
Wien nicht ein Kreuzer zur Last, und wir würden es gewiss nicht
verantworten und würden es durchaus unanständig finden, einen der¬
artigen Vorgang einzuhalten. Loyal wäre es gewesen, wenn der
Herr Interpellant sich zuerst über die Sache erkundigt hätte, ehe
er eine derartige Interpellation einbringt und mit solchen Ver¬
dächtigungenkommt. (Lebhafter Beifall rechts.)

Gem .-Math Steiner : Heute haben Sie Muth!
Wice-Mürgermeister Dr . HUchter: Ich bitte um Ruhe,

Herr Gem.-Rath Steiner!
t». Wir schreiten nun zum einzigen Gegenstand der Tagesordnung,

das ist zur Beschlussfassungüber den Antrag des Stadtrates
Z . 9012 . (Die anwesenden Gemeinderäthe der linken Seite entfernen
sich während der folgenden Ausführungen aus dem Saale . Lebhafte
Heiterkeit rechts.) In der gestrigen Sitzung konnte die Abstiminnng
mangels der erforderlichen Anzahl der Mitglieder des Gemeinde-
rathcs nicht durchgeführt werden. Die heutige Sitzung ist nnn im
Sinne des Gesetzes vom 20. März 1893 zum BeHufe der Bcschluss-
fassuug über diesen Antrag angeordnet worden. Es genügt zur
Beschlussfassungdie Anwesenheit von 70 Mitgliedern des Ge-
meindcrathcs. Ich bitte die Herren Schriftführer, die Anzahl der
Anwesenden zu constatiereu. (Geschieht.) Es sind 87 Mitglieder
des Gemeinderathcsanwesend. Die Abstimmung kann daher erfolgen.

Gem.-Aaty Dr . Lerch (zur Abstimmung) : Meine Herren!
Ich beantrage über die vom Herrn Referenten gestellten Anträge
die nameittliche Abstiminnng.

Wice Bürgermeister Dr . Uichter : Es liegt vor ein Antrag
des Herrn Gem.-Rathes Dr . Lueger , deu ich zur Verlesung
bringen werde, und der Antrag des Herrn Referenten. Es ist be¬
antragt, über die Anträge des Herrn Referenten namentlich ab¬
zustimmen. Ich ersuche jene Herren, welche damit einverstanden sind,
dieHcmd zu erheben. (Geschieht.) Dieser Antrag ist angenommen.

Zunächst gelangt zur Abstimmung der Gegen-Antrag, welcher
vom Herrn Gem.-Rathe Dr . Lueger gestellt wurde und welcher
lautet (liest) :

„I. Der Gemeindcrath wird ermächtigt, znr Deckung jener
Auslagen, welche im Jahre 1894 für die Durchführung der Er¬
weiterung der Hochqnellenleitnngauflaufen werden, ein Darlehen
im Höchstbetrage von 4 Millionen Gulden aufzunehmen.

II . Znr wirklichen Aufnahme dieses Darlehens, sei es zur
Gänze, sei es zum Thcilc, ist die Einholung eines Gemeindcraths-
Beschlnsses im Sinne des Z 52, lit . 1, des Geineindcstatutes er¬
forderlich."
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Ich ersuche jene Herren , welche mit diesem Antrage einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Nach einer Pause :) Der Antrag ist
abgelehnt.

Gem .-Watl ) Z>r . Wogler (zur Geschäftsordnung ) : Ich möchte
den Herrn Vorsitzenden bitten , das Stimmenverhältnis zu con-
statiercn . (Heiterkeit.)

Wice Bürgermeister Z)r . Hichter : Für den Antrag Lueger
hat niemand gestimmt, derselbe ist abgelehnt.

Zur Abstimmung kommt nun der Antrag des Herrn Referenten.
Ich bitte den Herrn Schriftführer , mit dem Namensaufrufe zu
beginnen , uud bitte jene Herren , welche den Referenten -Antrag
annehmen , mit Ja , die anderen Herren , mit Nein zu stimmen.

Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathcs
Dehm stimmen mit Ja die Gein .-Näthe:

Adam , Allenberg , v , Bachofen , Beutnitz , Dr . v,
Willing , Boschan , Dr . Daum , Dehm . Dolainski , Erndt,
Frauenbcrger , Dr . Friedjuug , Fuchs . Gaugnsch , Gcitler,
Gerhardus , Gierster , Glasauer , v . Götz , N . v . Gold¬
schmidt , Vice-Bürgermeister Dr . Grübt , Dr . Hackenberg,
Haßfurthcr , Herold , Herrdegc » , Dr . Huber , Kaiser,
Karcis . Kaspar , Kirchmaycr , Dr . Klotzberg , Koch,
Kreindl , Lang . Lechner . Dr . Lcdercr , Dr . Lerch , Luksch.
Markl , Matthies , Matzenauer , Mayer . Dr . Mittler,
Müller Josef , Müller Karl Johann , Dr . Nechansky , Ritt,
v . Neumann , Noske , Bürgermeister Dr . Prix , Dr . Procksch,
Vice-Bürgermeister Dr . Richter , Nöhrl , Nosenstingl , Rück'
auf . Schcnzel , Schiefert , Schlechter , Schmidt , Schneider
hau , Schodcrböck , Dr . Scholz , Schrcnckh , Seidler,
Seiler , Siegert , Simou . Dr . Stcnzl , Dr . Stern,
Sliaßny , v . Stumiuer , Tagleicht , Taubler , Dr . Uhl.
Villicns , Dr . Vogler , Wacgner , Wessel !) Jgnnz Franz,
Wimbergcr , Winker . Winter , Witzclsbergcr , Wünsch,
Wurm . Dr . Zimmermann , Zweig.

Der Autrag des Herrn Referenten ist mit 85 Stimmen
angcno m m eu. (Lebhafter Beifall .)
Besthlnss : In der Erwägung , dass die Emission des mit

Landesgesetz vom 9. September 1893 , L.-G .-Bl.
Nr . 49 , bewilligten Anlehcns von ,''»5 Millionen Kronen
noch nicht bewerkstelligt werden konnte, und die Zwecke,
für welche dieses Aulehen beschlossen wurde , außer
denjenigen Geldmitteln , für welche der Gemeinderath
durch die am 27 . October 1893 beschlossene Credit-
opcration von 2 Millionen Gulden vorgesorgt hat,
noch weitere bedeutende Beträge in Anspruch nehmen
werden — beschließt der Gemeinderath , wie folgt:

Es sei zur Bestreitung derjenigen Auslagen , für
welche die Aufnahme des 35 -Millionen -Kronen -An-
lehens beschlossen wurde , ei» Darlehen im Höchstbetragc

von 4 Millionen Gulden in Form eines nich Maß - ^
gäbe des Bedarfes benutzbaren Contocorrent -Creditcs
aufzunehmen , welches aus dem Erlöse des 3ö -Millioncn-
Kronen -Anlehcns zurückzubezahlen ist.

Im Sinne des Z 52 , Ut. I, des Gemeindestatutes
ist zu diesem Beschlüsse ein Landesgesetz zu erwirken.

Wice - Bürgermeister Z>r . Kichter : Der Gegenstand ist
erledigt , die Sitzung geschlossen.

(Schluss der Sitzung nm K Uhr 45 Minuten abends .)

MMmth.
Sitzungen des Stadtrates.

Mittwoch , den 7 . Februar 1894.
Donnerstag , den 8. Februar 1894.
Freitag , deu 9 . Februar 1894.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom Ä4 . Jänner I8S4.

Vorsitzende: 1. Vice-Bürgermeister Dr . Nichter.
2 . Vice-Bürgermeister Dr . Grübl.

Anwesende : Dr . v. BIlling,
Bosch an,
v. Götz,
Dr . Hackend erg,
Dr . Hub er,
Kreindl,
Dr . Lederer,
Dr . Lueger,
Matthies,
Matzenauer,

Meißl,
Müller,
v. Neumann,
Noske,
Rückauf,
Schlechter,
Schneiderhan,
Dr . Stenzl,
Dr . Vogler,
Witzelsberger.

Bürgermeister Dr . Prix.

Entschuldigt : St .-N . Wurm.
Beurlaubt : St .-R . Vaugoin.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Wce -Mirgermeister Z>r . HUchter eröffnet dieSitzung.
St .-N . Wurm entschuldigt sei» Ausbleiben.

(Zur Kenntnis .)
(381 .) St .-W . Schneideryan referiert über mehrere Gesuche

iiiii Ausnahme in den Wiener Gcmeindcvcrbnud aus dem XVII . Bezirke
und beantragt:

a) die Verleihung der Zuständigkeit au:
Pollacek Rudolf , Eisenhändler und Hausbesitzer;
Panzner Josef Alois, Holz- und Kohlcn-Verschleißer und

Hausbesitzer;
Sindelak Josef , Schneidermeister;
Fei gl Leopold, Werkführer und Hausbesorger;
Mahr Matthias , Schuhleistenschneidcr;
Kaspar ek Wenzel, Schuhmachermeister;
Nonla Franz , Drechslermeister;
Schwarzer Josef, Sonnen - und Regenschirm-Erzeuger;
Schall Josef , Tischlermeister;
Schied er er Franz , Milchmcier und Hauscigeuthümer;
Divisch , auch Diwisch Thomas , Zimmcrmnungehilfe;
Knödlitschck Karl Matthias , k. k. Postdirectionamtsdiener;
Chlübua Franz , Gemischtwareu-Verschleißer;
Schmid Josef , Schienenbicgcr bei der Tramway -Gesellschaft;
Langer Augustin, Dachdeckcrmcister;
Rohatschck Jakob , Stadtträger;
Grafel Franz , Eisengießer;
Konwalina Weuzel Franz , Vertreter der Steingroßhandlung

I . Römer & Sohn;
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d) die Zusicherung der Aufnahme an:
Hönning er Andreas , Bäckergehilfe;
Fischer Johann Jakob , Dachdeckcrmcistcr;
Vojtsik Ladislaus Johannes , Mcd . - Doctor , Aspirant im

Elisabeth-Spitale;
Tschach Anton Rudolf , k. k. Sichcrheitswachmann.

(A ngcnoni m e n.)

(4V2.) St . Hl . Dr . Kuber referiert über einen Dccretstcmpcl-
Rückstand nach dem verstorbenen Vollsschullehrcr Michael Fiechtl

und über das Ansuchen des Bartholomäns Fiechtl nm Gewährung

eines Beitrages zu den Krankheits- und Leichenkosten für seinen vor¬

genannten Bruder und beantragt , den von Bartholomäus Fiechtl

zur Sclbstzahlung übernommenen Dccretstcmpel-Nückstand nach Michael

Fiechtl Per 16 fl. im Gnadenwege zur Abschreibung anznordncn,

dagegen das Ansuchen nm Bewilligung eines Kranlheits - und Leichcn-

kostenbeitrages aus den im MagistratS -Antrngc gedachten Gründen

abzulehnen. (Angenommen .)

(384 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Eduard Fanto

nnv. Simon Fanto und Emil Gärtner um Verzicht ans die

bei dem Nachlasse des Pfründners Heinrich Fanto Per 515 fl. an¬

gemeldeten Verpflcgskosten per 466 fl. 96 kr. nnd beantragt , das

modificierte Ansuchen des Bittstellers , dass nämlich der Bruder des

Erblassers ein Drittel des Nachlasses erhalte nnd die Kosten eines

einfachen Leichensteines ans dem Nachlasse bestritten werden dürfen

nnd mir der Nest des Nachlasses znr Deckung des Ersatzanspruches
herangezogen werde, zu genehmigen. (Angenommen .)

(374 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Notars Karl

Denkstein als Erbcnmachthaber nach Edm. Jsack nm grundbüchcr-

liche Löschung der auf den Einlagen 1190 nnd 1192 , VI . Bezirk,
auf Grund des Parccllicrungsconscnscs vom 10. April 1893 , Z . 34961,

haftenden Verpflichtung znr Übergabe der Ctraßcngrnudflächen i» den

physischen Besitz der Gemeinde Wien und znr Herstellung des richtigen

Niveaus dieses Grundes nnd beantragt , die Ausfertigung der bezüg¬
lichen Löschnngscrklnrung gegen Entrichtung der hicdurch auflaufenden

Stempel - und Lcgalisicrungskostenseitens der Partei zu bewilligen.
(A ngen om ni eu.)

(300 .) Derselbe referiert über drei Ergänzuugswahleu i» den

Armcnrath des IX. Bezirkes nnd beantragt, die Wahl des
Föderl Georg , Fleischhauer,

mit der Functionsdcmcr bis Ende 1894,
Scheibl Alois , Bäckermeister, nnd
Krenner Gottfried , Beamter;

letztere mit der Functionsdaner bis Ende 1894 — zu bestätigen.
(Angcno m m en.)

(339 .) Derselbe referiert über das negative Resultat der für den

7. Jänner d. I . neuerlich anberaumt gewesenen Wahl des Bezirks-

vorstehcrs für den XVI . Bezirk nnd beantragt, der Bczirksausschnss
des XVI. Bezirkes werde nach § 8 , des Gcmcindestatutes aufgelöst.

(Angenommen .)

(299 .) St . W . Z>r . v . Willing referiert über die Festsetzung

des Entgeltes für die Trottoirsänbcrung bei dem Kalvarienbergc und

der Kirche in Hernals , XVII . Bezirk, und beantragt , den Vorschlag

des Bezirksvorstehers, wonach hiefür seitens der Kirchenverwaltung ein

Betrag von jährlich 30 fl. zu zahlen ist, bis auf Widerruf zn ge¬

nehmigen. (A ngenomme n.)

(304 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Ferdinand

Meißner nm käufliche Überlassung des städt. Hauses Or .-Nr . 39

Florianigasse, VIN . Bezirk, um den Preis von 25 .000 fl. und

zstadt Wien. — Nr . 10, 2. Februar 1894.

beantragt die Ablehnung dieses Offertes mit dem Bedeuten, dass die

bezeichnete Realität überhaupt nicht verkäuflich ist. (Angcnomme n.)
(373 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Marktcommissärs-

witwe Julie Hofbauer um Anweisung der Witwenvcnsiou uud

Gewährung einer Personalzulagc und beantragt, der Genannten vom

1. November 1893 an, unter gleichzeitiger Einstellung der Pensious-

bczüge des Verstorbenen, die normalmäßige Witwcupcnsion jährlicher

500 fl. anzuweisen, wcitcrs derselben eine jährliche Pcnsionsznlagc von

100 fl. zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemcindcrath .)

St .-R . Schlechter beantragt die Wiederaufnahme der Debatte

über das Referat Zahl 339 , betreffend das Ergebnis der Bezirks-

vorstehcrwahl im XVI. Bezirke. (Angenommen,)
Derselbe beantragt, dnss die Jntimation des Stadtraths-

Beschlnsses über die Anflösnng des Bezirksausschusses erst in dem

Augenblicke erfolge, wenn der Stadtrath im Sinne des Z 88 G .-St.

auch über die Art der einstweiligenGeschäftsführung Vorsorge getroffen
haben werde.

St .-R . Dr . Leder er beantragt , der Magistrat sei aufzufordern,
einen diesbezüglichen Vorschlag zu machen.

(Vice - Bürgermeister Dr . Grübl übernimmt den
Vorst tz.)

Der Antrag Dr . Leder er , welchem sich sowohl St . R.

Schlechter als auch der Referent St .-R . Dr . Hnber accom-

modiert, wird angenommen.
(421 .) St .-Hl . Woschan referiert über die Zuschrift der Com-

mission für VcrkehrSanlagen in Wien vom 17 . Immer 1894 , Z . 16,

betreffend einige Abänderungen des Prograniincs für die finanzielle

Sichcrstellung nnd Ausführung von öffentlichen Bcrlchrsanlagen in

Wien und beantragt:
I . Die Gemeinde Wien erklärt, den Beschlüssen der Eommission

für ^ ertchrsanlagen in Wien, welche iu der Sitzung dieser Eommission
vom 16 . Immer d. I . mit Slimmcneinhclligkcit der drei Curien

gefasst worden sind und laute» :
1. Die Ausführung der als Localbahncn in der ersten Ban-

pcriodc bis Ende 1897 herzustellenden Wicnthaltinie und Donancanal-
linie wird von der Eommission für Berkehvsmilagcn in Wien für

Rechnung des von derselben verwalteten Fondcs auf Grund der für

diesen Fall gesetzlich festgestellten Beitragsleistuug des Staates mit
85 Pcrcent , des Landes mit 5 Perccnt und der Gemeinde Wien mit

10 Pcrcent (Pnnkt IX, Z . 1 des Programme ?, Art . II , lit . I des

Gesetzes) übernommen.
2. Die Ausführung der inneren Ninglinic , für welche die programm¬

gemäßen Beiträge des Landes Nicdcröstcrrcich nud der Gemeinde Wien

in den vom Landtage und Gemeindcrathe bewilligten Maximalbcträgcn

(Landesgesetzvom 18 . Juli 1392 , L.-G .- und V.-Bl . Nr . 42 , und

Gcmeindcraths-Bcschlnss vom 27 . Jänner 1892 und 8 . Juli 1892)

inbegriffen sind, bleibt vorläufig der Vorsorge im Wege der Conccssions-
crihcilung an eine Privatnntcrnchmnng vorbehalten, wobei diese Linie

nach Ermessen der Regierung mit elektrischem Betriebe ausgeführt
werden kann.

3. Statt der im Programme (Punkt II , Abschnitt^ , Z . II , lit . <l)

an erster Stelle vorgesehenen, vom Wcstbahnhofc im Zuge der Gürtel¬

straße und parallel mit der Gürtellinie bis zum Gumpcndorfcr Schlacht-

Hause führenden Strecke der Wienthallinie ist die laut des Prograniincs
„erst bei eintretendem Bedürfnisse" in Aussicht genommene Fortsetzung

vom Schlachthause im Wicnthale anfwärts zum Anschlnsfc an die

Kaiserin Elisabethbahn bei Hüttcldorf sofort zur Ausführung zn bringen
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und in dieselbe die abzulösende uud entsprechend umzubauende Dampf-
tramwaystrccke Gaudcnzdorf —Hictzing cinzubcziehcn.

4. Die im Programme (Punkt II , Abschnitt^ , Z . I , lit s „bei
eintretender Notwendigkeit " vorgesehene dirccte Verbiudnng der Gürtel¬
linie mit der Kaiserin Elisabethbahn etwa in der Station Penzing
entfällt gänzlich.

5. Der nach dem Programme (Punkt III , Z . 1) erst der zweiten
Baupcriode nach Ende 1897 vorbchaltcnc Bau der Strecke West¬
bahnhof—Matzleinsdorf der Gürtellinie ist bezüglich der Thcilstrccke
Westbahnhof— Gumpendorfcrlinie in die erste Bauperiode einzubeziehen
und gleichzeitig eine Vcrbiuduugscurve von der Gumpendorfcrlinie zum
Anschlüsse au die Wienthallinic in der Richtung gegen die Sticger-
brückc zur Ansführnng zu bringen. Die Bcitragslcistung der drei
Cnricn erfolgt bezüglich der anticipicrtcn Theilstrccke der Gürtellinie,
sowie bezüglich der Vcrbiuduugscurve mit dem bisher gesetzlich für die
Hauptbahnen normierten Procentualvcrhältnisse.

6. Die Commission für VerkehrSaulagcn in Wien tritt an Stelle
der Dampftiamway -Gesellschaft vormals Kranß Comp , in das
von dieser letzteren mit der Gemeinde Wien am 29 . April 1893
getroffene Übereinkommen hinsichtlich der Grundsätze für die Vertheilnng
der Kosten jener Anlagen ein, welche sowohl die Localbahn als die
Wicnflnss-Regulierung und die Sammelcanälc treffen, und übernimmt
demgemäß alle hieraus entspringenden Rechte nnd Pflichten gegenüber
der Gemeinde Wien.

7. Der Commission für Verkchrsanlagcn in Wien bleibt vor¬
behalten, auf Gruud der ihr nach Maßgabe des Erfordernisses für
die Verzinsung nnd Tilgung 4pcrcentigcr Anlehen von den drei
Curie» zuzusicherndenAnnniläten , Obligationen mit geringerer Ver¬
zinsung in entsprechend höherem Nominalbeträge auszugeben, insoweit
hiednrch die vorerwähnte Gcsammtannuität nicht überschritten wird —
znznstimmen.

II . Die Gemeinde Wien acccvticrt den von der Vcrkehrs-Com-
mission mit Zuschrift vom 2. November 1892 , Z . 30 , gestellten
Antrag -

Den dem pauschalierten Staatsbeiträge per Nominal 5 Millionen
Guldcu für die Wienfluss - Regulierung ziffermüßig entsprechenden
Anlehens-Nominalbctrag per 10 Millionen Kronen in 4percentigen
Obligationen ein- für allemal gegen dem überlassen zu wollen, dass
die laufenden Zinsen dieser Obligationen bis zum 1. Jänner 1898
der Commission von der Gemeinde ersetzt werden.

St .-R . Noske stellt folgenden Znsatz-Antrag:
Die Gemeinde Wien richtet an die Regierung die dringende

Bitte , die Frage der Erbauung einer Ninglinie dnrch die Verkchrs-
anlagen-Commission in Erwägung zu ziehen und für den Fall , als
nicht innerhalb dreier Jahre die Ausführung dieser Linie durch Privat¬
unternehmer gesichert wird, die nöthigen Schritte einzuleiten, damit
die Ausführung dieser Linie durch die Vcrkehrsanlagen-Commission im
gesetzlichen Wege sichergestellt werde.

R efe r e n t cn - A n t r a g einstimmig angeno ni m e n.
Zum Referenten-Anträge II beantragt St .-R . Dr . Lncgcr den

Znsatz, dass diese 5 Millionen Gnldcn nur für die Zwecke der
Wicnfluss-Negulierung verwendet werden dürfen nnd eine anderweitige
Verwendung ausgeschlossen sei.

Referenten - Antrag II einstimmig angenommen.
Znsatz-Antrag Dr . Luegcr einstimmig angenommen.
Antrag Noske abgelehnt . (An den Gemeinderath .)
(371 .) Derselbe referiert über den Ankauf des Hauses Nr . 25

im NasSwalde und über die Pachtung der cuirainendcn Gründe und

beantragt , den Magistratsbcricht über den znfolge Stadtraths -Bcschlnsses
vom 6. Dcccmber 1893 , Z . 8700 , lieit-mcko bewirkten Ankauf des
gedachten Hauses um den Preis von 460 fl. genehmigendzur Kenntnis
zu nehmen und die Pachtung der erwähnten Grundstücke auf sechs
Jahre um den jährlichen Pachtzins von 12 fl. zn genehmigen.

(Angenommen .)

(372 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Anna Schneider
um Bewilligung eines Nachlasses per 35 fl. von dem für die Grnnd-
parcellen Nr . 893/3 , 898/4 und 895 , Nasswald , zu entrichtenden
Jahrespacht per 60 fl. nnd beantragt die GcsuchSgewährung mit
Rücksicht auf die durch die Wasserlcitungsarbeitcn verursachte Dcvasticrnng
der fraglichen Gründe . (Angenommen . )

(9298 .) Derselbe referiert über das Gesuch des provisorischen
Wasserbczugsrcvisors Johann Slavik um Übernahme in den Status
der definitiven städtischen Beamten und beantragt , den Genannten als
definitiven städtischen Beamten anzustellen, ihn znm Officio! in der
X. Rangclasse 2. Kategorie zu ernennen und als solchen sofort in
Eid zu nehmen. (Angenommen ; 16 Stadtrüthe anwesend.)

(263 .) Derselbe referiert über den Besetzungsvorschlag für die
erledigte Vorstandsstellc in der Kanzlei und beantragt , diese Stelle
dem mit dem Titel eines „Kanzlei - Bicedircetors " ausgezeichneten
Adjuncten Eugen Negro zu verleihen. (Angenommen .)

(357 .) Derselbe referiert über Besetzungen im Conceptsstatus.
Es werden ernannt:

znm Secretcir, VIII . Nanglasse, der Magistratscommissür Karl
Wagner;

zum Magistratscommisscir, IX. Rangclasse, der Concipist Hans
Becker;

zum Concipisten, X. Rangclasse, l . Kategorie, der Concipist
Heinrich Demel;

znm Concipisten, X. Rangclasse, 2. Kategorie, der Conccpts-
Praktikant Dr . Josef Ritter.

(536 .) Derselbe referiert über die Ernennung von nenn Bau¬
praktikanten zu Jngenieurs -Adjunctcn und beantragt , die Baupraktikantcn
Rudolf Drur , Joh . Kostner , Rudolf Polt , Karl Ratz , Franz
Rogozinsky . Emil Bistritschan , Josef Nuiß , Josef B öuisch
uud Hans Hafner zn Jngcnienrs -Adjuncten in der X. Rangclasse
2. Kategorie zu ernennen.

(7450 .) Derselbe referiert über die Regulierung der Bezüge der
nicht in die Rangclasscn eingereihten technischen Beamten der ehe¬
maligen Vororte und beantragt:

Es wird beschlossen:
1. dem Rudolf Novak gleichfalls die Bezüge der X. Naug-

classe, 2. Kategorie, mit dem Rechte auf die mit dieser Rangclasse
verbundenen zwei Triennien anzuweisen;

2. dem Pius Metz und dem Eduard Gottb recht die Bezüge
der XI . Rangclasse mit dem Rechte eines Trienniums anzuweisen;

3. das Ansuchen des Eduard Gottbrccht um Verleihung
einer Accessistenstellc im Kanzleistatus abzuweisen, nachdem dieser
Beamte ausdrücklich als technischer Beamter übernommen worden ist
und auch fernerhin in dienstlicher Verwendung des Stadtbauamtes
verbleibe» soll;

4. i» de» Bezüge» der übrigen technischen Vorortcbecunten Karl
Völtz , Franz Hutzlcr und Alois Braun eis keine Änderung
eintreten zu lassen;

5. die vorliegende Regulierung mit 1. November 1893 ein¬
treten zn lassen;
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6. dem Rndvls Kammer er dessen bisherigen Gehalt Per
110 (1fl. nebst den Ansprüchen auf vier Quinquenualzulagcn ü 100 fl.
zu belassen, ihm aber das für die X. Rnngclasse, 2. Kategorie, fest¬
gesetzte Qnarticrgeld zuzuwenden. (An den G cm ei n d e r a th .)

(584 .) St .-W . Pr . Wogter referiert über die Eingabe des
Theodor S t a rz cn g r u b er , OberschützcnmeisterS des Wiener Schützen-
vcreincs, um Überlassung des Turnsaales der städtischen Feuerwehr,
I ., Am Hof 9, zu Zwecken der Landsturm-Schützcnschule des Wiener
Schützcuvcrciucs uud beantragt , dem genannten Vereine zur Abhaltung
von Übungen der Schüler derLandsturm -Schützenschulc den bezeichneten
Turnsaal während der Wintcrmonatc jeden Jahres an jedem Montag
und Mittwoch in den Abendstunden zwischen Vü7 und V29 Uhr ans
Widerruf gegen dem zu überlassen, dass die Kosten für die Beheizung
und Beleuchtung des Saales von dem mehrgenannten Vereine ge¬
tragen werden.

Über Anregung des St .-R . Dr . Lucger ergänzt Referent seinen
Antrag durch den Zusatz „. . . und dass für eine entsprechendeVer¬
wahrung der Gewehre seitens des Vereines Vorsorge getroffen wird" .

Modificierter Referenten-Antrag angenommen.

(129 .) St . Hi . Dr . Lederer referiert über die Persolvierung
der drei Gustav Figdor 'schcn Stipendien ä 522 st. und beantragt,
je eines der erledigten Stipendien für das Studienjahr 1893/94 dem
Emil B c ck, Juristen , Protestanten, dem Benjamin Baue r, Mcdiciner,
Israeliten , und dem Friedrich Hohen au er , Philosophen, Katholiken,
zu verleihen. (Angenommen .)

(311 .) St .-Hi . Witzelsberger referiert über das Mehrcrfordernis
von Mais uud Gerste für das Fouragcgeschttft am Central -Viehmarkte
St . Marx uud beantragt:

1. Die Lieferung von 2500 Mcter -Centner ungarischen Mais
bester Qualität , den Bcdingnissen entsprechend, der Firma S . Reich,
XIII ., Hntteldorf , Hauptstraße 46 , zum Preise von 6 fl. 24 kr. per
Mcter -Centner gegen Erlag einer 5vercentigen Caution und

2. die Lieferung von 1000 Mctcr -Ceutucr Brennergcrste bester
Qualität der Firma Brüder Taussky , II ., Praterstraße 14 , zum
Preise von 7 fl. 10 kr. per Meter -Ccntuer uud Vormerkung der
5percentigcn Caution auf der für die Hauptlieferung erliegenden
Caution — zu übertragen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom LS . Jänner

Vorsitzender : 1. Vice-Bürgermeistcr Dr . Richter.

Anwesende: v. G ötz, v. N e u in a n n,
Dr . Hackenberg , Noske,
Dr . Hub er , Nückauf,
Kreindl , Schlechter,
Dr . Lueger , Schneidert ) an,
Matthies , Dr . Stenzl,
Matzenauer , Dr . Vogler,
Meißl , Witzelsberger,
Müller , Wnrm.

Entschuldigt : Vice - Bürgermeister Dr . Grübl , St .-N . Dr.
v. Willing , Dr . Lederer.

Beurlaubt : St .-R . Vaugoiu.
Experte : Baurath Kareis.
Schriftführer : Magistrats -Concivist Dr . Weiser.

Wce-Mrgermeister Z>r. Aichter eröffnet die Sitzung.
St .-N . Dr . Lcderer entschuldigt sein Fernbleiben von der

heutigen und morgigen Sitzung wegen Unwohlseins.
St .-R . Dr . v. Billing entschuldigt seine Abwesenheit wegen

Füllung des Vorsitzes in einer Sitzung der Gesellschaftder Musik¬
freunde.

Vice - Bürgermeistcr Dr . Grübl entschuldigt gleichfalls sein
Fernbleiben. (Zur Kenntnis .)

(123 .) St .-K . Z>r . Kackenvcrg referiert über das Ansuchen
der Wiener Tramway -Gesellschaft um principicllc Gestattung dcs
elektrischen Betriebes mit oberirdischer Drahtlcitung auf der Traus-
vcrsalstrecke„Kronprinz Nudolfstraße—Prnterstcrn — Wallensteinstraße—
Spitalgassc —Kaiscrstraße".

Als Experte fungiert der k. k. Baurath Kar eis.

Referent beantragt die Vertagung des Referates, damit die
Juristen des Stadtrathcs in der Lage wären, sich über den Gegenstand
zu äußern.

St .-R . Dr . Lneger beantragt:
1. Es sind sämmtliche auf den elektrischen Betrieb in Straßen

von Wien bezügliche Projecte (der Neuen Wiener Tramway -Gesell¬
schaft, der Auglo-ostcrr. Bank, der Firma Ritschl Cic. und der
Wiener Tramway -Gesellschaft) gemeinsam zu behandeln.

2. Es sei eine Commissiou ciiizusctzcu, bcstchcnd aus fünf Mit¬
glieder» des Stadtrathcs , welche Commissiou diese Projecte vorzu-
bcrathcn und hicrübcr an den Stadtrath Bericht zu erstatten habe.

St .-R . Wurm beantragt , den vorliegenden Gegenstand der mit
Stadtraths -Bcschluss vom 18 . d. M ., Z . 127 , für die Prüfung des
von der Anglo-österr. Bank vorgelegten Projectes eingesetzten Com¬
missiou zuzuweisen.

St .-N . Matzenancr beantragt , die Mitglieder des Stadt¬
rathcs in die Lage zu versetzen, alle diese Projecte kennen zu lernen.

Der Vorsitzende erklärt, dass diesem Wunsche wcrdc Rcchuung
getragen werden.

St .-R . Noske bcautragt , iu die zu wählende Commission sieben
Mitglieder des Stadtrathcs zu delegieren.

St .-R . Dr . Hub er beantragt , in formaler Hinsicht zunächst
den Stadtraths -Bcschluss vom 18 . d. M ., Z . 127 , betreffend die
Einsetzung eines Comics für Prüfung des von der Anglo-österr.
Bank vorgelegten Projectes , aufzuheben.

Antrag Dr . Hub er angenommen.

Antrag Dr . Lueger (ohne Fixierung der Zahl der Mit¬
glieder) angenommen.

Antrag Noske abgelehnt.

Delegierung von fünf Mitgliedern angenommen.

Zu Mitgliedern der Commission werden gewühlt die St .-N.
Müller , Dr . Lueger , Wurm , v. Ncumann , Dr . Hackcnbcrg.

(Schluss der Sitzung .)
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Bezirksausschüsse.
Ergebnis der am 30. Jänner 1894 vom 1. Wahlkörper des
VI. Gemeindebezirkes vorgenommenen Wahl für den Bezirks-

ausschuss mit der Fnnctionsdancr bis 1897.

« --R
L-S« absoluter Stimmenmehrheit

wurde gewählt

Weiß Josef , Bürger und Hausbesitzer, VI . Bezirk,
Gfrorncrgasse 13...........

^
W?
->? ^ ^

«LS
^ » S

124 121

Allgemeine Nachrichten.
Wiener Comnmnal-Svarcassa im Bezirke Heruals.

Jänner 1894.
Stand der Einlagen am 31. December 1893 5,135 .949 fl. 54 kr.

Einlagen ....... 452 .858 fl. 04 kr. von 2543 Parteien
Mitgezählt ...... 284.702 „ 69 „ an 1390

Stand der Einlagen am 31. Jänner 1894 . 5,304.104 fl. 89 kr.
Stand der Hypothekar-Darlehen ...... 3,568 .069 fl. 36 kr.

Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Döbling.

Jänner 1894.

Eingelegt wurden von 802 Parteien . 116.742 fl. 29 kr.
Behoben wurden von 390 Parteien . 68.454 fl. 15 kr.

Es ergibt sich daher ein Plus von . . 43.288 fl. 14 kr.
Mit Hinzurechnung des Standes vom

31. December 1893 per ........ 1,388.979 fl. 88 kr.
ergibt sich mit Ende Jänner 1894 bei 3405 _
offenen Conti ein Stand der Einla gen von 1,437.268 fl. 02 kr.

Stand der Hypothekar-Darlehen . . . 764.183 fl. 70 kr.

Schutnachrichten.
Bezirksschulrat!) der Stadt Wien.

Auszug ans dem Sitznngs-Protokolle der Vollversammlung des
Bezirksschnlrathesder k. k. Neichshanvt- und Residenzstadt Wien

vom 24. Jänner 1894.

Dem k. k. BezirksschnlinspectorJgnaz Lutzmayer wird
anlässlich seiner Enthebung für sein ersprießliches Wirken der Dank
des Bezirksschnlrathes ausgesprochen.

Es werden Wahlen in die Sectionen vorgenommen. Bei der
Einreihung der Lehrpersonen in die erste Gehaltsclasse sind
zu berücksichtigen:

1. Die Qualification, 2. die Länge der Dienstzeit, 3 . verdienst¬
liches Wirken auf dem Gebiete des Erziehungs- und Unterrichts'
Wesens außerhalb der Schule, 4 . Anerkennungsschreiben, 5. das
Wirken unttr besonders schwierigen Schulverhältnissen.

Wegen Remmieriernng eines mit der Ertheilung des evangelischen
Religionsunterrichtes an der evangelischenNeligionsstation im
XVII . Bezirke, Hernals , betrauten Unterlehrers und bezüglich des
bei Bestellung evangelischer Neligionslehrer für öffentliche Volks¬
schulen zu beobachtenden Vorganges wird an den k. k. n.-ö. Landes-
schulrath berichtet.

Das Ansuchen eines Unterlehrers um gnadenweise Bewilligung
eines Übersiedlungsbeitrages wird abgewiesen.

Für einen Bürgerschuldirector wird ein Übersiedlungsbcitrag
von 50 fl. beim Wiener Stadtrathe beantragt.

Einem Volksschullehrer und einem Bürgerschullehrer wird die
zweite Dicnstalterszulage vom 1. Jänner 1894 an bewilligt.

Es wird beschlossen, einer provisorischen Unterlehrerin die
Supplierungskosten vom Tage ihrer Erkrankung an nicht in Abzug
zu bringen.

Einem Lehrer wird eine Krankheitsaushilfe bewilligt.
Das Ansuchen der Leitung der Specialschulabtheilungfür blinde

Kinder, XVI., Kirchstetterngasse 38, um Bewilligung eines Beitrages
zur Deckung der Kosten für die Ertheilung des Unterrichtes im
Sesselflechten, Bürstenbinden und Zitherspiel ist an den Wiener
Stadtrath mit dem Antrage auf Bewilligung eines Beitrages jähr¬
licher 150 fl. und zwar für 3 Jahre , zn leiten.

Die Äußerung über den Recurs der Gemeinde Wien bezüglich
Entlohnung der Unterrichtsertheilung von Lehrkräften an fremden
Schulen ist an den k. k. n.-ö. Lcmdesschulrath im Sinne seines
Erlasses vom 23. October 1893, Z. 9784, zu erstatten.

Einem Bürgerschullehrer wird die Urlaubsverlängerung be¬
willigt.

Endlich werden Auszeichnungs- und Disciplinarangelegenheiten
erledigt. _

Approvistonienmg.
Borfteuviehmarkt vom S « . Jänner 18N4.

1. Anftricb
auf dem freien Markte:

Jungschweine ...... 2842 Stück
Fettschweine ..... 6201 „

Summa . 9043 Stück
Angekauft wurden:

für Wien ........ 6912 Stück
für das Land ...... 787 „
unverkauft blieben . . . . 1344 „

2. Preisbewegung:
Juuqschweine . . . von 30 bis 40 kr. j ^ ^ >.^ ^ . _ . , , per Kg. Lebendgewicht.
Fettschweine. . . . .. 34 ., 44 „ j ^ " " ^

Der Geschäftsverkehr war für Fettschweine flau, uud sanken
deren Preise um 2 kr. per Kilogramm, während Juugschweine zu
letztwöchentlichen Preisen gehandelt wurden.

» »
Ii-

Pferd emarkt vom » 0 . Jänner I8N4.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 393 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 85—300 fl. per Stück.
„ Schlachtpferde ..... 23— 57 „ „

Der Markt war sehr lebhaft.
* »»

3
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Stechviehmnrtt vom t Februar
1. Auftrieb:

Kälber Waidner 3906 . Kälber lebend 21 , Lämmer
Waidner 1234 . Lämmer lebend - - . Schafe Waidner 606,
Schafe lebend 6632 , Schweine Waidner 1718 , Schweine

lebende junge 944 , Schweine fette 348.

2. Preisbewegung:
Kälber Waidner per Kg ...... von (—) 34 bis 58 (—) kr.
Kälber lebend . ., ......... (- ) 32 ., 44 (- ) „
Lämmer Waidner „ Paar von 4 bis 12 fl.
Lämmer lebend . „ „ „ — „ — „
Schafe Waidner ., Kg ........ von 20 bis 34 (—) kr.
Schafe lebend . .. Paar . von 10 bis 22 fl.
Schafe lebend . „ Kg .......... von 17 bis 27 kr.
Schweine Waidner Per Kg ........ „ 40 „ 54 „
Schweine lebend junge per Kg ....... „ 30 „ 40 „
Schweine lebend fette per Kg ....... „ 34 „ 44 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 139 Stück Kälber mehr
zugeführt. Der größere Bedarf infolge des Feiertages besserte die
Preise um 4 bis 6 kr. per Kilogramm.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1292 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Die Kauflust war infolge des vermehrten Auftriebes
flau und sind die Preise um >/z bis 1 fl. per Paar respectiveV? bis
1 kr. per Kilogramm gefallen.

Auf dem Schlachtviehmarktewurden am 1. Februar 1894
43 Stück Mast- und 86 Stück Beiulvieh aufgetrieben.

Hewerbe-Angetegelcheiten.
(Ziergiirtner-Genossenschaft.) Bei den am 28. Jänner 1894

unter Intervention des Magistrats - Sccrctärs Komers statt¬
gehabten Wahlen in der Gehilfen-Versammlung der Ziergürtner-
Gcnossenschaft wurden Herr Rudolf Flechel zum Gehilfen-
Obmann und Herr Friedrich Grösel zum Stellvertreter gewählt.

Baubewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsnuininern der

Actenstücke im Baudepartemem des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischeu Bezirksämter .)

Gesuche
vom

III . Bezirk

V. Bezirk

VII . Bezirk:

IX . Bezirk

XIX . Bezirk

III . Bezirk

um Aanbewilligungen wurden überreicht:
29 . Jänner bis 1. Februar 1894:

Für Neubauten:
Haus , Hohlweggasse, Grundb .-Einl . 2643, von Josef und

Kath. Wünsch , Springergassc 5, Bauführer I . Dolezal
(534) .

Haus , Neinprechtsdorferstraße, Grundb .-Einl . 1732, von A.
Blaschke , Kaunitzgasse 35, nos . Josef Fabian , Bau¬
führer Ferd . Schiudler (562).

Haus , Halbgasse 1, von Georg F l o r, Lerchenfelderstraße10,
Bauführer F . Wagner (597).

Hans , Schwarzspaniergasse 6, von Georg Löwitsch , Bau¬
meister (574).

Für Umbauten:
Wohnhaus , Ober -Döbling , Neugasse 10, von Franz und

Leopoldine Berger , XIV ., Steinergasse 8, Bauführer
Joh . SchrePfer (1838).

Für Zubauten:
Werkstätte, Löwengasse 45,47 , von A. und F . Shuttle-

worrh . durch Dr . Theodor Krenn , Bauführer W.
Schimitzek (573).

V. Bezirk : Neinprechtsdorferstraße 15, von Stephan Rauscher , Bau¬
führer E . Schätz (575).

X . Bezirk : Wienerberg , Einl .-Z . 146, von der Wienerberger
Zi e g e lf a b ri ts - und B a u g e s e l ls cha f t, Bau¬
führer Friedrich Breitenecker (3605).

XIX . Bezirk : Schupfe, Heiligenstadt, Wienerstraße 43, von Joh . Schreist,
XIX ., Wienerstraße 43, Bauführer F . Bayer (1703).

„ „ Seitentract , Unier-Töbling , Percgrinigasse 48, von Ivan
Brossard , XIX ., Gärtnergasse , Bauführer E. Spieß
(1768).

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Springergasse 11, von Franz List , Baumeister (551).
„ „ Schmelzgasse 16, von Dr . Alfred Mittler , Bauführer

W. Klingcnberg , Baumeister (557).
V. Bezirk : Embelqasse, von Ferd . S r in, Obere Amtshausgasse 36,

Bauführer G. Kleibl (569).
VI . Bezirk : Hundsthurmcrstraße 82. von Betti Flack , Bauführer C.

Stöger (556).
„ „ Webgasse 43, von Karl Brunne r , Maurermeister (565).
„ ,, Webgasse 31, von Anton K l e m e n t, Baumeister (585).

VIII . Bezirk : Buchfeldgasse 4, von Martin D raxlmayer , Maurer¬
meister (572).

X. Bezirk : Buchengasse 32, von Wenzel nnd Aloisia Ad lers fl iig el,
Bauführer W. Marek (3343 ).

XII . Bezirk : Gaudcnzdorf, Jakobstraße 23, von Josef Sch afraner,
Partei bei F . Schwarzingc r (2719).

Für diverse (geringere ) Baute « :
VII . Bezirk : Abort, Kirchberggasse26, von Johann Frauen bäum,

Bauführer A. Joh n (548).
X. Bezirk : Triesterstraße 21, von Friedrich Mehlin g, Bauführer?

(3844).
XII . Bezirk : Dachstnhlreconstrnction, Gaudeuzdorf , Lainzerstraße Nr . 26,

vom A r b e i t e r - S P a r - u n d C o n su m - V e r e i n e,
FUnfhaus , Robert Hamerlinggasse 7, Bauführer H, Stagl
(2650).

XIX . Bezirk : Neuer Abort nnd Stall , Unt .r-Döbliug , Karlsgassc 18, von
Franz Bejcek , rects Sikora , Bauführer Ed. Spieß
(1970).

Stockwerrs -Aufsetznngen:
XVI . Bezirk : Hans , Ottakring , Langegasse 44, von Anton und Marie Otto,

XVII, , Hernals , Kirchengasse7 0, Bauführer Wenzel Schulz
(4824).

Gesuche um Warcessierung wurden überreicht:
IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraße 20, von Holzmann Ä Comp .,

Weyringergasse 40 (608).
XII . Bezirk : Unter -Meidling , Grundb .-Einl . 44, von der W i e n e r B a u-

g esellschaft nee . Sidouie Freiin v. Soinmaruga
(560).

XVI . Bezirk : Ottakring , Gruudb .-Einl . 571 und 572, von Franz und
Barbara Wlasak , XVI ., Wattgasse 17 (549).

Gesuche um
V. Bezirk:

X. Bezirk:

XII . Bezirk:

Bekanntgabe der Maulinie wurden überreicht:
Komvertgasse, Grnndb ,-Einl . 1706. von Jos . Jost « l, Bau¬

meister (583).
Stefaniegasse, Einl . - Z . 1369 , 1355. 1370, 1383, 1334

und 1385, von Wendelin K ü hnel (3451).
Fernkorn —Hasengasse, Einl -Z. 2073, von Siegmnnd Hocher¬

mann 13858).
Meidling , Hauptstraße 5, Eiul .-Z . 82 Unter-Meidling , von

Johann Philipp uog . A i st l ei t h n e r s Erben
(2736).

XIX . Bezirk : Unter-Sievering , Hauptstraße 29, von Leopoldine Da uz
(2145).

Gewerveanmelduttgen vom S4 . Jänner 18S4.
(Fortsetzung.)

Pröglhöf Franz — Gastwirt — XIV ., Rudolfsgasse 26.
Schmejkal Therese — Gastwirtin — X., Quellengasse 103.
Ringer Adolf — Gebäck- und Brothandel im Umherziehen— III ., Geusau¬

gasse 7.
Alt Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — II .. Mathildengasse 3.
Apfel Sarah — Gemischtwaren-Vcrschleiß — II , Tandelmarttgasse 8.
Atzesberger Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Circusgasse 45.
Bauer Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Franzensbrücken¬

straße 21.
Dreßler Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Taborstraße 78.
Fleminger Josef Juda — Gemischtwaren-Vcrschleiß — II ., Stefanie¬

straße 13.
Frommer Naftalie — Gemischtwareu-Verschleiß— II ., Lilienbrunngasse 6.
Kainz Jnlins — Gemischtwaren-Verschleiß — II, , Wallenstcinstraße 46.
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Könitz Jenny rsots Jeanette — Gemischtwarcn-Vcrschleiß — I ., Weih-
bnrggasse 2.

Kropf Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hauptstraße 33.
Nendwich Engelbert — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Neustiftg. 43.
Novotny Marie — Gemischtworen-Verschleiß — IV ., Große Neug. 19.
Roth Max — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Stefaniestraße 10.
Schnobt Franz — Gcmischtwaren-Verschleiß - II ., Vcreinsgasse 27.
Sonnenfeld Adolf — Gemischtwarcn-Verschleiß — II ., Castellezgasse 14.
Sulzbeck Resi — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Glockengasse18.
Szilniczky Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Marchfelderstr. 4.
Troppner Christine — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Lampigasse 29.
Ungar- Anton — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Taborstraße 48.
Wassermann Hugo — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Gerhardnsg . 2V.
Werthcimer Max — Gemischtwarcn-Verschleiß — II ., Miesbachgasse 9.
Berger Sarah — Verschleiß von Geräthschaften und Maschine» für

Hauswirtschaft und Comptoirbedarf — I ., Bräunerstraße 6.
Janz Anna — Großfichrwerk — II ., Menzelgasse 5.
Kößler Siegmund , Kößler Solomon — Großfuhrwerk — II ., Dresdner¬

straße 105.
Schubert Friedrich — Handelsageutie — I ., Ralhhausstraße 19.
Anspitzer Johann , Dr . — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Deutsche Zeitung " — IX ., Maximilianplatz 6.
Kaudcr Siegmnnd Angust — Herstellung von Anlagen für Erzeugung

von Elcklricität — IV ., Starhemberggasse 43.
Üerny Josef — Holz- und Kohlen-Kleinhaudel — XVII ., Heruals,

Dorotheagasse 66.
Svoboda Josefs — Holz- und Kohleu-Kleinhandel — X., Quelleng . 78.
Spitzer Adolf — Import von echten Havanna -Cigarren nud egyptischen

Cigarrettcn mit Ausschluss jeder Vermittlung der Einholungen von Tabak-
bezugsbewilliguugen — I ., Canevagasse 5.

Fedridt Salomon — Kaffcebrennerei — II ., Staudiugergasse 5.
Fedridt Salomon — Kaffee-Kleinhandel — II ., Staudingergasse 5.
Wymlatil Johann — Feigenkafsee-Verschleiß — II ., Kleine Schiffg. 4.
Znojernsky Franz — Kleidermacher — X., Senncfcldeigasse 28.
Fahii Wilhelmine — Kleidermacherin — II ., Czcruiugasse 9.
Czepiczka Antonie — Tamcnkleidermachcrin — II ., Miesbachgasse 3.
Slanina Franz — Damenklcidcrmacher — II ., Ferdinandsstraße 15.
Wojtck Barbara — Tamcnkleidermacherin - IV ., Phornsgasse 11.
Zier Francisca Marie — Damenkleidermacherin — II ., Körnergassc 2.
Hovlik Wenzel — Herrenkleidermacher — XV., Fünfhaus , Miirzstr. 44.
>ic>>-i Slnton — Herrcnklcidermacheriu — II ., Castellezgasse 22.
Bernodiner Beruhard — Kleider-, Möbel- und Lcinen-Handelsagentie —

II ., Taborstraße 43.
Csanf Therese -— Handel mit Damenmänteln , Mamillen und Damenputz-

Waren — I ., Plankengasse 6.
Muck Franz — Knhlapparate -ErzengerXIV, , Rndolfsheim , Prcysing-

gasse 33.
Adler N udolf — Marktsahrer mit Galanterie - und Papierwaren —

XIII ., Penzing , Rochusgasse 4.
Smrczek Magdalena — Milchmcierin — XIII ., Ober -St . Veit, Maria

Theresiengasse 22.
Czerny Marie — Obst-, Gebäck-, Blumen - und Grünzeughandel im Umher¬

ziehen - II, , Springergasse 8.
Kotas Francisca — Papier - nnd Kurzwaren -Verschleiß — I ., Mnseum-

straße 8.
Kohn Rosa — Pfaidlerin — II, , Mühlfeldgasse 5.
Neumaun Jakob — Pfaidler — II ., Taborstraße 25.
Tomka Irma — Pfaidlerin — II ., Kaiser Josesstraße 9.
Bloch Hugo — Pretiosen -Verschleiß — XVII ., Dornbach, Hauptstr . 15.
Breit Jgnoz — Neibsand- nnd Waschelhandel im Umherziehen — X.,

Herzgass- 32.
Seid Karl — Satiniermaschinen -Erzeugung — IV ., Louisengasse 6.
Hansel Marie — Schlossergewerbe — XVIII ., Währiug , Abt Karlg . 8.
Kozelek Anton — Schlosser — II .. Erzherzog Karlplatz 12.
Wanda Johann — Schlosser — XVIII ., Weinhaus , Mayergasse 18.
Kunz Johann — Schuhmacher — IV ., Hauptstraße 60 b.
Chini Julius — Seidenfärbcrei — II ., Am Kaisermnhlendamm Nr . 89391.
Adler Amalie — Selchwaren -Verschleiß — II ., Große Stadtguigasse 12.
Hvfftnann Wenzel — Stadtträger — IV ., Kettenbruckengasse6.
Jahn Josef — Stadtträger — IV., Kleine Neugasse 18.
Jaray Max — Tapezierer — IV., Heugasse 70.
Kyzonr Marie — Tischlergewerbe — IV ., Schaumburgcrgasse 1.
Kosak Francisca — Victnalien -Verschleiß — II ., Ferdinandsstraße 17.
Prokop Anna — Victnalien -Verschleiß — II ., Klosternenburgerstraße 43.
Schmutzcr Josef — Viciualien-Verschleiß — II ., Erzherzog Karlplatz 19.
Biltner Alois — Viehhandel — III ., Central -Viehmarkt.
Pombaner Leopoldine — Wildbret-Verschleiß— IV ., Kärnthnerthormarkt.
Zuba Anton — Wolladjnstierung — II ., Klostcrneuburgerstraße 38.
Czalkovsky Josef — Ziuuknopfgießerei — IV ., Ketteubrückengasse4.

Gewerbeanmeldungen vom 23 . Jänner I8S4.
Nüst Marie — Vnchdrnckereigewerbe— V., Griesgasse 10.
Lang Adolf — Bürstenmacher — IX ., Maximilianplatz 15.
Schmidt Josef — Dachdecker— XVII ., Hernals , KarlSgasse 24.
Pfeiffer Juliana — Einspännergewerbe — XI , Siminering , Peifferg. 37.

Klettenhofer Johann — Gast- und Schaukgewerbe — XIX ., Ober-
Döbling , Neugasse 28.

Pospischil Karl — Gastwirt — XIV., Rudolfsheim , Siegmundsgasse 4.
Rauchberger Karl — Gastwirt — XIV ., Nudolfsheim . Grenzgasse 9t ».
Weigl Josef — Gastwirt — XIV ., Nudolfsheim, Preysinggasse 21.
Weinkum Franz — Gastwirt — XIV ., Rndolfsheim , Märzstraße 35.
Gciringer Jnlins — Gemischtwarenhandel — IV., Hauptstraße 2.
Bondy Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorferstr, 37.
Brandengeyer Justine — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Laimgruben¬

gasse 22.
Duschak Simon — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Dürergasse 27.
Fcngö Nikolaus — Gemischtwaren-Verschleiß — V.,Hundsthurmcrstr . 16.
Jnretigh Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Gersthof,

Weinberggasse 12.
Kann Rosa — Gcmischtwaren-Verschleiß — V., Griesgasse 22.
Klimek Henriette Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Hunds-

thurmerstraße 96.
Leberbauer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Stuckgasse 9.
Milko Ludwig — Gcmischtwaren-Verschleiß— VI ., Barnabiteng , 3.
Neidelshöfer Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Wienerstraße 52.
Ritter Bernhard — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII, , Währing,

Schulgasse 47.
Ruzicka Therese — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Gumvendorfer-

straße 137.
Souknp Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— III, , Strohgasse 5.
Steffl Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währing , Gürtel¬

straße 39,
Trnka Wilhelm — Gemischtwarcn-Verschleiß — V., Hundsthurmerstr . 54.
Pfauu Othmar — Goldarbeiter — XV., Schönbrunnerstraße 59.
Angustin Aloisia — Gold- und Silberwaren - nud Juwelen -Verschleiß—

I ., Kärnthnerstraße 17.
Windhaber Josef — Großfnhrwcrk — XIX, , Nnssdorf , GSrtnergasse III.
Feilendorf Robert — Handelsagentie in Artikeln der Elektrotechniknnd

Maschinenbau — 1., Kärnthnerstraße 5.
Nöhm Therese — Kafseeschank— XIV ., Rudolfsheim , Huglgasse 20.
Schulhof Betty — Kafseeschank— IX ., Porzellangasse 52.
Sirowy Marie — Kafseeschank— XIV ., Rndolfsheim , Schweglcrstr. 25.
Faiman Eduard — Dameukleidcrmacher — I, , Opcrnring 11.
Wesscly Johann — Herrenkleidermacher — VI ., Gumpendorferstraße 42.
Schneider Johanna — Kleinfuhrwerk — XVIII ., Währing , Schulz . 33.
Weywoda Joscf — Kürschner — VI ., Mariahilferstraße 105.
Echcrer Agnes — Kunstbluinencrzeugung — VII ., Neubaugasse 32.
Sax Jgnaz — Lcdcrausschnitt — XIX ., Ober -Döbling , Hauptstraße 17.
Hochuer Adalbert — Ledergalanteriewarcn-Verschlciß— I ., Fleischmarkt8.
Bernhard Maric — Milchmeicrgcwerbe — VI ., Magdalenenstraße 38.
Kukla Anna — Modistin — XVII ., Hernals , Anuagasse 8.
Fallois Armand , de — Naturblumenhandel — I ., Dorotheergasse 7.
Nemcth Johann — Obsthandel — XI, , Simmeriug , Marktplatz.
Krajcsovics Anna — Obst- nnd Grüuwarcnhandcl im Umhcrzichen —

XVIII ., Währing , Zimmcrmanngasse 8.
Heinrich Thusnelda — Papier -, Schreib - und Zeicheurequisiicn-Ver-

schleiß — XV., Fünshaus , Fünfhausgasse 31.
Bringer Josefine - - Pfaidlerin — IX ., Nussdorferstraße 10.
Pölz Leopoldine — Pfaidlerin — XV., Fünfhaus , Märzstraße 27.
Traitler Joscf — Feilhalten und Verkauf von pharmaceutischen

Präparat «,, Droguen und chemischen ausschließlichzu Heilzwecken dienenden
Präparaten — IX ., Währiugerstraße 68.

Minnich Joscfine — Privatarbcitsschulc für weibliche Handarbeiten —
XI ., Simmering , Hauptstraße 145.

Becher Heinrich — Privilegium auf neuartige Kloben für Tcppich-
Vorhangstangen — IX ., Lazarethgasse 37.

Neuner Wilhelm — Schlosser — VII ., Apollogasse.
Niklasz Karl — Schrcibrequisitenhandel und Verschleiß von nachstehenden

Drucksorlen: Schulhefteu , Preislisten , Preiszetteln , Beglückwüuschungskarten,
letztere iusoferue sie nicht als artistische Erzeugnisse angesehen werden können,
Anzeigen für zu vermietende Wohnungen , Nechnungsblanquetlen , Stunden-
einthcilnngen, Schreibheften, Contocorrents , Bücher- und Schreibheftschildern,
Modellier- und Colorierbögen, Abziehbildern, Laubsägevorlagen, Wnnschbögen,
Drncksortcn für Advocatcn, Notare u. dgl. — XVIII ., Währing , Wienerstr . 47.

Nüst Marie — Schriftgießerei — V., Griesgasse 10.
Valenta Auton — Schuhmacher — V., Grohgasse 13.
Langfelder David — Schuhwaren -Verschleiß— VI ., Slumpergasse 42.
Heinrich Thusnelda — Verschleiß von nachstehenden Drucksorten: Schul¬

heften, Preislisten , Preiszetteln , Beglückwllnschungskarten, letztere iusoferne sie
nicht als artistische Erzeugnisse angesehen werden können, Anzeigen für zu
vermietende Wohnungen , Ncchmingsblanquette», Stundeneintheilungen , Schreib¬
heften, Contocorrents , Bücher- und Schreibheftschildern, Modellier- und Colorier¬
bögen, Abziehbildern, Laubsägevorlageu, Wunschbögen, Drucksorten für Advocatcn,
Notare u. dgl.- XV., Fünfhaus , Fünfhausgasse 31.

Schiller Alois — Selchwaren -Verschleiß — XIV ., Rudolfsheim , Arn¬
steingasse 11. -

Dickinger Johann — Slivowitz -Verschleiß in verschlossenen Flaschen —
V., Hundsthurmerstraße 71.

Stadlcr Leopold — Stadtträgcr — V,, Hnndsthurmcrstraße 26.
Wildmoser Camillo Leopold — Thee-Vcrschlciß — VI., Gumpcudorfer-

straße 63 c.
3*
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Bilek Karl — Tischler — IV ., Große Neugasse 16.
Jelen Josef — Tischler — V., Siebenbrunncngasse 51.
Klinischer Leopold — Tischler — V., Matzleinsdorscrstraße 48.
Mntteiihammcr Alois — Tischler — XI ., Simmering , Hauptstraße 122.
Mager Francisca Anna — Uhren-Verschleiß — I .. Kärnthucrstraße 51.
Falsch Anna — Viclualienhandel — XVII ., Hernals , Dorotheergasse 24.
Lorenz Therese — Viclualienhandel — III ., Schnlgasse 4.
Razota Karl — Nictualienhandel — III ., Rennweg 42.
Gruber Johann — Marktvictualieuhandcl — XIV . , Rudolfsheim,

Schöubrnnnerstraße , Markt.
Stellner Thekla — Marktvictualienhandel — V., Hundsthurmerplatz.
Mittasch Marie — Wäscherin — XIX ., Unter-Sieveriug , Weinbergg. 2.
Schutz Siegmuud — Wareueiukauf für fremde Rechnung — VI.,

Eßterhazygasse 31.
Mimiola Franz Albert — Weiß- nnd Kurzwarenhandel — I ., Kohl¬

markt K.
Dittrich Hermann — Zahntcchuikergewerbe mit Eiuschlnss des Ziehens

der Zähne nnd Wurzeln, des Plombicrens :c. — I ., Graben 30.
Körprich Franz — Zcitungs -Verschlciß — XIX ., Ober -Döbliug , Ghm-

nasiumstraße 17. ,» »

Gewerbeanmeldungen vom S« . Jänner I8S4.
Binder Franz — Nuskocher — V., Ziegclofcngasse 18.
Hanak Marie — Anskocherei — II ., Hannovergasse 3.
Stohl Johann — Bäcker — XII, , Uuter-Meidliiig, Schönbruuucr Haupt¬

straße 84.
Holasek Josef — Borsteuviehhandcl — III ., Ccntral -Viehmarkt.
Kiß Julie — Brot -, Würstel-, Käse-, Russen- und Sardinen >Verschlciß —

I ., Haarhof 1.
Bösmüller Matthias — Bürstenbinder — III ., Hansalgasse 3.
Effert Konrad -- Fiaker — XV., Fünfhaus , Mariahilfcrgürtel 11.
Weidberg Leiser Elias — Fremdeubeherberguiig — II ., Malzgasse 9.
Peittek Pauline — Friseurgewerbe — II ., Pratcrstraße 41.
Powoluy Thomas — Gastwirt — III ., Keiuergasse 19.
Bogenberger Marie — Gemischtwaren-Verschlciß — XVIII ., Währing,

Cottagegasse 7.
Franzke Josefa — Gemischtwareu-Verschleiß— XV., Fünfhaus , Karmeliter¬

hofgasse 10.
Gläßner Hugo — Gemischtumren-Berschleiß — X., Himberg?rsiraße 75.
Gruber Theresia Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Döbliugerstraße öl.
Heß Albin — Gemischtwaren-Berschlciß — V., Hundsthurmerslraßc 106.
Karpel Solomon nnd Wertheimer Max — Gemischtwaren-Verschleiß —

II ., Miesvachgasse 9.
Kleindin Josef — Gcmischtwaren-Nerschleiß— II ., Große Stadtgutgasse 6.
Koustandt Regina — Gemischtwareu-Verschleiß — II ., Asperngasse 1.
Seemann Joscfiuc — Gemischtwaren-Berschlciß — X., Laxcuburger-

straße 33.
Valento Francisca — Gemischtwaren-Verschlciß — IX ., Fcchtergassc18.
Jllner Karl — Handcls -Agentie — II ., Darwingasse 3Z.
Böhm Max — Herausgabe der Zeitschrift „Wiener Club - und Bercius-

Zcitung " — II ., Pratcrstraße 35.
Hirsch Moriz — Holz- und Kohlen-Verschleiß — II ., Kronprinz Nudolfs-

straße, Gruudb .-Nr . 1497.
Proßl Michael - Holz-, Kohlen- n. Coaks-Kleinhandel - XVIII ., Währing,

Ernergasse 10.
Schwarz Josef — Hnnde- und Vogclhandel mit Einschwss des Handels

mit Vogelfutter — X., Neilrcichgasse22.
Silberknopf Marcus — Huimacher — II ., Taborstraße 73.
Lampel Helene — Kleidermacherin — II ., Leopoldsgassc 7.
Pummer Victoria — Damenkleidcrmacherin — IX ., Flnchtgasse 6.
Reichsfeld Clotilde — Damcnkleidcrinachcrin — II ., Kaiser Josesstraße 32.
Urban Aloisia — Damcnkleidermacherin — II ., Erzherzog Carl -Platz 19.

(Das Weitere folgt.)

Inhalt:
Gemcindcrath : Seite

Sitzung des Gemeindcrathcs .................. 301
Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitznng des Geineinderathes

vom 30. Jänner 1894.
Inhalt:

Mittheilungen des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung des Bürgermeisters und der Gcm .-Räthe

Brauneiß nnd Josef Müller wegen Fernbleibens . . . . 301
2. Beurlaubung des Gem.-Rathcs Meißl .......... 301
3. Verzicht des Herrn Frants Djörup auf sein Mandat als Ge-

mcinderath ....................... 301
4. Theilnahme der Stadt Wien an dem VIII . Internationalen

Congress für Hygiene und Demographie in Budapest ..... 301

Seite

5. Spende des „Neuen Wiener Journal " für brotlose Arbeiter im
XII . Bezirke ...................... 301

6. Beantwortung der Interpellation des Gem .-Rathes Steiner,
betreffend die Regelung der Bezüge einiger ehemaliger Vor orte-
beamten nnd -Diener .................. 301

Interpellationen:
7. Gem .-Rath G r e g o r i g, betreffend die Abwesenheit des Bürger¬

meisters ........................ 302
8. Gem .-Rath N o s ke, betreffend die Nichtgestattung der W icder-

errichtung der abgebrannten ZUiidhölzchenfabrik in dem dicht¬
bewohnten Theile von Hetzendorf .......... . . . 302

9. Gem.-Rath R ö h r l, betreffend die Znsendung der die Abgabe
von Hochquellcnwasserbetreffende Kundmachung sammt Anmelde¬
schein an die einzelnen Hausbesitzer des XIV. nnd XV. Bezirkes 302

10. Gem.-Ratb Dr . G e ß m a n n, betreffend die Erstattung des
Referates , bezüglich der Regulierung des Straßengrabens in der
Hauptstraße in Altmannsdorf ............... 302

Anträge:
11. Gem.-Rath Bärtl , betreffend die schlennige Verbesserung der

Beleuchtung der Mal,erhofgasse im IV . Bezirke ........ 302
12. Gem.-Rath M a r e s ch, betreffend die Zuweisung eines Quartier-

geldcs an die Telegraphisten der freiwilligen Feuerwehr in den
ehemaligen Vorortegemeinden ..... ' .......... 302

13. Gem .-Rath Dr . Linke , betreffend die Räumung des k. k. Neu-
gebäudcs von Explosivstoffen ............... 303

Referate:
14. Gem.-Rath Bosch an , betreffend die Aufnahme einer schwebenden

Schuld von vier Millionen Gulden (Schluss der Debatte) . . . 303
15 . Gem.-Rath Dr . Hackenberg , betreffend Grnudtransacliouen

zwischen der Gemeinde Wien als Eigcuthümerin des Schlcif-
mühlhofes mit den Eigenthümern der anrainenden Häuser behufs
Verbreiterung der Schleifmühlgasse und Durchführung der Mühl¬
gasse ......................... 308

16. Derselbe , betreffend die Abänderung des ß 7 des Gesetzes
über die Einhebung von Canaleinmündungsgebüreu ..... 311

Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rathcs vom 31. Jänner 1894.

Inhalt:
Mitthcilungen des Vorsitzenden:

1. Spende der Erben nach Dr . Heinrich Jaqnes für Arme . . 311
2. Dank des Wohlthätigkeitsverciiies „D 'Höllensteincr" für die

gewährte Subvention .................. 311
3. Beantwortung der Interpellation des Gcm.-Rarhes R ö h r l,

betreffend die Zusendung der die Abgabe vou Hochquellcnwasser
betreffende Kundmachung sammt Anmeldeschein an die einzelnen
Hausbesitzer des XIV . und XV. Bezirkes .......... 311

4. Desgleichen jener des Gem.-Rathes N o s ke, betreffend die
Nichtgestattung der Wiedererrichtung der abgebrannten Zünd-
hölzchcnfabrik in dem dichtbcwohnten Theile von Hetzendors . . 312

Antrag:
5. Gem.-Rath Dr . R a d e r, betreffend die Abgabe von Kohle an

die städtischen Bediensteten zum Selbstkostenpreis ....... 312
Referat:

6 . Gem.-Rath B o s cha n, betreffend die Ermächtigung des Ge¬
ineinderathes zur Aufnahme einer schwebenden Schuld von vier
Millionen Gulden (Abstimmung) .............. 312

Stadtrath:
Sitzungen des Stadtrathcs ................... 313
Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 21 . Jänner 1894 ..... 313
Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 25. Jänner 1894 ..... 316

Bezirksausschüsse:
Ergebnis der am 30. Jänner 1894 vom 1. Wahlkörper des VI . Ge¬

meindebezirkes vorgenommenen Wahl für den B .'zirks-iusschuss mit
der Functionsdauer bis 1897 ................. 317

Allgemeine Nachrichten:
Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Hernals ......... 317
Wiener Commnnal -Sparcassa im Bezirke Döbling ......... 317
Schnlnachrichten:

Bezirksschulrath der Stadt Wien ............... 317
Approvisionierung:

Borstenviehmarkt vom 3V. Jänner 1894 ............ 317
Pferdemarkt vom 30. Jänner 1894 .............. 317
Stechvichmarkt vom I . Februar 1894 ............. 3l8

Gewerbe-Angelegenheiten:
Ziergärtner -Genossenschaft .................. 313

Banbewegung:
Gesuche um Baubeivilligungen vom 29. Jänner bis 1. Februar 1894 . 318

Gewerbcanmeldungen ...................... 318
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Rcdactcur : Dr . Friedrich Edler v. Radier , Secretäc des Wiener Magistrates.

Papier aus der k. k. priv . Pittener Papierfabrik . — I . B . Wallishausser ' s k. und k. Hof-Buchdrnckerei, Wien.

Inseraten Annahme bei Otto Maaß (Haasenstein N Vogler ), Wien , I ., W »lfischgasse 1« .



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 10, 2. Februar 1894.

Kundmachung.
(Licitation.)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV. Bezirk vom 22. d. M .. Z . 1713, wird die öffentliche
Versteigerung der in der Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien,
XIV. Bezirk, im Monate Mai 1893 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr . 16961 bis inclusive Pfand-
Nr. 22059 und Effecten von Pfand-Nr. 35049 bis inclusive Pfand-
Nr. 44850 am 7. Februar 1894, um 9 Uhr vormittags , im
Psandlcihanstalts-Gebände, XIV. Bezirk (Sechshans ), Gemeindc-
gllsse5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 23. Jänner 1894. 3- 3

B .-A- Z. 277 64 ex 18 93
XIV?"

Kundmachung.
(Licitation.)

Am 6. Februar 1894 werden Pretiosen, Wohnnngs - nnd
Geschäftseinrichtungen:c. im Wege der öffentlichen Versteigerung
an den Meistbietenden gegen bare Bezahlung hintangegeben werden.

Kauflustige wollen sich an dem genannten Tage im Auctionslocale
im magistratischen Bezirksamte für den XIV. Bezirk, XV., Gas¬
gasse 8 und 10, ebenerdig, einfinden.

Sollten die Licitationsgegenstäudeam 6. Februar d. I . um
den Schätzungswert nicht veräußert werden können, so werden
dieselben am 20. Februar d. I . bei der zweiten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerte abgegeben werden.

Die Auctionsstunden sind von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags.

Wien , am 18. Jänner 1894

Magistratisches Bezirksamt siir de» XIV. Bezirk. 2- s

G .-Z , 1477.

Kundmachung.
(Localcommission.)

Über die von Johann Eisinger, Deichgräber nnd Nealitäten-
besitzer. XVIII . Bezirk, Währing, Johannesgasse Nr . 73. gestellte
Bitte um Genehmigung der gewerblichen Betriebsanlage zur Aus¬
übung der Sandgewinnung auf den Realitäten Cat.-Parc . 271,
272 und 273 in Gersthof längs der Schöffelgasse. oberhalb des
Hernalser Schlachthauses im XVIII . Bezirke Wiens, findet zur
Erhebung der Zulässigkeit der Betriebsaulage in Gemüßheit der
§s 27 und 29 der Gewerbeordnung Mittwoch den 28. Febrnar
1894, vormittags 9 Uhr, eine Localcvmmission statt.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich um ^ 9 Uhr
vormittags, XVIII . Bezirk, Gersthof, Bergsteiggasse, Ecke der
Schöffelgasse.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
dass allfällige Einwendungen gegen die Betriebsanlage entweder
schriftlich bis zum obigen Tage Hieramts zu überreichen oder
mündlich bei der Commission selbst anzubringen sind, widrigenfalls
der Ausführung der Anlage stattgegeben werden wird, sofern sich
nicht von amtswegen Bedenken dagegen ergeben.

Der Plan liegt bis zum Commissionstage im hiesigen Bezirks¬
amte zur Einsicht auf.

Auch wird aufmerksam gemacht, dass sich die Vertreter der
bctheiligten Factoren und Interessenten mit den erforderlichen
Instructionen und Ermächtiguugen zur Abgabe definitiver Er'
klärungen bei der commissionellen Verhandlung zu versehen haben,
weil sonst durch einen etwaigen Vorbehalt nachträglicher Erklärungen,
beziehungsweiseGenehmigungen die weitere Amtshandlung über
den Verhandlungsgegenstand in keinem Falle aufgehalten werden
würde.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII. Bezirk,
als politische Behörde I . Instanz.

Wien , am 26. Jänner 1894. 1- 3

G.-Z . 209205
XI.

Kundmachung.
Wantncr -Markhof'sche Stiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hicmit bekanntgemacht, dass am 27. Juni 1894 die
Zinsen der Mantner -Markhof'schen Stiftung für das Jahr 1894
im Betrage von 310 fl. an einen verarmten Gewerbetreibenden
verliehen werden.

Anspruch auf diese Stiftung haben Gewerbetreibende, welche
schuldlos verarmt sind, insbesondere solche, die infolge länger an¬
dauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskrast einer
entsprechenden Cur bedürftig sind, ihr Gewerbe in Wien ausüben,
in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen. Die Ver¬
leihung steht dem Wieuer Stadtrathe zu und ist eine wiederholte
Verleihung an dieselbe Person zulässig.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-,
respective Geburtsschein, den Trauungsschein, den Gewerbeschein
und den Steuerbogen, den Heimatschein, die Tauf-, respective
Geburtszettel der Kinder, endlich ein legales Armutszeugnis, in
welchem der Umstand, dass der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint, beizulegen.

Jene Bittsteller, die sich auf ihre Krankheit berufen, haben
auch ein ärztliches Zeugnis beizubringen, in welchem die Dauer
der Krankheit angegeben und die Nothwendigkeit eines Curgebrauches
zur Wiederherstellungder Gesundheit rücksichtlich Arbeitskraft aus¬
gesprochen ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
3. März 1894 im Einreichungsprotokolledes Wiener Magistrates
zn überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshauvt- nnd Residenzstadt

Wien , am 20. Jänner 1894. 1- 3

»
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G .-Z . 2654^
III.

Kundmachung.
«Aoscfine von Königswarter 'sche Hciratsausstattuugs -Stiftung .)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien wird hienüt bekanntgemacht, dass aus der von Herrn
Jonas Freiherrn von K ön ig sw ar t er zur Ehrung des An¬
denkens an seine am 14. Mai 1861 verstorbene Gattin errichteten
Josefine von Kön igs w arter 'schen Heiratsansstattungs-
Stiftnng die Zinsen zur Ausstattung eines unbescholtenen Mädchens,
dessen Eltern dem Gemcindeverbandeder Stadt Wien angehören,
wobei unter sonst gleichen Bedingungen eine Waise, und insbesondere
eine mutterlose, den Vorzug hat, zur Verleihung kommen.

Die Ausstattung soll womöglich am 14. Mai ausbezahlt
werden, wenn der urkundliche Beweis über die geschlossene Ehe
geliefert wird.

Die in diesem Jahre zu verleihenden Zinsen betragen 294 fl,,
wovon jedoch die Jnsertionskosten für die Kundmachung in Abzug
zu bringen sind.

Diejenigen, welche auf diese Stiftung Anspruch erheben wollen,
haben ihre mit den nöthigen Behelfen versehenen Gesuche bis
31. Mörz 1894 im Einreichungsprotokolle des Magistrates zu
überreichen, da auf später einlangende Gesuche keine Rücksicht
genommen werden könnte.

Vom Wiener Magistrate im Jänner 1894. 3 - 3

G.-Z . 188363.
X. Kundmachung.

(Sechs Bürgermeister- Stipendien für Hörer der k. k. technischen
Hochschule in Wien.)

Ans dem Bürgermeister-Stiftungsfonde sind sechs Stipendien
jährlicher zweihundert (260 fl.) Gulden ö. W. vom Beginne des
Studienjahres 1893,94 angefangen auf Studiendauer zu verleihen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre gehörig, ins¬
besondere auch mit dem Impf - und Maturitätszeugnisse belegten
Gesuche bis spätestens 2. März 1894 im Einreichungsprotokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen' und müssen nach ß 4 des
Stiftbriefes:

1. Der Gemeinde Wien angehören;
2. an der hiesigenk. k. technischen Hochschule als ordentliche

immatriculierte Hörer den Studien obliegen, und
3. sich über wahre Dürftigkeit, ein tadelloses, sittliches Be¬

tragen nnd eine ausgezeichnete wissenschaftliche Verwendung
ausweisen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. I. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 29. Jänner 1894.

G.-Z . 181965
X.

Kundmachung.
lMoriz Goldberger' sche Stiftung .)

Im Studienjahre 1893/94 gelangen vier Moriz Goldberger'sche
Stipendien im Betrage von je vierundfünfzig(54) Gulden ö. W.,
und zwar:

g.) Für einen mittellosen Candidaten der medicinischen Doctors-
würde als Beitrag zu den Taxen der Promotion;

d) in gleicher Weise für einen Candidaten der juridischen Doctors-
würde;

e) desgleichen für einen Candidaten der philosophischenDoctors<
würde, und endlich

ä) für einen Maler als Beitrag zu einer Reise nach Italien
zur Verleihung.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tanf-
oder Geburts-, sowie dem Impfscheine, dem Armuts- oder Mittel¬
losigkeitszeugnisse, dem Sittenzengnisse und den Nachweisen über die
Ablegung der für die einzelnen Facultäten vorgeschriebenen Rigorosen,
respective mit dem im Vorstehenden 8nKä geforderten Nachweisen,
insbesondere über die Jnscription an einer öffentlichen Malerschnle
belegten Gesuche bis längstens 28. Febrnar 1894 bei dem Wiener
Magistrate zu überreichen.

Nnr die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stcmpelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
ien , am 25. Jänner 1894. 2- 3

G.-Z . 209206.
XI.

Kundmachung.
(Armeustiftnng.)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass am 13. April 1894 die
Interessen der Max Springer 'schen Stiftung im Betrage von
2510 fl. zur Verkeilung gelangen werden.

Anspruch auf diese Stiftung haben Angehörige der arbeitenden
und dienenden Classe. ohne Unterschied der Confession, welche in
Wien oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind und
welche durch Alter, Krankheit oder Unglücksfälle arbeitsunfähig
wurden.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen außer
dem Nachweise, dass sie der dienenden oder arbeitenden Classe
angehören oder angehört haben, den Tauf - respective Geburts¬
schein, den Trauuugsscheiu und die Tauf- respective die Geburts¬
scheine der Kinder, ferner ein legales Armutszeugnis und ein
armenärztliches Parere über ihre Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit
beizubringen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
17. Febrnar 1894 im Einreichungsprotokolle des Wiener Ma¬
gistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 20. Jänner 1894. 1^
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Stadtrat!,.
Bericht

über die Stadtraths - Sitzung vom SS . Jänner

Vorsitzender : Vice-Biirgermeister Dr . Nichter.

Anwesende: Dr . v. Willing , v. Neumann,
B o s cha n,
v. Götz,
Dr . Hackenberg,
Dr . Hub er,
K r e i n d l,
Dr . Lueger,
Matthies,
Müller,

Noske,
R ü cka u f,
Schlechter,
Schneiderhan,
Dr . Stenzl,
Dr . Vogler,
Witzelsberger,
Wurm.

Experte : Magistratsrath Dr . Sauer , Baurath Schurz.
Entschuldigt : St .-R . Dr . Lederer.
Beurlaubt : Vice-Bürgermeister Dr . Grüb l, St .-R . Vaugo in.
Schriftführer : Magistrats -Concipist H . Pfeiffer.

Wce-Biirgermeister Dr. Kichter eröffnet dieSitzung.
Dem Vice-Bürgermeister Dr . Grübl wurde ein achttägiger

Urlaub bewilligt. (Zur Kenntnis .)

(364 .) St . Hl . Schlechter referiert über dm Magistratsbericht
in Betreff der von dem Ingenieur Friedrich Brey er offerierten
Filtcranlagen für Wasserleitungszweckeund beantragt , das Anerbieten
des Ingenieurs Friedrich Brey er mit dem Bemerken, dass die
Gemeinde Wien das Projcct und System seiner Filteravvaraie mit
Rücksicht auf die weitere Vervollkommnung derselben mit regem Interesse
im Auge behalten wird, für dermalen dankend abzulehnen und auf die

Propositionen bezüglich der der alpinen Montangesellschaft zugedachten
Lieferungen nicht einzugehen. (Angenommen .)

(403 .) Derselbe referiert über die Wasserabgabe für die neu¬

gebaute Doppelschule in der Leibnitzgasse im X. Bezirke und beantragt
die Genehmigung des vom Bauamte beantragten Wasserquantums per
70 dl pro Tag.

Der Referenten-Antrag wird angenommen und weiters
beschlossen:

Der Magistrat wird beauftragt, zu berichten, ob es sich nicht
empfehlen würde, zur Controle der Wasserabgabe in den sämmtlichen
städtischen Anstalten Wassermesser aufzustellen, und wie hoch sich die
Kosten belaufen.

(331 , 332 , 333 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes aus dem XII . Bezirks und beantragt die
Gesuchsgewährung für:

Kellner Ferdinand , Maurermeister;
Riffler Leopold, Hutmacher;
Schrotz Heinrich, Schuhmacher;
Jursa Wenzel, Schuhmacher;
Blazer Jakob , Tischler;
Krejci Franz , Gastwirt;
Oeh ring Wilhelm, Handschuhmacher;
Kostrava Karl , Kohlenhändler;
Strasky Franz , Tapezierer;
Kucharik Johann , Brotverschleißer. (Angenommen .)
(3265/93 und 395/94 .) St .-Hl. Ar . Kackenverg referiert

über die Grundtransactionen zwischen der Gemeinde Wien als Eigen-
thümerin des Schleifmühlhofes und den Eigenthllmern der Häuser
Nr . 17 , 19 , 23 , 24 Schleifmllhlgasse und 4, 6 Schikanedergasse und
19 a Wienstraße behufs Verbreiterung der Schleifmühlgasse und Durch¬
führung der Mühlgasse im IV. Bezirke und beantragt:

Nachstehendes Offert des k. k. Notars Dr . Alois Semler
noe. der Erben nach Karl Chimani und des Siegmund Weiß
sei zu genehmigen:

Die Erben nach Karl Chimani für sich und ihre Rechts¬
nachfolger im Besitze der Realität Conscr.-Nr . und Einl .-Z . 729 im
IV . Bezirke Wiens und Siegmund Weiß als Eigenthümer der
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Nachbarrealitäten Or .-Nr . 21 , 23 und 25 Schleifmühlgasse und
Or .-Nr . 19 in der Wienstraßc - Conscr.-Nr . und Einl .-Z . 730.
731 und 732 im IV. Bezirke Wiens , sämmtliche vertreten durch
Dr . Alois Semler , k. k. Notar in Wien, erklären sich bereit, mit
der löblichen Commune Wien zum Zwecke der Forderung , Regulierung
der Schleifmühlgasse und Durchführung der (verlängerten ) Mühlgasse
ein Übereinkommen mit nachstehenden Proposilionen zu treffen, worüber
nach erfolgter Genehmigung dieser Modalitäten seitens des löblichen
Wiener Gemeinderathes die entsprechenden Urkunden auszufertigen sein
werden.

Die Eigenthümer der genannten Realitäten erklären sich bereit,
die in der Wienstraße, Schlcifmühlgasse und Schikanedergasse als
Straßengrund bcnöthigten Theile ihrer Realitäten unentgeltlich und
lastenfrei und im richtigen Niveau in das Eigenthum der Commune
Wien abzutreten, ferner den zur Durchführung der verlängerten Mllhl-
gasse nach der neuen Baulinie erforderlichen gesummten Grund un¬
entgeltlich und lastenfrei und im richtigen Niveau in das Eigenthum
der Commune Wien abzutreten, beziehungsweise die verlängerte Mühl¬
gasse zur Eröffnung zu bringen, endlich auch bei der Realität Conscr.-
Nr . und Einl .-Z . 727 den zu dieser Realität gehörigen, in die ver¬
längerte Mühlgasse (nach der neuen Baulinie ) fallenden Grundtheil,
und zwar bis zur alten Realitätengrenze in der Schleifmühlgasse
seinerzeit an Stelle der Commnne Wien zu erwerben, dann diesen zu
erwerbenden Straßengrundtheil der Commune Wien unentgeltlich und
lastenfrei und im richtigen Niveau in das Eigenthum abzutreten und
diesfalls eine Caution in der Höhe von 7000 fl. zu leisten gegen
dem, dass

s) die Commune Wien von dem sogenannten Schleifmllhlhofe (Hof¬
raum zwischen den Häusern Conscr.-Nr . 801 bis 805 in der
Schleifmühlgasse, Ccit.-Parc . 794 Bauarea , Hofranm Eint .-
Z . 733 ) den an die obigen Realitäten angrenzenden Theil des¬
selben bis zur Grenze der verlängerten Mühlgasse nach der nenen
Baulinie glcichtheilig in das Eigenthum der Erben nach Herrn
Karl Chimani oder deren Rechtsnachfolger und des Herrn Sieg¬
mund Weiß unentgeltlich und lastenfrei überträgt und den in
die verlängerte Mühlgasse nach der neuen Banlinie fallenden Theil
des Schleifmllhlhofes zur Durchführung dieser Gasse widmet;

i>) dass die Commune Wien die Durchführung der Parcelliernng
des zwischen der Schikanedergasse, verlängerten Mühlgasse, Schleif-
mllhlgassc und Wienstraßc gelegenen Grundcompleres durch möglichst
schleunige Amtshandlung fördert;

e) dass die Commune Wien bei Aufführung von Neubauten in der
Schleifmühlgasse und verlängerten Mühlgasse die Bauwerber
wegen Erlangung der achtzehnjährigen Steuerfreiheit thunlichst
unterstützt;

cl) dass die Commune Wien bei Veranlassung der grundbücherlichen
Löschung der auf den Schlcifmühlrealitäten lastenden gegenstands¬
losen Servituten und Verbindlichkeiten durch Ausfertigung ent¬
sprechender Amtsbestätigungen thunlichst mitwirkt, und

e) dass die vorstehenden Propositioncn seitens des löblichen Gemeinde¬
rathes Wien bis 12 . Februar 1894 genehmigt werden.
Die in Gemäßheit der vorstehendenPropositionen an die Commune

Wien lastenfrei abzutretenden Straßengruudtheile sind in das Ver¬
zeichnis des öffentlichen Gutes zu übertragen, und zwar auf Kosten
der Erben nach Karl Chimani , respective deren Rechtsnachfolger,
und Siegmund Weiß und sind auch von denselben die aus Anlass
dieser Grundtransactionen zu zahlenden Stempel und Gebüren zu tragen.

(Angenommen ; an den G em ei n d er n t h.)

(177/93 .) Derselbe referiert über die Abänderung des § 7 des
Gesetzes über die Einhebung von Canaleinmündungsgebüren und
beantragt:

Gesetz
vom..........

betreffend die Abänderung des § 7 des Gesetzes vom 19. Jänner 1890,
Nr . 9 L.-G .- und V.-Bl ., wodurch das Recht der Gemeinde der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien zur Einhebung einer Canal-

einmündungsgebür geregelt wurde.
Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthums Österreich

unter der Enns finde Ich anzuordnen, wie folgt!
Der K 7 des Gesetzes vom 19 . Jänner 1890 , Nr . 9 L.-G .-

und V.-Bl ., wodurch das Recht der Gemeinde der k. k. Reichshaupt-
und ResidenzstadtWien zur Einhebung einer Canaleinmündungsgebür
geregelt wurde, hat in seiner gegenwärtigen Fassung außer Kraft zu
treten und in Hinkunft zu lauten, wie folgt:

Z 7. Bei Realitäten , welche eine im Verhältnisse zur ganzen
Fläche nur gennge Bauarea , dagegen eine besonders große Frontlänge
besitzen, namentlich dann, wenn diese Realitäten ganz oder znm größten
Theile für landwirtschaftlicheBetriebe oder als Garten , für Jndustrie-
oder Verkchrsanlagen bestimmt sind, dann bei ebenerdigen Baulichkeiten
mit langen Baufronten und bei Bauten von provisorischem Charakter
oder Bauten auf Pachtgründen können von Fall zu Fall nach Maß¬
gabe der localen Verhältnisse über vorgängige Einholung eines speciellen
Stadtraths -Beschlusses geringere als in den ZZ 2 bis 6 bestimmte
Gebüren eingehoben, auch Erleichterungen in den Zahlungsmodalitäten
(beziehungsweise bei provisorischen oder Bauten auf Pachtgrund auch
jährlich wiederkehrende Zahlungen bis zur Höhe von 5 Perccnt der
wirklichen Gebür für die Dauer des Bauobjectes vorbehaltlich der
seinerzeitigen Zahlung der definitiven Gebür ) zugestanden werden.

Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes ist mein Minister des Innern
beanftragt.

Nach einer eingehenden Debatte wird der Referenten-Antrag in
folgender Fassung znm Beschlüsse erhoben:

Gesetz
vom.......

betreffend die Abänderung des § 7 des Gesetzes vom 19. Jänner 1890,
No. 9 L.-G .- und V.-Bl ., wodurch das Recht der Gemeinde der
k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien zur Einhebung einer

Canaleinmündungsgebür geregelt wurde.
Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthums Österreich

unter der Enns finde ich anzuordnen wie folgt:
Artikel I.

Der Z 7 des Gesetzes vom 19. Jänner 1890 , Nr . 9 L.-G .-
nnd V.-Bl .. wodurch das Recht der Gemeinde der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien zur Einhebung einer Canaleinmündungsgebür
geregelt wurde, hat in seiner gegenwärtigen Fassung außer Kraft zu
treten und in Hinkunft zu lauten wie folgt:

Z 7. Bei Realitäten , welche eine im Verhältnisse zum Ganzen
nur geringe verbaute Fläche, dagegen eine besonders große Front¬
länge haben, namentlich dann, wenn diese Realitäten ganz oder zum
größten Theile für landwirtschaftliche oder gewerbliche Betriebe oder
als Garten bestimmt sind, dann bei ebenerdigen Baulichkeiten mit
langen Baufronten und bei Bauten von provisorischem Charakter oder
Bauten auf Pachtgründen kann der Stadtrath von Fall zu Fall nach
Maßgabe der localen Verhältnisse genehmigen, dass vorläufig geringere
als die in den ZZ 2 bis 6 bestimmten Gebüren eingehoben, sowie
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dass auch Erleichterungen in den Zahlungsmodalitäten zugestanden
werden.

Sollte nachträglich eine Änderung in den die Gebürencrlcichterung
begründenden Verhältnissen eintreten, so ist die Gemeinde Wien be¬
rechtigt, die in diesen geänderten Verhältnissen entsprechende Ergänzuugs-
gebttr (ZK 2 bis 6) einzuheben.

Artikel II.

Mit dem Vollzüge dieses Gesetzes ist Mein Minister des Innern
beanstragt.

Für den Fall , als diesem Enlwurfe die a. h. Sanctionieruug
zutheil werde, wird der Bürgermeister ersucht, au die Organe der
Gemeinde eine Belehrung hinauszugeben, dass in einzelnen Fällen die
Parteien auf die Bestimmungen der tz§ 2 bis 7 aufmerksam zu
machen sind. (An den Gemeinderath .)

(133 .) St .-M . Kreindk referiert über das neuerliche Ansuchen
des Heinrich Lichten st er n um käufliche Überlassung der Wegparcelle
Nr . 818 in Währing , XVIII . Bezirk, und beantragt die käufliche
Überlassung der Parcelle 818 in Währing im Ausmaße von 126
um den Preis von 20 fl. per Quadratmeter unter den im Protokolle
vom 4. Jänner 1894 festgesetzten Modalitüten und unter der weiteren
Bedingung , dass der zwischen Lichtenstern und den Anrainern
abgeschlossene Präliminar -Vcrtrng wegen Erwerbung des Nachbar-
grundcs in Rechtskraft erwächst und die Gemeinde es mit keinem
anderen Anrainer mehr zu thun hat.

(Angenommen ; an den G em c i n d era t h.)

(623 .) St .-K . Dr . v . Willing referiert über den Bericht der
Bibliotheksdircction wegen Betheiligung an der Auction des künstlerischen
Nachlasses des Kupferstechers Johann Klaus und beantragt , einen
etwaigen Überschuss aus der Auction S chr a m m el - B r a tf i s ch
von circa 300 fl., sowie einen weiteren Betrag von 200 fl. aus der
Musenmsdotation , also 500 fl., zu bewilligen. (Angenommen .)

(516 .) Derselbe referiert über das Ansuchen von Friedländer
<bGumpert in Berlin um Auszahlung von zwei verjährten Coupons
des Wiener Anlchens vom Jahre 1867 und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(9406 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der

Zuständigkeit aus dem VIII . Bezirke und beantragt die Gesnchs-
gcwährung für:

Eisenstein Siegfried , Kaufmann;
Spich al Josefa , Köchin;
Fritsch Franz , Malergehilfe;
Schamberger Georg , Geschäftsdiener;
Salek Franz , Schnhmachergehilfe;
Racek Josef , Geschäftsdiener;
Rochlena Rudolf , Silberarbcitergehilfe;
Pistec Josef , Schneider;
Richter Franz , Procurist;
Finder Theresia, Näherin;
Böhm Ferdinand , Partieftthrer;
Rauch egg er Johann , Holz- und Kohlen-Berschleißer;
Paul ata Bohuslav , Bäckergehilfe;
Brada Veronika, Köchin. (Angenommen .)

(507 .) St . W . Müller referiert über das Ansuchen des
Siegmund Stern und Eduard Acrgcr um käufliche Überlassung
eines Theiles des Linienwallgrundes Parcelle 547/1 IX. Bezirk und
beantragt, die käufliche Überlassung eines Theiles der Liniemvall-
Parcelle 547/1 , IX . Bezirk, Figur » deckekAsdes vorgelegten

Planes im Ausmaße von 209 68 an Sigmund Stern und
Eduard Berg er zur Arrondierung des denselben gehörigen Bau¬
platzes Einl .-Z . 945 , Cat .-Parc . 449/1 , Währing . XVIII . Bezirk,
um den Pauschalbetrag von 6300 fl. zu genehmigen und hat die
Gemeinde den in vorliegendem Plane gelblasierten Grund per 50
als öffentlichen Straßengrund abschreiben zu lassen. Die Bezahlung
der Vertragskosten und Vermögensllbertragungs -Gebüren obliegt den
Käufern . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9157 .) St .-A . Witt . v . Weltmann referiert über das An¬
suchen um Bewilligung zur Parcellierung der Realität Conscr.-Nr . und
Einl .-Z . 104 in Unter-Meidling , XII . Bezirk, und beantragt:

1. Die Politische Bewilligung zur Abtheilung der einen Bestand-
theil der Realität Einl .-Z . 104 in Untcr-Mcidling , XII . Bezirk in
Wien, bildenden Cat .-Parc . 57/1 auf die Baustellen, beziehungs¬
weise Baustettentheilc Nr . 1 bis inclusive 10 unter nachstehenden
Bedingungen zu ertheile» :

») dass die zur Verbreiterung der Matzlcinsdorferstraßc und ver¬
längerten Lainzerstraße sowie zur Eröffnung des neuprojectierten
Platzes von dieser Parcelle entfallende Grnnd gemäß der KZ 10 und
13 der Bauordnung für Wien unentgeltlich und im festgesetzten
Niveau an die Gemeinde Wien abgetreten und die gebüren- und
lastenfreie Abschreibung dieses Grundcs gleichzeitig mit der grund-
bücherlichenDurchführung dieser Grundabtheilung erwirkt werde;

d) dass gleichzeitig die oben erwähnte Verpflichtung zur Über¬
gabe des nach Punkt -r grnndbücherlichabzuschreibenden Straßengrundcs
in den physischen Besitz der Gemeinde Wien und zur Herstellung deS
richtigen Niveaus dieses Grundes auf allen neuentstehendenBaustellen
Nr . 1 bis inclusive 10 als Reallast zu Guusten der Gemeinde Wien
grundbücherlich einverleibt werde;

o) dass die Baustellemheile 4 , 6 und 7 insolange unverbaut
bleiben, bis eine entsprechendeArrondierung derselben durch Nachbar¬
gründe stattgefunden hat und dieses Bauverbot auf diesen Parcellen
als Neallast zu Gunsten der Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt
werde;

ä ) dass der Baustellentheil 5 insolange unverbaut bleibe, bis
längs desselben der neuprojectierte Platz auf 23 m Breite gebracht
und eine entsprechende Arrondierung desselben durch Nachbargrüude
stattgefunden hat und dieses Bauvcrbot auf dieser Parcelle als Reallast
zu Gunsten der Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt werde;

2. die politische Bewilligung zur Abschreibung der übrigen Be-
standtheile der bezeichneten Realität , d. i. der Cat .-Parc . 66 , 67/2,
69 , 70/1 und 2, 71, 105/2 , 3, 4 und 207 auf die Baustellen Nr . 11
bis inclusive 34 , wird unter den folgenden Bedingungen erthcilt:

Ä,) dass der zur Eröffnung der verlängerten Mandlgasse,
sowie zur Verbreiterung der Matzleinsdorferstraße und Lainzerstraße
von diesen Parcellen entfallende Grund gemäß der Zß 10 und 13
der Bauordnung — :c. . . . wie sud a;

d, ) dass gleichzeitig die obenerwähnte VerPflasterung zur Über¬
gabe des nach Punkt s, ) grundbücherlich abzuschreibenden Straßen¬
grundes in den physischen Besitz der Gemeinde Wien und zur Her¬
stellung des richtigen Niveaus dieses Grundes auf allen neuentstehenden
Baustellen Nr . 11 bis inclusive 34 als Neallast zu Gunsten der Ge¬
meinde Wien grundbücherlich einverleibt werde.

Der Referenten-Antrag wird mit nachstehender Abänderung, der
sich Referent accommodiert, angenommen:

^cl 1 ä dass der Baustellentheil 5 insolange unverbaut bleibe, bis
dessen Arrondierung durch Nachbargründe stattgefunden hat und längs
der arrondierten Baustelle der neuprojectierte Platz durch den Par-

1»
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cellierungswerber auf seine Kosten auf 23 m Breite gebracht und der
Gemeinde Wien lastenfrei und im richtigen Niveau auf seine Kosten
abgetreten ist und dieses Bauverbot als Rcallast zu Gunsten der Gemeinde
Wien grundbücherlich einverleibt werde.

(362 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Julius
Stättermayer um Baubewilligung VII ., Kirchberggasse 23,
Guttenberggasse 24 , und beantragt, die Bestätigung des Bauconsens-S
gegen Compensatio« der Grundüberlassuug in der Guttenberggasse mit
der Grundabtrctung in der Kirchberggasse.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(53 l .) Derselbe referiert über die Vorstellung der Emma
Zcrkowitz wegen Festsetzung der Schadloshaltung für die Grnnd-
abtretung bei Nr . 29 Griesgasse im V. Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde bestimmt, dass die Baubewilligung crthcilt
werde gegen Ausstellung eines Reverses in dem Sinne unter aus¬
drücklicher Festhaltung des Umstandes, dass' hicdurch die Frage der
Entgeltlichkeitoder Unentgeltlichkeit der Grundabtrctung nicht präjudiciert
werden darf , die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung

1. hinsichtlich des über die Hälfte der Pimnaschgasseabzutretenden
Grundes unbedingt

2. hinsichtlich der übrigen Straßengrundabtretung dagegen unter
der Bedinguug einzuleiten und durchzuführen, dass die Schadloshaltung
nur für den Fall Geltung haben soll, als die Grundabtretung nach
der endgiltigen Entscheidung der compctenten Behörde entgeltlich statt¬
zufinden hat. (Angenommen .)

Der Revers ist dem Stadtrathe vorzulegen.

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom SV . Jänner 18S4.

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Dr . Nichter.

Anwesende : Dr . v. Bill ing , Noske,
Dr . Hackenberg , Nückauf,
Dr . Hub er, Schneiderhan,
Kr ein dl , Dr . Stenzl,
Dr . Lueger , Dr . Vogler,
Matthies , Witzelsberg er,
Matzenauer , Wur m.
v. Neu mann,

Entschuldigt : Vice-Bürgcrmeister Dr . Grübt , St .-R . v. G ötz,
Müller , Schlechter.

Beurlaubt : Meißl , Vaugoin.
Experten : Baudirector Berger , Stadtanwalt Dr . Schmitt.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Weiser.

Witt -Bürgermeister Dr. Nichter eröffnet die Sitzung.
St .-R . v. G ö tz entschuldigt sein Fernbleiben, da er an zwei

Commissioncn theilzunehmen hat.
St .-R . Ritt . v. Neumann entschuldigt sein Spüterkommen.
St .-R . Schlechter entschuldigt sein Fernbleiben wegen Führung

des Vorsitzes bei der Wahlcommission im VI . Bezirke.
St .-R . Müller entschuldigt sein Ausbleiben wegen Ablebens

seiner Schwiegermutter.
St .-R . Meißl hat um Ert Heilung seines Urlaubes angesucht.

(612 .) St .-W. Dr . Stenzl referiert über die Entsendung von
skrophulosen Kindern in das Seehospiz von Trieft und beantragt,
in der Cursaison 1894 seien dem Seehospize zu Trieft 40 Kinder
unter denselben Modalitäten (per Kopf 100 fl. für die 100 bis
110 Tage dauernde Saison ) wie im Jahre 1893 zur Pflege und
Behandlung zu übergeben. (Angenommen .)

(301 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Bezirksvereiucs
Landstraße des Frauen -Wohlthätigkeitsvereines für Wien und Um¬
gebung um Subventionierung und beantragt , diesem Vereine wie im
Vorjahre so auch pro 1893 eine Subvention von 50 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(9148 ex 1893 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem XVIII . Bezirke und
beantragt:

g.) die Verleihung der Zuständigkeit an:
Lack er Ursula Margarethe , Hausbesitzerin;
Czap Franz , Stadtträger;
Iirk Josef , k. k. Briefträger;
Sander Stephan , Kellermeister;
Steiner Wilhelm, Koch;
Sikir Matthias , Trödler und Deckcnmacher;
Paganini Cirillo , Deichgräber;

. Lorbcr , geb. Kalina Francisco , Wäscherin;
Hörak Valentin , Schlossergehilfe;
Hruby Ferdinand , Riemergehilfe;
L atschker Karl , Gastwirt;
Vesely , geb. Zikanek Francisca , Kleidermacherin;
Wagner Josef, Hausbesitzer und Fleischhauermeister;
Kvet Josef , Schuhmachermeister;
Niederhofer Franz , Gasarbeiter;
Schneider Rudolf , Schneidermeister;
Hoffmann Josef , Stellwagen -Conducteur;
Fleischer Ferdinand , Gcschäftsdiener;
Waschta Johann , Baupolier;
Bily Jakob , Schneidermeister;
Krautschneider Katharina , Kindsfrau;

d) die Ertheilung der Zusicherung an:
Popper Heinrich, Agenturgeschäfts-Jnhobcr;
Huß Anton Heinrich, Privatier;
Tiefenbrucker Marie , Gastwirtswitwe;
Schlintner Josef , Mühlenagent . (Angenommen .)

(254 .) Derselbe referiert über Ansuchen UNI Aufnahme in den
Wiener Gcmeindeverband aus dem XVIII . Bezirke und beantragt:

-») die Verleihung der Zuständigkeit an:
Juza Alois , Schwimmlehrer;
Kolar Johann , k. k. Postamtsdiener ;
Schill Karl , Scontist;
Nissels David , Schuhmacher;
Brenner Philipp , Privatbeamter;
Brandtmayr Karl , Bräuergehilfe;
Dusek Josef, Schuhmacher;
Kral Marie , Victualienhündlerin;
Lichtblau Karl , Fleischhauergehilfe;
Macho Vincenz, Hausdiener'
Groll Johann , Hausbesitzer;
Fleisch mann Josef , Schmiedgehilfe;
Mail Wenzel, Schlosser;
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Schrenk Karl , Zimmergehilfe;
Gratzenberger Johann , Geschäftsführer;
Wies hofer Amalie, Kleidermachcrin;
Stenke Julius , Geschästsdieuer;
Zizala Johann , Landbrieftrüger;
Nestler Franz , Diurnist;
Skorepa Josef , Schuhmacher;
Peroutka Josef , Tischler;
Aichbcrger Josef , Gastwirt;
Wilhelm Jakob , Milchverschleißer;
Brabetz Eduard , k. k. Postamtsdiener;
Demuth Franz , Siebmacher;
Troll Karl , Architekt;
Kraupa Adalbert , Kellerbinder;
Petr2elka Anton , Tramway -Conductenr;
Hoppen st einer Katharina , Köchin;
Schill ) an Franz , Schnhmachergehilfe;
Bernhard Elisabeth, Näherin . (Angenommen .)
(434 , 437 ex 1894 , 7358 ex 1894 .) Derselbe referiert über

rückständige Medicamentcnkosten nach Marie Bradacz , Johanna
Kopcö und Rcgine B ö ck im Gesammtbetrage von 20 fl. 46 kr.
und beantragt die Abschreibung dieser Kosten. (Angenommen .)

(585 .) St .-W. Wurm referiert über das Ansuchen der Direction
der Wiener Communal -Sparcassa in Hernals um Zustimmung zu dem
Ankaufe des Hauses Or .-Nr . 64 Hernals , Hauptstraße im XVII . Be¬
zirke, und beantragt:

1. zum Ankaufe des bezeichneten Hauses von Seite der Ge¬
meinde Wien die Zustimmung zu ertheilen;

2. von der Communal -Sparcassa in Hernals den Rückcrsatz deS
Guthabens der Gemeinde Wien per 10.377 fl. 8V kr. sammt den
seit 1. Jänner 1893 aufgelaufenen Zinsen zu fordern.

St .-R . Dr . Vogler beantragt die Beifügung des nachstehenden
Zusatzes:

Der Magistrat ist zu beauftragen, rücksichtlich der Auflassung der
Specialhaftung nach Z 3 der Statuten Bericht zu erstatten.

Referenten-Antrag angenommen.
Zusatz-Antrag Dr . Vogler , welchem sich der Referent accom-

modicrt, angenommen.
(624 .) St .-U . Z>r . Wogler referiert über das Urtheil des

k. k. Landesgcrichtes in Civilrcchtssachen vom 30 . December 1393,
Z . 105194 , in Sachen der Wiener Tramway .Gesellschaft wider die
Gemeinde Wien xuneto Zahlung von Pauschalbeträgen seitens der
letzteren aulässlich der Durchführung der Pferdcbnhnlinicn durch die
Burggasse und Gumpendorferstraßc.

(Stadtanwalt Dr . Schmitt fungiert als Experte.)
Referent beantragt, von einer Appellation abzusehen.
Der Vorsitzende, Vice-Bürgermcister Dr . Richter , regt an,

die Appellation zu ergreifen.
Referent conformicrt sich dieser Anregung, welche sohin zum

Beschlüsse erhoben wird.
(639 .) St .-U . Z>r . v . Willing referiert über die in der Gc-

meinderaths-Sitzung vom 16 . Jänner 1894 gestellten Anträge der
Gem.-Rälhc Hawranek und Eigner bezüglich des Steinbruch-
betriebes des Frcmls Djörup in Grinzing.

Nach dem Autrage des Referenten wird der diesbezügliche Bericht
des magistralischen Bezirksamtes für den XIX. Bezirk zur Kenntnis
genommen und der Bericht über die Vorkehrungen auf Grund der
wcsscrrechtlicheu Eommission vom 30 . d. M . gewärtigt.

(627 .) Derselbe referiert in Betreff von Maßnahmen gcgcn die
Bruchstein-Unternehmung Frants Djörup <b Cie . anlässlich der
Beeinträchtigung des städtischen Grundbesitzes in Grinzing im XIX. Be¬
zirke und beantragt:

1. Gegen die genannte Unternehmung ist im Besitzstörungs¬
verfahren um die Verhängung des Pönales von 100 fl. einzuschreiten;

2. der Unternehmung ist im Sinne des H 340 a. b. G .-B . die
Wetterführung des Werkes (Steinbruchvctrieb) gerichtlich zu untersagen,
respective die Klage auf Erwirkung dieses Verbotes zu überreichen;

3. wegen der bereits erfolgten Entnahme des Steinmateriales
aus der städtischen Cat .-Par . 894 ist gegen die erwähnte Unter¬
nehmung die Schadenersatzklage zu überreichen.

Im Sinne einer Hinweisung des St .-R . Dr . Lueger auf den
Voract , St . R̂ .-Z . 917 » ex 1893 , beantragt Referent wciters, den
vorliegenden Act unter Anschluss des Actes St .-R .-Z . 9178 ex 1893
an den Stadtanwalt zu leiten, welchem es anheimgegeben wird, die
vorerwähnten Klagen nach Maßgabe seiner Erhebungen einzubringen.

Referenten-Anträge angenommen.
(626 .) Derselbe referiert über die Sicherung des Besitz- und

Eigeuthumsrechteŝ der Gemeinde an der Weg-Parc . 1166/l in Grinzing,
XIX. Bezirk, und beantragt:

1. Es ist um die gerichtliche Festsetzung der Grenzen der städti¬
schen Cat .-Parc . 1166/1 in Grinzing einzuschreiten, sowie um deren
gerichtliche Ausmarkiernng;

2. nach der Festsetzung dieser Grenzen ist gegen Eduard Hauser
die Klage auf Beseitigung des auf der städtischen Parc . 1166/1 an¬
geschütteten Materiales zu überreichen;

3. das Bezirksamt ist seitens des Stadtrathes zu ermächtigen,
sür den Fall einer an der städtischen Parc . 1166/1 begangenen Bcsitz-
störung sofort und ohne weitere Vorlage und Berichterstattung an den
Stadtrath die Besitzstörungsklage gegen den Schuldtragenden durch
den Stadtanwalt überreichen zu lassen. (Angenommen .)

(632 .) Derselbe referiert über die Persolvieruug der zwei
Mauthner v. M ark h o f'schen Stiftungen für Waisen und be¬
antragt , den vom Magistrate erstatteten Vorschlag zu genehmigen.

(Angenommen .)
(538 .) St . M . Wurm referiert über das Project für die Ab-

grabuug des Linienwalles zwischen der Heu- und Fasangasse im
III . Bezirke und bezüglich der Fortsetzung des Hnuptcanales der Fasan¬
gasse zur Marr -Meidlingerstraße.

Referent beantragt:
1. Das vorliegende Project wird genehmigt;
2 . die Kosten per 14.453 fl. 97 kr. für die Linicnwallabgrabung

zwischen der Heu- und Fasangasse und per 4430 fl. 40 kr. für die
Fortsetzung des Hauptcanales der Fasangasse zur Marx -Meidlinger-
straße seien auf die Rubrik XXII 1 cl, beziehungsweise XXVII 1 d zu
verweisen. (Angenommen ; an den G em eind er at h.)

(37 .) Derselbe referiert über die Genehmigung der Mehrkosten
für die seinerzeit vorgenommenen Adaptierungsarbeiten in dem Hause
Nr . 58 Hauptstraße in Ober -Döbliug behufs provisorischer Unter¬
bringung des magistratischen Bezirksamtes für den XIX. Bezirk.

Referent beantragt:
1. aus den im Magistratsbcrichte geltend gemachten Gründen

die Überschreitung der für diese Arbeiten bewilligten Gesammtkosten-
summe per 900 fl. um den (ledeckten) Betrag von 161 fl. 11 kr. zu
genehmigen;

2. das Ergebnis des am 29 . December 1893 -rä M .-Z . 207245
abgehaltenen Localcmgenscheines zu ratificicren und zu genehmigen,
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») dass die zur Rücknahme nicht geeignet befundenen, jedoch seiner¬
zeit in das oberwähnte Haus eingebrachten Materialien , insbesondere
die Ausmauerung des Holzgerippes der Veranda dem Eigenlhümer
dieses Hauses belassen werden, und

v) dass dem Ansuchen des Hauseigenthümers Folge gegeben und
mit der Zurücknahme und dem Transporte der von der Gemeinde
Wien in den Räumen 9, 15 und 16 des erwähnten Hauses gelegten
neuen, weichen Tafelfußböden und der im Räume 9 versetzten alten
zweiflügeligen Doppelthüre spätestens bis zum 1. Mai 1894 zugewartet
werde. (Angenommen .)

(438 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Dr . Alexander
Bauer um Einleitung der Schadloshaltungs -Verhandlung für die
Grundabtretung I .,KärnthnerstraßeNr . 20 , und beantragt , die Erhebung
und Verhandlung für die in Rede stehende Grnndabtretung (inclusive
des Verlustes des Fensterrechtes und des Ausganges an der K 42 m
langen Front am Neuen Markte) noch vor dem Umbaue einzuleiten
und durchzuführen.

Das Resultat wäre auf die Dauer von zwei Jahren einzuschränken.
St .-R . Dr . Lueger beantragt , den Magistrat bei diesem Anlasse

auf die Eigentumsverhältnisse rücksichtlich der Arcadengrnndflächen auf¬
merksam zu machen.

N efcre n t en - Antra g und Z us atz - An tra g Dr . Lu e ge r
angenommen.

(437 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Peiegrin
Zimmermannum Einleitung der Schadloshaltungs -Verhandlung für
die Grundabtretung I ., Riemergasse 10 , und beantragt , die Erhebung
und Verhandlung bezüglich der Schadloshaltung für die Grund¬
abtretung beim Umbaue dieses Hauses sofort gegen dem einleiten und
durchführen.zu lassen, dass die Schätzuugskosten vom Gesuchsteller ge¬
tragen werden und die festgesetzte Schadloshaltnng auf zwei Jahre
vom Beschlusstage Giltigkeit behält. (Angenommen .)

(385 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef und der
Marie Wc inHeim er xnncto Gruudcutschädigung XV., Sechshauser
Hauptstraße 14, und beantragt , die Schadloshaltnng für die in Rede
stehende Grundabtretung per 79-67 n^ mit 12 fl. per Quadratmeter
zu genehmigen, den Gesuchstellern aber vorzubehalten, falls sie sich
mit dieser Schadloshaltung nicht einverstanden erklären, eine Schätzung
durch Sachverständige auf ihre Kosten beim magistratischen Bezirks¬
amte anzusuchen.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , das Verfahren nach K 9 der
Bauordnung unter Zuziehung von Schützmeistcrn vorzunehmen.

Antrag Dr . Lueger angenommen.
(290 .) Derselbe referiert über die Zuschriften der Direction des

Central -Krivpcnvereincs in Betreff der Verwendung der angekauften
Baustelle VII in der Drcihackengasse im IX. Bezirke für den Bau
eines neuen Krippenhauses und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(454 .) Derselbe referiert über das Project der Neuen Wiener

Tramway -Gesellschaft wegen Erbauung einer elektrischen Straßenbahn
vom Polizei-Dircctionsgcbäude zur Börscgassc—Morzinplatz, eventuell
Kohlmcsscrgasseund Adlcrgassc und beantragt die Zuweisung an die
Commission für elektrische Vcrkehrsprojccte. (Angenommen .)

(681 .) St .-W . Pr . Kuöer referiert über die interimistische
Geschäftsführung für den aufgelösten Bczirksausschuss des XVI. Be¬
zirkes und beantragt , den derzeitigen Kanzleileiter der Bezirkskanzlei
des XVI. Bezirkes, Magistrats -Concipist Dr . Jakob Dont , mit der
interimistischen Führung der Geschäfte der Bezirksvertrctung des
XVI . Bezirkes zu betrauen. (Angenommen .)

(590 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Dr . Heinrich
Steg er als Abhandlungspfleger nach Moriz Freih . v. Königs-
warter um grundbücherliche Löschung der aus Einl .-Z . 1501
und 1502 im I . Bezirke, Rathhausstraße , haftenden Lasten und be¬
antragt , dem Ansuchen bezüglich der Einzopfungsgebür und der
Trottoirherstellnng auf Kosten der Partei Folge zu geben, das
Ansuchen bezüglich der Entrichtung des Einquartierungsbcitrages jedoch
abzulehnen. (Angenommen .)

(604 .) Derselbe referiert über des Ansuchen der allgem. österr.
Elektricitäts -Gescllschaft um Herstellung einer Stromleitung vom
Künstlerhause zur k. k. technischen Hochschule und beantragt auf Grund
des Vertrages vom 14 . October 1887 , Z . 274533 , mit der Firma
Siemens Halske , dann des Nachtragsübcreinkommens vom
27 . April 1891 , Z . 115307 , endlich des Vertrages zwischen der
Gemeinde Wien und der sogenannten Gesellschaft vom 21 . April 1893,
Z . 463852/91 und 42417/93 , sowie im Nachhange zu den bereits
crtheilten Bewilligungen der Einlegung von Kabeln der ansuchenden
Gesellschaft unter den bisherigen und den im Magistratsberichtc an¬
geführten spccicllen Bedingungen, sowie gegen dem die Bewilligung zur
Herstellung einer nach dem beigebrachten Plane auszuführenden, theils
ober-, theils unterirdisch zu führenden, bis längstens Ende Sep¬
tember 1894 wieder aufzulassenden Leitung für Starkströme vom
Kllnstlerhansc zur k. k. techn. Hochschule zu erthcilen, dass bei dem
Umstände, als die projectierte Anlage die Baumculturen längs des
Wienflusses und im Resselparke traversieren soll und eine entsprechende
Ausästung nicht durchführbar sein wird, die nach dem Projccte her¬
zustellende Luftleitung derart zu spannen und in einer solchen Höhe
(jedoch nicht unter 6 m) anzubringen ist, dass eine Berührung der¬
selben mit den Zweigen der Bäume nicht stattfinden kann.

(Angcnom in en.)
(606 .) Derselbe referiert über daS Ansuchen des Friedrich W.

Gielow um Grundenlschädigung bei dem Hause VI . Bezirk,
Stumpergasse 37 , und beantragt die Schadloshaltung für den von
der Realität Grundb .-Einl . 983 des VI . Bezirkes, Or .-Nr . 37
Stumpergasse zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Aus¬
maße von 38 -42 m^ nach dem Schätzungsergebnisse, mit welchem der
Gesuchsteller einverstanden ist, mit dem Betrage von 16 fl. per
Quadratmeter zu bestimmen. ^ (Angenommen .)

(609 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Wendelin
Kühnel um grundbücherliche Löschung der auf der Einl .-Z . 447
und 448 im III . Bezirke, Erdbergstraße Or .-Nr . 143 und 150
haflendcn Lasten und beantragt die Löschung der Servitut eines
wandelbaren Weges von 7 bis 8 Zoll Breite auf Kosten des Gcsuchs-
stellers. (Angenommen .)

(481 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Rupert und
der Marie Wimmer um Grundabtrennung , beziehungsweiseGrund-
zuschreibung und beantragt die Genehmigung zu ertheilen, dass von
den in der Grundb .-Einl .-Z . 1225 des XIV. Bezirkes Rudolfsheim
iuneliegcndcn Cat .-Parc . Nr . 1027/4 und 346/13 die nach den vor¬

liegenden Plänen mit den Buchstaben L ^ L, bezw. L ^ ? bezeich¬
neten Theile abgetrennt und diese Trennstücke den in der Grundb .-
Einl .-Z . 1226 desselben Bezirkes liegenden Cat .-Parc . Nr . 1027/5,
beziehungsweise346/14 zugeschrieben werden. (Angenommen .)

(433 .) Derselbe referiert über die ablehnende Erklärung des
Karl Hofmeier durch Dr . Emil Guttmann puneto Löschung
der Servitut des Fensterrechtes vom Hause Nr . 2 Neuer Markt,
I . Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
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(488 und 540 .) Derselbe referiert über rückständige städtische
Zuschläge nach Josef Matauschek und eine rückständige Commissions-
gebiir nach Alois Hub er und beantragt die Abschreibung dieser
Beträge von zusammen 168 fl. I kr. aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angeno m m en.)
(9329 und 9428 vx 1893 .1 Derselbe referiert über Ansuchen

nm Aufnahme in den Wiener Gcmeindeverband aus dem V. Bezirke
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Lichtenstadt Arthur , Beamter;
Polak Johann , Schlossergehilfe;
Hor -reek Wenzel, Schneidermeister;
Nie Wald Leopold, Maurergehilfe;
Wis Haupt Johann , Gastwirt;
Ebert Edmund , Ledergalanteriewaren-Erzeuger;
Simek Franz , Damenkleidermachergehilfe;
Stohl Eduard , Maurerpolier;
Panch artet Josef , Tischlergehilfe;
Zaun er Franz , Tischlergehilfe;
Seidel Ernest, Hutmachergchilfe;
Vit vor Wenzel, Tischlergehilfe;
Simon Josef , Tischlermeister;
Zand Josef , Kutscher;
Marek Thomas , Tischlirgehilfe;
Coppieters de Tergonde , geb. Dittrich Aloisia Eugenia,

Modistin;
Erben Josef , Fiakerkutscher;
Mayrhuber Gottfried , Gastwirt;
BrejSek Johann , Schriftenmalergchilfe;
Hostasch , geb. Biley Amalia , Drechslermcisters-Witwe;
Franko , geb. Solar Marie , Schuhmachers-Witwe;
Niep ansky Florian , Zinngießergchilfe;
Hanischmid Georg , Seidenzeugmachcr. (Angenommen .)
(94 ex 1394 und 9328 ex 1893 .) Derselbe referiert über

Ansuchen um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem
V. Bezirke und beantragt die Verleihung der Zu stä n d ig keit an:

Bayer Wenzel, städt. Hausbesorger;
Frey Leopold, Häuseradministrator;
Skrivan Wenzel, Tabak-Trafikant;
Franek Franz , Schneidergehilfe;
Kopetzky Eduard , Geschäftsdiener;
Fuchs Robert , Mcigazineur;
Sterbenz Georg , Fabriksarbeiter . (Angenommen .)
(151 .) St .-K . Htttt . v . Meumanu referiert über das Detail-

prosect für den Schulhausbau in der Herther- und Steinbanergasse
im V. Bezirke und beantragt:

1. Das Detailproject für den Ausbau der Schule im V. Bezirke,
Focky- und Malfattigasse , durch Aufführung je eines Tractcs für eine
Bürgerschule in der Herther - uud Steinbauergasse wird genehmigt.

2. Als Bollcndungstermin wird für die Baumeisterarbeiten Ende
Mai 1895 , für das ganze Gebäude einschließlich der Einrichtung der
1. August 1895 bestimmt.

3 . Unter der Voraussetzung, dass sich bei der Local-Commission
kein Anstand ergibt, wird der Bauconsens crthcilt.

4. Die Sicherstellung der zur Ausführung erforderlichen Arbeiten
hat in der von der städtischen Buchhaltung beantragten Art zu er¬
folgen.

5. Die Präliminarposition XII 12 k „Bau einer Doppel-
Bürgerschnle anstoßend an die Volksschule in der Focky- und Malfatti¬

gasse (in der Steinbauer - und Hcrthergassc) im V. Bezirke" ist von
100 .000 fl. auf 130 .000 fl. zu erhöhen.

6. Unter dem im Protokolle vom 4. Jänner 1894 enthaltenen
Bedingungen wird dem Baumeister Antou Honus , VIII ., Lamm-,
gaffe 3, gestattet, in einem vom Bauamte zu bestimmenden Lehrzimmcr
des neuen Schulgcbäudes eine Gipsdecke nach seinem Patente aus¬
führen zu dürfen.

7. Für den mit der permanenten Beaufsichtigung des Schul¬
baues betrauten Bauamtsbcamteu wird ein Zehrungsbeitrag von täglich
1 fl. 50 kr. bewilligt.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , die Erhöhung im Präliminare
zu eliminieren.

Referent conformiert sich diesem Antrage.
St .-N . Noske beantragt , für den suv 6 erwähnten Versuch

nicht ein Lehrzimmer, sondern ein Loccile in Vorschlag zu bringen, in
welchem die Störung nicht so empfindlich ist, wie innerhalb der
Schulräume.

Antrag Noske abgelehnt.
Referenten ^Antrag Punkt 6 angenommen.
Die übrigen Referenten - Anträge werden mit der vom

St .-R . Dr . Vogler beantragten Modifikation genehmigt.
(Punkt 1 und 3 an den Gemeinde rath .)

(444 .) Derselbe referiert über die eventuelle Erwirkung eines
Landesgesetzcs in Betreff des Verkaufes des Linicnwallgrundcs Ecke
der Blindengasse und Alserstraße im VIII . Bezirke (Theil der Cat .-
Parc . 404/3 ) und des ehemaligen Linienamtes Burggasse im VII . Be¬
zirke, Einl .-Z . 1284 , Cat .-Parc . 1490/3 , und beantragt , dermalen
von der Erwirkung eines Landesgesetzes abzusehen.

(Ang enomme n.)
(320 .) St . W . Kreindl referiert über das Ansuche» der ver¬

einigten Granitwerke Zumberg um Nachsicht des Pönales für die
Überschreitung des Lieferungstermines hinsichtlich der Pflasterstein¬
lieferung pro 1893 und beantragt , das Pönale per 2139 fl. 79 kr.
nachzusehen.

St .-R . Dr . v. Billing beantragt , das Pönale auf 100 fl.
herabzusetzen.

Antrag Dr . v. Billing , welchem sich Referent accom-
modiert, angenommen.

(370 .) St .-U . Pr . Wogler referiert über die Anweisung der
Pension für den Volksschullehrer Heinrich Jerabek und beantragt,
dem Genannten anläßlich seiner Versetzung in den bleibenden Ruhe¬
stand die normalmäßigc Pension per 1500 fl. — nach Einstellung der
Activitätsbezüge und zwar des Gehaltes und den Quinquennien mit
Ende December 1893 und des Quartiergeldes mit Ende April 1894
— vom 1. Jänner 1894 an aus der Wiener Lehrerpensionscassagegen
seinerzeitige -entsprechende Abrechnung mit der n.-ö. Landes-Lehrer-
pensionscassa anzuweisen. (Angenommen .)

(81 .) Derselbe beantragt die Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gcmeindeverband für Fr . Wieder , geb. Seidler
Bertha , Private . (Angenommen .)

(86 und 264 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Aufnahme
in de» Wicucr Gemeindeverband aus dem VII . Bezirke und beantragt:

s ) die Verleihung der Zuständigkeit au:
Bohrn , geb. Dworaöek Frcmciscn, Hausbesorgerin;
Pisecker Franz , Heizer und Maschinenwärter;
Rödling Edmund, Goldarbeitergehilfe;
Maleöek Francisco , Wirtschafterin;
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Termann Josef , Friseurgehilfe;
AdÄm ek Peter , Installateur;
Beyer Anton , Lederhändler;
Lebl Johann Martin , Besitzer einer Prägeanstalt;
Mayerhofer Georg , Gcmischtwaren-Verschltißer;
Lorber Michael, Bierabtrager;
Maly Josef , Gas - und Wasserinstallateur;
Glogar Karl Borr . Stephan , Eisendrehergehilfe und Maschinen¬

wärter ;
Pokorny Franz , Schnhmacherineister;
Krucher Josefa , Berkänferin;
Trögl Marie Bertha , Wirtschafterin;
Wackar Johann , Zimmermalergehilfe;
Becker , geb. Fortner Emilie, Private;
Günther Alois Victor , Commis;
Ullrich Josef , Bronzearbeiter;
Mondl Karl , Privat ; ,
Schantel Heinrich, Glasermeister;
Duda Franz , Schneidermeister;
Nowotny Wenzel, Schuhmachermeister;

d) die G es u chs a b w ei s u n g bei:
Mako wetz Karl , Schlossermeister;
Kutina Josef, Drechslermeister. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom SR . Jänner I8S4.

Vorsitzender : Bice-Bürgermeister Dr . Richter.

Anwesende : Dr . v. Billing , v. Neuinaini,
Bosch an , Noske,
v. Götz , Nückauf,
Dr . Hackenberg , Schlechter,
Dr . Huber , Schneiderhan,
Kreindl , Dr . Stenzl,
Dr . Lederer , Dr . Vogler,
Dr . Lueger , Witzelsberger,
Matthies , Wurm.
M a tzen a u e r,

Entschuldigt : St .-N . Müller.
Beurlaubt : Vice-Bürgerineister Dr . Grübt , St .-R . Meißl,

Vaugoin.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bib l.

Wce-Wnrgermeilter Z>r . Wichter eröffnet die Sitzung.
(589 .) St . W . Z>r . Lederer referiert über das Ansuchen der

Firma R . PH. Waagncr um Ausfolgung der anlässlich der Über¬
nahme der Vermögcnschaften der ehemaligen Gemeinde Untermeidliug
am 15 . Juni 1891 bei der städtischen Hauptcassa deponierten Eaution

für die Lieferung von Eisenwaren für das Schlachthaus Meidliug,
bestehend in drei Stück Actien der osterr.-ung. Bank Nr . 48970,
48971 und 48972 K 600 fl., zusammen 1800 fl., mit Coupon
vom I . Juli 1387 , ohne Rückstellung des Original -Erlagscheines und

ohne Beibringung eines Amortisationserkenntnisses und beantragt die

Gesuchsgewährung gegen Ausstellung der im Magistrats -Antrage er¬

wähnten Empfangsbestätigung. (Angenommen .)

(573 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Genossenschaft
der bildenden Künstler um Widmung eines Betrages zum Ankaufe
von Kunstwerken anlässlich der III . internationalen Kunstausstellung
im Jahre 1894 und beantragt , den Betrag von 10.000 fl. zur An¬
schaffung von solchen in der gedachten Ausstellung auszustellenden
Kunstwerken zu bewilligen, die in historischer und topographischer
Beziehung für die städtischen Sammlungen geeignet sind. Der bewilligte
Betrag wäre im Budget pro 1894 auf einer zur Hauptrubrik IV in

Gruppe I neu zn eröffnenden Subrubrik sicherzustellen, und mit der
Auswahl der anzukaufenden Werke ein aus dem Stadtrathe zu wählendes
Subcomitv , welchem auch der Director der städtischen Bibliothek Dr.
Karl Glossy anzugehören hätte, zu betrauen.

St .-R . Bosch an beantragt die Ablehnung.
Referenten - Antrag angenommen.

(An den G em ei n d er a t h.)

(497 .) St .-Hi . v . Götz referiert über das Ansuchen des Moriz
Edl . v. Kuffner um nachträgliche Genehmigung und weitere Be¬
lassung der zwischen den Häusern Or .-Nr . 73 und 126 Hauptstraße
in Ottakring , XVI . Bezirk, zu Beleuchtungszwecken hergestellten ober¬
irdischen Drahtleituug und beantragt die Gesuchsgewährung unter den
im Magistrats -Antrage gedachten Bedingungen . (Angenommen .)

(600 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl Wagner
um Consens zum Baue eines Stallgebäudes auf der Cat .-Parc . 283/1,
Unter-St . Veit, Franzensgasse, und beantragt , den Antrag des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den XIII . Bezirk auf Ertheilung des Bau-
consenses unter den daselbst angeführten Bedingungen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(479 .) Derselbe referiert über drei Gesuche um Aufnahme in

den Wiener Gemeindeverband aus dem V. Bezirke und beantragt die
Zusicherung der Aufnahme an:

ZÄrics Paul , Gemischtwaren-Verschleißer;
Jorgov Johann , Friseur , und
Luhn Julius , Werkführer. (Angenommen .)

(475 , 476 und 478 .) Derselbe referiert über mehrere Gesuche

um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem V. Bezirke
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

KrumPholz Engelbert, Webergehilfe;
Schremser Matthias , Taschnergehilfe;
Erbes Karl Jgnaz , Militär -Registrator;
For Josef , Schlossergehilfe;
Duschet Wenzel, Blumenhändler;
Stadler Johann , Maschinist;
Popp Anna , Dienstmagd;
Parb , geb. Hebenstreit Josefa , Einspänner - Fuhrwerks¬

besitzerin;
Stummer Franz , Metallgießer;
Bittner Johann Friedrich, k. k. Sicherheitswachmann;
Pretsch Heinrich, Maschinenarbeiter:
Singer Philipp , Corpstänzer der k. k. Hofoper;
Schimak Franz , Buchbindcrgehilfe;
Hofer Leopold, Hilfsarbeiter;
Wanlo Johann , Vergoldergehilfe;
Luiskandl Leopold, Lederzurichtcrgchilfe;
Schön Johann , Gemischtwarengehilfc;
Kraus Jakob , Hutmachergehilfe;
Staub er Matthias , Geschäftsführer;
Zahor Wolfgang , Helfer;
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Koza Wenzel, Schneidermeister;
Bläh out Laurenz, Tischlermeister, und
Zalmann Franz , Geschäftsführer. (Angenommen .)
(336 .) Derselbe referiert über fünf Gesuche NM Aufnahme in

den Wiener Gemeindeverband aus dem XV. Bezirke und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit an:

Hofer Leopold, Restaurateur;
Olschimke Josef , Hafnermeister;
Pospischil Johann , Metall - nnd Stahlschleifer;
Schanrek Wenzel, Tapezierermeister, und
Schreiber Martin , Glasermcister. (Angenommen .)

(327 .) St .-W . ZZoschait referiert über die Persolviernng der
Sebastian N e y d h a r t ' schen Stiftung für arme Wiener Bürger pro
1894 und beantragt:

a) den noch besteuerten Bürgern:
1. Johann Lokschan Comp.-Tab . 28
2. Franz Ben dl „ 36
3. Anton Hendrich „ 67
4. Josef Krimnia „ 72

je eine Unterstützung im Betrage von 100 fl. ;

d) den Bürgcrpfründnern und Bürgcrpfründncrinnen:
5. Hcrminc Wagner Comp.-Tab. ^

" Z

7 Johann ^ B en d â̂ " " " g

8. Josef Wimmer 10

9. Wenzel SchniPPlcr 18

10 . Josef Ring 24

11. Johann Härtl 29

12. Jnlins Puntschert 31

13. Karl Grünholz 35
14 . Josef Neuhnnscr 43

15 . Wenzel Hrdlitzka 49

16. Karl Knrzweil 53

17 . Josef Schwarzingcr 55

18. Josef Lehn er 59

19. Franz Sorger 60

20 . Alois Nie sing er 62

21 . Stephan Poris 65

22 . Franz Reif 70

23 . Thomas Lehmann 73

24 . Anna Koger 2

25 . Anna Michel 4

26 . Henriette Schultz 12

27 . Johann Mayer 14

28 . Katharina Bürger 17

29 . Theresia Barfnß 21

30 . Ernestine Pfob 26

31 . Anna Nathausky 34

32 . Clara Neischl 40
33 . Marie Lindner 41

34 . Magdalena Klonncr 42

35 . Veronika Meß an er 47

36 . Barbara Resch 58

37 . Rosalia Aschen brenn er 68

38 . Elisabeth Litschaucr 75

je eine Unterstützung im Betrage von 50 fl. ans den Sebastian
Neyd hart 'schen Stiftungsinteressen zu gewähre».

Weiters wäre die vom k. k. österr.-ungar . Vice^Consulate in
Varna gestellte Anfrage bezüglich der Unterstützung der Josefine Repic
und der Marie Neyd hart aus der obigen Stiftung zu verneinen,
beziehungsweise die Unterstützungvon Verwandten des Stifters Sebastian
N eydhar t, wenu sie deu stiftbrieflicheu Bestimmungen nicht entsprechen,
abzuweisen. (Angenommen .)

(503 .) Derselbe referiert über die Note des k. k. städt.-del.
Bezirksgerichtes Josefstadt cluw. 23 . December 1893 , Z . 19641/3,
betreffend die Erfolglassung einer Notcnrente per 100 fl. aus dem
Vermögen des minderjährigen Rudolf Knappich und beantragt , in
die Erfolglassung der für den genannten Minderjährigen snd Rubrik
Knappich 2 m Jos . 61/12 erliegenden Notcnrente Nr . 3361 per
100 fl. zu Händen des Vormnndcs Theodor Roth aus Hnmanitcits-
gründen einzuwilligen. (A ngcnomme n.)

(334 .) St .-Hl . Matzen «« « referiert über mehrere Gesuche um
Aufnahme in den Wiener Gcmcindeverband aus dem I . Bezirke und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Volk Anton , Postamtsdiener;
Aschenbrenner Johann , Papierhändler;
Klimesch Marie Anna , Handarbeiterin;
Mahlehner Rupert , Hausdiener;
Mücke Johann , Bnreaudiencr;
Sonnleitner Josefa , Köchin;
Sonnleitner Leopold, k. k. Sicherheitswach-Jnspector;
Scheibelbe rger Franz , Hausdiener;
Schmalzhofer Josef , Aushilfsdiener;
Vogel Eduard , Küchenchef im Hotel Metropole;
Tuczny Marie , Bedienerin;
Hala Adolf, Güteriuspcctor und Hausbesitzer;
Hcigl Georg , Geschäftsdiener, und
K o p p en st ei n e r Georg , Hausbesorger.

' (591 .) Derselbe referiert über die Benennung einer zwischen der
Gcrhardus - und Othmargasse gelegenen, in die Brigittenaucrlände
mündenden Gasse und beantragt die Bezeichnung „Hirschvogclgassc"
nach dem im Jahre 1553 verstorbenen Zeichner nnd Gcometcr August
Hirschvogel . (Angeno m m en.)

(541 .) Derselbe referiert über die Benennung der im ehemaligen
Penzingcr Gemeindegebiete gelegenen Verlängerung der Kendlergasse,
XIII . Bezirk, und beantragt die Bezeichnung „Drcchslergasse" nach
dem im Jahre 1852 verstorbenen Domcapellmeister bei St . Stephan
nnd Componisten Josef Drechsler.

St .-R . Dr . Lueger regt au, dass dort, wo eine Straße nach
dem Namen einer historisch denkwürdigen Person bezeichnet wird, in
irgend einer Weise die Lebensgeschichte, Verdienste :c. dieser Person
dem Publicum ersichtlich zu machen sei.

Referenten - Antrag angenommen.

(9452 .) Derselbe referiert über das Gesuch des Karl Hilpert,
Spiclwarcn -Verschleißers im I . Bezirke, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindevcrband und beantragt die Gcsnchsgcwährung.

(Angenomine n.)
(495 .) Derselbe referiert über eine Eingabe des Forstamtes

Spitz a. d. Donau , betreffend die Bewilligung einer ecmto-Zahlung
auf die dem Forstverwalter Hciurich Petri und dem Forstadjnnctcn
Augustin Sterba zukommenden Anweise- und Aufsichtsgebüren für
das iu der Fällungsperiode 1893/94 erzeugte Holz und beantragt,
den beiden Genannten je den Betrag von 100 fl., beziehungsweise
50 fl. zu bewilligen. (Angenommen .),
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(411 .) Derselbe referiert über die Versetzung des dem k. k. Forst¬
meister Karl Hcttmcr iu Nenwaldcgg zugethcilten k. k. Forstgehilfcn
Karl Hub er »iid beantragt , es sei der Forstschntz- und Anfsichts-
dieust im Pötzleiusdorfcr- und Ober -Sieveringer Gemeindewaldc dem
k, k. Forstgehilfcn Mar v. Thelen in Ncuwaldegg provisorisch nnter
de» mit Stadtraths -Bcschluss vom 20 . Deccmbcr 1893 , Z . 8546,
rücksichtlich des Karl Hub er festgesetztenBedingungen mit dem
Houorarbczugsrcchtc vom 17 . Dccembcr 1893 zu übertragen.

(Augcuom m cn.)

(386 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Henriette Sauer
um Bekanntgabe der Entschädigung für den nach den bestimmten Bau-
liuien von den Realitäten Einl .-Z . 683 und 685 , Or .-Nr . 14 und 16
Haidgassc, II . Bezirk, zur Verbreiterung der Haidgassc abzutretenden
Grund Per circa 142 -10 m'-, beziehungsweisefür den zu der letzteren
Realität iu der Taborstraßc cinzubeziehcudcu Grnnd per 60 -24 in- uud
beantragt , die Entschädigung mit 30 fl. per Quadratmeter für den
nbzntrctcnden nnd mit 70 fl. per Quadratmeter für den cinznbe-
zichenden Gruud festzusetzen; die Giltigkcit dieses Beschlusses wäre
auf zwei Jahre zu bestimmen. (Angenommen .)

(270 uud 658 .) Derselbe referiert über sechs von dem städtischen
Fcucrwchr-Jnspcctor Lcischncr angefertigte Federzeichnungen, ent¬
haltend die Ansichten des Hofranmcs , des Thorportales nnd mehrerer
Details des „DarvarhofeS ", dann der Häuser iu der Schrchvogclgasse,
eines Hausthorcs und eines Stiegcngitters im Hanse Nr . 10 daselbst,
nnd beantragt den Ankauf dieser sechs Blätter um je 10 fl., zusammen
60 fl., für die städtische Sammlung . (Angenommen .)

(450 .) St . K . ZSitzetsöerger referiert über die Herstellung
riucr tclephonischen Verbindung mit der freiwilligen Feuerwehr Neu¬
stift am Walde nnd über die Anschaffung von diversen Ausrüstnngs-
gcgenständcn für dieselbe nnd beantragt,

1. die Hcrstcllnng einer tclcphonischcu Verbindnng vom Haupt¬
manne der freiwilligen Feuerwehr Ncnstift am Walde zum Depot der
freiwilligen Feuerwehr in Währing nnd Obcr -Sicvcriug nach dem
vorgelegte» Kostenanschläge^. des städtischen Fcuerwehr-Commandos
nnt dcni Betrage von 613 fl. ;

2. die Anschaffung der im Kostenanschläge I? des städtischen
Feuerwehr-CommandoS angeführten Ausrüstungsstücke, sowie die Nc-
constructiou der Fahrspritzc uud des Wasscrwagcns im Gesammt-
bctrage von 1031 fl. ;

3. die Anschaffung von 24 Stück rnssischgraucn Mäntel » und
24 Stück Zwilchmonturc» zum Gesammtpreise von 386 fl. 16 kr.
— zu genehmigen.

Die Gcsammtkostc» per 2030 fl. 16 kr. sind budgetmäßig bedeckt.

St .-N . Noskc beantragt , die Beschlnssfassnng über diesen
Gegenstand z» vertage», bis die vom Gcm.-Rathe Steiner i» der
Gemciudcraths-Sitzung vom 7. December angeregte Conferenz der
Feucrwchr-Cvnimandantcn stattgefuudcn haben und die Subvcutio-
nicrungsfragc einheitlich geregelt sein wird.

Dieser Antrag wird abgelehnt.
Referenten-Anträge angenommen.

(378 .) Derselbe referiert über eine Kostcnüberschreitnng im
Betrage von 23 fl. 88 kr. aus Aulass der Reparatur der Brücken¬
wage vor dem Wimbcrger-Hotel , dann der Nenansstcllnng derselben
auf dem Ypenplatzc im XVI. Bezirke nnd der Erbauung eines Wag-
hanses daselbst nnd beantragt die Genehmigung dieser Kostcnttber-
Lchreitung. (A ngcnom m en.)

zstadt Wien. — Nr . 11 . 6. Februar 1894.

(490 .) Derselbe referiert über das Mchrcrfordernis für die Re¬
paratur von Gcrttthcn der freiwillige» Feuerwehr Hctzcndorf ini Be¬
trage vo» 60 fl. 59 kr. nnd beantragt die nachträgliche Gcnchmignng.

(A nge » o i» ni e n.)
(491 .) Derselbe referiert über das Mchrcrfordernis für die

Reparatur des Wasserwagcus der freiwilligen Feuerwehr Hackiug in.
Betrage von 169 fl. 4 kr. nnd beantragt die nachträgliche Gc¬
nchmignng. (Angeno in in en.)

(494 .) Dtrselbe referiert über das Mchrerfordcrnis für die Nc-
coustructiou der Fahrspritzc dcr frciwittigcu Feuerwehr Währing im
Betrage von 171 fl. 9 kr. und beantragt die nachträgliche Gc¬
nchmignng. (Angenommen .)

(298 .) Derselbe referiert über die Herstellung einer telcgraphischcn,
beziehungsweisetelephonischcnVerbindung dcS Depots dcr frciwilligcu
Feuerwehr Heruals mit der Centrale einerseits und mit den freiwilligen
Fencrwehrcn Dörnbach und Nenwaldcgg andererseits und bccmtragt,
die Herstellung dieser Verbindung im bedeckten Kostenbeträge per
zusammen 682 fl. 50 kr. nach dem MagistratS -Antrage zn genehmigen.

(A ngenomme n.)
(449 .) Derselbe referiert über eine Eingabe der freiwilligen

Feuerwehr Ncuwaldegg wegen Erweiterung ihres Wachlocales uud
beantragt , die hiczu erforderlichen AdaPtieruugSarbcitcu im städtische»
Hause XVII ., Ncuwaldegg, Hauptstraße 19 , auf Grund dcr vorge¬
legten Planstizzc nnd dcs Kostenanschlages des Stadtbanamtcs zum
bedeckte» Kostenbeträge von 42 fl. 6 kr. zn genehmigen.

(Angeno in m en.)
(563 .) Derselbe referiert über einen Canaleinmündnngsgcbürcn-

Nückstand im Betrage von 534 fl. 26 kr. ans dem Jahre 1890 nach
Julius P all er im XV. Bezirke und beantragt die Abschreibung auS
dem Titel dcr Uiieinbringlichkcit. (Angenommen .)

(126 .) Derselbe referiert über 12 Gesuche um Aufnahme in den
Wicucr Gcmciudcvcrband aus dcni XV. Bezirke uud beantragt:

u) die Verleihung dcr Z u st äu d i g kc i t au:
W ei ß eu b er g c r Josef, Gepäcksträger am Wcstbahnhof;
Lcv Wilhelm Karl , Gastwirt;
Zhkuda Josef, FabrikSarbcitcr;
Kasal Wenzel, Webergchilfe;
Srcnnek Franz Karl , Goldarbeitcr;
Venus Joses, Drahtzieher;
H r omadko Bincenz, Tischlcrgchilfc;
PospiSil Franz , Co»d»cteur;

I)) die Zusicherung der Aufnahme an:
Sicgler Johann , Galvaniseur;
Fuhrmann Anton, Schnhmachergehilfe;
Grünwald Hermann , Friedhofsdicncr, und
Cziller Josef , Gcmischtwarcn-Vcrschleißcr. (A ugcuom m en.)
(95 .) Derselbe referiert über 13 Gesuche »m Aufnahme in den

Wiener Gcmciiidcvcrband aus dem XV. Bezirke und beantragt:
s) die Verleihung der Zuständigkeit an:

Ebner Karl , Taglöhner;
Ebner Martin , Maurcrgehilfc;
Ertclt Josef , Zählkellner;
Holanik Josef , Tischlermeister;
Januschka Angnst, Gastwirt;
Kahl Franz , Fragucr;
Läufer Matthias , Hausbesorger;
Mährischl Karl , Trödler uud Schuhmacher;
Radhamer Josef , Stciudrnckcrgchilfc;
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3i azima Anton , Speiiglcrgchilfc;
Sie , richtig Syö Johan », Schlossergehilfe, nud
Slavieck Josef , Schneidermeister;

d) die Zusicherung der Aufnahme au:
BlaSko Franz , Schuhmachcrmcistcr. (A ugeno in ui cu.)
(152 .) Derselbe referiert über vier Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes aus dem XV. Bezirke nnd beantragt die V c r l e i h u u g
des B ll r g er r e chr es au:

Breindl Georg , Gastwirt nud Hausbesitzer;
Rcittcr Johann Bapt . , Vermittler beim Verkaufe vou

Schlachtvieh;
Schmid Franz , Gastwirt , und
Wildfcuer Alois , Zcugschmicd. (A u g eu o m m en.)
(3097 .) Derselbe referiert über den Necurs des Autou und der

Katharina Grub er , HauScigeuthümcr , XVII . , Hauptstraße 89,
gegen eine feuerpolizeilicheVerfügung des magistratischcnBezirksamtes
für den XVII . Bezirk und beantragt , es sei diesem Recnrse insoweit
stattzugeben, dass dem Genannten gestattet wird, ini Hoftracte des
bezeichneten Gebäudes zur Fortführung dcS Geschäftes Hcn- und
Strohvorräthe für acht Tage aufbewahrt zu halten ; auS dem Gassen-
tractc sind, nachdem das Gebäude die angeordnete Dccknng nicht ertragen
kann, die Heu- uud Strohvorräthe zu entfernen. (Angenommen .)

(2948 .) Derselbe referiert über den Necurs dcS Johauu Putz,
Milchmeicrs und Eigenthnmers des Hauses Nr . 55 Stiftgasse in
Hernals , XVII . Bezirk, gegen feuerpolizeilicheVerfügungen des nm-
gistratischeu Bezirksamtes für den XVII . Bezirk und beantragt , dem
Nccurse insoweit stattzugeben, als dem Geuauuteu zur Ermöglichnng
der Fortführung seines Geschäftes gestattet wird, Futtervorräthc für
einen Zeitraum von acht Tageu auf dem Dachboden des Stalltractcs
aufbewahrt zu halten ; im übrigen sei der Necurs abzuweisen.

(Angeno m m cn .)
(3703 .) Derselbe referiert über den Necurs der Emilie Grosz,

Hausbesitzer!» in Hernals , Hauptstraße 82 , gegen einen feuerpolizeilichen
Auftrag des magistratischcn Bezirksamtes für dcu XVII . Bezirk nnd
beantragt, der Rccnrs werde abgewiesen, der Genannten jedoch znr
Ausführung der ihr aufgetragenen Herstellungen eine Frist bis Ende
April 1894 ertheilt. (A u g cu o m m eu.)

(570 .) Derselbe referiert über das Ansuche» des Johann
Grabosch , Hausdieners in dem der Gemeinde Wien gehörige»
Ha »se XIV., Ullmannstraßc 54 , »m Bewilligimg eiueS Pauschales zur
Deckung der Kosten für die Anschaffung der Utensilien znr Reiuigung
der Stiegen , Gänge nnd des Gasmotors im obigen Hanse und be¬
antragt , die Auszahlung eines Pauschales von jährlich 36 fl. iu
gleichen Viertcljahresrnten vom I . Jänner 1894 angefangen an den
Genannten , so lauge er Hausdiener in mchrgcdachtcm Hause ist, zu
genehmigen. (A u geuo m m en.)

(576 .) St .-W . Pr . v . Willing referiert über das Ansuche»
dcS Leopold Schneider , Officials 1. Kategorie, um Versetzung in
dc» bleibende» Nuhcstand nnd beantragt die O.nicscieruug des Ge¬
nannten mit dem Beifüge», dass der QuieScicrtc sich »ach Ablauf
ciueS JahrcS dem Stadtphysitate zur neuerlichen Untersuchung zn
stellen haben wird. . (Angenommen ; 16 Stadträthc anwesend.)

(308 .) Derselbe referiert über das Vcrhaudlungscrgcbnis I»mct>,
Erwerbung des der Marie H attingcr gehörigen Hauses Or .-Nr . 6
Rüdengnsse, III . Bezirk (Stndtraths -Beschlnss vom 19. Jänner IS94 ),
uud beantragt den Ankauf des bezeichneten HauscS um den Preis von
13 .500 fl. und untcr den sonstigen Offcrtbedinguugen.

(Angenommen ; an den G cmein d era th .)

Nr . 11, 6. Februar 1894 . 331

Derselbe referiert über rückständige BeerdiguugSgcbüren je im
Gesamintbctragc von

(413 , 417 nnd 530 ) 217 fl. nach 70 Parteien im XVI . Bezirke,
(419 ) 71 fl. 85 kr. nach 20 Parteien im I . und VIII . Bezirke,
(430 ) 160 fl. nach 48 Parteien im III . Bezirke,
(452 ) 197 fl. nach 31 Parteien im IX. Bezirke, und
(480 ) 160 fl. nach 46 Parteien im V. Bezirke,

und beantragt in skmmtlichen Fällen die Abschreibung aus dem Titel
der Uucinbriuglichkeit. (Angeno m m en.)

(566 .) St .-Hl . Schneiderljan referiert über eine rückständige
Fordcrnng der bestandenen Gemeinde Untcr-Mcidling im Betrage von
49 fl. 49 kr. für die von ihr besorgte Herstellung des Trottoirs vor
dem Hause Or .-Nr . 11 Krichbaumgasse im XII . Bezirke nnd bcau-
tragt die Abschreibung aus den vom Bczirksamte geltend gemachte»
Gründen . (Angenommen .)

(575 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des dem städtischen
Werkhausc zugetheilten Accessistcn um Belassuug der Differenz zwischen
dein systemisiertenOuarticrgelde und dem ZinSwcrte seiner Natural-
wohuuug nud beantragt die Gesuchsgcwähruug im Sinne des MagistratS-
AutrageS.

St .-N . Dr . v. Billing beantragt die Ablehnung.
Antrag Dr . v. Billing angenommen.
(685 .) Derselbe referiert über rückständige Gemciudcumlagc»

»ach 13 Parteien ans dem XVI . Bezirke und beantragt in sämmtlichcu
Fällen die Abschreibung ans dem Titel der Unembriuglichkeit.

(Angcno m m cn.)
(757 .) Derselbe referiert über das Ansuchen dcS Johann

Hrdlicka , Tischler nnd Hausbesitzer aus dem XII . Bezirke, um
Verleihung der Zuständigkeit u»d bca»tragt die Gcsuchs-
gcwährimg. (A ngeno m m c n.)

(9291 .) St .-W . WÜckauf referiert über mehrere Gcsnche mn
Anfnahme in den Wiener Gcmeindeverband uud beantragt:

u) die Verleihung der Zuständigkeit an:
Haubner Johann , Tischlermeister;
Pollak Heinrich, Hausbesorger;
Strommcr Franz , Schlossergehilfc;
Ruprecht Johann , Jalousieii -Erzcugcr;
M clzcr Benedict, Schlossergehilfc;
Hable Josef , Omnibuskutscher;
EhalouPka Franz , Zengmachergchiife;
Kallik Wilhelm, GeschäftSdieucr;
Malanik Josef, Webergchilfe;
Windisch Stephan , Gastwirt;
P uck Anton, Webergchilfe;
Lapaczck Johann , Tischlermeister;
Bilck A»to», Kammachernieister, und
Bradler Johauu , Schuhniachcrgehilfe;

d) die Z » si cher u u g der A u f u a h »>e a» :
Haubcnhofe r Johann , Gcmischtwaren-Verschleißer;
Vackncr Florian , Flcischcrgchilfc;
Büttner Johauu Aut ., GaSiustallatcur . (Angenommen .)
(474 .) Derselbe referiert über 27 Gesuche um Aufnahme in den

Wiener Gemeindcvcrbaud aus dem XVIII . Bezirke nnd beantragt:
») die Verleihung der Zuständigkeit an:

Langer Josef , Hausbesitzer;
Nenner Gottfried , Schlossergchilfe;
Matisck Franz Josef , Bäckergehilfe;
Högl Josef, Einspänner;
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Kudera Johann , Kanzleidicncr;
Hanns Franz , k. k. Postamtsdiener;
Rucka Aloisia, k. k. Futtermcisterswitwe;
Holub Wenzel, Maurerpolier;
Fi gel Anton, GeflügcllMdler;
Pechac Vincenz, Bindergchilfc;
Krach Adolf, Schneidergehilfe;
Hutterer Franz , Zimmermmmgehilfc;
Warden er Friedrich, Baron , Sylvia , Ilse und Marie , Ba¬

ronessen, Private;
Wustin gei ! Franz , k. k. Polizeiagent;
Schmidt Albert, Stadtträger;
Wenuta Karl , Hafner;
Kary Franz , Milchmcier;
Eichelberger Johann , Hausbesitzer;
Strohl Michael, Dr ., Prakt. Arzt;
Olbricht Josef , Kaufmann;
Jordan Johann , Maschinenarbeit^ , und
Wach Josef , Gastwirt;

d) die Zusicherung der Aufnahme au:
Böhm Johann , Taglöhner;
Kurz Michael, Magazineur;
Kada Aloisia, Handschuhnttherin;
Jaffe Max , Photograph;
Strauß Jeanette , Haushälterin . (Angenommen .)
(9398 .) Derselbe referiert über zwei Gesuche um Aufnahme in

den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Zusicherung der
Aufnahme an:

Dorf am Georg Wilhelm, Drechslermeistcr, und
Schierer Hermann Anton, Schriftsetzcrgehilfc.

(A ugenomme n.)
(188 .) Derselbe referiert über das Anstichen der Firma Josef

Friedländer um käufliche Überlassung von 80V Stück alten
Trottoirplatten mittlerer Größe aus dem XIX. Bezirke zum Preise vou
25 kr. per Stück und beantragt die Genehmigung dieses Anbotes.

(A ngcno m ni en.)
(289 .) Derselbe referiert über den Statthalterei -Erlass vom

7. Jänner 1894 , Z . 84802 , betreffend den Recurs der Gebrüder
Kerl wegen Expropriation der Realität Or .-Nr . 97 Kaiscrstrnße im
VII . Bezirke behufs Durchbruches des Linicnwalles iu der Ver¬
längerung der Neustiftgasse, beziehungsweiseVerbindung dieser Gasse
mit der Koppstraße im XVI . Bezirke und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angeno m m en.)

(292 .) Derselbe referiert über einen PlatzzinsrUckstand der Firma
I . Scuka Comp ., Elektrotechniker, im Betrage per 1 fl. und
beantragt die Abschreibung wegen Uneruicrbarkcit des Firmainhabcrs.

(Angenommen .)

(294 .) Derselbe referiert über das Offert des Anton Ncit-
hauser wegen Ankaufes einer im städt. Materialdepot , XIII . Bezirk,
Unter-St . Veit, Wiengasse 16, eingelagerten Partie alten Holzes und
beantragt den Verkauf dieses Holzes um 20 fl. (Angenommen .)

(368 .) Derselbe referiert über einen nach Franz Beran für
die Wohnung XII ., Meidling , Hauptstraße 26 , anshaftendeii Miet¬
zinsrückstand per 30 fl. 8 kr. und beantragt die Abschreibung aus
dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(379 .) Derselbe referiert über einen Platzzinsrückstand per 25 fl.
nach dem verstorbenen Baumeister August Ramming im XV. Be¬

zirke und beantragt die Abschreibung aus dem Titel der Uneinbring¬
lichkeit. (Angenommen .)

(446 .) Derselbe referiert über die Eingabe des Vereines der
Hausbesitzer iu Wien, XVI . Bezirk, betreffend den Duichbruch des
Linicnwalles iu die Koppstraße und die Verlängerung der Tramwah-
linie, und beantragt die Kenntnisnahme des Magistrats -Berichtes,
wonach die Durchführung der Ncustiftgasse im VII . Bezirke durch den
Linienwall zur Koppstraße im XVI . Bezirke erst nach erfolgter ZwangS-
eiiicignimg des Hauses Or .-Nr . 97 Kaiserstraße, VII . Bezirk, möglich ist.

(Angeno m ni en.)
(506 .) Derselbe referiert über das Offert des Friedrich Mehling

wegen käuflicher Überlassung eines Theiles der städtischen Parcelleii
Einl .-Z . 2366 und 1306 , X. Bezirk, im Ausmaße vou 386 50,
beziehungsweise 14-98 in'- um den Einheitspreis von 4 fl. 75 kr. Per
Quadratmeter und beantragt die Ablehnung dieses Offertes wegen zu
geringen Prcisanbotes . (Angeno in m e n.)

(601 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Firma Brüder
Taußky um Aufzahlung bezüglich der Gerste- und Slrohlieferuug
für den Ccntral V̂ichmarkt und beantragt die Abweisung im Sinne
des Mngistrats -Antragcs . (Angenommen .)

(706 ) St . Hl . Ar . Wogfer referiert über den Recurs des
VolkSschullehrers Johann Piritsch , betreffend dessen Pensionierung
und beantragt , es sei infolge des Erlasses des k. k. n.-ö. LandeSschulrathcS
vom 24 . Jänner 1894 , Z . 450 , der Stadtraths -Beschluss vom 16. Jänner
1894 , mit welchem dem genannten Lehrer die Ruhcstmidsbezügc an¬
gewiesen wurden, zu sistiercu und der Magistrat zu beauftragen, dem¬
selben die Activitätsbczüge bis zum Hcrablangcn der Entscheidung des
k. k. Ministeriums sür Ciiltus und Unterricht über den oben gedachten
Rccnrs flüssig zu machen. (Angenommen .)

(587 .) Derselbe referiert über den Stadtraths -Beschluss vom
17 . November 1893 , Z . 7721 , betreffend den eventuellen Ankauf der
Realitäten Or .-Nr . 18 uud 20 Zollcrgassc im VII . Bezirke zu Schul-
bauzwcckeu und beantragt die Wahl eines Comitvs zur Verhandlung
mit den Eigenthümcrn wegen Herabminderung des angeforderten Kauf-
schilliugs. (A ngeiiommc n.)

(597 .) Derselbe referiert über die Offerte des Dr . Jgnaz
Pollak nos . der W i cnin g er 'schen Erben wegen kaufwciser Über¬
lassung der denselben gehörigen Gründe zwischen der Ncnbcrgcrstraße,
Rciul - und Gurkgasse iu Peuziiig, XIII . Bezirk, für den Bau einer
Doppel Bürgerschule und beantragt die Wahl eines Comilv's zur Ver¬
handlung mit den Offerenten.

Über Antrag des Vorsitzenden, Vice Bürgermeisters Dr . Richter,
wird beschlossen, behufs Erwerbung eines passenden Schulvanplatzes
und eventueller Verhandlung mit den betreffenden Eigcuthümern ein
Comitü einzusetzen.

(9451 und 232 .) Derselbe referiert über vier Bürgerrechtsgesuche
aus dem VII . Bezirke uiU, beantragt die V erle i h u n g des B ü r g c r-
recht es an:

Opitz Josef, Mechaniker;
Zißlcr Veit, Schneidermeister;
Stadly Johann , Schneidermeister, und
Pugel Anton, Ledcrgalanteriewareu-Erzcuger.

(A ngcnonime n.)
(753 .) St .-K . Z>r . Kltöer referiert über eine Anzeige des Vor¬

stehers des X. Bezirkes, betreffend die Anbringung von Tafeln mit
der Aufschrift „Freiwillig gestatteter Privatweg " auf einem für den
öffentlichen Verkehr dienenden Gehwege längs der Laxcnburgerstraße,
X. Bezirk, durch den Eigenthümer des angrenzenden Grundbesitzes,
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Richard Freiherr v. D r n sche - W a r ti n b cr g , uud beantragt die
Erhebung dcr Bcsitzstörungsklage. (Einstimmig angenommen .)

(319 .) Derselbe referiert über die Einantwortung eines der Ber-
lasscuschaft nach dem Waisenhauszögling Marie Bäum er aus dem
Nachlasse dcr Marie Hawlick zugefallenen Erbtheilcs und beantragt,
mit Rücksicht darauf , als nunmehr die Ansprüche der Gemeinde Wien
auf Ersatz der für deu genannten Waiscnhanszögliug erwachsenen
Berpflegskosten wenigstens zum Thcile realisierbar wurden, die von
Rndolf Bäum er behufs Ausweises des Erbrechtes dcr Maric
Bäum er zum Nachlasse der Marie Hawlick aufgewcudcten Kosten
Per 100 fl. 32 kr. im Sinne des Magistrats -Antragcs zu liquidieren
und demselben eine Entschädigung von 100 fl. zn gewähren.

(A ngcnom m en.)
(Schluss der Sitzung,)

Bezirksausschüsse.
(Ausschrcibnng der Ergänznngswahlen von fünf Bezirksansschnssen
ans dem 1., 2 . und 3 . Wahlkörper des III . Bezirkes Landstraße .)

Behufs Durchführung der auf Grund des Z 36 , Absatz 2,
des Gcmeindestatutcs für Wien vorzunehmenden Ergänznngswahlen
für den Bezirksausschuss des III . Bezirkes Landstraße wird
Folgendes bekanntgemacht:

Diese Wahlen werden nach den für die Wahl der Mitglieder des
Gemeindercithcs geltenden Bestimmungen und auf Grund der
richtiggestellten Gemcinderaths -Wählerlisten vorgenommen.

Für die Wahlen werden amtliche Stimmzettel ciusgcgebeu und ist
jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel ungiltig.

Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig ans-
zufüllen und auf denselben so viele Cnndidaten namhaft zu machen,
als auf deu betreffenden Wahlkörper entfallen.

Die Herren Wähler werden eingeladen, sich an unten an¬
gesetzten Tagen uud Orten mit ihren Legitimationsurknnden persön¬
lich einzufinden.

Für verloren gegangene oder nnbrauchbar gewordene Legiti-
matiousurkunden , respcctive Stimmzettel werden jedem Wahl¬
berechtigten über persönliches Verlangen im Steuer - und Wahl-
eatastcr, I ., neues Nathhcms , Hochparterre , und am Wahltage selbst
durch den Vorsitzenden der Wahl -Commission Duplieatc ausgefolgt,
wenn die Identität des Wählers zweifellos sichergestellt ist.

Die Abgabe der Stimmzettel beginnt an jedem Wahltage um
8 Uhr morgens und wird um 4 Uhr nachmittags beendet, daher
ans Wähler , welche nach Schluss der Stimmenabgabe erscheinen,
keine Rücksicht genommen werden kann. Genau um 4 Uhr nach¬
mittags werden die Thüreu des Wahllocalcs geschlossen und köuucu
von da an nnr mehr diejenigen, welche sich zu dieser Zeit im
Wuhllocale befinden, ihre Stimmen abgeben.

Nach Schluss dcr Stimmenabgabe wird die Eröffnung der
Stimmzettel nnd die Stimmcnzählnng in Gegenwart dcr sich etwa
einfindenden Wähler vorgenommen.

Als gewählt sind diejenigen anzusehen, welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten haben.

Haben mehr Personen , als zu wählen waren , die absolute
Mehrheit erhalten , so sind diejenigen als gewählt anzusehen, auf
welche die größte Stimmenanzahl entfallen ist.

Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht erzielt
werden, so ist rücksichtlich der uoch zu Wählenden zu der engeren
Wahl zu schreiten.

Das Recht, sich an der engeren Wahl zu betheiligeu, ist durch
die Betheiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt.

Bei der engeren Wahl sind die Wähler an die Abgabe be¬
hördlich ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden.

Sie haben sich auf jene Personen zu beschränken, die bei dcr
ersten Wahl nach denjenigen , welche die absolute Mehrheit er¬
langten , die relativ meisten Stimmen für sich hatten . Bei Stimmen¬
gleichheit wird durch das Los entschieden, wer in die engere Wahl
einbezogen werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen ist
immer die doppelte von der Zahl der noch zn wählenden Mitglieder.

Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere Wahl
gebrachte Person fällt , ist als ungiltig zn betrachten.

Als gewühlt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehen,
welche die meisten der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten
haben. Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit , so
entscheidet das Los.

Einwendungen gegen die stattgefundenen Wahlen sind inner¬
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt¬
rats der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien einzubringen.

Die Wahlen sindrn nn folgenden Tagen statt:
Für den 3 . Wahlkörpcr : am 15 . Febrnar 1894.

die eventnelle engere Wahl am 17 . Februar 1894.
Für den 2 . Wahlkörper : am 19 . Febrnar 1894,

die eventnelle engere Wahl am 21 . Febrnar 1894.
Für den 1 . Wahlkörper : am 22 . Februar 1894,

die eventnelle engere Wahl am 24 . Februar 1894.

Brt und Zahl dcr vorumehmeiioeil Wahlen.

Die Herren
Wähler aus dem Hrt dcr Walite»

Anzahl der
vorzunehmenden

Wahlen

».
Wahlkörpcr

I. Sectio»
.4- 11

Gemeindehaus, III . Bezirk,
Gemeindeplatz 3, Sitzungssaal

im 1. Slockc

2 Ergcinzuugs-
wahlen mit der

Functious-
dauer bis zum

Jahre 1897

II . Sectio»
1- ti

Gemeindehaus , III . Bezirk,
Gemeindeplatz 3, großer Saal

im 2. Stocke

III. Sectio»
K- 2

Gemeindehaus , III . Bezirk,
Genieindeplatz3, Armeninstituts-

localc, Parterre

S.
Wahlkörper

I. Sectio»
ä - K

Gemeindehaus, III . Bezirk,
Gemeindeplatz 3, Sitzungssaal

im 1. Stocke 2 Ergcinzuugs-
wahlcn mit der

Functions-
dauer bis zum

Jahre 1897II. Sectio»
Zl- X

Gemeindehaus , III . Bezirk,
Gemeindeplatz 3, großer Saal

im 2. Stocke

t.
Wahlkörpcr

Gemeindehaus, III . Bezirk,
Gemeindeplatz 3, Sitzungssaal

im 1. Stocke

1 Ergänzungs¬
wahl mit der
Fnnctions-

daner bis zum
Jahre 1897
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Allgemeine Nachrichten.
Mener Berkehrsanlagen .) Die Commission für Berkehrs¬

anlagen in Wicn hat am 31 . Jänner d. I . eine Vollversammlung
abgehalten , in welcher dem vom Wiener Stadtbauamte ver-
fasSten Projekte für die Anlage eines zur Aufnahme der Hoch-
wässcr des Mnnerbaches bestimmten Staubassins in der Gemeinde
Hadcrsdorf — Weidlingan anstatt des bisher projektiert gewesenen
Staubassins Nr . 1 nm Wicnflusse zugestimmt und beschlossen
wurde , um die wasserrcchtliche Genehmigung für diese Änderung
des Wienfluss -Negnliernngsprojectcs einzuschreiten.

In gleicher Weise wurde dem Projecte des Stadtbauamtcs
für einen mit Rücksicht auf die Hochwässer des Krottcnbachcs im
Sammclcanale am rechten Ufer des Donaucanales an dcr Ein-
mnndungsstcllc des Krotteubachcs in den Sammelcanal anzulegenden
NvtlMslass zugestimmt.

Den Vorschlügen der k. k. Gcneraldirection der österreichischen
Staatsbahnen entsprechend, wurde ferner beschlossen, an dem bereits
zur politischen Begehung vorliegenden Detailprojecte für die Strecke
Michclbeuern —Westbahnhof der Gürtellinie die durch die Be¬
schlüsse über die Localbahuen bedingte Änderung vorzunehmen , dass
die Erweiterung des Bahneinschnittes in Kilometer 2 9 bis 3 0 entfällt
nnd von der Ausführung des projectierten Vcrbindnngsgangcs
zwischen der Haltestelle Westbahnhof und der Halle des Westbahn¬
hofes vorläufig Umgang genommeu wird.

Weitere Gegenstäude der Erörterung bildeten die Vereinfachung
dcr amtlichen Behandlung der Normalien , Gelcisepläue uud Projecte
für Kunstbauten der Stadtbahulinien , die Gcbürenpslicht dcr
Cvntrahcntcn -Qnittungcn , die von der Gemeinde angestrebte Be¬
nützung von Viadnctbdgen dcr Gürtellinie zur Aufstellung von
Bedürfnisanstalten , endlich die Gestaltung der Sonntagsarbeit bei
Fertigstellung dcS Snmmclcanalcs am linken Donancanalufer.

In der
wäre n

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

G r o ß m ark th al le eingelangte Fleisch-
vom 28 . Jänner bis 3 . Februar 1894.

1. Fleischseudniigen:
a) Für den täglichen Fleisch markt.

Nindflcisch 231 .139 1^

Kalbfleisch

Schasflcisch

18545

1.317

5chwci»fleisch . 37 .556

Kälber

Schafe .

-chweine . .

Gümmer

b) Für
Zliindflcisch . .
Kalbfleisch . .
Schaffleisch . .
Schwcinfleisch .

— 10.379 ; aus Ungarn — 3824 ; ans der
Bukowina — -—; ans Croatien — 80;
ans Steiermark -- - ; aus Bosnien —
— I-Ä

1263 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 194 ; ans
Ober -Österreich — 14 ; ans Mähren - 35;
ans Böhmen — 8 ; aus Galizien — »72;
ans Ungarn — 25 ; ans der Bukowina
— 15; aus Kärnten -- ; ans Tirol — ;
— ; aus Schlesien -- St .)

170 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 164;
ans Ober-Österreich -- ; ans Mähren
-- ; aus Galizien — 1; ans der Buko¬
wina — 5 ; aus Ungarn -- St .)

1820 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 40 ; aus
Ober-Österreich -- ; ans Mähren — 3» ;
ans Galizien — 1731 ; ans Ungarn — 7;
aus der Bukowina -- ; ans Croaticn
-- ; aus Kärnten -- St .)

70 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 8 ; ans
Ober-Österreich -- ; ans Galizien — 2;
ans Ungarn — 60 ; ans Tirol -- St .)

den A p p r o v i si o n i eru ngs v ere i n.
22 .947 ^

11

1678

der ..... 106 Stück
Schafe ..... 27 .,
Schweine . . . . 1 „
Lämmer . . . . 50 „

2 . Preisbewegung ^
Siedfleisch . . . .
Rostbraten u. Riede»

(Davon aus Nieder-Österreich — 164.017;
aus Ober-Österreich— 361!» ; aus Mähren
— 14.837 ; aus Böhmen — 250 ; ans
Galizien — 37.876 ; ans Ungarn — 9038;
ans der Bukowina 1359 ; ans Croatien —
143 ; aus Steiermark — — ; aus Tirol
— — ; aus Salzurg -- ; anS Bos¬
nien --- ; aus Siebenbürgen -- ic>;)
(Davon ans Nieder - Österreich — 1851;
ans Ober -Österreich — 59 ; aus Mähren
170 ; aus Galizien — 16.455 ; aus Ungarn
— 10 ; aus dcr Bukowina -- K̂ )
(Davon aus Nieder - Österreich 69 ; ans
Ober-Österreich — —; ans Galizien —
835 ; ans Ungar» — 50 ; anS der Buko¬
wina — 363 ; aus Mähren -- K?)
(Davon ans Nieder-Österreich — 21.776;
anS Ober -Österreich -- ; aus Böhmen —
461 ; aus Mähren — 1036 ; aus Galizien

Rindfleisch ^
extrem.

Kalbfleisch .
Schasflcisch .
Schwcinflcisch
Kälber . .
Schafe . .
Schweine
Lämmer ........... „ 3 „ 5^ fl. „ St.

Die Zufuhr an Flcischwaren war im Vergleiche zn jener
dcr Vorwoche etwas größer , die Nachfrage besonders gegen SchlnsS
der Woche eine sehr lebhafte und erhöhten sich die Verkaufspreise
des Rindfleisches um 2 kr., jene dcr Schweine nnd des Schwein-
fleischcs um 4 bis 6 kr. und die dcr Kälber und des Kalbfleisches
um 6 bis 8 kr. per Kilogramm , während Schafe und Schasflcisch
zu deu vorwöchcntlichcn Preisen abgegeben wurden.

von 22 bis 72 kr.
>, 50 95

28 70
.. 28 50

42 72
„ L0 56
>. 28 40
,. 40 58
,. 3 5 -̂ fl"

Schlachtviehmarkt vom » . Februar Il8i »4.

1. Auftrieb.
Mastvieh 2737 , Wcidcvich — , Beinlvich 586,

Summa . 3323
Davon

Davon

nach Nacen:
Ungarische Thicre . . . 936
Galizische . 385
Deutsche . 1967
Büffel .. . . 35

nach Gattungen:
Ochsen..... 2440

433
Kühe...... . 450
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2. Preisbewegung.
g.) Preis per 100 KZ Lebendgewicht mit Perc en t ab zu g:
Ungar. Schlachtthiere von 52 bis 67 fl-

(extrem. " 69 ..)
Galiz. Schlachtthiere. 52 64

(extrem. 65 66 '>')
Deutsche Schlachtthiere 51 67

(extrem. 68 69 .'.')

Büffel......
Beinlvieh.....

Diele Preise ermäßigensich um
den beim Handel vereinbarte»
Percentabzug (auf dem heuti¬
gen Markte 8« bis tv »/>>),
welchen der Verlauser dem
Kaufer als Entschädigung:
-.) siir den Gewichtsverlust in>

folge der Schlachtung;
b> siir die minderwertigen

Stoffe , wie : Haut , Horn,
Blut , Unschlitt :c. ;

c> für die wertlosen Stoffe,
wie : Magen- und Darm
inholt >c„ zugesteht.

32
31
25

/

b) Preis per 100 l̂ Lebendgewicht ohne Percentabzug:
Ochsen ...... von 23 bis 32 fl.
Stiere ...... „ 23
Kühe ........ 21
Büffel ........ 18
Beinlvieh . . . . „ — „ — „
Weidevieh . . . . „ — „ — „

«) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 30 bis 70 fl.

Nach dem Modus uns Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.
Unverkauft blieben:

Ochsen ..... 8 Stück
Beinlvieh . . . . 4 „

Gegen de» letzten Moutagsmarkt wurden nm 285 Stück Schlacht¬
thiere weniger aufgetrieben. Die Kauflust war infolge des gcriugcreu
Auftriebes anfangs ziemlich lebhaft, daher die Preise vou Mittel
und minderer Ware eine Steigerung von I bis 2 fl., von Prima-
Ware aber nur iu einzelnen Füllen eine solche vou bis 1 fl.
per 100 !i<̂ erfahren haben. Im weiteren Marktverkäufe schwächten
sich jedoch bei ruhigem Geschäftsgänge die Preisavauceu wieder
theilwcise ab. » »»

Pferdemarkt vom R. Februar
Zum Verkaufe wurden gebracht : 231 Pferde,

— Wägen.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 80—300 fl. per Stück,

.. Schlachtpferde ...... 14- 50 ., .,
Der Markt war flau.

Preisbewegung au der Börse für laudwirtschaftliche
Produete iu Wie » vom S . Februar R8S4.

») Getreide.
Weizen (QnalitätSgewicht per 1 bl 76 —81 Kx) von 7 fl. 45 kr. bis 8 fl. 20 kr.
Roggen ( „ „ „ „ — — „ ) ,, 6 ,, — ,. „ 6 „ 35 ,,
Gerste ................. ,. 5 „ SO .. ,, 10 ,, - ,.
Mais .................. , 4 ., 75 .. „ 5 „ 90 „
Hafer ................... 0 .. 9» „ ,. 7 „ 75,.

b) Mahlprodncte.
Grieß ............... von 13 fl
Weizenmehl...........
Roggenmehl...........
Weizenkleie...........
Roggenkleie...........

kr. bis 14 fl. 50 kr.
5 . 6» .. ,, 14 ,. 35

,. 6 . 10 .. 11 ., 10
,. 4 . 15 .. 4 „ 30

75 ,, » 4 „ 80

Städtisches Lagerhaus.
Vom 25. bis 31. Jänner 1894,

Waren eingelagert ....... 29.609 Meter-Ceutuer
ausgelagert ....... 32.389

Die durchschnittliche Tagesbcwegnug bezifferte sich auf
12.400 Mcter-Ccntuer,

Lagerstand vom 31. Jänner 1894 : 377 .097 Meter-Centner, »nd zwar:
53 .126 Meter -Centner Weizen, 72.959 Meter-Centner Roggen,

117.971 ., Gerste, 52 .905 „ Haser,
4.219 „ Mais , 10.454 „ Ölsaaten,

22.673 „ Mehl u. Kleie. 3,895 „ Wein,
2.271 „ Zucker, 881 Hektoliter 5 100»/« Spiritus.

Der Assecnranzwerl dieser Waren stellt sich ans 3,688 .950 fl. öst. Währ.
« »»

Vom 1. bis 31. Jünner 1894.

Waren eingelagert ....... 130.216 Meter-Centner
„ ausgelagert ....... 149.842 „
Der Lagerstaud betrug am 31. Jänner 377.097 Meter-

Centner im Assecuranzwcrte von 3,688.950 fl. gegen 292.824 Meter-
Centner im Werte von 2,740 .530 fl. in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres ; darunter waren:

53.126 Meter -Ceutuer Weizen ...... gegen 51.537
72.959 „ Roggen ...... ,̂ 24.534

117 .971 „ Gerste ...... „ 45.777
52.905 „ Hafer ....... , 37.962

4.219 „ Mais ....... , 48.647
10.454 „ Ölsaaten ..... „ 12.120
22.K73 „ Mehl »nd Kleie . . „ 13.551

3.895 „ Wein ....... , 4 .483
2.271 „ Zucker ...... „ 1.454 »nd

881 Hektoliter 100°/g Spiritns . . . „ 5.209 im Vorjahre.
Die durchschnittliche Tagesbcwcgung während des Monates

Jäuncr bezifferte sich auf ....... 11.202 Meter-Centner;
es wurden 40 Lagerscheine ausgegeben nud bei 4 Lagerscheinen im
Versicherungswerte von .......... 11.900 fl. — tr.
eine Lombardierung von ......... 5.5,00 „ — „
in die Lagerbüchcr vorgemerkt.

Samtäts -Angetegeicheitm.
Besuch der ftädt . Volksbäder im Jäuuer » 8 » 4.

männliche iveibliche
Personen

II . Bez., Treustraße 60 — 1546, davon 1351 195
(Eröffnet August 1892.)

III . Bez., Apostelgasse 18 — 2887, ,. 2669 218
(Eröffnet August 1891.)

IV. Bez., Klagbaumgasse 4 — 1374, „ 1223 151
(Eröffnet Juni 1893.)

V. Bez., Eiusiedlerplatz — 3607, „ 3258 349
(Eröffnet August 1890.)

VI . Bez., Eßterhirzygasse2 — 2752, „ 2322 430
(Eröffnet August 1892.)

VII . Bez., Mondscheingasse9 — 3053, ., 2600 453
(Eröffnet December 1887.)
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VIII . Bez., Florianigasse 30
(Eröffnet August 1892)

IX. Bez., Wieseugasse 17
(Eröffnet August 1892.)

X. Bez., Erl achplatz
(Eröffnet August 1890.)

männliche weibliche
Personen

2382, davon 2028 354

— 1723, 1509 214

— 3143, „ 2811 302

Hewerve-Angetegeicheiten.
(Genossenschaft der Weber.) Bei der am 31. Jänner 1894

uuter Intervention des GenosscnschaftscommissärsMugistrats-
rathcs Koch vorgenommenen Wahl wurde Herr Karl Bock,
Fabrikant von Teppichen, Decken, Möbelstoffenund Vorhängen,
VI., Stnmpergasse4, zum Vorsteher dieser Genossenschaft gewählt.

5- »»

Ausweis über das Lehrlingsstellen -Nachweiseamt
des Wiener Magistrates.

Vom 1. bis 31 . Jänner 1894:

Meisteranmelduugen ....... 30
^ehrlingsanmclduugen ....... 52
Vermittlungen .......... 10

Seit dem Bestände des Lehrlingsstcllen -Nachweiscamics
(d. i. seit 2. Mni 1888) :

Meisteranmelduugen....... 4550
Lchrlingsanmeldungen ...... 5059
Vermittlungen ......... 2354

Amliemeglmg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnuinmeru sei

Aclenstückeim Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX. Bezirl . —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschiists-
uummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um ZZauöewissigungen wurden überreicht:

vom 1. Februar bis 5 . Februar 1894:
Für Neubauten:

II . Bezirk : Haus , Kleine Pfarrgasse 12, von Wendelin K ü h n e l, V.,
Gießaufgasse 2, Bauführer A. von Bergmnller (663 ).

Hans , Othmargassc Grundb .-Einl . 1233, Baustelle I und II,
von Michael nnd Antonie Kollcger , X., Gcllertplatz 28,
Bauführer C. Kopetschnik (664).

IV . Bezirk : Haus , Schleifmühlgasse 15, Grundb .-Einl . 724, von Karl
Qnidenns , Baumeister (616).

„ „ Hans , Schleifmühlgasse II , Gruudb .-Einl . 720, von Karl
Quidenus , Baumeister «617).

VIII . Bezirk : Haus , Piaristengasse 32, von Nndolf Breuer , Baumeister
(646).

IX . Bezirk : Haus , Grnndb .-Einl . 1555, neue Gasse ans der Brünnlbad-
Realität , von Maria Jostal , II ., Große Mohrengasse 14,
Bauführer M . I o st ->l (618).

„ „ Haus , Grundb . - Eiul . 481, Mariannengasse 32, Ecke der
Lazarethgasse, von Josef Hb randner , XVIII ., Anna¬
gasse 17, Banführer I . E . Adle r (670).

XII . Bezirk : Einl .-Z . 347, Pare . 207/5 , dreistöckiges Wohnhans , llnter-
Meidling , Landongasse 14, von Josef Rncker , Unter-
Meidling , Johaunesgassc 21, Banführer Ferdinand Keller
(2880).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling , Friedlgasse 8, von Thomas nnd
Marie Theuer , IV ., Favoritenstraße 52, Banführer
Johann Tvpfl (2252).

Für Zubauten:
XIII . Bezirk : Fabrik, Unter - Baumgarten , Einl . - Z . 231, Parc . 264 1

265- 67, von Julius und Josef H e r r, Bauführer ? (2977).

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Hofenedergasse 6, von Jvs . f H o f cn cd er , Bauführer

Franz Obcrmayer , Maurcrnieister (675).
„ „ Franzeusbrückenstraße 3, von «siegmund Weil , Banführer

Franz Obermayer , Maurermeister (675).
III . Bezirk : Boerhavegasse 37, von I . Steiner , Wallqassc 4l , Bau¬

führer ? (642).
„ „ Landstraße, Hauptstraße 22, von R udroff uud Httbs ch-

m a n n, Baumeister (645).
„ Dietrichgasse 14 L , vou Joh . I a n u s chk o w e tz, Dicßler-

gasse 3, Bauführer L. D o b y (666).
IV . Bezirk : Belvederegasse 19, vou Antoinette Watzel , Kohlmcsscr-

gasse 4, Banführer M . Trimmel (671).
VII . Bezirk : Neustiftgasse 3, von Karl Schuh , Stiegergasse 12, Bau¬

führer F . Prokesch (629).
VIII . Bezirk : Landongasse 14, von Josef B e n e d ! ckt e r N e f f e, Bau¬

führer I . Scholz (680).
XII . Bezirk : Unter-Meidling , Hauptstraße 51 53, von August Stützer

und Jos . Nabe r, Bauführer Josef Hartl (2809).
„ „ llnter -Mcidling , Schönbrnnnerstraße 95, von Gertr . Kcrling,

Bauführer F . Schcrer (2805).
XIII . Bezirk : Breiteusee, Autougasse 17, Or .-Nr . 131, Einl .-Z . 196, von

Gottfried Alber , Banführer derselbe (2978).
Ober -St . Veit, Amalienstraße 372, von Anton Trillsam,

Banführer ? (2979).

Für diverse (geringere ) Baute « :
I . Bezirk : Eishaus , Johanncsgasse 27, von Karl Schreiner , IV .,

Große Nengasse 32, Banführer E. Schätz (673).
XI . Bezirk : Hölzerner Schupfen , Simmering , Hauptstraße 66 », Eiul .-

Z . 135, von Josef B a n n e r, XI ., Simmering , Haupt¬
straße 56, Bauführer Anton Heindl , Baumeister , Simme¬
ring (1623).

XIII . Bezirk : Rohrcanal , Penzing , Pfarrgasse 31, von Josef N e n n e r,
Banführer Karl Freitag (2579).

XIV . Bezirk : Erbauung einer Schupfe, Nudolfsheim , Neubergeustraßc 16,
von Erwin Buchen von llllmenan , XlV ., Ncu-
bergenstraße 16, Bauführer Heinrich Stand , Stadt-
banmeistcr, XIII ., Poststraßc 40 (3174).

XV. Bezirk : Bau einer Waschküche, Fünfhaus , Kranzgassc 14, vou J . Lang
Erben , Kranzgasse 14, Banführer Jgnaz F r a s l,
Maurermeister , XV., Henriettenplatz 1 (2788).

XVIII . Bezirk : Hölzernes HänSchen znr Aufstellung eines Gasmotors,
Wöhring , Wienerstraße 32, von Franz Fraßl , Ban-
mcistcr (3281).

XIX . Bezirk : Tabak-Bcrschleißhütte, Ober -Döbling , Hohe Warte 6, vor
diesem Hause, von Anna Piotrowski von Troja n,
XIX ., Hohe Warte 4, Bauführer A. Michcroli (2235) .

„ „ Zwei Nohicanäle , Ober -Döbling , Hirschengassc 71, von
Professor Heinrich Obcrsteiner , Ob .-Döbling, Hirschen¬
gasse 71, Banführer Josef Wnrtz (2318).

Stockwcrks-Aufsetzungen:
XVIII . Bezirk : Gersthof, Feldgasse 35, von Michael H ab crfc l ln er,

Gersthof, Feldgasse 35, Bauführer Josef Haupt (3344).

Gesuche um Aarcellierung wurden überreicht:
IX . Bezirk : Grnndb .-Einl . 85, Angasse und Liechteusteinstraßc, vou Ferd.

Dehm Ferd . Olbricht , Baumeister (684).

Gesuche um WeKauntgaöe der Maulinie wurden üöerreicht:
II . Bezirk : Dresdnerstraße 62, von Norbert und Christine S ei tz,

Wallenstcinstraße 7 (660).
IX . Bezirk : Altmüttergasse, Grundb .-Einl . 1524, von Franz Riedl

(619).
XIV . Bezirk : Rndolfsheim , Dreihansgassc 23, von Johann Hald enwaug

(3113).
Nudolfsheim, Wicningerplatz, von Anton Groß (2479) .
Nudolfsheim, Goldschlagstraße 60, von Josef Kral «2914).

XVI . Bezirk : Haus (Zubau ), Ottakriug , Gablenzgasse 98, von Konrad
Binkelmann nnd Johann Welz (5040).

XVIII . Bezirk : Grundarea , Parcelle Nr . 100/1 und 103/1, Grnndb .-Einl .-
Z . 1775 und 1776, Catastralgemcinde Währing , Hofstall¬
gasse, von Cirillo Paganini 8sn. (3343).

Demoliernngsanzeigen wurden üöerreicht:
II . Bezirk : Circusgasse 1, von Julius Halla , Baumeister (6l5 ).
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Mauconsense wurden ertjjeitt:
vom 1 . Jünncr bis 3l , Jänucr 1894:

» ) Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus , Handelsquai , Baustelle 14, Gruppe ^ , Reihe 41 , an

Ferd . und Josefa Meiner , Bauführer Andreas Sch egar,
XIX ., Hauptstraße 15.

„ „ Hans , Circusgasse 1, an Aloisia und Angnste Vincenz,
Ufergasse 2, Bauführer Julius Halla.

„ „ Leopoldgasse 33, Schwarziugergasse 3, an Josef Muck,
Große Sperlgasse 38. Bauführer N. Gettwerth.

III . Bezirk : Hans , Linke Bahngasse, Grundb .-Einl . 2790, an Wenzel
Trtschka , Bauführer F . Dolezal.

„ „ Rennmeg und Rechte Bahngasse, Grundb .-Einl . 2772, an
Al . Schumache r , Baumeister.

V. Bezirk : Haus , Reinprechtsdorferstraße, Grundb .-Einl . 1752, an A.
Blaschke , Bauführer F . Schindler.

VI. Bezirk : Hans , Webgasse, Baustelle III , Grundb .-Eint . 1203, an
Percgrin Zimmermann , Bauführer Th . Baue r.

Haus , Webgasse, Baustelle II , Grnndb -Einl . 1202 , an
Peregrin Zimmermann , Bauführer Th . Bauer.

IX . Bezirk : Haus , Sechsschimmelgasse, Ecke der Lustkandlgasse, Grundb .-
Einl . 1510, an Peregrin Zimmermann , Bauführer
Th . Bauer.

XVII . Bezirk : Haus , Hernals , Helblinggasse, Einl .-Z . 1656, an Josef und
M . Exue r, Bauführer Th . Weninger.

„ „ Haus , Hcruals , Helblinggasse, Einl -Z . 1655, an Josef nnd
M . Ernc r , Bauführer Th . Weninger.

XIX . Bezirk : Cottagehans , Ober -Döbling , Parkstraße, Cat.-Parc . 870/125,
Grundb .-Einl . 1089, an Dr . Heinr . Klitsch , Bauführer
Leop. Roth.

I») Für Umbauten:
I . Bezirk : Haus , Rothenthurmstraße 7, an die Allg . österr.

B a u g e s e l l s cha f t.
„ „ Haus , Nothenthurmstraße 5, an die Allg . österr.

Bauqesellschaft.
„ „ Haus , Niemergasse 10, an Percgrin Zimmermann,

Bauführer Th . Bauer.
III . Bezirk : Haus , Rennweg 71, an Joh . Reinwein , Bauführer

C. Hörmann.
VI . Bezirk : Hans , Stumpergasse 39, an Wendclin Kühnel , Bauführer

A. v. Bergmülle r.
VII . Bezirk : Haus , Seideugasse 22, an Sophie A d am , Bauführer I.

Stätte rmayer.
„ „ Haus , Hermanngassc 7, an Josef Gabriel , Bauführer

Heinrich S t a u d.
„ „ Haus , Ncubaugasse 71, an Marie Weber , Bauführer

Franz N euma n n, Baumeister.

« ) Für Zubauten:
II . Bezirk : Stallbau , Jägerstraße 35, an Jos . Glaser , Bauführer

I . Wagner.
„ „ Hoftract , Prager Reichsstraße 13, an Franz Ändert,

Bauführer W S chi m i tze k.
„ „ Stallbau , Knau , k. k. Prater , an Karoline Klau s , Bau¬

führer N. Jäger.
III . Bezirk : Hoftract , Apostclgasse 23, an Rudolf F r a n c a n, Bauführer

F . Gutman ii.
IV . Bezirk : Seitentract , Karolinengasse 15, an Josef Nies , Bauführer

E. Schätz.
„ „ Schupfe , Spengergasse 28, an Franz Baumgartner,

Bauführer I . Schonka.
V. Bezirk : Arbeitergasse 87, an Philipp Stieß , Bauführer E. Schätz.

VI . Bezirk : Schupfe , Nelkengasse 6, an Alois Braun , Bauführer
L. Scherer.

X. Bezirk : Laaerstraße 174, au Jakob und Therese Makal , Bauführer
Lorenz Wetsch.

„ „ Brunnweg 225, an A. Lambert , Bauführer Franz
Breitcnecker.

XII . Bezirk : Fabriksznban , Unter-Meidling , SchönbrunnerHauptstraße 122
bis 124, an Jgnaz Krön , Bauführer Eduard Loidold.

XVI . Bezirk : Kühlmaschincnanlage, Ottakring , Leopoldigasse 20 bis 22, an
I . und I . Kuffner , XVI ., Ottakring , Hauptstraße 73,
Bauführer?

XVII . Bezirk : Hernals . Josefigasse 21, an L. nnd Th . S t -i n g l, Bauführer
I . M ü l l e r.

«I) Für Adaptierungeu:
I . Bezirk : Landskrongasse 3, an Dr . Karl R . v. S ä ä f noe . F . O b er-

maye r 'sche Erben . Bauführer F . Kubaczek.
„ ., Eßlinggasse 2, an Ferd . Schlaf , Baumeister.

Jasomirgottstraße 4. an S . Unge r , Bauführer ?
13, an Heinrich Glaser , Baumeister.

!irk:

II . Bezirk:

III . Bezirk:

IV . Bezirk:

V. Bezirk:

VI . Bezirk:

VII . Bezirk:

VIII . Bezirk:
IX . Bezirk:

X. Bezirk:

XI . Bezirk:

XIII . Bezirk:

XIV . Bezirk:

XV. Bezirk:

XVI . Bezirk:

XVIII . Bezirk:

XIX . Bezirk:

Dorotheergassels , an die E v a n g e l i s ch eG e m ei n d e^ . 0.
durch Otto Thiemann , k. k. Baurath , Bauführer
Stagl K Brodhag.

Burgring 1, an Ferd . Schlaf , Baumeister.
Börsegasse 9, an Heinrich Krall , Bauführer Al. S ch u-

m a che r.
Springergasse 29, an Joh . Kreuzer , Maurermeister.
Strefflenrgasse 7, an Michael Stierling , Maurermeister.
Fugbachstraße 6 , an Freih . v. Heinrich , Bauführer

Ä. Sikor a.
Dammstraße 36, an Jg . Ianko , Bauführer C. Hofmann.
Haidgasse 15, anEmerich Lehnert , BauführerJ .Brein öß l.
Czeruiugasse 16, an Anton Lutz , Bauführer?
Erdbergstraße 82, an Karl K l e i n e r - S t i e r m an n,

Bauführer F . Gutmanu.
Münzqasse 5, an Josef Freih . v. Wieser , Bauführer

Dehin & Olbricht.
Marxergasse 15s,, an Rudolf D a i b l e r, BauführerA . J o h n.
Löwengasse34 , an Wilhelm Schimitzek , Baumeister.
Rasiunoffskhgasse 29, an Josef Mayer , Bauführer ?
Erdbergstraße 65, au Rosina Pürcher , Bauführer?
Heugasse 2, an Anton Peiser , Bauführer I . Frosch.
Schmöllerlgasse 3, an Heinrich Glaser , Baumeister.
Kohlgasse 42 , an Oskar Laste , Baumeister.
Arbeitergasse 14, auR . Schneide r, Bauführer L. Wald-

I» a n u.
Arbeitergasse37, an Philipp Stieß , Bauführer E. Schätz.
Zcntagassc 14, an Karl Schulth eis , Bauführer Ferd.

H o f e r.
Mollardgasse 71, an Karl Stöger , Baumeister.
Wiudmühlgasse 22, an Geylings Erben , Bauführer

F . Neu m an n.
Mollardgasse 23, an Josef Knapp , Bauführer H. Ohrner.
Stiftgasse 33 , an NN mann H Bednar , Bauführer

A.' I o h n.
Zollergassc 17, an Robert Ruschitzka , Bauführer Johann

M üllc r.
Ẑ eubaugasse 61 , an Peter Jecmen <̂ Franz Lein,

Bauführer F . Prokesch.
Zicglergasse 29, an Wilhelm G r a f, Bauführer V. Haschek.
Schottcnfeldgasse72, an Alois Brau n, Bauführer Joh . Ev.

Adler.
Pfeilgasse 1, an Wenzel Bednar , Bauführer Josef Drbal.
Rothe Lömcngasse 17, an Anton Brunne r, Maurermeister.
Grüne Thorgasse 2, an Therese D o r f in e i st e r , Bauführer

C. Hofmann.
Larenburgerstraße 40 , an Dr . Hermann Kugel , Bauführer

Johann Schweitzer.
Laaerstraße 170, anW . Czerma k. Bauführer I . Hable.
Laudgutgasse 14, an Franz Kurz , Bauführer W. Stadler,
Simmering , Dorfgasse 50/52 , an Ad. Jg . M a n tn e r <d

Sohn , III ., Haupistraße 163, Bauführer Karl Stigler.
Speising , Maperhofgasse 9, an Anna Zimmer , Bauführer

Josef Wcilgony,
Hietzing, Gloriettegasse 45, au Manaste Patzovsky , Bau¬

führer Josef Kopf.
Penzing , Nene Gasse Conscr.-Nr . 605, an Karl Ziegel¬

wange r, Bauführer derselbe.
Penzing , Neue Gasse Conscr.-Nr . 606 , an Karl Ziegel-

wangcr , Bauführer derselbe.
Hietzing, Hetzendorferstraße13, an K l a a r - H e r r m an n s

Erbe n, Bauführer Josef Kopf.
Penzing , Bahngasse 6, an Anna Ulrich , Bauführer Heinrich

Stand.
Sechshans , ttllmannstraße 43, an Albert Pschikal , Bau¬

führer ?
Riidolfsheim, Prinz Karlgasse 8, an Josef Matis , Bau¬

führer Karl Brunne r.
Fünfhaus , Neubangürtel 37, an Karl Gastgeb , Bauführer

C. Laug.
Fünfhaus , Lichtgasse4, an Johann Nowak , Bauführer

Jg . Sonneuf el d.
Fünfhaus , Sperrgasse 8, an Armand Spetter , Bauführer

Franz B o ck.
Ottakring , Saillergasse 19, an Michael H einrich , XVI.

Ganllachergasse 10, Bauführer Karl Haas.
Gersthof, Hauptstraße I s, an Paul Oberst , Bauführer

derselbe.
Weinbaus , Herrengasse 9, an Heinrich Böhm , Bauführer?
Ober -Döbliug , Annagasse 12 s,, an Josef Broczek , Bau¬

führer Ferd . Maszek.
Ober -Döbling , .Herrengasse 25, an Johanna v. Mittag-

L c n kh e im , Bauführer Franz Feigl.
3
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« ) Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Obere Donaustraße 93,95 , an die Dianabad - Actien-

gesellschaft , Bauführer U n i o n - B a u g e s e l l-
sch- st.

„ „ Untere Donaustraße 43, an die Uuio n - Baugesell schaft.
„ „ Untere Donaustraße 41, au die U u i o n - B a u g e s c l l-schaft,

Wasserlauf, Helenengasse, Biaduct Nr . 21, an Th . G.
Meichl , Bauführer Anlou Kurz.

„ „ Wasserlauf, Helenengasse, Viaduct Nr . 17, an Georg Müller,
Bauführer Josef Mülle r.

„ „ Canal , Obere Donaustraße 91, au die U u i o u - B a u-
gesellschast.

„ „ Schupfe, Pöchlarngassc Baustelle 1 und 3, Grundb . XII X, an
Joh . Freitag , Bauführer Th . Fin k.

„ „ Canal , Untere Donaustraße 2!», an die U u i o u - B a u-
g e s e l l s cha f t.

„ „ Hofeindeckuug, Taborstraße 22, an Anlou Z immc r m a u n,
Rotheu -Slerngassc 21, Bauführer St . Hanusch.

III . Bezirk : Atelier, Landstraße, Hauptstraße 124, au Karl Kronsteiner,
Bauführer?

„ „ Gassenmauer, Rennwcg 31, an die L-rere Loeur , Bauführer
A. Schumacher.

„ ,, Erdbergcrmais Grundb .-Einl . 2313, au Jguaz P i chl e r,
Bauführer C. Reich stättc r.

IV . Bezirk : Schmelzofen, Naincrgasse 23, an Francisco . Nowotny
und Jos . Rechwile , Bauführer L. Wetsch.

V̂. Bezirk : Gartenmauer , Ziegelofengassc 5, an C. Obcndorfcr,
Baumeister.

„ ,, Veranda , Pralerhütte 41, an Georg Hall er , Bauführer
I . Kapetter.

„ „ Schupfe, Dresdnerstraße Grnndb .-Einl . 4192 nnd 4214,
an Moriz und Therese I e l l i n e k, Bauführer I . Anderl,
Ziminerineister.

VIII . Bezirk : Kegelbahn, Langegasse 25, an Dr . Cajetan Baron Horo ch,
Bauführer A. Hou u s.

IX . Bezirk : Backofen, Hahngassc II , an Alois Scheidet , Bauführer
M . Trimmel.

X. Bezirk : Erlachgasse 57, an S . Kelsen , Bauführer?
„ „ Brunnwegstraße 2 a, an Elisabeth A » der l, Bauführer ?

XI . Bezirk : Wasscrsammclgrnbc, Simmering , Lcberstraße 393, an Victor
von Szepeßh , III ., Czaptagassc5, Bauführer Ferdinand
K a i n dl.

„ „ Schupfen, Simmering , Bachcrgasse Couscr.-Nr . 368, an
Johann und Theresia Gradinge r, ebenda, Bauführer
Leopold Präger.

„ „ Düngergrude , Siminering , Dorfgasse 41, an Victor Mautner
v. Markhof , III ., Hauptstraße 163, Bauführer Karl
S t i e g l e r.

„ Senkgrube, Simmering , Ebersdorfcrslraßc 16, an Karl Gey'
ebenda, Bauführer Anton K u r z.

„ „ Abortanlage , Kaiser-Ebersdorf , Hauptstraße 121, an Anton
Pölleritzer , Bauführer Nmand Hoffman n.

XII . Bezirk : Schupfen, Hetzcndorf, Conscr.-Nr . 224 am Kirchfeld, an Otto
Fritzcs Witwe, Bauführer Michael Borak.

XIII . Bezirk : Gasmotor aufgestellt, Baumgartcn , Berggasse 7, an Franz
Hlawka , Bauführer ?

„ „ Brunnen , Penzing , Hauptgasse 17, an W. I . G c dliczka,
Bauführer Wenzel Stand.

„ „ Abortanlage , Hacking, Auhofstraßc 2, an Clemeutinc Ob er-
d o r f c r, Bauführer Johann M a y e r.

„ „ Brunnen , Breitensce, Steinbruchstraßc l , anKaroliue Wisneth,
Bauführer Martin F i u k.

„ „ Senkgrube , Ober -St . Veit, Auhofstraßc 39, au Wilhelm
Semeleder , Bauführer Josef Kopf.

„ „ Brunnenvertiefnng und Locomobilaufstellung, Breitensee,
Hütteldorserstraße 7, an Karl Matznettcr , Bauführer
Franz Neb an er . »

„ „ Stallzuban , Baumgarten , Wieugasse 8, au Joh . Mayer,
Bauführer derselbe.

XIV. Bezirk : Schupfe, Rudolssheim , Bnchgasse 16, an Erwin v. Bncher,
Bauführer Heinrich Stand.

XVII . Bezirk : HerualS, Rötzergasse Parc . 463, an die Commuue Wien,
Bauführer Franz Bezchlcba.

XVIII . Bezirk : Backofen, Währing , Slernwartcstraßc 4, au Karl Haller,
Bauführer Johann Hatte y.

XIX . Bezirk : Rohrleitung , Unter-Sievcriug , Weiuzingerstraßc 3, an Alfred
Graf , Bauführer Ed. Spieß.

„ „ Abort und Steinzengrohrleitnng , Ober -Döbling , öceugasse 14,
an Andreas Troitschcr , Bauführer Franz F e i g l.

„ „ Zwei Glashäuser in gemauerten Fuudaiuenlc », Unl.-Döbling,
Silbcrgasse Parc / 1311 , L.-T .-Einl . 630, an Anton
Piircher , Bauführer Franz Bayer.

„ ,. Arbeiter-Nutettunftshüllc , Grinzing , Berggassc Cat .-Parc . 881,
Grundb .-Einl . 390, au die Bruchstein - Unternehmung
Djörup ^ Com p,, Bauführer FrantS Djo rup.

XIX . Bezirk : Gasmotorhäuscheu , Ober -Döbling , Parkstraße Cat .- Par-
cellen 870 52, 870 53, Grnndb .-Einl . 965, 692, an David
Neumann , Bauführer Joh . Hattcy.

» „ Zwei Stützmauern , zweiSteinzeugrohr -Canalisierungen, Ober-
Döbling , Neustiflgasse 35/37 , an Karoliue Adler , Bau¬
führer Ferd . >D chlimp.

Steinze »grohr -Canalisiernngen,Ober -Döbling,Ncnstiftgasse36,
an Jgnaz V o i t h, Bauführer Joh . Schaff er.

L) Stockwerks Aussetzungen:
III . Bezirk : Erdbcrgstraße 82, an Karl K l e i » c r l - S t i c r m a n n,

Banführer F . Gutma n n.
X. Bezirk : Eelachgasse57, an S . Kelsen , Bauführer Stadler

B r o d h a g.
XII . Bezirk : Gcschossaufbau auf Magaziustract , llnler -Mcidliug, Haupt¬

straße 53, au Firma Stützer <d Naber , Bauführer
Josef Harll.

zc) Parcellicruugen wurden crtheilt:
V. Bezirk : Hundsthurmerstraße 69, an Franz nnd Anton S chr o m m.
„ „ Siebenbrunnengasse Grundb .-Einl .-Z . 2053, an Samuel

Steiner , Wallgasse 4.
XII . Bezirk : Unler-Meidling , Grundb . - Einl . - Z . 1172, an Rudolf

Schedifkas Erben.
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit, Amalienstraße, an Josef Kauer , Grundb .-

Einl .-Z . 296 und 299.
XIV . Bezirk : Nudolfsheim, Gruudb .-Einl .-Z . 995, au Ludwig uud Barbara

Willichshofer.

I») Baulinie » wurden bekanntgegeben:
XII . Bezirk : Unter-Meidling , Johannesgasse 28, an Wilhelm Schediwy,
„ „ Realität Einl .-Z . 76, Unter-Meidling , Matzleinsdorferstraße 41,

an Leopoldine v. T o m a n e k.
„ „ Realität Einl .-Z . 44, Unter-Meidling , Schönbrnnner Haupt¬

straße 125, an dieWiener B a u g e s e l l s cha f t, noe.
Baronin Sidonie S o m a r u g a.

„ „ Parc . 112/27 und 112/28 Unler-Meidling, Schönbrnnner
Hauptstraße 146 , an Marlin S chi m a t h o w i t s ch.

XIII . Bezirk : Conscr.-Nr . 16-1, Einl .-Z . 146, Or .-Nr . 35 Hietzing, Lainzer-
straße 35, au Robert und Anna Geitler , II ., Prarer-
straße 58.

„ Conscr.-Nr . 197, Einl .-Z . 211, Or .-Nr . 18 Penzing , Post-
straße 18, an Anton und Anna Prof t.

XVII . Bezirk : Hcrnals , Krongasse 31, an Josef Äalas , Glasergasse 14.

VIII.
XIII.

I) Baulinieu wurden bestimmt:
Bezirk : Für die Mölkcrgasse.
Bezirk : Ober -St . Veit, Banlinien -Änlrag für mehrere Gassen.

Gewerbeanmeldmlge » vom SS . Jänner 18S4.
(Fortsetzung.)

Deutsch Alexander — Herrcnkleidermacher — II ., Schreigasse 3.
Herlinger Henriette — Herrcnkleidermachergcwerbc — II ., Taborstr . 11.
Holeeek Franz — Herrenkleidermacher — II ., Webergasse23.
Jezek Francisca — Herrenkleidermacher — II ., Haidgassc 16.
PcjSa Josef — Herrenkleidermacher — II ., Vereiusgasse 5.
Schediwy Wilhelm — Kleinfnhrwerk — XII ., Mcidling, Ehrensels-

gassc 22.
Parier Gcdalic — Marktfahrergcwervc — II ., Vcrcinsgassc 26.
Gänsler Karolinc — Pfaidlerin — IX ., Rothen Löwcngasse 8.
Hladik Johann — Präparieren von Jnsectcn nnd anderen Thieren —

II ., Treustraße 16.
Schöppl Johanna — Schlossergewerbe — IX ., Wasagasse 15.
Schuster Josef Karl — Schlosser — X., Gierstergasse II.
Hochmuth Friedrich — Schuhmacher — XVIII .. Währing, Markig . 37.
Krpalck Karl — Schuhmacher — II ., Herminengasse 23.
Lux Adolf — Schuhmacher — II , Hofenedcrgasse 2.
Pollatschek Heimine — Schuhwaren -Verschleiß — IX., Porzellang . 12.
Popck Wenzel — Schuhmacher — IX ., Nossancrlände 21.
Dejmck Franz — Spengler — XII, , Meidliug , Wilhelmstraße 4.
Freier Solomon — Stadtträger — II ., Schifsamisgasse 20.
Davidon Edmund — Steinzeichncr — II ., Pillcrsdorfgasse 5.
Laug Adolf — Toillctteartikel-Vcrschleiß — IX ., Marimiliauplatz 15.
Birner Marie — Trödlerin — XIII ., Ober -St . Veit, Laugegasse47.
Fanto Siegmuud — Uhrmacher — II ., Volkertplatz 6.
Nitsche Josef — Uhrmacher — XV., Füufhaus , Kranzgasse 5.
Dobias Paul — Victimlienhandel — III ., Custozzagasse 3.
Niewald Matthias — Victualienhandel — XIV' ., Rudolssheim, Brann¬

hirschengasse 24.
Beinhofcr Juliana — Lictualien -Verschlciß — II ., Rueppgasse 18.
Klinger Paul — Marktviclualieuhandcl — III ., Augustincrmarkt.
Lasser Josef — Wagenfctlhandel — XII ., Meidling , Bijchofgasse27.
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Gewerbeanmeldungen vom 27 . Jänner
Preßiuger Anton — Einspänner — XVIII ., Währing , Johannesgasse 0.
Holpern Leon — Fleischhauer — III ., GroßmartlhaUc.
Philipp Johann — Flcischwarcn-Verschleiß — V., Einsiedlerplatz 9.
Lorcnc Anton — Fremdenbehcrbcrguug — III ., Klimschgasse 2.
Föckherer Stephan — Friseur — VIII ., Florianigasse 5.
Nichter Josef — Friseurgcwerbe — XVI., Nculerchenfeld, Brunueug . 65.
Litz Johann — Gast- nnd Schautgewcrbe — XVI ., Neulercheufcld,Gürtel LS.
Archmann Franz — Gastwirt — XVI ., Neulercheufcld, Gruudsteing . 15.
Feil Franz — Gastwirt — III ., Schlachthausgassc 19.
Lamm Margarethe — Gastwirtin — III ., Hörnesgasse 3.
Weiß Anton — Gastwirt — III , Salcsianergasse 8.
Köhl Johanna — Gemischtwarenhandel — VIII ., Josefstädterstraßc 37.
Heisig Johann — Gemischtwaren-Berschlciß — III ., Ungargassc 56.
Jäger Josef — Gemischlwarcn-Vcrschlciß — XVI ., Ottakring , Wichtel¬

gasse 43.
Pelikan Rudolf — Geinischtwarcn-Versichlciß — XVI ., Hauslabgasse I.
Tomecek Margarethe — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Rötzergasse 20.
Zwicker Simon — Gcmischtwaren-Vcrschleiß — X., Keplerplatz I.
Held Anton — Gold - nnd Silbcrarbeiter — VIII ., Strozzigasse 9.
Kaltenböck Ferdinand — Gold- und Silbcrarbeiter — VII ., Zieglerg . 96.
Leeb Josef — Grabausschmückuugsgegenstäude-Verschleiß — XIII .,

Baumgarlen , Friedhofstraße, Cat .-Parc . 149 1—2.
List Franz — Graveur — VII ., Baudgasse 28.
Licbermann Karl — Haudelsagcuiie — VII ., Kandlgasse 16.
Pollak Johann — Handclsageutie — VIII ., Joscfstädterstraße 83.
Lntasch Marie — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Frauen-

rechte" — VIII ., Josefstädterstraße 48.
Fels Franz — Kaffeesieder — XVI ., Ottakring , Veronikagasse 5.
Kienast Richard — Kaffeesieder — III ., Rennmeg 37.
Lehncr Richard — Kaffeesieder — III ., Erdbergstraßc 6.
Ulm Johann — Kaffeesieder — III ., Löwengasse31 a.
Rienesel Rudolf — Kafscebrenner — XVIII ., Währing , Theresieng. II.
Lang Hermiue — Dameuklcidermacherin — III ., Gerlgasse 17.
Keil Karl — Malerschabloneu-Erzeuguug VII ., Bcrnardgasse 1.
Maurer Rudolf — Metollperlcn - und Folieu -Erzcuqung — VII ., Baud¬

gasse 21.
Kruckenhauser Anua — Milch-Verschleiß — VIII ., Pfeilgassc 5.
Geitncr Anna — Milch- und Gebäck-Verschleiß — VIII ., Tigcrgasse 32.
Kailich Adelheid — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Habichergasse9.
Schweier Johann — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Dorothcergassc 58.
Fröschl Josefa — Milch-, Gebäck- und Cauditcn-Vcrschlciß — VIII,,

Josefstädterstraße 23.
Wietz Paula — Modistin — VII ., Bnrggasse 84.
Nowak Johann — Naturblnmcnhandel — XVI ., Ottakring , Reiuharts-

gassc 38.
Jaroi Marianne — Obst- und Grüuwarcu -Verschleiß— XVII ., Hernals,Tornerplatz.
Kucsera Johann — Obst- nnd Grünwareuhandcl im Umherziehen —

XVI ., Ottakring, Paycrgassc 3.
Szolovicz Georg — Obst- nnd Grünwarcnhandcl im Umherziehen —

XVI ., Ottakring, Langegasse 1.
Gillinger Heinrich — Papier - nnd Kurzwaren - Verschleiß — XIII .,

Unler-St . Veit, Anhosstraße 29.
Hosbaner Robert — Papier - und Kurzwaren -Verschleiß - XVI ., Neu-

lerchcnselo, Licbhartsgassc 23.
Fürstedlcr Louise — Pfaidleriu — I ., Hafucrsteig 4.
Gaillart Ludwig, Gaillart Julius — Pfaidler — I , Rotheuthurmstr . 21.
Meißl Lcopoldiuc, von — Pferdefleisch- uud Sclchwarcu -Verschleiß —

XVI ., Ottakring, Wilhelmincnstraße 3.
Fremel Josef — Privatturuschule — XIII ., Hictziug, Auhofslraße 26.
Kordina Joses — Sammeln von Präuumerautcu — XVI ., Nculerchen¬

feld, Lercheufelderstraße122.
Barta Ladislaus — Schuhmacher — III ., Banmgasse 43.
Littera Josef — Schuhmacher — XVI ., Nculerchenfeld, Herststraße 31.
Pokorny Theodor — Schuhmacher — V., Hundsthurmerstraße 30/32.
Stettina Josef — Schuhmacher — XVII ., Hernals , Karlsgasse 4V.
Glasner Eduard — Schuhwarensabrik — XVI ., Nenlerchenfeld, Gürtel 34.
Bayer Marie — Spirituoseuhandel — X., Eckertgasse 13.
Seitner Therese — Ein - uud Verkauf von Thicrcn —III ., Jacquingasse 4.
Grüubaum Elias — Tnchabfall-Verschleiß — VII ., Westbahnstraße 46.
Jmkosf Heinrich Eduard — Uhrgehäujcmacher — I ., Fleischmarkt 14.
Csaty Anna — Uniforinierungsgcgcilständc -Bcrschleiß— VII ., Hermann-

gasse 18.
Panik Karoliue — Viclnalienhandel — XIV ., Rndolsshcim, Stntter-

mayergasse 17.
Trarler Leopold — Victnalienhandcl — XVI ., Neulercheufcld, Kirch-

stetterngasse 1V.
Paradieser Raimund — Vietnalieuhaudel im Uniherziehen — VIII .,

Lerchenfelderstraße106.
Rotier Katharina — Marktvicknalienhandcl — XVI ., Ottakring , Elisabcth-

gasse, Markt.

Schars Gcorg — Wäsche-Erzeugung — XVI ., Ottakring , Brestlgasse 3.
Zipfl Marie — Wäschepntzerin — XVI., Ottakring , Saillergasse 30.
Hcngstbcrger Julius — Weißblcicher — XII ., Meidling , Tchönbruuner

Hauptstraße 60.
Schachter Regine — Weißnäherin — XVI ., Ottakring , Hubergasse 14.
Herbig Fraucisca — Zeituugs -Vcrschleiß — XVII ., Hernals , Haupt¬straße 42.
Bartoloti Peter — Zuckerbäcker — XVI ., Ottakring , Reinhartsgasse 6.

» «

Gewerbeanmeldungen vom ÄS. Jänner R8S4
Eilcs Anna — Biickcrgewcrbc— I ., Petcrsplatz 13.
Turza Franz — Flcischhaner — VI ., Schlachthans.
Mayer Anton — Gastwirt — IX ., Fuchsthalergasse 13.
Rost Eduard — Gemischtwarenhandel — XII ., Altmannsdorf , Haupt¬

straße 35.
Axeulopf Rudolf — Gemifchtwaren-Vcrschleiß — VII , Ncubaugassc 36.
Maxa Francisca Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Rudolssheim,

Plankengassc 50.
Wolf Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Bandgasse 6.
Wesel Ernst — Geschäftsbesorgnng für eine Firma — I., Singerstr . 10.
Rcsch Julius — Fabriksmäßige Erzeugung von Gold- und Siloerdrahr,

Posamcntierwareu und von Gold- und Silbergespinsten — VII ., Andrcas-
gasse 9.

Fcgerl Leopold — Graveur — VII ., Bandgasse 28.
Skala Franz — Holz- und Kohlen-Verschleiß — V., Wimmergasse 2? .
Wacha Franz — Holz- und Kohlen-Kleinhandel — XVII ., Hernals,

Mariengasse 26.
Ruprecht Josef — Kleidcrmachcr — VI ., Laimgrubeugasse 1.
Sobotka Franz — Kleidermacher — VI., Kaunitzgasse 1.
Kienböck Bertha — Leichenbestattungs-Unternehmung — III ., Löwcn-

gassc 13-
Österreicher Margarethe — Maschinstrickerin — XIV ., Rudolssheim,

Ullmanustraße 4.
Koschmar Anton — Obst- und Grüuwareuhaudel — XVIII ., Währiug,

Anuagasse 20.
Maezkovicz Martin — Obst- und Grünwareuhaudel im Umherziehen —

XVIII ., Währing , Czermakgassc7.
Feikul Johann — Orangen - nnd Cilroneu-Vcrschleiß — I ., Käriuhner-straße 51.
Hnsak Marie — Pfaidlerin — XVII . , Hernals , Stiftgasse 87.
isommcr Antou — Pfcrdemäkler — III ., Hörnesgasse 3.
Liebe! Aloisia - Pferdefleisch- und Wurst-Verschleiß — XV. Fünfhaus,

Robert Hamerlinggasse 22.
Langer Katharina — Photographengcwerbe — III ., Hauptstraße 86.
Geltner Franz — Schuhmacher — VI., Linieugasse 6.
Plagowitz Amandus — Schuhmacher — I ., Fleischmarkr 18.
Znbka Elisabeth — Schuhivarcu -Verschleiß— I ., Himmelpfortgasse 21.
Högcndorfer Karl Friedrich — Sonn - und Regeuschirm-Erzeuguug —I ., Brandstätte 1.
DamschitzAnna —Stadtlohnsuhrwerk — XVIII ., Währing , Neuwaldcgger-straße 64 it.
Pusch Wilhelm — Taschner — VI ., Engclgasse 2.
Eiseumanu Adolf — Thee-Berschlciß — XVII ., Hernals , Rokitansky-

gasse 44.
Goldbcrger Philipp — Thee-Verschleiß — XVII ., Hernals , Ottakringer-straße 10.
Horowitz Anua — Vordruckerci — VII ., Zollcrgasse 34.
Spitzer Josef , Springer Hermann — Webwaren -Erzeugung — VI .,

Webgasse 14.
Sauer Johauu — Wem- uud Bier -Verschleiß iu handelsüblich ver¬

schlossenen Flaschen — III ., Schimmelgasse 7.
» »

Gewerbeanmeldungen vom SV. Jänner I8S4.
Szigethy Gcza — Buchbinder — X., Simmeriugcrsttaße 152.
Lesk Karl — Buchhandlung — I., Seilcrgasse 1.
Pakcsch Antonie — Drechsiergewerbc — XV., Fünshaus , Pelzgasse 22.
Kanarvogcl Cipra — Eierhandel — II ., Fngbachgasse 8.
Fischer Eduard — Färb - nnd Lackwarcn-Verschleiß — II ., Untere

Augarlenstraße 9.
Rolck Fraucisca — Fcinpntzerei — IV ., Hauptstraße 23.
Euslc Brigitta — Fleisch-Verschleiß — I ., Zedlitzhallc.
Dangler Karl — Fourage -Verschleiß — XII ., Mcidlmg , Wilhelmstr. 10.
Kürer Lcontiue — Galanterie - uud Züirnbergerivaren -Vcrschleiß —

XVII ., Hernals , Hauptstraße 10.
Kappel Frauz — Gast- und Schankgewerbe — XVI ., Ottakring,

Wilhclmineustraßc 112.
Nöbauer Theresia — Gastwirtin — XIX ., Kahlenbcrgerdorf 33.
Walla Josef — Gastwirt — IX ., Schubertgasse 22.
Anzcubcrger Josef — Gcmischtwaren-Verschleiß — XII ., Meidling,

Adamsgasse 6.
3«
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Bad'er Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — XII, , Meidling , Schön-
brnnner Hauptstraße 34.

Beigofen Chaim — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Denisgasse 15.
Ficbinger Marie — Gemischtwaren-Verschleisz— III ., Dampsschiffstr. 8 o..
Goldmann Charlotte — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Obere Donan-

straße 6.
Juschitz Florian — Gemischtwaren-Verschleisz— III ., Schnlgasse 6.
Kriegler Josefa — Gemischtwaren-Verschleisz— III ., Nasumoffskhg. 18.
Röhringer Aloisia — Gemischtwaren-Verschleisz — XVI ., Ottakring,

Hofergasse 43.
Schmidt Josef — Gemischtwaren-Verschleisz— II ., Marchfelderstrafzc 4.
Tertsch Siegmund — Gemischtwaren-Verschleisz— X., Rothehofgasse27.
Trauner Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVI .,

Ottering , Hauptstraße 79.
Voüdova Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß — IV ., Wienstraße 13.
Sonnenthal Friedrich — Generalrepräsentanz der Actiengesellschaft/ IKs

Xvrtliern .̂ ssuranee Lompanv " und „üuarckian tine anä Iis« ^ ssurance
Lompnnv - — IV ., Karlsgasse' 16.

Rainer Michael — Geschirrhandel — XIX ., Nussdorf , Kahlcnbergerstr. 1.
Alt Helene — Handelsagentie — III ., Hörnesgasse 20.
Hirsch Wilhelm — Herausgabe der periodischen Zeitschrift für Uhren und

Goldwaren -Jndustrie — II ., Menbrunngasse 4.
Leimvetter Emerich — Holz-, Kohlen- und Coaks-Kleinhandel — XI .,

Kaiser-Ebersdorf 259.
Wirth Anna — Holz-, Kohlen- und Coaks-Kleinhandel — V,, Brand¬

meiergasse 14.
Winter Francisca — Käse-, Salami -, Speiseöl-, Fisch-, Paprika -, Senf -,

Cappern-, Zinnkrant -, Gnrken-, Feigenkafsee- und Essig-Verschleiß — III .,
Großmarkthalle 4.

Grünwald Bertha — Kaffeesiederin — II ., Praterstraßc 25.
Mayer Marie — Kaffeesiederin — II ., Obere Donanstraße 12.
Blau Julie — Klcidermacherin — IV .. Dannhausergasse 3.
Janda Johann — Klcidermacher — XVIII ., Währing , Kreichgasse 3S.
Gurecznp Marie — Damenkleidermacherin — II ., Große Stadtgutg . 6.
Rak Katharina — Damenkleidermacherin — II ., Pazmanitcngasse 14.
Schnee Anna — Damenkleidermacherin — II ., Miesbachgassc 8.
Spitz Emanuel — Übernahme zur Anfertigung von Herren - und Knaben¬

kleidern nach Maß — I ., Spiegelgasse 14.
Danzinger Franz — Kleinfuhrwerk — IV ., Frcundgasse 2.
Engel Rosalia Adelheid — Korbwarenhandel — I ., Naglergasse 26.
Morel Rebekka — Kostgebnng — II ., Kleine Pfarrgasse 11.
Warrisch Johann — Manrer — II ., Schüttclstraße 49.
Kindler Josefa — Milchmeiergcwerbe — XIII ., Penzing , In der An 1.
Pradl Josefa — Milchmeiergewerbe— XVI . , Ottakring , Hauptstraße 133-
Palensky Barbara — Milch- und Gebäck-Verschleiß — IX ., Wächringer-

gürtel 24.
Schachinger Elisabeth — Milch-, Gebäck- nnd Canditcn -Verschleiß —

XVII ., Hernals , Blnmeugasse 33.
Bummer Josef Anton — Musiker — XVII ., Lobenhancrngasse 39.
Pizzini Enrico — Natnrblnmenhandel — I ., Wipplingerstraße 43.
Agad Marie — Blnmcnhandel im Umherziehen — II ., Hannovcrgasse 8.
Schefzik Anna — Obst- und Grünwarenhandel im Umherziehen —

XVI ., Ottakring . Bachgasse 8.
Schinke Adolf — Erzeugung von Ol » und Lackfarben und Verschleiß

von Maler - nndAnstrcicherutensilien — XVI ., Nculerchenfeld, Grnndsteiugasse 36.
Bcitler Marie — Pfaidlerin — XVI ., Neulerchenfeld, Kirchsteiterng. 45.
Krall Karl — Pfaidlerin — XVI ., Ottakring , Rittergasse 25.
Woro.cz Simon — Pfaidler — I ., Gisclastroßc I.
Küffner Johanna — Pferdefleisch-Verschleiß — IX .. Grünethorg . 49.
Skaliczan Stephan — Pflasterer — III ., Hauptstraße 51.
Tanzher Franz — Schlosser — XVII .. Dornbach, Hauptstraße 97.
Fiala Franz — Schuhmacher — V., Nikolsdorfergasse 35.
Novotny Johann — Schuhmacher — XIX ., Hirschengasse 16.
Schaffer Jgnaz — Schuhmacher — IX ., Rothe Löwengasse 19.
Hartenstein Cöcilie — Schuhmacherzugehör-Commissions-Verschleiß— II .,

Große Pfarrgasse 25.
Vogel Franz , Vogel Rosa, Helene und Bertha , minderjährig — Seiler-

warenfabrication — II ., Obere Donaustraße 36.
Estel Amalie — Selchwaren -Verschleiß — II ., Taborstraße 9>>.
Piowatti Charlotte — Selchwaren -Verschleiß — II ., Volkertplatz 13.
Pomaßl Karoline — Spirituosen -Verschleiß — X., Quellcngasse 23.
Wagner Anna — Stickerin — V . Wimmergasse 17.
Schwarz Heinrich — Tischler — XII ., Hauptstraße 46.
Hnmbert Ernst Jakob — Vermittlung des Kaufes , Verkaufes und Tausches

vou Realitäten nnd Vermittlung von Hypothekardarlehen und Wohnungsver¬
mietungen — IX ., Prechtlgasse 7.

Spann Johann — Victualien -Verschleiß — V., Hnndsthnrmerstraße 17.
Malik Magdalena — Marktvictualicn -Verschleiß— XVI .,S)ppeuplatz, Markt.
Wicselmann Regine — Wäschcpntzerin— II ., Schmelzgasse 7.
Wasservoäcl August — Wohnungs - und Kücheneinrichtungsgegeustände-

Vcrschleiß — V.. Reinprechtsdorferstrnßc 50

Gewerveanmeldunge » vom » R. Jänner
Schmidt Rudolf — Bau - nnd Pflasternngsmaterialhandel — XIX

NusSdorf, Hauptstraße 27.
HaSlauer Georg — Bildhauer — VII ., Schottenfeldgasse 89.
Sternberg Pincus — Brantwein - und Theeschank— XIII ., Ober -St Veit

Nuhofstraße Or .-Nr . 130.
Reimann Jgnaz — Commissionswaren -Verschleiß in technischen Bedarfs¬

artikeln — II ., Unlere Donanstraße 43.
Wiedermann Panl — Eier - nnd Butterhandcl — XIII ., Penzing , Haupt¬

gasse 38.
Hartmann Anton — Einspänner — XI ., HirschengasseI n.
Jahn Josef — Einspänner — XI ., Dorfgasse 37.
Karl Anton — Einspänner — XVIII ., Ncugersthof, Feldgasse 36.
Divisek Marie — Fahrräder -Verschleiß — VII ., Mariahilferstraße 112.
Dworak Ferdinand — Frisenr — XI ., Hauptstraße 47.
Knotek Franz — Frisenr — VII ., Neubaugasse 51.
Apold Margarethe — Gastwirtin — XV., Mariahilfergürtel 35.
Hobnrka Johann — Gastwirt — XVIII ., Gersthof, Bastiengasse 69.
Schramm Barbara — Gastwirtin — XIX ., Ober -Döbling, Hirlchenqasse 3
Wolf Josef — Gastwirt — XVII ., Bergsteiggasse 37.
Wcirelbanin Marie — Gebäck- und Canditen-Verschleiß — XVIII .,

Währing , Schulgasse 32.
Rudolf Hermann — Verschleiß von gereinigten Gedärmen nnd Gewürzen

— III .. Schlachthansgasse 18.
Ellinger Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Ferstelgasse 3.
Fritsch Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Starhemberggasse 26 .
Grünbanni Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Messenhauser¬

gasse Iva.
Preßburg Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Novaragasse 37.
Schweitzer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Penzing , Bahn¬

gasse 33.
Salzer Wilhelm, Probst Franz , Gewerbsmäßige Herstellung von Anlagen

für Erzeugung der Elektricität zu Zwecken der Beleuchtung, der Kraftüber¬
tragung und sonstigen gewerblichen und häuslichen Anwendungen — VII .,
Neubaugasse 57.

Reiberger Rudolf — Großfuhrwerk — XIX ., Heiligenstadt, Nnssdorfer-
straße 155.

Haust, Josef — Holz- nnd Kohlen-Kleinhandel — XVII ., Zimmermann-
Platz 2.

Schuster Clara — Holz- nnd Kohlen-Kleinverschleiß— II ., Heinzelmann¬
gasse 6.

Wachsmuth Karl — Hntmacher — IV ., Favoriteustraße 31.
Malisch Johann — Kleidermacher — IV ., Lambrechtgasse15.
Trmac Barbara — Klcidermacherin — V., Matzleinsdorferstraße 74.
Mörz Karoline — Klcidermacherin — IV ., Mozartgasse 3.
Zemene Karvline — Damenkleidermacherin — IX., Hahngassc 9.
Lieber Wenzel — Herrentleidermachcr — XVII ., Rosenstcingasse28.

(Das Weitere folgt.)
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Prot,- Nr . 201991.
'Ref .-Nr. 3K89 KX 1893. V.

Kundmachung.
(Ofseitansschreibnng.)

Wegen Vergebung l. der Besorgung der Schottcrabfuhr ans
dein Steinbruche am Exclberg in den XVII . Bezirk nnd in
Thcile des XVI. und XVII I. Bezirkes für die Gemeinde Wien, und

II . der Lieferung der für die Bezirke I bis XIX in den
Jahren 1894 bis inclusive 1896 erforderlichen Schotter- und Sand-
anailtita' ttll wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd
Residenzstadt Wien am 7. Februar d. I ., priicise nm 10 Uhr vor¬
mittags, im Bnrcan des Herrn Magistratsrathcs Linsbaner , im
Nathhansc (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Osfert-
vcrhandlimg abgehalten werden.

Uuteruehmungslustige können die bezüglichen Pläne über die
Scctionsvertheiluug und die vom Stadtrathe mit dem Beschlüsse
vom IL. Jänner 1894, Z . 131, genehmigten allgemeinen und
besonderen städtischen Bedingnissc für diese Leistungen, respcctive
Lieferungen, ucbst einem Verzeichnisse über den approximativen
Bedarf von Schotter und Sand , im Stadtbaucuutc während der
gewöhnlichen Amtsstuuden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hnuptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar, respcctive die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedrucktc Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr,-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschlicßeu
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhaudlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht gcnommeu.

Die Ratification des Ergebuisses der Offertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- uud Residenzstadt
Wien , am 20. Jänner 1894, ü- 3

G.-Z , 1477.

Kundmachung.
(Localcommissiou.)

Über die von Johann Eisinger, Deichgräber nnd Nealitäten-
besitzer, XVIII . Bezirk, Währing, Johauuesgasse Nr . 73. gestellte
Bitte um Genehmigung der gewerblichen Betriebsanlnge zur Aus¬
übung der Sandgewinnnng auf den Realitäten Cat.-Parc . 271, !
272 und 273 in Gersthof längs der Schöffclgasse. oberhalb des i
Hcrnalser Schlachthauses im XVIII . Bezirke Wiens, findet zur
Erhebung der Zulässigkeit der Betricbsaulage iu Gemäßheit der ^

27 und 29 der Gewerbeordnung Mittwoch den 28. Februar
1894, vormittags 9 Uhr, eine Localcommission statt.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich um ^ 9 Uhr
vormittags, XVIII . Bezirk, Gcrsthof, Bergsteiggassc, Ecke der
Schöffelgasse.

Wien. - Nr. 11, 6. Februar 1894.

Dies wird mit dem Beisätze zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
dass allfällige Eiuweuduugen gegen die Betriebsanlagc entweder
schriftlich bis znm obigen Tage hieramts zu überreichen oder
mündlich bei der Commission selbst anzubringen sind, widrigenfalls
der Ausführung der Anlage stattgegeben werden wird, sofern sich
nicht von amtswegen Bedenken dagegen ergeben.

Der Plan liegt bis zum Commissionstage im hiesigen Bezirks¬
amt? zur Einsicht auf.

Auch wird aufmerksam gemacht, dass sich die Vertreter der
betheiligteu Factoren und Interessenten mit den erforderlichen
Instructionen und Ermächtigungen znr Abgabe definitiver Er¬
klärungen bei der commissionellen Verhandlung zu versehen haben,
weil sonst durch einen etwaigen Vorbehalt nachträglicher Erklärungen,
beziehnugsweiseGenehmigungen die weitere Amtshandlung über
den Verhandlnngsgegenstand in keinem Falle aufgehalten werden
würde.

Vom inagistratischen Bezirksamte für de» XVIII . Bezirk,
als politische Behörde I. Instanz.

Wien , am 26. Jänner 1894. 2- 3

G.-Z, 209205
XI. '

Kundmachnng.
Mantner -Markhof'sche Stiftung .)

Von dem Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hicmit bekanntgemacht, dass am 27. Juni 1894 die
Zinsen der Mantncr -Markhos'schen Stiftung für das Jahr 1894
im Betrage von 310 fl. an einen verarmten Gewerbetreibenden
verliehen werden,

Anspruch auf diese Stiftung haben Gewerbetreibende, welche
schuldlos verarmt sind, insbesondere solche, die infolge lauger an¬
dauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft einer
entsprechenden Cur bedürftig sind, ihr Gewerbe in Wien ausüben,
in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen. Die Ver¬
leihung steht dem Wiener Stadtrathe zu und ist eine wiederholte
Verleihung au dieselbe Person zulässig.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuche» den Tanf-,
respcctive Geburtsschein, den Trauungsschein, den Gewerbeschein
und den Steuerboge«, den Heimatschein, die Tauf-, respcctive
Geburtszettel der Kinder, endlich ein legales Armutszeugnis, in
welchem der Umstand, dass der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint, beizulegen.

Jene Bittsteller, die sich auf ihre Krankheit berufen, haben
auch ein ärztliches Zeugnis beizubringen, in welchem die Daner
der Krankheit angegeben nnd die Notwendigkeit eines Curgebranches
zur Wiederherstellung der Gesundheit rücksichtlich Arbeitskraft aus¬
gesprochen ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
3. März 1894 im Einreichnngsprotokolledes Wiener Magistrates
zn überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien , am 20. Jänner 1894, 2- 3
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G.-Z . 188363.
X. Kundmachung.

(Sechs Bürgermeister- Stipendien für Hörer der k. k. technischen
Hochschule in Wien.)

Aus dem Bürgcrmeistcr-Stiftungsfonde sind sechs Stipendien
jährlicher zweihundert (200 sl.) Gnlden ö. W. vom Beginne des
Studienjahres 1893/94 angesungen auf Studiendauer zu verleihen.

Die Bewerber nm diese Stipendien haben ihre gehörig, ins¬
besondere auch mit dem Impf - und Maturitätszeugnisse belegten
Gesuche bis spätestens 2. März 1894 im Einreichungsprotokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen und müssen nach § 4 des
Stiftbriefes:

1. Der Gemeinde Wien angehören;
2. an der hiesigenk. k. technischen Hochschule als ordentliche

immatriculierte Hörer den Studien obliegen, und
3. sich über wahre Dürftigkeit, eiu tadelloses, sittliches Be¬

tragen und eine ausgezeichnete wissenschaftliche Verwendung
ausweisen.

Nur die mit einein legalen Armutszeugnisse versehenen Gc
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 29. Jänner 1894. 2 - 3

G.-Z . 2654
III.

Kundmachung.
(Josefiue von Köuigswartcr'sche Heiratsansstattniigs-Stiftnug.)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien wird hieinit bekanntgemacht, dass aus der von Herrn
Jonas Freiherrn von König smarter zur Ehrung des An¬
denkens an seine am 14. Mai 1861 verstorbene Gattin errichteten
Josefine von Königswartc r'schen HeiratscmSstattungs-
Stiftuug die Zinsen zur Ausstattung eines unbescholtenen Mädchens,
dessen Eltern dem Gemcindeverbande der Stadt Wien angehören,
wobei unter sonst gleichen Bedingungeneine Waise, und insbesondere
eine mutterlose, dm Vorzug hat, zur Verleihung kommen.

Die Ausstattung soll womöglich am 14. Mai ausbezahlt
werden, wenn der urkundliche Beweis über die geschlossene Ehe
geliefert wird.

Die in diesem Jahre zu verleihenden Zinsen betragen 294 fl,,
wovon jedoch die Jnsertionskosten für die Knudmachung in Abzug
zu bringen sind.

Diejenigen, welche auf diese Stiftung Anspruch erheben wollen,
haben ihre mit den »öthigen Behelfen versehenen Gesuche bis
31. März 1894 im Einreichungsprotokolle des Magistrates zu
überreichen, da auf später einlangende Gesuche keine Rücksicht
genommen werden könnte.

Vom Wiener Magistrate im Jänner 1894. 3- 3

G.-Z . 181965
X.

Kundnmchnng.
(Moriz Goldberger' sche Stiftung .)

Im Studienjahre 1893/94 gelangen vier Moriz Goldverger'sche
Stipendien im Betrage von je vierundfünszig(54) Gulden ö. W.,
und zwar:

o,) für einen mittellosen Candidaten der medimiischcu Doctors-
würde als Beitrag zu den Taxen der Promotion;

d) in gleicher Weise für einen Candidaten der juridischen Doctors-
würde;

o) desgleichen für einen Candidaten der philosophischenDoctors-
würde, nnd endlich

»1) für einen Maler als Beitrag zu einer Reise nach Italien
zur Verleihung.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem Tauf¬
oder Geburts-, sowie dem Impfscheine, dem Armuts- oder Mittel¬
losigkeitszeugnisse, dem Sittenzeugnisse und den Nachweisen über die
Ablegnng der für die einzelnen Facnltnten vorgeschriebenen Rigorosen,
respective mit den im Borstehendensuk cl geforderten Nachweisen,
insbesondere über die Jnscriptiou an einer öffentlichen Malerschnle
belegten Gesuche vis längstens 28. Fevrnar 1894 bei dem Wiener
Magistrate zu überreichen.

Nnr die mit einem legalen Armntszengnissc versehenen Gesuche
sind stempelsrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 25. Jänner 1894. 3- 3

G.-Z. 209206.
XI,

Kundmachung.
(Armenstiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass am 13. April 1894 die
Interessen der Max Springer 'schcn Stiftung im Betrage von
2510 fl. znr Verkeilung gelangen werden.

Anspruch auf diese Stiftung haben Angehörige der arbeitenden
und dienenden Classe, ohne Unterschied der Confession, welche in
Wien oder dessen Vororten geboren oder dorthin zuständig sind und
welche durch Alter, Krankheit oder Unglücksfälle arbeitsunfähig
wurden.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen nnßer
dem Nachweise, dass sie der dienenden oder arbeitenden Classe
angehören oder angehört haben, den Tauf - respccUve Geburts¬
schein, den Tranuugsschein und die Tauf - respective die Geburts¬
scheine der Kinder, ferner ein legales Armutszeugnis und ein
armenärztliches Parere über ihre Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit
beizubriugen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens vis
17. Februar 1894 im Einreichungsprotokolle des Wiener Ma¬
gistrates zu überreichen.

Auf später übeireichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der t. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 20. Jänner l ^94. 2 - 3
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eichshsû - und
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Zu. l2. -freitag, dm 9. Mruar M t̂. Iahr ^aiiq III.

Pranumerationspreise: Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl., halbjährig3 fl.
„ „ mit Zustellung ganzjährig7 fl., halbjährig3 fl. 50 kr.
Einzelnexemplare » 1v kr. im Redactionslocalc im Rathhause.

Für die Provinz: ganzjährig8 fl., halbjährig4 fl.

Gfinemdmtth.
Sitzungen des Hemeinderatyes.

Dienstag , den 13 . Februar 1894 , 5 Uhr nachmittags.
Freitag , den 16 . Februar 1894 , 5 Uhr nachmittags.

Swdtrath.
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag , den 13 . Februar 1894.
Mittwoch , den 14 . Februar 1894.
Donnerstag , den 15 . Februar 1894.
Freitag , den 16 . Februar 1894.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom

Vorsitzende:

Anwesende:

» . Februar
1. Vice -Bürgermeister Dr . Richter.
2 . Vice-Bürgermeister Dr . Grübl.
Dr . v.' Willing,
v. Götz,
Dr . Hackeubcrg,
Dr . Huber,
Kreindl,
Dr . Lederer,
Dr . Lueger,
Matthies,
Müller,'

v. N cum ann,
R ü ckau f,
Schlechter,
S chn c i d e r h a n,
Dr . Stenzl,
Dr . Vogler,
Witzelsberger,
Wurm.

Entschuldigt : St .-R . Bosch an , Matzcnauer , Noske
wegen einer gleichzeitigen Landtagssitzung.

Beurlaubt : St .-R . M e i ß l, Vau g o in.
Experte : Baudircctor Beiger.
Schriftführer : Magistrats -Concipist H . Pfeiffer.

Wice-Mirgermeistcr Z>r. Hrüöl eröffnet dicSitzung.
Der Vorsitzende bringt den Geschäftsausweis pro Dccembcr

1893 und Jänner 1894 zur Kenntnis , wonach
Deccmbcr Jänner

1893 1894
79»

2671
489

222 s
336j

^ 6342931
Dem Magistrate zur Amtshandlung . . . 184 103
In Berathung befanden sich noch am Schlüsse des Monates De-

ccmbcr 1393 .........
des Monates Jänner 1894 ..... . 351 .,

(Zur Kenntnis .)
(318 .) St . -Hl . Kreindl referiert über Mehrkosten für die

Ncconstruction des Schöpfwerkes in der Martinsstraße im XVIII . Be¬
zirke und beantragt , die Mehrkosten von 581 fl. 26 kr., welche sich
bei der Reconstruction des obigen Schöpfwerkes gegenüber der be¬
willigten Auslage von 4498 fl. 36 kr. ergeben haben, zu genehmigen.
(Rubrik XXII 6 5 bedeckt.) (A u gcno m m e n.)

(317 .) Derselbe referiert über die Mehrkosten für die Anschaffung
von zwei Registricrapparaten für die Wasserstandsmessungenim Wicn-
flnsse und beantragt , die bei der Anschaffung der hydrostatischen Selbst-
registricrapparate erwachsenen Mehrkosten von 257 fl. 50 kr. zu
genehmigen (bedeckt auf Rubrik XXIII d). ' (Angenommen .)

(592 .) Derselbe referiert über die statistischen Ausweise über den
Betrieb der Personenaufzüge im Nathhausc pro 1893 und beantragt
die Kenntnisnahme . (A ngcno m m en.)

(647 .) Derselbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Augen¬
scheins- und Kanzleitaxen per 16 fl. 2 kr. nach Lina Deutsch und
beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(414 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Johann
Teschauer um Ermäßigung der Zuständigkcitstaxe und beantragt
die Herabsetzung der Taxe von 50 fl. auf 10 fl. (Angenommen .)

(416 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Rudolf Lech» er
um Nachsicht der Hundesteuerstrafe und «beantragt die Nachsicht der
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Strafe per 8 fl. für den Fall , als Bittsteller die einfache Huudestcucr
von 4 fl. Pro 1893 erlegt. (Angenommen .)

(451 , 588 .) Derselbe referiert über die Uneinbringlichkcit von
Hundesteuern nach 30 Parteien aus dem IX. Bezirke und beantragt
die Abschreibung. (Angenommen .)

(493 .) Derselbe referiert über das Ansuchen dcr Theresia
Dallahona um Nachsicht der Hundestmcrstrnfe per 12 fl. pro
1893 und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(260 , 265 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Verleihung
der Zuständigkeit und beantragt die Verleihung der Z u st ä n d i g-
keit an:

Urbanck Jakob, Drechslergchilfe;
Fischer Abraham Löb, Producteuhändler;
Chmelik Rudolf , Schlossergehilfe;
Schnelzer Johann , Metallgicßcrgchilfe;
Brun er Alois , Gastwirt;
Vaculik Josef , Schuhmacher;
Blazek Josef, Tischlergehilfe;
Tanar Karl , Metallgießer;
Pöchlauer Matthias , Victualienhäudler;
Schmaus Franz , Gerbergehilfe;
Tausche ! Matthias . Geschäftsdiener;
Mader Anton, Wcbergehilfe;
Hohensteiner Marie , Fabriksarbeitcrin;
F o r m a n e k Wenzel, Schlossergehilfe — aus dem XII . Bezirke;
Hacker Lorenz, Geschäftsdiener;
Urban Franz , Gesellschafter der Firma Urban >b Werner ;
Paolik Marie , Schuhmacherin;
Wind Katharina , Tabak-Trafikantin;
Sperner Karl , Stereotypem- und Galvaniseur;
Zimbrich Anton , Musikinstrumentenmacher;
Heinzel Florian , Bäckergehilfe;
Jllich Johann , Zählkellner;
Stadler Karl Josef , Geschäftsdicner;
Neubauer Wenzel, Huf - und Wagenschmied;
Hasckka Wenzel, Sicherheitswachmann;
Trnka Josef , Schnittwarenhändler;
Zaloudek Franz , Schneidergehilfe;
Thür Johann , Stcllwagcn -Conducteur;
Muhm Julius , Schriftsctzergehilfe;
Klivanda Josef, Lcderfärbergehilfe;
Fritz Andreas, Geschäftsdiener;
Pavlik Adalbert, Schneider;
Chladek , Sattlerin - aus dem XVII . Bezirke.

(Augcnomme n.)
(492 .) St .-W . Watthies referiert über Mehrkosten für die

Reparatur des Wasserwagcns für die freiwillige Feuerwehr in Ober-
St . Veit und beantragt , das Mehrerfordernis per 81 fl. 69 kr. nach¬
träglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(496 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Julius Pastree
um käufliche Überlassung des Bürgerspitalfondsgrundcs Cat .-Parc . 640
im XI . Bezirke, Feldgasse 14 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(607 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Richard Sicdek

um Grundentschüdigung, III . Bezirk, Marokkcmergassc12 , und be¬
antragt die Einsetzung eines VerhandlungsconMs . (Angenommen .)

(608 .) Derselbe referiert über den Recurs der Adele Marek
gegen die Bemessung einer ^ Zaucommissionsgebllr cmlässlich des Um¬

baues des Hauses VIII . Bezirk, Schlösselgasse Nr . 13, und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(684 .V Derselbe referiert über die Vergebung dcr Dcmolierung
des städtischen Hauses Nr . 15 Hirschcngasse in Simmering , XI . Be¬
zirk, und beantragt , die Demolierung des obigen Hauses dem Bau¬
meister Heiudl gegen Überlassung des durch die Dcmolierung zu
gewinnenden Altmateriales und gegen Einhaltung dcr zufolge Stndt-
raths -Beschlusscs vom 28 . Deccmber 1893 , Z . 9278 , genehmigten
Vorschrift zu übertragen. (Angenommen .)

(674 .) Derselbe referiert über die Uneinbringlichkeit eines Platz-
zinsrückstandcs nach Matthias Kobetz per 36 fl. 50 kr. und beantragt
die Abschreibung. (Angenoni m en.)

(253 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Aufnahme in den
Wiener Gemeindcvcrband aus dem III . Bezirke und beantragt nn
Nachbcnannte:

s) die Verleihung dcr Zuständigkeit:
Hoffmann Dorothea , Köchin;
Lux Franz , Spenglergehilfe;
Bogel Johann , Brot - und Gcbäcks-Berschlcißcr;
Kogler Alois , Bindergehilfe;
Sladek Katharina , Wäscherin;
Oppolzer Matthias , Fleischselchergchilfc;
Jelinek Johann , Tischlergehilfc;
Uchitil Josef, Hausdiener;
Fadrus Julius , Tischler;
Svctlik Anton, Schneider;
Czaker Martin , Retortenmachcr;
Gelting er Josef , Schriftsetzer;
Nacal Johann , Schuhmacher;
Beinl Johann , Magazinsarbcitcr;
Semrad Josef , Schuhmacher;
Sejtko Franz , Postamtsdiener;
Chlumsky Franz , Hausdiener;
Morbitzer Josefa , Handarbeiterin;
Cyrus Franz , Geschäftsdicner;
Musil Franz , Privatbeamter;
Sommer Adolf, Privatbcamtcr;
Siegel Antonia , Büglerin;
Schuster Matthias , Zimmerpolier;
Vielgrad er Antonia , Hausbesorgerin;
Schauer Josef, Schneider;
Lchminge r Anna , Köchin;
Ncberle Anastasia, Handarbeiterin;
Andl Anton, Goldarbeitergehilfe;
Zo gelmann Josef , Schuhmacher:
(675 .) b) die Zu sich e ru n g der Aufnahme in den Gcmciudc-

verband an:
Mayer Eleonore, Stickerin;
Engel Wilhelm, Oberbuchhalter;
Kerschmai er Ida , Private;
Wanderer Paul , Schuldiener;
Rowlcind Karl William , Agentur - und Commissions-Geschäfts¬

inhaber. (Angenommen .)
(329 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt , dem
Witzmann Leopold, Maurermeister und Hausbesitzer;
Spada Adam, Anstreicher,

das Bürgerrecht zu verleihen. (Angenommen .)
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(504 .) St . Hl . Schlechter referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Wünsch in Betreff der Herabsetzung der Fcuerversicheruugs-
Prämien der einverleibten Vorortcgemcinden und beantragt die
Kenntnisnahme des Magistrntsbcrichtes über die erfolgte Gleichstellung
mehrerer einbezogenen Gemeinden mit den alten Bezirken Wiens und
der namhaften Herabsetzung der Gebür für die übrigen ehemaligen
Vorortegemeinden.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , des Präsidium sei zu ersuchen,
das Referat über die Errichtung einer städtischen Feuerversicherung
mit thunlichster Beschleunigung durchzuführen.

Der Referenten - Antrag sowie der Antrag des St .-R.
Dr . Lueger werden angenommen.

(8320 .) Derselbe referiert über die Offerte der Katharina
Hochstöger , Karl Rußleitncr und Otto v. Regius um
käufliche Überlassung von Theilen der Linicnwallparcelle 379 , 547/1,
IX . Bezirk, und beantragt die Ablehnung der Offerte für die Bau¬
stellen I und II und Einleitung von Verhandlungen mit Hochstvger
und Rußleitner bezüglich der außer den Baustellen I und II zur
Veräußerung gelangenden Grundflächen und Austrag an das Stadt¬
bauamt , eventuell eineu neu zu bearbeitenden Parccllierungsvlan vor¬
zulegen.

Es wird beschlossen (nachdem die Anträge , der Stadtrath
spricht sich für eine größere oder kleinere Abkappung an der Ecke der
Nussdorfcrstraßc uud Währinger Gürtel ans , abgelehnt wurden) das
Stadtbauamt zu beauftragen, ein für die Gemeinde günstigeres
Parcellicrungsproject in Betreff der an der Ecke der Nnssdorferstraße
und Wühringer Gürtels gelegenen Linienwallgrunde auszuarbeiten und
mit geeigneten Anträgen zur weiteren Verhandlung vorzulegen.

St .-R . Kreiudl war bei Berathung nnd Beschlussfassung über
diesen Gegenstand nicht anwesend.

(598 .) Derselbe referiert über die Reparatursarbcitcn an dem
Überfallcannle der Hochquellenleitung vom Schmelzer Reservoir im
XIII . und XIV. Bezirke nnd beantragt , die Vornahme der Reparaturs-
nrbeiten an dem Überfallcanalc des Schmelzer Reservoirs im Ge-
sammtbetrage von 2500 fl. zn bewilligen. Der Betrag von 500 fl. ist
in der Rubrik XXVI I c, pro 1894 bedeckt, wie dies bezüglich des
Betrages von 2000 fl., welcher vom Magistrate in dessen Wirkungs¬
kreise bereits im Jahre 1893 bewilligt wurde, im Präliminare pro
1393 der Fall war . Die Übertragung der noch ausstehenden Arbeiten
an den bisher mit denselben beauftragten städtischen Contrahcnten
Baumeister Josef Kopf wird genehmigt. (Angenommen .)

(358 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Cottage-Eis-
laufvereines im XIX . Bezirke, Parkstraße 2 , um Einleitung des Hoch¬
quellenwassers in die Bcrcinslocalitäten und beantragt , dem gestellten
Ansuchen keine Folge zn geben. (Angenommen .)

(616 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Leopold
Grünn um Eiubauung seines Selbstschluss-Wasserhnhnes in die
Hochquellenleitung und beantragt , dem Bittsteller auf Grund des
Ergebnisses der am 20 . Jänner 1894 vorgenommenen commissionellen
Prüfung seiner Apparate die Bewilligung zu ertheilen, dieselben in die
Hochquellenlcitung einbauen zu dürfen. (Angenommen .)

(483 .) Derselbe referiert über eine ausständige Wassergebür nach
Matth . Wölfler im IX. Bezirke und beantragt die Abschreibung
der Wassergebür von 8 fl. 6 kr. und der Stempelgebllr von 32 kr.
aus den eigenen Geldern wegen Uneinbringlichkeit. lAngenommen .)

(484 .) Derselbe referiert über eine aushustende Wassermehr-
verbrauchsgebür im Hause IX., Bcrggasse 13, per 22 fl. 11 kr.
nnd beantragt die Abweisung. (Angenommen .)
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(482 .) Derselbe referiert über eine aushaftende reduciertc Wasser-
mehrverbrauchsgebür IX ., Hörlgasse 7, per 20 fl. 41 kr. und be¬
antragt die Abweisung. (Angenommen .)

(237 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den
Wiener Gemeindevcrband aus dem VI . Bezirke und beantragt an
Nachbcnannte:

a) die Verleihung der Zuständigkeit:
Nebesar Alois , Schneider;
Telt scher Alexius, Friseur;
Strasil Franz , Goldarbeitergehilfc;
Li stop ad Franz , Tambourierer;
Rausch Wenzel, Hausbesorger;
Malck Antou, Miedermachergehilfe;
M a y e r Georg , Cartonnagcwaren -Erzeuger;
Slowak Ferdinand , Drechsler;
Popper Hermann , Drechsler;
Bo Hacek Michael, Glasschleifergehilfe;
Treipl Franz , Gastwirt;
Helm er Magdalena , Bedienerin;
L angschwert Leopold;
Seyff Alexius, Handelsagent;
Haiden Johann , Fleckputzer;
Ulrich Nafael Michael, Hutmachergehilfe;
Gutmann Michael Veit, Geschäftsführer;
(153 .) l>) die Zu si cheru n g der A u f u a h m e in den Gemeinde-

verband:
Reich enfeld Jgnaz , Mecrschaumdrechsler;
Zuckermandl Emanuel , Goldarbeiter;
Ehlich Josef , Geschäftsdiener;
Wilfert Heinrich Karl , Geschäftsführer;
Stern Julius , Geldwechsler. (Angenommen .)
(651 .) Wce -WÜrgermeister Z)r . Kichter referiert über das

Mehrerfordcrnis au Portland -Ccment bei dem WasscrleitungsbaueHöllen¬
thal—Nasswald und beantragt die Genehmigung des Mehrcrfordcrnisses
an Portland -Cement im Kostenbetrage von 12 .038 fl. 55 kr., be¬
ziehungsweise der Mehrkosten, welche sich gegenüber der für das ur¬
sprünglich in Aussicht genommene und sichergestellte Quantum ge¬
nehmigten Kostensumme mit dem Betrage von 9771 fl. 14' kr. er¬
geben und in anderweitigen einschlägigen Ersparnissen präliminarmäßige
Deckung finden. (Angenommen .)

(8284 .) Derselbe referiert über die Abgabe von Hochqnellcn-
wasser. Die Debatte wird abgebrochen und die Beschlussfassungvertagt.

Derselbe erklärt bezüglich des ack Zahl 504 gefassten Beschlusses,
betreffend die Erstattung eines Referates über die städtische Feuer¬
versicherungs-Anstalt, dass am 21 . März 1893 eine Petition an das
Ministerium wegen der Bewilligung zur Errichtung dieser Anstalt ge¬
richtet worden ist, welche bisher eine Erledigung nicht gefunden hat.
Es sei der Bürgermeister zu ersuchen, diese Angelegenheit beim Ministerium
zu urgieren. (Angenommen .)

(V i c e - B ür g er m ei st e r Dr . Richter übernimmt den
Vorsitz.)

(599 , 625 .) St .-Hl . Wurm referiert über den Statthalterei-
Erlass vom 29 . December 1893 , Z . 90972 , betreffend die Bornahme
der Stativns -Commission, politischen Begehung und Enteignungs¬
verhandlung hinsichtlich der Thcilstreckc „Westbahnhof—Michclbeuern"
der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn und beantragt:

Die Vertreter der Gemeinde Wien werden bei der für den
9. Febrnar d. I . anberaumten Stations -Commission, politischen Be--

1«
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gehnng und Enteignnngsverhandlnng hinsichtlich der Theilstreckc„West-
bahnhof—Michelbeucrn" der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn zur
Abgabe der nachstehenden Erklärung ermächtigt:

I . Stations - Commission.
Gegen die vorgeschlagene Anzahl, Situierung und Bencnnnug

der Haltestellen wird keine Einwendung erhoben.

II . Politische Begehung.
1. Hinsichtlich der Haltestelle „Wcstbahnhof" ist auf eine größere

Dimensionicrnng des projektierten Tunnels znm Westbcihnhofc Bedacht
zn nehmen, dessen Durchfuhrung von Seite der Gemeinde Wien als
unbedingt nothwcndig erklärt wird.

2. Bei der Detaillierung des vorliegenden Projectes ist der Be¬
stimmung des Erlasses des hohen k. k. Handelsministeriums vom
27 . Oktober 1892 , Z . 2845 , wonach die Anlage der cnrrcnten Bahn
— so viel als möglich — in den geraden Strecken in der Achse der
Gllrtclstraßc, bei Krümmungen innerhalb des Gürtclspicgcls erfolgen
soll, im Einvernehmen mit den Organen der Gemeinde Wien Rechnung
zu tragen.

3. In der Strecke zwischen der Westbahnstraße und der Schön-
brnnnerstraßc sind die beiden Pferdebahngeleise der Neuen Wiener
Tramway -Gcsellschaft in der äußeren Gürtelstraße zn situicren.

4. Die Eindcckuug der Bahugcleisc am Ncubaugürtcl ist derart
auszudehnen, dass der schmälere Theil der offen projcctierten Strecke
vor deu Häusern Or .-Nr . 5 nnd 7 bis zum breiteren Theilc einzu¬
decken ist, uud dass längs des Urban Loritzplatzcs die Eindcckuug bis
zum Kilometer 3-3 reicht; die Abschlüsse der Eindecknngen sind stets
senkrecht ans die Straßeuachse anszuführen.

Hicbei wird die bereits bei der Tracenrevision gestellte Forderung,
dass die offen projcctierten Bahneinschnitte ans Verlangen der Ge¬
meinde Wien und ohne deren Belastung jederzeit einzudeckensind,
erneuert.

5. Die projecticrtcu Rampe » zur Bahnübcrfahrt bei der Kopp-
straßc, Kilometer 3 75), sind weiter auszudehnen und sohin flacher zn
gestalten.

6. Die in einer Breite von 152 m projezierte Bahnuuterfahrt
im Zuge der Pfeilgasse, Kilometer 4-18, ist in einer lichten Breite
von 16 m ; die in einer Breite von 22 -76 m projectierte Bahn¬
uuterfahrt im Zuge der Alsbachstraße, Kilometer 5 045 , ist in einer
lichten Breite von 24 m anzulegen.

Die mit 4-5 m projectierte Lichthöhe der Unterfahrt der Thalia-
straße, Kilometer 4 04 , ist auf eine Lichthöhe von mindestens 5 m;
die mit 4-2 m projectierte Lichthöhe der Unterfahrt der Josefstädtcr-
straße, Kilometer 4-33 , ist gleichfalls auf eine Lichthöhc von 5 m;
die mit 3-80 m projectierte Lichthöhe der Unterfahrt der Friednmun-
gcissc, Kilometer 4'44 , ist ans eine Lichthöhc von mindestens 4-20 m
zu bringen.

7. Bei der Verfassung des Dctailprojcctcs für dcn Durchlass
bei der Nculcrchenfelder Hauptstraße, Kilometer 4-26, ist auf die für
die Durchführung dieser Straße erst zu bestimmenden Baulinien ent¬
sprechend Rücksicht zn nehmen.

3. Gegenüber der im Bau begriffenen Breitenfelderkirche sind zur
Erziclung einer den ästhetischen Anforderungen Rechnung trageudcu
Ausicht der Kirche von der äußeren Gürtclstraßc ans nußer der pro¬
jcctierten Unterfahrt für die Fricdmnnnsgassc beiderseits dieses Dnrch-
lasses noch je cine Unterfahrt , zusammen also drei Untcrfnhrten an¬
zubringen, welche mittels Eisenconstructionen zn überbrückensind.
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9. Da iu der Bahuuutcrfahrt im Zuge der Hernalser Haupt¬
straße, Kilometer 4-94 , cin Brnckcnpfeiler in dic derzeit bestehende
Fahrbahn dieser Straße zu stehen kommt, so ist an dieser Stelle die
Fahrbahn im Einvernehmen mit der Gemeinde Wien entsprechendzn
regulieren.

Die projectierte EinWölbung dieses Durchlasses ist durch eine
Eisenconstruction zu ersetzen.

10 . Behufs Sicherstellung des Bestandes und des Betriebes der
Hochauellenlcitnng siud folgende Anlagen auf Kosten des Bahnnnter-
nehmens, nnd zwar ans Betricbsrücksichten, durch die Organe der Ge¬
meinde Wien herzustellen:

-r) Ein nener 950 mm weiter Nohrstraug durch die Garten¬
anlagen des Wcstbahnhofcs und durch dic Michaclergassc vou dcr
Schöubrunucrstraßc ab bis zur Märzstraße uud die Verlängerung des
950 mm weiten Nohrstrangcs der Märzstraßc von dcr ciußcren bis
zur inneren Gürtclstraßc;

d) ein neuer 630 mm weiter Nohrstraug in dcr inneren Gürtcl¬
straßc von der ehemaligen Mariahilferlinie bis znr ehemaligen West-
bahnlinic und in der Fortsetzung dieser Leitung cin nener 370 mm
weiter Nohrstraug bis zu dem Hause Nr . 46 Neubaugürtcl ; dann
die geradlinige Verlängerung der beiden 315 mm weiten Rohrstrünge
iu Kilometer 3 3 nächst dem Marschner 'schen Gebäude von dem alten
bis zum neuen Rohrstrange . Ferners die Anbindung des 525 mm
weiten Nohrstrauges nächst der ehemaligen Wcstbnhnlinic in Kilo¬
meter 3-2 an den nenen Rohrstrang , sowie die Verbindung des
letzteren mit dem bestehenden 525 mm weiten Nohrstrange der Maria-
Hilferstraße und dem 210 mm weiten Nohrstrange für die Millergasse:

e) eiu nener 630 mm weiter Nohrstrang von der Schönbrnner-
straße über die Gartcmiulage des Westbahuhofcs bis zur Felberstraßc
nnd über dic Gürtclstraßc in Kilometcr 2-86 mit dcm Anschlüsse an
den ebenso dimcnsionicrtcn Rohrstrang in der inneren Gnrtelstraße;

ä) eine neue 80 mm weite Abzweiguugsleitnng in der Bahngnsse
für das Administrationsgebäudc des Westbahnhofes und die Verbindung
des dem Bcchnürar gehörigen 160 mm weiten Nohrstrangcs vom Wcst-
bahnhofc mit dcm nencn snb a, bezeichneten Rohrstrange;

e) die Anlage eines neuen 630 mm weiten Rohrstranges in der
äußeren Gürtclstraßc zwischen Kilometer 4 36 und Kilometer 5-2;

I) die Umlcgung des 525 mm weiten Rohrstranges bei Kilo¬
metcr 4-368 in cine sanftere Krümmung , mindestens auf eine Länge
von 150 m, nnd

x) dic Beseitigung dcr durch dic snd s , d, v uud cl bezcichuctcn
Ncnhcrstcllungcn außer Benützung kommeudcn Nohrleitnngcn , cventuell
dic Beseitigung dieser Leilnngen dnrch dic Gcmcinde gcgcn Überlassung
des altcu Lcitnngsmatcriales.

Melters wird iu Ansehung dcr voraugcsührtcu Herstellungen noch
Folgendes bcdungcn:

Bei deu im obigen in den Hauptgrundzügen dargestellten Um¬
gestaltungen des in Frage kommenden Rohrnetzes dcr Hochquellcn-
Wasscrlcitung ist dic Betriebssicherheit für dic Zukunft sicherzustellen
und deshalb mich jene sich etwa ergebenden weiteren Ergänzungen,
Rcconstructiouen u. dgl. des Rohrnetzes nach Maßgabe des Bedürf¬
nisses auszuführen. Desgleichen siud auch bei allcu neuanzulcgcude»
nnd zu recoustruiereuden Rohrsträngen die Verbände zwischen den alten
und neuen Röhren , dann die erforderlichen Abspcrr- , Entlccrungs-
nnd Lüftnngsvorrichtungcn, Wcchsclkästen, Hydranten u. dgl. auf Kosten
des Bahnuntcrnehmens ansznftthren und muss die Überführung dcr
Nohrstrange der Hochgnellenleitnng über den Bahnkörper frostsicher
niit einer entsprechendenÜbcrdeckungbewirkt werden.
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Die Bewilligung zur Legung der erwähnten neuen Rohrstrange in
Privatgründen hat das Bahnunternehmcn ans eigene Kosten zu erwirken;
ebenso hat das Bahnunternehmen auch die Zustimmung zur Benützung
der für die Leitungsanlagcn in Anspruch zu nehmenden Bahngrünve
zu ertheilcn und in allen Fällen die entsprechende Scrvitutsbestclluug
zu erwirken,

lt . Die Detailzeichnungen über die Ausgestaltung der Objectc
(Amtsgebäudc , Biaducte , Überbrückungcn , Blauern , Ventilationen ?c.)
sind noch vor der Inangriffnahme der diesbezüglichen Ausführnngs
arbeiten der Gemeinde Wien vorzulegen.

12 . Für den Fall , als die nothwendige Verlegung des dermale»
im XV . Bezirke vor dem Hotel Wimberger bestehenden Victunlien^
Marktes der Gemeinde Wien durch Pachtung hiezn erforderlicher Gründe
Kosten verursachen oder die Gemeinde Wien wegen der Verwendung
des in Aussicht genommenen Bürgerspitalgrnndes einen Entgang an
Pachtzins erleiden sollte , hat das Bahnunternehmen diese Kosten der
Gemeinde zu ersetzen, beziehungsweise die Gemeinde für den Entgang
an Pachtzins schadlos zu halten.

13 . Schließlich wird das Begehren ausgesprochen , dass das Bahn¬
unternehmen bei der Detaillierung des vorliegenden Projectes auf die
eventuelle Verwendung von Viaductöffuuugeu zu Marltzweckcn , sowie
anderen öffentlichen Zwecken innerhalb der Bahnanlagen Rücksicht
nehme.

III . Enteignungsver Handlung.

Gegen die angesprochene Enteignung städtischer Gründe znr Her¬
stellung der Bnhnanlagc wird nach Maßgabe des Programmes für
die finanzielle Sichcrstellung und die Ausführung von öffentlichen
Verkehrsanlagen in Wien keine Einwendung erhoben.

St .-R . Ritt . v . Neumann beantragt -rä II 7 den Zusatz:
„Die Ausführung der Viaducte zwischen der Neulercheufclder Haupt¬
straße im XVI . Bezirke und der verlängerten Joscfstüdter Hauptstraße
hat unter Anwendung von Eiscnconstructioucu bei möglichst großen
Lichte» , Höhen und Weiten unter Beachtung der zn bestimmenden
Baulinien stattznfindcn und sind diese Überbruckuugcn als freie Durch,
fahrten zu belassen. "

St .-R . Dr . Ledercr beantragt -t<l II 8 den Zusatz : „und
aus Vcrkchrsrücksichten . "

St . -N . Müller beantragt aä !>, Alinea 2 , den Zusatz : „für
die Durchführung der Stiftgasse innerhalb des Bahnkörpers ist Vor¬
sorge zu treffen . "

St .-R . Dr . Lucgsr beantragt a,d II 12 die Einschaltung:
die nothwendige „ selbst nur temporäre " . . . Verlegung . . .

Der Referent accommodiert sich diesen Anträgen.
Modificierter Referenten - Antrag angenommen.
Hicdurch erledigt sich auch der Antrag des Gcm .-Nathes Sebastian

Grünbeck in Betreff der Art der Überbrückung der Hcrnalser Haupt¬
straße durch die Gürtelbahn.

(527 .) St . Hi . I >r . Lederer referiert über die Verlängerung
des Übereinkommens mit dem n .-ö. Landcsausschussc wegen Verleihung
des Wiener Heimatsrechtes an die auf der Zahlabtheilung der n .- ö.
Landesfindclanstalt geborenen Kinder gegen Erlag einer Taxe von
60 fl. vom 1. Mai 1894 an nnd beantragt , das mit dem n .-ö.
Landcsansschusse zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 21 . Augnst 1891,
Z . 1378 , für die Zeit vom 1. Mai 1891 bis 1. Mai 1894 ge¬
schlossene Übereinkommen , wonach alle auf der Zahlabtheiluug der
n .-ö. Landesgebäranstalt geborenen Kinder , welche in die n . -ö. Landcs-
findelanstalt aufgenommen werden , das Hcimatsrecht in Wien gegen
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dem erlangen , dass für jedes dieser Kinder gleich bei der Geburt eine
Taxe von 60 fl. an die Gemeinde Wien entrichtet wird , auf weitere
fünf Jahre , d. i. vom 1. Mai 1894 bis 1. Mai 1899 , zu verlängern.

Falls dieses Übereinkommen nicht mehr in der jetzigen Landtags-
scssion zur Behandlung kommen sollte , wird der n .-ö. Landesansschnss
zu ersuchen sein, die Taxe von 60 fl. bis zum Inkrafttreten dieser
Vereinbarung durch die Verwaltung der u .-ö. Landcsgcbür - und Fir .del-
anstalt wie bisher einhebcn zu lassen . (Angenommen .)

(Schlnss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Wiener Commuiml-Sparcassa im Bezirke Rndolfsheim.

Jänner 1894.
Eingelegt 582.965 fl. 18 kr. von 3754 Parteien (ans

Sparcassa-Bücheln).
Rück gezahlt 429.711 fl. 72 kr. an 2269 Parteien.

Stand vom 31. Jänner 1894:
Gejammtmilagcn auf 19.685 Conti ...... . 11,366 .130 fl. 87 kr.
Hypothekar-Darlehen ............ 8,318 .598 „ 50 „

» »
ii-

Wiener Comnmnal-Spnrcclssa im Bezirke Rndolfsheim
vormals Sparcassa der Gemeinde Sechshaus.

Gel »ar « ngs - Ausn »eis pro Jänner 1894.

Cassa
Interessenten

Capitals-
Einlagen

Hypothcl .-
Dorlehen

Effecten-
Vorschiisfe Rimessen

Eigene
Wert-

csfcctcn
fl- !>' fl. kr fl- !r fl- kr fl- tr fl. kr

Stand am 31. Dc-
eember 1893 . . 75.232 71 11,212 .877 II 8,278,000 48 .999 8.20S 79 3,507.082 ,<>

Zu I : im Jan . 1894 709.743 >!5 582.905 I>- 50 .409 0.823 21.843 III 2.000

Summa . 845.030 .19 11.7SZ.842 5,9
!
8.335 000 S5.322 30.040 SS Z.509.082 SS

Ab I : in , Jan . 1894 819.491 7Z 429.711 7! 16.407 4.359 3.V1I 7,', 0,l «N

Stand am 31. Jän¬
ner 1894 . . . . 25 .544 >>7 11,300 .130 87 S.318.S98so 59.972 27.035 W 3.502.982 85

» »,»

Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Wiihriug.
Jänner 1894.

Einlagen ...... . 359.091 fl. 83 kr. von 2437 Parteien
Rückgezahlt ...... 316 .677 „ 29 „ an 1522

Das Gesammt-Jnteressenten-Guthaben beträgt mit 31. Jänncr
1894 . . . . ......... 6,311.893 fl. 26 kr.

Approvifionierung.
Borstenviehmarkt vom <». Februar I8S4.

1. Auftneb
auf dem freien Markte:

Jtmgschweine ...... 2950 Stück
Fettschweine ..... 4448 „

Summa . 7398 Stück



346 Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 12 , 9 . Februar 1894.

Angekauft wurden:

für Wien ........ 6282 Stück
für das Land ...... 631 ..
unverkauft blieben . . . . 485 ,.

2. Preisbewegung:

Jungschweine . . . von 30 bis 39 lr . ! Lebendgewicht.
Fettschweine ...... 37 „ 46 „ j ^ "

Der Geschäftsverkehr war für Fettschweine lebhaft und sind
deren Preise um 2 kr. per Kilo gestiegen, wahrend Jnngschweine
zu vorwöchcntlichen Preisen gehandelt wurden.

» »»

Pferdemarkt vom « . Februar I8S4.

Znm Verkaufe wurden gebracht : 343 Pferde,
— Wägen.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 75—300 fl. per Stück,
.. Schlachtpferde ...... 18- 48 .. ., ..

Der Markt war lebhaft.
» »«

Stechviehmarkt vom 8 . Februar I8S4.
1. Auftrieb:

Kälber Waidner 3383 , Kälber lebend 12 , Lämmer
Waidner 1193 . Lämmer lebend - - , Schafe Waidner 612,
Schafe lebend 4338 , Schweine Waidner 1269 , Schweine

lebende junge — , Schweine fette — .

2. Preisbewegung:
Kälber Waidner ..... per Kg. von (—) 30 bis 39 (—) kr.
Kälber lebend ..... „ .. ., (- -) 37 ,. 46 (- ) ,.
Lämmer Waidner . . . . „ Paar von 4 bis 12 fl.
Lämmer lebend ..... „ „ „ — „ ^ ,,
Schafe Waidner ..... „ Kg. von — (—) bis — (—) kr.
Schafe lebend ..... „ Paar von 10 bis 22 fl.
Schafe lebend ...... „ Kg. von 19 ( - ) bis 34 (—) kr.
Schweine Waidner . . . . „ „ „ 44 „ 56 „
Schweine lebend junge . . „ „ „ — „ — „
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — „ — „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 523 Stück Kälber
weniger zugeführt. Das schwächere Angebot bewirkte einen sehr
lebhaften Markt und besserte die Preise um 2 bis 6 kr. per Kilo¬
gramm.

Auf dem Schafmarkte wurden um 2294 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Die Kauflust war ruhig und ist in den Preisen der
Vorwoche keine Änderung eingetreten.

Auf dem Schlachtviehmarktewurden am 8. Februar 1894
238 Stück Mast- und 327 Stück Beinlvieh ausgetrieben.

Approvistonierungs Angetegenßeiten.
Bericht des Veterinäramtes

über die znm Zwecke des Consums im Gebiete der Stadt Wien
vorgenommenen Schlachtungen, erfolgten Zufuhren und die bei

der Sanitiitsbeschau vorgekommenen Confiscationen.
Im Jahre 1893 wurden in Wien 224.431 Rinder,

378.057 Schweine, 18.463 Pferde geschlachtet.

Als gesundheitsschädlich beanständet und der thermo-chemischen
Verarbeitung zugeführt wurden: 41 Pferde, 411 Rinder, 382 Kälber,
150 Schafe, 144 Lämmer, 3692 Schweine, 26 Spanferkel, 15 Kitze,
1668 Stück Hausgeflügel, 720 Stück Wildbret, 22.428 Stück und
3623-9 Fische, 399 Stück Krebse und 3646 Stück nicht aus¬
getragene Thiere (Föten) ; ferner 46.348 ^2 ><A Rindfleisch,
56.422 '/z KZ Kalbfleisch. 4480 Schaffleisch, 63 8 Lamm¬
fleisch, 13.675 7 1?A frisches Schweinfleisch, 2732-4 geräuchertes
Schweinfleisch, 643 '/^ Pferdefleisch, 2461 ^ Hirschfleisch.
189 8 Rehfleisch, 107 Hnsenfleisch, 239 KZ Würste, 8
Caviar, 2 Hummern. 7 Froschscheukeln, 64 Speck, 200
Gehirn, 17 Stück Herzen, 6385 Stück und 2838 Lungen.
3580 Stück und 2301 IlA Lebern, 226 Stück Milze, 73 Stück
Niere« ; endlich 9 Stück und 197 KZ Zungen, 71 Stück Eutern,
825 Stück und 2744 '/z diverse Organtheile.

Unter den Vertilgungsursachen sind erwähnenswert: Maul-
und Klauenseuche (die krankhaft veränderten Theilc 102), Milz>
brcmd (1 Pferd, 9 Rinder, 14 Schafe), Lungenseuche(2 Rinder,
1 Kalb, 446 Lungen), Rotz (13 Pferde), Rothlauf (34 Schweine),
Pyämie und Septicämie (1 Pferd, 6 Rinder, 1 Schwein), gene¬
ralisierte Tuverculose (81 Rinder, 4 Schweine), locale Tuberculose
(7 Herzen, 2765 Lungen, 290 Lebern, 13 Milze, 2 Nieren,
104 Magen und Gedärme, l2 Eutern und 873 Rindfleisch),
Actinomykose(die krankhaft veränderten Theile 18), Gregarinose
(1 Schwein), Finucnkraukheit(2 Rinder, 1942 Schweine, 148 KZ
Rindfleisch, 6153 frisches Schweinfleisch, 8-2 lc-5 geräuchertes
Schweinfleisch, 7 Würste). Geflügeltyphoid (12 Hauseuten).

Ambeweglmg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsmiininern der

Actenstückeim Baudepartement des Magistrates für d̂ n l . bis IX. Bezirl . —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts¬
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um ZSauvewilligungen wurde« iiverreicht:
vom 5 . Februar bis 8 . Februar 1894:

Für Neubauten:
I . Bezirk : Hans , Bauernmarkt 19, von Moses Low , Käruthnerring 3,

Bauführer F . Dehm F . Olbricht 1755).
II . Bezirk : Hans , Taborstraßc 9, von Fried . Szarvasy . Bauführer

Karl Mayer (729).
III . Bezirk : Hans , Nüdigergasse 1V, von Franz H 0 g n e r , Grüngasse 32,

Bauführer L. Ritter (758).
„ „ Haus , Srrcichergasse, Grundb . - Einl . 2788, von Adolf

SeidIer , Lerchenfelderstraszc 73, Bauführer S . Gett-
wcrt (760).

IV . Bezirk : Haus , Victorgasse 21, von Karl und Maria E t t e n r e i ch,
Himbergerstraße 72, Bauführer I . Zeitlinger (754).

V. Bezirk : Haus , Ziegelofengassc 29, von Anna W 0 j t e ch, Mollard¬
gasse 28, Bauführer I . SPilka (781).

VI. Bezirk : Haus , Mariahilferstraße 18, von Fried . Schachncr,
Schmindgasse 14, nomine E. Esders , Bauführer A.
Schumacher (717).

„ „ Gumpendorfcrstraße 40, 42 , 44, von Ch. M . Cabos
K Al. S ch weinb nrg , Gnmpendorferstrajze 55, Bau^
ftthrer H. F . Lederer (728).

VII . Bezirk : Haus , Neustiftgassc 5, von Josef K 0. 1a s, Maurermeister
(762).

IX . Bezirk : Haus , Altmüttergasse 4, von Franz Riedl , Bauführer
Josef Marek (779).

XIV . Bezirk : Dreistockhohes Wohnhans , Rudolfsheim , Feldgasse 2 von
Joh . nnd Fanni TöPfl , XIV ., Arnsteingasse 7, Bau¬
führer Joh . Töpfl , Stadtbanmeister , XIV ., Arnstein-
gasse7 (3442 ).

XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , Lerchenselderstraße52, von Johann und
Aloisia Ruschizka , XVI ., Lerchenselderstraße39, Bau¬
führer Wenzel Schulz (5385).
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Für Zubauten.

III . Bezirk : Hoftract , Dietrichgasse 24, von Barbara Graschopf,
Bauführer C, Hörmann (708).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Jasomirgottgasse 8, von Jnlius R . v. W urmb , Jasomir¬

gottgasse 6, Bauführer M . Gasselseder (716).
II . Bezirk : Marchfeldstraße 15, von Wenzel Kappel , Sobieskygasse I,

Bauführer ? (749).
VII . Bezirk : Westbahnstraße 34, von Maria Bader , Bauführer I.

Chalusch (698).
„ „ Westbahnstraße 6 a, von Josef Vogel , Bauführer Ch,

Gatty (76S).
„ „ Zieglergasse 28, von Karl Enzingcr , Bauführer M . I.

Sturany (706).
IX . Bezirk : Rossauerlände 17, von Johann Waiz , Bauführer C. Hof¬

mann (689).
XII . Bezirk : Unter-Meidling , Schulgasse 10, von Theresia Trawnitschck,

Banführcr Wenzel Boit (3074).
XV. Bezirk : Fünfhaus , Glückgasse 3—5, von Ed . Schneider , Stadt¬

baumeister , Glückgasse3 und 5 (2866).
XVI . Bezirk : Ottakring , Schottcngasse 43, von Leopold und Therese

Spitz , ebenda, Bauführer Thomas Mann (5411).
„ „ Ottakring , Wögingergasse 9, von Josef Rauda , ebenda,

Bauführer Franz Lehninger (5643).
XVII . Bezirk : Haus , Hernais , Ecke Blumeugasse und Dornerplatz, von

Rudolf LamPel , ebenda, Bauführer Alois Biegler
(4271).

„ „ Dornbach , Promcnadegasse 22, von Adele Henke , XVII .,
Dornbach , Hauptstraße 131, Bauführer Franz Vock
(4211).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Canal, Untere Donaustraße 9, von Emma Neufeld,

Bauführer Joh . Kcrnast (691).
„ „ Canal , obere Donaustraße 109, von der Union - Bo u-

gesellschaft (746).
„ „ Canal, Obere Donaustraße 32, vou der Union - Bau-

gcsellschaft (769).
„ „ Wächtcrhaus , Douaureguliernngsgrllndc , Parcelle 3170, von

Adolf Tichy , Baumeister (715).
XVI . Bezirk : Erbauung einer Schupfe, Rudolfsheim , Reindorfgasse 40,

von Rudolf Kittler , XIV ., Rciudorfgasse 40, Bauführer
Eduard Schwarzer , Stadtbaumeister , XIV ., Schmelz¬
gasse 2 (3320 ).

XVIII . Bezirk : Waschküche, Währiug , Martinstraße 95 , von Barbara
Ziegler , Bauführer ? (3725).

Stockwerks -Aufsetzungen:
XVII . Bezirk : Haus , Heruals , Karlsgasse 121, von Alexander und Anna

Scheidl , Bauführer Karl Haas (4210).

Gesuche um AeKanntgave der Wauttnie wurde« überreicht:
III . Bezirk : Marxergasse 11, von Karoline Telgmann (705).

„ ,, Rüdigergasse 10, von Franz Hognc r, Grüng . 32 (757).
„ Fasangasse 20, von Max W e r t h e i m c r, Grüne Thor¬

gasse 2 (767).
V. Bezirk : Rampersdorfgasse , Grundb -Einl . 2005, 2008, 2009 und 2010,

von Anton Brunne r, Straßnitzkygasse 6 (770), (772),
(774), (776).

VIII . Bezirk : Bennogasse 31, von Karl Hörandner (761).
IX . Bezirk : Rögergasse—Glasergasse Grundb .-Einl , 1545, von Karl Suchy,

Kleine Stadtgutgasse 11 (710).
XI . Bezirk : Kaiser-Ebersdorf , Schwechatcrstraße Cat.-Z . 1723, Einl,-

Z . 549 , von Kath. Dirnberger , Gr . Schwechat
Nr . 54 wohnhaft (1731).

XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , Lerchenfelderstraße 52, von Johann und
Aloisia Nuschizka , XVI ., Lerchenfelderstraße39 (5384).

„ „ Haus , Ottakring , Wattgasse 49, von Georg Kowarik,
XVIII ., Weitlofgasse 9.

Hans , Ottakring , Wurlitzergasse Einl .-Z . 1582, 1901, 2025.
Ottakring . Cat .-Parc . 1899 und 753/1 , 2017, 2042, von
Anna Mazanek , XVI ., Schnlgasse 27 (5642).

XVII . Bezirk : Hernals , Hauptstraße 78/80 , Ecke Elterleinplatz Nr . 1, von
Rudolf Hörandner , Hausbesitzer, XVII ., Karlsqasse 53
(4082 ) . ' °̂ , » !'

Haus , Hernals . Hauptstraße Or .- Nr . 78, Conscr.- Nr . 100
und Or .-Nr . 80, Conscr.-Nr . 99, Einl .-Z . 171, von Rudolf
Hörandner (im Einverständnisse der Herren Franz und
Johann Albertini (4272).

XVIII . Bezirk : Parcelle 172,16 , Einl .-Z . 673 Gcrsthof, Scheidlstraße, von
Panl Oberst (3962).

Parcellen 130/1 , 131/10 , Einl .-Z . 235, Gersthof, Erndtgasse,
von Paul Oberst (3963).

Demolieruugsanzeige« wurde» überreicht:
VII . Bezirk : Neustiftgassc 5, von Joses Kalas , Maurermeister (768).
XII . Bezirk : Gaudenzdorfer Gasanstalt , von Josef Hofbauer (3274).

Gewerbeanmeldungen vom ZI . Jänner
(Fortsetzung.)

Gröger Marcus — Kohlenhandel — II -, Nordbahnhof , VI . Hof.
Knechtl Marie — Leinen-Verschleiß — V., Hundsthurmerstraße 88.
Reiß Johann August — Maschinenbauer — XIV .. Rudolfsheini,

Leichenstraße 8/10.
Kesl Therese — Metallgießerei — II ., Rafaelgasse 30.
Hirschl Johann — Milchmeier — XI ., Simmering , Hauptstraße 113.
Scitz Franz — Packen und Bereisen von Warenballen — IV ., Goldegg¬

gasse 21.
Heller Amalie — Pfaidlerin — VII ., Neubangasse 7.
Schmidt Marie Auguste — Pfaidlerin — XVII, , Hernals , Palfjhg . 25.
Springer Bertha — Pfaidlerin — VII ., Seidengasse 32.
Platzer Hermann — Pferdefleisch-Verschleiß — IX .. Liechteusteinstr. 60.
Sle - ak Anton — Privatunterricht für Zither — VII , Myrthengasse 3.
Härtel Mathilde — Selchwaren -Verschleiß — VII ., Lindengasse 4.
Glatz Karl , Werner Friedrich — Erzeugung von Signierstampiglicn aus

Gumosit — III ., Obere Weißg-irberstraße 22.
Kondrat Rudolf — Silberarbeiter — VII ., Neubaugasse 60.
Lux Octavian , Schneider Franz — Steindrucker — VII ., Stuckgasse 11.
Hinterlehner Josef — Tischler — XVIII ., Gersthof, Nenwaldeggcrstr . 57.
Horny Johann — Tischler — VII .. Kandlgasse 29.
Nicht! Josef — Tischler — XIV ., Rudolfsheim , Marktgasse 5.
Kloger August — Versicherungsagent — IX ., Harmoniegasse 10.

auer Leopold— Victualienhandel — XVIII ., Währing , Slernwartestr . 8.
afka Veronika — Victualienhandel — XIX .. Ober -Döbling , Annag . 12.

Samek Apolloma — Victualienhandel — XIX ., Heiligenstadt, Barawitzka-
gassa 12.

Bredl Franz — Marktvictualienhandel — II, , Czerninplatz.
Friedmann Amalie — Marktvictualienhandel — II ., Karmelitermarkt.
Hcimcrl Anton — Wagner — II ., Untere Angartenstraße 31.
Bayer Verl — Waschsoda-Erzeugung — IX ., Liechtensteinstraße63.
Klein Wilhelm — Werkholz- und Binderreisenhandel — XIV ., Rudolfs¬

heim, Stättermayergassc 28.
TeichertAugust — Zimmennaler — XIII ., Ober -St . Veit, Amalienstr. 31.

» »»

Gewerbeaumeldnngen vom 1. Februar
Klappholz Moriz — Betrieb von Börsegeschäften— I ., Wr . Efsectenbörsc.
Steiner Gisela — Cartonnagewarcn -Erzeugung — VIII ., Josefstädter¬

straße 52.
Kraemer Heinrich — Cigarettenhülsen - Erzeugung aus Papier — I .,

Nuprcchtsplatz 1.
Riesz Guttmann — Cosmelica- und Jiisectenvcrtilguugsmittel -Erzeugnng

uud Verschleiß — IV ., Große Ncugasse 6.
Braton Franz - Drechsler — XII ., Unter-Meidling . Nanchgasse 42.
Walde Josef — Feinputzerei — VIII ., Lerchenfelderstraße142.
Friedet Adolf - Fische- und Krcbsen-Verschleiß — I ., Fischmarkt.
Stangl Ernest — Fleischhauer — III ., Augustinermarkt.
Berger Karl — Friseur — I., >schottenring 7.
Knnesch Anna — Gast- uud Schaukgcwerbe — XII ., Uuter-Meidling,

Ferdinaudsgasse 14.
Wiedcrmann Jgnaz — Gast- uud Schaukgcwerbe — XIX, , Nussdorf,

Gärtuergasse 84.
Gerngroß Johann — Gastwirt — XV., Fünfhaus , Zwölfcrgasse 23.
Glogowatz Michael — Gastwirt — X., Simmeiingerstraße 114.
Mayreder Henriette — Gastwirtin — I ., Seilergasse 6.
Raab Josef — Gastwirt — XV., Fünfhaus , Neubaugürtel 33.
Goldbach Josef , Goldbach Moriz — Gemischtwarenhandel — I ., Rothg,2.
Bierwolf Johann — Gemischtwaren-Verschlciß — VII, , Seideugasse 38.
Dworzat Ludwig — Gemischtwaren-Verschlciß — IX, , Mariannen «.. 30.
Felzmann Peter — Gemischtwaren-Verschlciß — XVII ., Hernals,

Verouikagasse 6.
Führich Albert — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring , Schul-

gassc 15.
Hönigschmid Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Schulerstr . 2.
Partaj Adolf — Gemischtwaren- Verschleiß — XII ., Gaudenzdorf,

Gärtuergasse 14.
Purr Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI, , Ottakring , Weyprecht-

gasse 7.
Schwaiger Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — XIX ., Ober -Döbling,

Hauptstraße 68.
Tichy Wilhelmine — Gemischtwaren-Verschlciß — III, , Schimmclg. 20.
Buchinger Michael — Großfuhrwerk — X,, Laxenbnrgcrstraße 84.
Schuch Marie — Grünzeughandel — XIX, , Nussdorf , Hauptstr. 16.
Chlapek Josef — Handelsageutie — VIII ., Fuhrmannsgasse 2 s.
Nanai Theodor — Handelsageutie — I, , Nibelnugengasse 3.
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Beh Adolf, Springer Alfred — Handelsagcntic in Maschinen — I .,
Kolowratring !>.

Frankl Isidor — Herrenklcidcrmacher — I . , Jasomirgottstraße 3.
Lechner Oskar — Heransgabe der periodischen Druckschrift „Illustrierte

Wäsche-Zeitung " — I, , Jasomirgottstraße 6.
Lechner Oskar — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Frauenfleiß"

— I ., Jasomirgottstraße 6.
Lesk Karl — Herausgabe der Druckschrift „Die KyffhSuser" — I>,

Seilergasse 3.
De Linz Franz — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Kleine

Plaudereien " — I ., Licbiggasse 4.
Naunig Gustav — Herausgabc der periodischen Druckschrift „Mit¬

theilungen des Industriellen -Clubs " — I, , Elisabethstraße 6.
Spitzer Berthold — Herausgabe der Druckschrift „Fliegende Blätter " —

I ., !L>chnlerstraßc 18.
Spitzer - Weimar Anton — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Neichspost" - VIII ., Josefstädterstraße 14.
Wagner Ernst — Heransgabe der Druckschrift„Mitthciluugen des Vereines

für Güterbeamte " — I., Minoritcnplatz 4.
Weiß Leopold — Herausgabe der Druckschrift „Frauenblätter " — I .,

Tnchlanben 17.
Wrabctz Karl — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Die Ge¬

nossenschaft" — I ., Tuchlauben 18.
Koffler Adolf — Kaffeesieder— XIX ., Ober -Döbling , Hauptstraße 88.
Pickel Gabriele — Kaffeeschank— IX., Lazarcthgasse 8.
Vock Dominik — Kaffeeschank— XV., FUnfhanS, Gasgasse 1 d.
Krail Rudolf — Kleinfnhrwerk — XIX .. Nussdorf , Donaustraße I.
Firstik Wenzel — Maschinenbauer — VIII ., Josefstädterstraße 55.
Fink Andreas — Maschinenschlosser— I., Grillparzerstraße 5.
Erben Johann — Mechaniker — XVI ., Ottakring , Gablenzgasse 15.
Henn Adolf — Mehl-, Grieß -, Gebäck- und Brot -Verschleiß - III .,

Mohsgasse 24.
Scharetzer Anna — Milchmeiergewerbe — III ., Nndolfsgasse 16.
Hampel Francisca — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — XVI ., Neu¬

lerchenfeld, Brnnnengasse 62.
Kornfeld Rosa — Milch-, Gebäck- und Canditen -Verschleiß — XVI .,

Nculerchcnfeld, Liebhartsgasse 25.
Hndeczek Elisabeth — Obst-, Grünwaren - und Blumenhandel — XVI,

Ottakring , Schottengasse 15.
Frühauf Eleonore — Pfaidlcrin — IX ., Ackcrgasse 7.
Weinberger Karl — Pfaidler — I ., Marc Aurelstraße 2.
Loob Leopoldine — Posamentierergewerbe — XVI ., Nculcrcheufcld,

Grundsteingasse 19.
Wunder Wilhelm — Privatlehranstalt zur Vorbereitung für die Ein^

jährig -Freiwilligen -Prüfung — IX ., Müllnergasse 15.
Schultmaier Joses — Schriftenmaler — IV ., Starhcmberggasse 5.
KampelmUlier Franz — Schuhmacher — VIII ., Lercheuselderstraße112.
Reich Josef — Schuhwaren -Verschleiß — I ., Schultergasse 4.
Sar Jgnaz — Schnhmacherzugehör-Verschleiß — XIX ., Ober -Döbling,

Hauptstraße 17.
Leer Franz — Schuhmacherzugehör- und Lederhandel — XVI ., Otta¬

kring, Reinhartsgasse 14.
Spitz Heinrich — Schuh-, Kleider- nnd Koffer-Verschleiß — IX ., Alscr-

bachstraße 2.
Schneider Franz — Selchwaren -Verschleiß — I ., Bäckerstraße 14.
Schwarzfischer Hermine — Sonn - nnd Rcgenschirm-Erzengung — XVI .,

Neulerchenfeld, Thaliastraße 5t).
Gcmeiuböck Julie — Spiritnosenhandel — X., Waldgasse 15.
Glück Betti — Spirituosen -Verschleiß — XII ., Gandenzdorf , Plankeu-

gasse 55.
Zimmcrl Autou — Stadtlräger — III ., Erdbergstraße 21.
Lautlerer Panline — Stickerei und Vordruckerei — VIII ., Alserstraße 2.
PehatschekJohann — Stuccaturer — VIII ., Lerchenfelderstraße 148.
Fetik Frauz — Tischler — XVI ., Ottakring , Ganglbauergasse 4.
Kadleczck Franz — Tischler — XVI ., Ottakring , Wichtelgasse44.
Bondy Michael — Tischler — VII .. Kaiserstraße 34.
Philipp Benjamin Wolf — Trödler — VII ., Kaiserstraße III.
Koza Ludwig — Uhrmacher — XVI ., Renlerchenfeld, Habichergasse 42.
Eckmayer Emilie — Victnalicn - Verschleiß — XVI ., Ottakring , Lerchen¬

felderstraße 18.
Geschroy Elisabeth— Victnalien -Verschleiß— XVI, , Ottakring , Elisabcthg. 4.
Soltesz Johann — Victnalien -Verschleiß — III ., Gärtnergasse 5.
Küble Anton — Marktvictualien V̂erschleiß — IV ., .Mrnthnerthormartt.
Ganrapp Johanna — Wäscherin — XIV ., Untcr-Sievcring , Weinbergg. 2.
Leinfellncr Josef — Wiischeputzerin— XVII ., Antoiigasse 31.
Friedet Adolf — Wildbret - nnd Geflügelhandel — I ., Am Schanzl.
Schaumeier Marie — Zeitungs -Vcrschleiß— XVI ., Ottakring , Huberg. 9.

Gewerbeanmeldungen vom S . Februar R8S4.
Scheck Anton — Bücker — X , Siccardsburggassc 35.
Brauu Franz , Tentler Alfred — Chocoladc- und Zuckerwaren-Erzenquna

- VI .. Mollardgasse 84. <- ü u
Matznctter Karoline — Eislaufplatz V., Johannagasse 7.
Rossa Johann — Gastwirt — XV ., Fünfhaus , Pouthongasse 4.
Ruß Josef — Gast- und Schaukgcwerbe — XII ., Altmannsdorf , Breiten-

furtcrstraße 42.
Hanisch Philippine — Gemischtwarcn-Vcrschleiß — VI ., Millergasse 19.
Matschke Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Oppelgasse 5.
Schweiner Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Kohlgasse 5.
Zavadil Anna — Gemischtwaren - Verschleiß — XIV ., Rudolfsheim,

Hütteldorferstraße 81.
Walita Johann — Geschirr- und Küchengcräthschaftenhandcl — VI.,

Brllckengasse11.
Löwy Nathan — Handel mit geistigen Getränken in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — XIV ., Rudolfsheim , Karolincugasse 17.
Bizo Alexander — Heransgabe der periodischen Druckschrift „Das Post¬

horn" — V., Griesgasse 18.
Blazek Julie — Kleidermacherin — I ., Seilergasse 7.
Mosmüller Anna — Kleidermacherin — I ., Wipplingerstraße 22.
Roubik Franz — Kleidcrmacher — XVII ., Hernals , Josefigasse 59.
Müller Leopold — Kleider-, Wäsche- und Manufacturwaren -Verkanf —

XI ., Simmerinz , Hauptstraße 143.
Lera Jgnaz — Kleinfnhrwerk — XIX ., Ober -Döbling, Theresiengasse 15.
Wessel», Antonie — Kurzwaren - und Gratularionskarten -Verschleiß —

V., Zentagasse 14.
Windsperger Adam, Simeth Johann — Mechaniker — VI., Windmühl¬

gasse 30.
Schimek Franz — Metalldrucker — VI ., Stnmpergasse 28.
Sattler Josefa — Milch- und Gebäck-Verschleiß - XVIII ., Währing,

Fürstengasse 1.
Steiner Jeanette — Modistin — VII ., Neubangasse 72.
Vogt Franz — Musiker — V.. Kriehubergasse 23.
Krziwanek Marie — Photographcngewerbe — I ., Kohlmarkt 1.
Blum Andreas — Provisionsagentie — IV ., Kettenbrückengasse24.
Flcischmann Hermine — Chemische Putzerei — VII ., Nenbaugassc 36.
Sommer Anton — Schuhmacher — VII ., Stuckgasse 13.
Hron Marie — Selchwaren -Verschleiß — VII ., 'Nndreasgasse 9.
Pelsy Joses — Selchwaren -Verschleiß — VII ., Burggasse 24.
Stasnh Michael — Selchwaren -Verschleiß— XV., Fünfhaus , Zinkg. 11.
Schlor Cölestine — Spirituosen -Verschleiß in verschlossenen Gesäßen —

V., Bacherplatz 9.
Haslinger Karl — Tischler — XIX ., Ober -Döbling , Neugasse 27.
Keßler Israel — Trödler — VII ., Burggasse 122.
Nürnberger Theresia — Victualienhandel — XII ., Unter - Meidling,

Schönbrunner Hauptstraße 53.
Pirringer Francisca — Victnalien -Verschleiß — V., Schlossgasse 4.
Winklcr Theresia — Victnalien -Verschleiß — VI., Markthalle.
Matejka Karl — Wagen- nnd Gewichtenmachcr— VI ., Gumpendorfer-

straße 143.
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Gemnndmllh.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeiuderathes der k. k,
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom 8 . Februar
I8Ä4 unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Jvh.
Nep , Prix und des Vice -Bürgerineisters Dr . Raimund

Griibl.

Würgermeister Z>r . Wrw : Die Versammlung ist beschluss¬
fähig , die Sitzung eröffnet.

R. Meine Herren ! Am 2. December 1898 sind es 50 Jahre,
seit Se . Majestät unser Kaiser (die Versammlung erhebt sich) die
Regierung über die Völker Österreichs angetreten hat . Unter Seiner
Herrschaft und unter Seiner steten Fürsorge ist eine förmliche Um¬
gestaltung nnscrer Stadt entstanden und es hat sich dieselbe in
großartiger Weise entwickelt. Es ist — die Herren werden darin
gewiss mit mir übereinstimmen — Pflicht der Stadt , in jenem
historische» Momente Seiner Majestät die unwandelbare Liebe und
Verehrung durch die That zu beweisen und Ihm den Dank für
Allerhöchst Sciue Fürsorge zu zollen. (Lebhafter, allgemeiner Beifall .)
Um dies vorzubereiten , werden die Herren mit mir der Anschauung
sein, dass der Stadtrath beauftragt werde, Vorschläge an den Ge-
mciuderath zum Zwecke einer würdigen , den Intentionen Seiner
Majestät entsprechenden Feier zn erstatten . (Lebhafter, allgemeiner
Beifall .) Ich kann constaticren , dass die Herren einstimmig dieser
Anschauung sind ; der Stadtrath wird sich somit der ihm zuge¬
wiesenen Aufgabe zu unterziehen haben.

S . Die Herren Gem .-Näthe Koch , Markt und Dehm ent¬
schuldigen ihr Ausbleibeu oou der heutigen Sitzung.

Z Ein Ungenanntseinwollender hat für die Armeu des
XIV . Bezirkes 100 fl. gespendet.

4 . Die Erben des verstorbenen Josef Dasatiel haben
infolge testamentarischer Bestimmung für die Armen im V. Bezirke
1000 fl. gewidmet.

F . Der städtische Oberlehrer Pnchwein hat anlässlich der
Verleihung des Bürgerrechtes eine Nentcnobligation von 200 Kronen
mit dem Wunsche gespendet, dass die Interessen jährlich zur
Weihnachtsbckleidung armer Schulkinder im VII . Bezirke verwendet
werden.

<». Herr Bernhard Steiner hat 50 fl. für Arme ohne
Unterschied der Confession gespendet.

7 . Die Nedaction es „Neuen Wiener Journal " hat für die
Armeu des III . Bezirkes 550 Speisemarken , 449 Speisemarken
für Arbeitslose im Bezirke Währing und 450 Speisemnrken für
Ober -Döbling gespendet.

Allen diesen Spendern wird der Dank des Ge¬
nie iu der a t hes ausgesprochen.

8 . Die Generalversainmlung des Schillervcrcines dankt dem
löblichen Stadtrathe nnd dem löblichen Gcmeinderathc für die ihm
für das Jahr 1893 zugewendete Subvention.

Wird zur Kenntnis genommen.
Ich ersnche den Herrn Schriftführer , die Einläuft zu verlesen.

Schriftführer Hem .-Katy Mayer (liest ) :

9 . Interpellation des Gem .-Käthes Seidler:
Es war am 22. October des Jahres 1891, als ich mir erlaubte, au den

löblichen Gcmcinderath der Stadt Wien folgenden Antrag einzubringen : ES
sei zn beschließen, die nöthigcn Schritte einzuleiten, dass die priv . österr.-nug,
Staatscisenbahn -Gcsellschaftzur endlichen Herstellung der Überbrückung au der
jetzigen Bahnübersetzuug in der Siuuucriugerstrciszc, behufs der Verbindung
und Erleichternng des Verkehres zwischen dem X. nnd XI . Bezirke einerseits,
andererseits auch die Herstellung einer Haltestelle für die verkehrenden Personen¬
züge an der Stadlauerbahn , deren dringendes Bedürfnis von allen Factoren
seit einer Reihe von Jahren anerkannt worden ist, verhalten werde. Nachdem
nun bis zum heutigen Tage dieser wichtigen Angelegenheit keine entsprechende
Berücksichtigung zutheil wurde, e>laude ich mir au das geehrte Präsidium die
ergebenste Anfrage zu richten,

ob in dieser Angelegenheit bezüglich der Überbrückung der
Bahnübersetzung sowohl als auch bezüglich der Errichtung einer
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Haltestelle an der Stadlauerbahn mit der priv. österr.-nng. Staats¬
bahn-Gesellschaft Verhandlungen hierüber gepflogen worden sind?

Bürgermeister : Diese Interpellation wird in der nächsten
Sitzung beantwortet werden.

Schriftführer Hem.-Hath Mayer (liest) :
10 . Interpellation des Gem.-Wathes Schlögl:
Im Jahre 1874 wurde der Stadt Wien als Eriuuerung an die Welt¬

ausstellung des Jahres 1873 ein großes Fass im Werte von 15.000 fl. für
den Raihhauskellcr übergeben. Das Holz desselben kostete 5000 fl. und wurde
bereits auf der Pariser Weltausstellung (18L7) prämiiert , die Reife kosteten
l>00 fl., der eiserne Riegel sammt Mejsinghüise 150 fl., die Bildhaucrarbeit
3000 fl. und der Sattel L000 fl. Dieses schöne Fass , eine wahre Zierde der
Fassbiuder -Gcnossenschaft, wnrde, wie schon oben erwähnt , der Stadt Wien
übergeben, nm in dem projectierten Nathhanskeller aufgestellt zu werde«.
Nachdem nun bereits Jahrzehnte vergangen und dieses Fass noch immer nicht
aufgestellt wurde, so erlaube ich mir die Anfrage au den geehrten Herrn
Bürgermeister zn richten:

Wo wird dieses Kunstwerk aufbewahrt, und welche Hindernisse
stellen sich seiner Aufstellung entgegen?

Bürgermeister : Ich werde diese Interpellation in der
nächsten Sitzung beantworten. (Gem.-Rath Hawranek : Es ist
im städtischen Materialdcpot ; das können Sic ja gleich beant¬
worten !)

Schriftführer Gem.-Waty Mayer (liest) :
11 . Interpellation des Hem. Käthes Hiöhrl:
Durch die seinerzeit in Nudolfshcim erbaute Schmclzbrücke über den

Bahnkörper der k. k. Elisabcth-Wcstbahn wnrde den Hansbesitzern des oberen
Thcilcs von Nudolfsheim bei Erbauung eines Hanfes bis heute eine Über-
brückinigsgebür von einem Guldcu per Quadratklafter zur Zahlung aufgetragen.
Diese Überbriickuugsgebür wnrde von den Hausbesitzern bis heute bezahlt,
trotzdem die Kosten der Brücke schon längst gedeckt sind.

Laut Beschluss der seinerzeitigen Gemcindevertretuuq von Rndolfsheim
lautete ausdrücklich, dass diese Übcrbrücknngsgebnr nur so lauge cingehoben
werden soll, bis die Brücke bezahlt ist.

Es ist mir privatim bekannt, dass diese Gcbür vom 1. Jänuer 1894 ab
weiter nicht mehr eingehoben werden soll.

Nachdem uuu erwiesen, dass die Kosten der Brücke vollständig gedeckt
sind nud die Gemeinde Wien trotzdem einen Mehrbetrag , als nothwendig war,
cingehoben hat, so ergibt sich ein Saldo zn Gunsten der Commune ans Kosten
der Hansbesitzer des oberen Theilcs von Nudolfsheim, welch Saldo nngcrccht-
fcrtigtcrweise cingehoben wurde und auch nach Recht und Glsetz ehestens an
die betreffenden Opfer zurückerstattet werden mnss, sowie die weitere Einhebung
dieser Nberbrücknngsgcbür zn sistieren sei.

In Anbetracht der obigen Thatsachen stelle ich folgende Interpellation:
Ist der Herr Bürgermeister bereit, zu veranlassen, dass diese

Angelegenheit ehestens im Gemeinderathe zur Verhandlung koinme,
nnd dahin zu wirken, dass die Einhebung der Übcrbrückungsgcbür
sofort sistiert werde, sowie der ungerechtfertigteingehobene Mehr¬
betrag an jene Hausbesitzer percentncll nach Maßgabe der Ein¬
zahlung, von dem Tage angesaugcn, wo sich ein Überschuss ergeben
hat, rückzuerstatten, welche denselben geleistet haben?

Bürgermeister : Ich werde die Ehre haben, diese Inter¬
pellation in der nächsten Sitzung zu beautwortcu.

Schriftführer Oem .-Kath Mayer (liest) :
IS . Anfrage des Gem.-Hlathes Gregorig:
Seine Excellcnz der Ministerpräsident hat der ans Christen bestehenden

Deputation cincs Judenschutzvereiiies erklärt, er werde der mosaischen Religion
erforderlichen Falles den staatlichen Schutz gewähren.

Diese Äußerung Seiner Excellcnz des Herrn Ministerprösidcutcn wird
gewiss dcu Beifall aller austäudig denkenden Christen finden.

Die Conseqncnz aber dieser lobenswerten Erklärung Seiner Excellcnz ist,
dass auch die katholische Kirche erforderlichen Falles zn schützen ist.

Sehr bedauerlicher Weise hat sich leider in nencster Zeit ei» solcher Fall
zugetragen und in der katholische» Bevölkerung von Wien, namentlich jener
des XIII . Bezirkes, eine tiefe Beunruhigung und Verslimmnng wachgerufen,
die sich in nicht wiederzugebenden Ausdrücken gegen jene Personen Lnft macht,
welche die religiösen Gefühle der katholischen Bevölkerung in so grober Art
verletzt haben.

Nach den Bestimmungen der katholischen Kirche darf anf den geweihten
Friedhöfen kein Andersgläubiger begraben werden ; aber selbst bezüglich der
Grabstellen ihrer eigenen Angehörigen sind gewisse Verordnungen erlassen, nach
deueu z. B . SMstmörder absolut von den gewöhnlichen Begräbnisstellen , an
einem abgelegcncn Platze z» beerdigen sind. , . .

(Große Unruhe rechts. — Gem.-Nath Dr . Lerch : Schämt
Euch, Pfui ! - Gem.-Nath Gregorig : Was geht das die
Judcu an ? — Rufe rechts: Pfni , das ist wirklich eine Schande !)

Schriftführer Hem.-Uath Mayer : Ich glaube, dass die
Herren die Fortsetzung auch hören wollen.

Bürgermeister : Ich bitte, ich glanbe, wir werden die Inter¬
pellation vollinhaltlich verlesen lassen nnd auch anhören, ohne zu
unterbrechen. (Zustimmung.)

Schriftführer Hem.-Kath Mayer (fortfahrend) :
. . . Der Friedhof der ehemaligen Gemeinde Hietzing ist in allen seinen

Theilen von der katholischen Christlichkeitgeweiht nnd wurde von der Gemeinde
Hietzing auch stets als confessionellerkatholischer Friedhof betrachtet und bewahrt.

Anders gestaltete sich die Sache leider, seit diescr Ort in die Verwaltung
der von einer judeulibcraleu Majorität regierten Stadt Wien gelangte.

Da endete ein Verwandter des 2. Vice-Bnrgermeistcrs Dr . Grübt durch
Selbstmord . Derselbe, ein geborener Jude (Gcin .-Rath W n n sch: Gemeinheit!
— Gem. - Rath Gregorig : Was ist Gemeinheit ! — Gem.-Raih Dr.
Mittler : Ihr Benehmen !), soll in dem Sierbeprototollc als „confcjsionslos ''
bezeichnet erscheinen. — Höchst sonderbarer Weise wurden aber an der Leiche
nud vor dcm Bcgräbnissc in der Wohuuug des Verstorbenen von den Fiint-
tionären der israelitischen Cultusgemeiude die nach dem mosaischenRiins vor¬
geschriebenenGebräuche nnd Gebete verrichtet. Wenn mau nnn erwägt, wie
strenge von ihren Angehörigen die Satznugcn der mosaischen Religion „be¬
folgt nnd wie fanatisch von dcnselbcn Abtrünnige „vcr"folgt werden, so wird
man sich über den der confcssioncllcu Notiz im Todteuzettel beizumesseudeu Wort
wohl bald klar sein.

Dieser Selbstmörder wnrde nnn auf dem katholischenFriedhofe der Ge¬
meinde Wien in Hietzing in einer Grnft beigesetzt.

Dnrch diesen Vorgang wurden die Bestimmungen der katholischen Kirche
in zweifacher Wcise verletzt nud verhöhnt.

Nachdem wir Christen nicht länger geneigt sind, Misere Religion von ge¬
wissen Acuten verhöhne» z» lasse», so frage ich de» Herr» Bürgermeister:

1. Wer hat den Auftrag zur Beerdigung der Leiche des Judcu
Dr . Jaqucs am katholischen Friedhofe gegeben?

Und bevor ich den Schutz der Negierung anrufe , frage ich:
2. Ob der Herr Bürgermeister geneigt ist, die widerrechtlich

am katholischen Friedhofe in Hietzing beigesetzte Leiche von dort
entfernen zu lassen?

Bürgermeister : Ich habe die Ehre, ans den Inhalt dieser
Interpellation Folgendes zu erwidern:

Es ist unrichtig, dass der verstorbene Dr . Jaqncs eon-
fessionslos war. Er war ein Jude , ist auch als Jude gestorben
und das Sterbcprotokoll bezeichnet diese Konfession. Dr . Jaqucs
ist auf dem Friedhofe in Hietzing begraben worden. Der Fried¬
hof in Hietzing dient aber nicht bloß zur Beerdigung von
Leichen katholischer Christen, sondern anch anderer Neligions-
nngehörigen nnd ist als solcher von der früheren Gemeinde
bestimmt worden. (Nnfc rechts: Hört !) Wäre dies aber auch nicht
der Fall , so würde das Gesetz vom 25. Mai 1868 über die
interconfcssionellen Verhältnisse zur Anwendung zu kommen haben,
welches im Artikel Xll Folgendes bestimmt(liest) : „Keine Neligions-
gcmeinde kann der Leiche eines ihr nicht Angehörigen die anständige
Beerdigung auf ihrem Friedhofe verweigeru, wenn es sich nm
die Bestattung in einem Familicngrabe handelt." Das ist hier
der Fall , nachdem vor ungefähr vier Jahren ein Familiengrab
erworben worden ist. Es beruhen daher die Voraussetzungeu diescr
Interpellation auf einem thatsächlichen und einem Nechtsirrthumc.

Schriftführer Gem.-Yath Mayer (liest) :
1 » . Autrag des Gem.-Aatyes Bachofen v. Echt und

Genossen:
Die Gefertigten erlauben sich eine von 375 Bewohnern des

XIX. Bezirkes unterschriebene Petition, betreffend die Verlänge¬
rung der Tramwaystrecke Nnssdorf — Schottcnring bis auf den.
Hof :e., zu überreichen nnd stellen den Antrag , der Gemeinderath
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möge zur Ausfühlung dieser Strecke die Initiative ergreifen und
in dieser Richtung das Nöthige veranlassen.

Die Petition lautet:
Löblicher Gemeiuderath der k, k, Ncichshaupt- und Ncsideuzstadt!
Die unterzeichneten Bewohner des XIX , Bezirkes bitten, geeignete Ver¬

anlassungen zn treffen, dass die Nene Wiener Traunvay ihre Linie Nnssdorf
—Liechtensteinstraße bis in die Innere Stadt fortsetzt, und zwar durch die
Hohcnstaufengasse, Nenugasse auf die Freyung , Hof und andere Plätze der
Inneren Stadt,

Zn dieser Bitte sehen sich die Petenten ans dem Grunde veranlasst,
weil die Passagiere eines Teiles des XIX , Bezirkes ihren täglichen geschäft¬
lichen oder berufsmäßigen Verkehr nnr nach der Inneren Stadt n»d den nächst-
gelegenen Bezirken haben, es für dieselben sonach von bedeutendem Vorthcile
wäre , wenn sie mit der Tramway bis in die Innere Stadt gelangen und
ebenso die Rückfahrt von dort beginnen könnten.

Der Ausführbarkeit dieser Liuieuverläugernng kann kaum ein wesent¬
liches Hindernis im Wege stehen, nachdem die Straßen bis zur Freyung nnr
bei einem Gebäude (Rothschild'schcs Palais ) schmal sind, sonst aber die Breite
zur bequemen Anlage von zwei Geleisen haben.

Die Vortheile, welche dnrch eine derartige Verlängerung der am Schotten¬
ring endenden Linien dem großen Pnblicnm geboten wären , sind derart in
die Angen springend, dass mir aus irgendwelchen, uns unbekannten Gründen
diese Verlängerung noch nicht ernstlich in Betracht gezogen wurde , dass aber,
welche Hindernisse es auch immer sein mögen, deren Hmwcgschafsnng einer
kräftigen Initiative des löblichen Gemcinderathes leicht möglich wäre, weil
eben diese Verlängerung eiuem allgemeinen Bedürfnisse entspricht, sonach mit
Recht gefordert werden könnte.

Es mnss bei dieser Gelegenheit hervorgehoben werden, dass die in den
nächsten Jahren fertig zu stellende Stadtbahnlinie wohl im XIX , Bezirke be¬
ginnt , jedoch nach dem II . nnd XVIII . Bezirke abzweigt, demnach eine dirccte
Verbindung mit dem IX . nnd I . Bezirke nicht geschaffen sein wird.

Eine Verlängerung der Tramwaylinie Nnssdorf —Schottenring hätte
den weiteren nicht zn nntcrschätzendenVortheil , dass dadurch eine Ablenkung
des Verkehres von der alten Wiener Tramway Schottenring —Döbling herbei¬
geführt würde, was bei der starken Frequenz anf den Krenzungspnnlten am
Schottenring und in der Währingerstraße gewiss wünschenswert wäre »nd
auch dem Publicum erwünscht sein würde, weil die auf dieser Strecke ver¬
kehrenden, stets überfüllten Wägen etwas cutlastet würden.

In der Liechtensteinstraßebeginnen die Routen
Schottenring —Viriotplatz,
Schottenring —Döbling , Thcresicnplatz,
Schottenring —Nnssdorf , Zahnradbahn

nnd sind die einzelnen Wägen für jede dieser Routen auf eine beträchtliche
Strecke vertheilt, so dass das Erreichen des benöthigten Wagens mitunter
recht umständlich ist.

Dies wäre ohne Zweifel vermieden, wenn die Passagiere ans der Inneren
Stadt schon von der Freyung nnd vom Hof weg die Tramway bcnützen könnten.

In der Überzeugung, dass sich der löbliche Gcmcindcrath der Einsicht
nicht verschließen wird , dass die Verlängerung der Tramwaylinie » Nnssdorf
—Schottenring nnd Döbling , Theresienplatz— Schottenring im Interesse der
ganzen Bevölkerung des XIX . Bezirkes gelegen ist nnd sich immer mehr zum
Gebote der Nothwendigkcit gestalten wird, erhoffen wir eine recht baldige ge¬
neigte Willfahrung unseres Ansuchens.

Bürgermeister : An den Stadtrath . Wir schreiten znr Tages¬
ordnung.

14 . Kcferenr Hem .-Kath Wurm : Zahl 599 , Beilage 32.
Es handelt sich hier um den Statthalterei -Erlass vom 29 . Dc-
cember 1893 bezüglich der Vornahme der Statious Commissiou, des
Enteignungsverfahrens und der Begehung der Strecke Michel-
beucru— Westbahnhof der Gürtellinie.

Wie sich die Herren zu erinnern wissen, hat gelegentlich der
Tracenrcvision der Gemeiuderath eine Reihe von Wünschen und
Bedingungen aufgestellt, unter welchen er der Ausführung dieser
Bahn zustimmt. Diese Wünsche und Bedingungen gipfeln haupt¬
sächlich darin , dass die Bahn iu der Achse der Gürtelstraßc geführt
wird , und zwar derart , dass bei geraden Strecken wirklich die
Mitte ciugehalteu und bei Krümmungen die Bahntrace möglichst
innerhalb des Spiegels gehalten wird.

Es wurde verlaugt , dass das städtische Wasserreservoir
zunächst der Westbahuliuie eingelöst nnd dnss bezüglich des zweiten
Wasserreservoirs der Kaiser Ferdinands -Wasserlcitung alle jene
Vorkehrungen getrosfcu werdcu, um den AnschliisS der Wasser-
leituugsrohre zu ermöglichen.
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Dann wurde verlaugt , dass auf die erst in der letzten Zeit
bestimmte Baulinie der Gürtelstraßc Rücksicht genommen werde,
was hauptsächlich wichtig ist in Bezug auf die Führung der Bahn
in der Achse der Gürtelstraßc.

Ferner wurde verlangt , dass gewisse Straßen , von der Bahn
gekreuzte Straßen durchgeführt werden, und dass endlich die Bahn,
wo sie Tiesbahn ist, größtenteils eingedeckt werde, und wo sie
Hochbahn ist, durchaus auf Bogeustcllungen und Eisenconstruetion

> mit gänzlichem Ausschluss von Dämmen geführt werde.
Endlich wurden nn Haltestellen gefordert : eine Haltestelle

nächst der Alsbachstraße , dann eine Haltestelle in der Nähe der
Westbahnlinie nnd inmitten dieser beiden eine Haltestelle in der
Nähe der Josefstädtcrstraße und eine Haltestelle in der Nähe der
Bnrggasse . Wie die Herren aus der Vorlage sich überzeugen können,
sind diese Wünsche thatsnchlich erfüllt . Gelegentlich der Tracenrcvision
wurden schon diese Wünsche seitens der staatlichen Behörden
entgegengenommen , und das Ministerium hat schließlich entschieden
bezüglich jener Wünsche, welche bei der Tracenrcvision erledigt
werden können, sofort zuzustimmen und die übrigen Wünsche für
die Begehung zn reservieren . Bezüglich der Bcchnhvfanlagen sehen
die Herren , dass die Stationen so situicrt sind, wie es der Gemeinde¬
rath seinerzeit gewünscht hat . Auch bezüglich Führung der Bahn
in der Achse und innerhalb des Spiegels der Gürtelstraßc ist dem
Wunsche des Gemcinderathes nahezu entsprochen; nur ist Rücksicht
geuommeu auf die frühere Eintheilung der Gürtelstraße . Es war
nämlich in der früheren Zeit die Gürtelstraßc in der Weise cin-
gcthcilt , dass auf der Stadtseite eine 12 " breite Straße läuft —
dann kommt der Spiegel — und auf der Seite der ehemaligen
Vororte eine 10 ° breite Straße führt . Schon gelegentlich der Ver¬
handlung über die Sirecke Hciligenstadt —Michelbeuern hat der
Gemeiuderath angestrebt , von der ursprünglichen Eintheilung ab¬
zugehen und die beiden Straßen , welche die innere und äußere
Gürtelstraßc genannt werden, möglichst gleichbreit anzulegen . Es
war aber damals eine große Opposition dagegen, hauptsächlich
seitens des Landes wegen der Landes -Jrrenanstalt , so dass eine
Verbreiterung der äußeren Gürtelstraßc nicht möglich war . Nim
schließt diese Äahu bei der Kohlenstation des Bahnhofes Michel-
bcuern derart an, dass es sehr leicht ist, von dort beginnend die
Überführung in die wirkliche Mitte der Gürtelstraße zn bewerk¬
stelligen, so dass künftighin wenigstens von diesem Punkte an die
innere Gürtelstraße gleich der äußeren augelegt werden kann und
die Bahn also wirklich in der Mitte zu führen ist.

Endlich sind auch gewisse Wünsche nicht ganz genau erfüllt
worden . Einer von den Punkten , welche der Gemeiuderath damals
anfgestellt hat , war der, dass vom Westbahnhofe bis zur West-
bahustraße die Bahn gänzlich eingedeckt werden soll. Nun ist in
dieser Strecke ein Schlitz zur Ventilation offen gelassen. Es muss
allerdings zugcstauden werden, dass die Überbrücknng weiter geführt
wurde , als seinerzeit vom Gemeinderathe verlangt wurde, so dass
sie bis auf den Urban Loritzplatz reicht. Nun muss aber verlaugt
werden, dass dieser zur Ventilation nöthige Schlitz verkleinert, dass
nur ein Theil offen gelassen, der übrige Theil aber zugedeckt werde
und dass endlich die Eindeckung vor der Westbahnstraße über den
Urban Loritzplatz noch verlängert werde, so dass der ganze Platz
vor einer eingedeckten Strecke zn liegen kommt. Endlich sind gewisse
Unterfahrten theils zu schmal, theils zu niedrig geplant . Es
ist in den Anträgen durchaus gefordert , dass die Lichthöhc der
Unter - und Durchfahrt der vollen Straßeubreite entspreche, weil
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es doch größtentheils bedeutende Straßen sind, über welche die
Bahn geführt wird und eine Vcrschmülernng durchaus nicht zuzu¬
gestehen ist. Außerdem ist noch zu berücksichtigen, dass bei einer
Unterfahrt eine Rampenanlage nicht zu vermeiden ist. Es wird
aber gewünscht, dass diese eine möglichst geringe Steigung erhalte.

Endlich wird auch mit Rücksicht auf deu ungehinderten Ver¬
kehr von den alten zu den neuen Bezirken gewünscht, dass bei der
zukünftigen Ausmüudung der Josefstädterstraßenicht bloß ein ein¬
facher Durchlass gelassen werde, sondern dass die ganze Strecke
von der provisorischen Ausmündung der gegenwärtigen Linienamts¬
straße bis zur Josefstädtcrstraße durch einen eisernen Viaduct
hergestellt werde, und zwar mit möglichst großen Spannweiten und
möglichst großer Lichthöhc. Die Herren wissen, dass die Josef¬
städterstraße nicht die directe Fortsetzung im XVI. Bezirke hat,
sondern auf einen Häuserblock stösst; rechts und links führt die
Straße weiter. Es ist also nothwendig, dass man nicht im Winkel
hinausfährt, sondern dass man es ermöglicht, in diagonaler
Richtung von der Josefstädterstraße in die Straßen des XVI. Be¬
zirkes zu gelangen.

Außerdem ist es eine besondere Unznkömmlichkeit, dass bei der
Hernalser Hauptstraße keine eiserne Überbrückuug stattfindet. Die
Herreu werden sehen, dass bei sümmtlichen Straßenüberbrücknugen
Eisencvnstruetionen geplant sind. Merkwürdigerweise aber steht
innerhalb der Fahrbahn der Hernalser Hauptstraße ein gemauerter
Pfeiler und von diesem sind Überwölbuugeu angebracht, welche
durchaus nicht der Straßenbreite entsprechen, mit einem Worte
nicht Rücksicht nehmen ans das wichtige Verkehrsbedürfnis einer so
bedeutenden Straße , welche bis nach Dornbach hinausreicht.

Es ist also unbedingt nothwendig, dass die Hernalser Haupt¬
straße durch eine Eisenconstructionüberbrückt werde, und zwar mit
einer Spannweite, welche ans den großen Verkehr Rücksicht nimmt.

Dann besteht noch ein Übelstand gegenüber der Projectierten
Breitenfelder Kirche. Dort ist nur ein einziger Durchlass gePlaut.
Es ist nothwendig, dass, um eiuen ästhetischen Anblick der Kirche
zu ermöglichen, drei Durchlässe nebeneinander angelegt werden, so
dass man von der äußeren Gürtelstraße aus einen unbehinderten
Anblick auf die Breiteufelder Kirche gewinnt. (Rufe : Es ist nicht
möglich, etwas zu hören ! — Unruhe.)

Bürgermeister : Gewöhnlich ist ein viel größerer Lärm; da
kann ich nichts machen. Ich bitte nur fortzufahren und lauter zu
sprechen.

Ueferent (fortfahrend) : Endlich ist noch zu berücksichtigen,
dass im Zuge dieser Bahn zwei Märkte gelegen sind, einer
vor dem Hotel Wimberger und ein zweiter vor der ehemaligen
Hernalserlinie.

Vor dem Hotel Wimberger ist die Bahn als Tiefbahn
geplant, welche überdeckt wird, mit Ausnahme eines kurzen Schlitzes,
welcher die Marktverhältnisse nicht berührt. Aber während des
Baues ist eine Verlegung des Marktes nothwendig.

Diese kann in zweifacher Weise stattfinden. Entweder in die
Nähe des Kinderspielplatzes an Stelle des ehemaligen Reservoirs;
dort kann aber der Markt nicht ganz untergebracht werden, weil
der zur Verfügung stehende Raum zu gering ist, und es müsstc
für diesen Fall ein Theil des Marktes auf den Gürtelspiegelgründen
untergebracht werden und für diese Zeit eine Fläche hinzugemictct
werden, was jedenfalls der Gemeinde Auslagen verursacht.

Will man diese Verlegung nicht haben, so mnss man den
Markt verlegen ans den Werkplatz an der Märzstrnße, unmittelbar

an der Ecke der Gürtelstraße und der Märzstraße. Dieser Platz
gehört zwar der Gemeinde, ist aber vermietet und es eutgienge
der Gemeinde der Pachtzins. Die Gemeinde hätte die Alternative,
entweder einen Pachtzins zu zahlen oder auf den Pacht, den sie
erhält, zu verzichten.

Bezüglich der Verlegung des zweiten Marktes vor der ehe¬
maligen Hernalserlinie steht die Sache günstiger. Dort ist in der
nächsten Nähe der Zimmcrmannsplatz, welcher schon seinerzeit zu
Marktzwecken benützt wurde. Auch dort handelt es sich nur um
eine temporäre Verlegung des Marktes. Allerdings ist die Bahu
in dieser Strecke Hochbahn, es sind aber unterhalb der Bahn lauter
Viaductanlagen, welche ganz gut zu Marktzwecken verwendet werden
könnten. Es kann also der Fall eintreten, dass, wenn die Bahn
vollendet ist, der Markt wieder vom Zimmermannsplatz znrück-
verlegt und theilweise in de» Viadncten, theilwcise rechts und links
von der Bahn untergebracht wird.

Diese Verlegung des Marktes wäre mit keinen weiteren Aus¬
lagen verbunden, wohl aber jene, welche zuerst erwähnt wurde.

Dass sich die Gemeinde auch bedingen mnss, dass alle er¬
forderlichen Vorkehrungen bei Verlegung der Wasserleitungsrohre
getroffen werden, ist selbstverständlich, denn es muss volle Sicherheit
geboten werden, dass kein Anstand im Betriebe der Wasserleitung
stattfinden kann. Auch bezüglich der Verlegung der Geleise der
neuen Tramway sind die Verkehrsverhältnisse zu berücksichtigen.

Schließlich will ich noch aufmerksam machen, dass im Punkte 7
der Anträge, welcher davon handelt, dass in der Strecke zwischen
der Lcrchenfelderstraße und Josefstädterstraße mehrere Dnrchlässe
angelegt werden sollen, sich ein Drncksehler eingeschlichen hat. Hier
heißt es nämlich: „zulässigen Stütz- und Lichthöfenweiten" ; es
soll hier heißen: „möglichst großen lichten Höhen und Weiten".

Demzufolge stellt Ihne » der Stadtrath folgende Anträge:
Würgermeister : Ich glaube, es wird nicht nothwendig sein,

alle Anträge zu lesen, nachdem sie sich in den Händen der Herren
befinden. Wenn Sie damit einverstandensind, werde ich von der
Verlesung Umgang nehmen. (Zustimmung.)

Ich bitte also diejenigen Herren, welche zu einem oder dem
anderen Absätze das Wort wünschen, sich zu melden.

Ueferent : I. Stations -Commission.
Würgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich erkläre den Absatz für
angenommen.

Ueferent : II . Politische Begehung. Punkt 1, hinsichtlich der
Haltestelle „Westbahnhof".

Würgermeister : Keine Einwendung? (Niemand meldet sich.)
Angeno m in e n.

Ueferent : Punkt 2.
Würgermeister : Keine Einwendung? (Niemand meldet sich.)

Angenoin m en.
Ueferent : Punkt 3.
Würgermeister : Keine Einwendung? (Niemand meldet sich.)

Angenoin in cn.
Ueferent : Punkt 4.
Würgermeister : Es meldet sich niemand? (Niemand meldet

sich.) Angenommen.
Ueferent : Punkt 5.
Würgermeister : Keine Eiuwcuduug? (Niemand meldet sich.)

Angeno minen.
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Yeferent : Punkt 6.
Bürgermeister : Meldet sich uiemnud zum Worte ? lNach

einer Pause:) Angenommen.
Yeferent : Punkt 7.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? «Niemand

meldet sich.) Angenommen.
Yeferent : Punkt 8.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Angenommen.
Yeferent : Punkt 9.
Hem.-Yatt ) Eigner : Ich hätte nur bezüglich der Hcrnalser

Hauptstraße eine Bemerkung zu macheu. Es ist nämlich hier im
Referate augeführt, dass die Hcrnalser Hauptstraße eine gemauerte
Überwölbuug der Durchfahrt bekommt, und zwar mit nur Ilm
Spannweite . Da aber die Hcrnalser Hauptstraße 15' 17 m breit
ist, so beantrage ich, dass die Hcrnalser Hauptstraße dieselbe Breite,
d. h. dass dic Gürtelbahn die Hcrnalser Hauptstraße mit eiuer
Eiseucoustructio» von 15-17 m Spannweite übersetzen soll. Nachdem
die normale Breite dieser Straße 1517 m beträgt, stelle ich den An¬
trag, es sei im geeigneten Wegc dahin zu wirken, dass die Spann¬
weite dieser Überbrllckung auf das Maß von 15'17 m gebracht und
an Stelle des gemauerten Vogens eine Eiseucoustructionhergestellt
werde, wobei aber darauf zu sehen ist, dass die wirkliche Breite
der Herualser Hauptstraße in Betracht gezogen wird und keine
Verengung eintritt. Ich bitte Sie , den Antrag hier zu unterstützen.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Die Debatte ist geschlossen.

"Referent : Ich möchte Sie dringend bitten, den Gegen-
Autrag nicht anzunehmen, weil derselbe viel einschränkender ist als
der Antrag, welchen der Stadtrath stellt. Der Stadtrath erklärt,
dass eine Eiscnconstrnction unbedingt uothwendig ist uud dass
bezüglich der Pfeilerstelluug uud der Fahrbahn ein Einvernehmen
mit den Organen der Stadt Wien zu treffen ist. Wir haben bei
allen Straßen die volle Breite beansprucht, es sind hier Durch¬
lässe von 22 m und noch mehr, und so werden wir jedenfalls bei
der Hcrnalser Hauptstraße eine viel größere Breite beanspruchen,
als der Herr Vorredner beantragt hat. Es ist nothwendig, dass
das genau ausgetragen wird, und der Herr Vorredner kann ver¬
sichert sein, dass das, was er wünscht, nicht nur erfüllt, sondern weit
überboten werden wird. Es wird eine Eiseucoustructiongemacht
und die Fahrbahn wird gauz gewiss frei bleiben und eine Über¬
brückung bekommen, die gewiss so breit ist wie die Alsbachstraße,
die mit mehr als 22 m angenommen wird.

Gem.-Watt) Aigner (zur thatsächlichen Berichtigung) : Ich
berichtige Folgendes: Wenn das, was der Herr Referent in seinen
Anssührnngen betont hat, auch richtig ist, dass nämlich der Dnrch-
lass über die Herualser Hauptstraße noch breiter gemacht wird,
als 15-17 m, so würde ich meinen Antrag zurückziehen. Ich glaube
aber, dass hier ausdrücklich 1l m Spannweite projectiert sind.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Haben Herr
Gem.-Rath Eigner den Antrag nicht zurückgezogen?

Sem .-Watt) Aigner : Nein, ich stelle den Antrag, dass eine
eiserne Brücke hergestellt werde.

Würgermeister : Ich bitte jeue Herren, welche mit dem
Gegeu-Antrage des Gem.-Rothes Eigner einverstanden sind, die
Hand zn erheben. (Nach einer Pause :) Der Antrag ist abgelehnt.
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Nun bitte ich jene Herren, welche mit dem Antrage des Re¬
ferenten einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.

Yeferent : Punkt 10.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . — Angenommen.
Yeferent : Punkt II.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . — Angenommen.
Yeferent : Puukt 12.
Bürgermeister : Keine Einwendung? (Niemand meldet sich.)

Augeno m m e u.
Yeferent : Punkt 13.
Bürgermeister : Keine Einwendung? (Niemand meldet sich.)

Angenommen.
Yeferent : Jetzt kommt noch III , betreffend die Euteigunngs-

verhaudluug.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Nach einer

Pause :) Es ist nicht der Fall . Der Autrag ist angenommen.
Der Gegenstand ist erledigt.
Beschlnss : Die Vertreter der Gemeinde Wien werden bei der

für den 9. Februar d. I . anberaumten Stations -Com-
mission, politischen Begehnng und Enteigunngsver-
haudluug hinsichtlich der Theilstrecke „Westbahnhof-
Michclbcucru" der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn
zur Abgabe der nachstehenden Erklärung ermächtigt:

I. S t a t i ons -C o m miss i on.
Gegen die vorgeschlagene Anzahl, Situicrnng und

Benennung der Haltestellen wird keine Einwendung
erhoben.

II . Politische Begehung.
1. Hinsichtlich der Haltestelle „Westbahnhof" ist

auf eine größere Dimensioniernng des projecticrten
Tunnels zum Westbahnhofe Bedacht zu nehmen, dessen
Durchführung von Seite der Gemeinde Wien als
unbedingt nothwendig erklärt wird.

2. Bei der Detaillierung des vorliegenden Pro-
jectes ist der Bestimmung des Erlasses des hohen k. k.
Handelsministeriums vom 27. October 1892, Z . 2845,
wonach die Anlage der currenten Bahn — so viel als
möglich — in den geraden Strecken in der Achse der
Gürtelstraßc, bei Krümmungen innerhalb des Gürtel-
spiegcls erfolgen soll, im Einvernehmen mit den Organen
der Gemeinde Wien Rechnung zu tragen.

3. In der Strecke zwischen der Westbahnstraße
uud der Schönbrunuerstraße sind die beiden Pferde¬
bahngeleise der Neuen Wiener Tramway Gesellschaft
in der äußeren Gürtelstraßc zn situieren.

4. Die Eiudecknng der Bahngeleise am Nenban-
gürtel ist derart auszudehnen, dass der schmälere Theil
der offen projectierten Strecke vor den Häusern Or .-
Nr. 5 und 7 bis zum breitere» Theile einzudecken ist
uud dass längs des Urban Loritzplatzcs die Eindecknug
bis zum Kilometer 3 3 reicht; die Abschlüsse der Ein-
deckuugeu sind stets senkrecht auf dic Straßeuachsc aus¬
zuführen.
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Hiebet wird die bereits bei der Tracenrcvision
gestellte Forderung , dass die offen projectierten Bahn-
cinschnitte auf Verlangen der Gemeinde Wien und ohne
deren Belastung jederzeit einzudecken sind, erneuert.

5 . Die projectierten Rampen zur Bahnüberfahrt
bei der Koppstraße , Kilometer 3 75 , sind weiter aus¬
zudehnen nnd sohin flacher zu gestalten.

6. Die in einer Breite von 15 2 m projectierte
Bahnnntersahrt im Zuge der Pfcilgasse, Kilometer 4 -18,
ist iu einer lichten Breite von 16 m ; die in einer
Breite von 22 -76 m projectierte Bahnunterfahrt im
Znge der Alsbachstraße , Kilometer 5 045 , ist in einer
lichten Breite von 24 m anzulegen.

Die mit 45 m projectierte Lichthöhe der Unter¬
fahrt der Thaliastraße , Kilometer 4-04 , ist ans eine
Lichthöhc von mindestens 5 m ; die mit 4-2 m pro¬
jectierte Lichthöhe der Unterfahrt der Joscfstädtcrstrnße,
Kilometer 4 -33 , ist gleichfalls auf eine Lichthöhc von
5 m ; die mit 3 80 m projectierte Lichthöhc der Unter¬
fahrt der Friedmanusgasse , Kilometer 4 44 , ist ans eine
Lichthöhe von mindestens 4 20 m zu bringen.

7. Bei der Verfassung des Detailprojectes für den
DurchlasS bei der Neulercheufelder Hauptstraße,
Kilometer 4 -26 , ist auf die für die Durchführung dieser
Straße erst zu bestimmenden Bauliuicu entsprechend
Rücksicht zu nehmen. Die Ausführung der Viaducte
zwischen der Neulcrcheufcldcr Hauptstraße im XVI . Be¬
zirke und der verlängerten Joscfstädtcr Hauptstraße hat
unter Anwendung vou Eiscucoustructioueu bei größer
zulässigen Stütz - und Lichthöfenweiteu, unter Beachtung
der zn bestimmenden Bauliuicu stattzufinden nnd sind
diese Überbrückungen als freie Durchfahrten zu belassen.

8. Gegenüber der im Bau begriffenen Brciten-
felderkirche sind zur Erzieluug einer den ästhetischen
Anforderungen Rechnung tragenden Ansicht der Kirche
von der äußeren Gnrtelstraße aus und aus Verkehrs-
rücksichteu außer der projectierten Überfahrt in der
Friedmanusgasse beiderseits dieses Durchlasses noch je
eine Unterfahrt , zusammen also drei Unterfahrten an¬
zubringen , welche mittels Eisenconstrnctionen zu über¬
brücken sind.

9 . Da in der Bahnunterfahrt im Zuge der Herualser
Hauptstraße , Kilometer 4 94 , ein Brückenpfeiler in die
derzeit bestehende Fahrbahn dieser Straße zu stehen
kommt, so ist an dieser Stelle die Fahrbahn im Ein¬
vernehme» mit der Gemeinde Wien entsprechend zu
regulieren.

Die projectierte Eiuwölbuug dieses Durchlasses ist
durch eine Eisenconstrnction zn ersetzen. Für die Durch¬
führung der Stiftgasse innerhalb des Bahnkörpers ist
Vorsorge zu treffen.

10 . Behufs Sicherstelluug des Bestandes und des
Betriebes der Hochqnellenleitnng sind folgende Anlagen
auf Kosten des Bahnuuteruchmcns , und zwar aus
Bctriebsrücksichten dnrch die Organe der Gemeinde
Wien herzustellen:

u) Ei » neuer 950 mm weiter Nohrstrcmg dnrch
die Gartcnanlagen des Wcstbahnhofes und dnrch die
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Michaelergasse von der Schönbmnnerstraße ab bis zur
Märzstraße nnd die Verlängerung des 950 mm weiten
Nohrstrnnges der Mürzstraße von der äußeren bis
znr inneren Gürtelstraße;

d) ein nener 630 mm weiter Nohrstrang in der
iuucreu Gürtclstraße von der ehemaligen Mariahilfcr-
liuic bis zur ehemaligen Westbahnlinie und in der
Fortsetzung dieser Leitung ein neuer 370 mm weiter
Rohrstraug bis zu dem Hause Nr . 46 Nenbangürtcl;
dcmu die geradlinige Verlängerung der beiden 315 mm
breiten Nohrstränge in Kilometer 3 -3 nächst dem
Marsch n er 'schen Gebäude von dem alten bis zum
nenen Rohrstrange . Ferners die Anbindnng des 525 min
weiten Nohrstrcmges nächst der ehemaligen Westbahu-
linie in Kilometer 3 2 au den neuen Nohrstrang,
sowie die Verbindung des letzteren mit dem bestehenden
525 mm weiten Nohrstränge der Mariahilfcrstraßc
und dem 210 mm weiten Nohrstränge für die Millcr-
Me,

e) ein neuer 630 mm weiter Rohrstraug von der
Schönbrnnnerstraße über die Gartenanlage des Wcst¬
bahnhofes bis znr Felberstraße und über die Gürtcl¬
straße in Kilometer 2-86 mit dem Anschlüsse an den
ebenso dimcusiouicrten Rohrstraug iu der inneren
Gürtelstraße,

6) eine neue 80 mm weite AbzwciguugSleituug
iu der Bahugasse für das Administrationsgcbäudc des
Westbahuhofcs und die Verbindung des dem Bahnärar
gehörigen 16«) mm weiten Nohrstranges vom West¬
bahnhofe mit dem neue» sud n) bezeichneten Nohr¬
stränge,

k) die Anlage eines neuen 630 mm weiten Nohr¬
stranges in der äußeren Gürtelstraße zwischen Kilo¬
meter 4 36 und Kilometer 5 2,

f) die Umlegnng des 525 mm weiten Nohrstranges
bei Kilometer 4 -368 iu eine sanftere Krümmung,
mindestens ans eine Länge von 150 m, nnd

<;) die Beseitigung der durch die sud d , e und cl
bezeichneten Neuherstellungen außer Benützung kommen¬
den Rohrleitungen , eventuell die Beseitigungen dieser
Lcitnugen durch die Gemeinde gegen Überlassung des
alten Leitungsiuateriales.

Weiters wird iu Ansehung der vorgeführten Her¬
stellungen noch Folgendes bedungen:

Bei dem in Olngcn in den Hanptgrnndzügen dar¬
gestellten Umgestaltnngen des in Frage kommenden
Rohrnetzes der Hochqnctlen -Wasserlcituug ist die Be¬
triebssicherheit für die Zukunft sicherzustellenuud deshalb
auch jene sich etwa ergebenden weiteren Ergänzungen,
Ncconstructioncn u . dgl . des Rohrnetzes nach Maßgabe
des Bedürfnisses auszuführen . Desgleichen sind bei
allen neu anzulegenden und zu recoustrnierenden Rohr¬
strängen die Verbände zwischen den alten und nenen
Röhren , dann die erforderlichen Absperr-, Entlecrungs-
und Lüftuugsvorrichtuugen , Wechselkästen, Hydranten
u . dgl. auf Kosten des Bahnunternchmens auszuführen
uud muss die Übcrsühruug der Nohrstränge der Hoch-
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anellcnleitung über den Bahnkörper frostsicher mit einer
entsprechenden Überdeckung bewirkt werden.

Die Bewilligung znr Legung der erwähnten neuen
Nvhrstränge in Privatgrüuden hat das Bahnunter-
nchmcn auf eigene Kosten zn erwirken ; ebenso hat das
Bahnuuteruehmen anch die Zustimmung zur Benützung
der für die Leitungsaulagcu in Anspruch zu uehmeudeu
Bahngründe zu ertheileu und in allen Fällen die ent¬
sprechende Servitntsbestellung zu erwirken.

11. Die Detailzeichunngen über die Ausgestaltung
der Objecte (Amtsgebäude , Viaducte , Überbrückungen,
Maliern , Ventilationen :e.) sind noch vor der In¬
angriffnahme der diesbezüglichen Ausführuugscirbeiten
der Gemeinde Wien vorzulegen.

12. Für den Fall , als die nothwendige , selbst nur
temporäre Verlegung des dermalen im XV . Bezirke
vor dem Hotel Wimberger bestehenden Vietualien-
marktes der Gemeinde Wien durch Pachtung hiezn
erforderlicher Gründe Kosten verursachen oder die Ge¬
meinde Wien wegen der Verwendung des iu Aussicht
genommenen Bürgerspitalgrundcs einen Entgang an
Pachtzins erleiden sollte, hat das Bahnunteruehmen
diese Kosten der Gemeinde zu ersetzen, beziehungsweise
die Gemeinde für den Entgaug an Pachtzins schadlos
zn halten.

13 . Schließlich wird das Begehren ausgesprochen,
dass das Bahnnnternehmen bei der Detaillierung des
vorliegenden Projectcs ans die eventuelle Verwendung
von Viadnctösfnnngen zu Marktzweckeu, sowie anderen
öffentlichen Zwecken innerhalb der Bahnanlagen Rück-
ficht nehme.

III . En t e ign uu g s v erh au d l u u g.

Gegen die angesprochene Enteignung städtischer
Gründe znr Herstellung der Bahnanlage wird nach
Maßgabe des Programmes für die finanzielle Sicher-
stcllnng und die Ausführung von öffentlichen Ver¬
kehrsanlagen in Wien keine Einwendung erhoben.

IS . Weferent Gem .-Kath Wurm : Zahl 538 . Das ist
leine Beilage , der Antrag steht auf der Tagesordnung nud betrifft
die Abgrabuug des Linicnwalles in der Strecke zwischen der Fasan-
gassc und Hcugasse. Es ist nämlich beantragt , dass die Hengassc
in gerader Richtung fortgeführt werde bis zum Gürtel , und dass
der sogenannte Arsenalwcg , welcher zwischen der Hengasse und der
Fasangasse gelegen ist und außerordentlich befahren wird — denn
die Tramway fährt auch dort — verbreitert wird , und dass endlich
die Gürtelstraße in dieser Strecke auch ausgebaut und eröffnet
wird . Die Kosten, welche hiedurch cmflanfen, betragen für
die Abtragnngsarbeiten 14.453 fl. uud für die Cnualherstellung
4430 fl. Es ist nämlich nothwendig , die Marx - Meidlinger-
straße derart zn entwässern , das dort keine unliebsame Wasser¬
stauung vorkommt. Gegenwärtig erfolgt die Entwässerung durch den
Linienwallgrabcn ; wenn aber der Linienwallgrabcn zugeschüttet wird,
wie es bei Durchführung der Gürtelstraße nothwendig erscheint, so
würde die Entwässerung unmöglich sein. Es wird also beantragt,
dass der bestehende Canal in der Fasangasse verlängert werde bis !
zur Marx -Meidlingcrstraße . Der Antrag , den demzufolge der
Stadlrath stellt, lautet folgendermaßen : „Genehmigung des Projcctes

mit dem Kosteubetrage vou 14 .453 fl. 97 kr. für die Linicnwall-
abgrabuug und 4430 fl. 40 kr. für die Fortsetzung des Haupt-
canales . "

Hem .-Katy Gramvauer : Ich möchte mir nur die Anfrage
an den Herrn Referenten crlnnbcn , ob die Gürtelstraße im X . Be¬
zirke ausgebaut wird oder ob das kleine Stück allein gebaut wird.
Das ist ja bedeutungslos ; es soll endlich einmal die Gürtclstraße
ganz hergestellt werden ; denn sonst werden wir unseren Viehlrieb
nie wegbringen , wenn nicht die Gürtelstraße hergestellt wird,
rcspective eine Dampftrnmway gebaut wird , damit der Vichtrieb
abgeleitet werden kann. Was nützt es, wenn diese Straße gemacht
wird ? Der X . Bezirk hat davon gar keinen Nutzen. Wir haben
dann keine Hoffnnng . dass der Viehtrieb wegkommt. Ich möchte
mir also die Anfrage erlauben , ob endlich einmal die Gürtclstraße
hergestellt wird?

Gem .-Mth Dr . Lveger : Meine Herren , so oft dieser
Punkt im Stndtrathe zur Sprache kommt, erwähne ich die ungeheure
Vernachlässigung , welche die Umgebung des Südbahnhofes und des
StaatSbahuhofcs erfährt . Beide Bnhuhd'fe sind — das muss man
sagen — im großen uud ganzen schöne Gebäude , und es wäre
dringend nothwendig , dass endlich einmal der Platz um diese
beiden Bahnhöfe herum einer ordentlichen Regulierung zugeführt
würde . Jetzt geschieht Folgeudes : Es wird der unschöne Linienwall,
welcher sich zwischen der Fasangasse nnd der Heugasse befindet, ab¬
getragen und die ganze Sache planiert . Es ist gut, dass das
geschieht, weil es endlich einmal geschehen muss . Aber was ist
weiter geschehen? Wenn Sie bei der Heugasse — bei der ehemaligen
Belvcderclinie — hinausfahren , finden Sie , dass Sie , wenn Sie
dircct fortfahren würden , an eine Planke anstoßen, welche einen
Platz umgibt , der dem Biirgerspitnlfoud gehört . Auf diesem Platze
sind ganz nene Schupfen gebaut und andere kleine Gebäude errichtet
worden , mit einem Worte : es ist der Platz dort durch die Planke
wieder verschandelt ; es geht nicht vorwärts , und ich erachte es für
nothwendig , hier im Plenum des Gemeindcrathes zu bemerken,
dass es unbedingt nothwendig ist, dass endlich einmal eine Re¬
gulierung des dortigen Platzes stattfinde. Wenn die Herren
wissen, wie der Weg vom Staatsbahnhofe , beim Arsenal vorbei,
auf die Marx - Meidliugcrstraße hinübergeht , wenn man weiß,
welcher Snnstall dort ist — die Herren verzeihen schon, dass
ich dieses Wort gebrauche — daun mnss man mir recht¬
geben, wenn ich sage : das muss endlich einmal beseitigt werden;
die Gründe des Bürgerspitalfoudes würden auch an Wert außer¬
ordentlich gewinnen . Ich bin überzeugt , es würde dort , wo derzeit
eine Verbaunng überhaupt möglich ist, eine solche rasch eintreten.

Ich stelle heute keinen Antrag , sondern empfehle diese An¬
gelegenheit der Würdigung des Herrn Bürgermeisters oder eines
der Herren Vice - Bürgermeister , damit die Sache einmal vor¬
wärts geht.

Gem .-Watf ) Mrtt : Ich habe die Ehre , in der Budget-
Commission das Referat über die Garteuanlagen als Specialreferent
zn führen und habe heute eine Vorlage gefunden, nach welcher
eine Commissiou unter Zuziehung der Bezirksvertretnng des
X. nnd des IV. Bezirkes und auch von Vertretern des III . Be¬
zirkes stattgefunden hat . Selbstverständlich waren auch Vertreter
des Magistrates , des Stadtbnuamtcs u , s. w. anwesend. Es freut
mich, endlich constatieren z» können, dass es nunmehr dazu kommen
wird , dnss man dort eine Gartenanlage mit Kinderspielplatz u . s. w.
ausführt , und zwar von der Fasangasse gegen das Arsenal und
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gegen die beiden Bahnhöfe zu. Mich hat das außerordentlich
gefreut und ich würde nur wünschen, dass diese Sache endlich auch
zur Ausführung komme.

Es war ja eiue sehr zahlreiche Commission dort und wurde
ein Niesenprotokoll aufgenommen . Es ist vollkommen richtig , dass
dort eine arge Vernachlässigung herrscht. Wenn man hinauskommt,
licfiudet man sich wie auf einer Pnßta . Ich constatiere also mit
Vergnügen , dass die Sache endlich zur Ausführung kommt und
draußen eine Regulierung stattfindet . Das fühle ich mich ver-
pflichtet, der Versammlung zur Kenntnis zu bringen.

"Referent : Ich erlaube mir vor allem dein ersten Herrn
Redner zn cmtworten, dass bis jetzt dem Stadtrathe noch kein
Referat zugestellt wurde bezüglich der Durchführung der Gürtel¬
straße längs der Südbahn . Es war ein Referat auf der Tages¬
ordnung bezüglich Herstellung der Gürtelstrnße längs des V. Be¬
zirkes, aber nur bis zur Südbahn , nud es ist ausdrücklich als
Grund dafür angeführt worden , dass die Fortsetzung der Straße
momentan nicht in Berathung gezogen werden könne, weil noch
gewisse Fragen bezüglich der Stndtbnhnaulage uud der Südbahu
ausgetragen werden müssen.

Das Referat , welches ich heute vertrete , bezweckt ausschließlich
eine bessere Verbindung der Fnsangasse mit der Gürtelstraße und
Hcugasse, weil dort heute ganz unleidliche Zustünde sind. Der
sogenannte Arsenalweg ist viel zu eng ; dnrch die Hcugasse muss
mnu einen unliebsamen Umweg machen, also die Regulierung
dieses gewiss wichtigen Platzes ist dringend nothwendig . Vom
Magistrate wurde sogar geplant , Heuer schon eine Gartenanlage
herzustclleu, nachdem wir aber nnmittelbar vor der Erledigung des
Genernl -Regulicrungsplancs stehen, wird beantragt , dass vorläufig
die Straße durchgeführt nud der Thcil , welcher übrig bleibt, vor-
läufig einfach als Wiese angelegt wird ; später kann dann eine Garten-
anlagc geschaffen werden, welche in Beziehung mit dem Belvedere
und dcu anderen Anlagen steht. Es ist also eine gewiss weittragende
Frage und vorläufig wird mir etwas erledigt , was unbedingt
nothwendig ist, um die dortigen Verkehrsverhältnisse zu verbessern.
Ich bitte daher nm die Annahme dieses Antrages.

Kem .-Aalt ) Z>r . Lneger (zur tatsächlichen Berichtigung ) :
Ich lheile dcu Herreu uur mit , dass mit der Arbeit schon be¬
gonnen wurde . Mir liegt ja nichts daran ; ich würde nnr Wert
daranf legen, dass, wenn so etwas geschieht, dem Gcmeinderathe
davon Mittheilung gemacht werde. Es ist gewiss nicht zu tadeln,
dass dies geschehen ist, aber warnm soll der Gemeiuderath nicht
wissen, dass schon längst mit der Arbeit begonnen wurde?

Weferent : Ich bitte um Entschuldigung , dass ich das nicht
mitgelheilt habe, aber die Sache ist gewiss so dringend , dass sie
nicht ausznschieben war.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Gegen den
Autrag ist eine Einwendung nicht erhoben worden , ich erkläre ihn
daher für angeno in m c n. Die Bemerkungen der Herren Gem .-
Mthe Trambauer und Dr . Lueger sind Anregungen , die in
Erwägung gezogen werden.

Beschlnss : Das Project für die Abgrabung des Linienwalles
zwischen der Hen - und Fasangasse mit einem Kosten-
erfordcrnisse von 14 .453 fl. 97 kr. und jenes für die
Fortsetzung des Hauptcanales der Fasangasse zur Marx-
Meidlingerstraße mit einem Kostencrsordcrnisse von
4430 fl. 40 kr. wird genehmigt.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem. - Rath Ritt,
v. Neu mann zum Referate.

Hem .-Aath Gagleicht (zur Geschäftsordnung ) : Ich habe
mir schon vorhin das Wort zur Geschäftsordnung erbeten, allein es ist
übersehen worden und daher muss ich jetzt sprechen. Ich wende mich
an den Herrn Vorsitzenden mit folgender Bitte : Es wurde heute
vom Herrn Gem .-Rothe Gregorig eine Interpellation eingebracht.

Bürgermeister (unterbrechend ) : Ich muss den Herru Neduer
sofort unterbreche» ; über eine Interpellation gibt es absolut leine
Debatte oder Erörterung (Rufe : Sehr richtig !), und wenn Sie ans
diese Interpellation in irgendeiner Weise zurückkommen wollen,
so kann ich das nicht zugeben. Ich muss also bitten, diesen Gegenstand
nicht zn erörtern ; das gehört nicht zur Geschäftsordnung.

Hem .-Watt ) Gagteicht : Ich bitte, dann werde ich nicht mehr
auf die Interpellation zurückkommen, hingegen von der Zukunft
sprechen, uud da spreche ich die Erwartung aus , dass, weun eine
ähnliche Interpellation nochmals kommen sollte, dieselbe einfach in
den Papierkorb geworfen werden wird . (Gelächter links. Gem .-Rath
Weitmann : Sanum den Juden !)

Bürgermeister : Ich glaube , ineine Herren , wir setzen die
Berathung fort.

Hein .-Watt ) Dr . Lneger (zur Geschäftsordnung ) : Ich glaube
gerne, dass cS dem Herrn Bürgermeister erwünscht wäre,
wenn wir die Berathung ruhig fortsetzen, aber es ist geradezu
unerhört , dass aus der Mitte des Gemciuderathes das Wort
gefallen ist, dass man eine Interpellation in den Papierkorb
werfen soll.

Herr Bürgermeister , entschuldigen Sie , wir müssen unser
! Interpellationsrecht wahren . Ob jemand mit der Interpellation

des Herrn Gem .-Rothes Gregor ig einverstanden ist oder nicht,
ist vollständig gleichgiltig, das Jntcrpcllntionsrecht aber muss
gewahrt wcrdcu, und ein Gemeinderath , der eine solche Zumuthuug
an den Vorsitzenden stellt, weiß gar nicht die Rechte eines Ge-
meinderathes zu würdigem (Zu Gemeidcrath Tagleicht : ) Ich
könnte Ihnen gegenüber nnr jene Worte gebranchen, welche Sie
uns früher zugerufen haben . Das würde sich ziemen für eine
solche Anregung , wie sie gegeben wurde.

Bürgermeister : Ich glaube dass wir über diese Sache
nichts weiter zn bemerken haben . Das Jnterpellationsrecht wird von
dem Bürgermeister , beziehungsweise dem Vorsitzenden gewahrt , das
haben Sie ohnehin heute erfahren . Wenn auch die Form und
der Inhalt der Interpellation zu allerlei Kritik herausfordert , so
geht uns das hier nichts an . (Zustimmung .) Im übrigen , glaube
ich, schreiten wir in der Berathung weiter.

K« . Veferent Oem .-Wats ) Kitt . v . Neumann : Nr . 33.
Es handelt sich nm die Genehmigung des Detailprojectes für den
Ansban des Schulgebändcs im V. Bezirke Herthcr - und Stcin-
bcmcrgasse. Der geehrte Gemeinderath hat bereits eine dies¬
bezügliche Skizze genehmigt und auch eine Kostensumme für die
Errichtung dieses Schulbaues iu Aussicht genommen.

Bei der Genehmigung dcr Skizze wurde beschlossen, es sei
das Dctailprojcct so zu verfassen, dass eine vollkommene Trennung
der einzelnen Schulen möglich wird . Es sollen nämlich in diesem
Gebäude vereinigt werden : eine Doppel -Bürgcrschnle uud eiue
Doppel -Volksschule, welch letztere dermalen schon besteht.

Das Project ist auch iu diesem Sinne ausgearbeitet . Es
sind die Eingänge — vier an dcr Zahl — vollkommen getrennt

I für je eine Schule , es siud vier Abort -Gruppen projektiert , es ist
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ein vollkommener Abschluss in den Corridorcu möglich, so dass
die Schüler untereinander nicht weiter in Verbindung treten müssen.
Die Baukosten wurden seinerzeit dem geehrten Gemeinderathe mit
250 .000 fl. angegeben. Der nunmehr vorliegende Anschlag lautet
ans 280 .000 fl., esfectiv jedoch wird sich die Kostensumme auf
245 .000 bis 250 .000 fl. beziffern, also ein Betrag , welcher auch
bereits genannt wurde.

Die Ausführung findet in der normalmäßigcn Weise statt.
Was die Heizungsanlage anlangt , so ist zu bemerken, dass in dem
dcrmaligeu Schulgebäude die Fcuer -Lnftheiznng besteht und auch
bestehen soll, solange die Apparate fnnctionieren . In dem neuen
Schulgebnude , welches sich anschließen wird , wird die Nicdcrdrnck-
Dampflufthcizung eingeführt , und zwar ist die Kcsselanlngc in der
Weise projecticrt , dass eine Vermehrung dieser Kessel möglich wird,
und zwar zu jener Zeit , wo ein Ersatz der Fcner Lnftheizkörper
nothwendig werden wird.

Wie wir ja wissen, müssen die Fener -Lnftheizungcn iu gewissen
Zeiträumen rcconstrniert weiden , indem die Calorisi -ren , wenn
sie schadhaft geworden sind, entweder durch dieselbe Einrichtung
ersetzt werden, oder wie wir es nunmehr ausführen , dass durch
Dampf -Heizkörper die Speisung erfolgt.

Die Ausführung des Schnlgcbäudcs soll in der Weise vor
sich geheu, dass die Schule mit 1. August 1895 vollendet sein
wird.

Sonst ist nichts Besonderes mehr auszuführen.
Die Pläne sind auf Grund der bereits genehmigten Skizzen

angefertigt . Die Schulränmlichkeitcn vcrtheilcn sich in der Weise,
dass die Knaben -Bürgerschule von der Hcrthcrgasse zugänglich ist,
die Knabcn -Volksschnlc von der Fockygasse, die Mädchen -Bürger-
schule von der Steinbauergasse »nd die Mädchen -Volksschule von
der Mnlfattigasse.

Ich erlaube mir zu bitten , das Projcct zn genehmigen nud
zu diesem Bchufe die zwei folgenden Anträge zum Beschlüsse zn
erheben (liest ) :

„1 . Das Dctailprojcet für den Ausbau der Schule im
V. Bezirke, Focky- und Malfattigassc , durch Aufführung je eines
Tractes für eine Bürgerschule in der Hcrther - und Steinbaucrgasse
wird genehmigt.

2. Unter der Voraussetzung , dnss sich bei der Local-Commission
kein Anstand ergibt , wird der Bnncousens crtheilt ."

Gem .-Katl ) Z>r . Klotzöerg : Meine Herren ! Sic wissen,
dass wir vor ciuigcn Jahren einen heftigen Kampf bezüglich der
Beheizung in verschiedenen Schulen gehabt haben und dass ich
der Anschauung war , dass dem sowohl für den Lehrer als für die
Schülei verderblichen Systeme der Luftfeueruug endlich ein Ende
gemacht werde. Ich habe mir damals den Antrag zu stelle» erlaubt,
entweder die Ofenheizung einzuführen , oder eine solche Heizung,
welche in einem der äußerst mustcrgiltigcn Spitäler , im Nudolfiucr-
hause eingeführt ist, nämlich die Niederdruck-Dampfheizung . Diese
Hciznug ist eine allgemein bewährte ; der Feuchtigkeitsgehalt der
Luft ist ein ziemlich bedeutender ; er entspricht ungefähr dem Feuchtig¬
keitsgehalt der Luft in jenen Räumen , welche mit gewöhnlichen
Öfen geheizt werden . Nnn fängt man auch an, diese Niederdruck-
Dampfheizung zn verunstalten und zn verderben und kommt mit
der ^ icderdruck-Dampflufthciznng . (Hört !)

Ich erlaube mir , bevor ich fortfahre , an den Herrn Referenten
die Anfrage zn stellen, ob bei dieser Niederdrnck-Dampfluflhcizung
loealc Heizkörper sind (Referent : Nein !), oder ob die Lnft so

ausströmt wie bei der Luftheizung . Wenn das letztere der Fall
ist, würde ich bitten , den Antrag abzulehnen und nur eine solche
Heizmethode zu aceeptieren, wo localc Heizkörper aufgestellt sind.
Das kostet zwar im allgemeinen mehr , liefert aber ein für Lehrer
und Schüler befriedigendes Resultat.

Gem .-Watl ) Dr . Knber : Ich will mich nicht auf die Frage
einlassen, die der Herr Vorredner soeben augeregt hat , möchte ich
mir eine Bitte erlauben : Als Obmann des Ortsschulrathes im
V. Bezirke, was ich zn sein nebstbei die Ehre habe, muss ich die
Aufmerksamkeit darauf richten, dass die hier projectierte Schule
ungemciu dringend und wichtig ist. Wir wissen in Margarethen nicht,
wo wir die Kinder unterbringen sollen. Ich bitte Sie daher , wenn
Sic hier etwa auch nichts Vollkommenes haben, nicht irgendeinen
Antrag anznnchmen , welcher die Sache verschleppt. Es ist doch
besser, die Kinder kommen in eine Schule mit unvollkommener
Heizung , als sie kommen in gar keine. Die Sache schleppt sich
ohnehin schon über Jahr nnd Tag hinans , sie ist schon um ein
Jahr verschleppt worden . Würden hier wieder Abänderungen vor¬
genommen , so werden wir im nächsten Jahre keine Schule haben
nnd die Kinder werden ans der Gasse herumlaufen , statt die Schul¬
pflicht zn erfüllen . Ich bitte daher , alle Anträge , die darauf gerichtet
sind, diese Sache noch weiter zu verschleppen, gütigst abznlchnen.

Gem .-Uatl ) Wecker : Ich begrüße das Referat mit Befriedigung
nnd glaube , es wird niemand dagegen sein. Die Schule ist dringend
nothwendig , wie Herr Dr . Huber gesagt hat.

Nur bin ich dagegen, dass die Parkanlage durch den Bau
verkleinert wird . Es heißt zwar , dass ein Spielplatz in der Herther-
gassc angelegt wird ; ich weiß nicht, ob dies richtig ist. Wenn es so
ist, dann ist ja anch hier der Schaden gutgemacht . Der ganze Bau ist ja
prächtig , die Turuhalle und alles andere. Ich bitte Sie , gar keine
Schwierigkeiten zn macheu und die Referenten -Anträge anzunehmen.
Ich schließe mich aber auch dem Antrage des Dr . Klotzberg
bezüglich der Heizmcthvde an.

Gem .-Aatt ) KawraneK : Ans die Ausführungen des Her,»
Dr . Hub er musS ich bemerken, dass es ja gar keinem Anstände
unterliegt , den Schulbnu überhaupt zu beschließen. Ich bin aber
auch dafür , dass man nicht fortwährend die Luftheizung anwendet.
Sie kostet eine Masse Geld , und ich weiß bestimmt, dass sogar
die Ofenheizung viel billiger zu stehe» kommt als die Luftheizung.
In dieser Richtung schließe ich mich vollständig Herrn Dr . Klotz¬
berg an , weil ich schou schlechte Erfahrungen mit der Luftheizung
gemacht habe, welche für die Lehrer und Kinder schlecht ist.

Gem .-WatH Aigner : Ich habe nur eine Bemerkung zu
machen. Ich habe die ueucrbautc Schule im XVII . Bezirke,
Schmerlinggasse , genan in Augenschein genommen , dort ist auch
die Dampfheizung eingerichtet worden . Wenn der Schuldiener
Kohle zum Heizen benützcn will , mnss er bis an das äußerste Ende
der Soutcrrniu -Rüume mit der Schicbtruhe fahren . Ich glaube,
man könnte den Ranm , wo die Kohle aufbewahrt wird , neben
dem Maschincuhaus wähle» ; man soll das so einrichten , dass
der Schuldicner , der ohnchiu soviel Arbeit hat , nicht erst mit
der Schicbtruhe eine weite Strecke hinfahren mnss . Wenn ein Plan
hier wäre , würde man das genau ersehen, hier sind uns aber
mir die Pläne vom Parterre und vom l . und 2. Stock vorgelegt,
nicht aber Pläne für das Souterrain , wo die Heizvorrichtnngeu
untergebracht sind. — Ich würde bitten, dass in Zukunft auch
Pläne der Sontcrrain - oder Kellerloealitäten vorgelegt werden,
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damit man ersehen kann, wo die Heizräume und die Kohlenränme
und andere Räume sich befinden.

Gem .-Katl ) Z>r . Klotzverg : Ich möchte zunächst den Herrn
Gem .-Rath Dr . Hu der beruhigen . Dadurch wird der Bau gar
nicht aufgehalten , gegen den Bau der Schule habe ich nicht
gesprochen, sondern wenn man einmal eine Heizung investiert,
muss man sie für viele Jahre einrichten . In Deutschland fängt
man an, Luftheizungen, wenn sie schadhaft werden, einfach heraus¬
zuwerfen, weil man die Gesundheit der Lehrer uud Kinder nicht
länger aufs Spiel setzen will .(Bravo !) Wir haben traurige Erfahrungen
leider genug gemacht, und die Herren , die im Bezirksschnlrathc
sind, können von den vielen Leiden der Lehrer erzählen , insbesondere
den Kehlkopfkatarrhen , die zum größten Theile von dieser elenden
und erbärmlichen Heizung herrühren . (Sehr richtig !) Wenn die
Niederdruck-Dampfheizung eingeführt wird, so möge man im Schul-
locale Heizkörper aufstellen, dann hat es den Anschein, als würde«
Öfeu aufgestellt sein und das Ausströmen der Luft ist gleichmäßig
und nicht so intensiv trocken, wie bei der Lnftfencrnng . Nun
will man ein solches Surrogatsystcm in Verbindung mit der
Niedcrdruck-Dampfheiznng einführe «, für die ich auch nicht besonders
schwärme. Ich schwärme für die Ofenheizung uud ich habe bereits
eiumal hervorgehoben , dass ein hervorragender Physiker und Hygicuiker
gesagt hat , dass, wenn sämmtlichc Häuser mit Centrallnftheizung
versehen sein würden uud ein Mann einen entsprechenden Ofen
erfinden würde , man ihm ein Monument setzen würde . (Heiterkeit.)
Das hat ein hervorragender Hygieuilcr und Physiker gesagt.

Der Bau wird nicht gestört, aber wir ersparen Summeu , weil
wir später zur Überzeugung kommen werden, dass die Heizung
nicht in der beantragten Form , sondern nur mit localeu Heizkörpern
taugt . Ich glaube , der Herr Referent wird mir diesbezüglich zu¬
stimmen ; das kommt wohl etwas thenrcr , aber es bewährt sich,
(Sehr richtig !)

Übrigens habe ich gehört , dass ein Referat bezüglich einer
prineipiellen Entscheidung dieser Frage laufen soll. Es ist sogar
unser Heiztechniker auf Reise» geschickt worden , um die besten
Öfen uud Heizconstrnctionen zu studieren.

Bei dieser Gelegenheit kann ich nicht nmhin , eine Anregung
zu geben. Es gibt ein neues System von Öfen , welche man im
muslcrgiltigcn Pavillon im Nudolfiucrhnuse hat , jenem Mnster-
Krcmkeuhause, welches von dem nun dahingeschiedenen großen
Meister Billroth gestiftet worden ist, die sogenannten Magde¬
burger Öfeu . Diese sind zugleich mit einem Ventilationssystem
verschen. Im Berichte des Heizinspcctors ist von diesen Magde¬
burger Öfen nicht die Rede. Ich erlaube mir die Aufmerksamkeit
darauf zu lenken, insbesondere die des Herrn Referenten , der
immer bezüglich der Schulen nud deren Heizvorrichtuugeu das
Referat führt . Ich bitte nochmals , nehmen Sie die Nieder¬
druck-Dampfheizung mit localen Heizkörper» nn. (Lebhafter Beifall .)

Gem .-Htall ) Aigner : Ich habe noch etwas zu bemerken. Ich
bin wohl kein Maschinist , das können Sie von mir nicht ver-
langen (Heiterkeit), aber das eine muss ich doch bemerken. Ich
habe mir in der Schule im XVIl . Bezirke Schmerliuggasse den
Heizranm , wo die Maschinen und andere Vorrichtungen , die vor¬
handen sind, genau augeseheu. Oben gibt mau die Kohle hinein,
uud unten durch deu Rost fällt die Asche durch ; der Aschenkasten
hat eine Vertiefung von 15 bis 20 em . Wer das kennt, wird
mir rechtgeben. Wenn jemand die Asche herausnehmen will, so
muss er mit der Hand oder mit einem Kvhlenschäuferl hinein

langen , um die Asche herausheben zu können. Diese Construction
ist eine verfehlte, das Thürchen gehört auf den Boden des
Aschenkastens, damit man es aufmachen kann nnd die Asche
leicht herausziehen kann. (Unruhe .) Diese Ausführung ist also eine
schlechte, ob Sie nun lachen oder nicht. Gehen Sie nnr einmal
hinaus uud versuchen Sie es dort , Sie können sich da die Hände
verbrennen . (Lebhaftes Gelächter .) Wenn Sie auch lachen, mich
geniert das nicht, man mnss die Sache praktisch einrichten, wie sie
am leichtesten gemacht werden kann. So erschweren Sie nur dem
Heizer den Dienst , dass er seinen Arbeiten nicht nachkommen kann.
Er mnss die Asche erst mit einem Maurerpfandel , mit einem Kohlen-
schänfcrl herausuehmcu.

In dem Plane dieses Schnlbaues im V. Bezirke soll das
Maschincnhans gleich neben dem Kohlenränme sei», aber es soll auch
die Thüre direct vom Maschinenhanse in den Kohlenraiim gehe»,
damit der Heizer die Kohlen gleich bei der Hand hat, sonst mnss er
mehrmals hin - und hergehen. Das könnte man doch leicht ab¬
ändern . Ich bitte, diese Anregung zur Kenntnis zn nehmen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte vor¬
gemerkt, die Debatte ist geschlossen.

Ueferent : Bezüglich der Frage des Spielplatzes möchte ich
nur in Erinnerung bringen , dass der geehrte Gemeniderath beschlösse»
hat , den anstoßenden Platz vom Bürgcrspital -Fonds zn erwerben
uud dass sohiu der Spielplatz nächst der Schule errichtet wird.

Was die Bemerkung des Herrn Kollegen Dr . Klotzberg
anbelangt , so will ich Folgendes erwidern : Ich bin prineipiell —
ich will nicht sagen ausschließlich — Anhänger der Niederdruck
Dampfheizung , ich glaube , dass sie zweckmäßig ist und ich habe
anch seinerzeit im Stadtrathe den Antrag gestellt, dass man in
einigen Schule » diese Heizung durchführe.

Nun lässt es sich aber nicht leugnen , dass die von nns ans-
gcführle Dampfuicderdruck Lnftheiznng sehr zweckmäßig ist ; sie ist
eine spccisischc Wiciicr Ei »richtung und aus einer Umwandlung der
Fcuerlnsthciznng hervorgegangen . Der Unterschied ist der, dass bei
der Fcuerlnsthciznng cin ciscncr Ofen in den Kellern anfgcstcllt
wird , wclchcr die Luft erwärmt und damit anch beiträgt , wenn
überheizt wird , dass schlechte Luft in die Schulräumc gelangt.
Das Stadtbauamt hat uuu über Anregung einer Firma versucht
— uud in vielen Fällen ist der Versuch gelungen — statt der
Calorifmen -Heizschlaugen in den Keller» zn verwende», wclchc
mit Dampfdruck gespeist werde» . Was also bei der loealc»
Heizung in den Zimmern geschieht, geschieht bei diescm Systeme
der Heizung im Keller ; die Sache ist also ziemlich die gleiche.
Nun ist es Thatsache, dass in den neuen Schulen — es sind
circa fünfzehn in dieser Weise eingerichtet worden — sich diese
Heizung vollkomme» bewährt hat , und es liegen Berichte von den
Schulleitern dieser Schulen vor , die sich sehr lobend nnd aner¬
kennend aussprechen. Nun war der Standpunkt des Stadtrathes
folgender : Nachdem diese Einrichtung von den Schulleitern au-
crknuut wird uud sich bewährt hat, so sei es nicht zweckmäßig,
diese Heizung sofort aufzugeben und die Dampf -Niederdruckheizung
mit localen Heizkörpern zu schaffen, sondern erst bloß Versuche
mit dieser Art zu machen, und zu diese», BeHufe ist auch beautragt
worden einen Heiz-Jngenienr nach Berlin , Dresden , Leipzig uud
München zu senden, nm das System näher kennen zu lernen nnd
um genügende Erfahrungen zur Ausführung desselben zu gewinnen.
Der Antrag Dr . Klotzberg ist daher ein solcher, wie er vom
Stadtrathe intendiert wird , uud zwar iu der Weise, dass dies
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versuchsweise stattfinden soll. Nun fragt es sich nur, ob es
praktisch ist, bei diesem Baue damit zu beginnen oder ob es
nicht zweckmäßig wäre — und das meinte ich — zu warten, bis
das Referat überhaupt erledigt wird, bis ein Neubau zur Aus¬
führung Gelegenheit bieten wird. Hier haben Sie eine Com-
biuatiou. In dem alten Baue haben Sie die Luftheizung. Es wird
sich daher zweckmäßig erweisen, den Antrag des Stadtrathes in
diesem Falle anzunehmen, Luftheizung mit dein Betriebe durch
Dampfuicderdruck. Ich bin gcgeu den Antrag des Herrn Gem.-
Rathes Dr . Klotzberg nicht principicll, aber ich glaube, er ist
in diesem Falle abzulehnen und er wäre dann aufzunehmen, wenn
ein anderer Schulbcm vorliegt, bei welchem wir nicht dnrch die
bestehenden Verhältnisse gebunden sind. Ich bitte daher, die An¬
träge des Stadtrathes , wie sie siud, zu genehmigen.

Würgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen die
Anträge des Stadtrathes ist keine Einwendung erhoben worden,
sie sind angenommen.

Bon Seite des Herrn Dr . Klotzbcrg ist der Antrag gestellt
worden, die Beheizung sei so einzurichten, dass die Niederdruck-
Dampfheizung mit loealcn Heizkörpern in Anwendung kommt.

Ich bitte die Herren, welche dafür sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Es ist die Mehrheit. Der Antrag ist angeno in in c n.

Beschlnss : 1. Das Detailproject für den Ausbau der Schule
im V. Bezirke, Focky- und Malfattigasse, durch Auf¬
führung je eines Tractcs für eine Bürgerschule in der
Hcrther- und Steinbanergasse wird genehmigt.

2. Unter der Boraussetzung, dass sich bei der
Local-Commission kein Austand ergibt, wird der Bau-
cousens crtheilt.

3. Rücksichtlich der Beheizung hat die Niederdruck-
Dampfheizung mit localen Heizkörpern in Anwcndnng
zu kommen.

17 . Meferent Gem.-Wath Schlechter: Ich habe die Ehre,
zur Zahl 5536 zu referieren. Der Antrag befindet sich auf der
gedruckte» Tagesordnung. Bon Seite des Stadtbauamtcs ist ein
Bericht vorgelegt worden, aus dem hervorgeht, dass mit Rücksicht
auf die Einleitung des Hochqucltenwassers in die neu angegliederten
Bezirke es nvthwcndig ist, dass für die Beschaffung der erforder¬
lichen Anzahl von Wassermessern Vorsorge getroffen wird. Es ist
nun proponicrt worden, dass mit Rücksicht auf die Zahl der Be¬
stellungen bezüglich der Aubohrungsgegcustäudc auch eine verhältnis¬
mäßige Zahl von Wassermessern in Aussicht genommen wird, und
es ist dieselbe iu der Höhe von 2000 Stück für die neu angegliederten
Bezirke in Borschlag gebracht worden.

Für die alten Bezirke wird für das Jahr 1894 ein Bedarf
von circa 600 Wassermessernsich ergeben, daher ist zusammen
vorzusorgen für eine» Bedarf vou 2600 Stück Wassermessern. Der
Preis ist per 13millimetrigemWassermesser mit 24 fl. angenommen
worden, so dass sich das Gesammterfordernis für diese 2600 Stück
auf 62.400 fl. stellen würde. Nachdem im Budgetentwurfe nur
ein Betrag vou 45.000 fl. hiefür eingestellt ist, wird selbstver¬
ständlich an den Gcmeinderath herangetreten, dass er die Zustim¬
mung gebe, dass die erhöhte Ziffer ins Budget eingestellt wird.

Bemerken will ich noch, dass die Beschaffung dieser Wasser-
incsser im Wege einer allgemeinen öffentlichen schriftlichen Osfert-
verhandlung erfolgt. Ich bitte daher um Genehmigung des An¬
trages, welcher dahingeht : „Einstelluug eines erhöhten Betrages

I von 62.400 fl. in das Budget pro 1804 zur Anschaffung von
2600 Stück 13millimetrigcn Wassermessern im Wege einer öffent¬
lichen schriftlichen Offertverhandlnng."

Hem. Watt) Wecker : Ich höre da eben von der Anschaffung
von 2600 Wassermessern; das kostet ja ein Heidengeld. Wenn
man aber weiß, dass die Wassermesser bis heute nichts taugen —
was für Wnssermcsser werden Sie eigentlich anschaffen? Ich bitte,
Herr Referent, um Auskunft. Bei wem werden sie bestellt?
(Referent : Es wird eine allgemeine Offcrtvcrhandlung statt¬
finden!) Gnt , eine Offertverhandluug; aber auf welcher Grund¬
lage? Werden Volumeu-Wassermesser oder Turbinenmesser ge¬
nommen? Oder werde» vielleicht Preise für die besten Wasser-
messcr ausgeschricbc» ? So etwas Ähnliches habe ich mir gedacht.

Welches System nimmt man ? Ich bin entschieden gegen die
Turbinen-Wassermcsser. Sie wissen, diese sind nichts nutz; ich
könnte Ihnen viele zeigen, welche stehen. Sie wissen da nicht, wie
viel der Betreffende Wasser bezieht, er aber auch nicht. Ich begreife
ein solches Referat nicht. Man soll einen Preis ausschreiben und
den besten Wassermesser prämiieren. Aber 2600 Wassermesser werden
viel Geld kosten und da mnss man doch noch vorher große Studien
machen. Geben Sie einen Preis auf Volumen-Wasscrmesser und

! Sie werden auch solche bekommen. Es wäre ganz sonderbar, wenn
man mit sechs Atmosphären Druck die Wassermesser nicht betreiben
könnte. Schreiben Sie einen Preis ans und Sie werde» sehen,
dass man dies schon durchführen kann. Sie werden dann genau
wissen, wie man mit einem solchen Drucke die Wassermesser be¬
treiben kann.

Ich habe weiter nichts zu bemerken, aber ich bin entschieden
dagegen, dass 2600 Wassermesser angeschafft werden, von denen
man von vornherein weiß, dass sie nichts tauge». Das ist
geradezu, als ob man die Bevölkerung foppen wollte; anch würde
dabei die Gemeinde eine Menge Geld brauchen.

Wce -Würgermeister Z>r . Grübt (den Porsitz übernehmend) :
Stellen Herr Gemeinderath einen Antrag?

Gem. Watt ) Wecker : Ja , ich möchte den Antrag stellen, dass
drei Preise ausgeschrieben werden, der Stadtrath soll dann ein
neues Referat vorlegen und das heutige soll vertagt werden.

"Referent : Es wird vielleicht gut sein, dass ich sofort auf
die Bemerkungen deS Herrn Vorredners antworte. Ich glaube,
es ist selbstverständlich, dass, wenn wir das Wasser in den Vor¬
orten zu denselben Bedingungen abgeben, wie im alten Wien, zur
Controle des Bezuges auch Wassermesser uothweudig siud, darüber
glaube ich, herrscht kein Zweifel. Nun ist aber mit dem heutigen
Beschlüsse noch nicht entschieden, welches System vou Wasser¬
messern angeschafft wird, sondern es wird einfach eine allgemeine
schriftliche Osfertverhandlnng ausgeschrieben, an der sich selbst¬
verständlich verschiedene Fabrikanten bctheiligen werden, und bei
dieser Verhandlung hat jeder Offerent ein Exemplar seines Wasscr-
messers beizubringen; dieses wird dann sehr strenge geprüft uud
erst, wenn das Resultat von sämmtlichcn Proben vorliegt, wird
die Entscheidung bezüglich der Wahl des Offerenten zu treffen sein,
dieser Borgang wurde auch bisher eingehalten und ich glaube,
dass dies ulitcr allen Umständen im Interesse der Gemeinde ist.

Wice Würgermeister Z>r . Grübt : Wünschen Herr Gem.-
Rath Becker fortzufahren?

Gem. Watt ) Wecker : Jawohl , ich bin nicht damit einver¬
standen, was da geschieht, denn der Stadtrath wird trotzdem thuu,
was er will, und ich bitte also, darüber abstimmen zu lassen, dass

2«
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dieses Referat jetzt vertagt werde und der Stadtrath ncucrdiugs
Anträge vorlege.

Es sollen Prämien, etwa drei Preise, ausgeschriebenwerden,
der Stadtrath wird schon wissen, wie das zu machen ist, und dann
werden wir die richtigen Wassermesscr bekommen.

Kem.-Hatl ) KaivraneK : Nnn, meine Herren, es ist gerade
nicht nothwcndig, das Referat jetzt zu vertagen, denn Wassermesscr
müssen wir haben, und es ist mir sehr leid, dass ich da meinem
College» widersprechen muss. Aber nach den Erfahrungen, die
unser Stadtbauamt hat, haben wir jetzt Wassermesser, die gut sind.
Die alten Wassermesser waren schlecht, ich habe selbst einige schlechte,
aber eine Firma — ich will sie nicht öffentlich nennen — stellt
ganz vorzügliche Wassermesscr her, die richtig zeigen. Ich will
niemand aufmerksam machen, damit er vielleicht ciu Monopol
schaffen kann, aber es ist vielleicht nothwendig, die Sache noch in
vertraulicher Sitzung zu besprechen. Diese Wassermesscr sind aus¬
gezeichnet, unsere Beamten in der Probicrstation haben sich jahre¬
lang damit beschäftigt, ich habe die Geschichte mir selbst angeschaut
und weiß, dass unsere Beamten in diesem Fache sehr praktisch sind.
Sic haben auch das Gutachten abgegeben, dass bis jetzt nur ein
Wassermesser gut ist; den Namen werde ich vielleicht in ver¬
traulicher Sitzung nennen.

Hem.-Watt) K . I . Miller : Ich bitte Sic auch, das
Ncfcrat zu erledige« und diese Wassermesscr anzuschaffen. Jedoch
die Herren wissen, dass ein Gesetz besteht, wonach gecnchte Wasser¬
messcr verlangt werden können. Vom Jahre 1895 an hat jeder
das Recht, einen geaichteu Wassermesser zu verlangen. Freilich
haben wir gegen dieses Gesetz eine Vorstellung erhoben, weil wir
das selbst besorge» wollen.

Aber das Gesetz besteht heute, und ich glaube, mau sollte bei
der Offertansschreibuugdarauf Rücksicht nehmen, dass, da von der
Aichuugs-Commission bereits eine Anzahl von Wassermesscr als
aichuugsfähig erklärt wurde, man bei der heutigen Bestellung' einige
hundert Stück solcher Wnsscrmcsscr ins Auge fassen soll, damit,
wenn solche Wassermesser gewünscht, sie zur Verfüguug stehen.
Darum erlaube ich mir den Antrag zu stellen, der dahin geht,
dass bei der jetzigen Bestellung ein Quantum gcaichter Wassermesscr
mit angeschafft werdc, um ciuem Gesuche, weuu cs vorliegt,
Rechnung tragen zu können.

Hem.-Watt) Beutnitz : Sehr geehrte Herren ! Ich glaube,
dass die Anschaffung dieser Wassermesserein reges Interesse in
uns allen wachruft, umsomchr, als die alten Bezirke schon mit
Wassermessern versorgt sind und jetzt in den neu ciugcgliedcrteu
Bezirken eine große Masse von derartigen Wassermessernnoth¬
wendig ist. Jedenfalls ist es von Wichtigkeit, dass, wie der Herr
Referent bereits erwähnt hat, eine Offertausschreibnng veranlasst
wird und ist jedenfalls da die größte Borsicht nothwcndig.

Nachdem im allgemeinen die Wassermesser bisher schlecht sind
oder jedenfalls nicht den Erwartungen eines Wasscrmcsserscut¬
sprechen, so möchte ich darauf aufmerksam machen, dass mit der
größten Rigorosität in der Richtung bei der Anschaffung dieser
Wassermesser vorgegangen wird, nachdem jetzt doch durch die Ver¬
sorgung der Häuser der neu angegliedertenBezirke mit Wasser¬
messern eine große Anzahl angeschafft werden muss.

Also, ich möchte bitten, dass in dieser Richtung sehr vorsichtig
vorgegangen werde.

Gen».-Kail ) Mamöaner : Dass ich für die Anschaffung der
Wassermesser bin, ist selbstverständlich, weil sie nothwendig sind.

Ich bin auch einverstanden mit den Ausführungen meines College»
Becker , der wünscht, dass ein Preis ausgeschrieben werden solle
für richtig fuuctionierende Wassermesser. Aber nach dem Referate
kostet ein Wassermesser24 fl., möglicherweise dass durch die
Offcrtverhandlung der Wassermesserviel billiger kommt, vielleicht
auf 20 sl. (Widerspruch.) Nun so wird er 24 ft. kosten.

Wenn Sie aber bedenken, dass die Gemeinde Wien für einen
13 wm kalibrigen Wassermesser5 fl. einhebt, so ist er also in
füns Jahreu gezahlt und der Consumcnt, respective der deu Wasser¬
messer beuützt, der muss fortwährend 5 fl. zahlen.

Ich habe in meinem Hause seit 19 Jahren einen Wasser¬
messer und seit 19 Jahren zahle ich der Gemeinde Wien 5 fl.
jährlich. Weuu Sie da die Interessen capitalisicren, so kostet
derselbe heute wenigstens schon 120 fl., die Gemeinde hat aber
nicht einen Heller ausgegeben. Ich stelle den bündigen Antrag,
dass der Wassermesscr vou Seite der Partei um deu Auschaffuugs-
preis, nämlich nm jenen Preis , den die Commune bezahlt, anzu¬
kaufen ist, uud dass jenen, welche ihren Wassermesscr bereits längst
bezahlt haben, die Überzahlung von der Gebür abgeschrieben werde.

Diesen bündigen Antrag stelle ich.
Hem .-Hiath StehtiK : Ich mnss mich auch dem anschließen,

was der Herr College, gesagt hat. Heute weiß man wenigstens
nach deu Ausführungen des Herrn Referenten, was ein Wasser¬
messcr kostet. In der Bevölkerung ist man sich darüber nicht klar
und glaubt, dass er 30 fl. kostet; was er kostet, haben Sie hentc
selbst ausgesprochen. Der Referent hat es in schneller Weise gesagt:
Es wird Ihnen das jetzt beantragt. Es ist aber unmöglich, jetzt
schon den Preis zu bestimmen.

Hier steht: 62.400 fl. — es kostet das Stück 24 fl. Das
soll die Bevölkerung und die Herren Hausbesitzer einmal wissen.
Nur geht es gerade so, jeder wird Ihnen das gleiche Lied singen.
Denken Sie sich 32.000 Häuser iu Wien : Was verdient da die
Gemeinde Wien allein an den Wassermessern? (Rnfe rechts! Sic
soll etwas verdienen!) Das heißt ja nicht mehr verdienen, das geht ja
über die Gasgesellschaft! Sie schimpfen über dic Gasgesellschaft
— Sie sind ja viel schlechter! Das ist ja horrend. Ein Wasser¬
messcr kostet nach Ihrer Berechnung 24 fl., nnd da liefern Sie
einen Schnud. Gcbeu Sie lieber für die Offcrtvcrhandlung etwas
mehr ans , dass wir etwas Ordentliches bekommen, wenn cs auch
etwas mchr kostet. Die ganze Geschichte eilt anch gar nicht.
Wenn cs pcr Kopf bemessen wird, kommt dic Gemeinde beim
Wasser nicht zuschadcn. Sic brauchen also gar nicht so schnell
zu bestimmen, dass die Wasscrmcsser angeschafft werden, nnd die
02.000 fl. auszugeben. Lassen Sic die Zählung pcr Kopf; viel-
leicht finden Sie einen gescheiteren Menschen, der einen besseren
Wassermesser schafft, auf den man sich verlassen kann. Es handelt
sich ja nicht um diese 2000 Wassermesser allein, Sic brauchcu
30.000 Wasscrmesscr. Das wird dann ein Geld kosten! Wenn
Sic aber wieder solchen Schund um 24 fl. einstellen, so haben
die Hausbesitzer uud die Bevölkerung nichts davon. Ich schließe
mich also ganz dem Collegen Becker an. Heute weiß man cs in
der gauzcu Wclt, was iu Wien ei» Wassermesser kostet; und für
einen solchen müssen wir 5 fl. per Jahr Rente zahlen. Das ist
unerhört, das heißt ordentlich die Haare abstutzen.

Gem.-Katl ) Dr . Lueger " Ich habe mich zum Worte gemeldet,
um meine Parteigenossen zu bitten, für den Antrag des Stadt-
rathes zu stimmen. Es dreht sich jetzt um dic Einleitung des Hoch-
qncllenwasscrs in die Vororte, und wenn auch die Wassermesser,
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dic wir bis jetzt haben, nicht als nnsgczcichnct gelten tönncn, so
braucht man doch unter jeder Bedingung Wasscnncsser, und es ist
daher uothwcudig, dass das nöthigc Qnantnm beschafft werde.

Bei dieser Gelegenheit crlanbcn Sic mir aber, Ihnen zu
zeige», wie armselig die Rechte des GemeiudcrathcS beschaffen
sind. Das ist ein Fall , in welchem es sich so recht oeulus
dcmoustriercu lässt.

Sic , meine Herren, haben folgendes Recht: Sie können die
«iÄ.WO fl., welche dic Wasscrmesscr tosten wcrdeu, ins Budget ein--
stellen, Sie können beschließen, dass so und so viel Stück gekauft
werden uud, wenn Sic das beschlossen haben, dann ist Ihre
Thntigkcit schon zu Ende. Es wird eine allgemeine schriftliche
Offcrtvcrhandlnng ausgcschricbcn. Das Rcsultat der allgemeinen
schriftlichen Offcrtvcrhandlnng bcrath und beschließt der Stadtrath
ganz allein. Dcr Stadtrath beschließt also auch, welche Systeme
angenommen werden. Kurz uud gut, er ist eigentlich derjenige,
wclchcr dic Frage ausschließlich löst. (Gem.-Rath Tagleicht:
Wozu haben wir denn sonst dcn Stadtrath ?) Ja ! Wenn alle
Gcmcindcrälheso wären, wie der Herr Gcmeinderath ans dem
II. Bezirke, dann wäre es wirklich gescheiter, es möchten alle
nach Hause geschickt werden. (Heiterkeit links.) Sie werden mir
aber zugeben, dass ein anderer Mann , der hier sitzt und doch auch
etwas von seinein Verstände hält, sich mit einer solchen Rolle, die
ihm nach dem Statute zugewiesen ist, nicht begnügen kann und soll.

Eine zweite Bemerkung, die ich machen wollte, ist folgende. Man
hat denn doch seit Einverleibung der Vororte mit Wien gewnsst,
dass auch die Vororte das Wasser bekommen werden — hoffentlich
hat man es gewnsst. Und ich glanbc, man hätte damals schon
daran denken sollen, dass man zn diesem Zwecke auch Wasscrmesscr
branchcn wird. Wcun man daran gedacht hätte, so wäre cs zweck¬
mäßig gewesen, Preise für die Hcrbeischaffungcincs ordentlich
zweckmäßigen WasscrmcsscrS auszuschreiben. Die Jdcc meines
Freundes Becker ist eine ganz richtige. Das hat man aber nicht
gcthan. Jetzt, in der letzten Minute , wo man die Wasscrmesscr
nnbcdingt nothwcndig braucht, kommt mau au Sie hcrau und sagt:
So und soviel Wassermcsscr branchcn wir. Jetzt wird — hudri,
wndri — höchst wahrscheinlich ciuc allgemeine öffentliche Offert-
vcrhandlnng ansgcschricbcn wcrdcn. Es wird nicht dic nöthigc Zeit
gelassen wcrdcn, damit vielleicht solche Offerte cinlangcn, dic wirklich
etwas BcdentcndcS und ZwcckmäßigcS darstellen. Dann wird die
Geschichte erledigt, und die Gcmcindc Wicn erleidet nicllcicht
wieder einen bcdentendcn Schaden. Das führe ich Ihnen deswegen
vor Angcn, weil die Art und Weise, wie diese Frage behandelt
wird, wieder so rccht die Verwaltung charakterisiert, die in unserer
lieben Vaterstadt platzgcgriffen hat. Da wimmelt es von nichts als
Fehler», GesetzcSverletzungcn, Außerachtlassungen, Vcrgcsscnheitcn
u. s. w. Wcun mir nnr einmal etwas vorgekommen wäre, wo
die Geschichte ordentlich gchen würde! Aber nichts geht gut und
so ist es auch hier, dass man erst in dcr letzten Minute an dcn
Gcmcindcrath herantritt, trotzdem man weiß, dass alle Wasser-
mcsser, die wir haben, nicht gcaicht werden können, weil alle
nichts nutz sind.

Und noch eine dritte Bcmcrknng möchte ich hier in dcr
öffentlichen Sitzung vorbringen, wclchc mehr an dic Adrcssc des
Herrn Stadtbandirectors gerichtet ist, nämlich einfach dcn Wnnsch,
dass bei Benrtheilnng dcr einlangenden Wasscrmcsscr unparteiisch
nnd ohne Vorcingcuommcuheit für bestimmte Lieferanten vorge¬
gangen werden möge. (Beifall links.)

Stadtvaudirector Höervauratt ) HZerger: Ich möchte mir
zu bemerken erlauben, dass die Wassermesser, die wir in Wien in
Verwendung haben, überall in den answärtigen Städten als gnt
anerkannt werden(Gelächter links), und dass nnr manche Wiener sie
nicht als gut anerkennen. Ich bemerke, dnss hier in Wien die erste
wirklich ans wissenschaftlichen Grundlagen cingcrichtetc Probicr-
station crciert wurde, und dass unsere Station vielfach als Muster
gedient hat für die Einrichtung solcher Stationen in Berlin,
Hamburg u. s w. Das wissen die Fachmänner. Die Fabrikanten
nnd die Concurrenten, die hier auftreten nnd die manchmal im
Concurreuzkampfe unterliegen, verbreiten wohl manchmal andere
Meinungen über die Einrichtung in Wien nnd es muss die Beamten,
die sich wirklich Mühe gegeben haben, die österreichische Fabrication
ans eine hohe Stufe zu heben, rccht nnangcnchm berühren, wenn
die Leistungen der Wiener Fabrikanten so benrthcilt wcrdcn, wcil
ja das auch ius Ausland hinauskommt uud dic Fabrikanten schädigt.

Wir haben bei der Beurtheilung der Wasscrmesscr durchaus
keine Voreingenommenheit, wir prüfen und können cs auch nicht
andcrs machen, weil nur Apparate dabei fnnctionieren und die
Nichtigkeit bestätigen oder die Unverlässlichkeit constaticren. Nichtig
ist es, dass alle möglichen Einflüsse ans die Beamten versucht
werden (Hört ! rechts), und dass da Neclamen gemacht werden,
die oft in unerhörter Weise selbst die Ehre der Beamten angreife»,
und es ist das schwerste Brot , welches ein Mann hat, der Beamter

i der Wassermesscr-Probierstation ist. Denn hier ist er allem aus-
! gesetzt. (Richtig ! rechts.)

Ich mache speciell darauf aufmerksam, dass wir jetzt Wasscr¬
messcr besitzen, dic bedeutend genauer gehen, als das Aichgesctz es
vorschreibt. Man will sich damit beruhigen, dass in Zukunft dic
Wassermcsscr gcaicht sind; die Wassermcsscr sind wohl gcaicht nach
den Aichvorschriftcn, die beiweitem nicht solche Anforderungen
stellen, als die Lieferungsvorschriftender Stadt , und ich mache
bei dieser Gelegenheit aufmerksam, dass, wenn wir gezwungen
werden, die Wassermesser aichen zu lassen, und wenn sich damit
die Hausherren beruhigen lassen, indem sie dann glauben, dafs sie
jetzt gcuaucre Wassermcsscr habe», sie sich sehr täuschen, wcil sie
nicht genauere Apparate bekommen werden, wie sie solche heute
haben. Die Aichung kann nicht auf zwei Jahre hinaus garantieren,
sie garantiert, dass in dem Momente, wo in dcr Station der
Wasscrmcsscr probiert wurde, der Apparat richtig gezeigt hat ; ob
er cs iu acht, vierzehn Tagen oder zwei Jahren noch thnt, dafür
wird niemand eine Garantie übernehmen; aber in der städtischen
Station prüft man die Wassermcsscr nicht auf ihre momentane
Genauigkeit allein, sondern prüft sie auf ihre Construetion, auf
ihre Festigkeit und beurtheilt, ob sie wirklich so lange fnnctionieren
werden. Es ist geradeso, wie man eine Wage seitens des Aichamtcs
untersucht, ob sic das Gewicht, welches aufgelegt worden ist, richtig
wiedcrgcgebcn hat ; die Cousumcnteu wcrdeu aber die Wage noch
von einem anderen Standpunkte uutersucheu, ob sie fest und haltbar
constrniert ist. Deshalb werden wir, wenn die staatliche Aichung
uns wirklich aufgezwungen wird, nnn in Zukunft eine Doppel-
aichnug haben, denn dic Gemeinde kann ihre Aichung nicht auf¬
geben, wcil sie sonst dem Lieferanten gegenüber nicht genng Schutz
hätte. Aber das möchte ich nochmals betonen, dass unsere Wasscr-
mcsser nicht schlecht sind, und dass cs das größte Unrecht ist,
wenn man dies immer ausspricht. (Lebhafter Beifall.)

Hem.-Watl) Witt . v. Holdschmidt : Meine Herren, wir
sind ja alle von dem Wunsche beseelt, möglichst schnell das Wasser
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den Vororten zuzuführen. Mit Rücksicht auf diese» Umstand scheint
cS mir, dass die Zusatz-Anträge, die von drei Seiten gestellt worden
sind, nur unter der Voraussetzung, dass sie angenommen würden,
die Wasserabgabe verzögern könnten.

Es ist zunächst von Seite eines geehrten Herrn College« der
Antrag gestellt worden, es solle eine Prcisconcurrcnz ausgeschrieben
werden für eine Construction von Wasscrmessern. Ich glaube, dies
ist nicht nur für den Moment — ich bitte um Entschuldigung —
sondern überhaupt kaum nothwendig und vielleicht auch nicht möglich,
deuu die Preisbediuguugcu der Ausschreibung könnten nur basiert
sein ans unsere Vorschriften für die Construction von Wassermesserii.
Diejenigen Herren, die vielleicht die Probierstation für die Wasser-
mcsscr noch nicht kennen, sollten sich einmal die Zeit nehmen —
es nimmt allerdings viel Zeit in Anspruch, eine Reihe von Tagen
— und den Proben anwohnen. Diese Prüfungen werden nicht,
wie das bereits gesagt worden ist, zur Feststellung des Zustandes
im Moment der Lieferung ausgeführt, sondern durch eine lange
Reihe von Tagen werden diese Wasscrmesser in ihrer Functiouierung
versucht. Also einen Preis auszuschreiben, der gewisse allgemeine
Bcdingnngcn aufstellt, das hatte, glaube ich, keine rechte Bedeutung.

Es ist von anderer Seite gesagt worden, es möge der Hausherr,
anstatt dass er die Wassermessermietc zahlt, den Wasscrmesser acqui-
ricreu. Meine Herren, ich glaube, das ist nicht denkbar. Dieses In¬
strument muss iu der Haud der Commune sein; die Commune liefert
das Wasser, sie mnss das Messinstrnmeut behalte». Es ist also gar nicht
denkbar, das anszuführe». Ich stimme jedoch der Anschauung zn,
wie ich es auch unlängst gesagt habe, dass die Mietpreise etwas zu
hoch sind. Wenn Sie aber bedenken, dass ein Wassermesser heute
24 oder 27 fl. kostet, während er seinerzeit 40 oder 42 fl. gekostet
hat, so erklärt sich dadurch dieser hohe Tarif . Ich stehe übrigens
auf dem Standpunkte, dass eine Regulierung der Miete für die
Wassermesser über kurz oder lang durchgeführt werden muss, und
zwar hoffe ich, dass eine Umlage auf deu Hektoliter Wassercousum
staitfiudcu wird, und dauu wird es an der Zeit sein, ans diesen
Gegenstand zurückzukommen. Unbedingt möchte ich aber bitten, iu
diesem Momente die Sache nicht weiter zu verfolgen.

Rnn noch ein Wort über das, was der Herr College aus
dem II . Bezirke gesagt hat. Er hat gewünscht, dass die Wasser¬
messer geaichl werden sollen, und zwar von Seite der k. k. Aich-
commissiou. Meine Herren ! Darin läge ja ein Widerspruch. Wenn
wir selbst wünschen, dass unsere Aichstation nicht nur heute, sondern
auch iu späterer Zeit fuuctionicre. so haben wir gar keinen AnlasS,
heute die k. k. Aichcounnission hcrauzurufcn. Sollten , Sic aber that-
sächlich dcn Antrag annehmcn, so würde ja, nachdem diese Commission
gar nicht in der Lage ist, heute schon zn arbeiten, wieder ein
Aufcuthalt entstehe», »»d Sie könnte» das Wasser gewiss »icht
abgebe», da es nicht zugemessen werde» tonnte.

Ich glaube, dnss der Antrag des Stadtrathcs der entsprechendste
ist. Sic brauchcu die Wassermesser, veranstalte» Sic also ci»c
Offcrtausschrcibung »nd damit binden Sie sich nicht an einen
Lieferanten und binden sich nicht an ein System ; mit diesem Bor¬
gauge sichern Sie nus ciueu weiten Ausblick und auf dieser Grund¬
lage werden gute Wasscrmesser geliefert. Es bleibt mir also »ichts
anderes übrig, als Utmalsment dein zuzustimmen, was der
Stadtrath beantragt hat. (Bravo ! rechts.)

chem.-Yath Wirscht : Ich möchte nur in erster Linie den
Herrn Referenten fragen, ob es richtig ist, dass die Wassermesser
im allgemeine» 24 fl. kosten, denn wir haben es ja mit ver¬

schiedenen Größen zu thuu. Wenn der Wassermesser 24 fl. koste»
würde, so könnte man ja beim !->0millimetrigen Wassermesser»icht
30 fl. an Rente verlange». Die Rente ist überhaupt im Ver¬
hältnisse zum Preise viel zu hoch gegriffen. Ich muss es überhaupt
lebhaft bedauern nnd darüber staunen, dass die inneren Bezirke
es nicht schon längst ausgerechnet haben, dass die Rente im Vcr-
hältuisse zum Preise viel zu hoch ist. Ich habe auch gestern in
einer Haushcrrcuversammlung Gelegenheit gehabt, diese Frage
anfznwerfen, ob es die Hausherren »icht lieber hätten, wenn sie
den Wassermesscr in eigene Regie übernehme» »nd der Wassermesser
ihr Eigenthun? ist. Auf das hin habe ich das gegentheilige er¬
fahren, wie auch jetzt der Herr Stadtbaudirector gesagt hat. Es
haben nämlich einige von den Herren gesagt, er functioniert nicht
ganz gut und wir möchte» uns dagegen verwahren, die Wasser
messer iu unser Eigenthum zu bekomme». Was aber den Preis
aubclaugt, wenn der Preis 24 fl. ist, dann ist die Rente ent¬
schieden viel zn hoch. Wir scheu das an: besten bei der Gas¬
gesellschaft; mit dcr Gasmesserrente wurde etwas geschaffen, was
uns einen unsinnige» Schade» macht. Meine Herren ! Ich habe
meine» Gasmesser vielleicht bei 20 Jahre und er ist nicht aus¬
gewechselt worden; der kostet mich vielleicht schon 150 fl., nnd
der eigentliche Wert ist 30 fl. Das haben die Herren auch früher
zu unserem Schaden bestimmt, und wir wünsche», dass es bei den
Wassermesser» anders ist.

"Referent : Ich möchte, nachdem einige Fragen gestellt worden
sind, dem Herrn Vorredner sofort antworten. Vor allem bemerke
ich, dass das Stadtbauamt vorschlägt, es seien bloß 13millimctrigc
Wassermesscr anzuschaffen, also sämmtliche 2600 Stück, welche
bestellt werde» sollen, sollen nur von einein Caliber sein.

Was nun den Preis anbelangt, so ist derselbe nicht von mir
bestimmt worden. Das ist gewiss unmöglich, dass ich für die
Wassermesser dcn Preis machen tau», ebensowenig als es der
Stadtrath oder das Stadtbauamt thun kann, aber die Verhältnisse
liegen so: die Wassermesser haben nicht immcr bisher 24 fl.
gekostet. So haben die I3millimetrigen bis in die 40 fl. gekostet,
und erst bei Heranziehung dcr Concurrenz, dcr Ausbildung der
Wassermesser und der Ausbreitung dcr Fabrieation sind die Preise
hcrnntcrgcgangcn. Wenn man nun etwas präliminiert, so muss
man gewissermaßen einen Grundpreis annehmen, nnd da meint
das Stadtbauamt nach deu Erfahruugcu, wie die Preise immcr
mehr gesunken sind, dass der diesmalige Durchschnittspreis 24 fl.
sein dürfte. Auf Gruud dieses Durchschnittspreises wird vom
Gemeindcrathe der entsprechende Credit verlangt.

Was aber das anbelangt, dass gesagt wird, dass die Rente
viel zu hoch ist, so bitte ich die geehrte» Herren, Folgendes zu
berücksichtige» : Die Wassermesser werde» vom Fabrikanten ge¬
liefert, und der gibt — wenigstens nach den jetzige» Bedingungen
— ci»e dreijährige Garantie , das heißt, er muss während dieser
Zeit ohne Entgelt die Wasscrmesser in Stand halten. Wen» später
ein Gebreche» eintritt, ist es sclbstvcrstä»dlich seine Sache, dass er
Bezahlimg dafür erhält, dass er die Wassermesser ordentlich in
Stand hält. Nach dieser Zeit übernimmt er also die Instand¬
haltung nur gegen separate Vergütung, und ich bitte zu bemerken,
dass diese Instandhaltung der Commune im Durchschnitte2 fl. 50 kr.
kostet. Das dürfte bei der sogenannte» Wassermcsserrentc immerhin
in Berechnung gezogen werden.

Wce -Mrgermeister Dr . Hrttvl : Herr Gem. Rath Dr.
Lueger hat das Wort.
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Hem .-Wath Wurscht : Ich bitte, ich bin noch nicht fertig;
nachdem mir der Herr Referent geantwortet , habe ich noch das
eine zu erwähnen : die dreijährige Garantie ist zu wenig ; ich
beantrage , dass eine fünfjährige geboten wird.

Hem . Wath Z)r . Lueger : Die Äußerungen des Herrn
Stadtbaudirectors Oberbaurath Berg er veranlassen mich, zum
zweitenmale das Wort zu ergreifen.

Um das Nebensächliche zuerst abznthuu , bemerke ich Folgeudes:
Die Aichungen gelten nur für eine bestimmte Zeit . Es dürfte auch
dem Herrn Oberbaurnthe Bergcr bekannt sein, dass nicht nnr
die Gemeinde Wien , sondern gewöhnliche Geschäftsleute , wie
Greißler und Fleischhauer , verpflichtet sind, alle zwei Jahre ihre
Gewichte und Maße neu zu aicheu. Aber darüber will ich nicht
mehr reden ; dieser Punkt ist abgethan . Ich wende mich jetzt zu
dem Punkte bezüglich der Güte der Wassermesser. Da werde ich
zuerst die Art und Weise beleuchten, wie man Sic , meine Herren,
hier behandelt.

Als ich im Laufe der großen Wasscrdcbatte den Antrag gestellt
habe, dass die Zahlungen nach dem wirklich verbrauchten Quantum
zu erfolgen haben, ist von Seite des damaligen Referenten , des
ersten Herrn Vice-Bürgermeisters Dr . Richter , die herbste Kritik
der bestehenden Wassermesser geliefert worden , nnd ersuche ich dcu
Herrn Baudircctor Oberbaurath Berg er , sich das diesfülligc
stenographische Protokoll vorlegen zu lassen ; er wird finden, dass
sein Souschef , nämlich der erste Herr Vice-Bürgcrmeistcr Dr.
Richter , in ganz gleicher Weise über die Wassermesscr nrthcilt.
sRufe links : Wer sagt die Wahrheit ?) Wenn er das also heute
anders darstellt, so muss das einen Grnnd haben, nnd das ist
immer der : wenn Sic dagegen stimmen sollen, dass das Wasser
nach dem wirklich verbrauchten Quantum bezahlt werde, dann sind
die Wassermesser schlecht, und wenn Sie wieder dafür stimmen
sollen, dass 2600 Wassermesscr angekauft werden, dann sind sie
gut . So werden Sie behandelt und Sic verdicncn anch einc solche
Behandlung ! (Unruhe rechts.) Wie also damals der erste Herr
Bice-Bürgermeistcr Dr . Nichter Ihnen gesagt hat, die Wasser¬
messcr sind alle schlecht und es kann daher das Wasser nicht nach
dem wirklichen Verbrauche verkauft werdcu, da haben Sie Beifall
geklatscht, nnd wie jetzt der Herr Baudircctor Oberbaurath Berger
Ihnen gesagt hat , die Wassermesscr sind gut , haben Sie wieder
Beifall geklatscht! (Beifall links .) Ich weiß nicht, wann man
Ihnen die Wahrheit gesagt hat , nnd auch nicht, wann Sie die
Sache richtig erfasst haben.

Meine Herren ! Jetzt kommen wir aber zu einem etwas
kitzlichen Punkte , nämlich der Frage der österreichischenLieferanten.
Meine Herren ! Gerade die österreichischen Erzeuger sind es, die
sich über das Bauamt beklagen. (Rufe links : Hört !) Also nicht
die ausländischen, sondern die österreichischen Fabrikanten , nnd ich
mnss offen sagen, diesbezügliche Klagen sind ja anch mir zu Ohren
gekommen, aber ich habe ihnen keinen Glauben geschenkt, Herr
Stndtbaudirector , bis zur heutigen Sitzung des Stadtrates.

In der heutige«? Stadtraths -Sitzung hat aber derselbe Re¬
ferent , der jetzt am Neferententische sitzt, Herr St .-N . Schlechter,
über die Wassermesser referiert und uns mitgetheilt , dass von
Seite der Orgaue , d. i. des Stadtbauamtes und des Magistrates,
der Antrag gestellt wurde , 200 unbrauchbar gewordene Wassermesser
anderer Systeme den Herren Teirich K Leopolder zum Preise
von I fl., sage einen Gulden ö. W . per Stück zu überlassen gegen
dem, dass die Firma Teirich K Leopold er 200 Stück neue

zum Preise von 30 fl. liefern kann . (Rufe links : Hört !) Und der
Herr Referent selbst war es — also nicht ein Antiliberaler , nicht
ein verruchter Antisemit , nicht ein Jndentödter , meine Herren,
sondern der Herr Referent , der gewiss das Allerentgcgengesetztestc
ist, der an Jndenliebe gewiss das Allerhöchste leistet, was über¬
haupt ein Mensch zu leisten imstande ist — der Herr Referent
war es, der gesagt hat , dass solche Anträge zu dem Gedanken
verleiten könnten , als ob nicht unparteiisch vorgegaugcn würde.
Das waren die Worte des Herrn Referenten — (zum Referenten
gewendet :) ich bitte zuzuhören , damit der Herr Referent in der
Lage ist, mich cvcntnell zu berichtigen, wenn ich etwas Unwahres
sage — das hat der Hcrr Referent gesagt. Wenn nnn Herr
St, -N . Sch lechter , der diese Referate , solange er dem Gemeinde-
rathe angehört , führt , einc solche Äußerung thut , bin ich wohl
berechtigt, hier in öffentlicher Sitzung zu verlange », dajs uu-
parteiisch, ohne Boreingenommenheit vorgegangen werde. Ich habe
weiter nichts gethan nnd werde auch weiter nichts thnu , weil ich
uicht gewohnt bin , Behauptungen anfznstellcn, welche von dritter
Seite herstammen , aber das Vorkommnis in der heutigen Stadt-
raths -Sitznng hat mich bestimmt, öffentlich diese Mahnung zu
richten.

Wem? gesagt worden ist, dass ich die österreichischeIndustrie
augreife , so sage ich, eben die österreichischen Fabrikanten sind es,
welche sich über die Wassermesser-Probierstation , beziehungsweise
die Beamten beklagen ; das bitte ich mit Herrn St .-N.
Schlechter auszumachen.

Also i» puncto Güte der Wassermesscr crsnche ich den Herrn
Stadtbandirector Bergcr , sich mit Herrn Dr . Richter ins
Einvernehmen zu setzen, nnd bezüglich der Unparteilichkeit crsnche
ich den Herrn Stadtbandirector Oberbanrath Berger sich mit
Herrn St .-N . Schlechter auseinanderzusetzen, nicht aber mir
etwas zn imputieren , was mir gar nicht eingefallen ist. Es
wäre überhaupt gnt , wenn vielleicht nicht mit solcher Hitze in derlei
Dingen vorgegangen »runde, und insbesondere dann nicht, wenn
man von den? Betreffenden , der etwas sagt, voraussetzen kann,
dass er nur eines iin Angc hat , nämlich das Wohl der Gemeinde.

Ich habe meine Parteigenossen ersucht, für de?? Nefereuten-
Autrag zn stimmen, und hoffe, dass meine College?? mich nicht
desavouieren werden.

Also ich habe bewiese??, dass ich iu diesem Falle das Inter¬
esse der Gemeinde ausschließlich im Auge habe. Wem? ich wünsche,
Unparteilichkeit nnd Objectivität , so wünsche ich das deswegen,
damit nicht evcntnell ein Monopol in der Sache geschaffen werde,
und der Herr Referent wird mir zugeben müssen, wenn man so
vorgeht , wird ein Monopol geschaffen! Und wenn einmal ein
Monopol geschaffen sein wird , dann werden wir den Wassermesscr
so theuer bezahlen müssen, als der betreffende Monopolist ver¬
langt.

Meine Bemerkungen waren daher im Interesse der Gemeinde
gelegen nnd ich bedauere sehr, dass man mit solcher Hitze ans
einmal losfährt , wenn nicht dos geringste vorgeworfen wird . Etwas
mehr Sanftmnth würde de»? Sradtbauamtc sehr wohl thun.

Was das Stadtbanaint sündigt in Wie??, und speciell seit der
Einverleibung der Vororte gesündigt hat , was da vorgeht , das
berechtigt das Stndtbauamt nicht, sich auf das hohe Noss zu setzen,
sondern das Stadtbanaint soll sehr bescheiden sein, denn ich kenne
kein Amt, welches so viele Dummheiten jemals gemacht hat
(Lebhafter Widerspruch ) wie das Stadtbauamt.
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Wice-Wnrgermeister Dr . Griivl : Das ist doch nicht noth-
weudig, in solchen Ausdrücken von einer Behörde zn sprechen. Ich
mnss diesen Ausdruck rügen. Ich habe mit der größten Nachsicht
die Redefreiheit walten lassen; das geht aber doch zu weit; solche
Ausdrücke sind wirklich überflüssig. (Anhaltende Unruhe.) Der Fall
ist erledigt.

Hem.-Uaty Kigner : In dem Referate wird von 2600 Wasser-
messcrn, nämlich 13 mm calibrigen gesprochen. Ich glaube, meine
Herren, es werden ja nicht nur 13 mm caliberigc Wassermesscr
gebraucht werden. Jetzt ja ; hier in der Vorlage ist es ganz bc-
stimmt. Das ist richtig. Aber in den nenen Einleitungen in den
Vororten werden nicht bloß 13 mm caliberige, sondern auch viel¬
leicht größere und auch kleinere verwendet werden können.

Ich bitte, es gibt 10-, 13-, 25-, 40-, 50- und 80millimetrigc
Wassermesser. Für den 10- nnd 13millimetrigen wird eine Rente
von 5 fl. pro Jahr bezahlt, für den 2'nuillimetrigen von 10 fl.,
für den 40millimetrigen 15 fl., für den 50millimetrigeu 30 fl.
und für den 80millimetrigen von 30 fl.....

Wice-Wiirgermeister Z)r . lHrnvl (unterbrechend) : Ich bitte,
es handelt sich heute um den Antrag auf Ausschreibung einer
Offcrtverhandlnng.

Gem.-Uath Aigner : Ganz richtig, ich werde auch darüber
sprechen. Ich glaube eben, es wäre vorsichtig, auch andere Wasser¬
messcr zn bestellen, nämlich nnch größere und kleinere, denn es
gibt Hänscr in den Vororten, wo nur wenige Parteien wohnen,
für welche ein 10millimetrigcrWassermesscr genügend wäre. Meine
Herren ! Man hebt für einen 10- und 13millimetrigeu Wasser¬
messcr eine Ncntc von 5 fl. pro Jahr ein. Die Gasgescllschaft
hebt für einen im ungleichen Verhältnisse stehenden Gasmesser
für 4 Flammen — und daraus macht man ihr einen Vorwurf
— per Monat 19 kr. ein, man sagt, das ist inhuman,
nngcbürlich, es macht im Jahre 2 fl. 28 kr. aus. Ich glaube, da
ist die Gasgcsellschaftnoch immer humaner wie die Commune
Wien gegen ihre Steuerträger , weil sie für einen Wassermesscr,
der nicht mehr als zwei bis drei Ansläufe haben kann, mehr
einhebt als die Gasgcsellschaft für einen Gasmesser für vicr
Flammen. Wenn Sie die früher angeführte Gasmesserrcute pro Jahr
von ganz Wien mit einer Hänscranzahl von 32.000 Häuser rechnen
würden, so hebt die Gasgescllschaft 72.960 fl. ein, und die Commnnc
hebt von 32.000 Häusern mit den 10- bis I3millimetrigeu Wasser-
messern — pro Jahr 5 fl. — 160.000 fl. ein. Jetzt weiß ich
nicht, wer humaner ist, ob die Commuuc gegen ihre eigenen Steuer¬
zahler oder die Gasgesellschaft.

Wice-Mrgermeister Z>r . Griivl : Das gehört ja nicht zur
Sache.

Hein . - Waty Aigner : Abcr man muss cincn Vergleich
ziehen!

Wice-Mrgermeister Dr . Hriiöl : Jetzt handelt es sich nicht
um die Bestimmung der Wnsscrmesscrrcntc, souderu um dic Aus¬
schreibung einer Osfertverhandlung zur Beschaffung von so nnd so
vielen Wassermesseru. Ich bitte sich also au diesen Gegenstand zu
halten, sonst werden wir nicht fertig.

Gem.-Uatl ) Aigner (fortfahrend) : Ich habe dies nnr erwähnt,
damit sich die Steuerträger und Hausbesitzer eiu Urthcil bildcu
können, wieviel die Gasmesserrenteund wieviel dic Wassermesscr-
rcnte ausmacht. Ich glaube, man sollte weniger verlangen als die
Gasgesellschaft.

Gem.-Uath Z>r . UechansKy (zur Geschäftsordnung) : Ich
beantrage Schluss der Debatte.

Wice-Mrgermeister Ar . Hrnöl : Ich ersuche jene Herren,
welche mit Schlnss der Debatte einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Weferent : Nachdem vom Herrn Gem.-Nathc und St .-R.
Dr . Lneger ein Referat angezogen wurde, welches ich
heute vormittags im Stadtrathc erstattet habe, so ist es wohl
meine Pflicht, darüber auch eine Erklärung abzugeben. Es hat
sich nämlich bei diesem Referate darum gehandelt, dass Wasser¬
messcr, welche schon seit den siebziger Jahren in Verwendung gestanden
sind, System Valentin K Mein ecke, also sehr alte Wasser¬
messer, von jemandem zur weiteren Besorgung für das richtige
Fnnctionieren nicht mchr übernommen worden sind und dass sie
überhaupt nicht mehr reparaturfähig sind, so dass sie ausgeschaltet
werden mnssten: das sind 200 Exemplare gewesen. Da haben
nun der Magistrat und das Stadtbauamt gemeint, dass sofort
ein Ersatz für diese 200 Stück, welche herausgenommen werden
mnssten, beschaffen werden soll, nnd zwar in der Form, dass
100 Stück vonTeirich K Leopold er , allerdings zn dem sehr
niedrigen Preise von 1 fl. per Stück übernommen und dass
ihnen die Lieferung von 100 Stück zn den bisherigen Bcdingnngc»
übertragen werde. Als Referent habe ich mich ans den Standpunkt
gestellt: Wenn dem Gemeinderathe ein Referat vorliegt, wonach
2600 Wassermesscr im Wcge einer öffentlichen Osfertverhandlung
beschaffen werden sollen, so ist es nicht angezeigt, so nebenbei
200 Stück an eine Firma zn vergeben, ohne dass eine Offcrt¬
verhandlnng ausgeschrieben wird. (Zustimmnng.) Ich glanbc, dnss
dieser Vorgang die Billigung aller verdient und ich gestehe: Ich
habe da allerdings Herrn Dr . Lncgcr Anlass zn der Bemerkung
gegeben, weil ich selbst gesagt habe, es kommt mir beinahe so vor,
als wenn man diese eine Firma unter allen Umständen bevorzugen
wollte. Das ist der wahre Sachverhalt. Abcr ich glanbc, ich als
Referent nnd der Stadtrath als solcher haben sich in der Sache
gewiss entsprechend bcnommcn, wcil sie nicht beschlossen haben, der
Firma Tc i r i ch 8iLe op o l dcr dic Licfcrnng zn übcrgcbcn, sondcrn
dies abgelehnt und darauf hingcwicscn haben, dass vom Gcmcindc-
rathe 2600 Stück ohnehin bestellt werden. Ich glaube, dass dieser
Vorgang Ihre Billigung findcn wird. (Gcm.-Nath Dr . Lueg cr:
Da habe ich ja gauz recht!)

Stadlbaudirector Werger : Ich habe im Protokoll hinsichtlich
dcr Bemerkung nachgesucht, die Herr Vice-Bürgcnneistcr Dr . Richter
über unsere Wassermesscr gemacht hat. Leider finde ich im Momcutc
die Stelle nicht, ich erinnere mich aber ganz genau, wcil cr mich
selbst, bevor er gesprochen hat, gefragt hat, was in dcr Sachc
wahr ist. Ich habc ihn darauf aufmerksam gemacht, dass wir tat¬
sächlich ans den ersten Lieferungen Wassermesscr besitzen, die den
gesteigerten Anforderungen nicht mehr entsprechen nnd die wir
ansznmcrzen bestrebt sind. Dic Folge davon ist dieses Referat.
Denn 1000 Stück sind zum Ersatz alter, schlechter Apparate in
Aussicht genommen; das Ergebnis ist dann die Ausmcrzung der
soeben crwnhutcu alten Wassermesscr, System Mein ecke und
Valentin . Das sind übrigens ausländische Fabrikate, von denen
wir heute froh sind, dass wir sie wegbringen; das sind ebcn
schlechte gewesen. Dic Bemerkungen des Herrn Vice-Bürgermcistcrs
Dr . Nichter haben sich also wenigstens nach der Information,
dic er sich bei mir selbst geholt hat, durchaus uicht auf die heutigen
Lieferungen bezogen, sondern auf die früheren, dic naturgemäß —



Amtsblatt der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien. - Nr . 13 , 13 . Februar 1894.

wie sich eben die Verhältnisse durch die Erfahrungen bessern -- nicht
so gut sind, wie die Liefernilgen, die jetzt gemacht werden.

Was die Kritik hinsichtlich der Wirksamkeit des Stadtbauamtes
betrifft , so bin ich, weil bestimmte Fälle nicht genannt wurden,
nicht in der Lage, darauf zu cmtworten . Auch sonst bin ich außer
Stande , hier gegenüber einem Herrn Gcmeinderath , der mir gegen¬
über gewissermaßen immun ist, so zu antworten , wie ich es sonst
thun würde, bemerke aber, dass wir das Bewusstsein trener und
ehrlicher Pflichterfüllung haben (Beifall rechts), das uns vollkommen
cutschädigt für eine derartige Kritik, umsomehr , als wir auch oft
eine Kritik von anderer Seite erfahren , die uns vollkommen über
unsere Leistungen beruhigt . (Beifall und Händeklatschen rechts.)

Gem .-Hath Wosenstingl : Ich werde mich kurz fassen und
nur einigen sachlichen Äußerungen entgegentreten . Erstens bezüglich
der Preisnusschreibung ! Wenn man einen Preis ausschreiben wollte,
nm den besseren Wassermesser zu bekommen, müsste der Preis
mindestens 100 .000 fl. betragen . Zum allcrmindesten ! Denn die
Geschäfte, die einer machen kann, wenn er einen solchen Wasser-
messer construiert , der diesen Preis bekommen würde , sind diesem
Manne viel mehr wert, als der Preis von 100 .000 fl. Ich kenne ver¬
schiedene Wassermesserfabrikantcn, die schon verschiedene hunderttausend
Gulden bei diesem Geschäfte verdient haben, und ich glaube, dass die
Commune heute mit einem Preise nichts erzielen würde, weil die
Concurrenz hier ein viel stärkeres Agens für Leute ist, womöglich
das Beste zu liefern, denn die Prüfung ist außerordentlich strenge
uud es würde außerdem die Sache ungeheuer verzögert werden.
Sie wissen, wie das bei Prcisausschreibungen geht. Man mnss sie
international machen und die Proben danern mindesten 1 bis
1 ^2 Jahre , bis der Preis zuerkannt wird , und ein praktisches
Resultat würde das gewiss nicht geben. Das ist die eine Sache.

Ich möchte noch etwas kurz richtigstellen. Ein College hat
gemeint, es sei ein Gesetz wegen der Aichung der Wassermesser da.
Ich glaube richtigstelle» zu müssen, dass das nur eine Verordnung
des früheren Handelsministers ist, die möglicherweise von dem
jetzigen Handclsminister amcndiert werden kann, oder vielleicht lässt
sich da noch ein Übereinkommen treffen ? Jedenfalls , glaube ich,
ist es nicht gut, wenn wir uns selbst so über Hals und Kopf in
diese Aichung hineinstürzen , denn für die Commune Wien wird die
Aichung eine Belastung von jährlich durchschnittlich 40 .000 fl.
ausmachen . Ich habe das genau ausgerechnet ; wir haben keine
Ursache, diesen Aichnngen gar so sehr entgegenzulaufen und das
ist sicher, bessere Wassermesser werden die Hausherren auf keinen
Fall bekommen.

Es ist das ein sehr gefährliches Thema , ich begebe mich wieder
in die Gefahr , vom Herrn Statthalter gerügt zu werden, oder
dass der Vorsitzende gerügt wird , wenn ich die Meinung ausspreche,
dass unsere Wassermcsscr-Probierstation jetzt wenigstens entschieden
besser ist, weil die andere erst ein Embryo ist und noch nicht
existiert und man noch nicht im klaren ist, wie man das machen
wird , und dies auch gar nicht so leicht ist.

Ich habe im Lause der Jahre eine ganze Reihe von Wasser-
mcsscr-Pivbierstationcn gesehen, ich war selbst, wie die Wassermesser-
stntion errichtet worden ist, Beamter draußen , und habe alles
mitgemacht.

Unsere Probicrstatiou ist ein Stolz für Wien , wir können
rnhig hinaussngen , wir können uns etwas darauf einbilden , sie ist
nach vollständig modernen Principien eingerichtet und ist ein
Original . Das ist immerhin erfrenlich, und es ist doppelt be-
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dauerlich, wenn wir einmal etwas haben, was anderen Städten
als ein Vorbild dient, uud weun anch daran genörgelt wird,
damit ja nichts gut ist, was bei uns gemacht wird . (Beifall rechts !)
Das ist im höchsten Grade bedauerlich. Ebenso ist es, wenn man
rnhig sagen würde , unsere Wassermcsser sind nichts nutz. Das ist
nicht wahr , das ist sehr relativ.

Sehen Sie , ich gestehe es hier ganz offen, dass ich mich, wie
ich noch Beamter war , in Opposition befunden habe gegen die
damals maßgebenden Persönlichkeiten , weil ich mich mehr für das
deutsche System der Wassermesser erwärmt habe, für das System,
das Siemens KHalske als Type gegeben haben , welches
bedeutend einfacher ist, aber nicht so genau zählt wie das unselige.
Ich habe damals — ich gestehe es ganz offen ein — nicht ge¬
glaubt , dass wir einmal Ursache haben werden, wirklich das Wasser
auf den Tropfen zu berechnen oder daran zu denke», dass jeder
Tropfen genau controliert wird . So habe ich das als Hydro-
techniker nicht cmfgefasst, nnd wird das im allgemeinen nicht auf-
gefasst. Wien ist in dieser Beziehung eine Specialität.

Nirgends in der Welt wird das Wasser so streng behandelt
als in Wien , nnd ich habe wiederholt gesagt : Meine Herren , mir
sind diese Wassermcsser zn genau , mir sind diese Wassermesser viel
zu subtil , denn die Abnützung dieser Instrumente steht ganz im
parallelen Verhältnisse znr Snbtilität derselben. Das muss jeder
leicht einsehen. Wenn ich einen Wassermcsser habe mit weniger
Rädern uud mit weniger Übersetzungen, der z. B . wohl geht, weun
Liter laufen , der aber die Liter nicht anzeigt , so dass sein kleinstes
Maß z. B . 1 i>1 ist — deswegen wird ja nichts verloren — so
läuft dieser Wassermesser länger als der andere. Das ist ganz
klar und ich habe mehr dafür geschwärmt, ein Instrument zu haben,
welches den verschiedenen Dingen , die da vorkommen, Widerstand
zu leisten imstande ist.

Diese Sache ist aber von einem anderen Staudpunkte nnd
zwar mehr von der siScalischenSeite nufgefasst worden . Man hat
mehr auf den Tropfenmesser Wert gelegt und ich habe im Laufe
der Jahre gesehen, dass das auch eiuen gewissen Wert hat . Ich
gebe das ohneweiters û, aber meine Anschauung in technischer
Hinsicht ist nicht geändert , und es muss , wenn ein Wassermesser
eine solche Snbtilität hat , dass er schon auf 2 Minutenliter geht —
ich glaube , es gibt schon welche, die 4 Minutenliter anzeigen —
ein Chronometer einein solchen Wassermesser gegenüber geradezn
eine Scheibtrnhe genannt werden . Wenn Sie es so fein verlangen,
dann dürfen Sie anch nicht verlangen , dass dieses feine Instrument,
so wie eine Scheibtrnhe , 20 Jahre dasselbe bleibt . Da müssen
Sie es sich auch gefallen lassen, dass dieses Instrument alle 4,
0 oder 8 Jahre ausgewechselt werden muss, uud Sie dürfen nicht
sagen, das Instrument ist schlecht, weil es ausgewechselt wird , da
ja das Instrument seinen ganz logischen Gang durchgemacht hat,
den jedes mechanische feine Justrumenl gehen muss . Je feiner es
ist, desto schneller wird es abgenützt. Jeder , der von Mechanik
und ihren Details etwas weiß, wird mir darin rechtgeben müssen
und es ist nicht in der Ordnung , zu sagen, die Wassermesser sind
schlecht, weil man nach 10 oder 15 Jahren Partien von Wasser-
messeru herausnimmt.

Nein , diese Wassermcsser sind sogar besser, als man erwarten
konnte, da sie so lange gehalten haben . Vergessen Sie nicht, dass
wir in den ersten vier Jahren fortwährend Rohrleitungen gebaut
haben uud den ganzen Rost der Rohre in die Wassermesser gejagt
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haben, dass wir diese Wassermesser so lange malträtiert haben und
dass sie trotzdem so lange gehalten haben. Wir sollen im Gegentheil
sagen, dass wir stolz sein können ans unsere österreichischen
Fabrikanten und ihre Fabrikate, die solche Püffe ausgehnlten haben,
und es ist eine Ungerechtigkeit, mir nichts dir nichts hier an dieser !
Stelle zu sagen, dass unsere Fabrikanten schlecht sind, dass unsere >
Fabrikate nichts nutz sind. Das bedauere ich unendlich, dass so
etwas gesagt wird — nur um eines augenblicklichen Erfolges
willen. (Bravo ! Bravo ! rechts. — Gem.-Nath Strobach : Sie
können nicht einmal richtig zuhören!) — Nun, so gehen Sie
hinaus, wenn Sie nicht zuhören wollen, ich höre auch zu, wenn
man dort (links) spricht. (Unruhe.) Darauf muss geantwortet
werden; so etwas darf nicht unbeantwortet bleiben; das muss ich
mir schönstens verbitten.

Herr Dr . Nichter hat — ich habe mich ja damals selbst
mit ihm im Widerspruch befunden — gegen mich polemisiert; ich
erinnere mich daher ganz genau daran — er hat angeführt, dass
ein großer Theil der älteren Wassermesser nachläuft. Ja , meine
Herren, das müssen Sie sich gefallen lassen, das liegt in der Natur
dieses Instrumentes , dass es nach einer gewissen Reihe von Jahren
langsamer geht. Das muss sein, es geht gar nicht anders;
natürlich mnss man im Laufe von 4 bis 5 Jahren diese Wasser¬
messer auswechseln. Sie können ja diese Räder, Zapfen und das
Zapfenlager nicht ans Diamant machen. Es ist schließlich nur
Metall oder Hartgummi, und ein Metall- oder Hartgummirad
leiert sich aus. Die Zähne gehen weiter, greifen nicht mehr inein¬
ander und im Laufe der Zeit werden die Lager verzogen und
bleiben stecken, oder sie leiern sich aus und laufen schneller. Das
sind Dinge, die naturgemäß geschehen. Geradeso wie der Mensch
zugrunde geht, wenn er ursprünglich noch so gesund organisiert
war, und jede Maschine zugrunde gehen muss, wenn sie noch so
gut konstruiert ist, so müssen auch diese feinen Instrumente zu¬
grunde gehen und zwar in entsprechend knrzer Zeit. Ich mnss
mich daher auch gegen die 5jährige Garantie aussprechen. Meine
Herren ! Sie können ja Garantien aussprechen, wie Sie wollen,
aber gehen Sie nicht zu weit ! Es liegt im furchtbaren Drücken
der Cvntrahenten eine Gefahr. Es gibt nämlich Offerenten, denen
außerordentlich viel daran liegt, sagen zu dürfen: Ich habe von
der Commune Wien eine Bestellung bekommen. Um die Zukunft
kümmern sie sich weniger; nur wieder eine Bestellung — weil das
für das Geschäft anderswo sehr wertvoll ist. Ich kann nicht weiter
in die Details eingehen, aber, wenn Sie in dieser Weise die Leute
drücken, wenn Sie vielleicht mit dem Preise etwas zu machen
glauben, wenn Sie tiefer hinuntergehen, so thnn Sie nicht gut
daran. Gerade bei diesen Instrumenten ist billig entschieden schlecht.
Ich wünsche nicht und ich habe es bedauert, dass Wassermesser
bereits um 17 fl. geliefert worden sind, ich habe es bedauert, denn
ich behaupte, dass der Manu bei einem solchen Instrumente mit
17 fl. nicht jenen bürgerlichen Gewinn finden kann, den er finden
soll uud auch bei der Commune Wien finden soll, ebensogut wie
irgendwo anders. Das wünsche ich, und ich wünsche, dass die
Instrumente gut und tauglich sind und wenigstens 4 bis 5 Jahre
gutgehen. Aber wir dürfen nicht im vorhinein mit dem Strick
kommen, um den Lieferanten zusammenzukrageln und nicht mit so
harten Bedingungen. Die Bedingung von 5 Jahren scheint mir
eine harte und nicht entsprechende zu sein. Ich glaube daher, Sie
sollten bei den Bedingungen, die wir haben und die sich bewährt
haben, bei der 3jährigen Garantie, auch bleiben.

Ich habe nur noch eine kleine Bemerkung zu machen. Ich
thne es nicht gerne. Sie werden mir, glaube ich, das Zeugnis
geben, dass ich immer so sachlich als möglich gesprochen habe,
wenn ich mich znm Worte gemeldet habe. Es ist nicht meine Art,
zu polemisieren, am allerwenigsten, wenn die Sache eine persönliche
Spitze hat, aber ich kann es doch nicht so ruhig hingehe» lasse»,
dass von Seite des Führers der Opposition das Stadtbanamt
»lit einer Bezeichnung beehrt wird, die eine außerordentlich starke,
und unter allen Umständen eine entschiede» ungerechtfertigte ist.

Meine Herren, Sie sind gewohnt, dass der Führer der Op¬
position von sich selber glaubt, dass er alles weiß. Er hat doch
einmal gesagt: man braucht nur einen gesunden Menschenverstand
um eine eiserne Dachconstructionzu beurtheilc». Meine Herren,
derjenige, der einen gesunden Menschenverstand hat, denkt nicht
daran, damit eine eiserne Dachstnhlconstruction zu bcurtheilen, weil
er weiß, dass mau dazu viel mehr braucht, als einen gesunden
Menschenverstand, weil das eine der allerschwierigstcn Sachen ist,
die man zur Beurtheilung vorgelegt bekommen kann.

Meine Herren, solche Äußerungen, solche Urtheile sind eigent¬
lich mehr pathologisch interessant (Heiterkeit rechts) ; das Stadt-
banamtc braucht sich darüber keine grauen Haare wachsen zu lassen.
(Znstimmnng rechts.) Herr Dr . Lueger hat absolut nicht das
Wissen, welches ihn berechtigen würde, überhaupt zn beurtheilc»,
ob etwas Technisches dum», oder nicht dumm ist (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen rechts), ich spreche das ganz offen ans . (Beifall
und Händeklatschen rechts — Gelächter links.)

Keferent (Schlusswort) : Die Debatte hat sich durch Leb¬
haftigkeit sehr ausgezeichnet, ich bin aber trotzdem der Meinung,
dass die Anträge, welche ich zu vertreten habe, einstimmig ange¬
nommen werden, weil sie schließlich im Interesse der Commune
liegen, und ich glaube, dass auch von der linken Seite des Hauses
die Anträge nicht im Principe bekämpft, svnder» geradezu befür¬
wortet worden sind. Ich glaube, ich darf nur hervorheben, dass
wir, wenn wir nicht die Wassermesser anschaffen, factisch nicht in
der Lage wären, den bisherigen Vororten das Wasser abzugebc»,
und zwar darum, weil es ja doch nicht angeht, bei dem uotorischcu
Wassermangel, der herrscht, das Wasser gewissermaßen auf Dis-
cretiou abzugeben; es muss doch eiu gewisses Cvntrol-Justrumcut
vorhanden sein.

Dieser eine Umstand uöthigt uns dazu, Wassermesser au-
zuschaffen, und ich bin daher wohl berechtigt, zu sagen, dass ich
denke, der Antrag wird in der Form, wie er von mir namens des
Stadtrathcs vorgeschlagen wird, einstimmig nngenommen werden.
Ich möchte aber bezüglich der Anregungen, die gegeben wurden,
den Vorschlag machen, dass dieselben dem Stadtrathe zur Vor-
berathung zugewiesen werden.

Es sind ja gewiss Anregungen, die verdienen, in Erwägung
gezogen zu werden, und ich würde also befürworten, dass die von
mir vertretenen Anträge angenommen uud alle übrigen dem Stadt¬
rathe zur weiteren Berathung zugewiesen werden.

> Bezüglich des Antrages Müller bemerke ich, dass bei der
endgiltigen Entscheidunggewiss auch auf seine Anregung Rücksicht
genommen werden wird, weil unter allen Umständen vorgesorgt
werden muss, dass eine gewisse Anzahl gcaichter Wassermesser zur
Verfügung steht, nachdem wirklich, wie er gesagt hat, von eine»!
gewissen Zeitpunkte an die Hausbesitzer verlangen können, dass
genichte Wassermesser eingeschaltet werden.
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Ich empfehle Ihnen also die Anträge des Stadtrates und
bitte Sie , alle übrigen Anträge demselben zur Vorberathung zu¬
zuweisen.

Hem .-Uath Z>r . Lueger (zur Berichtigung ) : Ich berichtige
erstens tatsächlich , dass ich hier nicht unter dem Schutze der
Immunität spreche und dass der Herr Stadtbaudirector daher gar
keine Ursache hat, mir vorzuwerfen , als ob ich meine Immunität
missbrauchte, um meiner Meinung Ausdruck zu geben. Übrigens
wüsste ich auch gar nicht — das constatiere ich thatsächlich —
was für ein Verbrechen, Vergehen , oder was für eine Übertretung
ich gegenüber dem geehrten Herrn Stadtbaudirector begangen haben
sollte, was ihn berechtigen würde zu sagen, dass ich hier unter
dem Schutze der Immunität spreche.

Zweitens berichtige ich thatsächlich, dass ich von österreichischen
Fabrikanten gar nicht gesprochen habe. (So ist es ! links .) Dass
ich die österreichischen Fabrikanten herabsetze, ist mir erst vom
Herrn Oberbaurath Berg er insinuiert worden , in meiner Rede
kommt gar kein Wort über die österreichischen Fabrikanten vor.

Drittens constatiere ich thatsächlich, dass gar kein Mensch
von Wassermessern gesprochen hat , die 17. fl. kosten sollen, wenigstens
mir ist so etwas nicht bekannt geworden . Es scheint dies also nur
in der Phantasie des Herrn Nosenstingl zu existieren.

Viertens berichtige ich, dass ich mir nicht einbilde, alles zu
wissen. Ich selbst habe schon in diesem Saale gesagt, dass ich
schon viele Dummheiten in meinein Leben gemacht habe. (Rnfe
rechts : Jawohl ! — Heiterkeit .) Aber wissen Sie — und damit
schließe ich — so dumm bin ich nicht, dass ich nicht einsehen
gelernt hätte, dass das Stadtbauamt schon unzählige Fehler —
sagen wir also auch Dummheiten — begangen hat , und wer über
diese Fehler noch nicht gestolpert ist, ist in Wien noch gar nicht
ans der Straße gewesen. (Heiterkeit und sehr gut ! links .) So viele
Fehler sind begangen worden und »venu der geehrte Herr Stadt¬
baudirector wünscht, dass ich ihm eine Liste jener Fehler vorlege
— nur vom vergangenen Jahre — so bin ich gerne bereit, einer
solchen Bitte zu entsprechen. (Heiterkeit links . — Baudirector
Berg er : Ich bitte darum !) Er wird dauu sehen, welche unglaub¬
lichen Leistungen in dieser Beziehung vorliegen.

Bezüglich des Herrn Gem .-Nathes Rosen st in gl erlaube
ich mir kurz Folgendes zu bemerken : Herr Gem .-Rath Nosen¬
stingl war etwas grob mit mir , aber ich sage es offen : Ein
Mann wie Herr Gem .-Rath Nosenstingl kann mich deshalb
nicht beleidigen, weil er selbst hier gestanden hat , dass er einmal
als Ingenieur in städtischen Diensten den Schieber aufgemacht
hat , damit die Wiener Donauwasser anstatt Hochquellenwasser zu
trinken bekommen. Ein solcher Mensch existiert für mich gar nicht
auf der Welt , wenn das ein Ingenieur ist . . . (Unruhe . — Die
letzten Worte sind unverständlich .)

Wice Bürgermeister Z>r . Griivl : Das ist keine Berichtigung,
sondern das sind persönliche Vorwürfe , die dann nur wieder zu
größeren Unannehmlichkeiten führen . Das gehört nicht zur Sache.
(Gem . - Rath Weitmann : Hätten Sie es dem andern auch
gerügt ! — Unruhe .)

Wir schreiten zur Abstimmung . Zuerst kommt zur Abstimmung
der Referenten -Antrag ; sodann folgen die Anträge der Herren
Müller , Trambauer und Purscht ; es sind dies selbständige
Anträge , die dem Stadtrathe zur Vorberathuug zuzuweisen wären
und ich werde bei jedem einzelnen Antrage über die Frage der
Zuweisung abstimmen lassen.

Gem .-Waty Eigner (zur Abstimmung ) : Ich habe nur einige
Worte zu sprechen. Der Herr Referent sagt . . .

Wce -Würgermeister Ar . Grüöl (unterbrechend ) : Ich bitte,
zur Abstimmung gehört das nicht. (Heiterkeit.)

Darf ich um die Abstimmung bitten ! Die Herren , welche
mit dem Referenten -Anträge einverstanden sind, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen , ich glaube einstimmig.
Die Herren , welche damit einverstanden sind, dass der Antrag
Müller , der dahin geht : „ Man möge bei der Offertausschreibnng
auch geaichte Wassermesser anschaffen, dem Stadtrathe zur Vorbe¬
rathung zugewiesen werde", bitte ich, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Das ist die Majorität . (Widerspruch links .) Besteht ein
Zweifel ? Ich bitte die Herren , welche für die Zuweisung des
Antrages Müller an den Stadtrath sind, sich von den Sitzen zn
erheben. (Nach einer Pause :) Ist die Majorität , die Zuweisung
ist beschlossen.

Der Herr Gem . - Rath Tram bau er beantragt : „Der
Wassermesser ist von den Consumentcn um den Anschaffungspreis
anzukaufen und jeueu Consumenten , die schon einen höheren Be¬
trag geleistet haben, wird in Hiukunft die Gebür erlassen." Die
Herren , welche mit der Zuweisung dieses Antrages an den Stadt¬
rath einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Es ist die Minorität.

Herr Gem .-Rath Purscht hat beantragt , es möge bei der
Offertausschreibung eine fünfjährige Garantie verlangt werden.
Die Herren , welche mit der Zuweisung dieses Antrages an den
Stadtrath einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.)
Ich zähle 24 Stimmen dafür ; ich bitte um die Gegenprobe . (Nach
einer Panse :) Die Zuweisung ist abgelehnt.

Beschluss : Zur Anschaffung von 2600 Stück 13millimetrigen
Wassermessern im Wege einer öffentlichen schriftlichen
Offertverhandlung wird ein Betrag von 62 .400 fl. in
das Budget pro 1894 eingestellt.

Wice -ZSürgermeister Dr . Gnibl : Es folgt noch ein knrzes
Referat ; ich ersuche Herrn Gem .-Rath Josef Müller znm
Referate.

18 . Yeferent Hem .-Yath Josef Miller : Ich habe die
Ehre , Bericht zn erstatten über den Stadtraths -Antrag Z . 20.
Derselbe betrifft die Sicherstellung eines weiteren Bedarfes an
geraden und Fac/vnrohren für die Ausführung von der in den
neuen Bezirken herzustellenden Wasserleitung , und zwar V. Serie.
Der Betrag , welchen hiefür das Stadtbauamt ausgerechnet hat,'
beträgt 225 000 fl.

Es ist für das Jahr 1894 im Budget eingesetzt ein Betrag
von 670 .000 fl., in welchem jedoch dieser Betrag nicht inbegriffen
ist. Es wären daher zu präliminieren pro 1894 die 670 .000 fl.
plus 225 .000 fl., das ist 895 .000 fl. Über die Wichtigkeit dieser
Angelegenheit brauche ich mich nicht auszulassen , nachdem die Herren
wissen, dass die Arbeiten nahezu ganz vergeben sind ; die bisher
nicht vergeben sind, werden dies nächstens werden. Der Bedarf
ist daher vollkommen begründet.

Wice - Bürgermeister Z>r . Grübt : Keine Einwendung?
(Niemand meldet sich.) Angenommen.

Beschlnss : Die Anschaffuug der für die Ausführung der in
den neuen Bezirken herzustellenden Wasserleitung noch
nöthig gewordenen Röhren (V. Serie ) wird mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 225 .000 fl. genehmigt
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und im Präliminare pro 1894 die diesfcillige bisher
mit 670.000 sl. dotierte Position Rubrik XXVI 6 e
um den Betrag von 225.000 fl. erhöht, so dass bei
vorerwähnter Position der Betrag von 895.000 fl.,
welcher seinerzeit aus dem zu contrahierenden Anlehen
an den eigenen Geldern zu refnndieren sein wird, ein¬
zustellen ist.

Wice-Würgermeister Dr . Krüvl : Zum Schlüsse ersuche
ich noch Herrn Gem.-Rath Dr . v. Willing , zu referieren.

RS . Ueferent Gem.-Uaty Dr . v. Wissing : Ich bitte die
Herren, die Drucksorte Nr. 31 zur Hand zu nehmen, ans welcher
sich ein kleiucr Plan befindet. Hier sehen Sie eingezeichnet auf
Grundb.-Eiul. 1401 ein Haus mit einem dazugehörigen freien
Grnnd, 950 Quadratmeter groß.

Dieses Hans ragt in die Nüdengasse hinein und verhindert
auch gegenwärtig die Durchführung der neuprojcctierten Göllnergasse.
Es ist ein glücklicher Zufall, dass die betreffende Eigentümerin
des Hauses an die Gemeinde herangetreten ist mit dem Offerte,
man möge ihr dieses Haus abkaufen. Die Verhandlungen, welche
mit ihr gepflogen worden sind, haben zu einem außerordentlich
günstigen Resultate geführt, sie hat sich bereit erklärt, das ganze
Hans um 13.500 fl. an die Gemeinde zu verkaufen, das heißt,
dass der Quadratmeter Grund um circa 13-5 fl. gekauft wird, ein
Preis , wie er noch nirgends in dieser Gegend erzielt worden ist.
Ich bitte daher namens des Stadtrates , zu genehmigen, dass
dieses Hans unter den offerierten Bedingnissen gekauft werde.

Wce Würgermeister Dr . Orüöl : Keine Einwendung?
An g en omni en.
Beschlnss : Das Haus Nr. 6 Rüdengasse im III . Bezirke,

wird nach dem Offerte der Eigentümerin Marie
Hattinger und unter den sonstigen Bedingungen
um 13.500 fl. angekauft.

Wice Würgermeister Dr . Hrüvk : Die Sitzung ist ge¬
schlossen.

(Schluss der Sitzung 7 Uhr 45 Minuten abends.)

Stenographischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k, k.
Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien vom 9 . Februar

nuter dem Vorsitze der Vice - Bürgermeister
Dr . Albert Richter und Dr . Raimund Grübl.

Wice-Würgermeister Dr . Dichter : Die Versammlung ist
beschlussfähig ; die Sitzung eröffnet.

I . Ich habe die Ehre, mitzuthcilen, dass der Herr Bürger¬
meister, welcher einer Sitzung eines Laudtagsausschusses anzu¬
wohnen hat, verhindert ist, zu erscheinen.

S . Herr Gem. Rath Dr . v. Billing entschuldigt sein Aus¬
bleiben.

» . Ich habe die Ehre, eine Interpellation des Herrn Gem.-
Nathes Schlögl , welche sich auf den Verbleib des seinerzeit von
der Fassbindcr-Gcnosscnschaft der Gemeinde Wien geschenkweise
übcrlassenen großen Fasses bezieht, zu beantworten.

Das Stadtbmmmt hat seinerzeit, als von der Verwendung
der Souterrain Räumlichkeiten des Rathhauses zu den Zwecken

eines Nathhauskellers die Rede war, durch eine längere Zeit,
während eines Jahres hindurch, die Temperaturen gemessen und
es hat sich ergeben, dass während des Sommers die Temperatur
bis 16" Celsius steigt, während im Winter sie sich auf ungefähr
10" Celsius hält. Bei solchen Temperaturen ist jedoch von einer
Aufbewahrung nicht gut die Rede, weil solche Schwankungen in
der Temperatur dem Weine schädlich sind, und zwar soweit, dass
sogar die Aufbewahrung in Frage gestellt ist. Unter solchen Um¬
ständen wurde, nachdem vorläufig von der Activierung eines Nath¬
hauskellers aus finanziellen Gründen abgesehen wurde, von der
Aufstellung des großen Fasses Umgang genommen. Dasselbe be¬
findet sich in vollkommen gutem Zustande in Verwahrung in einem
trockenen und dazu geeigneten Räume des Materialdepots. (Gcm.-
Rath Trambauer : Der Hawranek hat also doch recht!
— Gem.-Rath Hawranek : Ich habe immer recht!)

4 . Ich habe weiters eine Aufrage des Herr» Gem.-Rathes
Röhrl , betreffend die Einhebung von Gebüren für die Herstellung
einer Überbrückung über die Westbahn in Nndolfsheim, zu be¬
antworten.

Das Referat ist vom Stadtrathe dem Gemeinderathevorge¬
legt worden, befindet sich auf der Tagesordnung des Gemeinde¬
rathes und wird voraussichtlich in kürzester Frist zur Erledigung
gelangen.

5 . Die Interpellation des Gem.-Rathes Seidler in An¬
gelegenheiten der Staatsbahnüberbrücknng in Simmering und der
Errichtung einer Haltestelle der Stadlauerbahn ist dahin zu be¬
antworten, dass die Überbrückungsfrage nicht eher zur Lösung
gebracht werden kann, bevor nicht die Frage des Niveaus in der
ganzen Gegend vom Gemeinderathe bestimmt worden ist. Es liegt
diesfalls eine Vorlage beim Magistrate, die demnächst dem Ge¬
meinderathe vorgelegt werden wird. Wenn diese Vorlage über die
Niveanbestimmung erledigt ist, dann kann auch an die Lösung dieser
Frage geschritten werden. Zn bemerken ist, dass die Haltestellen-
errichtnng von der Gcneralinspection der Staatseisenbahneu an¬
gestrebt wird und dass auch Studien in dieser Richtung gemacht
worden sind. Voraussichtlichwird also diese Frage demnächst hier
zur Erledigung gelangen können.

Ich bitte, die Einlaufe zu verlesen.

Schriftführer Hem.-Katt ) Schrenckl) (liest) :
6 . Interpellation des Gem . - Mathes WSrtl und

Genossen:
Seit Jahr und Tag steht die Wiener Kasernen-Angelegenheit ans der

Tagesordnung , und immer noch ist kein Absehen, wann das bezügliche Referat
im Gemeinderathe zur Verhandlung kommt.

Da sich nun nicht uur die competente Behörde dieser Kascruen-Augelegenheit
bemächtigt hat , so wird auch diese Frage von sämmtlichcn Journalen lebhaft
besprochen.

Unter anderem wird auch der Stadtrath beschnldigt, das Gesuch von der
Militärverwaltung , welches vor 17 Monaten vorgelegt wurde, betreffend die
Banlinienbestimmnng der Franz Joseft -Kaserne, noch nicht erledigt zu haben.

Um nun diese Angelegenheit in Fluss zu bringen, erlauben sich die
Gefertigten an den Herrn Bürgermeister die ergebenste Anfrage:

1. Warum wird über die Wiener Kasernen-Angelegenheit bis
heute nicht referiert?

2. Beruht es auf Wahrheit, dass das Gesuch der Militär¬
verwaltung, betreffend die Parcellierung und Banlinienbestimmuug
der Franz Josefs-Kaserne, seit 17 Monaten beim Stadtrathe noch
nicht erledigt ist?

3. Ist der Herr Bürgermeister geneigt, diese so dringende
Angelegenheit in Fluss zu bringen?
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Wice - Bürgermeister Z>r . Wchter : Diese Interpellation
wird in der nächsten Sitzung beantwortet werden.

Schriftführer Hem .-Uatl ) Schrenckl) (liest) :
7 . Interpellation des Hem.-Watl)es Wöhrl:
In mehreren Tagesblättcrn wurde aus Aulass einer Sitzung dcr Wiener

Verkehrs -Commission Uber den Bau dcr Stadtbahn berichtet, dass dieselbe die
Absicht hege, in den Räumen der gemauerten Viadncte Verkanfsgcwölbe und
Magazine zn errichten und au Gewerbetreibende zu vermieten.

Die Viadncte selbst sind ohnedics keine Zierde für Wicu, da die
architektonische Ausführung derselben den derzeit schönen Eindruck der Gürtel¬
straße und dessen Häusern' tief schädigen wird.

Run will man noch die Hans - und Verkaufsgewölbcbesitzer dadurch
schädigen, dass mau die Vcrkaufsgewölbe dieser Gürtelhäuser zur Lcerstchuug
bringt oder eventuell die Gewerbetreibcndcu dieser Straße durch nene Concurreuz
gleichartiger Geschäfte bei billigem Mietzinse, welchen die Verkehrs-Commission
in der Lage ist zn bieten, tics schädigt und zugrunde richtet.

Die Erbauung der Wiener Stadlbahn soll außer Verkchrsrücksichtenanch
noch den Zweck haben, die misslichcn Verhältnisse der Wiener Steuerzahler zu
bessern und nicht, wie dieser Vorgang beweist, noch mehr Schaden zufügen.

Leider geschieht durch die Errichtung solcher vieler Verkanfsgewölbc und
Magazine in den Viadncte» das Gegentheil, nnd es werden viele, viele
Existenzen durch eine solche Umgestaltung vernichtet.

Aus Anlass angeführter Gründe stelle ich solgcndc Interpellation:
Ist der Herr Bürgermeister bereit, anzufragen, ob dieser

Beschlnss auf Wahrheit beruht, und wenn dies dcr Fall, ehestens
dahin zu wirken, dass die Wiener Verkehrs-Commission von der
Errichtung solcher Vcrkaufsgewölbeoder Magazine in den Räumen
der Viaducte der Stadtbahn , wie geplant, Umgang nehme, weil
eine solche Errichtung den Haus - und Gewölbebesitzern der Gürtel¬
straße empfindlichen Schaden zufügen würde.

Wice-Würgermeister Z>r. Kichter : Wird in der nächste»
Sitzung beantwortet werden.

Schriftführer Hem.-Uati ) Schrenckl) (liest) :
8 . Antrag des Hem.-Watyes Schlögl:
Da säinmtliche bisherigen Anträge , welche die Verwertung des Nath-

hauskellers betrafen, bis zum heutigen Tage noch keiner Würdigung uuter-
zogeu wurden, so erlaube ich mir folgenden Antrag zu stellen:

Es soll aus dem Gcmeindcrathe eine Commission von zehn
Mitgliedern gewählt werden, welche sich mit der Verwertung des
Nathhauskellers zu befassen und nach drei Monaten über ihr
Wirken dem Gemeinderathe Bericht zu erstatten oder eventuelle
Vorschläge zu machen habe.

S . Antrag des Gem.-Kathes Kerrdegen und Genossen:
Sonntag den 4. Februar ist im Mariahilfer Amtshanse dnrch Erplosion

eines Füllofens (System Meidinger ) ein Brand entstanden, welcher sehr leicht
hätte verhängnisvoll werden könne«, weil kurz vorher der Raum , in welcher
sich dcr fragliche Ofen befand, von Parteien des städtischen Arztes überfüllt
war . Hätte die Explosion eine Viertelstunde früher stattgefunden, so wären bei
der starke» Krafteutwickluug und der intensiven Brandwirkung , welche sich
ungeachtet der sofort getroffenen Löschvorkehrunge» an den verkohlten Thüren-
nnd Fensterfiillnngen bemerkbar machte, zweifellos eiue Anzahl von Personen in
große Gefahr gcrathen.

Angesichts dieses Vorfalles stellen die Gefertigten den Antrag:
Der Gemeinderath möge beschließen, es sei durch das städtische

Bauamt die Ursache der Explosion dieses Ofens in verlässlicher
Weise festzustellen, damit ähnlichen Vorkommnissen für die Folge
vorgebeugt werden kann.

Ferners, der Herr Bürgermeister werde ersucht, Veranlassung
zu treffen, dass dem städtischen Arzte in Mariahilf ein geeigneteres
Locale zugewiesen werde, nachdem es ganz unzulässig erscheint, die
zahlreichen Parteien, mit welchen der städtische Arzt zu verkehren
hat und uuter welchen sich insbesondere viele alte Personen und
Kinder befinden, zn zwingen, drei Stockwerke zu steigen nnd oft
lange Zeit in einem sanitätswidrig überfüllten Wartercmme sich
aufzuhalten.

Wice-Aürgermeister Pr . Wichter : Die Anträge werden der
geschäftsordmmgsmäßigcn Behandlung unterzogen werden.
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Wir schreiten zur Tagesordnung. Zum Referate bitte ich
Herrn Gem.-Rath Dr . Lederer.

10 . Meferent Gcm.-Watl ) Z>r . Lederer : Ich habe die
Ehre, zn referieren zur Zahl 573. Die Genossenschaft bildender
Künstler, welche im heurigen Jahre ihre dritte internationale Aus¬
stellung veranstaltet, ist bei der Gemeinde Wien um Bestimmung
eines Betrages eingeschritten, welcher dazn verwendet werden soll,
damit anch von Seite der Gemeinde Gemälde in dieser Ausstellung
angeschafft werden. Die Herren wissen, dass diese internationale
Ausstellung, ich glaube, alle sechs Jahre wiederkehrt und dass sie
mit dazu beiträgt, das künstlerische Leben in Wien zu heben und
zu fördern. Es hat nun beim vorigenmale im Jahre 1888 der
Gemeinderath der Stadt Wien einen Betrag von 10.099 fl.
a toncl pkrclu gewidmet, d. h. einfach ausgegeben, um das Unter¬
nehmen zu uuterstlltzen, und hat außerdem einen Betrag von
weiteren 10.000 fl. bestimmt, nm Bilder in der Ausstellung an¬
zulaufen. Dieser letztere Betrag ist damals nur zum geringen
Theile zur Auszahlung gekommen. Der Stadtrath hat nun gemeint,
dass sich die Gemeinde Wien in ihrer Stellung auch diesmal nicht
der Verpflichtung entziehen kann, dieses Unternehmen zu fördern,
und dass — es ist dies anch die Ansicht des Bibliotheksdirectors
und des Magistrates — ein Betrag von 10.000 fl. zum Ankaufe
von solchen Bildern verwendet werde, welche in historischer— ich
verstehe darunter auch in culturhistorischcr— oder in topographischer
Hinsicht für die Stadt Wien von Bedeutung sind.

Ich erlaube mir daher im Namen des Stadtrates den Antrag
zu stellen: „Es sei ein Betrag von 10.000 fl. zn dem von mir
erwähnten Zwecke zu bewilligen, und es sei der betreffende Betrag
im Budget des Jahres 1894 sicherzustellen."

Ich bitte Sie , diesem Antrage Ihre Zustimmung zu ertheilcn.
Hem.-Uatl ) Wünsch : Meine Herren ! In der Sache selbst

glaube ich voraussetzen zu dürfen, dass Sie es als eine Ehrenpflicht
der Gemeinde Wien betrachten, bei dieser Ausstellung sich auch
durch Ankauf von Kunstwerken zu bethciligen. Ich habe also nicht
die Absicht, gegen die Anträge des Herrn Referenten zu sprechen,
im Gegentheile, ich unterstütze dieselben aufs wärmste. Aber ich
glaube doch, dass dieselben einiger Ergänzung dringend be¬
dürftig sind.

In erster Richtung möchte ich glauben, dass wir wohl den
Betrag von 10.000 fl. ins Budget einstellen sollen, dass jedoch
in der Fassung des Antrages, wie er vorliegt, die Summe von
10.000 fl. gewissermaßennur als Grenze bestimmt werden soll,
bis zu der Kunstwerke, insofern sie in den Rahmen, der hier
umschrieben ist, passen und vorgefunden werden, angeschafft werden
sollen. Es ist ja noch nicht sicher, ob wirklich in der nächsten
Ausstellung eine solche Anzahl würdiger Kunstwerke vorhanden sein
wird, welche die Ausgabe von 10.000 fl. rechtfertigt. In dieser
Richtung, glaube ich, wäre die Ergänzung beizufügen, anstatt
„10 .000 fl." zu sagen: „ bis zur Höhe von 10.000 fl."

Ferner möchte ich Ihre Aufmerksamkeit auf den Modus leukcu,
nach welchem die Auswahl dcr Kunstwerke zu treffen ist. Ich
glaube, es ist nothwendig, dass wir jetzt schon eine Verfügung
treffen, welche die Auswahl der Kunstwerke in Hände von Leuten
legt, die mit dem Wesen der Kunst vertraut sind, und welche die
Garantie bieten, dass die Auswahl richtig und treffend ist. Es ist
dies nicht so einfach; wir bürden den Männern , die wir damit
betrauen, eine große Verantwortung auf. Ich bin aber auch überzeugt,
dass sich Männer finden werden, die das Kunstverständnis uud
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den guten Willen haben, um das Richtige zu treffen. Es ist aber,
wie ich glaube, nothwendig, ein Comits zu bestellen, welches mit
der Auswahl der Kunstwerke betraut wird, uud in dieser Richtung
möchte ich mir den Antrag erlauben, es sei zur Auswahl der
Kunstwerke ein Comit?, bestehend aus sechs Mitgliedern, und zwar
drei Mitgliedern des Gemeinderathes und drei Kunstverständigen,
zu wählen.

Endlich hätte ich noch einen Wunsch, nämlich, dass für die
städtischen Sammlungen nicht allein Kunstwerke in Aussicht ge¬
nommen werden, welche auf die locale und kulturhistorische Ent¬
wicklung Wiens Bezug haben, sondern, wenn solche vielleicht nichr
vorhanden sind, auch Kunstwerke, welche mit der historischen Ent¬
wicklung unseres Reiches im Zusammenhange stehen. Ich glaube,
dass die Ncichshauptstadt auch eine gewisse Verpflichtung hat, auf
die historische Entwicklung des Reiches Rücksicht zu nehmen.

Diesen Wunsch möchte ich dem geehrten Comitg, welches
seinerzeit gewählt werden wird, mit auf den Weg geben. Im
übrigen aber bitte ich Sie , die Anträge in meritorischer Beziehung
anzunehmen.

Hem .-Uath KawraneK : Meine Herren, es ist spaßig, dass
jemand, der soviel Schulden hat (Rufe rechts: Aber!) — lassen
Sie mich doch ausreden, reden Sie nachher —, wenn überall nichts
als Elend ist, mit einem Aufputz flunkern will ! Es sind lauter
Luxussachen, die Sie da kaufen wollen, und man weiß nicht ein¬
mal, ob auf der internationalen Kunstausstellung Bilder vorhanden
sein werden, die für uns passen. Wozu soll man das jetzt beschließen,
bevor die Ausstellung eröffnet wird ? Man kann das ja nach¬
träglich thun, wenn sie eröffnet ist, und wenn mau sieht, dass
geeignete Bilder dort sind. Das Geld wird sich dann immer noch
finden, aber man darf nicht 10.000 fl. im voraus dafür bestimmen.
Natürlich das Geld hat dauu der Stadtrath zur freien Verfügung;
dann kommen Kunstkenner, College Matzen au er zc., und die
werden etwas zusammenkaufen, was natürlich hübsch theuer ist,
aber nicht dem Zwecke entspricht.

Ich bin aber auch aus anderen Gründen dagegen. Zuerst
muss man sparen und Geld haben, uud dann kann man Luxus
treiben. Ich sehe nicht ein, warum die Gemeinde im voraus
10.000 fl. für Bilder bestimmen soll, die eigentlich noch in der
Luft liegen, und wo man nicht weiß, ob etwas für uns passt.
Aus diesem Grunde stimme ich gegen diesen Antrag.

Kem.-Waty Mayer : Die Ausführungen des Herrn Vor¬
redners allein haben mich veranlasst, zu dem Gegenstände zu
sprechen, wiewohl es mich wundert, dass über diese Sache über¬
haupt eine Debatte stattfindet. (Rufe rechts: So ist es !)

Meine Herren, was heute vom Gemeinderathe gefordert wird,
ist nichts Neues ; die Herren, welche dem Gemeinderathe schon
länger angehören, werden sich erinnern, dass vor sechs Jahren
ganz das gleiche Ansinnen an den Gemeinderath gestellt wurde,
und der Herr Referent hat darauf hingewiesen, dass damals nicht
nur 10.000 fl, g. ion<1 xsrdu gewidmet wurden, um das Znstande¬
kommen des Unternehmers zu ermöglichen, sondern dass der Ge-
mcinderath auch der damaligen Bibliotheks-Commission der Er¬
mächtigung ertheilte, für 10.000 fl. Ankäufe zu machen. Ich wieder¬
hole dies aus dem Grnnde, weil der Herr Vorredner erwähnte,
dass sich wieder Herr Gem.-Rath Matzenauer und eine Reihe
von Herren finden werden, die schon schauen werden, das Geld
loszukriegen und die etwas kaufen werden, ohne die Qualität des
Gekauften in erster Linie zu berücksichtigen.

So steht die Sache nicht; ich weiß nicht, ob CollegeHawranet
damals schon Mitglied des Gemeinderathes war, aber es ist That-
sache und es wird sich finden, wenn er sich die Mühe nimmt,
meinen Worten auf ihre Wahrheit nachzuforschen, dass der damalige
Gemeinderath, respective die Bibliotheks-Commission — auch ich
hatte die Ehre, ihr anzugehören—, damals ans der internationalen
Ausstellung nichts gefunden hat, was dem Gemeinderathe zum
Ankaufe empfohlen werden konnte. Der Gemeinderath hat jedoch
damals in Anbetracht der Stellung , die die Stadt Wien in Bezug
auf ihre historische Entwicklung einnimmt — selbstverständlich ist
die Stadt Wien nicht in der Lage, ein Mäcenatenthum zu treiben,
auch wäre es zu wenig, wenn bloß alle sechs Jahre 10.000 fl. für
solche Zwecke gewidmet würden. Der Gemeinderath hat damals in
dem Bewusstsein der Aufgabe, die er hat, sich veranlasst gefunden,
seinen Auftrag zu revocieren und einen neuen Beschluss zu fasseu,
dahin gehend: es mögen die 10.000 fl., nachdem sie zum Ankaufe
uicht verwendet werden konnten, zu Aufträgen benützt werden, und
diese Aufträge wurden an Künstler allerersten Ranges gegeben. Wie
diese Aufträge erledigt wurden, ist den Herren zum Theile gewiss
bekannt.

Also ich glaube, die Besorgnis liegt nicht vor, dass das Geld
nur ausgegeben wird, um ausgegeben werden zu können, sondern
die Herren, die wir mit dem Vertrauen beehren, die Auswahl zu
treffen, werden nur solche Vorschläge machen oder Sachen ankanfen,
welche wirklich den Intentionen der Gemeinde Wien entsprechen,
nicht bloß als Kunst-Mäcen, sondern auch in der Absicht, das
bestehende Museum zu bereichern und unserer Mit - und Nachwelt
in Bildern oder anderen graphischen Darstellungen zu zeigen, was
in Wien gethan und geleistet wurde. Das werden die Herren dann
sehen. Darum bitte ich, die Auträge des Herrn St .-N. Dr . Lederer
gütigst zu unterstützen und anzunehmen.

H5ice-Mirgermeister Z>r. Httchter : Die Debatte ist geschlossen.
Ueferent (zum Schlusswort) : Der Herr Vorredner hat schon

einigem von dem vorgegriffen, was ich zn erwähnen habe. Die¬
jenigen Herren, die die Zusammenstellung der Kunstwerke in den
städtischen Sammlungen mit einiger Aufmerksamkeit betrachten —
das ist vorausgesetzt— werden zugeben müssen, dass die Bibliotheks-
Commission mit außerordentlicher Umsicht und mit sehr feinem
Geschmack vorgegangen ist.

Ich kann das umsomehr sagen, weil ich erst in den allerletzten
Jahren eiuigeJahre Mitglied der Bibliotheks-Commission war, früher
aber schon Mitglied des Gemeinderathes und nicht Mitglied der
Biblotheks-Commission gcweseu, so dass ich während dieser 15 Jahre
die Thätigkeit der Bibliotheks-Commission ganz objectiv und ohne
jedes persönliche Interesse nnd jedes persönliche Wohlgefallen oder
Missfallen beobachten konnte. Und da muss ich sagen, dass ich als
Ergebnis dieser meiner damaligen ganz unbefangenen Beobachtung
zur Erkenntnis gekommen bin, dass diese Bibliotheks-Commission
wirklich in geradezu anerkennenswerterWeise vorgegangen ist.

Wenn die Herren sich die Mühe gegeben hätten, die Grillparzer-
Ausstellnng, die vor einigen Jahren stattgefunden, oder ähnliche
Ausstellungen, die schon wiederholt gemacht worden sind — schon
im Jahre 1873 hat die Gemeinde Wien eine Ausstellung gemacht—
zu verfolgen — aber natmlich muss man sich die Mühe nehmen,
sie wirklich anzusehen —, so wären die Herren zur Erkenntnis
gekommen, dass die Gemeinde Wien wirklich, gerade in Bezug auf
die kleinere Knust, die ausgezeichnetste Sammlnng hat, die sie
überhaupt haben kann.
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Nun besteht allerdings diese Bibliotheks-Commission nicht mehr,
und ich gestehe, ich bedauere es wirklich, dass die gegenwärtige
Organisation der Gemeinde und Gemeiudevcrwaltnng es nicht mög<
lich macht, eine derartige Sachverständigen-Commission zusammen¬
zustellen, die in dieser Richtung ihre Thätigkeit entfalten kann.
Ob der Vorschlag, den der erste Redner gemacht hat, dem voll¬
kommen entspricht, muss ich sagen, glanbe ich, für meine Person
wenigstens, nicht. Derartige zusammengesetzte Commissionen, also
drei Mitglieder aus dem Gcmeinderathe und drei Mitglieder von
auswärts , haben immer etwas Missliches, und ich muss sagen, ich
glaube, dass unter den Cautelen, nuter denen jeder derartige Kauf
vorgenommen werden muss, immerhin genügende Sicherheit geboten
ist, dass nicht Missgriffe geschehen.

Denken Sie sich, meine Herren, wie das geschieht. Selbst¬
verständlich muss irgendein Vorschlag von den städtischen Ämtern
gemacht werden, beziehungsweise vom Bibliotheksdirector als fach¬
kundigem Mann . Dieser Vorschlag wird dann vielleicht vou einigen
sachverständigen Mitgliedern des Stadtrcithes geprüft werden, und
dcr Stadtrath muss dann die betreffende Summe bewilligen. Ohne
Bewilligung des Stadtrates kann nicht Ein Kreuzer vou dieserSnmme
ausgegeben werden, auch nach den Bestimmungen des Statutes . Wird
nnn dieser Beschluss ein unglücklicher sein, dann steht noch immer dem
Bürgermeister das Sistierungsrecht zu, beziehungsweise der Autrag,
die Sache dem Gcmeinderathe vorzulegen und den Gemeiuderath
endlich zur Beschlussfassung anfznfordcrn. Ich glaube also, unter
solchen Vorsichten brauchte es eine solche zusammengesetzte Com¬
mission nicht. Es wäre vielleicht am besten, wenn die Herren —
damit bin ich ganz einverstanden— den Betrag bis zum Höchst¬
betrage von 10.000 sl. ansetzen, so dass man nicht genöthigt ist,
die 10.000 fl. auch auszugeben, wenn man nicht die geeigneten
Bilder findet. Ich glaube, dass mit dieser Bcschlussfassung einfach
znirg st, simxlement die Sache am besten abgcthan ist.

Wice-Mrgermeister Z>r. Wichter : Es liegt vor ein Antrag
des Herrn Referenten auf Bewilligung eines Betrages von 10.000 fl.
zur Anschaffung von Kunstwerken. Weiters liegt vor ein Antrag
des Gem.-Ncithes Wünsch , welcher dahin geht, es sei anstatt „von
10.000 fl." zu setzen: „bis zur Höhe von 10.000 fl.".

Der Herr Referent hat sich diesem Antrage accommodiert.
Endlich ein Znsatz-Autrag, es möge die Auswahl der Kunst¬

werke einem Comite, bestehend aus drei Gemeiuderäthcn und drei
Kunstverständigen, übertragen werden.

Ich bringe zur Abstimmung den Antrag, welchem der Herr
Referent sich accommodiert hat, es sei die Summe bis zur Höhe
von 10.000 sl. zur Anschaffung von Kunstwerken zn bewilligen.

Ich ersuche jene Herren, welche damit einverstanden sind, die
Hand zn erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Ich ersnche nun jene Herren, welche den Antrag Wünsch,
der sich auf die Comilewahl bezieht, dem Stadtrathe zuweisen
wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Zur Anschaffung von in der III . Internationalen

Kunstausstellung 1894 auszustellenden Kunstwerken,
welche in historischer nnd topographischer Beziehung
für die städtischen Sammlungen geeignet sind, wird
ein Betrag bis znr Höhe von 10.000 fl. bewilligt.

Wice-Mrgermeister pr . Kichter : Ich bitte zum Referate
Herr» Gem.-Rath Wurm.

I R. Keferent Gem.-Mtt ) Wurm : Zahl 1S3, Beilage
Nr . 21. Es handelt sich um die Baulinienbestimmnng für die
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Nelkengasse. Diese ist eine Verbindungsstraße zwischen der Maria-
Hilferstraße und der Windmühlgasse und ist gegenwärtig sehr
schmal. Die beiderseits befindliche!? Baustelleu machen es leider
unmöglich, diese Gasse auf die normale Breite von 16 m zu
bringen. Es wird demnach der Vorschlag gemacht, diese Gasse nur
iu einer Breite von 12 m durchzuführen. Diese 12 m sind aber
ein Minimum, mit Rücksicht darauf, dass jedenfalls in dieser
kurzen Gasse sehr hohe Häuser gebaut werden, weil es eben ein
dichtverbauter Bezirk ist, welcher eine» bedeutenden Grundwert
hat. Der Antrag des Stadtrathes geht nun dahin, für die Nelken¬
gasse die Baulinien ^ Z nnd IZ tü mit einer Straßenverbreiterung
von 12 m zu bestimmen. Ich bitte, diesen Antrag anzunehmen.

Gem.-Katt ) Nosenstingt : Es thut mir wirklich leid, dass
ich gegen diesen Antrag sprechen mnss, weil ich ja principiell für
die Verbreiterung der Straßen schon deshalb bin, weil leider unser
Baugesetz ein so unglückliches ist, dass es eine Verbauung der
Häuser in einer Weise gestattet, die entschieden als sanitütswidrig
bezeichnet werden muss. Trotzdem kann ich nicht umhin, mich gegen
den Stadtraths -Autrag zu wenden. Ich sehe sehr gut ein, dass
der Stadtrath nicht weiter gehen konnte. Er hat ja die Breite
schon mit Rücksicht auf die schmale» Häuserblocks reduciert. Wenn
Sie aber andererseits berücksichtigen, dass die Nelkcngasse nur eine
Vcrbindungsstraße xten Ranges ist, welche heute und in aller
Zukunft niemals eine Verkchrsstraße im engeren Sinne des Wortes
sein wird, weil sie einerseits an die Eßterhäzyrealitüt, respective
an den Park, anstößt, und dort wohl nie fortgesetzt wird, anderer¬
seits auch die Zollergasse eine Gasse ist, welche nie über die Sieben¬
sterngasse hinaus fortgesetzt wird, also aus Verkehrsrücksichteu
eine Verbreiterung durchaus nicht gerechtfertigt ist. Ich kenne zu¬
fälligerweise die Häuser in der Nelkengasse ganz genau, und wenn
Sie die Pläne hier ansehen, so können Sie aus diesen Plänen
ersehen, dass besonders die Häuser auf der linken Seite so gut
wie gar keinen Hof haben, nur einen ganz schmalen Streifen . Das
einzige Haus, welches, wie ich glaube, umgebaut werden soll, das
Eckhaus von der Mariahilferstraße, auf der rechten Seite hinunter,
Nummer zwei, glaube ich (Referent: Nummer fünf !), hat heute
einen etwas größeren, aber nur einen einfachen Tract, es hat nur
ein Zimmer Tiefe. Wenn nun hier ein Haus gebaut wird — heut¬
zutage baut man doch nicht mehr Häuser mit einem Zimmer auf
die Gasse, sondern Doppeltracte — so wird auch dieses Haus
keinen Hof haben nnd alle anderen Häuser ebenfalls.

Nun, meine Herren, ist die Frage so: Geben wir auf der
Gasse einen Meter zu, damit wir Licht und Luft bekommen,
nehmen wir es aber im Hofe wieder weg, oder machen wir eine
Theilnng ? Ich würde, ganz entgegen meinen principiellen An¬
schauungen — ich betone das — in diesem speciellen Falle doch
bitten, dass sich der Stadtrath entschließen möge, hier auf 10 m
herunterzugehen, weil ich glaube, dass dann wenigstens die Häuser
ans der linken Seite einen halbwegs so großen Raum bekommen,
dass auch von der Hinteren Seite aus Luft und Licht in diese
Häuser gelangen kann. Wir können es ja natürlich nicht ver¬
hindern, dass diese Häuser fünf Stock hoch gebaut werden, das
ist sehr bedauerlich, es wird aber hier wieder das geschehen, was
leider schon wiederholt geschehen ist, dass der Baubewerber an den
Stadtrath herantritt und der Stadtrath bemüssigt wird, die Bau¬
ordnung zn umgehen, unter den löpercentigen freien Raum her¬
unterzugehen und so das Gesetz, welches ohnehin in dieser Rich¬
tung außerordentlichmangelhaft ist, dass bei vier- und fünfstöckigen
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Häusern heute nur ein löpcrcentigcr Hofranm nöthig ist, während
mindestens ein Löpercentiger Raum bei so hohen Hänsern sein sollte,
zu umgehen. Wo ohnedies ein solcher Mangel vorhanden ist, muss
der Stadtrath — er kaun nicht anders, und ich mache ihm auch
keinen Vorwurf — dem Bauwerber wieder gestatten, auf 10
oder 5 Percent des unverbauten Raumes hcruuterzugeheu, und
so, meine Herren, bekommen wir lauter Ziegelmasseu iu die Stadt
hinein, und unsere Nachkommen werden sich billig fragen : Wie
haben denn die Leute da bauen lassen können, wenn sie anderer¬
seits für sanitäre Angelegenheiten Millionen ausgeben und auf
diese Art den Anforderungen der Sanität geradezu ins Gesicht
schlagen?

Ich bitte den Herrn Referenten, das nicht als eine principielle
Opposition anzusehen nnd der Sache vielleicht mit einigem Wohl¬
wolle« entgegenzukommen, mit sich noch weiter handeln zu lassen
und diese Straße ausnahmsweise mit 19 m zn bewilligen, damit
die Häuser rechts und links doch halbwegs einen Hof bekommen.
Denn es wird noch einmal eintreten, dass vielleicht der eine an
der Ecke der Mariahilferstraße baut — für den hat es insoferne
einen Wert, weil es ein Eckhaus an der Mariahilferstraße ist, wo
er gute Gcwölbeziuse einnimmt — die anderen werden es sich über¬
legen und erst in undenklichen Zeiten banen, und so bekommen wir
immer wieder neue Straßenbilder , die ausschauen wie der Mund
eines alten Weibes, wo lauter Zahnlücken sind; bald haben Sie
keine Straße mehr in Wien, wo nicht solche Zahnlücken sind und
hier wird wieder eine solche geschaffen; das eine Haus wird gebaut
werden und die anderen acht Hänser werden 20 Jahre vielleicht
noch stehen bleiben, uud es ist gar nichts erreicht. Ich bitte Sie,
diesen Antrag zn unterstützen.

Wice-Mirgermeister Z>r . Httchtcr: Die Debatte ist geschlossen.
Der Herr Referent hat das Schlusswort.

Weferent (zum Schlusswort) : Es ist sehr bedauerlich, hier
iu einer gewissen Zwangslage sich zu befinden. Eine Straße noch
schmäler zu machen, als 12 m, ist gewiss eine große Gefahr iu
sanirärer Beziehung. Berücksichtigt man aber, dass gegen die
Mariahilferstraße zu gauz gewiss Geschäftshäuser gebaut werden,
die mindestens in drei Etagen gar keinen Hof brauchen, sondern
welche einfach Hallen sind, die von der Gasse aus beleuchtet werden,
so muss man sagen, es ist zweckmäßiger, wenn die Gasse breit ist,
als wenn man die Baustellen um ein Bedeutendes verbreitert,
wodurch noch immer keine rationelle Verbauuug erzielt werden
kann, denn viel verbreitern kann man die Baustellen nicht; einen
wohlausgebildeten Doppeltract zu machen, ist überhaupt aus¬
geschlossen. Es wird überhaupt nichts übrig bleiben, als einen
Gasscntract und hinten eine Stiege zn machen.

Unter diesen Verhältnissen ist es immer noch das geringere
Übel, wenn man das, was nicht zu verbessern ist, unverbcssert
lässt, dass man die Häuser verhältnismäßig seicht lässt, dafür aber
die Straße so breit macht, dass den sanitären und ästhetischen
Anforderungen für Wohnräume, welche in den oberen Stockwerken
gelegen sind, entsprochen werde. In den unteren Stockwerken halte
ich Wohnräume überhaupt für ausgeschlossen. Die Herren wissen
ja, wie es in der Mariahilferstraße, überhaupt bei Neubauten,
gehalten wird.

Außkrdem mache ich darauf aufmerksam, dass hiuter den
Häusern mit geraden Nummern ebenfalls ein Haus gelegen ist,
welches wahrscheinlich mich zum Umbau gelangen wird und vielleicht
ist es möglich, diesen Umbau gemeinsam vorzunehmen mit diesen
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Realitäten, welche in der Nelkengasse gelegen sind. Es ist also
immerhin möglich, dass der eine sanitäre Übelstand behoben wird,
und tiefere Häuser gebaut werde». Aber wenn wir die Straße
verschmälcru, so ist das ein Übelstand, dem nachher nicht mehr
abzuhelfen ist, und eine Straße , welche weniger als 12 m breit ist,
ist nach meiner Überzengnng vom sanitären Standpunkt nicht zu¬
lässig. Ich bitte daher, den Autrag des Stadtrathes auzuiichmeu.

Wice Würgermeister Pr . Wchter : Es liegt vor ein Antrag
des Stadtrathes , wonach die Baulinie ^ 1! und L v mit der
Distanz von 12 m zu bestimmen wäre. Herr Gem.-Rath Nosen-
stingl hat den Antrag gestellt, es sei eine Breite von 10 m zu
bestimmen. Nun müsste zu dieser Bestimmung der Act noch einmal
zurückgehen; es muss ja die Baulinie aufgetragen werden.

Ich werde daher deu Antrag Nosenstingl zuerst znr Ab-
stimmung bringen in dem Sinuc , dass jene Herren, welche für die
Zuweisung stimmen, sich dafür aussprechen mögen. Denn dann
muss überhaupt eine neue Skizze vorgelegt werden. Würde der
Antrag nicht an den Stadtrath gewiesen, so käme der Antrag des
Referenten znr Abstimmung. Ich setze voraus, dass die Versammlung
mit diesem Abstimmuugsmodus einverstanden ist. (Zustimmung.)

Ich bitte jene Herren, welche den Antrag Nosenstingl,
die Straßenbreite sei in Hinkuuft mit 10 m festzustelleu, dem Stadt-
rathe zuweisen wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht. — Nach
erfolgter Auszählung :) Es sind 21 Herren dafür.

Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer Pause:) 29 Herren
sind dagegen. Der Antrag Nosenstingl kommt weiter nicht in
Betracht.

Nun kommt der Refcrcuteu-Autrag wie er vorliegt, zur Ab¬
stimmung. Ich bitte jene Herren, welche denselben annehmen wollen,
sich von ihren Sitzen zu erheben. ( Geschieht.) Ich bitte, zu zählen.
(Nach einer Pause :) Es ist die Majorität , der Antrag ist ang e-
n o m m eu.

Beschlnss : Die Baulinie für die Nelkengasse im VI. Bezirke
wird unter Zugruudelcguug einer Straßenbreite von
12 m nach den im Plane bezeichneten Linien 1Z
und L I) bestimmt.

12 . Weferent Hem.-Yalh Wurm : Zahl 287, Beilage 22.
Hier handelt es sich um die Banlinicnbcstiinmnng für einen Theil
1>er Breitegasse.

In der Breitegasse ist die Baulinienbestimmuugbereits erfolgt,
und zwar in jenem Theile zwischen der Burggasse und der Sieben -
stcrngasse. Heute handelt es sich nun um die Banlinienbestimmiing

! in dem Theile zwischen der Sievenstcrngasseuud der Mariahilfer-
' straße. Aulass zu dieser Baulinienbestimmung gibt das Gesuch,
! betreffend den Umbau des Eckhauses Nr . 2 iu der Breitcgasse,
! Nr . 18 Mariahilferstraße.

Der Magistrat hat vorgeschlagen, nur für die eine Seite,
nämlich für jene Seite , wo die geraden Nummern sind, die Bcm-
linie zu bestimmen und die gegenüberliegende Baulinie vorläufig
i» suspenso zn belassen, weil da kein Ansuchen für irgendeine
Baulinienbestiliimungvorliegt, und weil auf der Seite der ungeraden
Nummern Hofärarische Gebäude sind, welche voraussichtlichlange
Zeit hindurch nicht znm Umbaue gelangen. Wenn sie aber zum
Umbaue gelangen, so wäre es vielleicht möglich, dass sie eine Er¬
gänzung finden durch Grundflächen der rückwärts gelegenen Stifts-
lasernc, wo Hofräume sind, welche ganz gnt zur Vergrößerung der
Bauten verwendet werden können. Dass naturgemäß die Bauliuieu-
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bestimmuug seinerzeit so erfolgen soll, dass die ganze Brcitegasse
in der gleichen Breite von 8" durchgeführt wird , ist wohl auf
der Hand liegend ; aber nachdem wir unmittelbar vor der Be¬
stimmung des Geueral -Bauregulieruugsplaues stehen, so ist es j
zweckmäßig, die Vornahme von Baulinienbestimmungen so viel als
möglich zu reduciereu und sich nur auf dasjenige zu beschränken,
was unbedingt nothwcndig ist. Wir müssen hier dem Gcsuchstellcr,
welcher das Haus Nr 2 umbauen will , eine Bauliuie bestimmen.
Ebenso sind wir gezwungen , gleichzeitig die Baulinic für das Haus
Nr . 4 zu bestimmen, weil zwischen dem Hause Nr . 3 und dem
Hause Nr . 4 dermalen eine Sackgasse besteht und jedenfalls diese
beiden Häuser in Übereinstimmung gebracht werde« müssen.

Unter diesen Verhältnissen beantragt nun der Stadtrath , die
Bauliuieubestimmung nur auf die Häuser Nr . 2 und 4 zu be¬
schränken, nnd zwar iu der Weise, dass als Bauliuie für dieselben
die Linie !̂ K iu der Richtung von a nach d bestimmt wird.

Ich bitte, diesen Antrag anzunehmen.
Hem .-Uath Wärtt : Ich erlaube mir die Anfrage , warum

der Herr Referent nicht gleich die Straßenbreite angibt?
"Referent : Die Straßenbreite ist mit 8" oder 15 17 m in

Aussicht genommen . Aber heute soll die Baulinieubcstimmuug nicht
vorgenommen werden, erstens wegen des vorliegenden Geucral-
Ncgulierungsplancs , weiters darum , weil hofürarische Gebäude ge¬
troffen werden, welche voraussichtlich nicht sobald umgebaut werden,
und wenn sie umgebaut werden, gewisse Ergänzungen durch rück¬
wärts gelegene Gründe stattfinden können.

Hem .-Wath Weitmann : Ich möchte den Herrn Referenten
nur darauf aufmerksam machen, dass es mit der Zurückrückung der
ärarischen Gebäude uicht dieses Bewandtnis hat . Wenn sie zurück-
rücken - - es sind nur einige Fenster Front dort , wo die Burg-
gcndarmerie ist — würde ein weiteres Verbauen gar nicht mehr
möglich sein. Wenn zurückgerückt werden muss , so kann die Bcm>
linie schon heute bestimmt werden, weil auf der anderen Seite an
ein Zurückrücken gar uicht zu denken ist. Denn bei ärarischen Ge¬
bäuden wird es uns sehr schwerfallen, das Zurückrückeu zu erringen;
denn , wenn Sie nur um einige Meter znrückrückeu, ist ein Bau uicht
mehr möglich. Es könnte also heute die Baulinie von der ganzen
Brcitegasse bestimmt werden , weil eben nach meiner Ansicht nur
auf einer Seite zurückgerückt werden kann. Ich finde es geradezu
sonderbar , dass die Baulinie nur für die Häuser 2 und 4 bestimmt
wird , wo doch für die anderen Häuser keine andere Baulinie
möglich ist. Man könnte unter einem die ganze Bauliuie bestimme».
Ich stelle den Antrag , dieses Referat an den Stadtrath zur noch-
maligeu Bcrathung zurückzuleiten.

Referent : Ich bitte sehr, die Baulinie für die Häuser mit
den geraden Nummern ist durch die bestehenden Verhältnisse voll¬
ständig fixiert . Es ist nämlich eine ganze Reihe neuer Häuser uud
diese beginnen von Nr . 6 und gehen bis Nr . 14 . Das Haus
Nr . 14 ist auch sehr seicht uud ei» Zurückrücken ist nicht möglich,
also diese Bauliuie ist fixiert . Wir bestimmen sie aber heute darum
nicht in der ganzen Länge, weil in den meisten Pläne » des
Geueral -Neguliernngsplanes , welche gegeuwärtig zur Beurtheiluug
vorliegen , projectiert ist, in den kaiserlichen Stallungen irgend¬
etwas vorzunehmen für den Fall , als sie zum Umbaue gelangen
oder mau dem Bestreben Rechnung trägt , dass die Siebeustcru-
gasse gegen die Muscumstraße verlängert wird . Es wäre nicht
zweckmäßig, dort eine Bauliuie zu bestimmen, Wo es im öffentliche»
Interesse gelegen ist, dass ein Durchbruch von der Sicbenstern-
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gassc gegen den Museumplatz stattfindet , sei es auch nur für Fuß¬
geher durch eine Monumentaltreppe oder dergleichen. Aus diesem
Grunde hat der Stadtrath vorgeschlagen, heute die Baulinie für
die rechte Seite nur dort zu bestimmen, wo es unbedingt noth¬
wcndig ist. Was die linke Seite anbelangt , so ist es wünschens¬
wert , dass wir eine Breite von 8 " erlangen . Es ist dies aber
fraglich. Weuu die auzuhoffenden Umbauten auf der Seite mit
ungerade » Nummern nicht stattfinden , wird man von dieser Breite
vielleicht abgehen. Ich will aber bemerken, gar so schlimm steht
die Sache dann noch immer uicht, indem die zu verbauenden Bau¬
plätze immer noch eine Breite von 17 bis 18 m besitzen.

Hem .-Hath Kosenstingl : Ich möchte dringend bitten, dieses
Rcfcrnt anzunehmen und nicht zu vertagen . Ich war zufällig
Mitglied jener Commission, welche dort wegen der Baulinie
amtiert hat.

Es ist kein technischer Grund vorhanden , diese Frage wegen
der linksseitigen Baulini - aufzurollen . Ich würde dies übrigens
lieber in der vertraulichen Sitzung verhandeln — es sind gewisse
Gründe maßgebend gewesen, welche es wünschenswert erscheinen
ließen, diese linksseitige Baulinie in suspenso zu lassen, weil wir
da iu eine unendliche Geschichte mit dem Hofärar hineingekommen
wären nnd der Bau vielleicht verzögert worden oder ganz unter¬
blieben wäre . Nun liegt die Sache so, dass es nicht ganz unwahr¬
scheinlich ist, dass dort eine neue Straße errichtet werden wird,
und dass dann vielleicht die Nothwendigkeit gar nicht vorliege»
wird , auf der linken Seite von der Baulinie zu rücken, was auch
für uns ungemein schwer wäre , weil uns eben das Hofärar oder
— ich weiß nicht, wem das gehört — das Kriegsministerium die
größten Schwierigkeiten bereiten würde ; andererseits aber werden
Sie alle zugeben, dass wir für jeden Bau dankbar sein müssen,
der dort in der Mariahilferstraße ausgeführt wird , damit wir
endlich diesen Engpass beseitigen.

Ich bitte Sie also, das Referat nicht zu vertage», und so
anzunehmen , wie es der Herr Referent beantragt.

Gem .-Uatt ) Weltmann : Ich bin mit den Ausführungen
des Herr Referenten nicht einverstanden . Ich glaube , dadurch, dass
mau für zwei Häuser eine eigene Bauliuie bestimmt, verfallen wir
wieder in den alten Cardinalfehler uud werden wieder ein Winkel¬
werk schaffen, wie es bereits besteht.

Wenn die Baulinie schon bestimmt ist, so muss man entweder
keine neue bestimmen oder eine solche für die ganze Gasse. Darin
sehe ich aber keinen Vortheil , nur für zwei Häuser eine Baulinie
zu bestimmen ; denn diese Hänser werden gewiss lange stehen uud
wir haben dann wieder eine unregelmäßige Linie, wie wir sie
leider iu Wieu in vielen Straßen antreffen , u»d zwar infolge der
häufigen Änderung der Bauliuie . Ich beharre daher auf meinem
Antrage , dass das Referat an den Stadtrath zurückgcleitet werde,
weil ich nicht einsehe, dass für zwei Häuser allein eine neue Bau¬
linie bestimmt werden soll. Es ist projectiert , dort ein Winkelwerk
zu schaffen, und dagegen bin ich entschieden.

Mce -Würgermeiiier Dr . Richter : Die Debatte ist ge¬
schlossen. Der Herr Referent hat das Schlusswort.

"Referent : Ich bemerke, dass sich der Herr Vorredner voll¬
kommen im Jrrthume befindet. Die Linie a K ist gegeben, die
ganze Richtung ist für alle Häuser genau bestimmt nnd wir be¬
stimmen die ganze Linie heute nur darum uicht, weil sie vielleicht
au einer Stelle durch eine neue Gasse unterbrochen werden wird.
Es wäre also nicht zweckmäßig, heute eine Linie zu bestimmen, von
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der wir voraussetzen müssen, dass sie vielleicht in nächster Zeit wieder
aufgehoben wird. Wir geben die Richtung an und sagen: Von
der ganzen Linie, die in Aussicht genommen ist, bestimmen wir
heute nur den Theil, der unmittelbar nothwendig ist. Diese Ban-
lmienbestimnmiigist auch höchst dringend, weil wir alle wünschen
müssen, dass das iu Rede stehende Haus sobald als möglich um¬
gebaut werden möge.

Ich bitte Sie daher, den Gegen-Autrag abzulehnen und keine
Vertagung eintreten zu lassen.

Wice Bürgermeister Ar . Wichter : Der Herr Referent be¬
antragt die Bestimmung der Baulinie für die Häuser Nr . 2 und 4
Breitegasse, wie es hier steht.

Herr Gem.-Nath Weit mann beantragt, das Referat znr
nochmalige» Berathuug au den Stadtrath zurückzuleiten.

Ich bringe den Antrag Weitmann zur Abstimmung; die
Herren, welche damit einverstanden sind, wollen die Hand erheben.
(Geschieht.) Abgelehnt.

Nun bringe ich den Referenteu-Autrag zur Abstimmung, wie
er formuliert vorliegt, nnd bitte jene Herren, welche dafür
stimmen, die Hand zu erhebe«. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Als Baulinie für die Häuser Nr . 2 und 4 in der

Breitegassc im VIl . Bezirke wird die Linie a, b in der
Richtung von d bestimmt.

RS . Weserent tzem.-Watt) Z>r . Stenz ! : ^ ct Beilage 18.
Die Direction des Vereines zur Errichtung und Förderung von
Seehospizcn und Kinderasylen bittet um Zuweisung von Zahlplätzcn
für das Kaiser Franz Josef-Kinderhospiz zu Sulzbach bei Ischl.

Der Verein theilt mit, dass er der Gemeinde in diesem Hospize
fünf unentgeltliche Stiftplätze zur Versüguug stelle, und bittet
zugleich, 20 Stiftplätze gegen Zahlung von 80 kr. per Kopf und
Tag zu creieren.

Der Stadtrath war der Meinung, nachdem in dem Seehospize
in Trieft ohnehin die Zahl der Plätze von 30 auf 40 vermehrt
wurde, sei es zweckmäßig, die Zahl der Stiftplätze hier auf zehn
zu beschränken, und wird daher beantragt, es sei eine Zahl von
zehn Stifiplätzen ans die Dauer eines Jahres gegen einen Betrag
von 80 kr. per Kopf und Tag zu creieren, und der Betrag von
3120 fl. ö. W. (inclusive Transportkosten) zu genehmigen und auf
Rubrik XXXVII 10 zu verweisen.

Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages.
Wice-Würgermeister Dr . Wichter : Keine Einwendung?

(Niemand meldet sich.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Die Creierung von zehn permanent besetzt zu

halteuden communalen Zahlplätzen für arme, kranke,
in Wien heimatberechtigteKinder im Kaiser Franz
Josef -Kinderhospiz zu Sulzbach wird probeweise auf
die Dauer eines Jahres , von dem Tage der ersten
Besetzung an gerechnet, unter den vom Vereine ge¬
stellten Bedingungen mit dem ungefähren Kostenbetrage
von 3120 fl. (inclusive Transportkosten) genehmigt,
und auf Rubrik XXXVII 10 s verrechnet.

Gem.-Watt) Wosenstingt (zur Geschäftsordnung) : Mit Bezug
auf den 8 5!̂ , glaube ich, werde ich mich aus dem Saale entfernen,
weil ein Referat kommt, wo möglicherweisemeine Interessen
tangiert werden.

14 . Wcfercnt Hem.-Wath Witt . v. Weumaun : Nr. 10. Es
handelt sich um die Bestimmung der Baulinie für die Seidengasse,

beziehnngsweise um die Durchführung derselben bis zur Neubauer
Hauptstraße. Die Bezirksvertretung des VII. Bezirkes ist schon vor
längerer Zeit darum eingeschritten, dass die Seidengasse bis zur
Neubauer Hauptstraße verlängert werde. Auch im Gemeinderathe
wurde ein diesbezüglicher Antrag vom Herrn Gem.-Nathe Kaspar
und Genossen gestellt. Die Durchführung der Seidengasse bis zur
Neubauer Hauptstraße ist entschieden wünschenswert. Man kann
constatieren, dass sich ein regerer Personenverkehr in dieser Richtung
bereits ergibt mit Benützung des von der Hermanngassenach der
Neubaugasse mündenden DurchHauses. Es empfiehlt sich daher
zweifellos, die Durchführung der Seidengasse. Das soll in der
Weise geschehen, dass eine diesbezügliche Baulinienbestimmung
seitens der Gemeinde erfolgt. Die Durchführung selbst wird wohl
Aufgabe der Interessenten, der Hauseigentümer sein, welche in die
Lage kommen, dadurch ihren Besitz mit Erfolg zu verwerten.

Bei der Bestimmung der Baulinie selbst muss darauf Rück¬
sicht genommen werden, dass das Haus Nr. 21 in der Nen-
baugasse ein drei Stock hohes Gebäude ist und zwar ein Gebäude
ans neuerer Zeit, und dass daher ein Umbau des Gebäudes in
nächster Zeit nicht zu erwarten ist.

Es hat sich daher empfohlen, eine Banlinienbestimmung in
Antrag zu bringen, wobei der Bestand des Hauses Nr . 21 gesichert
bleibt und mir von einem Punkte aus, wo bereits Garten- oder Hof-
grnnd ist, soll eine Abschwenkuug uach dein Punkte L stattfinden.

Es wird dadurch allerdings in der Straßenführung ein kleiner
Bruch sich ergeben, es erscheint aber doch zweckmäßig, die Bau¬
linie, so wie sie vorliegt, zu genehmigen. Es haben sich auch die
bezüglichen Hauseigenthümer mit diesem Projecte einverstanden
erklärt, mit Ausnahme der Eigenthümer des Hauses Nr . 19.

Das Haus Nr . 19 fällt nämlich der Demolierung zu und
wird natürlicherweise die Einlösung dieses Objectes nothwendig
werden. Anch der Bezirksvorstand hat sich für die Bauliuien-
bestimmung in dem Sinne , wie sie im Stadtraths -Antrage enthalten
ist, ausgesprochen.

Das Stadtbanamt hat zum Vergleiche »och mehrere andere
Linien vorgelegt und die Herren finden auf dem Plane auch diese
Linien verzeichnet.

Es ist das einerseits die geradlinige Durchführung in der
Linie L N und andererseits die Durchführung nach der Ecke der
Dreilausergassc und Neubaugasse. Ich glaube aber, dass kein
Zweifel darüber bestehen kann, dass die vom Stadtrathe und auch
von der Commission empfohlene Linie L I> I die entprechende
ist, eine Projecticrung, welche auch Aussicht auf baldige Durch¬
führung hat.

Ich erlaube mir daher, nachfolgenden Antrag zur Annahme
zu empfehle» (liest) :

„Es seien für die Fortsetzung der Seidengasse im VII . Bezirke
von der Hermanngasse bis zur Neubaugasse die Linien I,, I
einerseits und ^ , X, H andererseits bei einer Straßenbreite von
15 m als Baulinien zu bestimmen."

Hem.-Wath StehliK : Ich möchte mir a» de» Herr»
Rcfcrmten die Frage erlaube», ob der Bruch hier nothwendig ist.
Man sucht doch immer gerade Straßen zu machen, nnd hier denn
Dnrchbnich haben wir auf einmal eine krumme Linie.

Wefereut : Ich habe bereits augedeutet, dass das nur aus
praktischen Gründen geschehen ist. Die Herren hätten ja nur
folgende Wahl : Wenn die Baulinie geradlinig von L nach I be¬
stimmt werden wollte, so würde das Haus Nr. 21 beirofsen werden.
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Dieses Haus ist nun, wie ich erwähnt habe, ein Gebäude ans
neuerer Zeit, drei Etagen hoch, und es ist daher nicht zu erwarten,
dass eine Demolierung oder ein Umbau bald stattfinden wird. Aus
diesem Grunde kann diese Linie wohl nicht empfohlen werden, nach¬
dem man überhaupt annimmt, dass die Durchführung des Straßen-
durchbruches von den Hauseigenthümem erfolgt, das heißt, dass
die Eigentümer zu einem Konsortium sich zusammenschließe» und
finanziell die Sache ordnen werden; denn die Gemeinde wird eine
Hanseinlosung nicht herbeiführen.

Das war auch nicht die Absicht im Stadtrathe , sondern wir
wollten nur erreichen, dass eine Baulinie gegeben werde. Die
Interessenten mögen die Durchführung selbst in die Hand nehmen.

Nun bleibt noch eine Wahl. Das wäre die Baulinie von
nach dem Punkte V. Diese ist auch geradlinig. Da wird aber auch
ein Missstand erzeugt. Da wird das Haus Nr . 17 betroffen
und es ist dann unwahrscheinlicher, dass die Durchführung von
den Eigentümern erfolgen wird. Sie müssen Nr. 19 einlösen
nnd dann bleibt bei Nr . 17 so gut wie nichts und es kommt zu
Nr . 21 eine Lamelle dazu, die nicht zu verwerten ist. Es ist
daher nicht anzunehmen, dass die betroffenen Eigentümer sich
coalieren, um eine solche finanziell ungünstige, sie schädigende
Baulinienbestimmung durchzuführen. Ich gebe ja zu, dass man
principiell ans dem Standpunkte stehen muss, geradlinige Straßen¬
führungen zu machen. Nachdem aber diese Straße ohne Opfer
von Seite der Gemeinde durchgeführt werden soll, und die Durch'
führung überhaupt wünschenswert ist, kann man dieses kleine
Opfer wohl in den Kauf nehmen und sich damit befreunden, dass
eine Bruchlinie vorkommt. Also nur aus Zweckmäßigkeitsrück¬
sichten, um die Gemeinde zu schonen, ist die Projectierung in
dieser Weise empfohlen.

Gem.-Waty SteyliK : Nach den Aufklärungen des Herrn
Referenten bin ich zufrieden, und würde nur wünschen, dass die
Straße bald durchgeführt werde. Es ist dies längst ein Wunsch
des Bezirkes.

Wce -Würgermeister Z>r . Wichter : Wird keine Einwendung
erhoben? (Niemand meldet sich.) Angenommen.
Beschluss : Es seien für die Fortsetzung der Seidengasse im

VII. Bezirke von der Hermanngasse bis zur Neubau¬
gasse die Linien 1̂ , I einerseits und ^ , X, H
andererseits bei einer Straßenbreite von 15 m als
Baulinien zu bestimmen.

IS . Aeferent Gem .-Uaty Kitt . v. Weumann : Nr. 9.
Es handelt sich um die Feststellung der Baulinie für die Dorn¬
bacher Hauptstraße, und zwar von jenem Punkte an, wo die
ehemalige Gemeindegrenze Dornbach mit der Gemeindegrenze
Hernals zusammenstößt, nämlich von der Paschinggasse bis zur
Dornbach-Ottakringerstraße.

Es wurden seinerzeit vom Ministerium im Einvernehmenmit
der Gemeinde Hernals und Dornbach die Baulinien sowohl für
die Hernalser Hauptstraße, also im Gebiete von Hernals, als in
der Fortsetzung, in der Dornbacher Hauptstraße in folgender Weise
bestimmt: eine Straßenbreite von 17 3 m und rechts und links
Vorgärten von 9.4 m, zusammen also 36 3 m Entfernung der ein¬
zelnen Baufluchten. Dabei war aber die reine Straßenbreite nur
mit 17 3 m bemessen. Nun hat die frühere Gemeindevertretuug
von Hernals in richtiger Erkenntnis der Verhältnisse gefunden,
dass Vorgärten in dieser Straße nicht am Platze sind, dass die
Straße eine große Verkehrsstraßc, eine Geschäftsstraße sei, dass

sie möglichst breit angelegt und durchgeführt werden soll, und ist
zum Schlüsse gekommen, die Vorgärten aufzulassen und die Bau¬
fluchtweite vou 36 3 m zur Straßenbreite zu machen, also die
Vorgärten der Straße einzuverleiben.

Dieser Beschlnss der Gemeindevertretung von Hernals wurde
von dem Ministerium auch genehmigt und nun besteht tatsächlich
die Baulinienbestimmung im Gebiete der ehemaligen Gemeinde
Hernals in der Weise, dass die Straße ohne Vorgärten, jedoch
mit der Breite von 36 3 m fixiert ist. Nun ist es naturgemäß,
dass auch die Fortsetzung, nämlich von der Paschinggasse bis
zur Dornbach - Ottakringcrstraße, jener Straße , die von dem
sogenannten Schottenhof abzweigt, in derselben Weise ohne Vor¬
gärten und in einer Breite von 36-3 m geführt werde. Über
die Berechtigung eines solchen Antrages ist wohl nichts Besonderes
zu sagen. Es ist naturgemäß, die Straße , wie sie einmal begonnen
wurde, fortzuführen, nnd zwar in derselben Weise, in jenen
Gebietsteilen , wo vom Gemeinderathe die Verbauung in ge¬
schlossener Front in Aussicht genommen ist. Die Herren erinnern
sich nämlich, dass erst bei der Ottakringer-Dornbacherstraße die
Berbcmung in ländlicher oder villenartiger Weise bestimmt ist. Bis
zur Dornbach-Ottakringerstraße wird eine gewöhnliche geschlossene
Verdauung durchgeführt. Es muss nun der Beschluss der ehe¬
maligen Gemeindevertretung Dornbach annulliert, beziehungs¬
weise es muss die Bestimmung getroffen werden, die in dem
Antrage des Stadtrates enthalten ist und nach Punkt 1 dahin
geht: „Die ministeriell bestimmten Verbauungslinien II und V <I!
des Situationsplanes bei einer Straßenbreite von 36 35 m seien
als Baulinien beizubehalten."

Das waren nämlich die alten Baufluchtlinien, heute sollen
sie Bauflucht- und zugleich Straßenfluchtlinien sein.

Punkt 2 sagt:
„Die hiebet bestimmten Vorgärten von je 9 48 m Breite

seien aufzulassen."
Die Vorgärten fallen nun in die Straße und die Straße

wird die Gesammtbreite von 36 3 m erhalten.
Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Wice-IZürgermeister Dr . Hichter : Keine Einwendung ?

(Niemand meldet sich.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : 1. Die ministeriell bestimmten Verbauungslinien H L!

und v <ü des Situationsplanes bei einer Straßen¬
breite von 36 35 m seien als Baulinien beizubehalten.

2. Die hiebei bestimmten Vorgärten von je 9 48 m
Breite seien aufzulassen.

t « . Weferent Oem.-Katy Josef Wiiller : (Rufe links:
Wo ist der Noske ?) Ich habe die Ehre, Bericht zu erstatten
über den Antrag Z. 28.

Es handelt sich um die Baulinienabänderung für die Stieger¬
gasse im XII . Bezirke. Die Stiegergasse ist bestimmt, bei ihrer
gänzlichen Durchführung einen großen Verkehr aufzunehmen, da
dieselbe von der Stiegerbrücke bis gegen den Meidlinger Bahnhof
führt.

Gegen die Legung dieses Straßenzuges in der Strecke zwischen
der Lainzerstraße und dem Bahnhofe ist wohl kein Hindernis,
nachdem in diesem Theile eine Verbauung noch nicht stattgefunden
hat. Die Hauptschwierigkeiten bestehen in dem derzeit verbauten
Theile zwischen der Stiegerbrücke und der Lainzerstraße. Die
Wichtigkeit der Durchführung dieser Straße ist schon seinerzeit
eingesehen worden von der früheren Gemeindevertretung nnd dem

4»
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Straßenausschusse, und es ist das documentiert worden dadurch,
dass der damalige Bezirksausschuss30.000 fl. zur Durchführung
dieser Straße gewidmet hat und die Gemeindevertretung15.000 fl.,
daher für die Durchführung der Betrag von 45.000 fl. faktisch
erliegt.

Nach der ursprünglich genehmigten Linie, welche in den den
geehrten Herren vorliegenden Plänen mit strichpunktierten Linien ein¬
gezeichnet ist, mussten jedoch große Häusereinlösungen stattfinden.
Es mussten die Häuser Nr . 57 und 51 in der Schönbrunner¬
straße und 48 und 50 in der Lainzerstraße zur Einlösung gelangen.
Es sind auch diesbezüglich vom Bauamt Verhandlungen mit den
Eigentümern gepflogen worden, welche ein sehr ungünstiges
Resultat ergeben haben, deshalb ungünstig, weil die einzulösende
Summe eine sehr bedeutende ist. Es ist z. B . Haus Nr . 50 an¬
getragen worden mit 90.000 fl. gegen eine Schätzung von
38.000 fl. für ein Ausmaß von 1779 n^ , das Haus Nr . 48 ist
geschätzt worden mit 23.000 fl. gegen ein Anbot von 24.000 fl.,
das Haus Nr. 27 mit einem Anbot von 50.000 fl. und das letzte'
Haus mit einem von 50.000 fl. In Anbetracht dieser Summen
würde die Durchführung der Stiegergasse circa 214.000 fl.
betragen, was sich restringieren würde um einen Betrag von circa
60.000 fl. dadurch, dass eiu Theil der erworbenen Gründe wieder
als Baugründe abgegeben werden könnte. Trotzdem würde die
Durchführung der Stiegergasse nnter Beibehaltung dieser Baulinie
circa 143.000 bis 144.000 fl. kosten, welcher Betrag weitaus
denjenigen übersteigt, welcher zum Zwecke der Durchführung
gewidmet war. Aus diesem Anlasse und in Anbetracht der großen
Wichtigkeit der Durchführung dieser Straße hat das Bauamt einen
Alternativ-Antrag gestellt, welcher Ihnen hier zur Genehmigung
vorliegt. Durch diesen Alternativ-Antrag und durch die Bestimmung
der Baulinie nach den schwarz gestrichelten Linien würde sich die
Einlösung bedeutend geringer stellen.

Es ist die Verschwenkung der Baulinie so gedacht und so
projectiert worden, dass sie gerade in die Realität Or .-Nr. 48 in
der Lainzerstraße fällt, so dass die Nachbarrealität in der Lainzer¬
straße nicht mehr zur Einlösung kommen würde, sondern nur das
Haus Nr. 48 in der Lainzerstraße. Bei der Verschwenkung in die
Schönbrunnerstraße könnte so viel erzielt werden, dass nur die
Realität Nr . 57 zur Einlösung kommen würde, während Nr . 59
bestehen bleiben könnte. Es würde dadurch wohl nicht die ganze
Straße in der vollen Breite eröffnet werden können, sondern in der
Schönbrunnerstraßebloß in einer Breite von 9 5 m, welche Breite vor¬
läufig gewiss genügen würde, um dieStraße für dieZufuhr und Frequenz
zu eröffnen. Bei Betrachtung dieser Baulinie ist es, wie bereits gesagt,
möglich, diese Straße durchzuführen, und zwar unter Einlösung der
Häuser Nr. 48 und 57 und würde sich die Einlösung auf circa
74.000 fl. stellen, wovon 24.000 fl. refundiert würden, durch Er¬
werbung von Baugründen in der Nachbarschaft, so dass die ganze
Durchführung auf circa 50.000 fl. zu stehen kommen würde,
welcher Betrag nahezu gedeckt wäre mit demjenigen Betrage, welcher
seitens des Bezirksausschnssesund seitens der früheren Gemeinde
in der Höhe von zusammen 45.000 fl. zu diesem Zwecke votiert
wurde. Aus diesen Gründen und wegen der Wichtigkeit der Durch¬
führung, ferner in Anbetracht dessen, dass in weiterer Fortsetzung
zwischen der Lainzerstraße und dem Meidlinger Bahnhofe keine
Verbauung stattfindet und dort meistens Gründe sind, welche dem
Bürgerspitalfond gehören, daher auch nicht tangiert werden, hat
der Stadtrath den Antrag gestellt, diesen Alternativ-Vorschlag des

Bauamtes, wie er den geehrten Herren in dem Antrage des Bau¬
amtes vorliegt, zur Genehmigung vorzuschlagen. Ich ersuche um
die Annahme.

Wice-Mrgermeister Z>t . Uichter : Keine Einwendung ? -
Angenommen.
Beschlnss : Die Baulinien für die Stiegergasse im Xll . Bezirke

seien unter Zugrundelegung einer Straßenbreite von
18'96m , und zwar in der Strecke von der Schön-
brunner Hauptstraße bis zur Lainzerstraße nach den
Linien L 0 und 0 L, dann in der Strecke von der
Lainzerstraße bis zur Dammgasse nach den Linien g. 6
und e abzuändern und hat der Übergang in der
Lainzerstraße von 18 96 m auf 15 17 m Straßenbrcite
nach der Linie s, b zu erfolgen.

IV . Weferent Hem .-Hlatl) Josef Miller : Ich habe weiters
die Ehre, über den Antrag Zahl 8961 zu referieren. Das Plänchen,
welches dem Acte beiliegt, ist hier zu ersehen. Dieser Antrag be¬
handelt die Auflassung eines Fahrweges Cat.-Parc . 933/7 , Grundb.-
Einl .-Z . 568 in Dornbach, anlüsslich der Baulinienbestimmung
für die Realität Einl.-Z . 98 in Dornbach, verlängerte Augasse. Es
ist nämlich von der Alsbachstraße an der südlichen Lehne ein lang¬
gestreckter Grundstreifen gelegen, Parc . 933/5 und 933/6, der hier roth
lasiert ist. Es ist auch längs dieser Realität in der Alsbachstraße
bei Gelegenheit der Alsbachüberwölbung von Seite des Gemeinde-
rathes die Baulinie daselbst bestimmt worden. Es tritt nun der
Eigenthümer dieser Realität an die Gemeinde heran um Bewil¬
ligung zur Erbauung dieses Hauses.

Es würde gegen die Baubewilligung nichts einzuwenden sein,
wenn nicht längs dieser Realität an der einen Seite ein Fahrweg
führen würde, Parc . 933/7 . Der Fahrweg führt von dem jetzigen
Wege, welcher längs des Alsbaches führt, an der Lehne gegen die
oben gelegenen, der Gemeinde gehörige Parcellen 932/1 und 932/2
und es ist in diesem Fahrwege eine Wasserleitung gelegt, welche
in den Hernalser Friedhof führt und dort zu Bcwässerungszwecken
dient. Dieser Fahrweg ist jedoch derart gelegen, dass er für die
Zukunft nicht als Straße benützt werden kann, weil er in einer
zu bedeutenden Steigerung gelegen ist, nachdem er nahezu senkrecht
auf die dortige Schichtencnrvc sich bewegt. Er ist also für die
Zukunft als eine Straße nicht zu betrachten. Es ist auch für die
Durchführung einer Straße , längs der Lehne, wie die Herren
sehen, bereits hier Sorge getragen durch die projectierte Straße,
welche mehr schräg gegen die Schichtencurven gelegen ist und welche
seinerzeit auch durchgeführt wird.

Es ist momentan die Auflassung dieses Weges nicht möglich,
aber seinerzeit ist dieser Weg aufzulassen, nachdem er für die Zu¬
kunft nicht als solcher zu dienen hat. Es kann daher gebaut werden
gegen dem, dass man seinerzeit auflässt, d. h. dass er dort gegen
das Haus eine Fcuermauer ausführt, aber keine Fenster macht.

Es wird daher der Antrag gestellt auf seinerzeitige Auflassung
des Weges, Cat.-Parc . 933/7 in Dornbach. Ich ersuche um An¬
nahme dieses Antrages.

Wice ISiirgermeister Z>r . Wichter : Keine Einwendung? —
Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Der Fahrweg Cat.-Parc . 933/7, Einl .-Z . 568 in

Dornbach, ist seinerzeit aufzulassen.
18 . Keferent Hem.-Math Josef Miller : Ich habe weite

die Ehre, zur Zahl 8989 zu referieren. Dieselbe behandelt einen
Zuschusscredit zur Ansgabs-Nubrik XXXIII4 , und zwar für Aus-
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führung einiger Grüfte auf dem Hietzinger Fiedhofe. (Gem.-Nath
Gregorig : Aha ! Es sind schon wieder Bewerber da !) Es sind
daselbst sechs Grüfte ausgeführt worden, welche fertiggestellt und
am 5. Juli 1893 übernommen werden (Gem.-Rath Gregori g
Es sind wieder ein paar Juden einzugraben!), und für welche
Rechnungen gelegt worden sind, und zwar betragen die Bauarbeiten
545 fl. 4 kr., die Steiumetzarbeiten 966 fl., zusammen 151l fl.
4 kr. Die Rubrik XXXIII 4, welche zur Bedeckung dieser Aus¬
gaben dienen sollte, ist jedoch dadurch erschöpft, dass auf diese
Rubrik vom Gemeindcrathe Zuschusscredite bewilligt worden sind,
einmal im Betrage von 3823 fl. 39 kr., einmal 2500 fl. und
einmal durch Gemeinderaths-Beschluss vom 10. October 1893
8000 fl.

Es ist daher eine Bedeckung für diese Ausgabe nicht vor¬
handen, und es muss der Gemeinderath einen Zuschusscredit für
dieselbe bewilligen. Wie schon gesagt, die Grüfte sind übernommen
und alles in Ordnung befunden worden. Die Kosten werden sehr
reichlich dadurch eingebracht, dass die Grüfte verkauft werden.

Ich ersuche daher um die Annahme des Antrages auf Be-
williguitg eines Zuschnsscreditcsvon 151 l fl. 4 kr. zur Ausgabs-
Rubrik XXX 4 „Auslagen für die Friedhöfe in den einbezogenen
Vorortcgemeinden".

Hem.-Uatß Gregorig : Der Herr Referent hat uns soeben
erzählt, dass die Auslage für den Friedhof in Hietzing projectiert
ist. In der Vorlage steht aber : „Auslagen für die Friedhöfe in
den einbezogenen Vorortcgemeinden". Ich bitte also, Herr Referent,
mir den Zwiespalt in Ihrer Rede und in dem Programme zu
erklären.

Gem.-Matt ) Z>r. WechansKy : Aus der Vorlage ist zu ent¬
nehmen, dass das die Bezeichnung der Rubrik ist. Rubrik XXX 4
heißt nämlich: „Auslagen für die Friedhöfe in den einbezogenen
Vorortegemeinden" . Es möge also der Gemeinderath aus dem
VII. Bezirke einfach die Budgetvorlage besser studieren.

Hem.-Uatt ) Oregorig : Ich habe nicht vom geehrten Herrn
Führer der Majorität eine Auskunft verlangt, sondern vom ge¬
ehrten Herrn Referenten. An diesen habe ich meine Frage gerichtet,
dem anderen Herrn drüben (rechts) danke ich für die Auskunft;
ich weiß schon selbst, was ich zu fragen habe.

Wice-Wiirgermeister Dr . Richter : Wünscht noch jemand
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Der Herr Referent hat das I
Schlusswort.

"Referent : Ich kann nichts anderes sagen, als dass die
Rubrik XXXIII 4 die Auslagen für die Friedhöfe in den Vor¬
orten betrifft. Nachdem der Hietzinger Friedhof auch ein Vororte¬
friedhof war, so ist diese Auslage auch auf dieselbe Rubrik zu
verweisen.

Wice Wnrgermeister Z>r . Httchter : Gegen den Antrag ist
keine Einwendung erhoben worden. Ich erkläre denselben für a n-
genommen.
Beschluss : Für die Herstellung von Grüften auf dem Hietzinger

Friedhofe wird zur Ausg.-Nubr. XXXIII 4 „Auslagen
für Friedhöfe in den einbezogenen Vorortcgemeinden"
ein Zuschusscredit in der Höhe von 1511 fl. 4 kr.
bewilligt.

»S . Referent Hem.-Wath Watthies : Zahl 7061.
Es handelt sich um eine Ccmalisierung in Altmannsdorf. Die
Herren ersehen aus dem Plane, wo der Canal liegt. In der ehe¬
maligen Gemeinde Altmannsdorf ist nämlich noch ein offener

Straßengraben, der schon längst überwölbt sein sollte, und es
waren auch im Budget pro 1893 11.000 fl. hiefür eingestellt.
Es wurde auch ein Bauamtsproject vorgelegt, wonach dieser
Graben, soweit der Ort reicht, eingewölbt werden und an einzelnen
Stellen kleine Abänderungen im Laufe erleiden soll. Die Ein-
wölbung soll nach dem Profile 2 erfolgen, weil darauf Rücksicht
zu nehmen ist, dass später einmal die vollständige Canalisierung
erfolgen und dann dieser Canal zugleich als Unrathscanal ge¬
braucht werden wird ; gegenwärtig aber soll, weil dieser Graben
außerhalb des Ortes in die Licsing einmündet, das offene Gerinne
bleiben mit gepflasterter Sohle, und es darf natürlich kein anderer
Unrath hineinkommen, als Überfallwasser und Spülwasser ; später
aber, wenn die Canalisierung vollständig erfolgt sein wird, wird
dieser Canal zugleich als Unrathscanal dienen. Die Kosten be¬
tragen 22.539 fl. 83 kr.

Der Stadtrath stellt daher folgende Anträge (liest) :
„1. Es sei das vorliegende Project für die Einwölbung,

beziehungsweise Regulierung des Straßengrabens in der Altmanns-
dorfer Hauptstraße im XII. Bezirke mit dem veranschlagten Kosten¬
erfordernisse von 22.539 fl. 83 kr. zu genehmigen.

2. Die Durchführung dieses Projektes ist auf das Jahr 1894
zu verschieben und sind daher die vorerwähnten Kosten in das
Canalbauten-Präliminare pro 1894 einzustellen.

3. Die vom Stadtbauamte beantragte Änderung der Nivellette
der Altmcmnsdorfer Hauptstraße von der Larenburger Hofallee bis
zum Dorfende in der Weise, dass statt der Bruchpunkte bei Kilo¬
meter 1-781, Kilometer 2 077, Kilometer 2 269 nur ein Brnch-
punkt bei Kilometer 2 077 mit der Höhencote von 41-88 bestimmt
und die Höhencote des Punktes 2 269 mit 41-96 normiert wird,
wird genehmigt."

Ich bitte, diese Anträge zum Beschlüsse zu erhebe«.
Gem.-Path Z)r . Geßmann : Meine Herren ! Ich werde

Sie durchaus nicht aufhalten, sondern bitte Sie , für den Referenten-
Antrag zu stimmen; ich möchte aber zugleich auch das Ersuchen
stellen, dass mit der Durchführung endlich Ernst gemacht werde.
Seit zwei Jahren steht die Sache in verschiedener Form auf der
Tagesordnung des Gemeinderathes und die Zustände dort sind
geradezu horrend. Bei jedem Regenwetter sammelt sich dort ein
großer Bach und die Leute sind nicht imstande, einen Übergang
zu finden.

Ich würde sie deshalb bitten, die wasserrechtlichen Verhand¬
lungen möglichst zu beschleunigen, damit die Durchführung im
Laufe des heurigen Sommers längstens stattfindet.

Wice-Wiirgermeister Dr . Wichter : Wünscht noch jemand
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Der Herr Referent hat das
Schlnsswort.

"Referent : Ich habe nichts weiter hinzuzufügen, als dass
über die wasserrechtlichen Verhandlungen mit den einzelnen Grund-
eigenthümern bereits im vorigen Jahre vom Magistrate eine Vor¬
lage gemacht wurde und dass überhaupt das Geeignete vom
Magistrate schon in Angriff genominen worden ist.

Wice-Anrgermeister Z>r . Richter : Ich bringe die Anträge
des Herrn Referenten unter einem zur Abstimmung.

Ich bitte jene Herren, die diesen Anträgen zustimmen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschlnss : 1. Das vorliegende Project für die Einwölbung,

beziehungsweise Regulierung des Straßengrabens in der
Altmannsdorfer Hauptstraße im XII . Bezirke wird mit
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dem veranschlagten Kostencrfordernisse von 22.539 fl.
83 kr. genehmigt.

2. Die Durchführung dieses Projectes ist auf das
Jahr 1894 zu verschiebe» und sind daher die vor¬
erwähnten Kosten in das Canalbauten - Präliminare
pro 1894 einzustellen.

3. Die vom Stadtbcmamtc beantragte Änderung
der Nivellette der Altmannsdorfer Hauptstraße von der
Laxenburger Hofallee bis zum Dorfende in der Weise,
dass statt der Bruchpunttc bei Kilometer 1-781, Kilo¬
meter 2-077, Kilometer 2-269 nnr ein Bruchpunkt bei
Kilometer 2-077 mit der Höhencote von 41-88 be¬
stimmt und die Höhencote des Punktes 2-269 mit
41-96 normiert wird, wird genehmigt.

Wice-Würgermeister Dr . Richter : Es kommen nun Gegen-
stände, die auf der gedruckten Tagesordnung enthalten sind, da
wir die geschriebene erledigt haben.

SO . Hleferent Hem.-Kath Schneiderhan : Zahl 8302.
Der Gemeinderath hat am 25. August 1893 dem Kreuzerverein
in Hetzendorf eine Subvention von 100 fl. bewilligt für das
Jahr 1893. Dieser Verein hat sich aber aufgelöst und es ist sein
Rechtsnachfolgerder Antonius Asylverein geworden und der Vor¬
stand dieses Vereines bittet, die Subvention , nachdem er gewisser¬
maßen der Rechtsnachfolger des früheren Vereines ist, ans diesen zu
übertragen. Von Seite des Magistrates wird das humanitäre
Wirken des Vereines auerkannt und wird Ihnen von Seite des
Stadtrathes der Antrag gestellt, diese 100 fl. an den Antonius-
Asylverein zu übertragen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Wice-Anrgermeister Pr . Richter : Keine Einwendung?

(Niemand meldet sich.) Angenommen.
Beschlnss : Die dem derzeit aufgelösten Hetzendorfer Kreuzer¬

vereine pro 1893 bewilligte Subvention von 100 fl.
wird an den St . Antonius-Asylverein übertragen.

SR Hleferent Gem. Math Schneiderhan - Zahl 8837. Der
Verein der Kinderfreunde in Wien um eine Subvention . Ich
glaube wohl, dass ich die Thätigkeit dieses Vereines den Herren
nicht erst zu schildern brauche. Sie kennen ihn ja alle. Der Verein
hat bisher eine jährliche Subvention von 500 fl. bewilligt erhalten
und es wird von Seite des Stadtrathes der Antrag gestellt, ihm
in derselben Höhe die Subvention wieder zu bewilligen.

Hem.-Watt) Gregorig : Ist das der Verein am Neubau?
Hleferent : Es ist ein allgemeiner Verein.
Hem.-Katt ) Hregorig : Das ist ja der Freimaurer-Verein!
Aice -Wiirgermeister ? r . Nichter : Wünscht noch jemand

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte die Herren, die
diesem Antrage zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) A n-
genommen.

Gem.-Hlath Gregorig : Für die Freimaurer stimmen alle!
Alle Freimaurer heben die Hand in die Höhe.
Beschlnss : Dem Vereine der Kinderfreunde in Wien wird

eine Subvention von 500 fl. pro 1893 bewilligt.
SS . Heferen , Gem. Math Schneiderhan : Zahl 223. Hier

handelt es sich um einen Zuschnsscredit zur Ausgabs-Rubrik XXII2 d.
Es betrifft diese Rubrik das Koth- uud Erdfuhrwerk in den an¬
gegliederten Bezirken. Es wird ein Zuschusscredit von rund 3550 fl.
begehrt; wenn die Herren wissen wollen, wie viel von dieser

izstadt Wien. — Nr. 13, 13. Februar 1394.

Summe auf die einzelnen Bezirke entfällt, werde ich es verlesen,
es ist hier nachgewiesen. (Rufe ! Nein !)

Mce -Mrgermeister Pr . Richter : Ich bitte den Antrag
vorzutragen.

Referent (fortfahrend) : Es wird gebeten um einen Zuschuss¬
credit zur Ausgabs-Rubrik XXII 2 b in der Höhe von 3550 fl.

Mce Bürgermeister Dr . Wichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren, welche zu¬
stimmen, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist a Il¬
gen om m en.
Beschlnss : Zur Ausg.-Rnbr . XII 2 d „Fuhrwerkskosten znr

Erhaltung der nngepflasterten Straßen " wird ein Zu¬
schusscredit von 3550 fl. bewilligt.

2 » . Referent Gem.-Hlaty Kreindl : Ich habe die Ehre
zur Zahl 8584 zu berichten über die Verwendung von 20 Aus-
hilfsdesiufectionsarbeitern am Central-Viehmarkte für das Jahr
1894. Die Veterinärabtheiluug des Marktamtes ersucht, dass die
vom Gemcinderathe bewilligte Verwendung von 20 Aushilfsdes-
infectionsarbeitern für das Centralvichinarkt pro 1893 auch im
Jahre 1894 weiter verwendet werden dürfen. Es ist die Not¬
wendigkeit nachgewiesen uud der Bedarf namentlich durch die Ver¬
mehrung der Rinderstallungeu, sowie durch die häufige Desinfectivn
der Stallungen nach verseuchten Rindern gerechtfertigt. Der Stadt¬
rath beantragt Ihnen , es seien init Rücksicht auf die erwiesene
Nothwendigkeit 20 Aushilfsdesinfectionsarbeiter für den Central¬
vichinarkt pro 1894 zu bewilligen, von welchen 19 einen Taglohn
von je 1 fl. 30 kr. und der Partieführer einen solchen von 1 fl.
50 kr. zu erhalten hätte.

Die Deckung hiefür findet sich auf Rubrik XXVIII 2 6 , und
zwar in der mit einem Betrage von 9570 fl. eingestellten Theil-
position.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Wice-HZnrgermeister Z>r. Grnvl (den Vorsitz übernehmend) :

Keine Einwendung? — Angenommen.
Beschlnss : Die Weiterverwendung von 20 Aushilfs-Dcs-

infectionsarbeitern auf dem Central-Viehmarkte im
Jahre 1894 wird genehmigt. Von denselben haben
19 einen Taglohn von 1 fl. 30 kr. und der Partie¬
führer einen solchen von 1 fl. 50 kr. zu beziehen.

24 . Hleferent Gem.-Hlath Kreinol : Z . 8609. Neuerlicher
Bericht in Betreff der Subventionierung des Gersthofer Kirchen-
bauvereines Dieser Act wurde schon seinerzeit im Stadtrathe be¬
fürwortend an den Gemeinderath geleitet, dort jedoch über Anregung
des Herrn Gem.-Rothes Wünsch , nachdem von einer Seite
Anwürfe gegen den Verein gefallen sind, zur neuerlichen Erhebung
an deu Magistrat gewiesen. Nachdem die Sache inzwischen voll'
ständig zn Gunsten des Vereines sich aufgeklärt hat, bitte ich um
Ihre Genehmigung.

Den Antrag, der damals gestellt wurde, lautet : „Für die
Jahre 1894, 1895 und 1896 eine Subvention von jährlich 2500 fl.
dem Kirchenbauvereine zu gewähren."

Gem.-Hlaty Z)r . Klotzverg : Ich werde nicht gegen die
Subvention sprechen, aber es ist mir bekannt uud ich habe einmal
gehört, dnss in Gersthos ein Fond existieren soll ungefähr in der
Höhe von 80.000 fl., der die Bestimmung hat, die alte Gersthofer
Kirche, den Pfarrhof zu erhalten. Die Verwaltung dieses Fondes
hat, glaube ich, das Consistorium. Dasselbe bezieht für diese Ver¬
waltung ungefähr 100 fl. Wenn wir, die Gemeinde, Herangehen
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und subventionieren, so frage ich, ob nicht dieser Fond ebenso gut
herangezogen werden könnte, um eine solche Subvention zu leisten.
Wohl ist dieser Fond nach der Stiftung eines Hofrathes von
Ganz — oder dergleichen, ich erinnere mich nur dunkel, von
der Sache gehört zu haben — dazu bestimmt, diese Kirche zu
erhalten. Aber schon die früheren Gemeinden sind an die Statt-
halterei als Stiftungsbehördc mit dem Gesuche herangetreten, dass
ein Theil dieses Fondes ihnen ausgefolgt werden soll.

Ich erlaube mir, darauf aufmerksam zu machen, ich spreche
nicht gegen die Subvention , aber es wäre wünschenswert, dass
auch dieser Fond herangezogen und in solcher Weise die Gemeinde
entlastet werde, weil ja der Bau dieser neuen Kirche— ich möchte
sagen — nur ein Concurrenzunternehmenfür die alte ist.

Gem. Natt ) Arauenverger : Mir scheinen diese Ausführungen,
welche wir soeben gehört haben, sehr wichtig zu sein. Ich setze
voraus, dass der Herr Referent von dieser Thatsache Kenntnis hat.
Ich möchte weiters an den Herrn Referenten die Frage richten, wie
es mit der Hand- und Zugrobot seitens der Gemeinde Wien steht,
ob und in welcher Höhe da Beträge zu leisten sind.

"Referent : Ich habe mich Heuer viel kürzer gefasst, als das
letztemal. Ich habe letzthin gesagt: die frühere Gemeinde Gersthof
hat keine Hand- und Zugrobot geleistet, sondern das Ganze wurde
aus Privatmitteln, aus Sammelgeldern hergestellt. Trotzdem
wurde ganz merkwürdigerweisein fünf, sechs Jahren ein Fond
von 150.000 fl. aufgebracht. Jedoch sind heute noch die Hand¬
werker noch nicht alle befriedigt, so dass über 60 000 sl. Schulden
vorhanden sind. Mit Hinweis darauf, dass die Gemeinde Wim,
respective deren Vorgängerin, die Gemeinde Gersthof, gar nichts
zu diesem Kirchenbau beigestellt hat, als eine Glocke, empfehlen wir
Ihnen , eine Subvention von 2500 fl. durch die nächsten drei Jahre
zu gewähren. Ich bitte recht sehr um die Annahme.

Gem. Natt ) Gregorig : Vor allem constatiere ich, dass,
sobald es sich um eine Kirche handelt, von der geehrten Majorität
sich immer einige Herren darüber lustig machen. (Widerspruch rechts.)
Collega Frauenberge r war es.

Mce -Wiirgermeister I >r . Grübt : Das heißt doch nicht, sich
darüber lustig machen.

Gem.-Watt) Gregorig : Er hat sich lustig gemacht. Wenn
Sie es nicht verstehen, thut es mir leid. Nicht jeder hat das
Gefühl dafür. Ich lasse mir das von Taufschein-Christen nicht
gefallen. (Gem.-Nath Dr . Nechansky : Wir sind auch Katholiken!)
Es gibt aber Katholiken, die für ihren Katholicismns keinen
anderen Beweis haben, als den Taufschein.

Ich komme auf den ersten Herrn Redner zu sprechen. Es ist
traurig , dass wir hier im Gemeindercithe der Stadt Wien solche
Rechtsansichten zu hören bekommen. Es vermacht jemand sein
Vermögen einer Stiftung , und nun kommt ein Mitglied des Ge-
meinderathes und sagt, es soll zu etwas anderem verwendet werden.
Wenn das hier plntzgreift, so wird niemand mehr etwas vermachen.
Das ist geradeso, wie bei den Armenhäusern. Sie werden einem
bestimmten Zwecke zugewiesen, man lässt andere Personen in diesen
Häusern wohnen und die Armen hat mau, weil es bequemer ist,
in Versorguugshäuser gegeben. Das ist ein Bruch des testamen¬
tarischen Willens des Erblassers. Gegen einen solchen Vorgang
verwahre ich mich auf das entschiedenste. Wenn eine solche
Stiftung existiert, wie es der Herr Gem.-Rath Dr . Klotzberg
erklärt hat — zum Zwecke der alten Gersthofer Kirche und des
Pfarrhofcs mag die Stiftung bestehen— ; nach meiner Rechts¬

ansicht darf eine Stiftung nur zu den Zwecken, welche der Erb¬
lasser bestimmt hat, verwendet werden; wenn sie anders verwendet
wird, ist das ein Nechtsbruch, und ich überlasse dem Gem.-Rathe
Dr . Klotzberg das Vorrecht, hier einen Rechtsbruch beantragt
zu haben. (Zwischenrufe.)

Wice-HSürgermeister Z)r . Grnöl : Ich muss bemerken,
der Herr Gem.-Nath Dr . Klotzberg hat einen Antrag nicht
gestellt, sondern hat gesagt, es werde sich fragen, ob es nicht
möglich wäre, diesen Fond heranzuziehen, vorausgesetzt, dass es
rechtlich und gesetzlich zulässig ist. Es war nur eine Anregung,
die er gegeben hat.

Gem.-Nath Gregorig : Es ist traurig , dass so etwas im
Gemeinderathe vorkommt.

Wice-MirgermePer Z>r. Griivk : Es steht jedermann frei,
seine Ansicht vorzubringen.

Gem. Natt ) Z>r . Klotzöerg : Wenn ein Bruch vorkommt,
so geschieht es Ihrerseits . Sie verletzen Recht und Gesetz.

Gem.-Hiaty Gregorig : Wo?
Gem.-Katt ) Dr . Klotzöerg : Jederzeit, Sie verletzen die

Gesetze des Anstandes.
Gem.-Wath Arauenverger : Ich glaube wohl, dass ich

jedermann in diesem Saale , auch diese (linke) Seite anrufen und
fragen kann, ob in meinen Ausführungen etwas Beleidigendes, sei
es gegen den Kirchenbnuverein oder gar gegen die Kirche, enthalten
ist. Ich habe lediglich gesagt, dass ich die Ausführungen des
Herrn Gem.-Rathes Dr . Klotzberg interessant finde. Wenn es
wahr ist, dass ein solcher Fond da ist, dann ist es richtig, wenn
geprüft wird, ob wir das Recht haben, diesen Fond heranzuziehen.
Geradeso gut könnte dieser Fond herangezogen werden, wie die
Gemeinde Wien herangezogen wird. Wir müssen nicht überall
dabei sein. Die Gemeinde Wien muss nicht überall subventionieren.

Was die Nechtsansicht des Herrn Gem.-Rathes Gregorig
betrifft, so muss ich wirklich sagen, dass ich mich mit derselben
nicht befassen mag und daher auch nicht darauf eingehe, was er
sagt. Es wird übrigens besser sein, wenn man diesem Herren so»
wenig als möglich antwortet. (Gem.-Nath Gregorig : Ich gehöre
nicht der jüdischen Schneuztüchelgarde an !)

Gem.-Nath Z>r . Klotzöerg : Ich weiß gar nicht, wie man
zu einer solchen Anschauung kommt, wie diejenige, zu welcher der
Herr Gem.-Nath Gregorig hier gekommen ist. Ich habe ganz
einfach darauf aufmerksam gemacht und es als meine Pflicht als
Gemeindevertreter erachtet, hier bekanntzugeben, ob dieser Fond
nicht herangezogen werden könnte, nachdem die Erhaltung der
Kirche und des alten Pfarrhvfes jedenfalls nicht die Zinsen dieses
Fondes in Anspruch nehmen kann. Ich habe aus diesem Grunde
auch nicht hier die Veranlassung gegeben, einen Rechtsbruch zu
begehen; das habe ich uicht getha», und ich habe wiederholt be¬
wiesen, dass ich auch ein guter Christ sein kann, wenn ich auch
dieses Christenthuiu nicht auf den Lippen, wie der Herr Gem.-
Rath Gregorig es thnt, sondern wenn ich mein Christenthum
im Herzen trage.

Wenn der Herr Gem.-Rath Gregorig sagt, dass ich hier
Veranlassung zu einem Rechtsbruche gegeben habe, und dass er
mir denselben überlasse, nun, diesen Rechtsbruch kann ich ganz
ruhig auf mich nehmen; ich aber sage, dass er jederzeit die Gesetze
und insbesondere die Gesetze des Anstandes hier in diesem Saale
mit Füßen tritt . (Beifall rechts. — Lebhafter Widerspruch links. —
Gem.-Nath Dr . Lueger : Ich bitte um den Ordnungsruf !)
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Mce -Mrgermeister Z)r . Hriiöl : Ich lasse mich in gar
keiner Weise belehren, wie ich meine Pflichten üben soll. Ich richte
die Bitte an säinmtliche Herren , insbesondere an den letzteren
Redner , sich zu mäßigen und alle Persönlichkeiten im Interesse
einer ruhigen Verhandlung zu unterlassen . (Gem .-Rath Rauscher:
Ist dos alles ?)

Hem .-Hiatl ) Fomola : Ick, werde mich bestreben, recht
sachlich über diesen Gegenstand zu sprechen. Vor allem muss ich
betonen und meinem Bedauern darüber Ausdruck geben, dass
wiederum, weil es sich um eine Kirche handelt , der Versuch ge¬
macht worden ist, die Sache zu vertagen . Gerade in dieser Ange¬
legenheit ist schon einmal dieser Versuch geglückt und der Herr
Referent hat uns aufgeklärt , dass wir damals im Unrecht waren,
dass die Verhältnisse bei dem Gersthofer Kirchenbauvereine sich als
ganz in Ordnung und richtig erwiesen haben, dass der Vertagungs-
Antrag also nicht gerechtfertigt war . Dass wir heute wieder einen
derartigen Beschluss fassen, einen Beschluss, deu wir vielleicht iu
zwei oder drei Monaten oder noch früher lebhaft zu bedauern
Ursache hätten , mochte ich nicht wünschen, und ich möchte daher
die Majorität bitten , dem Wunsche und Antrage des Herrn Gem .-
Rathes Frauenberger nicht zustimmen.

Aice -Mrgermeister Z)r . Hriiöl : Ich bitte , es ist ja gar
kein Antrag gestellt worden . (Rufe rechts : Wir stimmen ja gar
nicht dagegen !)

Hem .-Watl ) Gomola : Es ist aber doch gesagt worden.
Wice -Mirgermeister Z>r . Hriiöl : Ich kann nur constatieren,

es ist bis jetzt kein Vertagungs -Antrag gestellt. Ich bitte, fort¬
zufahren.

Hem . Kall ) Fomola (fortfahrend ) : Es ist weiter auch gesagt
worden , dass diese neue Kirche eine Art Concurrenzkirche gegenüber
der bestehenden kleinen Kirche ist. Ich muss auch dieser Ansicht
auf das entschiedenste entgegentreten . Die in Gersthos bestehende
kleine Kirche fasst kaum 30 Personen und war zu einer Zeit für
die Gemeinde genügend, als Gersthof noch 2- bis 300 Seelen
hatte . Heute aber , wo Gersthof mehr als 5000 Seelen zählt , wäre
es lächerlich, den Leuten zuzumuthen , dass sie in jenem kleinen
Kirchlein Platz finden, um dem Gottesdienste und ihren religiösen
Bedürfnissen nachzukommen. Es muss deshalb mit größter Be¬
friedigung begrüßt werden, dass die Gersthofer Bürgerschaft sich
zuscunmengethan, sich aufgerafft und seit Jahren Geldbeträge zu¬
sammengetragen hat , um endlich eine Kirche zu bauen, eine Stätte,
wo sie ihren religiösen Bedürfnissen nachkommen kann. Die großen
Opfer , die ohnehin schon gebracht worden sind, bewegen mich,
uochmals die aufrichtige Bitte an Sie zu richten, die Sache so,
wie sie heute vorliegt , anzunehmen und nicht wieder zu vertagen.

Aice -HSiirgermeister Dr . Hriiöl : Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet. Ich erkläre daher die D e b a t t e für g es chl o ssen
und ertheile dem Herrn Referenten das Schlusswort.

Weferent : Dem Herrn Collegen Dr . Klotz berg möchte
ich antworten , dass mir von einem Fonde nichts bekannt ist ; auch
in den Acten liegt nichts vor . Ich möchte die Herreu recht sehr
bitten, dem Antrage des Stadtrathes zuzustimmen.

Wice -Wiirgermeister Z>r . Hriiöl : Es liegt der Antrag des
Referenten vor , dem Gersthofer Kirchenbauvereine eine Subventiou
von 2500 fl. für die Jahre 1894 , 1895 und 1896 zu bewilligen.
Ich bitte die Herren , welche mit dem Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben ; angenomme n.

Beschluss : Dem Gersthofer Kirchenbauvereine wird eine Snb-
vention von je 2500 fl. für die Jahre 1894 , 1895
und 1896 bewilligt.

SS . Hteferent Hem .-Wath Kreindl : Z . 8692 . Detailproject
für die Erweiterung des Friedhofes in Unter Sievering . Meine Herren!
Der Stadtrath hat am 2. Mai v. I . den Beschluss gefasst, den
Friedhof in Unter -Sievering zu erweiteru . Ich lege hier das Project
vor , welches einen Gesammtkostenbetrag von 11.665 fl. beträgt.
Die meisten Kosten werden für Terrain -Regulierung — weil das
Terrain abschüssig ist — zur Ausgabe gelangen Die Arbeiten
sollen im Offertwege vergeben werden. Es ist im Budget -Entwürfe
pro 1894 unter der Rubrik XXXIII 1d für die Friedhof -Erweiterung
der Betrag von 12 .000 fl. eingezeichnet. — Ich bitte um Ihre
Genehmigung.

Wice -Mrgermeister Z>r . Hriiöl : Wünscht jemand das Wort?
(Nach einer Panse :) Es ist nicht der Fall . — Angenommen.

Beschluss : Das Detailproject für die Erweiterung des Unter-
Sieveringer Friedhofes wird mit einem Gesammtkosten-
bctrage von 11.665 fl. 51 kr. genehmigt . Ebenso der
vorgelegte Grübereintheilungsplan.

S « . Hleferent Hem .-Yatl ) Kreindl : Unter Z . 5359 sucht
der Gersthofer Kirchenmusik-Verein um eine Subvention au . Derselbe
leistet sehr Ersprießliches . Die Einkünfte werden mir für nothwendige
Anschaffungen verwendet, für Anschaffungen von Instrumenten nnd
Musikalien . Es wird nun von Seite des Stadtrathes beantragt,
diesem Vereine eine einmalige Subvention von 50 fl. zu bewilligen.
— Ich bitte um die Annahme.

Wice - Wiirgermeister Ar . Hriiöl : Keine Einwendung?
Angeno m m e n.

Beschluss : Dem Gersthofer Kirchenmnsikvereine wird eine ein¬
malige Subvention von 50 fl. bewilligt.

27 . Wef -rent Hem .-Hiatl ) Kreindl : Unter Zahl 103 sucht
der Maria Elisabeth -Verein um eine Subvention an . Dieser Verein
hat für das Jahr 1892 eine Subvention von 200 fl. bekommen.
Er unterstützt Arme durch Verabreichung von Naturalien , Kleidern,
Brennmaterialien und Geldaushilfen . Er hat im Jahre 1892
357 Parteien mit Naturalien , Kleidern und Geld betheilt und
dafür einen Betrag von 9234 fl. verausgabt . Der Stadtrath
beantragt , demselben eiue Subvention von 200 fl. wie im Vor¬
jahre zu gewähren.

Wce -Aiirgerureilier ? r . Hriiöl : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Angenommen.
Beschluss : Dem Maria Elisabeth -Vereine wird eine Subvention

von 200 fl. pro 1893 bewilligt.

S8 . Keferent Hem .-Yatl ) Z>r . Wogler : Nr . 19 der Bei¬
lagen , Der Herr Director des k. k. naturhistorischen Hofmuseums
Dr . Aristides Brezina hat der Gemeinde ein Project unter¬
breitet , nach welchem er in einem gewissen Zeiträume die städtischen
Volks - und Bürgerschulen mit vollständigen Mineraliensammlungen
unentgeltlich zu versehen geneigt ist. Diese Mineraliensammlungen
sollen durch die im Hofmuseum befindlichen Doubletten und ander¬
weitige Mineralien beschafft werden. Ich bemerke, dass es schon
gegenwärtig sehr häufig vorkommt, dass Volks - und Bürgerschulen
sich an das Hofmuseum gewendet haben um Überlassung gewisser
Mineralien , die sich in den eigenen, von der Gemeinde beigestellten
Mineraliensammlungen nicht vorfinden . Solche Anstichen wurden
auch au das k. k. Ackerbauministerium gestellt und ebenso an die
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k. k. geologische Neichsanstalt. Das Hofmuseum ist mm in der
Lage, über eine solche Menge von Mineralien zu verfügen, und
zwar solche Exemplare zu verschaffen, wie sie in unseren Samm¬
lungen gar nicht vorhanden sind. Dass die Einrichtung solcher
vollständiger Mineraliensammlungen wünschenswert ist, geht ans
einem eingehenden Gutachten des Bezirksschnlratheshervor, welches
das Project des Dr . Aristidcs Brezina auf das wärmste be¬
fürwortet. Zu bemerken ist, dass ein Lehrer-Comit«'> sich gebildet
hat, welches unentgeltlich unter Leitung des Herrn Landesschul-
Jnspectors Dr . Nieger diese Angelegenheit zur Durchführung
bringen will. Erforderlich ist aber zur Durchführung dessen, dass
ein Local hergestellt wird für die erforderlichen Mnuipulations-
arveiten, für die Aufbewahrung der Mineralien u. f. f., dann,
dass dem Uniernehmen ein gewisser Beitrag zugewendet wird zur
Beschaffung der ersten Einrichtung des Locciles. Nun hat mau von
Seite des Magistrates eine Umfrage gehalten, ob ein solches Local
in einer unserer städtischen Schulen zur Verfügung steht; das
Nesnltat ist, dass ein solches Local nicht gefunden werden kann,
Man hat anch von Seite des Stadtrathes gemeint, ob nicht hier
im Nathhanse eine solche Localität e!wa zur Verfügung stünde.
Die Umfrage hat ergeben, dass dies auch nicht der Fall ist. Ins¬
besondere ist es nicht möglich, der Anregung, welche im Stadt¬
rate gegeben wurde, uämlich auf die Letalitäten des Rathhans¬
kellers Rücksicht zn nehmen, Folge zn geben, weil diese Loccilitäten
für den angedeuteten Zweck wegen der Belenchtnngsverhältnisse—
abgesehen von anderen Gründen — nicht entsprechen würden.

Es hat sich ergeben, dass die Auslagen für Miete des Locales,
wie sie von Seite der Herren, welche sich der Sache widmen
wollen, in Aussicht genommen sind, nicht allzu hoch sind.

Man verlangt lediglich den Betrag von 800 fl. pro anno
für Miete des Locales, sowie für die sonstigen laufenden Mani¬
pulationsanslagen, welche sich dabei ergeben werde». Dieser Betrag
ist an nnd für sich kein zn hoher. Außerdem musstc aber für An¬
schaffung der ersten Einrichtung des Locales, der Möbel, der
erforderlichen Gerätschaften, Instrumente und auch einer kleineu
Handbibliothek ein Aufwand von 2000 fl. gemacht werden.

Im Laufe von fünf Jahren dürften dann die Volks- und
Bürgerschulen Wiens mit vollständigen Mineraliensammlungen,
nud zwar in so ausreichendem Maße versehen sein, dass nicht mir
ein, sondern mehrere Exemplare von den meisten Mineralien vor¬
handen sein dürften, nnd zwar solche Exemplare, wie sie bei den
jetzt üblichen Mineraliensammlungen gar nicht vorkommen.

Alle diese Erwägungen haben den Stadtrath bestimmt, Ihnen
den Antrag zn empfehlen, der gedruckt vorliegt uud welcher lautet
(liest) :

„Das iu der Eingabe äs xr -ies . 24. Jänner 1893, Z . 484,
gestellte Anerbieten des Dr . Aristides Brezina , Directors im
k. u. k. naturhistorischen Hofmuscnm, auf Versorgung der Wiener
städtischen Schulen mit Mineraliensammlungen wird in der Weise
angenommen, dass dem Genannten:

-l) ein einmaliger Betrag von 2000 fl. znr Errichtung eines
der Herstellung der Mineraliensammlungen von ihm zu mietenden
Locales zur Anschaffung der zu diesem Zwecke erforderlichen Gerät¬
schaften, Instrumenten zc., :c., ferner

b) eiu jährlicher Betrag von 800 fl. auf die Dauer von fünf
Jahren znr Bestreituug der Miete des erwähnten Locales, dann
der anderen laufenden Auslagen uud znm eventuellen Ankaufe der
nicht unentgeltlich beschaffbaren Mineralien, uud zwar beides gegen

Rechnungslegung nnd jährliche Berichterstattungüber den Fortgang
der Arbeiten znr Verfügung gestellt wird.

Znr Decknng des pro 1894 erforderlichen Betrages ist die
Position-Rubrik XI.III 6 um 2800 fl. zu erhöhen."

Hem.-Wath Arauenverger : Meine Herren ! Ich glaube,
nicht gerade als Nückschrittler bezeichnet zu werden, wenn ich sage,
dass ich diese Ausgabe für die Gemeinde etwas nutzlos finde.
Zunächst bin ich der Meinung, dass es Aufgabe des Staates ist,
die Schule mit Lernmitteln zu versehen. (Rufe : Die Volksschulen?
-— Gem.-Nath Dr . Klotzberg : Der hat eine Idee !) Wie bitte?
Das ist nicht richtig? Also wollen Sie mich später belehren.

Wce -Wiirgermeister Z>r. Hrüöl (unterbrechend) : Ich bitte,
diese störenden Zwischenrufe zu unterlassen.

Gem.-Wath Arauenverger (fortfahrend) : Es ist das wieder
eine Idee , die in dem Kopfe eines Liebhabers für eine solche Sache
entspringt, nnd die dann hier hereinkommt und die Gemeinde
kolossal belastet. Ich fürchte auch, dass es bei diesem Betrage gar
nicht verbleiben wird, und man wird von uns vielleicht schon im
nächsten oder zweitnächsten Jahre eine weitere größere Summe
fordern, und wenn wir einmal A gesagt haben, so müssen wir auch
B sagen. Ich finde diese Mineraliensammlungen ziemlich über¬
flüssig, das sage ich aufrichtig, und bitte Sie daher, auf diesen
Antrag heute nicht einzugehen. Ich beantrage daher die einfache
Vertagung dieser Angelegenheit.

Mce ZZiirgermeister Ar . Grüvl : Über einen einfachen Ver-
taguugs-Antrag ist nach Anhörung des Referenten sofort abzustimmen.
Wünschen Herr Referent das Wort?

"Referent : Ja , ich muss sagen, dass ich diesen Antrag absolut
nicht verstehe. Wenn jemand die Vertagung beantragt, so muss er
dies doch iu entsprechender Weise begründen nnd sagen, zu welchem
Zwecke die Vertagung verlangt wird. Das ist aber vom Herrn
Gem.-Nnthe Frauenbcrger nicht gesagt worden. Was soll denn
weiter mit der Sache geschehen? Soll der Stadtrath nochmals
darüber berathen oder ohne Berathnng den Antrag wieder vor¬
legen? In welcher Richtung wünschen Sie eine Abänderung? In
welcher Richtung eine Verbesserung? Also, ich verstehe diesen Ver-
tagnngs-Antrag absolut nicht und bitte Sie , denselben abzulehnen.

Wice-Miirgermeister Z>r. Hriivl : Die Herren, welche mit
der Vertagung einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Ge¬
schieht.) Abgelehnt . (Rufe : Einstimmig!)

Hem.-Wath Gomola : Ich bin heute in der angenehmen
Lage, mich dem Antrage, welchen der Stadtrath uus stellt, ganz
und voll nnd zwar mit Vergnügen anzuschließen. Ich erblicke in
der Annahme dieses Antrages eine wirkliche Förderung unseres
Unterrichtsweseus (Zustimmung links), welches ja mit Recht in
ziemlich gutem, in Österreich vielleicht in höchstem Rufe steht. Ich
erblicke darin eine außerordentlich erfreuliche Bereicherung der Lern-
mittelsammlnngen unserer Schulen. Herr Gem.-Nath Frauen-
berger hat gemeint, derartige Mineraliensammlungen seien ent¬
weder überflüssig oder sie beständen ohnehin an den Schulen. Nun
er irrt darin ; der Jrrthnm ist aber verzeihlich, weil er nie oder
vielleicht selten in der Lage war, die Mineraliensammlungen an
den Schulen einer Durchsicht zu unterziehen. Es ist allerdings
richtig, dass jede Schule eiue Mineraliensammlung besitzt, aber die
Art und Weise derselben lässt oft die herbste und bitterste Kritik
zu. Die Sammlungen , die hier bestehen, sind äußerst lückenhaft zu¬
sammengesetzt, die sind meistens nur durch Zufall entstanden. Wie
Schüler oder Schulfreunde Mineralien oder andere Lehrmittel und
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Lernmittel den Schulen zuschicken, werden diese den Sammlungen
eingereiht, dadurch bildet sich im Laufe der Jahre eine große
Sammlung , deren Wert mitunter ziemlich zweifelhaft ist.

So finden wir in unseren Schnleu Mineralien der Kreide-
sormation in Hülle und Fülle, aus dem einfachen Grunde, weil
dieselben überall, wohin wir die Füße lenken, in Masse zu finden sind.

Andere Mineralien, welche die Kinder der Bürgerschule, ja
die Schüler der Volksschule selbst kennen lernen sollen, finden wir
nicht, weil die heimische Gegend keine Fundstätte derselben bietet.

Nun erhalten wir einen so günstige» Antrag, erhalten Mineralien¬
sammlungen für sümmtliche Schulen, wenn ich nicht irre 100.000 Stück
Mineralien umsonst geliefert, und soll eine Entschädigungssnmme nicht
für die Mineralien, sondern bloß für Miete und Spesen im Betrage
von 6000 fl. bezahlt werde:,. Ich bin der Meinung, dass dieser
Betrag ein äußerst geringer ist, und wenn wir mit diesem geringen
Betrage unsere Schnlfreundlichkeit wärmstcns dvenmcnticren können,
so sollte kein Freund der Schule, keiner, welcher es mit der Schule,
Wissenschaft und Bildung halbwegs ehrlich meint, dagegen stimmen.

Ich bedauere vom tiefsten Herzen, dass ein Mitglied der sehr
gerühmten liberalen Partei sich gefunden hat, welcher sagt, wir
brauchen das nicht. Ich bedauere das vom ganzen Herzen, weil
ich einen solchen Standpunkt nicht verstehe, obwohl ich ans dieser
(linken) Seite des Hauses sitze.

Ich bitte Sic , sehr geehrte Herren, den Anträgen, wie sie
vorliegen, voll und ganz zuzustimmen, und ich bin überzeugt —
Sie selbst können anch überzeugt sein — dass nicht bloß die Be¬
völkerung Wiens, sondern anch die Lehrerschaft uns diesen Beschluss
wärmstcns danken wird. (Beifall links.)

chem.-Watl) Kauscher : Meine Herren ! Gewiss werden Sie
vou einem Schnlmanne verlangen, dass er den Standpunkt kenn¬
zeichne und iu der zulässigsten Kürze begründe, welcher uns iu der !
Sache, die vom Herrn Referenten vorgelegt wurde und jetzt dcu
Gemeindcrath beschäftigt, leitet.

Dieses Verlange» halte ich für berechtigt und ich komme diesem
Verlangen nach, indem ich den Referenten-Antrag als im Interesse
der Schule und Geuieiude gelegen erkläre, und ich werde deshalb
gleich meinem Herrn Vorgänger für diese Anträge eintreten. Wie
die Herren vernommen haben, handelt es sich hier um das Aner¬
bieten des Herru Dr . Brezina , die Wiener städtischen Schulen ^
mit Mineraliensammlungen zu versehen.

Es ist das nicht, wie College Frauenberger meint, eine
uns nichts kümmernde Sache, denn so viel ich mich erinnere, finden
sich ja in unseren Hauptvoranschlägen riesige Summen in der Be- !
ziehung eingestellt, und wenn ich die Ziffern im Gedächtnis habe,
so sind im Jahre 1892, glaube ich, 37.000 fl. ausgegeben worden
für Anschaffung von Lehrmitteln und im Jahre 1893 sogar
40.000 fl., und wenn ich recht gelesen habe, sind für das heurige
Jahr sogar 5>0.000 fl. budgetiert. Summen in dieser Höhe werden
aber gewiss nicht umsonst ausgegeben; wenn aber dennoch mit
solchen Ziffern gerechnet wird, dann, glaube ich, liegt schon darin
der Beweis, dass die Anschauungsmittel für den Unterricht noth-
wendig, in manchen Fällen sogar unentbehrlich sind, wofern der
Unterricht nicht ein leerer Schall sein soll. Ja , meine Herren, die
Nothwendigkeit vou Anschauungsobjectenist heute bereits zu so
allgemeiner Anerkenntnis gekommen, dass man selbst solche Disciplincn
mit Demonstrationenausschmückt, welche derselbe» bei oberflächlicher̂
Beurtheiluug entrathe» können. Ich verweise beispielsweise nur auf !
die Vorführung von Städtebildern in Geographie und Geschichte.

Ich erlaube mir hinzuweisen auf die colorierten Bilder in Religion,
beziehungsweise in biblischer Geschichte, welche Bilderwerke in unseren
Tagen wegen der Vervollkommnung der Projections-Lichtbilder und
ihrer Billigkeit selbst an niederen Schulen häufig angetroffen werden.

Nun habe» letztere Demonstrationen nicht den Zweck und die
Bestimmung, vielleicht das Erzählte oder Vorgetragen verständlich
oder muudgcrcchter zu macheu, sondern sie sind im Gegenthcil
dazu bestimmt, den Beschauer au und für sich zn interessieren,
seinen Geist apperceptionsfähigcr zu machen, dem Gedächtnisse fixe
Punkte, Haltestellen zu bieten, an welche sich die Erinnernng, das
begleitende Wort später anklmumeru kann.

Sind nun solche Anschauungsmittelfür Religion, Geschichte
und Geographie als nützlich nnd unentbehrlich anerkannt, so müssen
sie umsomehr als unentbehrlich in jener Disciplin gelten, wo
dieselben beizutragen haben, zur Aneignung der tsrmiin tselmiii,
zur Gewinnung der klaren Begriffe, znr Entwicklung der richtigen
Vorstellungen. Insbesondere findet dies beim nntnrgeschichtlichen
Unterrichte statt. Es genügen hier Abbildungen dnrchans nicht,
weil es einfach unmöglich ist, natnrgeschichtliche Körper wirklich
naturgetreu abbilden zu können. Es wirken die verschiedensten
Gründe znsammeu, dass das unmöglich ist: physikalische Eigen¬
schaften der Mineralien, zum Beispiel der Glanz, die Farbe, die
Durchsichtigkeit, die Härte , die Dichte, die Spaltbarkeit , die
Sprödigkeit, die unendliche Mannigfaltigkeit in den Krystallformen,
in den Absonderungen und Bruchstückenu. s. w. Ich glaube dem¬
nach nachgewiesen zu haben, das diese Mineraliensammlungen für
die Schulen unendlich wichtig sind. Es ist aber die Mineralien
sammlnng, wie sie hier beantragt wird, auch im Interesse der Ge¬
meinde Wien selbst gelegen.

Ich habe meine Berechnungen nicht so znr Hand, weil ich nicht
darauf vorbereitet war, dass Herr Dr . Vogler darüber referieren
wird. Aber wenn ich die Sache recht im Gedächtnis habe, ist hier
mitgetheilt, dass das Comitt' beiläufig 64.100 Stück abgebe»
wird. Wenn nun der Betrag von 0000 fl., der gefordert wird,
ans 04.100 Mineralien repartiert wird, so kommt uns ein
Mineral auf circa 9 '/^ kr. zu stehen. Unser College Strobach
ist Lehrmittelhändler, der wird Ihnen sagen, was im Durch-
schnitte ein Mineral kostet. Ich habe mich diesbezüglich crknndigt.
Er gab mir zur Antwort, dass ein Mineral 30 bis 3l> kr.
kostet. Wenn Sie das mit der Anzahl der nothwendigen Stücke
multiplicieren, so bekommen Sie eine Summe von ungefähr
19.000 bis 23.000 fl. Es wird also die Commune noch
immer ein Ersparnis von 13.000 bis 17.000 fl. haben. Das ist
ein Ersparnis von 61 bis 62 Perccnt. Das ist also doch gewiss
ein glänzendes Geschäft. Ich bitte Sie daher gleichfalls, im
Gegensatze zu Herrn Collegen Frauenberger den Antrag des
Stadtrates anzunehmen.

Hem.-Watl) Strobach : Meine Herren ! Nachdem diese Frage
einmal von dem Herrn Coltegen aus dem VIl . Bezirke aufgerollt
wurde, so erlauben Sie mir, dass auch ich ein Wort dazu spreche.
Herr Gem.-Rath Frauenberger hat gesagt, die Mineralien
sind nutzlos, das ist aber nicht richtig. Er hat ferner gesagt, sie
sind überflüssig! Meine Herren ! Ohne Handwerkzeug kann niemand
arbeiten, nnd das ist das Handwerkzeng in der Schnle. (So ist
es ! links.)

Herr Gem.-Rath Rauscher hat sehr richtig betont, dass
gerade bei Mineralien es außerordentlich schwierig ist, eine richtige
und klare Abbildung zu bringen. Selbst wenn sie coloriert würde,
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die Structur und alles sieht anders aus. Es kann nur durch dcu
Anschauungsunterricht iu Wirklichkeit eiu Erfolg erzielt werden.
Ich möchte aber auf dasjenige zurückkommen, was bezüglich der
Anzahl gesagt wurde.

Wenn gesagt wird, dass 64.009 Mineralien geliefert werden,
so scheint mir das zu wenig zu sein. Wenn wir die Anzahl der
Mineralien im Durchschnitte nach dem Pokorny 'schen Lehr¬
buch nehmen, so finden wir circa 150. Für 300 Wiener Schulen
macht das ungefähr 450.000 Stück. Wenn ich also auch an¬
nehme, dass die Volksschulen eine geringere Anzahl verwende»,
so würden 100.000 noch immer zu wenig sein. Es müsste, wenn
etwas geschieht, doch eine Mineraliensammlung zusammengestellt
werden, welche allen Anforderungen der Schule entspricht. Bisher
ist es leider nicht der Fall . Eine solche Sammlung kostet allerdings
einen wesentlichen Betrag, und wenn wir ans diese Weise dazu
kommen, ist es thatsächlich billig.

Nur möchte ich auch darauf aufmerksam machen, dass doch
eine Grenze gezogen werden müsste. Entweder müsste es bei den
6000 fl. verbleiben, was auch das Beste sein wird, und es müsste
denn doch ungefähr gesagt werden, wie viel Mineralien geliefert
werden.

Ferner möchte ich den Herrn Referenten darauf aufmerksam
machen, dass er darauf dringen sollte, dass doch das Format ein
der Schule entsprechendes ist, nämlich nicht zu kleine Stücke;
das Größcnverhältnis sollte mindestens 6 : 10 sein, und wenn schon
so etwas gemacht wird, kann es geschehen. Bon besonders theneren
Mineralien kanu man natürlich nicht ein großes Format erwarte»,
aber bei anderen Sachen soll doch ein möglichst großes Format
herausgebracht werden. Ich möchte also den Herrn Referenten
bitten, darauf zu dringen, dass erstens die Sammlungen ziemlich
umfangreich werden nach dem Lehrbnche von Pokoru y, zweitens,
dass das Format ein genügend großes werde, und dass drittens
der Betrag von 6000 fl. möglichst wenig überschritten werde.
Wenn das der Fall ist, kann ich den Antrag zur Annahme bestens
empfehlen, denn ein billigeres Offert für Mineralien bekommen
Sic Ihr Lebtag nicht mehr. (Bravo ! links.)

Oem.-Uatl ) «Keitler (znr Geschäftsordnung) : Ich beantrage
Schluss der Debatte.

Wce -Wiirgermeister Z>r. Grübt : Es ist Schluss der De¬
batte beantragt worden. Die Herren, die damit einverstandensind,
bitte ich, die Hand zu erhebe». (Geschieht.) Angenommen.

Das Wort haben noch die Gcm.-Räthe v. Bach ose »,
Weitmann , Hawranek , Gregorig und Fr au en¬
de r g er.

Gem.-Natk) Ar . Scholz (zur Geschäftsordnung) : In Er¬
wägung, dass wir alle von der Nützlichkeit der Steine überzeugt
sind (Lebhafte Heiterkeit), beantrage ich die Wahl von Gcncral-
redncrn.

Wice Würgermeister Ar . Grüöl : Es ist dcr Antrag auf
Wahl von Generalrcdlicr» gestellt worden. Die Herren, welche
damit einverstanden sind, bitte ich, die Hand zn erheben. (Geschieht.)
Aug en ommen.

Es erklären sich von den vorgemerkten Rednern : pro : die
Gcm.-Räthe v. Bachofen , Weltmann und Hawranek;
eov.tr !>. : dic Gcm.-Räthe Grcgorig und Fr a u en b er g c r.
Ich bitte, zur Wahl von Generalrcdnern zu schreiten.

Gem. Paty Irauenverger (zur Geschäftsordnung) : Nach¬
dem der Herr Gem.-Rath Gregor ig , wie es scheint, um sich

einen Spaß hier zu erlauben, sich auch als Contrarcdncr hat ein¬
tragen lassen, weil er vielleicht glaubt, ich werde mich vielleicht
dazu hergeben, mit ihm zu zipfeln (Lebhafte Heiterkeit), ss erkläre
ich, dass ich auf das Wort verzichte und es ihm überlasse, meinen
Standpunkt zn vertreten. (Lebhafte Heiterkeit.) Ich habe übrigens
bei dieser Gelegenheit folgende Erklärung abzugeben:

Es freut mich recht sehr, meine Herren, dass Sie (zur linken
Seite zuwendet) darauf eingegangen sind. Ich habe den Bcrtagungs-
Antrag nur deshalb gestellt, weil ich gefürchtet habe, Sie werden
gegen den Referenten stimmen. (Gelächter links.) Nun sehe ich
aber, dass auf dieser (linken) Seite noch so viel Sinn für Freiheit
und Fortschritt ist (Gelächter links), dass ich Sie , meine Herren,
wahrhaft beglückwünsche. Ich beglückwünsche Sie . (Rufe liuks:
Aufhören! R»he! — Gem.-Rath Weitmanu : Solche Leute
duldet man hier im Gcmeinderathe! — Gem.-Rath Dr . Lueger:
Hinauswerfen kann man sie nicht.)

Wce -Mrgermeister Z>r . Grübt : Ich bittc um Ruhe. (Nach
einer Pause :) Wenn keine Gcneralreduer gewählt werde», so muss
ich annehmen, dass die Herren verzichten, und ich muss dem Herrn
Referenten das Schlusswort geben.

Gem. Hiath Gregorig (Generalredner eontrs ) : Ich bin
gewählt, wenn der Frauenberger verzichtet.

Ich muss deshalb gegen den geehrten Herrn Referenten sprechen,
weil ich ein wichtiges Moment in seinem Antrage vermisst habe.
Wir finden, dass der Custos der kaiserlichen Museen der Gemeinde
Wien außerordentlich charmant entgegenkommt(Sehr richtig! links),
und dass diesem Manne kein Dank ausgesprochen wird. (Gelächter
rechts. — Rufe rechts: Das ist doch ein Zusatzantrag!)

Ich bin deshalb eonlr^, weil ich den Dank für diesen Herrn
beantrage.

"Referent (zum Schlusswort) : Meine sehr geehrten Herren!
Ich komme zunächst mit ein paar Worten auf die ersten Aus¬
führungen des Herrn Gem.-Rathes Frauenberger zurück und
möchte nur bemerken, dass es nach den Gesetzen nicht Aufgabe des
Staates , sondern Aufgabe der Gemeinde ist, dic Schulen mit den
erforderlichen Lehrmitteln zu versehen. (Gem.-Rath Frauen¬
berger : Mineralien auch?) Diese Aufgabe trifft dic Gemeinde auch
rücksichtlich der Mineraliensammlungen und es befinden sich gegen¬
wärtig an unseren Schulen nach den gepflogenen Erhebungen
2250 Stück Mineralien . Bon den Schulen wurden jedoch zur
Erziclung eines entsprechenden Untcrrichtserfolgesnoch 7050 Stück
beansprucht uud von Seite der Offerenten, d. h. des Herrn Di-
rectors Brezina und dem Lchrcr-Comit6, welches aus Lehrern des
XVI. und XVII. Bezirkes besteht, insbesondere den Herren Franz
Tremmel nnd Anton Lohse , wird die Lieferung von 35.700 Stück
in Aussicht gestellt.

Was nun die Bemerkungen des Herrn Gem.-Rathes Stro¬
ll ach betrifft, so muss ich sagen, dass über das Format an sich
eine bestimmte Vorschrift nicht erthcilt werden kann. Es genügt
uns die Versicherung und der Name des Propoucutcu (Rufe : Sehr
richtig!), dass die Stücke iu viel vollkommenerer Weise ausfallen
werden, als sie iu uuscreu gegenwärtigen Mincralieu-Sammlnngcn
vorhanden sind. Die Stücke kommen direct aus dcu Bergwerken,
werden für diesen Zweck eigens präpariert und werden in der ent¬
sprechenden Größe auch geliefert werden. Der Herr Director
Brezina hat mir selbst gesagt, dass er die städtischen Mineralien-
Sammlungen gesehen und sich gewundert hat, dass man auf Gruud
solcher Mineralien-Sammlungen überhaupt eineu Unterricht er-
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theilcn konnte; ich glaube daher, dass in dieser Richtung ein Zusatz
zum Referenten.Antrage nicht zu beschließen sciu wird.

Weiters möchte ich bemerken, dass ich selbstverständlich durch¬
aus nichts dagegen habe, wenn Herrn Dircctor Bkeziua mich
von Seite der Gemeinde dcr Dank ausgesprochen wird. Ich habe
es für selbstverständlich gehalten, dass auch, ohne dass ein solcher
Antrag gestellt worden wäre, demselben der Dank ausgesprochen
werde. (Rufe : Sehr richtig!)

Derselbe Dank gcbürt aber auch denjenigen Lehrern, welche
sich der mühevollen Aufgabe unterziehen, dnrch Jahre hier um¬
sonst ihre Thütigkeit dem angedeuteten Zwecke zu widmen.

Ferner möchte ich noch auf einen kleinen Umstand aufmerksam
machen, den ich früher übergangen habe, der mir aber nicht un¬
wichtig zu sein scheint. Für alle jene Schulen, welche die Gemeinde
Wie« im Laufe dcr nächsten fünf Jahre ucu erbauen wird und
welche sie sonst auf eigene Kosten mit Mineraliensammluugeu zu
versehen hätte, wird diese Auslage entfallen, das ist allerdings
kein bedeutendes Moment, weil diese Ausgabe nicht allzu sehr
ius Gewicht fällt ; es ist aber immerhin anch ein Moment, welches
ich infolge dessen auch hervorheben muss.

Nachdem übrigens eine prineipielle Einwendung gegen den
Autrag des Referenten oder Stadtrates nicht gemacht worden ist,
empfehle ich denselben nochmals zur Annahme.

Wice-Mirgermeister I >r . Grübt : Ich ersuche diejenigen
Herren, welche mit den Referenten-Anträgen einverstanden sind, die
Hand zn erheben. (Geschieht.) Dieselben sind au genommen.

Es ist weiters dcr Zusatzautrag gestellt worden, es soll dem
Herrn Director Brezina nnd dem Lehrer-Comite für ihr bereit¬
williges Entgegenkommen der Dank ausgesprochen werden. (Nach
einer Pause !) Keine Einwendung? — Angenommen.
Beschluss : Das in der Eingabe 6s praes. 24. Jänner 1893,

Z . 484, gestellte Anerbieten des Dr . Aristides Brezina,
Direktors im k. k. uaturhistorischcn Hof - Museum,
auf Versorgung der Wiener städtischen Schulen mit
Mineraliensammluugeu, wird in der Weise angenommen,
dass dem Genannten:

u) ein einmaliger Betrag von 2000 fl. zur Eiw
richtung eines der Herstellung dcr Mineraliensammlungen
von ihm zu mietende» Locales, zur Anschaffung dcr
zu diesem Zwecke erforderlichen Geräthschaften, In¬
strumenten :c. :c., ferner

b) ein jährlicher Betrag von 800 fl. auf die
Dauer von fünf Jahre » zur Bestreitung der Miete
des erwähnten Locales, dann der anderen laufenden
Auslagen und zum eventuellen Ankaufe der nicht unent¬
geltlich beschaffbaren Mineralien, und zwar beides
gegen Rechuuugsleguug und jährliche Berichterstattung
über den Fortgang der Arbeiten zur Verfügung gestellt
wird.

Zur Deckuug des pro 1894 erforderlichen Be¬
trages ist die Position Rubrik XI.III 6 um 2800 fl.
zu erhöhen.

Dem Herrn Dr . Aristides Brezina , sowie dem
betreffenden Lehrer-Comite wird für ihr bereitwilliges
Entgegenkommen der Dank des Gemeinderathes aus¬
gesprochen.

Si >. Jeferent Gem.-Hlatl) Witzelsverger : Ich habe die
Ehre, unter Zahl 8799 zu referieren über das Ansuchen des

Kircheumusikvcrciucs zur heiligen Maria vom Siege im XV. Bezirke
um cinc Subvention . Dieser Kircheumusikvercin bezog von der
Gemeinde Fünfhaus jährlich 60 fl. ; er hat dieselben auch im
vorigen Jahre und vor zwei Jahren seitens der Gemeinde Wien
bekommen. Es wird nun von Seite des Stadtrates beantragt, so
wie iu früheren Jahren diesem Vereine cinc Subvention von
60 fl. pro 1893 zu bewilligen. Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wice-Würgermeijler Z>r. Grübl : Keine Einwendung? —
A ngcno mm en.

Beschluss : Dem Kirchenmnsikvcreiuezur heil. Maria vom
Siege im XV. Bezirke wird eine Subvention von 60 fl.
pro 1893 ohne Anerkennnng einer rechtlichen Ver¬
pflichtung zu dieser Leistung bewilligt.

SO . Referent Gem.-Watl) Mheksöerger : Zahl 8161
betrifft das Ansuchen des Sevcrinus -Vereines, Abtheilnng Ncu-
lerchenfeld, »in eine Subvention für eine unentgeltliche Kuabcu-
beschäftignngsanstaltim XVI. Bezirke. Diese unentgeltliche Knabcn-
beschäftignngsanstalt im XVI. Bezirke in der Menzelgasse wirkt
in wohlthütiger Weise. Statt dass die Burschen auf der Straße
herumlaufen, wenn die Schule vorüber ist, finden sie dort
Beschäftigungund in den Ferien werde» sie auch dort verpflegt.
Nachdem dieses wohlthätige Wirken allseits anerkannt ist, wird
vom Stadtrathe der Antrag gestellt, es sei dieser Vereinsabthciluug
eine Subvention von -100 fl. zn gewähren.

Wce -Mrgermeister Dr . Grübt : Keine Einwendung? An-
geno m m e n.

Beschluss : Dem St .Severiuus -Vereiuc, AbtheiluugReulcrchcnfeld,
wird für die unentgeltliche Knabcnbcschüftignngs-Anstalt
im XVI. Bezirke eine Subvention von 400 fl. pro 1893
bewilligt.

»I . Hieferent Gem.-Watl) Witzelsöerger : Zahl 8944
betrifft das Project für den Bau einer fünften SziMsgnippe am
Schweincmarkte zu St . Marx . Es befinden sich in St . Marx
vier SMiisgruppe ». Seit Jahreu wird von den Händlern sowie
von der Veterinär - Abtheilnng darauf hingewiesen, dass diese
vier Sz -'Msgruppen zu wenig sind und der Raum zu klein ist.
Die Händler beschweren sich und fürchten, dass der Handel, der
dadurch geschädigt ist, dass sie ihre Thiere nicht uiiterbriuge»
können, abgeleitet werde. Es hat diesbezüglich eiu coinmissioueller
Augenschein stattgefunden, und cs wurde ein Project vorgelegt.
Dieses Project haben Fachmänner begutachtet. lGem.-Rath Seiler:
Wer waren die Fachmänner?) Es waren Schweinehändler. (Gcm,-
Rath Seiler : Namen !) Ich kann die Namen nicht genau lese».
(Rufe : Stehen sie nicht am Kopfe des Protokolles?) Anwesend
waren (aus dem Protokolle lesend): Rath Sie gl — dann kommt
ein Name, dm ich nicht lesen kann — Marktadjuuct Kainz —
dann ist wieder ein Name, den ich nicht lesen kann, dann Kögler,
Thierarzt, außerdem vier oder fünf Händler. Einer heißt Johann
Kcgliv , einer Lucas v. Baich , einer Eduard Lill , einer
S chl e i f f el d er.

Wice-Mrgermeister Z>r . Grübt : Ich bitte, Herr Gem.-
Rath Seiler vielleicht in das Protokoll Einsicht zu nehmen.

Weferent (fortfahrend) : Ich habe schon erwähnt, dass in
der Eingabe des Veteriiiäramtes seit Jahren darauf hingewiesen
und die Nothwendigkeit der Errichtung einer fünften SMiisgruppe
betont wurde.
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Nachdem diese Nothweudigkcit unbedingt vorhanden ist, wird
der Antrag seitens der Ämter sowie des Stadtrathcs gestellt, der
dahin geht:

„Es sei das vorliegende Projeet für den Bau einer fünften
Szi'Msgruppe am Schwcincmarktc St . Marx mit dem veran¬
schlagten Kostenerfordernissc von 6!).187 fl. 7!) kr. mit der Ab- !
äudernng zu genehmigen, dass die in den Futtcrplätzen befindlichen^
Schwemmen mehr gegen die Straße vorgerückt werden nnd dass
das für die Futterplätze vorgesehene Belonpflastcr nach den von
den Marktparteicn im Angenscheins-Protokolle vom 30. November
1893 gemachten Angaben zweckentsprechendgerifft wird."

Bemerken mnss ich noch, dass im Budget pro 1894 ein !
Betrag von 60.000 fl. eingestellt ist, und dass seitens des Bau¬
amtes erwähnt wird, dass nach der Offertausschrcibung durch die
Nachlässe der Bau überhaupt nicht höher kommen wird, als auf ^
60.000 fl. Ich bitte daher, diesen Antrag zu genehmigen.

Wice Bürgermeister Dr . Griivl : Keine Einwendung ? —
Anacnom mcn.

Beschluss : Das vorliegende Projeet für den Bau einer fünften
SMäsgruppe am Schweinemarkte St . Marx wird
mit dem veranschlagten Kostenerfordernissc von 69.187 fl.
79 kr. und mit der Abänderung genehmigt, dass die
in den Futterplätzcn befindlichen Schwemmen mehr
gegen die Straße vorgerückt werden und dass das für
die Futterplütze vorgesehene Betonpflaster nach den von
den Marktparteien im Augenscheins- Protokolle vom
30. November 1893 gemachten Angaben zweckent¬
sprechend gerifft wird.

»S . Weftrent Gem.-Wall) Witzetsöerger : Zahl 9357
betrifft das Ansuchen der freiwilligen Feuerwehr Pötzleinsdorf um
Subvention zur Besoldung des activen Feuerwehrmannes und znr
Bestreitung kleinerer Auslagen, als Anschaffung von Montnrs - und
Ausrüstungsgegenständen. Der Betrag ist 442 fl. 70 kr. Die
Notwendigkeit ist seiteus der Ämter nachgewiesen. Ich bitte nm
Ihre Zustimmung.

Gem. Wath Mayer : Ich möchte darauf aufmerksam macheu,
dass der Herr Stadtrath -Referent 400 und etliche Gulden be¬
antragt, während nach der gedruckten Vorlage nur 200 fl. gefordert
werden. Ich bitte da um gütige Aufklärung.

Heferent : Die Subvention macht 200 fl. aus ; der Gesammt-
betrag aber ist 442 fl. 70 kr. Es sind nämlich 242 fl. 70 kr.
für Anschaffungendabei, was keine Snbvention ist. Nach dem
Statute gehört aber nur die Subvention an den Gemeinderath, die
anderen Anschaffungenaber ist der Stadtrath berechtigt zn be¬
willigen.

Mce Bürgermeister Dr . chrübl : Ich bitte, den Antrag
so zu verlesen, wie er angenommen werden soll.

Weferent : Ich habe mich nur geirrt, indem ich den Gesammt-
bctrag nannte. Der Antrag geht dahin, es sei der freiwilligen
Feuerwehr in Pötzleinsdorf eine Subvention von 200 fl. zur Be¬
soldung des activeu Feuerwehrmannes und zur Bestreitung kleinerer
Bedürfnisse zu bewilligen.

Gem.-Uath Wünsch : Ich habe uicht die Absicht, gegen den
Referenten-Antrag zu sprechen, aber ich mache aufmerksam, dass
gelegentlich der letzten Sulwentions -Dcbatte, ich glaube vor sechs
Woche», der Antrag Steiner , deu auch ich unterstützte, cmge-
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nommeu wnrdc, dass der Magistrat aufgefordert werde, die Be-
dürfnissc sämmtlicher Feuerwehren in ein Referat zusammenzufassen.
Leider sehen wir jetzt wieder, dass ein einzelnes Referat an uns
kommt.

Ich glaube, es war Zeit genug, dass dieses Referat hätte
erstattet werden können und ich möchte dasselbe uiusomchr urgieren,
als die Budget-Commission in den nächsten Tagen daran gehen
wird, über diesen Gegenstand zu berathen, nnd es wäre sehr
wünschenswert, wenn der Budget-Commission bereits das Referat
über die Gesammtbcdürfuisse der Feuerwehre« vorliegen würde.

Wice-Mirgermeister Dr . Griivt : Ich werde den Gegen¬
stand, den der Herr Gcmeinderath eben bezeichnete, urgieren. Das
vorliegende Referat ist aber im Stadtrathe schon am 28. Dc-
ecmber v. I . erledigt worden uud durch Zufall noch nicht zur
Bernthnng im Plenum gekommen. Es handelt sich hier um
dringende Bedürfnisse, die nicht warten können, bis das allgemeine
Referat erstattet ist.

Hem.-Kath Hregorig : Ich möchte mir die Frage erlauben,
für welches Jahr diese Subvention ist, pro 1893 oder pro 1894 ?

Weferent : Für das Jahr 1893.
Kem.-Wath Hregorig : Aha!
Wce -Würgermeister Dr . Grüvl : Gegen den Antrag ist

keine Einwendung? Derselbe ist angenommen.

Beschluss : Der freiwilligen Feuerwehr Pötzleinsdorf wird zur
Besoldung des activen Feuerwehrmannes uud zur
Bestreitung diverser kleinerer Auslagen eine Subvention
von 200 fl. pro 1893 bewilligt.

SS . Referent Gem .-Hatl ) Witzetsöerger : Ich habe weiters
zu referieren zur Zahl 8331 über Anschaffungen nnd Herstellungen
für die freiwillige Feuerwehr in Kaiser-Ebersdorf. Die Gesammt-
kostcn sind 1444 fl. 75 kr., die Nothweudigkeitder Herstellungen
wird von den Ämtcni nachgewiesen. Nicht bedeckt sind hievou
991 fl. 30 kr. und wird daher beantragt, einen Zuschusscredit von
991 fl. 30 kr. behufs Herstellungen im Requisitendepot der frei¬
willigen Feuerwehr in Kaiser-Ebersdorf zu bewilligen.

Wce -Aürgermeister Dr . Grüöl ' : Die Versammlung ist nicht
mehr beschlnssfähig, ich erkläre die Sitzung daher für geschlossen.

. (Schluss der Sitzung um ^ 8 Uhr abends.)

Allgemeine Nachrichten.
(Commission für Vcrkehrsanlagen.) Die Commission für Ver-

kchrsanlagcn in Wim beabsichtigt, die Theilstrecke des am rechten
Donancanalnfer herzustellendenSammclcanales von der Nuss-
dorferstraße im XIX. Wiener Gemeindebezirke bis zum Donau-
canale, welche zugleich die Fortsetzung der Krottenbacheinwölbung
bildet, zu erbauen nnd den am Ende dieser Theilstrecke projectierten
Nothauslass in den Donancanal provisorisch auszuführen. Zu
dieser Ballführung werden Theilstücke der Parcellen der Catastral-
gemeinde Heiligeustcidt Nr . 389/1, 389/2 , 458/2 (Eigenthümer die
Eheleute Johann und Wilhelmine Weinzinger) und Nr . 401/9,
450 12, sowie 981/1 Eigenthum des Chorherrenstiftcs Kloster-
neuburg dauerud, beziehungsweise zeitlich, benöthigt. Die wasserrecht¬
liche Verhandlung über die Zulässigkeit der Ausführung dieses
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Projektes und über die Nothwcndigkeit der in Aussicht gcno»imcnen
Abtretung oder der Znlassnng von Grundcigenthmn findet nntcr
Leitung des k. k. Statthalterci -Secretärs Dr . von Fried eis am
20 . Febrnar 1894 statt . Die Coinmissionsmitglieder vcrsannncln
sich am bezeichneten Tage um 9 Uhr vormittags bei der Kreuzung
der Nussdorferstraße mit dem Krottenbach ?. Bei dieser Verhandlung
sind die etwaigen Einwendungen gegen das Unternehmen , sofern
dies nicht schou früher geschehen ist, geltend zu machen, widrigeus
die Beteiligten der beabsichtigten Unternehmung und der dazn
nöthigcn Abtretung oder Belastung von Grundeigcnthum als zu¬
stimmend angesehen wurden und ohne Rücksicht auf spätere Ein¬
wendungen das Erkenntnis gefällt werden würde.

In der ersten Woche des Monates Februar 1894 hat die
Anzahl der bei der Ausführung der Wiener Verkchrsanlagen
verwendeten Arbeiter 1487 betragen ; hievon waren 10 88 beim
Bail des Sammelccmalcs am linken Donaueanalufer , 399 au der
Gürtel - und Vorortelinic der Stadtbahn beschäftigt. Hier standen 164,
beim Sainmeleauale 79 Fuhrwerke in Verwendung.

I » der
w a

.)

Rindfleisch

Kalbfleisch

?chafflcisch

Kälber

Schafe . .

Approvistonierung.
Der tägliche Aleischmarkt.

G ro ß m ar k th alle eingelangte Fleisch¬
ren vom 4. bis 10. Februar 1894,

1. Fleischsendmigen:
Für den täglichen Fleisch markt.
. . 205 .139 (Davon aus Nieder-Österreich — 148.168;

aus Ober -Österreich— 4775 ; auS Mähreu
— 12.68!) ; aus Böhmen — 530 ; aus
Galizien — 31.084 ; a»S Ungarn — 6354;
auS der Bukowina 1539 ; aus Troatien —
— ; aus Steiermark — — ; aus Tirol
— — ; aus Scilzurg -- ; aus Bos¬
nien --- ; ans Siebenbürgen -- ^

. . 15 .706 „ (Davou aus Nieder - Österreich — 976;
aus Ober -Österreich— 24 ; aus Mähren —
264 ; aus Galizien — 14.128 ; aus Ungarn
— 262 ; auS der Bukowina — 2 ; ans
Böhmen — 50 K̂ ).

. . 167 „ (Davon aus Nieder - Österreich 22 ; aus
Ober -Österreich — — ; aus Galizien —
801 ; aus Ungar» -- ; aus der Buko¬
wina — 37 ; aus Mähren — — Kx)
(Davon aus Nieder-Österreich — 24.870;
au§ Ober-Österreich -- ; au§ Böhmen —
42 ; aus Mähren — 1830 ; aus Galizien
— 3604 ; auS Ungarn — 4494 ; aus der
Bukowina — — ; ans Croaticn — 67;
aus Steiermark -- ; aus Bosnien —
-

1243 Stück (Davon aus Nicder-Österreich — 234 ; aus
Ober-Österreich— 16 ; aus Mähren - 67;
auS Böhmen — 2 ; aus Galizien — 835;
ans Ungarn — 71 ; auS der Bukowina
— 7 ; aus Kärnten -- ; aus Tirol — 6;
aus Schlesien — 5 St .)

264 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 251;
aus Ober-Österreich -- ; aus Mähreu
-- ; auS Galizien -- ; auS der Buko¬
wina --- ; aus Ungarn — 13 St .)

-chwcinflcisch . 34 .907

Schweine

Vainmcr

d) Für
Rindfleisch . .
Kalbfleisch . .
Schaffleisch . .
Tchweinfleisch.

804 Stück (Davon ans Nieder-Österreich — 54 ; ans
Ober -Österreich -- ; ans Mähren — 11;
aus Galizien — 726 ; aus Ungarn — 13;
aus der Bukowina -- ; a»S Croatien
-- ; aus Kärnten -- St .)

89 „ (Davon aus Nieder-Österreich — I ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Galizien — 1 !
aus Ungarn — 85 ; aus Tirol -- St .)

den Approvisionierungsvercin.

16.280 Kss Kälber . . . 123 Stück
138 ., 33
14 .. Schweine . . . . . 1

848 .. Lämmer . . . . 21

Rindfleisch

extrem.
Kalbfleisch .
Schaffleisch .
Schweinfleisch
Kälber . .
Schafe . .
Schweine
Lämmer . .

2 . Preisbewegung:
Siedfleisch . . . . von 24 bis 70 kr. per Kg.
Rostbraten u. Riede» 52 95

34 70
28 50
45 74
38 59
28 44
44 57
35 55 fl' St.

Die Zufuhr au Fleischwarcn war in dieser Woche abermals
geringer als in der Vorwoche ; die Nachfrage besonders an den
letzten Tageu der Woche sehr lebhaft und wurde nahezu sämmt-
lichc Ware abverkauft.

Was die Preise anbelangt , so erhöhten sich die des Rind¬
fleisches minderer Qualität um 2 kr., jene des Kalbfleisches und
der Kälber um 4 bis 6 kr., und die des Schweinflcischcs und der
Schweine um 3 bis 4 kr. per Kilogramm.

Schafflcisch wurde zu vorwöchcutlichcn Preisen abgegeben.

Pferdeinarkt von » S . Februar

Zum Verkaufe wurden gebracht ; 441 Pferde.
Preis : für Gcbrauchspferde ' ..... 80 —360 fl. per Stück.

., Schlachtpfcrde ..... 16— 54 „ ,.

Der Markt war sehr lebhaft.
» »»

Schlachtviehmarkt vom IS . Februar

1. Auftrieb.

Mastvieh 3482 , Wcidcvich — Beinlviel , 831,
Summa . 4313.

Davon — nach Racen:
Ungarische Thiere . . . 1291
Galizische ..... 420
Deutsche „ . . . 2576
Büffel ., . . . 26

Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 3190
Stiere ....... 498
Kühe ........ 625
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2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 IlA Lebendgewicht mit Percentabzug:
Ungar. Schlachtthiere von 50 bis 65 fl. !

(extrem . .. 07 ,. 08 .,)
Galiz. Schlachtthiere. „ 50 ., 02 .,

(extrem . „ — „ — .,)
Deutsche Schlachtthiere „ 50 ,. 07 ,.

(extrem. ,. 08 ., 09 ..)
Weidevieh ..... „ — „ — „
Stiere ........ — ,. — „
Kühe ........ , ^ . ^ ^
Büffel........
Beinlvieh ...... , — ,. — „

b) Preis per 100 Lebendgewicht ohne Pereentabzug:
Ochsen ...... von 23 bis 34 fl.

Diese Preise erniüsiigc» sichum
de» beim Handel vereinbarten
Percentavzug (aus dem heuti¬
gen Marltc S« bis tv »/„)>
welchen der Berlüuser dem
Käufer als Entschädigung:
») für den Gewichtsverlust in>

folge der Schlachtung!
d) für die minderwertigen

Stoffe , wie : Haut , Horn,
Blut , Unschlitt ic. ;

c> sür die wertlosen Stoffe,
wie: Magen- und Darm-
inha» ic., zugesteht.

Stiere . .
Kühe . .
Büffel . .
Beinlvieh
Weidevieh

22
20
22
16

30
30
25
22

e) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 25 bis 70 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.

Unverkauft blieben:
Ochsen ..... 146 Stück
Beinlvieh . . . . 40 „

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden nm 990 Stück
Schlachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kauflust war infolge des
stärkeren Auftriebes ziemlich flau, daher die Preise von Prima-
Waare um 1 bis 2 fl und vou mittlerer und minderer Waare
um 2 bis 3 st. per 100 Kg. gefallen sind.

Preisbewegung an der Börse fiir landwirtschaftlichr
Producte in Wien vom tv . Febrnar

») Getreide.
Weizen (QnalitiitSgewicht per 1 Iii 76—81 Kg) von 7 fl, 45 kr. bis 8 fl. 20 kr.
Roggen ( ,. ,, „ „ 70 75 „ ) ,. 6 .. — .. „ « .. 35 ..
Gerste ................... 5 ,. 90 .. „ 10 ,. — ,.
MaiS ................... 4 85 „ ,. 5 .. »0 „
Haser ................. .. 6 .. 90 ,. „ 7 .. 75 ..

b) Mahlpro ducte.
Grieß ............... von 13 fl. — >r. bis 14 fl. 50 kr.
Weizenmehl ............. ., 5 .. 80 .. „ 14 „ Ü0 „
Roggenmehl .............. , 6 „ 1V „ „ II „ 5l> „
Wnzenkleie ............. „ 4 „ 15 „ ., 4 „ 30 „
Roggenkleie ............. ,. 4 ,. 75 „ .. 4 „ 80 „

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 8. Febrnar 1894

Waren eingelagert ....... 46.002 Meter-Centucr
ausgelagert ....... 51.003

Die durchschuittlichc Tagesbewegung bezifferte sich auf
10.167 Meter-Centner,

Lagerstaud vom 8. Febrnar 1894: 372 .096 Meter-Centner, und zwar:
55.557 Meter -Centner Weizen, 68 .463 Meter-Ceniner Roggen,

107.365 ., Gerste. 57.920 ,. Hafer,
5326 „ Mais , 10.419 ., Ölsaaten,

22.140 ., Mehl n. Kleie, 3,976 „ Wein,
4.623 „ Zucker, 941 Hektoliter » 100°/« Spiritus.

Approvistonierungs Angetegenlieiten.
Bericht des Marktamtes

iiber die in Ansiilinng der Markt- und Sanitätspolizei vorge
»ommenen Confisrationen nachstehender Artikel im Monate

Jänner 18!>4.

Nach Stücken:
Finniges Schwein1, Haarwild 12, Federwild 125, Geflügel 202,

Bücklinge 11.857, Eier 2018, Orangen 887, Citronen 083,
Gurken 71, Zuckerbäckcreien 175, Wundcrbalsam2, Brausepulver 4l,
Lignenrfläschchen 102, Schmalzstccher3, Packfongsägen3, Feucr-
werkskorper 113, Pistolen 0, Wagen und Gewichte 24, Milch,
kannen nngeaicht 5.

In Kilogramm:
Fische, diverse 1677z , Häringe 426, Bücklinge 6 7^ ver¬

dorbenes Fleisch und Abfälle 195>/z, Würste 82^ , Fettwarcn 292,
faules Obst 3197 7 ,̂ Feigen 30, Nüsse 25, Grüuwaren 2337 '/z,
Paradiesäpfel 191'^ , Kartoffel 974 ^ , Zwiebel 0, Schwämme
verdorbene 16^ , Schwämme verbotene 215, Mehl 106, Brot ^li,
Hülsenfrüchte lOlẐ , Preßhefe 61, Znckcrbäckereien12 7z, Thec 1,
Safran 7z, Pfeffer 12 (und 18 mit Beschlag belegt), Medicinal
kräuter 1 /̂2, Wnrmsamen 2^ , Lauge 17, Macnlatnrpapier 23.

In Litern:
Milch 1045, Bier 3167 ' / , und Wein 1513.

lBerkauf von Sanerkrant nnd Riibcn.) Der Magistrat hat
sich zufolge Ralhsbcschlnsscs vom 3. Febrnar 1893 nicht bestimmt
gefunden, dem Ansuchen der Genossenschaft der Sauerkrciutler, dass
der bisher übliche freie Handverkauf von Sauerkraut und Sancr-
rüben weiterhin gestattet und die hierortliche Kundmachung vom
6. April 1893, Z . 5485, darauf nicht angewendet werde, Folge
zu geben.

Gleichzeitig wird angeordnet, dass der Kundmachung vom
6. April 1893, Z . 5485, entsprechend vom 1. März 1894 an,
auf allen Verkaussständen und in allen Verkaufslocalender Preis
von Sauerkraut und Rüben nach Kilogramm ersichtlich gemacht
nnd der Verkauf nur «ach metrischem Gewichte bewerkstelligt werde,
wobei sich einer Schalen wage und einer hölzcrueu
Gabel zu bedienen ist.

Heweröe-Angel'egenßeiten.
(Genossenschaftder Commcrcial-Güterbefördcrer.) Bei der

am 6. Februar 1894 unter Intervention des Genosscuschafts
eommissürs, Magistrats -Commissärs Dr . Stern , vorgenommenen
Wahl des Vorstandes winde Herr Rudolf Schneider , Spediteur,
II . Bezirk, Circusgasse 41, zum Borsteher dieser Genossenschaft
gewählt.



388 Amtsblatt der k, k. Neichshnuvt- und Residenzstadt Wien. - Nr. 13, 13. Februar 1894.

Bmlbewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Gcschäftsnummern der

Aktenstücke im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um ZSanbewilligungen wurden üöerreicht:

vom 8 . Februar bis 12 . Februar 1894:

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans , Taborstraße 2V, Haidgasse 14 nnd 16, von Dr . Leopold

Ploderer , nos . H. Sauer , Bauführer A. S ch»'
mache r (799).

Mahlhans , Kriean, Mühlhaftplatz Nr . 7, von Josef P o l t l,
Bauführer C. Weiliuger (825).

V. Bezirk : Haus , Kompertgasse. Grundb .-Einl . 170«, von Jos , Jak.
Iostal , Wohllebengasse 10, Bauführer I . I o st c>l (855).

VII . Bezirk : Haus , Breilegasse 28, von Ludwig Zatzka , Banmcistcr
(803).

Hans , Neustiftgasse 72 , von Josef Hörandner , XVII .,
Annagasse 17, Bauführer Josef Matschinger (887).

X. Bezirk : Hasen-, Ecke Alriugergasse, Cat .-Parc . 1946, von Josef
Petrowitzkp , Bauführer Franz Mache r (4970).

XII . Bezirk : Ban eines ein Stock hohen Wohnhauses, Ober -Meidling,
Sch 'önbrnnnerstraße 146, von Martin und Justine Schima-
towitsch , ebenda, Bausührer Otto Ettmal , er (3362).

XVII . Bezirk : Eisengießerei mit Wohnhaus , Dorubach, Kainzgass>>, Ecke der
Lascygassc, Grundb .-Einl .-Z . 631, Parc . 113816 , von
Helene Achatzy , Bauführer Georg Kowaritz (4384).

Für Zubauten:

II . Bezirk : Kagraner Reichsstraße, Gasthaus zum Nordlicht, von Johauu
Eppel , Sinagasse 132, Bansührer I . S t a n d i g l,
Zimincrmcister (861).

Dietrichgasse 12, von Jofcf Voigt ck Comp ., Hoher
Markt 1, Bauführer M . Kaiser (883).

Werkstätte, Embelgasse, Grnndb .-Einl . 1605 und 1608, von
Hanns F ü g li st c r, Högelmüllcrgasse 5, Bauführer R'
Reich elt (885).

III . Bezirk:

V. Bezirk:

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Frauz Josef -Qnai I , von der W i e n e r B a u g e s e l l s cha f t

(845).
„ „ Maria Theresienstraßc 9, von Anton Hocke r , Maurermeister

(84,!).
„ Bankgasse 9, von Ludw. Schodcrbö ck, Baumeister (866).

II . Bezirk : Körncrgasse 2, von Johann Schönbichlr r , Bauführer
F . Dirnberger (888).

III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 116, von Franz Notzar , Bauführer
F . Reitbauer (876) .

VII . Bezirk : Neustiftgassc 93, von Johann Keinp e, Bauführer I . N os
(828).

„ „ Kaiseistraße 9, von W. Klingenberg , Baumeister (877).
„ „ Breitegasse 10, von Karl S chw e i g h o f er , Mariahilfer-

straße 18, Bauführer K u P ka ck Örglmeister (847).
X. Bezirk : Rothehofgasse 7. von Paul Pryviler , Banfiihrer W.

Stadler (4324).
XII . Bezirk : Unter-Meidliliq, Misbachgasse 37, von ?, Miesbachgasse 37,

Bauführer F . Sch inidt (3608).
„ „ Untcr-Meidliiig, Miesbachgasse 34, von Josefiue Paschiuge r,

Bauführer Josef Hartl (3706).
XV. Bezirk : Fünfhans . Märzstraße 31, von I . Schlamp «, März¬

straße 31, Bauführer Karl Graf , Maurermeister , VI .,
Liniengasse 37 (3090).

XVII . Bezirk : Dörnbach, Lascygassc 9, von Franz Schravogl , IX .,
Nussdorferstraße 25, Bauführer Theodor Weninger
(4631).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Canal , Obere Donanstraße , von der U n i o n - B a n g e s c l l-

sch° ft (811).
III . Bezirk : Balkonherstellung, Nochnsgasse 3, von Matthias W i e d r a,

Bauführer Joh . Nowak (794).
XII . Bezirk : Schupfen-Ansstelluiig, Altmannsgasse, Hauptstraße 28, von

Karl Poppe r , ebenda, Bauführer Franz Morlinge r
(3361).

„ „ Abort, Senkgrube und Hühnerstall, Hetzendorf, Reinhardts-
gasse 2.5, von Louise Lorenz , Bausührer Jos . Schaufler
l3643). -

XII . Bezirk : Provisorischer Stallba », Unter - Meidling, Parc . 152/16,
Breitenhofstraße 3, von Franz Aufhäufe r , Breitenhos-
straße 1, Bauführer ? (3707).

XIV . Bezirk : Dcmolierung einer Scheidcmauer , Rudolfsheim , Schwegler-
straße 18, von Josef Kwctan , XIV ., Schweglerstraße 18,
Bauführer Josef P e tzl, Stadtbaumeistcr , XIV ., Schwegler-
straße 20 (3864).

XVII . Bezirk : Zwei Aborte, Hernals , Weinhauscrstraße 1, von Franz
Albertiiii , Bauführer Auton Honus (4455).

XIX . Bezirk : ProvisorischeBaracke, Ober -Döbling , zwischen der Nenstiftgasse
und Pötzleinsdorfcrstraße , von Peter K raus ck Co w P.
Ober -Döbling , Svmmergasse 1, Bauführer Frants Djörnp
& F . Gindra (2637).

Gesuche um AarceMerung wurde » überreicht:
III . Bezirk : Pfefserhofgasse, Grnndb .-Einl . 1188, von Josef Heller

6 C o m p., Postgasse 1 (823).

Gesuche um WeKanntgave der Baulinie wurde« üöerreicht:
I . Bezirk : Sterngasse 7, von Gustav Schwein bürg , Heßgasse 7

(822).
II . Bezirk : Kleine Schifsgasse, Grmidb .-Eiul . 3919 und 3915 , von

Ludwig Freih , v. Rosenfeld , durch Dr . Friedrich
Capesius (802).

IV . Bezirk : Alleegasse 42, von Holzmann Comp ., nomine
Andrea Fra » cini.

VII . Bezirk : Kaiserstraße 47 , von Gottfried Berg er , Baumeister,
noinins Ferdinand und Leopoldiue (795).

IX . Bezirk : Althanplatz, Gnuidb .-Einl . 1305, Banstelle II , von Mar
Schweinburg , III ., Strohgasse 5 (859).

XII . Bezirk : Gaudenzdorf, Wiengasse 6, von der O st e r r e i chi s chc n
G as b e len ch tun g s - Acti e n - G es e lisch a st , I .,
Tuchlauben 11 (3705).

Parcelle 152/16 , Unter-Meidling , Brcitenfurterstraße 3, von
Frauz Aufhanser (3708) .

XIV. Bezirk : Nudolfsheim, Feld gasse 2 c, von Johann T ö p f l, XIV .,
Rudolfsheim , Arnsteingasse 7 (3661).

„ „ Rudolfsheim , Märzstraße , Ecke der Holochergasse, von Heinrich
Sortsch , XV., Neubaugürtcl 42 (3787).

XVII . Bezirk : Eisengießerei mit Wohnhaus , Dorubach, Kaiuzgasse, Ecke der
Lascygasse, Grundb .-Einl .-Z . 631, Parcelle 1138/16 , von
Helene Achatz I, (4383).

Heruals , Realität , Einl -Z . 1772, Parcelle 540/21 nnd 539/5
Hernals , von Fcrd . ck Franz Weese (4611).

Hernals , Realität , Einl .-Z . 1733, Parcelle Nr . 540/3 , von
Ferd . Weese (4612).

Heruals , Realität , Eiul .-Z . 1749, Cat.-Parc . 540/11 und
540/19 , von Ferd . Weese (4613).

XIX . Bezirk : Einl .°Z. 585, Parcelle 708/22 , Ober -Döbling , Friedlgasse 8,
von Johann Töpfl (2757).

Pemolierungsanzeigen wurden überreicht:
VII . Bezirk : Breitegasse 23, von Ludwig Zatzka , Baumeister (803).

„ „ Hcrinauiigasse 7, von Heinrich S l a u d, Baumeister (824).
„ „ Kilchberggasse 23, Guttenberggasse 24, von Julius Stotter¬

in a her , Baumeister (850).
„ „ Seidengasse 22, von Julius S t ii t t e r in a h e r , Bau¬

meister (851).
Ncustislgasse123, von Josef Fiedler , Maurermeister (867).

VIII . Bezirk : Piaristcngasse 32, von Rudolf Breuer , Bailineister (826).
IX. Bezirk : Lazarethgasse und Mariannengasse 32, von Josef Hörandner

^nn., XVII ., Annagasse 17 (785).
„ Prainergasse 25>, von Adolf Z w erin a, Baumeister (844).

X. Bezirk : Hofabschlussmauer, Himbergerstraße 101/103 , von Adolf
Henn (4407).

XIX . Bezirk : Nttssdorf, Färbergasse 9, von der N n ss d o r f e r B i e r-
branerei Bachofe n ckM edinger , Demolierender
Josef Hackhofer (2655).

Gewerbeanmeldungen vom 5 . Februar t8 » 4.
Spiegel Marcus — Stiefellack-Erzengililg — II ., Nestroh gasse 9.
Hrnby Karl — Canditen -Berschleiß — II ., Walleiisteinstraße 61.
Lager Anna — Pfaidlerin — X., Sonnwendgasse 32.
Speiser Marie — Kaffee- und Kaffeesurrogaten-Verschleiß — III .,

Blmmgassc 43.
Nonn Alexander — Fleisch-Verschleiß — II .. Volkertplatz.
Hofmauu Fraucisca — Kleidermacherin — Xlll, , Penzing . Pfarrg . 17.
Ungar Franz — Bäcker — X., Himbergerstraße 57.
Balkan Jsak Mayer — Nosshaar - und Hornspitze-Commissions-Ver-

schleiß — II ., Obere Donanstraße 63.
Christian Alois — Mechaniker — II ., Rothen Sterngasse 10.
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Pischa Anton — Cartouuagearbeiter — X., Quellengasse 48.
Koch Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Kaiser Josefstraße 32.
Bartosek Katharina — Wildbret - und Gefliigelhandel — X., Engenplatz.
Weiner Adolf — Photograph — III ., Hauptstraße 124.
Winter Emerich — Gcmischtwarenhandel — III ., Ötzeltgasse 3.
Posch Josesa — Einspännergewerbe — X., Angeligasse 18.
Ravasz Stephan — Victualien -Verschleiß — II ., Praterstraße 47.
Hammerschlag Siegmund — Kaffeeschank— II ., Eircusgasse 87.
Gnadenthür Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Denisgasse 18.
Döltl Theresia — Milchmeiergewerbe — XIII ., Ober -St . Veit, Maria

Theresienstraße 35.
Krumpek Matthias — Selchwaren -Verschleiß — XVIII ., Währina.,

Herrengasse 71.
Friedl Herminc Theresia — Damenkleidermacher — V., Gartengasse 23.
Paul Eduard — Schlosser — IX ., Liechtensteinstraßc15.
Wächter Therese — Gastwirtin — XVIII ., Währing , Martinstraße 77.
Markus Barbara Marie — Kleidermacherin — I ., Krugerstraße 13.
Zadniöck Franz — Kleidermacher — I ., Spiegelgasse 14.
Schmid August — Tapezierer — IX ., Wiesengasse 12.
Kopriwa Marie — Pfaidlerin — XIV ., Neugasse 9.
Kaunavsky Aloisia — Chromographen -Erzeugung — XVIII ., Währing,

Döblingerstraße 22.
Hofer Anton — Pferdehandel — XIV ., Nudolfsheim, Feldgasse 4.
Nießner Josefa — Victualien -Verschleiß — X., Wienerfeldgasse 5.
Adler Rosalia — Kleidermacherin — II ., Pazmanitengasse 19.
Leitzinger Juliana — Milchmeiergewerbe — XIV ., Rudolfsheim , Haupt¬

straße 56.
PechauscherMarie — Fragnergewerbe - X., Buchengasse 84.
Eder Andreas — Gemischtwarenhandel — III ., Hohlweggasse 14.
Wanönra Alexander — Kleinfuhrwerk — XIV ., Rudolfsheim, Neu-

bergcnstraße 30.
Engel Hermann — Handelsagentie — I ., Kleeblattgasse II.

» »»

Gewerbeanmeldungen vom « . Febrnar I8S4
Sankup Hugo — Verschleiß von gewebten Bildern — I ., Hoher Markt 4.
Schnek Karl — Brantwein -, Thee- und Punschschank— XIII ., Penzing,

Marktgasse 57.
Pickl Wilhelmine — Fransenkniipferin — VI ., Millergasse 21.
Hellering Johann — Gastwirlsgewerbe (Nichtbctrieb) — XIX ., Heiligen¬

stadt, Barawitzkagasse 8.
Ortner Josef — Gastwirt — VII ., Kaiserstraße 55.
Schimpf Johann — Gastwirt — VII ., Nenstiftgasse 37.
Hrbek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Stumpergasse 41.
Neuner Emerich — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Kaiserstraße 48.
Mirtl Marie - Glasergewerbe — VII ., Seidengasse 12.
Monnier Irma — Handschuh- und Cravatten -Verschleiß— I ., Kärnthner-

ring 3.
Hofstälter Franz — Holz- und Kohlenhandel — XVIII ., Währing,

Kreutzgasse43.
Kammerer Wilhelmine — Holz- und Kohlenhandel — XVIII , Währing,

Theresiengasse 9.
Zwingraf Julie — Holz- und Kohlen-Verschleiß — VII ., Apollogasse 7.
Binder Anna — Honig- nnd Himbeersafthandel im Umherziehen —

XIV ., Arnsteingasse9.
Füller Eugen — Kaffeeschank— VII ., Westbahnstraßc 14.
Tondt Johann — Kammacher — XIII ., Breitensee, Hütteloorferstraße 10.
Höfner Emilie — Kleidermacherin — I ., Weihburggasse 18.
Kämpfner Betti — Kleidermacherin — I ., Rauhensteingasse 3.
Kesner Wenzel — Kleidermacher — VII ., Mariahilferstraße 42.
Blemenschitz Josef — Kleinfuhrwerk — XI ., Kaiser Ebersdorf 188.
Elsner Hugo — Mehl-, Grieß - und Zuckerbäckerwaren-Verschleiß —

VI ., Stumpergasse 37.
Engel Alfred — Miedermacher — VII ., Westbahnstraße 1.
Tupler Jgnaz — Milchmeier — XIX ., Heiligenstadt, Barawitzkagasse 4.
Meixner Johanna — Milch-Verschleiß — VI ., Haydngasse17.
Gigas Ida — Modistin — VI ., Gnmpendorferstraße 63
Hausar Juliana — Obst-, Gemüse- und Geflüqelhandel im Umherziehen

— XV., Kranzgasse 27.
Peter Anton — Pfaidler — XV., Michaelergasse 11.
Hntzlcr Andreas — Schlosser — XIII ., Lainz, Hauptstraße 20.
Neuner Emerich — Schlosser — VII ., Kaiserstraß- 48.
Rutkovszki Josef — Schuhmacher — XVIII ., Währing , Anastasius

Grüngasse 22.
Pollak Dorothea — Fabriksmäßige Erzeugung von Stöcken mit Celluloid-

griffen, dann von Wäsche aus Celluloid und von Celluloidgegenständen — VII .,
Kaiserstraße 63.

Merdader Juliana — Victualienhandel iin Umherziehen — XIX ., Nnss-
dorf, Kirchengasse 3.

Hager Marie — Victnalicn - und Milch-Verschleiß — VI., Webgasse 14.
Ecker Johann — Marktvictnalien -Verschleiß — VI., Markthalle.
Schön Jakob — Volkssänger — XVIII ., Währing , Theresiengasse 18.
Zabrana Albine — Wäscherin — XIII ., Unter-St . Veit, Franzensg . 8.

» »»

Gewerbeanmeldungen vom 7 . Februar 18S4.
Horner Arthur — Abschlnss von Rennwetten — I ., Lobkowitzplav I.
Kohn Emil , Dr ., — Advokatie — V., Margarethenplatz 8.
Gottlieb Simon — Ausführung von Wassereinleitungeu — II ., Prater¬

straße 33.
Schwarz Ludwig, Wünsch Josef — Bierbrauerei und Brantwein-

Erzeugung — XVIII ., Herrcngasse 55, 57, 59, 61.
Nußbaum Nathan — Brantwein - und Thceschank— V., Arbeitergasse 19.
Heilpern Siegfried — Cognac-Agentie — II ., Castellezgasse15.
Beißer Karl — Einspänner — V., Untere Amtshausgasse 4.
Karl Helene — Einspännergewerbe — XIX ., Ncugasss 12.
Donath Josef Hirsch — Essig-Erzeugung — II ., Jägerstraße 35.
Utermark Therese — Federnschmückcrin— VII ., Westbahnstraße 94.
Bartke Josef — Fiaker — V., Schlossgasse 21.
Fürst Nathan — Fleisch-Verschleiß — II ., Tandelmarktgasse 17.
Schwaiger Franz — Fragner — IX ., Türkcnstraße 4.
Heda Anna — Frisenrgewerbe — XVI ., Nenlerchenfeld, Grundsteiu-

gasse 33.
Schwarz Lazar — Friseur — II ., Tandelmarktgasse 16.
Weber Wenzel — Friseur — XIII ., Penzing , Gärtuergassc 2.
Bauer August — Gast- und Schankgewerbe — XIII ., Hütteldorf,

Hauptstraße 7.
Jordan Klara — Gast- und Schankgewerbe — XIX ., Zahnradbahnstr . 3.
Pacholik Katharina — Gast- und Schankgewerbe — XVI ., Wilhelminen-

straße 143.
Kinder Amalia — Gastwirtin — XVII ., Lessinggasse 58.
Klies Victor — Gastwirt — I ., Graben 19.
Berger Anton — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Arbeitergasse 41.
Buresch Friedrich — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Rudolfsgasse 60.
Galli Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Carajangasse 12.
Grill Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Neulerchenseld,

Gürtel 46/48.
Heil Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Krongasse 1.
Kummermann Babetta — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Othmar-

gasse 13.
Macoun Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., FriedmannS-

gasse 20.
Marschcnhofer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — IX., Rossauer¬

lände 17.
Papper Louise — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Obere Donanstr . 12.
Schlund Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hauptstraße 42.
Slansky Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Zentagasse 17.
Uherek Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß - XII ., Miesbachgasse 21.
Wolf Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Hippgasse 26.
Wi' 'ch Anton — Gemischtwaren- Verschleiß — XIII . , Breitensee,

Hauptstraße 18.
Pfirl Johann — Goldarbeiter — XIII ., Hietzing, Mayerhofgasse 3.
Daschek Franz — Gold- und Silberarbeiter — VI., Hofmühlgasse 7V.
Platzer Leopoldine — Gold- und Silberwaren - Verschleiß — VI .,

Mariahilferstraße 105.
Rizy Richard — Handelsagentie — V., Arbeitergassc 14.
Morgenstern Adolf — Herausgabe der Adolf Morgensterns „Internationale

Handels -Correspondenz" — II ., Franzensbrückenstraße 17.
Spickermann Egon — Herausgabe der periodischenDruckschrift „Der

naturgemäße Volksarzt" — I ., Jasomirgottstraße 3.
Janak Emanuel — Holzjalonsien-Erzeugung — V., Sonnenhofgasse 3.
Bucha Ferdinand — Hutmacher — XV., Märzstraße 19.
Höß Franz — Kaffeesieder— XVII ., Leitermayergasse 27.
Dworschak Georg — Kammacher — V., Ziegelofengasse37.
Bartes Anton — Kleidermacher — II ., Rauscherstraße 17.
Brabec Anton — Kleidermacher — XVII ., Blumengasse 55.
Hodul Michael — Kleidermacher — V., Reinprechtsdorferstraße S5 a.
Kocian Wenzel — Kleidermacher — II ., Webergasse 9.
Lutz Francisca — Kleidermacherin — V., Hnndsthnrmerstraße 12.
Neschl Kaspar — Kleidermacher — XVII ., Stiftgasse 10.
Stehfest Marie — Kleidermacherin — I ., Wildpretmarlt 8.
Strnad Johann — Kleidcrmacher — V., Margarethenstraße 67.
Ve5nik Franz — Kleidermacher — XVII ., Josefigasse 49.
Slaby Wenzel — Herrenkleidermacher — II ., Miesbachgasse 1.
Simonis Pertriz — Kleinfnhrwerk — II , Heistergasse 18.
Gräppncr Barbara — Korbflechtergewerbe— II ., Karmelitergasse 12.
Schneider Josef — Kostgebung — II ., Große Stadtgutgasse 15.
Zihlarz Antonie — Kostgebung — IX ., Währingerstraße 26.
Hayek «siegmund — Lederausschnitt — II ., Haidgasse 7.
Trieger David — Manufacturwaren -Verschleiß— II ., Blumaucrgasse 12.
Schimmerling Heinrich — Maskenleihanstalt — III ., Seidlgasse 17.
Braun August — Mechanikergewerbe ffabriksmäßiger Betrieb) — IX .,

Pramergasse 1.
Ritter Franz — Mechaniker — XVI ., Gansterergasse 3.
Schiudler Max — Mecrschanmdrechsler — II ., Hochstcttergasse 4.
Kuttnig Jgnaz — Milch-Verschleiß — IV ., Große Neugasse 19.
Zeliwohy Theodor — Musiker — XVII ., Mariengasse i.
Albrccht Karoline — Papier -, Schreib-, Zeichenreqnisiten und Kurz¬

waren-Verschleiß — I ., Schwarzcnbergstraße 4.
Löwensteiu Siegfried Adolf — Perlen - nnd Edelsteine-Verschleiß — I .,

Seilergasse, Hotel Frankfurt.
6
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Listl Marie — Pfaidlerin — XVII .. Mayßcngasse IS.
Peyer Adolfine — Pfaidlerin — XVII ., Thelemanngasse 7.
Tauber Emma — Pfaidlerin — II ., Karmelitergassc 6.
Wolff Anna — Pfaidlerin — II ., Komödicngasse6.
Slejskal Wenzel — Pferdeagent — II ., Othmargasse 9.
Jarolinek Wenzel — Pferdefleisch-Verschleiß — IX ., Sechsschimmelg. 8.
Ran Jnliana — Pferdefleisch- nnd Selchwaren -Verschleiß — XVI ., Nen-

lerchcnfeld, Thaliastraße 33.
Salver Pauline — Chemische Pntzerei — XVI ., Hofergasse 5.
Matzer Wilhelmine — Putzen und Spauucn von Vorhängen — V .,

Untere Bräuhausgasse 72.
Compostella Therese — Schleifergewerbe — V., Margarethenhof , Stiege 4.
Bulin Franz — Schuhmacher — VII ., Nenstiftgasse 75.
Horowitz Jgnaz — Schuhmacher — II ., Darwingasse 19.
Kurka Joses — Schuhmacher — XVI ., Neulerchenfeld Hauptstraße 02.
Keßler Bernhard — Schuhmacherzugehörartikel-Berschleiß — II ., Große

Stadtgutgasse 3.
Stengel Anton — Schwärze -, Schuhwichs-, Tinte - und Ledersalbe-

Erzengnng — XII ., Ferdinandsgasse 3.
Zenisek Margarethe — Sonn - und Rcgenschirm-Erzcngung — II ., Kleine

Stadtgutgasse 5.
Steiner Katharina — Stöfs - und Tuchrestcverkauf— II, , Straußgasse 4.
Prager Jsak — Mechanische Strickerei — XVI ., Ottakring , Haupt¬

straße 57.
Hable Josef — Tapezierer — XVI ., Neulerchenfeld, Gürtel 18.
Leitner Georges , Vertreter durch Joh . Peterka — Theaterschmuck-Ver-

schleiß — Rotunde im k. k. Prater.
Friedl Victor — Tischler — XIX ., Ober -Döbling — Nengasse 18.
Weiß Franz — Tischler — XII ., Nenwallgasse 21.
Schischa Rosa — Trödler — XVI ., Ottakring , Hauptstraße 23.
Perneker Georg — Uhrmacher — IX ., Kolingasse 3.
Streun Katharina — Victualienhandel — III ., Schlachthausgasse 16.
Wogrinetz Karl — Victualienhandel — III ., Hagemüllergasse 8.
Bojkowsky Magdalena — Victnalien -Verschleiß — II ., Obere Augarten¬

straße 70.
Maier Georg — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Poß Anna — Marktvictualienhandel — XVII ., Hernals , Dornerplatz.
Huber Aloisia — Victualien - und Znckerwaren-Verschlciß — II .,

Staudingergasse 10.
Hirsch Amalie — Vordruckerei — II ., Lilienbrunngasse 19.
Haas Jtzig — Wiischepntzer— II ., Czerningasse 16.
Trencsanyi Karoline — Wäscheputzerin — XV., Fünfhaus , Neubau¬

gürtel 34.
Weiß Joh . B . ssn ., Weiß Joh . B . Mn ., Weiß Wilhelm Heinrich —

Werkzeugfabrication — V., Margarerhenstraße 65.
Tauer Emilie — Zeitungs -Verschleiß — X., Landgutgasse 12.
Steiner Julius — Zuckerbäcker— II ., Stcphaniestraße 2.

» »»

Gewerbeanmeldungen vom 8 . Februar 18S4.
HUttler Franz — Anstreicher — III ., Barichgassc 30.
Mlnarsky Karl — Anstreicher — III ., Salesianergasse 8.
Simbrick Ernest — Bildhauer — VII ., Schottenfeldgasse 89.
Weigel Wilhelm — Bildhauer — VII .. Schottenfeldgasse 89.
Findlcr Anna Christine — Blnmeuhansierhandel — II ., Rneppgasse 40.
Steinhauser Therese — Brautweinschank — XII ., Gaudenzdorf, Schön-

brunuer Hauptstraße 45.
Geyer Eduard — Brot - und Gebäck-Verschleiß — I ., Seilcrstätte 13.
Sprna Johann — Drechsler — XII ., Meidling , Plankengasse 23.
Fischer Josef — Handel mit gebrauchten Fässern — X., Quelleng . 137.
Benedickler Johann — Gast- und ischankgcwerbe — I ., Reichsraths¬

gebäude.
Kaps Josef — Gast- und Schankgewerbe — XII ., Gandenzdorf, Schön-

brnnner Hauptstraße 46.
Mariuger Michael — Gastwirt — IX ., Porzcllangasse 60.
Schrei ! Francisca — Gastwirtin — II ., Castellczgasse 25.
Altmann Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Wolfengasse 2.
Kaßner Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — III , Rennweg 54.
Leonhard Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Schwarzenbcrggasse 5.
Ritschel Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII ., Hernals , Mitter-

berggasse 7,
Rumhofer Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Prainergasse 20.
Tischler Bernhard — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Kraftgasse 3.
Weiß Eleonore — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Stcphaniestraße 18.
Pokoruy Franz - Hallcntrödler - IX ., Wiener Trödlerhalle , Zelle 94.
Mllhling Magdalena — Hallcntrödlergewerbe — IX ., Wiener Trödler-

Halle, Zelle II.
Pickl Anton — Handelsagent — II ., Schweidlgasse 4.
Turnowsky Alfred — Handelsagentie — I ., Bauernmarkt 12.
Zobel Ferdinand — Handelsagentie — II ., Lichtcnauergassc4.
Mayer Julia — Holzhandel — IX ., Müllergasse 33.
Katlina Johann — Holz- und Kohlenhandel — XIV ., Rndolfsheim,

Goldschlagstraße 52.

Vogelsang Marie — Holz- nnd Kohlen-Verschleiß— XIV ., Rndolfs¬
heim, Ranchfangkehrcrgasse 7.

Weinstock Saul — Hut-Verschleiß — X., Himbergerstraße 2.
Scharinger Leopold — Kaffeesieder— II ., Circusgasse 41.
Hirsch Eva — Kaffeeschank— IX ., Hahngasse 3.
Stingl Jgnaz , Stingl Gustav — Klavier -Erzeugung (fabriksmäßig ) —

X., Larenbnrgerstraße 32.
Fenzl Martin — Kleidermacher — X., Erlachgasse 27.
Hamburg Sarah — Kleidermacherin — IX ., Spitalgasse 25.
Krausz Regine — Kleidermacherin — VII ., Kirchengasse 28.
Uhl Margarethe , Schmidt Johann — Kleidermacher— I ., Habsburgerg . 1.
Löwcnthal Therese — Handel mit Dmnenklcioerartikel und Putzwaren —

I ., Wipplingerstraße 35.
Holz Wilhelm — Mechaniker — V., Hundsthurmerstraße 128.
Fischer Leopold — Milch-Verschleiß — XVIII . Währing , Wienerstr . 59.
Staudacher Anna — Milch-Verschleiß— XI ., Simmering , Stndenyg . 265.
Köhler Aloisia — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VII .. Lerchenfelderstr. 7.
Seidl Elisabeth — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VII ., Guttenbergg . 7.
Szlavik Johann — Obst- und Griinwarenhandel im Umherziehen —

XVIII ., Währing , Czermakgasse7.
Eichbcrger Magdalena — Papier -, Zeichen- und Schreibrcauisiten-Ver-

schleiß — VII ., Zieglergasse 62.
Waidhofer Marie — Papier -, Kurzwarenhandel nnd Verschleiß von

erlaubte » Drucksorten — XI ., Simmering , Hauptstraße 131.
Disire van Cleefs — Provisionsagentie — II ., Praterstraße 33.
Mencesola Anton — Nauchfangkehrer — IX ., Hahngasse 18.
Glückin Simon — Rohproductenhandel — II ., Obere Douaustraße 67.
Thum Theodor — Schlosser — II ., Junstraße 5.
Ollrith Josef — Schuhmacher — XIV ., Rudolfsheim , Braunhirscheng. 22.
Pocher Theresia — Schulhefte- und Papier -Verschleiß— XII ., Meidling,

Wilhelmstraße 38.
Winkelhofer Leopold — Selchwaren -Verschleiß — V., Ziegelofengasse30.
Held Feiwisch — Sonn - nnd Regenschirm- und deren Bestandtheile-

Verschleiß — I ., Judengasse 4.
Löwith Ludwig — Spengler — XVII ., Hernals , Hauptstraße 35.
Streit Johann — Spiriluosenhandel — X., Triesterstraße 3.
Stefandel Anna — Südfrüchten -Vcrschlciß — I ., Annagassc 10.
Panlieek Johann — Tischler — XII ., Meidling, Mandlgasse 8.
Puch Anna — Victualien -Verschleiß — II ., Am Tabor.
Stanek Josef — Victualien -Verschleiß — III ., Mohsgasse 24.
Bommer Schnlim — Marktvictnalienhandel — II ., Karmelitermarkt.
Rauscha Angela — Marktvictualienhandel — XI ., Simmering , Marktplatz.
Singer Anna — Wäscheputzerin — II ., Klosterneuburgerstraße 21.
Glück Isaak — Wirkwaren -Erzengnng — II ., Obere Donaustraße 87.

» »»

Gewerbeanmeldungen vom S. Februar I8S4
Reich Siegfried , Dr . — Advocat — II ., Ullrichgasse 1.
Fensl Georg — Blumenhandel — VII ., Neubangasse 50.
Kleinberg Ludwig — Börseneffecten-Commissionshaudel — I ., Bartcn-

steingasse 16.
Stekly Wenzel — Brot - nnd Würstel.Verschleiß im Umherziehen —

X., Buchcngasse 59.
Gnttkorn Ewald — Ciseleur — III ., Schützengasse15.
Gruner Severin — Commissionswarenhandel — I ., Drachengasse 2.
Altenbnrger Franz — Einspänner — XVII ., Hernals , Mitterbergg . 56.
Loibl Josef — Einspänner — XI ., Simmering , Braunhnbergasse 16.
Neugcbauer Ferdinand — Einspänner — XVII ., Hernals , Annag . 17.
Dziurzynski Josef Mi . — Fleisch-Verschleiß— XVI ., Ottakring , Elisabeth¬

gasse 2.
Peterka Franz — Fragner — VI., Laimgrubengasse 29.
Pfeiffer Barbara — Gast- und Schankgewerbe — XIX ., Hciligenstadt,

Nnssdorferstraße 139.
Grcifeneder Franz — Gastwirth - XVII ., Hernals , Zimmermannspl . 2.
Hannold Wilhelm — Gastwirt — V., Siebenbruunengasse 71.
Weber Richard — Gastwirt — XVII ., Hernals , Kirchengasse 48.
Westenbergcr Heinrich — Gastwirt — Ii ., Wallensteinstraße 50.
Flaschner Sckndor, Herzberg Max — Gemischtwarenhandel — I ., Gon¬

zagagasse 2.
Deutsch Siegmund — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Mariahilferstr . 7.
Gröger Maximilian — Gemischtwaren-Verschleiß — I . Habsburgerg . 8.
Hötzl Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring , Wagner-

gasse II.
König Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Hofmühlgasse 3.
Rosenbcrg Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Fngbachg . 12.
Schwanzer Rosina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI ., Neulerchenfeld,

Menzelgassc 29.
Steinbach Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Keinergasse 18.
Zeiler Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Ober -Döbling , Haupt¬

straße 70.
Vittmann Rudolf — Getreideagentie — II ., Praterstraße 45.
Abeles Ludwig — Handelsagent — II ., Rembrandtstraße 4.
BencS Johann — Handel mit Artikeln des täglichen Verbrauches im

Umherziehen — XVI ., Neulerchenfeld, Hasnerstraße 45.
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Krämer Karl — Holz-, Kohlen- und Coaks-Verschlciß — VI,, Stiegen¬
zasse 11.

Frankl Julie — Kleidermacherin — XVI ., Ottakring , Hauptstraße 45.
Hofstälier Cäcilie — Kleidermacherin — VI ., Dürergasse 25.
Hron Johann — Klcidermacher — XIV ., Walthergasse 8.
Jvaucov Johann — Kleidermacher — XVI ., Friedmannsgasse 12.
Privoznik Franz — Kleidermacher — XVI ., Koppstraße 31.
Riedl Johann — Kleidermacher — VII ., Mondscheingasse17.
Rebcrnik Josefa — Kleider-Verschleiß — VII ., Kaiserstraße 4.
Janku Anton — Kleinfuhrwerk — XVI ., Nenmayergasse 23.
Harwarth Karl — Lackierer — XVI ., Nöniergasse 18.
Dörrschmid Marie — Leinen- nnd Baumwollwarcn -Verschleiß — V.,

Wimmergasse 14.
Dostoeil Theresia — Milch-Verschleiß — VI ., Millergasse 21.
Gey Anna — Milch-Verschleiß — XI ., Hauptstraße 141.
Janku Marie — Milch-- und Gebäck-Verschleiß — XVI ., Nenmayer-

gasse 23.
Zavozda Antonie — Möbelhandel — X., Sempergasse 16.
Deutsch Siegmund — Fabriksmäßige Erzeugung von Möbeln , Wohnungs-

einrichtungs- und Ausstellungsgegenständen — VI ., Mariahilferstraße 7.
Roitner -Josef — Papier - , Schreib - und Zeichenreguisiten- nnd Kurz¬

waren -Verschleiß— III ., Pragcrstraße 4.
Hofmann Fanni — Pfaidlerin — I ., Kohlmessergasse4.
Frievl Lazar — Pferdehändler — XVII ., Weinhauserstraße 33.
Fischer Veronika — Pfcrdefleischanskocherci— III ., Haidingergasse 22.
Sommer Julius — Schilder - und Schriftenmaler — VI., Mariahilfer¬

straße 109.
Zaplctal Joses — Schuhmacher — XVII ., Uniongasse 17.
Seidel Johann — Selchwaren -Verschleiß — III ., Kölbelgasse 15.
Stefsan Alois — Selchwaren -Verschleiß — VI ., Magdalenenstraße 46.
Mazourek Amalie — Semmelbröselhandel — XVI ., Herbststraße 31.
Starnbacher Max — Stroh - und Besenhandel — XIV ., Schönbrunner-

straßc 80.
Urbanek Barbara — Surrogatkaffee -Verschleiß - XIV ., Buchengasse 37.
Kober Paul — Tischler — VI ., Corneliusgasse 9.
Schreiber Marie — Victualieuhandcl — XIX ., Ober -Sievering , Haupt¬

straße.
Hnbcr Marie — Victualienhandel im Umherziehen— X., Quellengasse 87.
Prisching Josefa — Victualienhandel im Umherziehen — X., Qncllen-

Platz 2.
Spangcnberg Johanna — Weißnäherin — VI., Gumpcndorferstraße 65.

» »»

Gewerbeanmeldungen vom 1« . Februar I8S4.
Pavel Heinrich — Drechsler — XII ., Meidling, Heiurichsgasse 15.
Frank Leopold — Fiaker — IV ., Schmollerlgasse 3.
Poisiugcr Rosalia — Fiakergewerbe — XII ., Gaudenzdorf, Lainzerstr. 76.
Kümmel Karl — Gemischtwaaren-Verschleiß — I ., Auerspergstraße 4.
Prokop Karl Johann — Gcmischtwaren-Verschleiß— IV ., Hundslhurmer-

straße 2.
Rotholz Isidor — Gemischtwaren-Verschleiß— VII ., Kirchengasse26.
Rupp Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Meidling , Mandl¬

gasse 11.
Constantin Marie — Grünwarenhandel — I ., Stranchgasse I.
Lueger Julie — Jux -Gratulationskarten -, Reliefs -, chromolithographische

Bilder - -c. Verschleiß — VII ., Lcrchenfelderstraße29.
Herz Bertha — Kaffeeschank— I ., Weihbnrggasse 28.
Ginlyllo Kamills — Kleidermacherin — I ., Currentgasse 12.
Schmid Augustine — Kleider- und Wäsche-Putzerci — VII ., Neubaug . 10.
Fischer Franz — Milch-Verschleiß — XIV ., Rudolfsheim , Goldschlag¬

straße 42.
Horna Georg — Milch-Verschleiß — IV ., Belvederegasse 10.
Mnnk Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XIV ., Nndolfsheim,

Feldgasse 2.
Weißenbock Franz — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Joscfigasse 61.
Zacher Josef — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — VII ., Kaiscrstraße104.
Spiegel Theresia — Milch-, Gebäck- nnd Canditen-Verschlciß — VII .,

Stiftgasse 14.
Hoffmann Matthias — Modistengewerbe — XIV , Nndolfsheim , Haupt¬straße 44.
Kremser Panl — Obsthandcl im Umherziehen — XII ., Meidling , Neu-

wallgasse 3.
Diezel Heinrich — Papier -, Schrcibreqnisiten- und Knrzwarcn -Verschleiß

— IV ., Favorilenstraße 54.
Anser Magdalena — Pfaidlerin — XV., Fünfhans , Karolincngasse 26.
Pratsch Katharina — Pferdefleisch-Verschleiß— XIV ., Nndolfsheim, Gold¬

schlagstraße 50.
Bohac Antonie — Niemergewerbe — VII ., Nenstiftgasse 3.
Hutterer Stephan — Schlosser — XV., Turnergassc 26.
Bartunek Johann — Schuhmacher — IV., Margaicthenstraßc 17.
Hauke Francisco — Schuhmachcrgewcrbe — XII ., Meidling , Schon-

brnnncr Haupistraße 29.
Ondrouch Cyprian — Schuhmacher — XV., Fiinshaus , Tanncngasse II.

Nipl Karl — Schuhmacher — IV ., Hauptstraße 83.
Friedman » Joachim — Verschleiß mechanischer Stickereien — I ., Fischer-

sticge 5.
Melejnek Vincenz — Tischler — XIV ., Rudolfsheim , Huglgassc 16.
Astleiluer Karl — Uniformschneider — IV., Favoritenstraße 28.
Dworak Marie — Marktvictualienhandel — VII ., Markthalle.
Hammer Lorenz — Marktvictualienhandel — I ., Zedlitzhalle.
Nengebauer Apollonia — Marktvictualienhandel — IV., Karolineng . 15.

» »»

Gewerbeanmeldnngen vom IS . Februar I8S4.
Schweinburger Adolf — Commissionswaren-Verschleiß — I ., Helfer-

storfcrstraße 3.
Hatelroider Stephan — Cravattennllherei — XIV ., Rudolfsh ., Sigmunds¬

gasse 5.
Müller Rcgine — Cravattcu -Erzeugung — II ., Malzgasse 4.
Kohn Leopold — Essig-, Spirituosen - und Sodawasser -Erzeugnng —

XIII ., Hütteldorf , Hauptstraße 52.
Wollner Therese — Fiakergcwerbe — VIII ., Breitenfeldergasse 13.
Kösscldorfer Josef Anna — Fragnerin — V., Neinprechtsdorferstaße 15.
Großmann Jgnaz — Friseur — VIII ., Lerchcnfelderstraße110.
Pavlovic Leonhard — Frisenrgewerbe — III ., Stammgasse 7.
Berger Anna — Gast- und Schankgewerbe in Verbindung einer Koch¬

schule — VIII ., Buchfeldgasse 1.
Kaiser Theresia — Gast- nnd Schankgewerbe— XV., FUnshans , Maria-

hilsergürtel 25.
Kranz Franz — Gastwirt — XVI ., Neulerchenfeld, Hauptstraße 63.
Schiedlbauer Elisabeth — Gastwirtin — VIII ., Piaristengasse 6/8.
Neu mann Antonie — Gastwirtin — XIII ., Penzing , Hallergasse 27.
Wihart Barbara — Gastwirtin — IX ., Mosergasse 7.
Petrofsky Anton — Gemischtwarenhandel — XIV ., Rudolfsheim,

Märzstraße 59.
Grzechenia Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XIX ., Ober -Döbling,

Hutweideugasse 14.
Karasek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Koflergasse 18.
Kohn Leopold — Gcmischtwaren-Verschleiß — XIII ., Hütteldorf, Haupt¬

straße 52.
Rohr Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Piaristengasse 41.
Schmidmeier Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Laudon¬

gasse 41.
Scholtis Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Fünfhaus , Kranz¬

gasse 18.
Zitko Joscfine — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Schmidgasse 8.
Fischer Rudolf — Gold- und Juwelenarbeiter — VII ., Kandlgasse 5.
Hotz Edler von, Albert — Gold- und Silberwaren - und Uhren- Verschleiß

— VIll .. Langegasse 47.
Seitz Norbert — Großfuhrwerk — II ., Wallensteinplatz 7.
Tost Johanna — Gratulationskarten -, Reliefbilder-, Rechnungs- und

Quittungsblanketten -Verschleiß — XVI ., Wagnergasse 58.
Ptaczowsky Ludwig — Hallentrödler — IX ., Wiener Trödlerhalle

Zelle 197.
Beck Julins — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Wiener Bezirks¬

und Gemeindepost" — VIII ., Lerchenfelderstraße46.
Herzig Max — Heransgabe der periodischenDruckschrift „ Der Druck¬

sorten-Lieferant" — V., Spengergasse 23/25.
Erste Wiener Zeitnngs -Gesellschast — Herausgabe der Druckschrift

„Illustriertes Wiener Extrablatt " — IX ., Berggasse 31.
Erste Wiener Zeitnngs -Gesellschast — Herausgabc der Druckschrift

„Presse" — IX ., Berggasse 31.
Schwarz Josefa — Holz- und Kohlen-Kleinhandel — VIII ., Mölkerg. 3.
Wunsch Gustav — Hufschmied — XIX ., Ober -Döbling , Annagasse 7.
Ktthmayer Georg — Kalkhandel — XVI ., Neulerchenfeld, Gürtel 45.
Zaletka Anna — Knnstblnmen-Erzeugnng — VIII ., Kochgasse 16.
Fleischmann Ludmilla — Kleidermacherin — XV., Fiinshaus , Sperrg . 7.
Galum Marie — Kleidermacherin — VII ., Kirchengasse9 s,.
sauda Franz — Kleidermacher — VIII ., Lerchenfelderstraße38.
Schmerz Stella — Kleidermacherin — III ., Ungargasse 63.
Valka Alois — Kleidermacher — XIV ., Rudolfsheim , Felberstraße 2.
Nowak Hersch— Manufacturwareu -Handelsagentie — II ., Taborstr . 11.
Diwis Pauline — Milch-Verschleiß - XV., Fünfhaus , Rosinagasse 13.
Mayer Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — V., Arbcitergaffe 14.
Bondi Seraphin , Dr . — Militäragentie — I ., Köllnerhofgasse 2.
Schmidt Victor — Musikproductionen — V., Tichtelgasse 14.
Drnetz Marie — Pfaidlerin — VIII ., Stolzenthalergasse 15.

(Das Weitere folgt.)
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^ Prot .-Nr . M0I3.
Nef.-Nr. 2968 ex 1893. V.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Eid - und Banmeisterarbeitcn für den
Ncnlian eines Hanpt -Unrathscauales von der Fasangasse III . Be¬
zirk bis zur Marx -Meidliugerstrasje X. Bezirk mit dem Kosten¬
beträge von 3746 si. 1 kr. nnd 400 fl. Pauschale wird vom
Magistrate der k. k. Reichshnupt- und Ziesidenzstndt Wien, nm
21. Februar d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Linsbaucr , im Nathhanse >4. Stiege,
Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslllstige können die Pläne, das Profil , den Kosten¬
anschlag nnd die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadt-
banamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtische»
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dein Projecte
beiliegenden Original - Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares bei gedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zn überreiche».

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium, welches5 Per-
ccut der .̂ osteuaiischlagssumme zu betragen hat, anzuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag desselben der Offertverhandlungs- Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlaugeude oder nicht i» der vorgeschriebenen
Form ansgcstattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrnth vor.

Vom Magistrate der t. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , nm 10. Februar 1894. 1- 3

Prot .-Nr . I600l3.
Nef.-Nr. 2968 ex 1893. V.

Kundmachung.
tOfsertansschrcibnilg.)

Wegen Vergebung der Erdarbeiten für die Abtragung des
^iiiicuwalles iu der Strecke zwischen der Bildhanerakademie,
Arsenalwcg (Profil IV) nnd der Fasangassc im III . Bezirke
mit dem Kostenbeträge von 9253 fl. 97 kr. und 200 fl. Pnnschal-
wird vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien am 21. Febrnar d. I ., priicise »m 11 Uhr vormittags,
im Bnreau des Herrn Magistratsrathes ^ insbancr , im Rath
Hause (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offert-
Verhandlung abgehalten werden.

UntcniehmnngSliistigc können die Pläne, das Profil, das
Ausmaß, de» Kvstcnnnschlng»nd die dem Projecte beigeschlossene
Vorschrift im Stndlbnunmtc ebendaselbst während der gewöhnlichen
AmtSstnndcn einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift könne» bei der städtischen
Hanptcassa gege» Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro-
jecte beiliegenden Original -Vorschrift gcnnn in Übereinstimmungzn
bringen, beziehungsweisezu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erkläruug entsprechend anszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium, welches5 Perceut
der ^ ostenanschlagssumme betrögt, anzuschließen oder aber die
Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs Couiniissiou zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 10. Febrnar 1894. i _ 3

Prot .-Nr. 205659 ex 1893
Nef.-Nr. 3738 . V.

Kundmachung.
tOfsertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Arbeiten nnd Lieferungen fiir die
Herstellung eines Nothanslasses ans dem rechtsseitigen Haupt-
Sammclcanalc gegenüber der Einmündung des Krottenbaches im
XIX . Bezirke, und zwar:

1. der Erd - »nd Banmeistcrarbeitc» im veranschlagten Kosten¬
beträge von 28.773 fl. 76 kr. und 9000 fl. Pauschale;

2. der Liescrnng der hhdranlischen Bindemittel im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 4453 fl. 50 kr. ;

3. der Sleinmeharbtiten im veranschlagten Kostenbetrage von
2050 fl.
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien am-M Februar d. I ., präcisc um 10 Uhr vormittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Lins bau er , im Nathhausc
^4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, das
Ausmaß, den Kostenanschlag nnd die dem Projecte beigeschlossenen
Bedingnisse im Stndtbanamtc ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Das Offert, welches die ausdrückliche Erklärung der Annahme
der eingesehenen Bcdingnissc zn enlhallcn hat, ist versiegelt zn
überreichen nnd ist demselben das vorgeschriebene Vadium anzu¬
schließen, oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertvcrhandlungs-
Commission zu übergebe».

Auf verspätet einlangende oder nicht iu der vorgcschricbeueii
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl nnter den sämmtlichcn Offerenten behält
sich der Stadtrnth vor.

Vom Magistrate dcr k. k. Rcichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , nm 13. Februnr 1894 > ^
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G.-Z . 1477.

Kundmachung.
(Localconmiission.)

Über die von Johann Gsinger, Dcichgräber nnd Nenlitüten-
besitzer. XVIII . Bezirk, Währing, Johannesgasse Ar . 73. gestellte
Bitte um Genehmigung der gewerblichen Betriebsanlage znr Aus¬
übung der Saudgcwinnnng auf den Realitäten Cat.-Parc . 271,
272 uud 273 in Gcrsthof längs der Schöfselgassc. oberhalb des
Hernnlscr Schlachthauses im XVIII . Bezirke Wiens, findet zur
Erhebung der Znlässigtcit der Bctriebsaulagc in Gcmäschcit der !

27 »ud 2'.' der Gewerbeordnung Mittwoch den 28. Februar
1894, Vormittags !> Uhr, eine Voealcvmmission statt

Die Eounnissionsuiitglicdcr versammeln sich um ^ 9 Uhr
vormittags, XVIII . Bezirk, Gcrsthof, Bcrgsteiggasse,' Ecke der
Schöfselgassc.

Dies wird mit dem Beisätze zur allgcmciucu Kenntnis gebracht,
dass allfällige Einwcndnngcu gegen die Bctncbsanlage entweder
schriftlich bis zum obigcu Tage hicrnmts zu überreichen oder
mündlich bei der Commission selbst anzubringen sind, widrigenfalls
der Ausführung der Anlage stattgegeben werden wird, sofern sich ^
nicht von amtswegen Bedenken dagegen ergeben.

Der Plan liegt bis zum CommissiouStnge im hiesigen Bezirks-
amtc zur Einsicht ans.

Anch wird aufmerksnm gemacht, dass sich die Vertreter der !
bctheiligte» Faetorcn uud Interessenten mit den erforderlichen
Jnstruetionen und Ermächtiguugcu zur Abgabe definitiver Er-
klärnngcu bei der eommijsiouellen Verha»dl»»g zu versehen habe»,
weil sonst durch ciucu etwaigen Vorbehalt nachträglicher Erklärungen,
beziehungsweise Genehmigungen die weitere Amtshandlnng über
den Verhandlungsgcgenstcmdin keinem Falle aufgehalten werden
würde.

Vom magistratischcn Bezirksamtc für den XVIll . Bezirk,
als politische Behörde I. Instanz.

Wien , am 26. Jänner 1894.

G. Z . 20920^
XI.

Knndmachnng.
(Mautner -Markhos' sche Stiftnng .)

Bon dem Magistrale der k. k. RcichShanpt und Residenzstadt
Wien wird hicmit bckanntgcmacht, dass am 27. Juni 1894 die
Zinsen der Mantner -Markhos'schen Stiftung für das Jahr 1894
im Betrage von 310 fl. au ciucu verarmte» Gewerbetreibenden
verliehen werden.

Anspruch auf diese Stiftnng haben Gewerbetreibende, welche
schuldlos verarmt sind, insbesondere solche, die infolge länger an¬
dauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft einer
entsprechenden Cur bedürftig siud, ihr Gewerbe in Wien ausübe»,
iu Wie» wohnen nnd eine zahlreiche Familie besitzen. Die Ver¬
leihung steht dem Wiener Stadtrathc zn nnd ist eine wiederholte
Verleihung au dicsclbc Pcrsou zulässig.

Bewerber um diese Stiftnng haben ihren Gesuche» de» Tauf -,
rcspeelivc GcburtSschci», de» TraunngSschein, den Gewerbeschein
und dcn Stcucrbogcu, deu Hcimatschein, die Tauf-, rcspcctivc

zsiadt Wien. — Nr. 13, 13. Februar l «ö4.

Gcbnrtszettel der Kinder, endlich ein legales Armutszeugnis, in
wclchcm der Umstand, dass der Bittsteller schuldlos verarmt ist,
bestätigt erscheint, beizulegen.

Jene Bittsteller, die sich ans ihre Krankheit berufen, haben
auch ein ärztliches Zcngnis beizubringen, in welchem die Dauer
der Krankheit angegeben uud die Nothwcndiglcit eines CurgebraucheS
zur Wiederherstellung der Gesundheit nicksichtlich Arbeitskraft aus¬
gesprochen ist.

Die iu solcher Weise belegte» Gesuche sind längstens bis
.'). Mörz 1894 im Eiurcichnngsprotokollcdes Wiener Magistrates
zu übcrrcichcu.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Mogistrote der k. k. Reichshaupt »nd Residenzstadt
Wien , am 20. Jänner 1894. ^

Knndmachnng.
«Schwestern Fröhlich-Stiftnng .)

Aus dcr Schwestcru Fröhlich Stiftung zur Unterstützungbe¬
dürftiger hervorragender schaffender Talente ans dem Gebiete der
Kunst, Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und Pcnsioncu
verliehen.

Gesuche sind zn überreiche» bis 20. Febrnor 1894 im
Prösidiolbureou des Wiener GemeiuderatheS, 1., Lichtenfclsgossc 2,
wo auch die Stistnngsstatntcn erhältlich sind.

Vom Curatonnm dcr Schwestern Fröhlich Stiftnng,
Wicn , nm 1ü. Jäuucr 1894. 3- 3

G.-Z. 209206.
"XI^

Kundmachung.
tArnienstiftung.)

Von dem Magistrate dcr k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien wird hiemit bckanntgemacht, dass am 13. April 1894 die
Interessen dcr Mar Spnngrr 'schtli Stiftnng im Betrage von
2510 fl. zur Vcrtheiluug gelangen werden.

Anspruch ans diese Stiftung haben Angehörige dcr arbeitenden
uud dienenden Classc, ohne Unterschied der Confcssion, welche in
Wicn vdcr dessen Vororten geborcn oder dorthin zuständig sind und
welche durch Aller. Krankheit oder Unglücksfälle arbeitsunfähig
wurden.

Bewerber um obige Stiftung habcn ihren Gesuchen außer
de», Nachweise, dass sie der dienenden vdcr arbeitenden Classe
angehören vdcr angehört habe», dcn Tauf- rcspcctivc Geburts¬
schein, den Trauuugsschciu und die Tauf- respective die Geburts¬
scheine dcr Kinder, ferner ein legales Arm»tszeugnis und ein
armcnärztlichcs Parerc über ihre Arbeits- und Erwerbsnnfähigkeit
beizubringen.

Die iu solcher Weise belegten Gesuche siud längstens bis
17. Februar 1894 im Einreichuugsprotokolle des Wiener Ma¬
gistrates zn überreiche».

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- uud Residenzstadt
W i c », am 20. Jänner 1894. 3- 3
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Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

Rr . 14. -freilaa., dei» l6. Februar M4. Zahtgailg III.

.̂ Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl,, halbjährig3 fl.
^ItllNuitkllltöllöpttllt̂

Einzelnexemplarc » 10 kr. im Redactionslocale im Rathhause.

Für die Provinz: ganzjährig8 fl., halbjährig4 sl.

Gemeindernth.
Sitzungen des Hemeinderatyes.

Dienstag , den 20 . Februar 1894 , 5 Uhr nachmittags.
Freitag , den 23 . Februar 1894 , 5 Uhr nachmittags.

Stadtrat!).
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag , den 20 . Februar 1894.
Mittwoch , den 21 . Februar 1894.
Donnerstag , den 22 . Februar 1894.
Freitag , den 23 . Februar 1894.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom

Borsitzender : Vice-Bürgermeister Dr.

Anwesende: Dr . v. Billing,
v. Götz,
Dr . Hackcnberg,
Dr . Hub er,
Kreindl,
Dr . Lueger,
Matthies,
Matzenauer,
Müller,

7 . Februar 18i >4.

Grübl.

v. Neumau n,
Rückauf,
Schlechter,
S chn e i d e r h a u,
Dr . Stenzl,
Dr . Vogle r,
W i tze l s b e r g e r,
Wnrm.

Entschuldigt : St .-N . Bosch an , Dr . Leder er , Noske.
Beurlaubt : St .-R . Meißl , Vaugoin.
Experte : Magistratsrath Dr . Sauer , Baurath Winkler.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Weiser.

Wice -HZiirgermeister Dr . Griiöt eröffnet die Sitzung
und macht nachstehende Mittheilungm:

St .-R . Matzenauer theill mit, dass er der Sitzung des
Comitvs xuncw Verhandlung wegen Grundtansch, respcctive Überlassung
der städtischen Parcelle XVIII ., Währing , Ecke der Feld- und Ferstel¬
gasse, welche Donnerstag , den 8. Fcbrnar 1894 , V2I0 Uhr vormittags,
stattfindet, wegen Thcilnahme an einer Sitzung im Landhause nicht bei¬
wohnen kann und ersucht, für einen Ersatzmann Vorsorgen zu wollen.

(Zur Kenntnis .)
Als Ersatzmann wird St .-N . Kreindl designiert.
St . -R . Noske entschuldigt sein Fernbleiben wegen Thcilnahme

an einer Ausschusssitzuugim Landtage. (Zur Kenntnis .)
(695 .) St . Ht . Wahenauer referiert über die Eingabe des

Dr . Iguaz P i ck nnd Eduard Iellinek , worin dieselben znr Kenntnis
bringen, dass die zur Realität Eonscr.-Nr . 666 , IV . Bezirk, gehörige
Parcelle 1094 aus „Lehmgrube" richtig in „Lagerplatz-Parificat -Garten"
im Grundbuche uud Parcellenprotokolle ausgezeichnetwurde.

Die Debatte wird behufs Anhörung des Magistratsrathes Dr.
Sauer abgebrochen.

(698 .) Derselbe referiert über den Bericht des Forstamtcs Spitz,
betreffend die Sicherstcllung der Holzhaucrlöhne pro 1893/94 und
beantragt , das vom Wiener Bürgerspital -Forstamte Spitz vorgelegte
Minucudo -Licitationsprotokoll ääto . 13. December 1893 , betreffend die
Sichcrstcllung der Haucrlöhnc der pro 1893/94 in den Wiener
Bürgcrspitalsforsten in Spitz zur Fällung und eventuell zur Bringung
bis an die fahrbaren Wege gelangenden Brenn -, Nutz- und Stamm¬
hölzer, werde genehmigt, (Angenommen .)

(721 .) Derselbe referiert über die Vergebung der Demolicruug
des Hauses I ., Wachtelgasse 3, und beantragt:

Die Dcmolierung des städtischen Hauses Or .-Nr . 3 Wachtelgnsse,
I . Bezirk, wird dem Baumeister Franz Daxelmüllcr übertragen.

Die Ansbezahlung der von dem Genannten geforderten Auf¬
zahlung von 800 fl. hat nach cvnstatierter ordnungsmäßiger Durch¬
führung der Dcmolicrungsarbeiten , welche binnen 30 Arbeitstagen zu
vollenden sind, zn erfolgen. (Angenommen .)
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(143 .) Derselbe referiert über die Verpachtung der Abtheilung V
des rechtsseitigen Jnundationsterrains in der Zeinctau in Mann ?Wörth
und beantragt:

Das von der Forstverwaltung Mannswörth mit Bericht vom
17. November 1893 , Z . 256 , vorgelegte Protokoll, wonach sich
Michael Hirschl , Milchmeicr, XI . Bezirk, Simmering , Niunböck-
straße 17, bereit erklärt, die Abtheilung V des rechtsseitigenJnundations-
tcrrains in der Zeinetau , Catastral -Gemeinde Mannswörth , Pcirc. 2322,
im Ausmaße von .10 Joch , 800 ü >° auf 6 Jahre , d. i. vom
1. November 1893 bis 31 . October 1899 , unter den im Protokolle
enthaltenen allgemeinen uud besonderen Bedingungen als Wiese znr
Grasnützung in Bestand zu nehmen, wird genehmigt.

(Angeno in m eu.)
(9166 ex 1893 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des

Jguaz Schwach um weitere pachtweise Überlassung des städtischen
Grundes , Thcil der Parcelle Nr . 522/7 und 522/1 , Einl .-Z . 524,
Wiese am Heubcrge in Hernals , XVII . Bezirk, und beantragt die
Genehmigung der Verpachtung dieses Gruudthcileö au den Genannten
auf die Dauer von drei Jahren um den jährlichen Pachtzins von 3 fl,

(A ngenomme n.)
(764 .) St .-'U . Schlechter referiert über das Projcct für die

Herstellung einer neuen Straße zwischen dem Mariahilfergürlel im
XV. Bezirke und der Wallgasse im VI . Bezirke und beantragt,

1. das Verpachtungsoffert der Frau Katharina Mayer bezüglich
der zur Straßcnherstellung erforderlichen Theile der Cat .-Parc . 21/4
und 21/15 Fünfhaus unter den bei der Localcommission vom
21 . November 1893 vereinbarten Bedingnissen und

2. das vorliegende Projcct der Straßcnherstellung mit dem Kosten-
crfordernisse von 6063 fl. 3 t kr. zu genehmigen. (Angenommen .)

(723 .) Derselbe referiert über die Vergebung der Instandhaltung
von 800 Stück Wnsscrmessern, System Teirich <b Lcopolder , aus
dem Jahre 1877 und beantragt , das vorliegende Offert der Firma
Teirich <b Leopold er , die von ihr im Jahre 1877 gelieferten
800 Stück Wasseimesscr für die Dauer von weiteren fünf Jahren,
d. i. vom 9. Jänner 1894 bis 10 . Jänner 1899 , gegen den Preis
von 2 fl. 30 kr. pro Stück und Jahr und unter den bisherigen
Bedingnissen in Stand halten zu wollen, zu genehmigen.

(Angenommen .)
(752 .) Derselbe referiert über die Kostenüberschreitung, betreffend

die Recoustruction respective Nohrciuswcchslung dcr Albertinischcn
Wasserleitung in Hültcldorf , und beantragt die Genehmigung der Über¬
schreitung der bewilligten Kosten per 1950 fl. um den Betrag von
176 fl. 10 kr. inclusive dcr Lohnaufbesserung für das bei den Arbeiten
verwendete Personale der Ringstraßen -Wasserleitung von 1 fl. 10 kr.
auf 1 fl. 60 kr., beziehentlich dcr hicdurch erwachsendenMehrauslnge
per 50 fl. 15 kr., ferner die Zuerkennuug von Remnnerationen an
den Wasserleitnngs-Anfseher Johann Lang mit 40 fl. nnd den Wasser-
leitungs-Aussehergehilfcn Franz Keller mit 20 fl., zusammen 60 fl.,
endlich die Bewilligung einer Aufzahlung von 20 kr. per Meter für
die Anschüttung des Rohrgrabens an den Eontrahcntcn Josef Kopf,
somit eines Betrages von 153 fl. 11 kr., welche Summen bedeckt sind.

(Angeno ni ni cu.)
(745 .) Derselbe referiert über den Bericht in Betreff der Ab¬

änderung am Gridl 'schcn Brückcnobjecte der Wasserleitung nach
Kaisermllhlen uud beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(708 .) Derselbe referiert über die Zuschrift der Direktion der
Douau -Dampfschiffahrts' Gesellschaft wcgen Übernahme des Wasser¬

mehrverbrauches am Handelsquai Nr . 9 auf Kosten der Gemeinde
Wien und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(594 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Verleihung des
Bürgerrechtes aus dem VI . Bezirke und beantragt dic GesuchSgewähruug
des Mayer Jguaz , Handclsgärtiiers , ferner dcs Haupt Julius,
Erzeugers von Sodawasser-Apparaten , und dcs Pelischek Josef,
Goldarbeitcrs . (Angenoinmc n )

(6409 ox 1893 .) St . Ht . Mlltzenaner referiert über die Ab¬
änderung dcr gleichlautenden Gassennameii in den 19 Bezirken Wiens
sowie über die diesbezüglichenAnträge dcr Gem.-Räthe Schlögl,
Zi egelw an g er , Braun eiß und Hipp.

Referent beantragt:
1. Die Normen für die Benennung dcr Stiaßcn , Gassen und

Plätze in Wien und für dic Numerierung der Gebäude daselbst seien
nach dem folgenden Entwürfe zu genehmigen:

Normen
für die Benennung der Straßen , Gassen, Plätze, Brücken und sonstigen
Bcrkchrsobjecte in Wien und für die Numerierung dcr Gcbäudc daselbst.

^ . Benennung.
1. Die Benennung der Straßen , Gassen, Plätze :c. hat zu erfolgen:

ii) nach topographischen Bezeichnungen;
d) wenn hiezu kein Anhaltspunkt vorhanden ist, nach wichtigen

localen Begebenheiten;
e) falls auch letztere fehlen, nach Personen , die sich durch ihr Wirkcn

ciner öffentlichen Ehrung verdient gemacht haben.
Eine Benennung der Straßen , Gassen und Plätze ?c. nach

lebenden Pcrsoncn findet nicht statt.
Insbesondere sollen wichtige historische Ereignisse und dic

Namen bcrühmtcr Personen grundsätzlich der Benennung von
Hauptstraßenzügcn und großen Plätzen vorbehalten bleiben.
2. Noch nicht benannte Verkehrsadern, welche eine Breite von

oder über 16m haben, sind als Straßen zu bezeichnen.
3. Die Bcncnnung von Straßen , Gassen :c. hat derart zn er¬

folgen, dass jeder Name in dem ganzen Gebiete Wiens nur einmal
vorkommt.

4 . Wird ein Straßenzug durch große Plätze, breite Straßen,
Brücken, durch ein Flussbctt , einen Einschnitt, Damm oder durch ein
anderes Object unterbrochen, so soll jeder Theil des Straßenzugcs
einen besonderen Namen erhalten ; auch ist auf die Grenzen des
Gemcindcbczirkes thunlichst Rücksicht zu nehmen.

L . Numerierung.
5. Dic Straßcn , Gasscn und Plätze haben für sich abgeschlossen

fortlaufende Nummern zu erhalten, und zwar rechts die geraden und
links die ungeraden. In jeder Straße , Gasse und auf jedem Platze
hat demnach dic Numerierung mit Nr . 1 zu beginnen.

6. Die niederen Nummern haben in den Längenstraßen bei dcr
dem Centrum , d. i. dem Stephcuisplatze, zugekehrten Seite , in den
Quergassen in dcr Regel an dcr linken Seite zu beginnen. Längen¬
straßen sind jene, welche in radialer Richtung verlaufen, alle anderen
sind Querstraßen . Das Gleiche hat für die Gassen zu gelten.

7. Plätze sind im Kreise mit fortlaufenden Zahlen von links
nach rechts zn versehen.

8. Jedes Haus uud jeder Bauplatz erhält eine Oricnticruiigs-
iinmmcr ; selbst ein Hans , dessen Eingang in cincr andercn Straße
gelegen ist (z. B . ein Eckhaus), erhält auch auf der Front ohne Ein-
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gaug die der Straße (Gasse zc.) entsprechendeNummer . Durchhäuscr
erhalten ans jeder Seite die fortlaufenden Nummern der Straße.

9. Neben der Orientieruugsnnmmer hat jedes Haus auch eine
Eonscriptionsnnmmer , welche unabänderlich nnd in den Bezirken I
bis X mit der Einlagenummer im Grundbuche identisch ist.

10. Die Oricntierungsnummertafel , welche nebst der Hausnummer
auch den Namen der Straße (Gasse :c ) zu enthalten hat, ist auf dem
Hause vorschriftsmäßig und leicht leserlich anzubringen. Die Con-
seriptionsnummer jedoch ist im Innern des Hauses an einer für
jedermann leicht erkennbaren Stelle anzubringen.

Die Straßenaufschriftstafeln haben nur den Namen der Straße :c.,
sowie die Zahl und die Bezeichnung des Bezirkes zu enthalten.

11. In der Inneren Stadt sind einerlei Gassenanfschrifts- und
Nummertafcln, in den Bezirken II bis XIX aber verschiedene, und
zwar in den Längenstraßen (-gassen) und Plätzen länglich viereckige,
in den Querstraßen (-gassen) ovale Tafeln anzuwenden.

12. Die Gasseuaufschrifts- und Nummertafeln sind auf weißcni
Untergrunde mit schwarzen Ziffern und Buchstaben aus Zinkguss
herzustellen und mit einer farbigen Einfassung zu Verseheu. Diese hat
im I . Bezirke (Centrum ) und in den Bezirken X bis XIX (Peripherie)
roth , in den Bezirken II bis IX der bisherigen Bezirksfarbe gleich
zn sein.

13. Die Kosten der Gassenaufschriftstafeln bestreitet die Commune;
dagegen sind die Hauseigenthümer verpflichtet, die Hausnummertafclu
vorschriftsmäßig herstellen und anbringen zu lassen und diese stets in
leserlichem Znstande zu erhalte», widrigcus Herstellung uud Anbringung
nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 29 . März 1869 , R .-G .-Bl.
Nr . 69, auf Kosten der Hauseigcnthümer erfolgen.

Referent beantragt:
2. Die behufs Abänderung der gleichnamigen Straßen , Gassen

und Plätze im ganzen Wiener Gcmcindcgcbietc nach den in dem vor¬
gelegten Verzeichnisse Rubrik „Äußerung ", erstatteten Vorschlägen
wären in Druck zu legen uud uuter Zugrundelegung der genehmigten
Normen den Bezirksausschüssen zur Äußerung hinauszugeben. Die
Erstattung der betreffenden Äußerung wäre binnen sechs Wochen zu
gewärtigen.

St .-N . Dr . Vogler beantragt , auch die Normen den Bezirks¬
ausschüssen zur Äußerung hinauszugebcn.

Dieser Antrag wird zurückgezogen.
St .-R . Dr . Hub er nimmt diesen Antrag wieder auf.
Ferner regt derselbe an, bei jeder Straßentafcl die Anfangs¬

und Eudnnmmcr anzugeben.
Antrag Dr . Hub -er abgelehnt.
St .-N . Dr . Hackenberg beantragt die Rn dloe-Annahme der

Normen. (Angenom m e n.)
Es erscheint demnach Referenten-Antrag 1 angenommen.
Referenten-Antrag 2 wird gleichfalls angenommen.
Referent beantragt ferner:
3. Die Auswechslung der Straßenaufschrifts - nnd Hausnummcr-

tafeln in den neubenannten Straßen :c. und der Straßenaufschrifts¬
tafeln in den anderen Straßen zc. der Bezirke Xd bis XIX ans
Kosten der Gemeinde. (Angenommen .)

4. Mit der Durchführung der Arbeiten, für welche im Präli¬
minare pro 1894 ein Betrag von 27 .000 fl. ö. W . eingestellt ist,
wäre der Magistrat zn beauftragen. (Angenommen .)

(7887 ex 1893 .) Derselbe referiert über Vorkehrungen znr
Sicherung des städtischen Materialdcpots gegen Feuersgefahr und
beantragt:

Znr Sicherung des genannten Depots gegen Feuersgesahr wird
die Errichtung eines Hydranten bei Punkt L mit dem Kostenbetrage
von 270 fl. genehmigt; die anderen vom Bauamte beantragten Maß¬
nahmen werden abgelehnt. (Angenommen .)

(6530 ex 1893 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Anna
Linzbauer , Pächterin der Hochramalpe in Gablitz, um eineu
Beitrag zu den Herstellungen an dem Wirtschaftsgebäude uud bean¬
tragt die Abweisung. (Angenommen .)

(275 .) St .-K . Kitt . v . Weltmann referiert über das Anftichcu
des Pinkus Frankfurter durch Dr . Adolf Slatiu um Par-
cellieruug für Einl . - Z . 1414 in Simmering , Braunhnbergassc,
XI. Bezirk.

Referent beantragt:
I . dass für die bereits dem öffentlichen Verkehre überlassenc

Braunhubergasse, Durchführung der Lorystraße nnd Eröffnung von
drei neuen Gassen die von der Grundb .-Einl .-Z . 599 Simmering ent¬
fallenden und in den Plänen gelb lasierten Grundflächen per (1600 75
-s- 3719 -29 -i- 2349 '27 214 ' 56 3031 -24 zusammen
10 .914 -93 den HZ 10 und 13 der Bauordnung für Wien vom
17. Jänner 1883 gemäß unentgeltlich und im festgesetzten Niveau
an die Gemeinde Wien abgetreten werden nnd die kosten- und lasten¬
freie Abschreibung dieser Grundflächen als Straßengründe gleichzeitig
mit der grundbücherlichen Durchführung dieser Parcellierung erwirkt;

II . dass gleichzeitig die -rcl I gestellte Verpflichtung zur Übergabe
der grundbücherlich abzuschreibenden Straßengrüude im gehörigen
Niveau iu den physischen Besitz der Gemeinde Wien
auf den Baustellen 1, 2, 3, 4 , 5, 6, 7 der Flächcngrnppe I,
„ „ „ 1, 2, 3 , 5 und auf dem Baustellenfragmcntc 24

der Flächcngrnppe II,
„ „ „ 1 und 2 uud den Baustellensragmenten 3 und 4

der Flächengruppe III,
„ „ „ 1, 2, 3, 4 , 5, 6, 7 der Flächengruppe IV , uud
„ „ „ 1, 2, 3, 4 und auf dem Baustelleufragmeutc 5

der Flächcngruppe V
als Neallast zn Gunsten der Gemeinde Wien einverleibt werden;

III . dass jede der neuen Einlagen
für das Baustellenfragment 4 der Flächengruppe II,
„ die Baustellenfragmente 3 und 4 der Flächengruppe III , und
„ das Baustellenfragment 5 der Flächcngruppe V

bis zur Arrondierung mit Nachbargruudthcilen zu vollständigen Bau¬
stellen und
für die Baustellen 1, 2, 5 der Flächcngrnppe II und
„ „ „ 4 , 5 , 6, 7, 2 der Flächcngruppe IV bis nach

Auslassung des bestehenden offenen Wassergrabens als solchen mit der
Neallast des Bauvcrbotes belegt werden, und

^ . c- 5. - , 75 v U x ' I)IV . dass die Flächcngrnppe VI , Flgur

Cat .-Parc . 669/14 , 670/26 (Äcker), als verbleibende Stammrealität
mit der Bezeichnung „künftiger Platzgrnnd " verschen, mit dem Ban-
verbote belegt und ferners die Verbindlichkeit ausgezeichnet werde, den¬
selben auf jedesmaliges Verlangen der Gemeinde kosten- und lastenfrei
nnd im richtigen Niveau zu übergeben, und zwar bezüglich des Theiles

Ä d o ä I) U X' -r , ^ . , ,Fiqnr -- -̂-- -̂-- -7 bis auf 23 m Brette von den bc-
" " roth blau roth '
stimmten Baulinien nach Z 10 Wr . B .-O . unentgeltlich für den Rest

Figur ^ ^ ^tt/ ^ ^ ^ ""^ ^
messcne Schadloshaltung.
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St .-R . Dr . Lueger beantragt , außer der im Punkte I er¬
wähnten kosten- und lastenfreien Abtretung auch noch zu verlangen,
dass der Grund unbelastet von der Führung des Straßcnccmales bei
dem betreffenden Grunde abgetreten werde.

St .-R . Dr . Hackenberg beantragt , dass vor Hinausgabc des
Actes der Aufsandungserklärung die Vollmacht der in dem Schrift¬
stücke Genannten an Hugo Zipperling , ferner der Legitimations¬
bescheid der Curatelsbehörde für Dr . Anton Kling er angeschlossen
werden sollen.

St .-N . Müller beantragt , -ul IV einen Necognitionszins von
jährlich 2 fl. zn verlangen.

R ef ere n t en ^A n t r c>g I angenommen.
Znsatz-Antrag Dr . Lueger angenommen.
Referenten - Antrag II und III angenommen.
Referenten - Antrag IV angenommen.
Antrag Müller wird zurückgezogen.
Antrag Dr . Hackenberg geht als Weisung an den Magistrat.
(Bei der Berathnng dieses Referates hat Baurath Winkler

als Experte fungiert .)

(720 .) Derselbe referiert über das Anerbieten des Karl Riener
auf käufliche Überlassung eines Thcilcs der Linicnwallparcelle 547/1
im IX. Bezirke und beantragt , mit dem Gesuchsteller noch zu ver¬
handeln. (Angenommen .)

(719 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Joh . Völker
und Eajetan Platzer um käufliche Überlassung des au ihre Realität
Einl .-Z . 1397 IX . Bezirk, anstoßenden Thcilcs der Linienwall-
parcellc 414/31 , IX. Bezirk, und beantragt die Ablehnung.

Referenten - Antrag mit dem Beisätze angenommen,
dass dem Gesnchsteller zu bedeuten wäre, ein höheres Offert ein¬
zubringen.

(695 .) Ueferent St . K . Watzenauer . (Die Debatte über die
Eingabe des Dr . Jgnaz Pick und Eduard Jcllinck wegen grnnd-
büchcrlichcr Auszeichnung der Parcelle 1094 , Einl .-Z . 666 , IV . Bezirk,
wird in Anwesenheit des Magistratsrathes Dr . Sauer fortgesetzt.)

Referent beantragt , die Eingabe zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenomm en.)

(208 .) Derselbe referiert über die Entscheidung der Baudcputation
vom 30 . December 1893 , Z . 89 , in Betreff der Beschwerden des
Josef Singer , Dr . Jgnaz Pick nnd Eduard Jellinek bezüglich
der Baulinicnbestimmung für Gründe im IV . Bezirke, Jgelgasse.

Nach Anhörung des Experten Magistratsrathes Dr . Sauer
beantragt Referent die Kenntnisnahme.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , diese Entscheidung dem Bürger¬
meister bekanntzngeben, damit die Frage der Errichtung einer Gartcn-
nnlagc im IV. Bezirke, Hnngelbrnnngasse, endlich erledigt werde.

Referenten - Antrag und Zusatz- Antrag Dr . Vogler
angenommen.

(717 .) Derselbe referiert über die Offerte des Johann Friedrich
K a st und Leopold Jakob auf käufliche Überlassung der Linienamts¬
realität , VII . Bezirk, Burggasse, und beantragt die Ablehnung der
Offerte.

Der k. k. Polizeldirection wäre im Febrnartermin d, I . halb¬
jährig zu kündigen und die Fortsetzung des Mißverhältnisses unter
Stipnlierung einer bloß vierteljährigen Kündigung ab Mai 1894 zu
vereinbaren, so dass vom August d. I . angefangen die Räumung des
ganzen Hauses zum gleiche» Zinstermiuc möglich wird.

Auch wäre die von Herrn Kast bedungene Versetzung, eventuell
Auflassung des vor der Realität stehenden öffentlichen Auslanfbrunncus
inzwischen in Erwägung zu ziehen.

St .-R . Dr . Vogler beantragt , die halbjährige Kündigung in
eine vierteljährige zu verwandeln und der Polizeidircction, falls sie
hicmit nicht einverstanden wäre, zu kündigen.

Referenten - Antrag mit der Abänderung Dr . Vogler
angenommen.

(718 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Albertine Neid er,
XV. Bezirk, Neubaugürtel Nr . 20 , um käufliche Überlassung des an
ihre Realität angrenzenden Linienwallgruudes Einl .-Z . 1306/1 , VII . Be¬
zirk, und beantragt die Ablehnung.

St .-R . Dr . Lueger beantragt die Abweisung mit der Moti¬
vierung, dass der angebotene Preis als zu gering befunden wurde.

St .-R . Matzcnauer beantragt , einen bestimmten Kanfpreis
zn verlangen.

St .-R . Dr . v. BIlling beantragt die Zuweisung dieses Actes
an das für derartige Verhandlungen bestimmte Comitv.

St .-R . Dr . Lueger zieht seineu Antrag zurück.
Antrag Dr . v. Billing angenommen.
Als Mitglieder des Verhandlungscomitvs werden die St .-N.

Ritt . v. Neumann , Dr . Vogler und Dr . v. Billing designiert.
(503 .) Derselbe referiert über das neuerliche Offert des Johann

und Ludwig Larsen auf käufliche Überlassung eines Theiles der
Cat .-Parc . 1696/2 , Einl .-Z . 431 , im VII . Bezirke und beantragt,
einen bestimmten Preis zu fixieren.

St .-R . Dr . Lneger beantragt , auch diesen Act dcm bereits
designierten Comitv zuzuweisen.

Antrag Dr . Lueger angenommen.
(756 .) Derselbe referiert über die Veräußerung der Baustellen

der ehemaligen SechShauser Spitalsrealität im XIV. Bezirke und be¬
antragt :

1. Die Offerte des Jgnaz Stockelmayer nnd Adolf Langer
auf käufliche Überlassung der Baustelle VIII der ehemaligen Sechs-
hanscr Spitalsrealität im XIV. Bezirke im Ausmaße von 464 -91
um den Einheitspreis von 1 fl. 72 kr. per Quadratmeter , resp. der
Baustelle IX im Ausmaße von 549 92 m^ um den Einheitspreis von
15 fl. per Quadratmeter werden abgelehnt.

2. Das Stadtbnuamt wird beauftragt , a» einer geeigneten Stelle
eine mit der Situationsskizze versehene Orientiernngstafel aufstellen zu
lassen.

St .-R . Matzenaucr beantragt der Ablehnung beizufügen:
„wegen zn geringen Prcisanbotes " .

Referenten - Antrag mit Beisatz Matzenancr an¬
genommen.

(40 .) Derselbe referiert über das Anbot der Anna Hager
bezüglich des Baugrnndcs zur Complctierung des für die Pnmpstation
in Breitensee, XIII . Bezirk, erworbenen Baugrundes und beantragt
die Ablehnung.

Der Magistrat werde beauftragt , der Eigenthümerin bekannt zu
geben, dass bei entsprechender Ermäßigung des Preises eine derartige
Offerte in neue Verhandlung genommen würde. (Angenommen .)

(705 .) Derselbe referiert über die Terminsüberschreitnng von
drei Tagen bei dem Canalbauc in der Wollzeile nnd Zedlitzgassc,
I . Bezirk, und beantragt die Nachsicht dieser Überschreitung.

(Angenommen .)
(439 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Eduard und

Victor Hödel nm Gruudcutschädigung für VII . Bezirk, Döblcrgasse
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Nr . 8 , und beantragt , die Schadloshaltung für den anlässlich des
Umbaues des Hauses Grundb .-Einl . Z . 216 des VII . Bezirkes,
Or .-Nr . 8 Döblergasse, zur Straßcnverbreiterung abzutretenden Grund
im Ausmaße von 22 80 m^ nach dem Schätznngsergebnisse, mit welchem
die Gcsuchstellersich einverstanden erklärten, mit 14 fl. per Quadrat¬
meter zu bestimmen. (Angenommen .)

(532 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Karoline Jarolim
um Grundcntschädiguug für VII . Bezirk, Mariahilferstraße Nr . 76,
und beantragt , dass die Schadloshaltung sür den anlässlich des Um¬
baues des Hauses Grundb .-Einl . Nr . 633 des VII . Bezirkes Or .-Nr . 76,
Mariahilferstraße , zur Straßenverbrciterung abgetretenen Grund per
39 -53 m^ vorbehaltlich des Einverständnisses der Partei mit 30 fl.
per Quadratmeter festgesetzt werde. (Angenommen .)

(9032 und 9118 ex 1893 .) Derselbe referiert über die Gut¬
achten, betreffend die in mehreren Schulgebäuden angewendete Nieder¬
druck-Dampfluftheizung, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angcnommc n.)

(849 .) Wice -Mirgermeifler Z>r . Nichter referiert über die
definitive Anstellung des Forstadjuncten in Nasswald Alois Soyka
und beantragt , den Genannten vom 16. Jänner 1894 an unter
Anrechnung des abgelegten Probejahres mit den bisherigen Bezügen
definitiv als städtischen Forstadjuncteu anzustellen. (Angenommen .)

(847 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Sectio»
Hirsch Wang des österreichischen Touristcnclubs um Überlassung der
Arbeitcrbaracke im Höllenthale zur Unterkunft von Touristen und
beantragt die Überlassung der einen Cantinenbaracke (Conscr.-Nr . 79)
gegen Zahlung eines jährlichen Pachtschillings von 30 fl. und unter
den vom Magistrate beantragten Bedingungen, sowie die Gestattung
der Versetzung der Abortgruppe.

St .-R . Matzenauer beantragt , der ansuchenden Section zu
bedeuten, dass der Stadtrath geneigt ist, derselben auch die zweite
Cantinenbaracke >.Conscr.-Nr , 80 ) pachtweise zu überlassen und dass
demnach die Abortgruppe belassen bleiben kann.

St .-N . Dr . v. Billing beantragt , den Act an den Magistrat
zurückzuleitcn, um zu erheben, ob und unter welchen Bedingungen die
Section geneigt wäre, auch die zweite Hütte in Pacht zu nehmen.

Referent schließt sich dem Antrage Matzenauer an und
beantragt , für die zweite Hütte einen jährlichen Pachtschilling von 20 fl.
zu verlangen.

Referenten-Anträge mit Zusatz Matzenauer angenommen.

(725 .) St .-W . Z)r . v . AiMug referiert über das Ansuchen
des Emcmuel und der Irene Bachmayr um Bestimmung des
Einlösungspreises für deu zur Realität II ., Lichtenauergassc5, ein¬
zubeziehenden Grund und beantragt , dass der Übernahmspreis für den
nach der bestimmten Baulinie zur Ergänzung der Realität , Grundb .-
Einl . Nr . 969 , Or .-Nr . 5 Lichtenauergasse, I . Bezirk, cinzubeziehendcn
Grund per 143 -26 mit dem Betrage von 50 fl. per Quadratmeter
festgesetzt werde.

Der diesbezügliche Bcschluss habe auf die Dauer von zwei Jahren
Giltigkcit. (Angenommen .)

(652 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Schulhaus¬
besorgers Franz Fiala um Ertheiluug der Altersnachsichtund beantragt,
dem Genannten behufs eventueller Erlangung einer definitiven Dicner-
stcllc die AltcrSnachsichtzn gewähren. (Angenommen .)

(673 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Curatorinms
der Kaiser Franz Joscf -Schntzhausstiftung im Nasswalde um eine
Unterstützung und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(593 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Aloisia Michl-
li a u e r ans Klosterneuburg um Aufnahme in den Wiener Gemeinde-
Verband und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an die Ge¬
nannte . (Angenommen .)

(766 .) Derselbe referiert über den Bau einer hölzernen Requisiten-
schupfeV., Matzleinsdorfcrstrnße 21 , für Gemeindezweckc und beantragt
die Ertheiluug des Bcmconsenses mit dem Bemerken, dass auch an
den zwei Stirnseiten nach Z 38 Fenermauern aufzuführen sind.

(Angenomme n.)
(782 .) Derselbe referiert über die Anweisung der Pension für

die Nechnuugsraths -Witwe Marie Bornschlögl und beantragt , der
Genannten die normalmäßige Witwenpension jährlicher 600 fl. ö. W.
vom 1. Jänner 1894 an unter gleichzeitiger Einstellung des Peusions-
bezuges des verstorbenen Gatten derselben, Jgnaz Bornschlögl,
anzuweisen. (Angenommen .)

(784 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Veronika
Diojak , Wasserleitungs-Aufsehergehilfens-Witwe, um eine Gnadcn-
gabe nnd beantragt , der Genannten eine jährliche Gnadeugabc von
120 fl. auf die Dauer von drei Jahren , eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung vom Tage der Einstellung
des Taglohnes ihres verstorbenen Gatten Johann Diojak zu be¬
willigen. (Angenommen ; an den G em ei n d cr at h.)

(677 , 678 , 679 , 680 , 691 , 603 , 631 .) Derselbe referiert über
rückständige Beerdigungskosten, und zwar nach 30 Parteien aus dem
XII . Bezirke im Betrage von 65 fl. 40 kr., nach 14 Parteien aus
dem XII . Bezirke im Betrage von 26 fl. 20 kr,, nach 17 Parteien
aus dem XII . Bezirke im Betrage von 65 fl. 90 kr., nach 4 Parteien
aus dem XII . Bezirke im Betrage von 10 fl., nach 3 Parteien ans
dem XII . Bezirke im Betrage von 8 fl. 30 kr., nach 81 Parteien
aus dem XVI . Bezirke im Betrage von 308 fl. 10 kr. und nach
86 Parteien aus dem X. Bezirke im Betrage von 229 fl. 30 kr.

Referent beantragt die Abschreibung dieser Beträge aus dem
Grunde der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(663 .) St .-W . Dr . Kackenöerg referiert über die Abtrennung
des Bangrundes von der städtischen Realität Cat .-Parc . 794/1,
Einl .-Z . 733 , IV . Bezirk, Schleifmühlhof, und beantragt die Ge¬
nehmigung dieser Grundabtrennung . (Angenommen .)

(426 ex 1894 , 3507 ex 18 »3.) St . Hl . Z)r . Stenz ! referiert
über die Betheiligung der Gemeinde Wien an der Weltausstellnng in
Antwerpen 1894 und beantragt , der Stadtrath beschließe, dass sich
die Gemeinde Wien an der von Mai bis November 1894 in

Antwerpen stattfindenden Ausstellung betheilige und zur Ausstellung
bringe:

1. Bildliche Darstellungen der städtischen Feuerwehreiurichtungen;
2. eine Darstellung der Stadtgebicterweiterung;
3. die Verbauungsprojecte des Franz Josef -Kasernenviertels;
4. das Project der Stadtbahn und der Wienfluss-Regulieruug;
5. die Hochquellcnwasserlcitungmit den dazu gehörigen Aquarellen;
6. den Plan des Central -Fnedhofes.
Zur Deckung der Auslagen sei ein Betrag von 1000 fl. zu

bewilligen, welcher auf den Rcservefond Pro 1894 zu verweisen wäre.
St .-N . Dr . Lueger beantragt die nachträgliche Einstellung

dieses Betrages in das Budget pro 1894.
Referenten - Antrag mit der Modification Dr . Lueger

angenoinmc n.
(SchlusS der Sitzung .)
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Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 8 . Februar

Vorsitzende: 1. Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
2 . Vice-Bürgermeister Dr . Grübt.

Anwesende : Dr . v. Willing , v. Neumann,
Boschan , Noske,
v. Götz . Nückauf,
Dr . Hackende rg , Schlechter,
Dr . Huber , Schneiderhan,
Kr ein dl , Dr . Stenzl,
Dr . Lederer , Dr . Vogler,
Dr . Lueger , Witzelsberger.
Matthies , Wurm.
Müller,

Entschuldigt : St .-N . Matzen auer.
Beurlaubt : St .-R . Meißl , Vaugoin.
Experte : Baurath Fansek.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Wice -Würgenneister Ar . Hrnbl eröffnet die Sitzung.
(816 .) St . -Hl. z>r . Knöer referiert über das Ansuchen der

Allgemeinen österreichischenElektricitäts-Gesellschoft um Bewilligung
zur Kabcllegung in mehreren Straßen des I . Bezirkes und beantragt
die Bewilligung nach dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(845 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl Zicgcl-
wangcr um Zustimmung zur Löschung der sub Parcelle 5 der
Grundb .-Einl . ZZ . 973 bis 981 (incl.), Penzing, XIII . Bezirk, zu
Gunsten der Gemeinde Wien einverleibten Verbindlichkeit zur unent¬
geltlichen Straßcngrundabtretung uud Übergabe im richtigen Niveau
und beantragt die Ausstellung einer bezüglichen Löschungscrklärung
auf Kosten des Bittstellers . (Angenommen .)

Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den Wiener
Gcmeindeverband aus dem V. Bezirke und beantragt:

!y die Verleihung der Zuständigkeit an:
(676 .) Dittrich Albert, Werkmeister;
(819 .) Hainitz Karl , Magazineur , und
(255 .) Markl Marie , geb. Säbel , Haudschuhmachcrsmitwe;
b) die Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Ge¬

meindeverband an:

(453 .) Melczer Ferdinand Paul , Handlungsreisendcr , uud
Hcinkele Josefa , geb. Doblmavr , Victualienverschleißcrin;

(93 .) Stikel Gottlieb, Ziergärtner , und
(256 .) Kucsera Helene, Bedienerin. (Angenommen .)
(785 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Krankenträgers¬

witwe Francisca Böck um Verleihung einer Gnadengabe und be¬
antragt , der Genannten eine jährliche Gnadcngabe von 120 fl. auf
die Dauer von drei Jahren , eventuell bis zn einer früher eintretenden
anderweitigen Versorgung vom Tage der Einstellung des Lohnes des
verstorbenen Gatten zu verleihe».

(Angenommen ; an den Gemein derath .)
(767 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Mück

nm Bewilligung der Zusammenlegung der Baustellen Einl .-Z . 937
und 2418 im II . Bezirke, Leopoldigasse Nr . 23 , beziehungsweise
Schwarziugergasse Nr . 3 , in eine Baustelle Einl .-Z . 937 und be¬
antragt die Genehmigung der angcsuchten Grundzusammenlegung.

(Angenomme n.)

(638 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Victor Sied er
um vorherige Feststellung der Schadloshaltung des von der Realität
Einl .-Z . 334 , VIII . Bezirk, Or .-Nr . 7 Lammgasse, und beantragt
die Gesuchsgewähruug. Die Giltigkeit des bezuglichen Resultates sei
auf die Dauer von zwei Jahren festzusetzen. (Angenommen .)

(565 .) Derselbe referiert über den Erfolg des an die im soge¬
nannten Fonder 'schen Hause in der Milser Versorguugsansta .lt
untergebrachten schwachsiunigeuKinder ertheilten Volksschulunterrichtes
und beantragt , es sei dieser Schulunterricht aus den vom Magistrate
geltend gemachten Gründen in der bisherigen Weise noch weiter fort¬
zuführen.

St .-R . Dr . Lueger regt an, es seien auch die iu Biedermanns¬
dorf untergebrachtenKinder, deren Ausbildung daselbst bedeutend größere
Kosten verursacht, als jene der Kinder in Wbs , nach Mbs zu ver¬
setzen, um dort unterrichtet zu werden.

Der Vorsitzende Vice-Bürgermeister Dr . Grübl beantragt den
Zusatz , dass den vom Magistrate in Aussicht gestellten Anträgen wegen
weiterer, auf die vorliegende Angelegenheit bezughabendcr Ergänzungen
oder Abänderungen in entsprechender Zeit entgegengesehen wird.

Referenten - Antrag mit Zusatz Dr . Grübl ange¬
nommen.

(569 .) St .-U . Schneiderhan referiert über das Ansuchen der
Firma Maximilian Großmann <b Co . um Wnsscrabgabe für das
Fabriksgebände, XII . Bezirk, Franzensgasse 1 v und 1 e, und beantragt,
der genannten Firma zur Speisung des Kessels in dem bezeichneten
Fabriksgebäude ein Wassergnontum von täglich 25 nl Hochquellen¬
wasser ausnahmsweise (Z 17 letzter Absatz der Kundmachung über die Ab¬
gabe von Hochqucllenwasser) und auf Widerruf zum Preise von 4 fl.
per Hektoliter und Jahr nebst den jährlichen Betriebsspesen und der
Wasscrmesserrentczn überlassen. (Angenommen .)

(726 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der bei der Straßen-
bcspritzung mit SchlauchtrommelwSgen beschäftigten Arbeiter um Lohn¬
erhöhung und beantragt , es bei der bisherigen Entlohnung (Tag¬
lohn 1 fl., Nachtlohn 1 fl. 50 kr.) zu belassen. (Angenommen .)

(763 .) Derselbe referiert über eine Eingabe des Borstehers des
XVI. Bezirkes, betreffend die Bewilligung von Doppelfuhrcn zur Schuec-
abfuhr und beantragt , auf die Bewilligung anderer als der vorschrifts¬
mäßigen Wägen zur Schneeabfuhr nicht einzugehen.

(792 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den
Wiener Gemeindevcrband aus dem XII . Bezirke und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit an:

Nichter Anna, Bedienerin;
Stumpf Andreas , Stellwagcukutscher uud Hausbesorger;
Dolejö Josef , Maurer und Hausbesorger;
Brandner Johann , Bahnconducteur;
Te/ky Matthias , Maurcrgehilfe;
Kaspar Wenzel, Wcbcrgehilfe;
Rudraff Ernst Wilhelm, Gclbgießergchilfe;
Böhm Josef , k. k. Polizeiagent;
Kl öfter er Georg , Gastwirth;
Christoph Jgnaz , Tischlermeister;
Stefan Wenzel, Maurergehilfe;
8 osna Josef , Tischlermeister;
Roth Karl , Tischlermeister;
Krejci Anton , Tischlermeister;
Ehrentraut Josef Karl , Buchbindcrgehilfc;
Heim Alexander Wenzel, Stcllwagenkntschcr;
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Koch Josef , Honigverschleißer und Honigweinschänker;
Jakesch Jgnaz , Bildhauergehilfe, und
Peterka Matthias , Schneidergehilfe, derzeit Hausinspcctor.

(Angenommen .)
(809 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Unternehmung

Nespor , Gerbert K Grob um Zucrkennung einer Vergütung
für die Räumung von während der Vertragsdauer hergestellten Hcmpt-
canälen im II . Bezirke und beantragt die Ablehnung im Sinne des
Magistrats .Antrages . (Angenommen .)

(817 .) Derselbe referiert über rückständige Augenscheinstaxcn und
Commissionsgebüren im Betrage von 14 fl. 10 kr. nach Jgnaz Jcch-
mann im V. Bezirke und beantragt die Abschreibung aus dem Titel
der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

Derselbe referiert über Gesuche um Zusicherung der Aufnahme
in den Wimer Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke und beantragt
die G es u chs g ew ä h ruu g für:

(820 .) Marsch (Masch ) Franz , Naseur, und
Nother Johann , Gelbgicßergehilfe.
(825 .) Bauer Wilhelmine, Näherin , und
Weiß Jgnaz , Steinmetzpolier . (Angenommen .)
(826 ) Derselbe referiert über Gesuche um Bürgerrechtsverleihung

aus dem XVI. Bezirke und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Kastner Johann , Gemischtwarenhändler, und
Edlhofer Peter , Privatier und Hausbesitzer.

(Aug eno m m en .)
(829 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Hetzendorfer

Turnvereines um Überlassung des Turnsaales in der städtischen Volks¬
schule XII ., Hetzendorf, Hauptstraße 38 , und beantragt die Gesuchs-
gewährnng unter den im Bezirksamts -Antrage angeführten Bedingungen.

(Angeno m m en.)
(844 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Vorstandes der

gemeinschaftlichen evangelischen Schulen um Subvention und beantragt,
die seit einer Reihe von Jahren gewährte Subvention von 7000 fl.
auch pro 1894 zu bewilligen.

(Au genommen ; an den G ein e i n d er at h.)
(855 .) St .-Hl . Woschan referiert über das Ansuchen des ehe¬

maligen Waisenhauszögliugs Franz Weigmann um Erfolglassuug
eines Betrages von 50 fl. aus seinem Pnpillarvcrmögen und bean¬
tragt , in die Erfolglassuug dieses Betrages aus Humanitätsrücksichten
einzuwilligen. (Angenommen .)

(710 .) Derselbe referiert über II Gesuche um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband aus dem VIII . Bezirke und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit an:

Br ynda Franz , Zuckerbäcker;
Wicsner Franz , Hausbesorger;
Skerlc Margaretha Mathilde , Wäscherin und Bedienerin;
Stökbauer Katharina , Maschinennäherin;
Weigert Anton , Scontist;
Nel hiebe ! Johann , gräfl. Wilczek 'scher Hauptcassicr;
Baumgartner Marie , Näherin;
Wadowsky Vincenz, Schneidermeister;
Padar Franz , k. k. Briefträger;
Kreibich Josef , Malergehilfe;
Stojcispal Franz , Tapezierergchilfe. (Angenommen .)
(940 .) St .-U . Z>r . Stenz ! referiert über den Antrag des

(^ cm.-Nathcs Dr . Klotzberg auf Widmung eines Ehrengrabes für
Hofralh Professor Dr . Theodor Billroth und beantragt die Wid¬

mung eines Ehrengrabes am Wiener Ccntral -Friedhofc sür den ge¬
nannten Verstorbenen.

St .-N . Dr . Hub er beantragt den Zusatz : „vorbehaltlich der
Zustimmung der Familie ."

Refercntcn' Antrag mit Zusatz Dr . Huber angenommen.
(361 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-Ruthes

Steiner in Betreff der von Dr . Jnlins Fürth beabsichtigten
Errichtung einer Privatheilanstalt in Heiligcnstadt und beantragt die
Kenntnisnahme des Magistratsberichtes , wonach bei dem Umstände,
als das Ansuchen des Dr . Julius Fürth um Bewilligung zur
Erbauung der gedachten Heilanstalt zufolge Magistratsbeschlusscs vom
8. Jänner 1894 abgewiesen wurde und ein Nccurs gegen diese Ent¬
scheidung bisher nicht eingebracht wurde, für die Gemeinde dermalen
kein Anlass vorliegt, in dieser Angelegenheit Stellung zu nehmen.

(Angenomine n.)
(750 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes aus dem IX. Bezirke und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für:

Lorenz Josef , Privat und Hausbesitzer, und
Kollwinger Rupert , Gastwirt.
(7156 .) Derselbe referiert über das Gesuch des städtischen Arztes

Dr . Jakob Knnitz um Erhöhung seines Jahresgehaltes Per 500 fl.
und beantragt , dem Genannten eine in die Pension nicht einrcchenbare
Jahresremuneration von 300 fl., welche nach Maßgabe der anfallenden
Quinquennien zu verringern ist, vom 1. Juli 1893 an bis zur cnd-
giltigen Regulierung des Gemeinde-Sanitätsdienstes zu bewilligen.
Zur Rubrik XXXII 2 sei ein Zuschusscredit in der Höhe der auf
das Jahr 1893 noch entfallenden Quote der jährlichen Remuneration
zu bewilligen.

Über Anregung des St .-R . Dr . Lueger beantragt St . R.
Dr . Vogler , dem Genannten ab 1. Juli 1893 bis 30 . Juni 1894
eine einmalige Remuneration von 300 fl. zu bewilligen.

Referent accommodiert sich.
Modifizierter Refercutcii-Antrag angenommen.
(853 .) St .-N . z>r . v. Willing referiert über das Tcmschoffert

des Ludwig Grübt nos. Anton Maier bezüglich der städtischen
Grundtheile hinter dem Rothen Hofe und der Cat .-Pcirc. 820/1,
Einl .-Z . 243 , Jnzersdorf , X. Bezirk, und beantragt die Einleitung
von Verhandlungen und Wahl eines ComitvS. (Angenommen .)

Die Wahl wird sofort vorgenommen.
(722 .) St . Hi . Matthies referiert über die Demolierung der

städtischen Häuser Or .-Nr . 98 und 100 Erdbcrgstraße, III . Bezirk,
und beantragt:

1. Die Demolierung der bezeichneten Häuser nach dem Mai-
Auszichtermine 1894 wird genehmigt.

2. Zu diesem BeHufe ist den Parteien im Februar pro Mai-
tcrmin d. I . vierteljährig , respective derartig rechtzeitig zu kündigen,
dass beide Gebäude zu dem obcrwähnten Termine vollkommen ge¬
räumt sind.

3. Die Demolierungsarbeiten sind auf Grund der vorgelegten
Borschrift im Wege einer öffentlichen Offertverhaudlung zu vergeben.

(Angcnoin m en.)
(693 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des I . Becher

um nachträgliche Baubewilligung für Einl .-Z . 2153 Erdbcrgcrmais
im III . Bezirke und beantragt , den Magistrats -Antrag ans Ertheilnng
des Bauconsenses gegen Ausstellung eines intabnlntionsfühigen De-
molierungsrcverscs zu bestätigen. (Angenommen .)
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(500 .) St . Hl . Schlechter referiert über den Magistrats -Antrag
wegen Erneuerung des Vertrages , betreffend die Instandhaltung von
100 Stück Wassermcsscrn System „Valentin " mit der Firma Tcirich

Leopolder und beantragt die Ablehnung dieses Antrages mit

Hinweis auf den Beschluss des Stadtrates vom 5. Jänner 1894,
Z . 8536 , bezüglich der Offertausschreibung über die Beschaffung von
2600 Stück Wasscrmessern. (Angenommen .)

(833 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl Stro-

mayr , Hciuseigenthümers, VI ., Stromayrgasse 8, um Bewilligung zur

Ausbrechung eines Gassenladens und dreier Fenster in einer an com-
mnnalcn Straßengrund grenzenden Feuermaucr und beantragt , den

Magistrats -Antrag auf Erthcilung der Baubewilligung gegen Ans-

stcllnug und Einverleibung des im Entwürfe vorgelegten Reverses

zu bestätigen.
St .-R . Dr . Hackenberg beantragt die Ablehnung.
Referenten - Antrag abgelehnt.
(848 .) Derselbe referiert über die Ergiebigkeit und den Zustand

der Alb er tini 'schen und der Ottakringer Hoswasserleitung und be¬

antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(839 .) Derselbe referiert über neun Gesuche um Abschreibung,

beziehungsweise Reducicrung von Wasserbezugs- und Wasscrmchr-
vcrbrauchsgebüien aus dem IV . Bezirke, und beantragt die GcsuchS-

gewährung, beziehungsweiseAbweisung nach dem Bezirksamts-Antragc.
(Angenom m en.)

(341 .) Derselbe referiert über die Protokolle der Bezirksausschuss-
Sitzungcn

vom 13. December 1893 im I . Bezirke,
vom 13 . und 20 . December 1893 nnd vom 3. und 10 . Immer

1894 im II . Bezirke,
vom 7. und 21 . December 1893 im III . Bezirke,
vom 11. December 1893 im IV . Bezirke,
vom 4. December 1893 im V. Bezirke,
vom 13. December 1893 und 10 . Jänner 1894 im VI . Bezirke,
vom 13 . December 1893 im VII . Bezirke,
vom 14. December 1893 im VIII . Bezirke,
vom 12 . und 29 . December 1893 im IX. Bezirke, und
vom 6. December 1893 im X. Bezirke,

nnd beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(667 .) St . W . WÜckauf referiert über den Plan nnd Kosten¬

anschlag für die Lieferung und Aufstellung von zwei Reservoirs für

das städtische Schöpfwerk in der Wchrgnsse, XIV. Bezirk, nnd be¬

antragt :
1. Die Aufstellung von zwei Reservoirs in dem erwähnten

Schöpfwerke sei nach dem vorgelegten Projccte des Stadtbauamtcs mit

dem veranschlagten Kostenbetrage von 2100 fl. zu genehmigen;
2. behufs Vergebung der Lieferung und Monticruug des Re¬

servoirs sei eine beschränkte Osfcrtverhandlnng einzuleiten und hiezu

der Wasserlcitungsinstallatcur Adam et und der Brnnnenmcister Anton

Rabl einzuladen.
Die Kosten sind auf Rubrik XXII 6 I bedeckt.
St .-R . Witz ^ lsberger regt an, vom Magistrate einen Bericht

darüber abzufordern, welche Beträge und zu welchen Zwecken für das
fragliche Schöpfwerk seit der Übergabe desselben an die Großcommnne

Wien aufgewendet wurden.
St . R . Dr . Lucger beantragt , dass eine unbeschränkte Offert-

verhandlnng ausgeschrieben werde.
Referenten - Antrag angenommen.
Antrag Dr . Luegcr abgelehnt.

(867 .) St . - W . Wurm referiert über die Umlegung deS

Währiugerbachcanalcs in Kilometer 6V2 der Theilstreckc„Michclbeuern-
Hciligenstcidt" der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn nnd beantragt,
es sei die Geneigtheit auszusprechen, die von der k. k. General-
Direclion der österreichischen Staatsbahnen noe. der Commission für

Vcrkchrsanlagcn in Wien in obbezeichnctcm Punkte ausgeführte Um¬

legung des Währingcrbachcauales vom Tage der Schlusscollaudicrung,
d. i. vom 23 . Jänner 189 4, in das Cigcuthum der Gemeinde Wien

zn übernehmen und von diesem Tage an die Gefahr nnd den Zufall
hinsichtlich des neuen Objccte? zu trage», sowie die regelmäßigen
Canalräumungsarbciten zu veranlassen, wenn sich die k. k. Gcneral-
Direction der österreichischen Staatsbahncn nos. der Eommission für

Verkehrsanlagen in Wien der Gemeinde Wien gegenüber bereit erklärt,
vom 23 . Jänner 1894 an bezüglich des in Rede stehenden Objectes

für die Beschaffenheit der verwendeten Materialien und für die Aus¬

führung der Arbeit bis zu jenem Zeitpunkte zu haften, bis zu welchem

ihr gegenüber die betreffende vertragsmäßige Haftpflicht der Bauuntcr-
nehmung (d. i. der Union-Baugesellschaft) besteht. (Angenommen .)

(509 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Allgemeinen
österreichischen Trausport -Gesellschaft um Cousens zur Umparcellieniug

der ihr cigenthümlichen Realität Einl .-Z . 1273 , X. Bezirk, bestehend
aus den Cat .-Parc . 1421/79 bis 92 , auf vier Baustellen und be¬

antragt die Genehmigung dieser Umparcellierung. (Angenommen .)

(St .-R . Müller hat sich für die Daner dieses Referates aus

dem Sitzungssaale entfernt.)

(697 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Arnold Lötz

um vorherige Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung
für den im Falle des Umbaues der Realität Or .-Nr . 29 Maria-

Hilferstraße im VI . Bezirke abzutrcteudcu Straßeugruud und beantragt

die Gesuchsgewährnng. (Angenommen .)

(366 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem .-Nathcs

Brauneiß wegen Herstellung einer Verkehrsstraße über das Schmelzer
Exercierfeld zur Verbindung der Bezirke XIV, XV und XVI und

beantragt , mit Rücksicht ans die Zuschrift des k. u. k. Rcichskriegs-
ministeriums vom 23 . December 1893 , Z . 5680 , dermalen von

weiteren Schritten in der fraglichen Angelegenheit abzusehen, weil weder

die Frage der Erbaunng von Kasernen ans dem Schmelzer Erercier-

felde gelöst ist, noch in Anbetracht der Bedeutung , welche umfassenden
Exercierübungen der Truppen beigemessen wird, eine dirccte Bitte bei
der Krone (wie sie der Antragsteller Gem .-Rath Brauneiß vor¬

schlägt) von Erfolg begleitet sein dürfte. (Angenommen .)

(737 .^ Derselbe referiert über das Ansuchen des Nndolf Ednard
Cuny de Pierron um Schätzung des zu Straßcnzwcckcn abzu¬
tretenden Grundes beim Hause Or . - Nr . 17 Nothen-Sterngasse,

II . Bezirk, ferner über den Antrag des Gem.-Nathes K. I . Müller
wegen Verlängerung der Großen Mohrcngasse und Eröffnung der

Odeongasse und beantragt , eine commissionelle Schätzung des entgeltlich
abzntretendeu Grundes Figur a v k Ä Ii F a des Planes im Aus¬
maße von circa 343 vorzunehmen uud auf Grund derselben mit

dem Gesuchsteller in Verhandlung zu trcteu. (Angenommen .)

(753 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Emannel und
Eduard Schweinbnrg um Genehmigung ihres Eintrittes in das

zwischen der Gemeinde einerseits und Christian M . Cabos und

Alois Schweinbnrg andererseits bezüglich eines Theiles der Liuicn-

amtsrealität Mariahilf abgeschlossene Kaufgeschäft und beantragt die

Zustimmung . (Angenommen ; an den G em ei n d er ath .)
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(739 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-Rothes
Schlögl wegen Verbindung der Ullmannstrnße mit der Sechshauscr
Hauptstraße (zwischen Nr . 15 und 19 der letzteren) nnd beantragt:

1. Der Magistrat ist zu beauftragen, mit den Eigenthümern der
Häuser Nr . 17 und 19 der Scchshanser Hauptstraße in Verhandlung
zu treten, ob dieselben geneigt wären, diese Häuser innerhalb einer
bestimmten Zeit umzubauen, falls die Gemeinde die vom Bauamte
beantragten Baulinien für die verlängerte Pfciffergasse und die von
den gedachten Hauseigcnthümern angestrebte Abänderung der Baulinie
der Ullmanngasse annehmen sollte.

2. Zugleich wird behufs, Ergänzung der für die Sechshauscr
Hauptstraße genehmigten Linie die Genehmigung der im Plane roth
ausgezogenen Linie ^ L (zwischen der Kranz- und Karolinengasse)
einerseits, und der blauen Linie (! L v (eventuell bei früherem Um¬
baue der gegenüberliegenden Seite der roth punktierten Linie 0 L v ' )
andererseits als Bauliuie beantragt.

Die St .-R . Schlechter und Rückauf beantragen (ack 1),
es seien überdies auch Verhandlungen mit den Eigenthümern des
P e t e rm a n n'schen Hauses wegen Regulierung d?r Stiegergassc beim
Ausgange in die Scchshanser Hauptstraße zu pflegen.

Referenten - Antrag I (mit Zusatz-Antrag Schlechter-
Rückauf ) und II angenommen ; Punkt II an den Ge¬
mein d er a t h.

Über Wunsch des St .-N . Dr . Hub er constatiert der Vorsitzende,
dass derselbe gegen den Referenten-Antrag (bezüglich der Durchführung
der Pfeiffergasse) gesprochen und gestimmt hat.

(Vi ce -Bürgerme ister Dr . Richter übernimmt den
Vorsitz .)

(787 .) St .-W . Müller referiert über die Durchführung des
Projcctes für die Caualisierung der Hohen Warte im XIX. Bezirke
und beantragt, es sei vorläufig nur eine Vergebung des Canalbaucs
der Hohen Warte in der Strecke zwischen der Barawitzkagasse und
dem Krotteubache vorzunehmen, und seien die erforderlichen Erd - nnd
Baumeisterarbeiten, welche mit einem Kostenaufwande von circa 2000 fl.
verbunden sind, dem Stadtbaumeister Ed . Rzehaczck als Ersteher der
Krottenbachcinwölbung zu dem angebotenen Nachlasse von 6 Percent
zu übertragen. Die Arbeiten hinsichtlich der weiteren Strecke des
Canalcs der Hohen Warte wären seinerzeit im Wege einer Offert¬
verhandlung zu vergeben. (Angenommen .)

(765 .) St .-Hi . v . Höh referiert über das Gesuch des Michael
Böhm um Zusicherung, dass ihm die Benützung des auf die Straße
entfallenden, im Plane mit d o Ä e k bezeichneten Grundstreifens
seiner Realität Or .-Nr . 49 Neuwaldegger Hauptstraße , XVII . Bezirk,
auch im Falle eines Umbaues, eventuell gegen entsprechenden Pachtzins,
belassen werde und beantragt , diese Zusicherung gegen Ausstellung des
im Bezirkscimts-Antrage erwähnten Reverses zu ertheilen.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , dass der abzutretende Grund-
thcil als öffentliches Gut abgeschriebenund eingelegt werde, dem Bitt¬
steller aber zu eröffnen sei, dass die Gemeinde bereit ist, mit ihm wegen
der ferneren Benützung des mehrgedachten Grundes einen Pacht¬
vertrag abzuschließen.

Referent accommodiert sich.
Modificiertcr Referenten-Antrag angcno m m cn.
(707 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Stadtbaumeisters

Julius Chailly um Verlängerung des Arbcitstermines für die
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Canalbauten in Penzing, XIII . Bezirk, und beantragt, für den Canal-
bau in der Schulgasse eine Verlängerung um 17 Tage, für den
Canalbau in der Feldgasfe eine solche von 12 Tagen, nnd für die
EinWölbung des Ameisbachcs ciue solche von 45 Arbeitstagen zuzu¬
gestehen. (Angenommen .)

(711 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der
Zuständigkeit aus dem X. Bezirke und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für:

Capousek Franz , Schlossergehilfe;
dermal Josef , Schlossergehilfc:
Urban Johann , Gastwirt;
Pospisil Johann , Tischlergehilfe;
Steffel Johann , Kleinfuhrmann und Grünwarenhändler;
Armstark Josef , Kranken- und Leicheuvereinsagentund Haus¬

besitzer;
T6csi Ferdinand , Meerschaumbildhauer und Hausbesorger;
Oblustil Heinrich, Gastwirt;
Bauer Leopold, Schneidergehilfe;
Berg er Johann , Tischlergehilfe, und
Bosak Wenzel, Hanptpolier nnd Hausbesorger.

(A ugeno in m en.)

(842 vx 4893 .) Derselbe referiert über mehrere in der Gemcinde-
raths -Sitzung am 7. Februar 1892 gestellte Anträge wegen Ver¬
besserung der öffentlichen Belenchtung, sowie über den Antrag des
Gcni.-Rathes Markt wegen Verbesserung der öffentliche» Beleuchtung
der Gehalleen im Stadtparke und stellt folgende Anträge:

1. Was den Antrag betrifft:
„Es seien probeweise Gaslaterncn mit oben angebrachten Neflectoren,

respcctive matten Gläsern aufzustelle», um dadurch eine bessere Straßen¬
beleuchtung zu erzielen", so wird beantragt , neuerliche Versuche mit
solchen Neflectoren vorzunehmen nnd zu diesem BeHufe an den Gas-
candelabcrn auf der gegen die Innere Stadt gelegenen Seite des
Franzensringes in der Strecke vom Burgtheater bis zum Schottenringe
probeweise Neflectoren anzubringen.

Über das Resultat dieser Versuche ist unter Angabc der beiläufigen
Kosten, welche die Anbringung von Neflectoren an den Gaslaternen
in sümmtlichen 19 Bezirken Wiens erfordern würde und welche die
Gemeinde Wien zu tragen hätte (Z 19 des Gasbeleuchtungsvertragcs ),
an den Stadtrath zu berichten.

Ferner hätte das Stadtbauamt Vorschläge wegen Abänderung
der Laternen-Construction und Probeweisen Einführung von solchen
Laternen auf irgendeiner Strecke zu erstatten." (Angenommen .)

2. Bezüglich des zweiten Antrages:
„Es sei die Jntensivbrennerbeleuchtung am Käruthnerringc,

wenigstens in den Sommermonaten , bis 11 Uhr nachts auszudehnen,
wird beantragt , die Brenndauer der dermalen am Kärnthner -, Kolowrat-
und Parkringe auf der gegen die Innere Stadt gelegenen Seite in
der Strecke zwischen der Kärnthnerstraße und Wollzeile aufgestellten
43 Jntcnsivbrenncr Nr . 2081 bis 136 nicht nnr in den Sommer¬
monaten, sondern mich im Winter bis 11 Uhr nachts zu verlängern,
dagegen aber die gegenwärtig bei 24 dieser Jntensivbrcnner bestehende»
halbnächtigen gewöhnlichen Flammen , welche infolge der Verlängerung
der Brenndauer der Jnteusivbrenner bis 11 Uhr nachts nur noch
5V Minuten (11 bis 11 Uhr 50 Minuten ) zu functionieren hätten,
gänzlich aufzulassen und nur die bei den übrigen 19 Jntensivbrcnnern
bestehendenganznächtigeu gewöhnlichen Flammen von 11 Uhr nachts

2



402

bis zum Morgen brennen zu lassen. (Siehe H 23 des Gasbelcuchtuugs-
vertrages.)

Die jährlichen Mehrkosten dieser Beleuchtungsänderung sind im
Budget pro 1894 bei Rubrik XXV 1 s, zu berücksichtigen.

St . - R . Dr . Lueger beantragt , die bei den oberwähnten
24 Jntensivbrenneru bestehenden halbnüchtigen Flammen bis zur ange¬
gebenen Ausloschzeit zu belassen.

St .-R . v. Götz accommodiert sich.
Modificierter Referenten-Antrag angenommen.

3. Was den dritten Antrag anbelangt : „Es seien am Kcirnthncr-
ring (Stadtparkseite) die Straßenlaternen mit Jntensivbrennern zu
versehen", so wird in der Voraussetzung, dass hier nicht nur die
Verbesserung der Beleuchtung am Kärnthnerring auf der Seite , auf
welcher sich das Hotel Imperial befindet, sondern auch auf der Stadt¬
parkseite des Kolowrat - und Parkringcs , somit in der ganzeu Strecke
der Ringstraße , von der Käruthnerstraßc bis zur Wollzeile (Stadtpark¬
seite) gemeint ist, das Bauamtsproject zur Annahme empfohlen.

Nach diesem Projecte sollen an Stelle der zwischen der Kärnthner-
straße und der Johannesgasse bestehenden 23 Flammen Nr . 2084
bis 1980 , wovon gegenwärtig 13 halbnächtig und 10 gnnznächtig
brennen, Jntensivbrenner mit der Brenndauer bis 11 Uhr nachts
sowohl während der Sommer - als auch während der Wi 'itermonate
errichtet werden.

Weitcrs soll »ach diesem Projecte in der Strecke längs des
Stadtparkgittcrs zwar die Herstellung von Jntensivbrennern , respective
die Umwandlung der daselbst bestehenden Flammen Nr . 1976 bis 1905
in Jntensivbrenner unterbleiben, da die tief herabhängenden Zweige
der Alleebäume eine solche Beleuchtung ohnehin nicht znr Geltung
kommen lassen würden, dafür sollen aber behnfs Verbesserung der
öffentlichen Beleuchtung in dieser Strecke zehn gewöhnliche Flammen
mit halbnächtiger Brenndauer iu den im Plane mit 1 bis 10 be¬
zeichneten Pnnkten aufgestellt werden.

Die zu diesem Punkte beantragte Bcleuchtungsvermchrung im
Budget pro 1894 bei Rubrik XXV 1 a, ist zu berücksichtigen.

(Angenommen .)

4. Zum vierten Antrage : „Es sei Sorge zu tragen, dass der Effect
der Straßenbeleuchtung nicht durch Steckschilder beeinträchtigt werde",
wird in Ergänzung der Äußerung des Stadtbauamtes nur noch be¬
merkt, dass in dieser Angelegenheit seitens des Magistrates eine Note
an die k. k. Polizei-Direction gerichtet und diese Behörde um Mit¬
wirkung bei Abstellung dieses Übelstandes ersucht wurde.

St .-N. Dr . Vogler beantragt, es seien die magistratischcn
Bezirksämter und die Bezirksansschüsse anzuweisen, in Zukunft bei der
Ertheilung von Bewilligungen zur Anbringung von Steckschildcrn
darauf zu sehen, dass durch die letzteren keine Beeinträchtigung der
Beleuchtung erfolge; auch sei eine Revision der bestehenden Steck-
schildcr in dieser Hinsicht vorzunehmen und die nicht entsprechend
angebrachten Steckschildcrzu entfernen.

Antrag Dr . Vogler angenommen.
(Während der Erstattung dieses Referates hat Banrnth Fausek

als Experte fungiert.)

(Schluss der Sitznng .)

ByirKmmsschUe.
Ergebnis der am 15. Februar 1894 vom Z. Wahlkörper des
III . Gemeindebezirkesvorgenommenen Wahlen für den Bezirks-

ansschnss mit der Fnnctionsdaner bis 1897.

Mit absoluter Stimmenmehrheit
wurden gewählt

I »av>I Heinrich, Blumenhändler und Hausbesitzer,
III . Bezirk, Baumgasse 32.......

Kutslöcra Franz Emauuel, Plattierer, III . Bezirk,
Hauptstraße 20............

«

1561
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Allgemeine Nachrichten.
Approviftonierung.

Borsteuviehmarkt vom IS . Februar »8S4.

1. Anstrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine ...... 2125 Stück
Fettschweine ..... 5331 „

Summa . 7456 Stück

Angekauft wurden:
für Wien ........ 6065 Stück
für das Land ...... 686 „
unverkauft blieben . . . . 725 „

2. Preisbewegung:

Jungschweine . . . von 30 bis 41 kr. > ^ Lebendgewicht.
Fettschweine ...... 37 ., 45 ., >

Der Geschäftsverkehr war für Jimgschweinc lebhaft und sind
deren Preise um 2 bis 3 kr. per Kg. gestiegen, während Fett-
schweine im Preise unverändert blieben.

» *»

Pferdemarkt vom I » . Februar 18S4.

Znm Verkaufe wurden gebracht : 305 Pferde,
— Wägen.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 87—390 fl. per Stück,
„ Schlachtpferde ...... 16— 66 „ ., „

Der Markt war lebhaft.
- *»

Stechviehmarkt vom IS . Febrnar ! 8S4.
1. Auftrieb:

Kälber Waidner 4045 , Kälber lebend 25 , Lämmer
Waidner 1375 , Lämmer lebend 40 . Schafe Waidner 462.
Schafe lebend 3912 , Schweine Waidner 1691 , Schweine

lebende jnnge — , Schweine fette — .
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2. Preisbewegung:
Kälber Waidner ..... per Kg, von (—) 34 bis 56 (—) kr.
Kälber lebend ..... „ ., „ (- ) 30 „ 40 (- ) „
Lämmer Waidner . . . . „ Paar von 5 bis 12 fl.
Lämmer lebend ..... „ „ „ 10 „ 11̂ „
Schafe Waidner ....... Kg, von 26 (—) bis 36 (—) kr.
Schafe lebend ..... „ Paar von 8 bis 24 fl.
Schafe lebend ....... . Kg. von 18 (—) bis 22 (—) kr.
Schweine Waidner . . . . „ „ „ 44 „ 58 „
Schweine lebend junge . . „ „ „ — „ — „
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — „ — „

Auf dem Jungviehmarktc wurden um 675 Stück Kälber mehr
zugeführt. Der Markt verlief sehr flau und sind die Preise um
2 bis 6 kr. per Kg. gefallen.

Auf dem Schafmarkte wurden um 426 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Die Kauflust war lebhaft und sind die Preise um

bis 1 fl. per Paar gestiegen.
Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 15. Februar 1894

56 Stück Mast- -und 68 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Approvistonierungs Angelegenl)eiten.
Bericht des Veterinäramtes

über die zum Zwecke des Consnms im Gebiete der Stadt Wien
vorgenommenen Schlachtungen nnd die bei der Sanitiitsbeschan

vorgekommenenConfismtioncn.

Im Monate Jünner 1894 wurden in Wien 19.234 Rinder,
32.623 Schweine, 1832 Pferde geschlachtet.

Als gesundheitsschädlich beanständet und der thermo-chemischen
Verarbeitung zugeführt wurden: 3 Pferde, 20 Rinder, 19 Kälber,
11 Schafe, 444 Schweine, 119 Stück Hausgeflügel, 72 Stück
Federwild, 34 Stück Haarwild, 1250 Stück und 29 Kss Fische
und 326 Stück nicht ausgetrageue Thiere (Föten) ; ferner
3641 Icss Rindfleisch, 3276 Vz Kalbfleisch, 104 Schaffleisch,
5 V, Lammfleisch, 488 frisches Schweiufleisch. 57'3 Kss
geräuchertes Schweinfleisch, 8 Pferdefleisch, 41 Würste,
413 Stück nud 734 5 Luugen. 153 Stück und 1041 5
Lebern, 9 Milze, 10 Nieren; endlich 2 Zungen, 4 Entern,
3 Magen-Gedärme und 220 Icx diverse Organtheile.

Unter den Vertilgungsnrsachen sind erwähnenswert: Milz-
brand (2 Rinder), Lungenseuche(20 Lungen), Tnberculose(10 Riuder,
255 Lungen, 20 Lebern, 1 Milz , 4 Nieren, 1 Euter und 335
Rindfleisch), Finnenkrankheit (258 Schweine, 402 frisches
Schwcinfleisch).

Mititär Angelegenheiten.
Ganptstellnng der in Wien heimatberechtigten Stellnngspflichtige»

im Jahre 1894.)

Die Haup tstellung der in Wien heimatberechtigten, in
den Jahren 1871, 1872 und 1873 geborenen Stellungspflichtigen
wird in der Zeit vom 1. März bis 30. April d. I . täglich,
mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage und der drei letzten Tage
der Charwoche, von 9 Uhr vormittags an im III . Bezirke, Land¬
straße, Hauptstraße Nr . 97, stattfinden.
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Die einheimischen Stellungspflichtigen, welchen bis längstens
28. Febrnar d. I . eine Stellungsvorladuug nicht zugekommen
sein sollte, haben sich wegen Empfangnahme derselben ungesäumt
im Conscriptionsamte des Magistrates (I . Bezirk, Rathhausstraße
Nr. 12, zur ebenen Erde links) zn melden.

Die Stellungspflichtigen haben rechtzeitig und reinlich am
Stellnngsplatze zu erscheinen und falls sie auf eine in den W 31
bis 34 des Wehrgesetzes bezeichnete Begünstigung in der Erfüllung
der Dienstpflicht oder auf die Begünstigung des einjährigen Prnsenz-
dienstcs Anspruch erheben, die hiezu erforderlichen Nachweise recht¬
zeitig beizubringen. Stellungspflichtige, welche die Begünstigung
nach den §Z. 31 bis 34 des Wehrgcsetzes anstreben und auch auf
die Znerkeuuung der Begünstigung des einjährigen Präsenzdienstcs
Anspruch haben, können im Falle einer etwaigen Abweisung des
Ansuchens um eine der ersterwähnten Begünstigungen dieBegünstiguug
des einjährigen Präsenzdienstcsbei der Hauptstellung geltend machen.

Die Vorführung der aus FamilienrücksichtenReclamiertcn
wird bei der Stellung in der Reihenfolge der Stelluugsliste ver¬
anlasst ; gleichzeitig wird auch die ärztliche Untersuchung der
eventuell iu Betracht kommenden männlichen Angehörigen vor¬
genommen und sodann über die Gesuche um Begünstigung in
Erfüllung der Dienstpflicht entschieden werden.

Im Falle des Nichterscheinens solcher zu dem vorerwähnten
Zwecke vorgeladenen Personen ist die Reklamation nach den
Bestimmungen des § 57 des I . Theilcs der Wehrvorschriftenab¬
zuweisen, wenn nicht die Erwerbsunfähigkeit des Betreffenden
seitens der Gemeindevorsteher als notorisch bestätigt wird.

Stellungspflichtige, welche ohue hinreichende Entschuldigung
vor der Stellungs -Commission nicht rechtzeitig erscheinen, werden
nach K 44 des Wehrgesetzes behandelt.

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht, dass die Nicht¬
beachtung der Stellungspflicht sowie überhaupt der aus dem Wehr-
gesetzc entspringenden Pflichten durch Unkenntnis dieser Aufforderung
oder des Gesetzes nicht ' entschuldigt werden kann; auch kann das
Ausbleiben eines Wehrpflichtigen von der Stellung dann nicht als
entschuldigt angesehen werden, wenn derselbe eine Vorladung hiezn
nicht erhalten hat.

Bmlbewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnnmmcrn der

Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschiifts-
nmumcni der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Waubewilligungen nmrdeu überreicht:
vom 12 . Februar bis 15 . Februar 1894:

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans , Wallensteinstraße, Grnndb .-Einl , 4326 und 4328, von

Mich. Stirling , Bauführer Th . Bauer (976).
III . Bezirk : Haus , Kleistgasse, Grundb .-Einl . 2692, von Jos . H örandner,

XVII, , Annagasse 17, für Victor und Josefa C ->p e k,
Bauführer Joh . Wagner (943).

IV . Bezirk : Haus , Große Neugasse 18, von Josef Marek , Baumeister
(901).

V. Bezirk : Haus , Griesgasse 29, von Emma I e r k0 w i tz, Schwert-
gasse 4, Bauführer Jul . Ierk 0 witz (986).

IX . Bezirk : Haus , Althanplatz. Grundb .-Eiul . 1305, von Max Sch w e in-
burg , III ., Strohgasse 5, Bauführer I . S chw adr 0 u
(910).

X. Bezirk : Simmeringerstraszc, Eiul .-Z . 1682, von Fetten nnd
Guilleaume , Bauführer Alfred und Oskar Morg eil¬
st e r n (5003).
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XII . Bezirk : Einl .-Z . SS», Unter-Meidling, Ecke der Ferdinands - und
Bonnygasse, von Wilhelm Schediwy , Ehrenfelsgasse 22,
Bauführer Leopold Höfer (3927).

XIV . Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus , Nudolfsheim , Goldschlagstraße,
Einl .-Z . 965, von Josef Krall , XIV ., GoldschlagstraßeK0,
Bauführer Matthias Millik , Maurermeister , XVI .,
Engerthgasse 6 (4314).

XVI . Bezirk : Hans , Otlakring , Cat.-Parc . 2930 und 2436, Einl .-Z . 2498,
Knffnergasse, von Josef und Marie Exne r, XVI ., Lerchen-
fcldergürtel 33, Bauführer Th . Bauer (5790).

Haus , Ottakring , Gablenzgasse, Cat.-Parc . 2840, Einl .-Z .2762,
von Josef Menschik , XVI ., Hasnerstraße 35, Bausührer
Thomas Hof er (5926).

Haus , Otlakring , Gablenzgasse, Cat .-Parc .2944, Einl .-Z .2850,
von Josef und Marie Exner , XVI ., Lerchenfeldergürtel33,
Bauführer Thomas Hofer (5928).

„ Haus , Ottakriug , Gablenzgasse, Cat.-Parc . 2932 und 2472,
Einl .-Z. 2499, von Josef und Marie Exner , XVI ..
Lerchenfeldergürtel33, Bauführer Thomas Hofer (5930).

„ „ Haus , Neulerchenfeld, Hcrbststraße 43, Einl .-Z . 755, von
Ferdinand Meißner , XVI ., Peyerlgasse 17, Bausührer
Theodor Weuinger (6363).

„ Hans , Ottakring , Wurlitzergasse 39, von Johann G a l l a t,
XVI ., Wurlitzergasse 35, Bauführer Th . Bauer (6368).

XVII . Bezirk : Hochparterre-Haus , Dornbach, Ottakringerstraße , Einl .-Z . 785,
Parc . 1149/8, von Karl und Haus Lorenz , I ., Wipp-
lingerstraße 20, Banführer W . Gabauer (4945).

„ „ Hochparterre-Haus , Dornbach, Ottakringerstraße Einl .-Z . 784,
Parc . 1149/10 , von Karl und Hans Lorenz . I ., Wipp-
liugerstraße 20, Bauführer W. Gabauer (4946).

XVIII . Bezirk : Hausbau , Gersthof, Ecke der Erndt - und Wallrißgasse, von
Paul Oberst , Bauführer derselbe (4530).

Für Zubauten:

II . Bezirk : Hoftract, Hannovergasse 23, von Leopold Auer , Banführer
I . N ° vak (934).

VIII . Bezirk : Bennogasse 4, von Peter Smola , Bauführer A. H a u n-
zwickl (912).

IX . Bezirk : Scitentract , Liechtcusteinstraße7, von August Hofbauer,
Bauführer H. Ohrner (918).

X. Bezirk : Karmarschgasse, Ecke der Simmeringerstraße , von Rosalia
N euina n n, Bauführer Ferd . Henneberg (5382).

„ „ Jnzersdorferstraße 25, von Josef M i l a e e k, Bauführer
N. Breitenecker (5385).

XVI . Bezirk : Seitentract , Ottakring , Wurlitzergasse 37, von Leop. Berger,
XVII ., Gschwandnergassc 34, Bauführer Th . Bauer
(6366).

„ „ Seitentract , Neulerchenfeld, Hauptstraße 7, von Julius
Dirnbock , XVI ., Hauptstraße 7, Bauführer Josef
Baldia (6602).

„ „ Maschinenhaus, Stall und Remise, Ottakring , Gablenzgasse98,
von Konrad Binkelmann und Johann Welz (ebenda),
Bauführer Ferd . Baldia und Jos . Schmetterer
(6785).

XVIII . Bezirk : Währiug , Karl Lndwigstraße 34, von Josef und Aloisia
Dorfinger , ebenda, Bauführer Franz Simliuger
(4660).

XIX . Bezirk : Stall , Wagenremise, offene Schnvfe , Verlängerung des Seitcn-
tractes , Ober -Döbling , Hirschengasse 54, von Karl Schirm.
XIX ., Donaugassc 11. Bauführer A. M i che r o l i (2879).

„ „ Adaptierungen und Zuban von Zimmern , Nnssdorf . Nnss-
dorferlände 33, von Gustav Honi g, XIX ., Gärtnergasse 97,
Bauführer Karl Hdllerl (2903).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Bauernmarkt 14, von Karl Fnchs , Bauführer C. Frick,

(968) .
„ „ Tuchlauden 24, von Ednard Fraucnfeld und Berghof,

Baumeister (916).
II . Bezirk : Mühlhaftplatz, Dammhaufen Nr . 6, von Joh . Schranf,

Banführer ? (897).
„ „ Klosterneuburgerstraße 47, von Jos . Heller & Comp .,

Bausührer Jos . Fiedler , Maurermeister (927).
„ „ Asperngasse 1, von Johann Nowak , Maurermeister (933).
„ „ Kleine Sperlgasse 10 (Gemeindehans ), von der Stadt

Wien , Bauführer F . Daxelmüller (949).
„ „ Klosterneuburgerstraße 28, von Joh . Kreutzer , Maurer¬

meister (991).
IV . Bezirk : Lambrechtgasse 15, von Dr . Paul Ritt . v. Duniecki,

Mittersteig 15, Bauführer I . SPilka (899).
„ „ Ziegelofengasse 5, von Karl Obendorfer , Bauführer

Mochal ^ Prokop (959).
„ „ Karolinengasse 21, von Theresia Mayer , Banführer Adolf

Maier (962).
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 76, von Rosa Jaroli », Bauführer Jos.

Hartl (9N ).

VI . Bezirk : Amerlingstraße 2, von Pi - ihoda L Nemccek . Bau¬
führer ? (917).

IX . Bezirk : Liechtensteinstraße76, von Gustav Hofbauer . Bauführer
H. Ohrner (918).

X. Bezirk : Himbergerstraße III , von Karl Schuhbauer , Bauführer
W. Laitl (5491).

XII . Bezirk : Unter -Meidling . Neschgasse 22, von Wenzel Prazak , Bau¬
führer Rud . Graf (4104).

„ „ Hetzendorf, Hauptstraße 69, von Karl Donn e r, Bauführer
Josef Schaufler (422S).

XVI . Bezirk : Ottakring , Hyrtlgasse 8, von Wilhelmine Lamp , XVI .,
Eisnerstraße 19, Bauführer Thomas Mann (5783).

„ „ Neulerchenfeld, Gaullachergasse 35, von Eduard Riemc r,
XV., Bnrggasse 7, Bausührer Matthias Millik (6114).

„ „ Ottakring , Breitenscerstraße 4, von Johann nud Karoline
Cnrik , ebenda, Bauführer Franz Klein (8).

,, „ Ottakring , Schulgasse 17, von Wenzel P a n o k, ebenda,
Bauführer Franz Lehninger (6492).

„ „ Ottakring , Hauptstraße 55. von Franz L e p p a, ebenda, Bau¬
führer Thomas Hofer (66V3).

„ „ Neulerchenfeld, Grundsteingasse 15, von Johann M c i d l,
noe. des nichtbenannten Hanscigenlhümers , Bauführer
Joh . Meidl (6784).

XVII . Bezirk : Hernals , Leopoldigasse 54, von Karl Tauschek , XVII .,
Leopoldigasse 54, Bauführer Josef Schmalzhofer (5061).

XVIII . Bezirk : Wcinhans , Herrengasse 12, von Josef Arnold , Weiuhaus,
Herrengasse 12, Bauführer Franz Kaindl (4056 ).

„ „ Adaptierung einer Wagnerwerkstätte zu einem Stall , Weinhans,
Or .-Nr . 40 Herrengasse, von Georg Scheidt , Hcrreu-
gasse 40, Bauführer ? (4625).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Hofmauer, Kronprinz Nudolfstraße 15, von Fried . G n l-

mann (940).
XII . Bezirk : Cylinder-Rauchfangherstellung , Unter - Meidling , Breiten-

furthcrstraße II , von Magdalena Engelhardt , Bau¬
führer Michael Weilgoni (4214).

XIV . Bezirk : Erhöhung der Hofabschlussmauer, Rndolfsheim,Brannhirschen¬
gasse 12, von Josef Spilka , XIV ., Brannhirscheug . 12,
Bausührer ? (4228).

„ ., Herstellung von Ausgängen , Nudolfsheim , Prinz Karlgasse 17,
von Max Springer , Banführer Edmund Swarzer,
Stadtbanmeister . XIV ., Schmelzgasse 2 (4369).

XVI . Bezirk : Nebentreppe, Neulerchenfeld, Lerchenfeldergürtel19, von Emil
Salter , ebenda, Bauführer Frauz V o ck (5924).

„ „ Schupfen und Senkgrube , Ottakring , Degengasse 94, von
Joses und Constanlia Kasbcrger , ebenda, Bausührer
Franz Ferenda (6113).

XIX . Bezirk : Schenne, Ober -Sievering , Hauptstraße neben Nr . 89 , von
Ednard Wilhelmy , Ober -Sievering , Hauptstraße 15,
Bauführer Joh . Oesterreicher (2992).

Stockwerks -Aufsetzungen:
XVI . Bezirk : Ottakring , Lienfeldergasse 34, von Georg und Marie Ober-

Hanse r, ebenda, Banführer Georg Kovarik (6493).")

Gesuche«m WeKanntgave der Waulinie wurden üßerreicht:
von Max Spitzer,

!isieber (938) .
von Adolf Seidler,

II . Bezirk : Wasnergasse, Grnndb .-Einl . 2514,
Webergasse 15, nomine Joh . Dri

III . Bezirk : Streichergasse, Grnndb .-Einl . 2788,
Lerchenfelderstraße73 (981).

V. Bezirk : Kompcrtgasse, Grnndb .-Einl . 1706, von Jos . Jak . Iosta!
Wohllebengasse 10 (898).

Wienstraße 28, von Franz Polobaink (979).
Pilgramgasse 10, von Anton Kantz (982).

VI . Bezirk : Wallgasse 25, von Maria Belada (965).
X. Bezirk : Columbusgasse 5, von Josef Zcitlinger (5496).

XII . Bezirk : Einl .-Z . 559 Unter-Meidling , Ecke der Ferdinands
Bonnygasse, von Wilhelm Schediwy (3928).

Einl .-Z . ' 947 Unter-Meidling , Laudongasse 14, von
Rucker (4215).

XVI . Bezirk : Ottakring , Gablenzgasse, Cat .-Parc . 2846, Einl .-Z.
von Josef Menschik (5925).

Ottakring , Gablenzgasse, Cat .-Parc . 2944. Ei »l.-Z.
von Josef und Marie Exner,
gürtel 33 (5927).

Ottakring . Gablenzgasse, Cat .-Parc . 2932 nnd 2472 , Einl .-
Z . 2499, von Joses »nd Marie Exner , XVI ., Lerchen¬
feldergürtel 33 (5929).

Nenlerchenfeld, Koppstraße, Cat -Parc . 208, Einl .-Z . 594,
von Franz K ° rnherr , XVI ., Peyerlgasse 23 (6085).

„ „ Ottakring , Wurlitzergasse 39, von Johann G a l l a I, XVI.,
Wurlitzergasse 35 (6367).

und

Josef

2762,

2850,
Lerchenselder-

E-Zwird außer der Aussetzung zweier » tockwcrte auch ein ebenerdigerHostraet gebaut.
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XVII . Bezirk : Henmls , Realität , Einl -Z . 80, Parcelle Nr . 539/1 , 539 2,
540,1 . 540/2 , 540/13 , 540,14 , 540/15 und 540,16 , von
Josef Verderber , Eduard und Alois Richter (4782).

Hernals , Lobenhauerngasse, Or .-Nr . 22, Einl, -Z . 1128,
Parcelle 552/3 , von Franz Haslinger (5101),

XVIII . Bezirk : Areale, Grundb -Einl . 506, Cat.-Parc . 448/1 . WSHriug,
Gürtelstraße , von Karl Obermayer Mi , (4220).

Demokierungsanzeigenwurden überreicht:
II . Bezirk : Lichtenauergasse5, von Josef Keck (895).
„ „ Kleine Pfarrgasse 12, von Wendelin K ü h n c l, Gießauf-

gasse 2 (970).
Taborstraße 9, von Fried . Szarvasy (989).

III . Bezirk : Streichergasse, Grundb .-Einl . 2788, von Victor Gettwert,
Baumeister (939).

Pfefferhosgassc1, von Josef Fiedler , Maurermeister (906).
Erdbergstraße 148 bis 150, ven Wendelin Kühnel , Gieß¬

aufgasse 2 (969).
„ Rennweg 71, von Johann Reinwein (974).

IV . Bezirk : Schanmburgergasse 13, von Oskar Laste , Baumeister (924).
„ „ Wiedner Hauptstraße 20, vonHolzmann Ä Com p,,

Baumeister (905).
Schleifmühlgasse 11, 13, 15, von Karl Quidenus , Bau¬

meister (950).
VI . Bezirk : Mariahilferstraße II , von Jg . H r a n i ka, Baumeister (990).

VII . Bezirk : Burggasse 81, von Heinrich O h rn e r, Baumeister (936).
„ Halvgassc 1 und Kaudlgasse 28, von F . W a g n e r, Bau¬

meister (942).
VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße 74, von Kupka Orglmeistcr,

Baumeister (960),
Kochgasse9, von Josef Spilka , Baumeister (983).

IX . Bezirk : Liechtensteinstraße 36, von Josef K a l a s, Maurermeister
(893).

„ „ Höfergasse 5, von Alb. Schumacher , Baumeister (914).

ReMiiten-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 31. Jänner 1894.

I . Bez., Freyung I , Grdb .-Einl . 325, bisheriger Besitzer Kufsner Jakob V2,
grundbücherlichübertragen an Kufsner Wilh. Kufsner Karl
am 19. Dec. 1893.

„ „ Tuchlauben 11, Grdb .-Einl . 1323, bish . Bes. Kufsner Jakob >/z,
grdb. übertr . au Kuffner Wilh. V», Kuffner Karl am 19. Dec.
1893.

,. „ Eßlinggasse 15, Grdb . - Eiul . 250, bish . Bes. Moor Jakob,
grdb. übertr . an Martha v. Schmitt , am 28. Dec. 1893.

„ „ Tiefer Graben 30, Grdb .-Einl , 1308, bish. Bes. Olzer Adolf ' /z,
grdb. übertr . an Neteke Marie >/z, am 19. Dec. 1893.

,. „ Johannesgasse II , Grdb .-Einl . 529, bish . Bes. Winterhalder
Marie v., grdb. übertr . an Goldberg'sche Stiftung , am I7 . Oct.
1893.

„ „ Spiegelgasse 4, Grdb .-Einl . 1224, bish . Bes, Gröbner Karl V«,
Grobuer Gabriele ^ , Gröbner Helene >/», Uoung Pauline
grdb, übertr . an Schwarz Emil 1/2, Steiner Samuel 1/2, am
23. Jän . 1894.

„ „ Wallsischgasse3, Grdb .-Einl . 1546, bish . Bes. Wilhelm Ritter
Mauthner von Mauthstein >/z, grdb, übertr . an Josefine
Mauthner von Mauthsteiu >/z, am 16. Dec. 1393.

„ „ Zeliukagasse 12, Grdb .-Einl . 1486. bish. Bes. Moor Jakob,
grdb. übertr , an Helene v. Schmitt , am 28. Dec. 1893.

II . Bez,. Leopoldsgasse 39, Grdb .-Einl . 945, bish. Bes Mikschitz Veronika
grdb. übertr . an Mikschitz Josef V«, am 9. Dec/ 1893.

„ „ Schiffamtsgasse 16, Grdb .-Einl , 1653, bish . Bes. Schneider Marie,
grdb, übertr . an die Congregation der ? ? . Redemptoristen in
Hernals >/z, Congregation der Schwestern vom III . Orden
des heil. Franz v. Assisi in Wien '/z, Schneider Joh . ssu . ' /^ ,
Benysek Theresia, geb. Schneider ' /,z, Dosoudil Antonie , geb.
Schneider ' /^ , Schneider Marie ' /^ , Schneider Franz ĵun . >/„ .
Arbeit Marianne , geb, Schneider '/^ , Schneider Joh , jun . >/^ ,
am 3. Nov . 1893.

„ „ Vereinsgasse 2, Grdb .-Einl . 2270, bish . Bes. Jalka Franz , grdb.
übertr . an Halonnek Johann , am 4. Jänner 1894.

„ Treustraße 3, Grdb, -Einl . 4269, bish. Bes. Weiner Heinrich,
grdb. übertr . an Braun Friederike, am 28. Dec. 1893.

„ „ Kleine Stadtgutgasse Grdb .-Einl . 4318, bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Lehr Josef -/„ Ziak Marie , geb. Lehr ' /?, am8 . Jän . 1894.

III . Bez,,Klimschgasse 18, Grdb .-Einl , 2358, bish. Bes. Bauer Mich. V2,
grdb. übertr . an Bauer Anna 1/2, am 12. Dec. 1893.

„ „ Hauptstraße 21, Grdb .-Einl . 863, bish. Bes. Fuchs Heinr . ' /-,«,
Fuchs Franz X. ^uu. >/z2̂ , Waller Theresia >/,,„ , Schöppl
Hermine >/s24, Schmidt Amalie >/z^ , Schöppl Louise '/z-„

Prechnofsky Karoliue " ẑ , Wernigh Marie >/z,j , Mittermann
Sophie >/zzj, Zeit Julie >/z^ , Mittermann Marie ' /z2„ Mitter¬
mann Louise >/z24, Mittermanu Anton >/zẑ , Mittermann Ru¬
dolf V?24, grdb. übertr . an Fuchs Franz X,, am 6. Nov.,
24. Dec., 9.' Nov., 27. Dec., 14. Nov.. 18. Dec., 14. Nov.,
28. Dec. 1893.

IV . Bez., Lambrechtgasse15, Grdb .-Einl . 417, bish . Bes. Lambert Adolf,
grdb. übertr . an Baminger Anna V2, Dr . Paul Ritter von
Duniecki V2, am 15. Jttuner 1894.

„ „ Große Neugasse 18, Grdb .-Einl . 556, bish . Bes. Kuffler Lcop. V2,
Korwill Moriz V2. grdb. übertr . an Marek Josef V2, Marek
Adele 1/2, am 30. Sept . 1893.

„ „ Starhemberggasse 27, Grdb .-Einl . 765, bish . Bes. Goldschmidt
Ernst, grdb. übertr . an Schibich Franz ^ , Schibich Fran¬
cisco V2, am 30. Dec. 1893.

„ „ Prcssgasse 23/25 , Grdb .-Einl . 638/639 , bis. Bes. Fernan Albert,
je V«, grdb. übertr . an Rosenberg Eleonore, verehelicht ge¬
wesene Krotoschiner je 1/4, am 17. December und Nachtrag
29. Dec, 1893.

V. Bez., Brandmavergasse , Grdb .-Einl . 1884, bish. Bes. Stein Leopold,
grdb. übert . an Pitsch Hugo, am 9. Jän . 1894.

VII . Bcz,, Schotteufeldgasse26, Grdb .-Einl . 910, bish . Bes. Ludwig Andr . V2,
grdb. übertr . an Ludwig Johann , am 30. Dec. 1893.

„ ,. Breitegasse 17. Grdb .-Einl . 114, bish . Bes. Agoston Marie ' /s,
Desmette Angnst Stanick Anton >,g, Paulay Marie >/s,
grdb. übertr . an Schweinburg Emanuel >/z, Schmeinburg Ed.
Schweinburg Alois >/z. am 30. Dec. 1893 uud 3, Jän . 1894.

IX . Bez., Wagnergasse 13, Grdb .-Einl . 1075. bish . Bes. Bauer Michael V»,
grdb. übertr . an Bauer Auna V2, am 12. Dec. 1893.

„ „ Rothen Löwengasse 21, Grdb .-Einl . 799, bish . Bes. Bauer
Michael 1/2, grdb. übertr . au Bauer Anna V2, am 12. Dec. 1893.

„ „ Rothen Löwengasse 12, Grdb . - Einl . 791, bish . Bes. Bauer
Michael V2, grdb. übertr . an Baner Anna 1/2, am 12. Dec. 1893.

,. „ Badgasse 33, Grdb, -Einl . 110, bish . Bes. Baner Michael >/i,
grdb. übertr , an Bauer Anna >/, , am 12. Dec. 1893.

X. Bez., Dampfgasse 23, Grdb .-Einl , 249, bish . Bes. Egg Jakob , grdb.
übertr , an Gattinean Georg ^2, Gattineau Babettc Sidouie r/z,
am 10. Jän . 1894.

„ „ Buchengasse 136, Grdb .-Einl , 143, bish . Bes. Guth Johann,
grdb. übertr . an Menzel Marie , am 31. Dec. 1893,

XII . Bez., Unter-Meidling , C,-Nr . n. Einl .-Z . 443, bish . Bes. Jahnel Franzi
grdb. übertr . an m. Jahnel Franz '/, ,̂ m . Jahnel Alois '/,j,
m. Jahnel Hermine >/„ , m. Jahnel Georg ' /,j , m. Jahnel
Heinrich ' /^ , m. Jahnel Karl >/, „ in. Jahnel Anna '/,j , am
23. Oct , 1893.

„ „ Nnter-Meidling , Grdb .-Eiul . 375, bish . Bes. Kunesch Josef.
grdb. übertr . an Podany Aloisia V4, Knnesch Josef V«, Kunesch
Ludwig ^ , Kaspar Anua V», »m 14. Dec. 1893.

„ „ Hetzendorf, Grdb .-Einl . 47, bish . Bes. Reinhart Josef V2. grdb.
übertr . an Wieser ' / .̂ m. Reinhart Adam '/g, m. Reinhart
Hedwig >/°, °m 14. Dec. 1893.

„ „ Ober -Meidling , Grdb .-Einl . 80, bish. Bes. Gutmann Siegm . ' /s,
grdb. übertr . an Gutmann Karl ' /e, am 4. Jän . 1894.

XIII . Bez., Uitter-Banmgarten , Grdb . - Einl . 211 , bish . Bes. Hörbenstein
Christine >/z, grdb. übertr . an Hörbenstein Josefa /̂g, Hörben¬
stein Therese >/g. am 5, Jän . 1894.

„ „ Nnter-St . Veit, Grdb .-Einl . 38, bish . Bes. ?, grdb, übertr , an
Reif Karl V2, Reif Betti V2, am II . Jän . 1894.

„ „ Ober -St . Veit, Grdb .-Einl . 113, bish . Bes,?, grdb. übertr . an
Pitt » Ludwig 1/2. P ' tka Katharina V2. am 30, Dec. 1893.

,. „ Hietzing, Grdb .-Einl . 170, bish. Bes, Königsmarter Moriz Frei¬
herr von, grdb, übertr , an Charlotte Freiin von Königswarter,
geb. v. Wertheimstein, am 27. Dec. 1893.

„ „ Penzing , Grdb .-Einl . 115, bish. Bes.?, grdb. übertr . an Oeberst
Josef r/2, Oeberst Helene V2, am 13. Jän . 1894.

„ „ Penzing . Grdb .-Einl , 48, bish . Bes.?. grdb. übertr . au a) Fischer
Karl ' ssn ., t>) Fischer Marie , am 30. Nov. 1893.

„ „ Penzing , Grdb .-Einl . 604. bish . Bes, ?, grdb. übertr , an Vcninger
Jnstine , am 11. Jän . 1894.

„ „ Hütteldorf , Grdb .-Einl . 237. bish . Bes. Rainer Josefine 1/2,
grdb. übertr . an Rainer Anton , am 22. Sept . 1893.

„ „ Speising , Grdb .-Einl . 118, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Runge
Friedrich, am 13. Jän . 1894,

„ „ Spcising , Grdb .-Einl . 31, bish , Bes, ?, grdb. übertr . an Lber-
masser Rosa, am 8. Dec. 1893.

„ „ Lainz, Grdb .-Einl . 58, bish . Bes, ?, grdb. übertr . an Groiß
Konrad ^ , Groiß Marie V2, «m 5. Jän . 1894.

XIV . Bez., Nudolfsheim , Grdb.-Eiul . 782, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Halbritter Josef , am 16. Jän . 1894.

„ „ Rndolfsheim . Grdb .-Einl . 65 , 66, 265, bish. Bes. ?, grdb. übertr.
an Firma Max Springer , am 28. Dec. 1893,

„ „ Rndolfsheim . Grdb, -Einl . 792, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Schuster Marie , am 12. Dec. 1893.

„ „ Rndolfsheim , Grdb.-Einl . 314, bish. Bes, m. Friedrich Wilh. und
m. Friedrich Josefa grdb. übertr . an Honas Marie -/, „,
am 23. Dec. 1893.
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XIV , Bez., Sechshaus , Grdb . Einl . 62, bish , Bes. ?, grdb. übertr . an
Zimmermann Peregrin , am 2, Jan , 1894.

XV . Bez., Fiinfhans , Grdb .-Einl . 244, bish . Ves. m , Unger Michaela >/w,
grdb. übertr . an m. Unger Georg >/jg. m. Unger Wilhelmine >/ ĝ,
m. Unger Karl ' / ẑ, am 9. Dec. 1893.

XVI . Bez., Nenlerchenfeld, Grdb .-Einl . 292, bish. Bes. Friedl Johann V2,
grdb. übertr . an Friedl Elisabeth 1/2, am 2. Dec. 1893.

„ „ Ottakring , Grdb .-Einl . 122, 252, 297, 334, 82, 140, 141, 587,
92, 139, 118, 242, 266, 120, 93, 202, 681, bish. Bes. Knfsner
Jakob je >/z, grdb. übertr . an Kuffner Wilhelm je >/<, Kuffner
Karl je >/», am 19. Dec. 1893.

„ „ Ottakring , Grdb .-Einl . 421, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Michael
Heinrich, am 15. Jan . 1894.

„ „ Ottakring , Grdb .-Einl . 1368, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Spitz Leopold V2, Spitz Theresia V2, °m 14. Jan . 1894.

„ „ Ottakring , Grdb .-Einl . 278, bish . Bes. Joscht Margaretha , ver¬
witwet gewesene Koza 1/2, grdb. übertr . an Schimek Rosina
Kndlaczel Francisca -/, , am 24. Dec. 1898.

„ „ Ottakring , Odoakergasse 26, Grdb .-Einl . 26, bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Rodlmacher Anton V2, Land» Karl V2, am 14. Jan.
1894.

„ „ Ottakring , Grdb . - Einl . S45, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Falig Jette , am 18. Jan . 1894.

„ „ Ottakring , Grdb .-Einl . 201, bish . Bes. Schweizer Ludwig '/z,
grdb. übertr . an Maresch Franz >/°, am 8. Jän . 1894.

,, „ Ottakring , Grdb .-Einl . 201, bish. Bes. Sattler Adalbert -/«,
grdb. übertr . an Maresch Franz >/«, am 3. Jan . 1894.

XVII . Bez , Hernals , Grdb .-Einl . 753, bish . Bes. Bauer Michael V2, grdb.
übertr . an Bauer Anna V2. am 12. Dec. 1893.

„ Hernals , Grdb .-Einl . 828, bish . Bes. Englisch Philipp , grdb.
übertr . an Löwy Aloisia, geb. Englisch >/z, Perlsee Karöline,
geb. Englisch >/, , Beer Barbara , geb. Englisch >/?, am
29. Dec. 1893.

„ Grdb.-Einl . 865, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Perstingcr Karl,
10. Jan . 1894.

XVIII . Bez., Wiihriug, Grdb . - Einl . 422. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Grager Antonie, geb. Busch, am 16. Iii ». 1894.

„ Währing , Grdb . - Einl . 1342. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Schebesta Katharina 1/2, Schebesta Joses V2, am 8. Nov.
(24. Nov.) 1893.

„ Währing , Grdb .-Einl . 1342. bish . Bes. Schebesta Josef V2,
grdb. übertr . Schebesta Katharina V2, am 8. Nov. 1893.

„ Gersthof, Grdb .-Einl . 308 , bish . Bcs. ?, grdb. übertr . an
Soldan Joh ., am 11. Jan . 1894.

Baustellen-VerKehr in Wien.
Vom 1. bis 31. Jänner 1894.

II . Bez., C.-Nr . 166, Parcelle Nr . 3505/6 , bisheriger Besitzer ?, grnnd-
bücherlich übertragen an Härtung Gottfried 1/2, Hartwig Anna V>,
am 2. Inn . 1894.

„ „ Jägerstraße C.-Nr . 745, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Hauibnrg
Mendel am 3. Jän . 1894.

X . Bez., C.-Nr . 1466. 1467, bish . Bcs. ?, grdb. übertr . an Straszberg
Jakob Schya am 4. Jän . 1894.

XI . Bez., Kaiser-Ebersdorf , Einl .-Z . 546 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Kimmerl Josef 1/2. Kimmerl Marie V2, am 7. Jan . 1894.

„ Simmering , Einl .-Z . 1383, bish . Bcs. ?. grdb. übertr . an
Peschke Franz V2, Peschke Josefa 1/2. am 8. Jän . 1894.

XII . Bez.. Hetzendorf. Einl .-Z . 185, C.-Z.208, bish . Bes. Reinhard Josef V2,
grdb. übertr . an Wieser Marie >/g, m. Neinhart Adam >/g, in.
Reinhart Hedwig '/§, am 14. Dec. 1893.

„ „ Ober -Meidling , Einl .-Z . 79 , C.-Z . 74, bish . Bes. Gutmann
Siegmund , grdb. übertr . an Gntmann Karl , am 4. Jän . 1894.

„ „ Untcr-Meidling . Grdb .-Einl . 375, C.-Z . 29/4 . bish . Bes.?, grdb.
übertr . an Poddanh Aloisia Vj, Knnesch Josef -/«, Kunesch
Lndwig V», Kaspar Anna Vi, «m 14. Dec. 1893.

„ „ Unter-Meidling. Einl .-Z . 443. C.-Nr . 566. bish. Bes. Jahncl
Franz 1/2, grdb. übertr . an ni. Jahne ! Franz >/,,„ in. Jahne!
Alois ' /„ , w . Jahne ! Hermine >/, ,̂ rn. Jahncl Georg
m. Jahne ! Heinrich >/, ,̂ m. Jahne ! Karl '/, „ w . Jahne!
Anna >/ij , grdb. übertr . am 23. Oct . 1893.

,. „ Unter-Meidling , Einl .-Z . 944, C.-Z . 207/2 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Äicher Josef V2, Aicher Anna V2. am 2. Jän . 1894.

XIII . Bez., Lainz, Einl .-Z . 35, P .-Nr . 83, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Groiß Konrad V2, Groiß Marie V2. am 5. Jän . 1894.

„ Speising , Einl .-Z . III . P .-Nr . 234 . Einl .-Z . 125, P .-Nr . 259/5,
446/1 , 446/2 , Einl .-Z . 235, P .-Nr . 446/3 , bish. Bes. ?, grdb.
übertr . an Obermasser Rosa, am 3. Dec. 1893.

„ Speisiug , Einl .-Z . 5, P .-Nr . 7/1, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Nunge Friedrich, am 13. Jän . 1894.

„ Penzing , Einl .-Z . 161, P .-Nr . 243, bish. Bes. ?, grdb. übertr.
an Öcberst Josef 1/2, Oeberst Helene V2, am 13. Jän . 1894.

XIII . Bez. Penzing , Einl .-Z . 71, P .-Nr . III , bish. Bes. ?, grdb. übertr.
an Fischer Karl sen ., Fischer Marie , am 30. Nov . 1893.

,. Hietzing, Einl .-Z . 152, P .-Nr . 269, 270, 272, bish . Bes. Moriz
Freih . v. Königswarter , grdb . übertr . an Charlotte Freiin v.
Königswarter , geb. v. Wertheimstein, am 27. Dec. 1893.

„ Ober -St . Veit, Einl .-Z . 389 , P .-Nr . 505, 506, bish . Bes. ?,
grdb. übertr . an Dr . Karl Ludwig Maschke. am 24. Jän . 1894.

„ Ober -St . Veit. Einl .-Z . 344. P .-Nr . 424/2 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Pitka Lndwig 1/2, Pitka Katharina >/2, am
30. Dec. 1893.

„ Unter-St . Veit, Einl .-Z . 33, P .-Nr . 74/1, bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Reif Karl V2, Reif Betti ^ , am 11. Jäu . 1894.

„ Unter-Banmgarten , Einl .-Z . 314. P .-Nr . 85/7 . bish . Bes.
Hörbenstein Christine >/z, grdb. übertr . an Hörbcnstein Josefa '/g,
Hörbenstein Therese >/g, am 5 Jän . 1894.

„ Unter-Baumgarten , Einl .-Z . 79, P .-Nr . I49/I , 149/2 , bish . Bes.
Schnepfhagen Karl , grdb. übertr . au Leeb Josef, am 6. Jän . 1894.

„ Unter-Baumgarten , Einl .-Z . 140 , P .-Nr . 211. bish . Bes. Müllner
Leopold 1/2, grdb. übertr . an m. Müllner Anna >/g, m. Müllncr
Leopold ' /g, m. Müllner Ludmilla ' /«, «m 19. Dec. 1893.

„ Unter-St . Veit. Einl .-Z . 230. P .-Nr . 193/2, bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Heinrich Mantner R . v. Markhof, am 9. Jän . 1894.

„ Hütteldorf, Einl .-Z . 165, P .-Nr . 401/2 , 401/4 , Einl .-Z . 166,
P .-Nr . 401/8 , bish . Bes. Rainer Josefine 1/2, grdb . übertr . an
Rainer Anton , am 7. Nov. 1893.

„ Htttteldorf, Einl .-Z . 382, P .-Nr . 646/45 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Herberth Leopold 1/2, Herberth Clara 1/2, am
3. Jän . 1894.

XIV . Bez., Nndolfsheim, Ein !.-Z . 904, P .-Nr . 1080, bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Borek Johann , am 10. Jän . 1894.

„ Rudolfsheim , Einl .-Z . 1036, P .-Nr . 434, bish. Bes. ?, grdb.
übertr . an Marle David , am 4. Jän . 1894.

„ Rudolfsheim , Einl .-Z . 942, P .-Nr . 1259, bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Schnster Marie , am 12. Dec. 1893.

XV. Bez., Fünfhaus , Einl .-Z . 22, C.-P . 186/4 , 183/1, bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an die Erzherzogin Sophienspitals -Stiftnng in Wien,
am 12. Jän . 1894.

XVI . Bez., Ottakring , Einl .-Z . 2849, C -P . 2943, bish. Bes. ?, grdb. übertr.
an Dedeeek Heinrich 1/2, Dedeeek Marie V2, am 9. Jän . 1894.

., Einl .-Z . 437, C.-P . 2416 . 2413 bis 2421, Einl .-Z . 1397,
C.-P . 2410, 2412, Einl .-Z . 1725. C.-P . 2596, Einl .-Z . 1726,
C.-P . 2597, Ei »l.-Z . 1727, C.-P . 2595, Einl -Z. 1728, C.-
P . 2594, Einl .-Z . 1729, C.-P . 2592, Einl .-Z . 1730, C.-
P . 2593, Einl .-Z . 1731, C.-P . 2591, Einl .-Z . 1732, C.-
P . 2590, Einl .-Z . 1733, C.-P . 2588, Einl .-Z . 1734, C.-P . 2589,
Einl .-Z . 1786, C.-P . 2586, Einl .-Z . 1737, C.-P . 2585,
Einl .-Z . 1738, C.-P . 2603, Einl .-Z . 1739, C.-P . 2602,
Einl .-Z . 1740, C.-P . 2601 , Einl .-Z . 1741, C.-P . 2604,
Einl .-Z . 1742, C.-P . 2605 , Einl .-Z . 1743, C.-P . 2607,
Einl .-Z . 1744, C.-P . 2606, Einl .-Z . 1745, C.-P . 2608,
Einl .-Z . 1746, C.-P . 2609, Einl .-Z . 1747, C.-P . 2611,
Einl .-Z . 1748, C.-P . 2610 , Einl .-Z . 1749, C.-P . 2612,
Einl .-Z . 1750, C.-P . 2613, Einl .-Z . 1751, C.-P . 2614,
Einl .-Z . 1752, C.-P . 2702, Einl .-Z . 1755, C.-P . 2697,
Einl .-Z . 1756, C.-P . 2698 , Einl .-Z . 1757, C.-P . 2696,
Einl .-Z . 1758, C.-P . 2695, Einl .-Z. 1759, C.-P . 2693,
Einl .-Z . 176», C.-P . 2694, Einl .-Z . 1761, C.-P . 2692,
Einl .-Z . 1762, C.-P . 2691 , Einl .-Z . 1763, C -P . 2688,
Einl .-Z . 1764, C.-P . 2689 , Einl .-Z . 1765, C.-P . 2690,
Einl .-Z . 1767, C.-P . 2583 , Einl .-Z. 1768, C.-P . 2584.
Einl .-Z . 1769, C.-P . 2578 , Einl .-Z . 1770, C.-P . 2577,
Einl, -^ . 1771, C.-P . 2574 , Einl .-Z . 1772, C.-P . 2573,
Einl .-Z . 1773, C.-P . 2616 , Ein>.-Z . 1774, C.-P . 2617,
Einl .-Z . 1775, C.-P . 2618 , Einl -Z . 1776, C.-P . 2619.
Einl .-Z . 1777, C.-P . 2621 , Einl .-Z . 1778, C.-P . 1620,
Einl .-Z . 1779, C.-P . 2622 , Einl .-Z . 1780, C.-P . 2623,
Einl .-Z . 1781, C.-P . 2625 , Einl .-Z . 1782, C.-P . 2624.
Einl .-Z . 1783, C.-P . 2626, Einl .-Z . 1784, C.-P . 2627,
Einl .-Z . 1788, C.-P . 2628 , Einl .-Z . 1789, C.-P . 2686,
Einl .-Z . 1790, C.-P . 2685 , Einl .-Z . 1791, C.-P . 2684,
Einl .-Z . 1792, C.-P . 2633 , Einl .-Z. 1793, C.-P . 2680.
Einl .-Z . 1794. C.-P . 2681 . Einl .-Z . 179S, C.-P . 2679,
Einl .-Z . 1796, C.-P . 2678 , Einl .-Z . 1797, C.-P . 2677,
Einl .-^ . 1798, C.-P . 2676 , Einl .-Z . 1807, C.-P . 2Ü63,
Einl .-Z . 1811, C -P . 2633 , Einl .-Z . 1312, C.-P . 2639,
Einl .-Z . 1813, C.-P . 2642 , Einl .-Z . 1814. C.-P . 2643.
Einl .-Z . 1818, C.-P . 2669 , Einl .-Z . 1819, C.-P . 2668,
Einl .-Z . 1820. C.-P . 2667 . Einl .-Z. 1821. C.-P . 2666.
Einl .-Z . 1822. C.-P . 2663 , Einl .-Z. 1823, C.-P . 2664,
Einl .-Z . 1825, C.-P . 2661 , Einl .-Z . 1827, C.-P . 2660.
Einl .-Z . 1711, C.-P . 1658/30 , bish. Bes. Knffner Jakob V2.
grdb. übertr . an Kuffner Wilhelm V«, Kuffner Karl -,'4, am
19. Dec. 1893.

XVII . Bez., Hernals , Einl .-Z . 315, P .-Nr . 225,1 , 225/2, bish . Bes. ? grdb.
übertr . an Hörandner Karl , am 8. Jan . 1894.

„ Hernals , Einl .-Z . 121, P .-Nr . 526/4 , bish. Bes. ?, grdb. übertr.
an Neuron Josef , am 28. Dec. 1893.
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XVII . Bez., Dornbach, Einl .-Z . 40t , P .-Nr . 829, bish . Bes. ?, grob, iibertr.
an Maly Emil , am 5. Inn . 1894.

XVIII . Bez., Gcrsthof, Einl .-Z . 632, P .-Nr . 172/84, bish . Bes. ?, grdb. iibertr.
an Soldan Johann , am 11. Jim . 1894.

,. Währing , Einl .-Z . 1498, P .-Nr . 481/30 , 481/49 , bish . Bes.
Schebesta Josef 1/2, grdb. iibertr . an Schebesta Katharina , am
8. Nov . 1893.

„ Währing , Einl .-Z . 1498, P .-Nr . 481/30 , 481/49 , bish . Bes. ?,
an Schebesta Josef t^ , Schebesta Katharina V2, am 8. Nov.
1893.

„ Währing , Einl .-Z . 694, P .-Nr . 358, bish . Bes. ?, an Grager
Antonie , geb. Busch, am 16. Jän . 1894.

„ Währing , Einl .-Z . 855, P .-Nr . 1/2, bish . Bes. ?, an Schönberger
Anton Vü, Schönberger Auguste t/2, «m 17. Jan . 1894.

XIX . Bez., Ober Döbliug , Einl .-Z . 699, P .-Nr . 869/85, 973/3 , 870/11,
869/88 , 870/44 , 973/8 , bish Bes. Höfken Rudolf , N. v. s/^ ,
Stumvoll Rudolf -/zj, Besser Anton ->/z„ Wranl , Josef 2/z„
Richter Ambros >/zz, Gschwandner Johann >/z,, grdb. iibertr.
an Göschl Alexander v/z,, Angerer Leopoldine °/^ , am 29. Dec,
1893.

„ Ober -Döbling , Einl .-Z . 912, P .-Nr . 869/55, 869/56 , bish . Bes.
Höfken Rudolf R . v. °/z„ Stumvoll Nadolf - ^ , Angerer
Leopoldine Wrany Josef 2/z,, Richter Ambros -/z, , Besser
Anton /̂z„ Göschl Alexander °/z<, Gschwandner Johann >/z„
Göschl Alexander 2/̂ , Stumvoll Rudolf 2/̂ , Angerer Karl 2/̂ ,
grdb. iibertr . an Dupal Johann , am 12. Jän . 1894.

„ Unter-Döbling , Einl .-Z . 145, P .-Nr . 324, bish. Bes. ?, grdb.
iibertr . an Markus Franz , am 10. Inn . 1894.

„ Grinzing , Einl .-Z . 502. P .-Nr . 495, bish. Bes. ?, grdb. iibertr.
an Markus Johann Mi ., am 10. Jän . 1894.

„ Grinzing , Eiul .-Z . 398, P .-Nr . 763/1, 763 2, bish . Bes. ?, grdb.
iibertr . an Mandl Georg, am 14. Jän . 1894.

„ Grinzing , Einl .-Z . 399, P .-Nr . 786, bish . Bes. ?, grdb. iibertr.
an Mandl Hermine , am 14. Jän . 1894.

„ Grinzing , Einl .-Z . 474, P .-Nr . 282, 282/2 , bish. Bes. ?, grdb.
iibertr . an Harrer Andreas , am 15. Jän . 1894.

„ Unter-Döbling , Einl .-Z . 150, P .-Nr . 287. 288, bish . Bes. Riedl
Martin t/z, Riedl Anna t^ , grdb. iibertr. an Hintcrbergcr
Severin V2, Hinterberger Marie t/2, am 1l . Jän . 1894.

„ Nussdorf , Einl .-Z . 512, P .-Nr . 82/21 , bish. Bes. ?, grdb. iibertr.
an Höllerl Karl jun . Höllerl Theresia t/̂ am 19. Jän.
1894.

„ Ober -Sievering , Einl .-Z . 22, P .-Nr . 172, bish. Bes. ?, grdb.
iibertr . an Fischer Johann , am 15. Jän . 1894.

„ Heiligenstadt, Einl .-Z . 535, P .-Nr . 338, 339. 340. bish . Bes. ?,
grdb. iibertr . an Goldschmidt Cäcilie, am 10. Jän . 1894.

„ Unter-Sievering . Einl .-Z . 201, P .-Nr . 472/1 , bish . Bes. ?, grdb.
iibertr . an Karwautz Karl ^ Karwautz Therese, geb. Koller V̂ ,
30. Dec. 1393.

„ Ober -Döbling , Einl .-Z . 730, P .-Nr . 316/11 , 316/3 , 316/4 , bish.
Bes. ?, grdb. iibertr . au Brazek Josef, am 20. Jän . 1894.

Gewerbeanmeldungen vom R2. Februar I8S4.
Woburka Rudolf , Tuttner Josef — Erzeugung Photographischer Platten

und Matrizen — VIII ., Lerchcnfelderstraßc46.
Zilz Abraham — Rohproductencinkauf für fremde Rechnung — II .,

Große Mohrengasse 22.
Brög Georg — Sammeln von Prännmeranten — V., Griesgasse 4.
Mit Karl - Saltler — XIX ., Döbling, Neugasse 18.
Donau Franz — Schilder -, Schriften - nud Porträtmaler — XIV., Rudolfs-

hcim, Stiittermayergasse 17.
Pokorny Johann — Schuhmacher — IX ., Liechtensteinstraße119.
Gröbstem Jakob - Schulbücher -, Kalender- und Heiligenbilder-Verschleiß

— XIX ., Nnssdorf, Hauptstraße 35.
Tost Johanna — Schulbücher-, Kalender- uud Heiligenbilder-Verschleiß

— XVI ., Wagnergasse 58.
Pollak Leopold, Dr . — Seifenhandel — IX ., Währingerstraßc 63.
Schweigt Mathilde — Spirituosenhandel in geschlossenen Flaschen — V.,

Embclgasse 35.
Herzog Abraham — Spirituosen -Verschleiß — II ., Prager Neichsstr. 2.
Würz Florian — Steinhandel — III ., Fasangasse 57.
Auer Eduard — Tischler - - XVI ., Ottakring , Gablenzgasse 14.
Horvaczky Sandor — Tischler — II ., Volkertplatz 7.
Weiß Franz — Tischler - VII ., Richtergasse 7.
Nabinowitsch Jakob — Uhren-Verschleiß — II ., Antonsgasse 4.
Kahnemaun Philipp — Erzeugung von chirurgischenVerbandstoffen uud

Baudagcu — IX ., Garnisongasse 24.
Lauscher Martin — Verschleißvon Artikeln des täglichen Verbrauches im

Umherziehen — XVI ., Ottakring , Koppstraße 21.
Swatik Dorothea — Victnalienhandel — V., Matzleinsdorferstraße, vis-

a-vis der Kirche.
Pokoriil, Anna — Victualien -Verschleiß — XVI ., Oltakriug , Hauslab¬

gasse 1a.

Glaser Lorenz — Weinverkauf in Gebinden — XIX ., Unter-Sievering,
Hauptstraße 78.

Krolikicvicz Joscfine — Wohnnngsvermietnng — I ., Weihbnrggasse12.
Nenbaner Martin — Zimmermann — III ., Löwengasse 44.
Tichy Emanucl — Znckerbiickcrwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Eisnerstraße 25.

Gewerbeanmeldungen vom IS . Febrnar
Zapf Georg — Bäcker — XVIII ., Währing , Antonigassc 25.
Glaser Simon — Braulweiu -Erzeugung ans kaltem Wege — IX ., Lnst-

tandlgasse 6.
Fayens Eduard — Canditen-Vcrschlciß — VIII ., Lerchenfclderstraße80.
Willomitzer Barbara — Dachdeckergewerbe — XIV ., Rudolfshcim,

Sigmundsgasse 5.
Grill Katharina — Eiuspiiunergewerbe — XVIII ., Gersthof, Haupt¬

straße 82.
Führer Josef - Feigenkaffee.Verschleiß— XII ., Meidling, Plankeng . 41.
Wahl Josef - Fleisch-Verschleiß — XIII ., Penzing , Bachnsgasse 3.
Böhm Jakob — Friseur — IX ., Porzellangasse 49 a.
Bnczacki Justine — Gastwirtin — Devositorinm am Bane des Gym¬

nasiums im V. Bez., Kriehubcrgasse.
Jureuiiak Anna — Gastwirtin — X., Eugengasse 37.
Butschck August — Gcmischtwarcn-Verschleiß — X., Stephaniestraße 34.
Glaser Simon — Gemischtwaren-Verschleiß — IX., Lnstkandlgasse 6.
Hcngstberger Aloisia — Gemischtwarcn-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Antonigasse 50.
Höfling Franz Josef — Gcmischtwaren-Verschleiß— VIII ., Piaristeng . 2.
Kmoch Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Ober -St . Veit,

Kreuzstraße C.-Nr . 301.
Kotzlich Josefa — Gemischtwareu-Vcrschleiß— Xll ., Meidling , Wilhelm¬

straße 8.
Kuchiuka Hermine — Gcmischtwaren-Verschleiß — VIII ., Strozzig . 23.
Reitter Leopoldiue — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Neilreichgasse19.
Walcher Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Langcgasse 26.
Wieser Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV ., Rudolfsheim , Sechs-

hauser Hauptstraße 74.
Wittach August — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Josefstädterstr. 42.
Schümm Johann — Handel mit gebrannten geistigen Getränken — XIII .,

Breitensee, Annagasse 1.
Fischer Wenzel Josef — Holz- und Kohlenhandel — V., Rampersdorf¬

gasse 25.
Schäfer Marie — Kaffeesiederin — I ., Wollzcile 11.
Stauber Julius — Kaffecsieder— IX ., Nnssdorferstraße 73.
Wanek Amalie — Kleider- und Wäschehandel — V., Matzleinsdorfer¬

straße 150.
Brandner Ludmilla — Kränzebinderei und Bouqnet -Erzeugung — XVIII .,

Währing , Stand in der Kirchengasse.
Podiwinsky August — Lederausschneider — XIII ., Hietzing, Altgasse 20.
Drill Hermann — Lederausschnitt und Schuhmacherzugehör-Verschlciß—

XV., Füufhaus , Zwölfergasse 4.
Zapf Georg — Mehl- und Grieß-Verschleiß - XVIII ., Währing,

Antonigasse 25.
Ehleder Wilhelm — Metallätzung — XIII ., Spcising , Wienerstraße 35.
Rathsam Johann - Metallschläger — XIV ., Rndolfsheim, Rudolfs¬

gasse 27.
Bader Sophie — Miedermachcriu — XVIII ., Währing , Hanptstraße 19.
Zavadil Prokop — Milch- nnd Grünwaren -Verschleiß— Xll ., Meidling,

Bahnstraße 1 a.
Hofmann Ludwig — Musiker — X., Wielaudgasse 13.
Styuka Katharina — Obst- nnd Grllnwarenhandel im Umherziehen —

XVIII ., Währing , Annagasse 46.
Dornbacher Marie — Pfaidlerin — VIII ., Lederergasse14.
Walter Marie — Pfaidleriu - V.. Diehlgasse 50.
Körner Fraucisca — Pferdefleisch-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Theresiengasse 8.
Adler Karl — Privilegiumsausübung auf eine Vorrichtung zum Be¬

festige» vou Kerzen und Geschenke» auf Christbäumen — XVIII ., Währing,
Auastasius-Grüugasse 12.

Hermann Ernst — Riemer — XVIII ., Währing , Martiusstraßc 14.
Steiner Albert — Sammeln von Prännmeranten — XV., Füufhaus,

Neubaugürtel 42.
Pesch! Karl — Schuhmacher — VIII ., Tigergasse 29.
Schreiner Johann — Schuhmacher — XII ., Meidling, Schönbranner

Hanptstraße 46.
Deutsch Alexander — Schuhwaren -Verschleiß — IX., Alscrstraße 6.
Meister Alois — Schuhwichse- und Lederschmiere-Erzeugung — XVIII .,

Währing , Wicnerstraße 7.
Stehle Franz — Erzeugung von patentierten Schnltafeln — XVIII .,

Währing , Herrengasse 17.
Reiter Franz — Selchwaren -Verschleiß — X., Himbergerstraße 86.
Schindler Franz — Selchfleisch-Verschleiß — VIII ., Schinidgasse 9.
Haupt Julius , Jrmenbach Gottlieb — Erzengnug von Sodawasser¬

apparaten , Siphons nnd Jrrigatenren — VII ., Dreilanfergasse 16.
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Haupt J »liu§, Schönau Sigmund — Erzeugung von Sodawasser-
apparaten, Siphons und Jrrigatcnren — VII ., Dreilaufergasse 16.

Hansner Heinrich — Spediteur — I ., Helferstorferstraße 17.
Goltz Francisca — Sviritnosen -Erzeuguug auf kaltem Wege — I .,

Böckerstraße 8.
Robitschek Emil — Spirituosen -, Wein- und Bier -Verschleiß — X.,

Hafcngasse 58.
Gallisch Josef — Stadtträger — VIII ., Florianigasse 33.
Hirsch Jsak — Stadtträgcr — XVIII ., Währing , Johanncsgasse 71.
Kopf Johann — Dcichgräber — XVIII , Gersthof, Bergsteiggasse 27.
Gliederer Josef — Tischler — VIII ., Bennogasse 21.
Brauner Anna — Victualienhandel — XVIII ., Währing , Hofmaiing , 4.
Valatza Anna — Viclnalienhandel — XII, , Meidling , Rndolfsgasse 9,
Pechanschek Marie — Victualien -Verschleiß im Umherziehen — X.,

Buchengasse84.
Pick Marie — Weißnäherin — VIII , Schlösselgasse 10.
Scharner Josefa — Zeitungs -Verschleiß — VIII ., Bennoplatz 1.
Aigner Martin — Zier - nnd Küchengärtner — XI ., Kaiser-Ebersdorf 246.
Oertel Hermann — Erzeugung von Zithern nnd Saiten — XVIII .,

Währing , Thcresiengasse 79.
Micholetz Franz — Zuckerbäcker — XVIII ., Währing , Hauptstraße 17.

Gewerbeanmeldnngen vom 14 . Februar 18S4.
Ziruy Auton — Anstreicher — III ., Jacquingasse 4.
Tepser Victor , Edler von — Autiqnitätenhandel — I ., Himmelpfortg. 6.
Hable Ferdinand — Bäcker — III ., Aposlclgasse 15.
Zauuoui Franz — Bannnternehmer — XVII ., Hernals , Schmerlingg . 3.
Seemiller Anton — bch. antor . Ban -Jngenienr — XVIII ., Währina,

Gürtelstraße 47.
Doininka Anna — Carlonnagcwaren -Erzeugung — VI., Mollardgasse 37.
Walz Michael — Einspänner — XVIII .. Währing , Martinstraße 58.
Fröschels Adolf John , Froschels Panl , Dr . — Exporthandel — I ., Grill-

parzcrstraße 14.
Friedmann Moriz — Fächermachcr — VII ., Kirchengasse5.
Ebner Johann — Fleischhauer — XVII ., Hernals , Vcronikagasse 48.
Locdcrer Johann — Fleisch-Verschleiß — X., Columbusplatz.
Hübcheu Claudius — Friseur — XVIII ., Währing , Czermakgasse23.
Stipic Heinrich — Frisenr — XIV ., Sechshaus , Sechshanser Haupt¬

straße 89.
Korgl Beruhard — Gastwirt — XVII ., Hernals , Weiuhanserstraße 12.
Pallan Alois — Gastwirt — VI ., Strohmeiergasse 5.
Nagliati Marie — Gastwirtin - XVIII ., Währing , Gersthoferstraße 10.
Friedet Siegmnnd — Gefliigelhandel — I., Schanzl.
Fekete Lndwig — Gemischtwaren-Verschlciß — XVII ., Palffygassc 17.
Lindner Jakob — Gemischtwareu-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Kirchcngasse5.
Perl Nosa — Gemischtwareu-Verschleiß — VII ., Westbahustraße 33.
Pfeffer Francisca — Gemischtwareu-Verschleiß — III ., Panlusgasse 7.
Stadler Verthold — Gemischtwareu-Verschleiß — III ., Geologeng. I.
Striberny Josefa — Gemischtwaren-Verschlciß — XVIII ., Währing,

Döblingcrstraße I.
Terenter Pessie Süffel — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Kaiser¬

straße 117.
Trerler Helene — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Kärnthnerstraße 14.
Sachs Heinrich — Fabriksmäßige Erzeugung von Gold-, Silber - und

Mctallwaren — VIII ., Bennogasse 5.
Langina»» Heinrich — Häuseradministration — VI ., DamböckgasseK.
Kindler Theresia — Holz- und Kohlen-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Wicnerstraße 69.
Staudt Anna — Hutmachergewerbe — VI, , Wallgasse 12.
Krctschmer Josef — Kafseeschank— VII ., Zieglergasse 48.
Bilks Rosa — Kaffee- nnd Feigeiikafseeb,cnnerei — III ., Unt. Viadnct-

gasse 37.
Wolf Johann — Kastanienbrater — VI ., Laimgrubengosse 3.
Bohdan Franz — Kleidermachcrin — V., Rampersdorfgasse 24.
Hnojsty Josef — Kleidermacher — III ., Erdbergstraße 81.
Horst Marie — Kleidermachcrin — VI., Mariahilferstraße 45.
Kohont Caspar — Kleidermacher — XVIII ., Währing , Johannesg . 35.
Puiia Albert — Kleidermacher — VIII ., Landongasse 33.
Schabatka Franz — Kleidermacher — XVII ., Hernals , Blnmeng . 53.
Boslar Karl — Kleidermacher — I ., Franz Josefs -Qnai 3.
Waysse Leopoldine — Kleidermachcrin — III, , Hauptstraße 7.
Zieger Auguste — Kleidermachcrin — V., Grüngasse 32.
Mandl Alois — Kleinfuhrmerk — XVIII , Neustift a. W., Sieveringcr-

straße 8.
Beyersdorff Barbara — Knrzwaren -Verschleiß — VI ., Stumperg . 35.

Adler Rudolf — Ledergalauteriewaren -Erzengnng — VI ., Bürgerspital¬
gasse 23.

Pfundstein Josef — Marktfierantie — VI ., Nelkcugasse 8.
Kern Alois — Milch-Verschleiß — XVIII ., Währing , Fürstengassc 1.
Hofsmann Therese — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß— VI., Bergsteigg. 6.
Valeuta Vincentia — Milch- und Gebäck-Verschleiß — X., Waldg . 46.
Nothhaft Cllcilie — Modistin — I ., Freyung 1.
Reiter Marie Theresia, Jantschek Sophie — Modistcngeivcrbe— I ., Kohl¬

markt 20.
Regenstreif Wilhelm, Regenstreif Jakob — Möbelhandel — VIII ., Alser-

straße 47.
Bruckmayer Karl — Mnsikinstrnmenten-Verschlciß — VII, , Nenbang . 26.
Jira Anna — Obst- und Blumcuverkauf im Umherzichcu — XVII .,

Hernals , Wilhelmsgasse 27.
Schwanzar Marie — Obst- nnd Blumen -Verschleiß im Umherziehen —

XVII ., Hernals , Franengasse 12.
Harlacher Alois — Papicrwarenhandelsagentie — III, , Parkgasse 2.
Eibl Karolinc - Pfaidlerin — VI ., Gumpendorfcrstraße 131.
Rotter Lcopoldine — Pfaidlerin — XVII ., Hernals , Kirchengasse44.
Weidncr Moriz — Posamentierer — VII ., Burggasse S8.
Sichra Franz — Schuhmacher — VI ., Gnmpenoorferstraße 65.
Solar Franz — Schuhmacher — III ., Adamsgasse 7.
Goldsaud Liebe — Schuhwaren -Verschleiß — VII ., Nenbaugasse 8.
Veith Karoliue — Seiden - und Flachstickerei — XI ., Meidling , Haupt¬

straße 48.
Krenn Michael — Selchwaren -Verschleiß — VI., Gumpendorferstr . 130.
Bauch Josef, Vnkowitsch Johann , Hangl Laurenz — Spediteur — VII,,

Zollergasse 12.
Dudits Stephan — Stechviehhandel — III ., Ccntral -Viehmarkt.
Hromatka Franz — Tischler — VI., Eßterh -rzygassc 12.
Walenta Franz — Tischler — V., Krongasse 5.
Mantler Heinrich — Groß -Uhrmacher — XVIII ., Währing , Miämeler-

straße 31.
Tnscher Johann — Uhren-Verschleiß — VIII .. Blindengasse 22.
Bacher Mathilde — Victualienhandel — XVII ., Dornbach, Urbang . 3.
Hajdin Anna — Victualienhandel — VII ., Kirchenzasse3.
Kaiser Leopoldine — Victualienhandel — XVII ., Hernals , Alsbachstr. 20.
Stubbe Josefa — Victualienhandel — V., Gartengasse 28.
Bukovsky Johanna — Wäscheputzerin — XIV ., Sechshaus , Wehrg . 14.
Dietz Fanni — Wäscheputzerin — XIV ., Branuhirschengasse 47.
Franklin Regine — Wäscheputzerin — VIII , Feldgasse 1.
Lederer Leopold — Zuckerbäckerwaren- und Ccmditen-Verschleiß — VII .,

Westbahnstraße 38.
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.-Vä Prot .-Nr . 160013.
Ref .-Nr . 2968 ex 1893 . V.

Kundmachung.
sOffcrtausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten für den
Neubau eines Haupt -Unrathscanales von der Fasangasse III . Be¬
zirk bis zur Marx -Meidlingerstraße X . Bezirk mit dem Kosten¬
betrage von 3746 fl. 1 kr. und 400 fl. Pauschale wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien , am
21 . Februar d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrathcs Linsbaner , im Rathhanse «4 . Stiege,
Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Ofsertverhaudlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Plane , das Profil , den Kosten¬
anschlag und die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadt¬
bauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original - Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium , welches 5 Per-
cent der Kostenanschlagssumme zu betragen hat , anzuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag desselben der Offertverhandlungs - Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfcrtverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate dcr k. t . Reichshaupt - und Residenzstadt
ien , am 10 . Februar 1894. S- 3

Prot .-Nr . 160013.
Ref .-Nr . 2968 sx 1893 . V.

Kundmachung.
iOffeltausschrcibnug .)

Wegen Vergebung der Erdarbeiten für die Abtragung des
Änienwallcs in der Strecke zwischen der Bildhanerakademie,
Arsenalweg (Profil IV ) und der Fasangasse im III . Bezirke
mit dem Kostenbetrage von 9253 fl. 97 kr. und 200 fl. Pauschal¬
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am 21 . Februar d. I ., priicise um 11 Uhr vormittags,
im Bnrean des Herrn Magistratsrathcs Lins bau er , im Rath¬
hanse (4 . Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Osfert-
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , das Profil , das
Ausmaß , den Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossene
Vorschrift im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro¬
jecte beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zn
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium , welches 5 Percent
der Kostenanschlagssumme beträgt , anzuschließen oder aber die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfcrtverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 10 . Februar 1894 . 2—3

^.ä P rot .-Nr . 205659 sx 1893

Ref .- Nr . 3738 . V.

Kundmachung.
sOffertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
Herstcllnug eines Nothauslasses aus dem rechtsseitigen Haupt-
Sammclcanale gegenüber der Eimnündnng des Krottenbaches im
XIX . Bezirke, und zwar:

1. der Erd - uud Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
betrage von 28 .773 fl. 76 kr. und 9000 fl. Pauschale;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veran¬
schlagten Kostenbetrage von 4453 fl. 50 kr. ;

3 . der Steimnetzarbeiten im veranschlagten Kostenbetrage von
2050 fl.
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am 23 . Februar d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags , im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsbaner , im Rathhause
s4. Stiege , Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , das
Ausmaß , den Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossenen
Bedingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Das Offert , welches die ausdrückliche Erklärung der Annahme
der eingesehenen Bedingnisse zu enthalten hat , ist versiegelt zu
überreichen und ist demselben das vorgeschriebene Vadium anzu¬
schließen, oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der OffertverhandlungS-
Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - uud Residenzstadt
Wien , am 13. Februar 1894 . 2- 3
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L.cl Prot, -Nr . 81673.
Ref.-Nr . t443 sx 1892. XV.

Kundmachung.
tOffertausschrcibuug.)

Wegen Vergebung der Arbeitt» und Lieferungen für den Bau
einer fünften SM -tse-Gruppe am Central -Viehmarkte St .-Marx,
und zwar der Erd- und Maurerarbeiten im veranschlagten Kosten¬
betrage von 12.264 fl. 84 kr., der Lieferung des erforderlichen
Sandes für die Buchten im Kostenbeträge von 2513 fl. 70 kr.,
der Lieferung der hydraulischenBindemittel im Kostenbetrage von
5392 fl., der Zimmcrmannsarbeit im veranschlagten Kostenbetrage
von 13.655 fl. 22 kr., der Dachdeckung mit Patent -Dach-Falzzicgel
im Betrage von 830 fl. und der Dachpappen-Eindeckung im Betrage
von 952 fl., wegen Vergebung der Arbeiten für die Herstellung
eines Metallic- oder gleichwertigen Pflasters in den offenen Ständen
im veranschlagten Kostenbeträgevon 14.473 fl., für die Herstellung
eines Metallic-Straßenpflasters im Kostenbeträge von 3397 fl. ö. W.,
wegen Vergebung der Lieferung von Traversen und Eisenconstructionen
im Kostenbetrage von 3296 fl. ö. W., der Lieferung von eisernen
Tränken im Kostenbeträge von 1728 fl. nnd der Lieferung der
Steinzeugwaren im Betrage von 651 fl. 13 kr. ö. W-, wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien, am
Dienstag den 6. März d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags,
im Burean des Herrn Magistratsrathcs Siegl , im Rathhanse
(6. Stiege, 1. Stock), eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlnng
abgehalten werden.

Hiebei wird bemerkt, dass auch Offerte auf die Lieferung von
Tränken aus Monicrwünden eingebracht werden können.

Unteruehmuugslustige können die Pläne, die Kostenanschläge
und die dem Projectc beigeschlossenen allgemeinen und speciellen
Vorschriften im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einschen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stcmpclmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium ss> Percent der Kostenanschlags-
sumine) anzuschließen, oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhand-
lnngs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandluug, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , nm 15. Februar 1892, i . Z

Prot .-Nr. 27951 ex 1894. IV.

Kundmachung.
<Offertansschrcibung.>

Wegen Vergebung der Erd - nnd Maurerarbeiten , der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel und der Traversen, der Steinmetz-,
Zimmermanns-, Spengler - und Schieferdeckcrarbeiteu, der Her¬
stellung der Falzziegelgewölbe, der Bautischler-, Schlosser-, An¬

streicher-, Glaser- und Bildhauemrbeiten , derJsolierplattenlieferung,
der Herstellung des Holzccmentdaches, der Asphaltiererarbeiten,
der Lieferung der Steinzengwaren, der Füllöfen und der Herde,
der Möbeltischlerarbeiten, der Lieferung der Schulbänke, der
Schrifteumalerarbeiten, der Installation der Gas - nnd der Wasser¬
leitung für die bei dem Schnlgebändc iu der Focky- und Malsatti-
gasse anfznführcndcn Zubaute » für zwei Bürgerschulen in der
Herther- nnd in der Steinbanergassc im V. Bezirke wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Montag den 5. März d. I ., priicise nm 10 Uhr vormittags , im
Bnrean des Herrn Magistratsrathcs Philipp , im Nathhanse
(4. Stiege , Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlnng
abgehallen werden.

Unternehmungslustigekönnen die Pläne, Kostenanschlüge und
die dem Projectc beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium, welches 5 Perccnt der Kosten-
anschlagssnmmebeträgt, anzuschließen, oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs-Coinmission zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt¬
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 15. Februar 1894. 1̂ 3

^6 Prot .-Nr. 25119 ex 1894.
VI.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung des für die städtischen Gartcnanlagen im
Jahre 1894 erforderlichen Bedarfes von circa 70.000 Stück
Rascuzicgcln wird vom Magistrate der Reichshanpt- und Residenz¬
stadt Wien au, Freitag den 2. März d. I ., priicise 10 Uhr vor
mittags , im Bnrean des Herrn Magistratsrathcs Philipp , im
Nathhanse (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandluug abgehalten werden.

Unternehmnngslustige können die Bedingnissc im obigen
Bnrean während der gewöhnlichen Aintsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadinm anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Ofsertverhandlnng sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 14. Februar l894 . 1- 8
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Prot .-Nr . 6705^
Nef.-Nr . 101 ex 1894 . V.

Kundmachung.
lOffertansschrcibung .»

Wegen Vergebung der Besorgung der Straßenbespritznng mit
Fasswagen im k. k. Prater und den angrenzenden Straßen in
den Jahren 1894 , 1895 nnd 1896 , eventuell nur im Jahre 1894,
wird vom Magistrale der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien am 28 . Februar d. I ., priicise 10 vormittags , im Burean
des Herrn Magistratsrathes Linsbauer , im Nathhause l4 . Stiege,
Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Ofsertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können das Verzeichnis der zu bespritzenden
Straßen uud Wege und die dazugehörigen Bedingnisse im Stadt¬
bauamte ebendaselbst wahrend der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Borschrift können bei der städtischen
Hcmptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar init der dem Projecte
beiliegenden Original - Borschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlnngs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmttichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 16 . Februar 1894 . 1- 3

Prot .-Nr . 39 27_
Nef.-Nr . 30 ex 1894 . V.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung von gerade » Mnffeuröhrcn,
von Fa ^ onröhren mit bearbeiteten Dichtnngsfliichen und von
Fa <!o»röhrcu , an welchen keine Dichtnngsflächen zu bearbeite»
sind, im veranschlagten Kostenbetrage von 225 .000 fl. ö. W . zur
Ausführung von Rohrleitungen der Kaiser Franz Josefs -Hoch-
quellenlcitung in den ehemaligen Vorortegemeinden wird vom
Magistrate der k. k. Neichshanpt - nnd Residenzstadt Wien am
5 . März 1894 , priicisc nm 10 Uhr vormittags , im Bnrean des
Herrn Magistratsrathes Stadler , im Rathhailse (7. Stiege,

tadi Wien. — Nr . 14 , 16. Februar l >i!»4.

Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte ebenda¬
selbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original - Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zn ergänzen , sodann die am Schlüsse dieses
Exemplares beigcdruckte Erklärung entsprechend anszufüllen und , mit
einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte , welches sich entweder auf die ganze Lieferung
oder ans eine Gruppe derselben erstrecken kann, ist das vorgeschriebene
öpercentigc Vadium der veranschlagten Kostensumme anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlnngs -Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Ofsertverhaudlnng sowie
die uneingeschränkte Wahl nnter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - nnd Residenzstadt

Wien , am 15. Februar 1894 . 1^ 3

G .-R .-Z . 26672
XVI.

Emrende
für die dem Conscriptionsanttc zugetheilten Herren Officiale

II . Kategorie , Accessisten und Kanzlei -Praktikanten.

Infolge Pensionierung des Osficials 1. Kategorie Robert
della Torre , sowie mit Rücksicht auf die bisher unbesetzt
gebliebenen drei Accessistenstellen gelangen im Conscriptionsamte:

1 Officialstelle 1. Kategorie,
1 Officialstelle 2. Kategorie und
4 Accessistenstellen

mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.
Jene Herren Officiale 2. Kategorie , Accessisten und Prakti¬

kanten, welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen , haben
ihre diesbezüglichen Competenzgesuche längstens bis inclnsive
Mittwoch den 21 . Februar 1894 im magistratischen Einreichungs-
Protokollt zu überreichen, wobei bemerkt wird , dass jene Com-
petentcu , welche bereits um eine Stelle in der Kauzlei sich
beworben habe », ein neuerliches Ansuchen nicht bcnöthigen.

Auf später einlangende Gesnche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien , am 14. Februar 1894 . i _ i



Inscratcnlhcil zum Amtsblatt der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 14 , 16 . Februar 13S4.

15
^l ' ^ l ' c

im >In - un <j Ku5 >i>n ^ e
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Erscheint jede » Dienstag nnd Freitag abends.

Zu. 13. Dieitstm;, dm 20. Mruar 1894. InhllM»,̂ III.
i^ --

.̂ Für Wicn: ohne Zustellung ganzjährigKfl,, halbjährig3 fl.Dtälluulttllllöllöpttt^
Einzelnexcmplare » 1v kr. im Nedactionslocale im Rathhause

Für die Provinz: ganzjährigLfl., halbjährig4 fl.

Gemeinden!!!).

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gcnieinderathes der k. k.
Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien vom IS . Februar

unter dein Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Joh.
Nep , Prix.

Bürgermeister Dr . An .? : Dic Sitzung ist eröffnet.
I . Herr Vice- Bürgermeister Dr . Richter und die Herren

Gem.-Ruthe Bachofen v. Echt nnd H ör m a n n entschuldigen
ihr Ausbleiben ans der heutigen Sitzung.

S . Se . k. k. apost. Majestät haben aus Anlass der am
Faschingdienstag zum besten der Armen Wiens stattgcfundcncn
Rcdoute zu diesem wohlthütigen Zwecke einen Beitrag von 200 fl.
aus Allerhöchster Privatcassa huldvollst zu bewilligen geruht.

Die Herren sind einverstanden, dass ich im Namen der Ge¬
meindevertretung in geeigneter Weise den Dank Sr . Majestät
ausspreche. (Zustimmung.)

Z . Das Exccutiv-Comitö für den V. österreichischen Wcinbau-
Cougrcss, welcher im Monate September stattfinden wird, legt
das betreffende Cireular über die Durchführung des Congresses
vor und ersucht, einen Delegierten zu entsenden. Die Herren werden
damit einverstanden sein, dass wir dieser Bitte entsprechen, und
dass dein Bürgermeister überlassen wird, einen Delegierten zu
entsenden.

Sind dic Herren einverstanden? Ẑustimmung.)
4 . Se . Excellenz FeldzeugmeisterMcrkl hat aus Anlass

des Ablebens seiner Frau deu Betrag von 200 fl. für dic Armcn
Wiens gespendet.

Der Gemeinderath spricht hiefür den Dank aus.

Ich habe die Ehre, folgende Interpellationen zu beantworten:
8 . Eine Interpellation des Herrn Gem.-Rothes Biirtl,

welche die Baulinienbestimmung bei- der Franz Josef - Kaserne
betrifft. Ich habe die Ehre, hierüber Folgendes mitzuthcilcn:

Am 26. und 27. September 1893 fand die Berathung über
den Baulinien -Antrag des Magistrates im Stadtrathe statt. Auf
Grnud des Beschlusses wurde vom Magistrate die commissionellc
Verhandlung abgehalten und über die Ergebnisse am 17. November
an den Stadtrath berichtet nnd Folgendes beschlossen:

Der Referent beantragt : Es sei die Berathung über die
Baulinienbestimmung zu vertagcu, bis die Ergebnisse der Preis-
bcwcrbnng für deu General - Negulicrungsplan in Verwertung
gezogen werden könne.

Dic Jury , welche über den General-Baulinicnplan infolge
Ausschreibung der Concurrenz tagte, hat am 22. Decembcr 18V!!
folgenden Beschlnss gefasst: Nachdem die Projecte über den General-
Rcgulierungsplan von Wien auch das Stubenviertcl in Betracht
ziehen uud die Jury darangeht, diese Projecte zu prüfen, hält es
dieselbe für wünschenswert, das im Stadtrathe liegende Referat
wegen Banlinienbestimmuugam Stubenviertel bis zur Entscheidung
der Jury über den General-Regulierungsplan nicht zu erstatten.

Die Jury tagt und wird wahrscheinlich in den nächsten
Wochen mit ihren Arbeiten fertig sein.

Nachdem aber die Entscheidung der Jury wesentlichen Eiufluss
ans dic Entscheidung des Stadtrates und Gemeindcrathcs haben
wird, also diese beiden Angelegenheitenzusammenhängen, ist es
wohl richtig, dass erst dann das betreffende Referat im Stadtrathe
erstattet und sohin dem Gcmeinderathe vorgelegt werden wird.

<». Eine Interpellation des Herrn Gem.-Rathes Nöhrl in
Angelegenheit der Vermietung der Stadtbahnviaduct-Öffnnngcn.

Ans Grund der gepflogenen Erhebungen habe ich die Ehre,
Folgendes bekanntzugeben:

Ein formeller Beschlnss der Coinmission für Berkehrsanlagen
in Wien wegen Vermietung der Viaductöffnungen der Stadtbahn
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liegt nicht vor ; diese Öffnungen erscheinen auch in den bisher vor¬
gelegten Plänen als nicht verschlossen eingezeichnet.

Nichtsdestoweniger ist es zweifellos , dass die Commission für
Verkchrsanlagen die Absicht hegt, diese Viadnctöffnungen ent¬
sprechend zu verwerten , wie dies ja überall , zum Beispiel in Berlin
oder bei der Verbindungsbahn in Wien , der Fall ist.

Da der Gemeinderath zufolge Plenarbeschlusses vom 8. Februar
1893 , Z . 599 . hinsichtlich der Theilstrcckc Wcstbahnhof ^ Michel - i
bcnern der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn das Begehren aus - I
gesprochen hat, es möge auf die eventuelle Verwendung der Viaduct-
öfsnnngen zu Marktzwecken, sowie audercu öffentlichen Zwecken
innerhalb der Bahnanlagen Rücksicht genommen werden, so dürfte ^
wohl in erster Linie eine solche Verwendung im allgemeinen zu
gewärtigen sein.

Es dürfte aber auch durch eine Vermietung solcher Öffnungen
an Private eine wesentliche Beeinträchtigung der Interessen der
Hauseigentümer nicht zu befürchten sein, weil diese Räume wohl
zunächst als Lagerräume für Artikel (wie Hafer u. s. w.) werden
bcnützt werden, welche ohnedies in den naheliegenden Häusern nicht
leicht unterzubringen wären.

Gegen eine solche Verwertung der Viaductöffnnngen Stellung
zu nehmen, ist nun aus eigener Initiative wohl nicht möglich,
weil die Gemeinde selbst eine Ansnützuug der Öffnungen zu Markt¬
zwecken, also eine Benützung der Räumlichkeiten als Verkanfs-
gewölbe, in Aussicht genommen hat.

Ich ersuche, die Einläuft bekanntzugeben.
Schriftführer Gem . Hlath Z)r . Zimmermann:
7 . Herr Gem . - Rath Steiner überreicht ein Promemoria

der landwirtschaftlichen Vereine und Corporationen Wiens an die
löblichen Bezirksansschüsse, an den löblichen Stadtrat !) und an den
löblichen Gemeinderath anlässlich der Schaffung eines ncncn
Statutes für die Bezirksausschüsse.

Das Promemoria lautet (liest ) :
Die ergebenst gefertigte» Vereine gestatten sich, zn Absatz 31, Z 5 der

Geschäftsordnung Folgendes zu bemerken:
Mit dieser Bestimmung der Geschäftsordnung soll die Überwachung des

Buschenschankes und die Regclnng desselben in Bezug auf Reihenfolge und
Zeitdauer dem Bezirksvorsteber Übertragen werden.

Es soll hiemit eine neue, bisher nicht bestandene Einrichtung getroffen
werden, da bekanntlich die Weinhaner heute, ohne irgendwie an eine Zeitdauer
oder an eine Reihenfolge gebunden zu sein, ausschenken können.

In Nachstehendem erlaube» sich die Gefertigten die Gründe darzuihnu,
welche gegen eine Änderung der bisherigen Übung sprechen.

Die socialen Verhältnisse der Wcinprodncenlen in dem heutigen Gcmeindc-
gebiete von Wien sind nicht so gleichartig, dass der geschäftliche Verkehr desselben,
welcher doch hauptsächlich im Bnschenschauk besteht, nach einer Schablone !
behandelt werden kann.

Ein Theil der Hancr ist darauf angewiesen, die entbehrlichen Wohnungs-
bestandthcile zur Sommerszeit zn vermieten und kann daher nur im Winter
ausschenken: ein anderer Theil der Produceuten hat wieder nicht genügend
gedeckte Räumlichkeiten und ist darauf angewiesen, den Bnschenschauk zu einer
Zeit offen zn halten, wo die Besncher im Garten sitzen können, also im
Sommer.

Diese Thatsachc allein wurde genügen, um eine Eintheilnng des Wuschen,
schanics in Bezng auf die Reihenfolge zu einer nie versiegenden Quelle von
Streitigkeiten und Beschwerden z» machen.

Es kommen aber hier noch ganz andere Momente zn berücksichtigen.
Vor allem spielt beim Bnschenschaukdie Witterung eine Nolle.
Ein Hauer , der z. B . durch 14 Tage oder 3 Wochen ausschenkt, wird

seinen Wein an Mann bringen, wenn i» der Zeit des Ausschankes günstiges
Wetter herrscht, während er vielleicht kaum die Hälfte ausschenkt, wenn schlechtes
Wetter ist und sich dann eben veranlasst sieht, den Bnschenschauk einige Wochen
länger offen zu halten. Dies würde aber dem Haner unmöglich gemacht, wenn
er an eine bestimmte Zeit gebunden wäre.

Weiters ist die Localfragc von großem Einflnss.
Ein Hauer , der sein Hans nicht an den Hauptverkehrsstraßen, sondern

in entlegenen Gebirgsstraßen hat, wird sich eben jene Jahreszeiten znr
Eröffnung des Buschenschankesaussuchen müssen, zu welchen die Städter die
Umgebungen Wiens in frequentieren.

Endlich kommt zn erwägen, dass ja die Quantität der Fcchsnng bei den
Produceuten eine völlig verschiedene ist und jährlich variiert, dass den ärmeren
Hauern Gelegenheit geboten sein mnss, ihre Fechsnng auszuschenken, wenn sie
Geld brauchen, was ja bei der heute bestehenden Verpflichtung zur Zahlung
der Berzehrnngssteuer in gewissen Terminen sehr in die Wagschale fällt.

Die Hauptsache ist aber, dass die Prodncenteu selbst eine Änderung der
bestehenden Praxis nicht wünschen, und dass jeder Haner znfriedcn ist, wenn
er so wie bisher sein Produet ausschenken kann, wann es ihm am besten passt
und wie er es, um seine Existenz zu friste», für nöthig hält.

Den Bezirksvorstehern würde da eine Anfgabe aufgebürdet werden, ni»
welche sie wahrlich nicht zn beneiden wären.

Wo wäre derjenige Mann zn finden, der es zustande brächte, alle jene
Verhältnisse und Momente, welche oben berührt wurden, richtig abzuwägen,
und ohne begründeten Anlass zn Beschwerden seitens der Weinhaner nnd ohne
schädigenden Eingriff in die Privatverhältnisse jedes einzelnen eine richtige und
gerechte Eintheilnng des Buschenschankes nach Reihenfolge und Zeitdauer zu
treffen ? !

Die Gefertigten gehen nun daran , zn zeigen, dass die geplante Einfügnnq
des Absatzes 31 in die Geschäftsordnung überhaupt schon nach dem Gesetze
unzulässig erscheint.

Mit dem Circnlare voin 17. August 1784 (Josefinische Gcsetzessainm^
lung IV ., Nr . 482) wurde jedem die Freiheit gegeben, die von ihm selbst
erzeugten Lebensmittel, Wein und Obstmost z» alle» Zeiten des Jahres wie,
wann und in welche»: Preise er will, zn verkaufen oder auszuschenken.

Nach der Allerh. Entschließung vom 5. November 1833, welche mit
Hofkanzlci-Decret vom 28. November 1845 (Nr . 160, Kropatschck's Gesetz¬
sammlung) ernenert wnrde, ist es jedem Prodncente » freigegeben, die Weine
eigener Erzeugung zn allen Zeiten des Jahres frei anch an sitzende Gäste ohne
eines förmlichen Ausschankbefngnissesz» bedürfen, auszuschenken.

Diese Gesetzesbestimmungen haben in Österreich die Giltigkeit eines
Reichsgesetzes nnd können daher nicht durch eine vom Gemeinderathe be¬
schlossene Geschäftsordnung für die Bezirksvertretnngen , ja nicht einmal vom
hohen n.-ö, Landtage für einen Theil Niederösterreichs anßer Kraft gesetztwerden.

Die gefertigten landwirtschaftlichen Corporationen Wiens legen daher
gegen die geplante Verletzung der Rechte der Weinprodncenten hiemit ent¬
schiedenste Verwahrung ein : sie geben aber auch der zuversichtlichenHoffnung
Ausdruck, dass die berufenen Körperschaften der Stadt Wien ihrer hiemit
gestellten Bitte , den Absatz 34 aus dem Z 5 der Geschäftsordnung zu eliminieren,
mit Rücksicht auf die dargestellten Verhältnisse gencigtest stattgeben werden.

Weinbau -Verein im XVII . Bezirke mit dem Sitze in Dornbach,
Josef S che i l e r b a u c r, Obmann.

Weinban-Verein des XVIII . Bezirkes,
Karl Nanschcr , Obmann.

Weinban -Verein Ober - und Unter-Sicvering (XIX .),
Severin Rath , Obmann.

Weinban -Verein Grinzing (XIX .),
Karl Köttner , Obmann.

Landwirtschaftliches Casino in Hciligcnstadt (XIX.) ,
Johann Mnth , Obmann.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Gem .-Hlath Z>r . Zimmermann (liest ) :
8 . Interpellation der Gem . - Käthe Kerold nnd

Kerrdegen:
Unterzeichnete wünschen, dass das Referat über eine Reform der Dienst-

botcnordnnng endlich dem Gemeinderathe znr Bcrathung vorgelegt werde, da die
veraltete gegenwärtige Tienstbotcnordnnng , fnßend vom Jahre 1810, die größten
Unzukömmlichkeitenund Widersprüche iu sich schließt.

Unterzeichnete erlauben sich die Anfrage über den Grund der
Verzögerung?

Bürgermeister : Wird iu der nächsten Sitzung beantwortet
werden.

Schriftführer Gem .-Kalh Ar . Zimmermann (liest ) :
S . Antrag des Gem .-Pathes Kerrdegen und Genossen:
In kurzer Zeit werde» sich alle Völker Österreichs rüsten, nm die für

das Jahr 1898 bevorstehende Feier des fünfzigjährigen Negierungs -Jubilüums
Seiner Majestät des Kaisers Franz Josef I . würdig begehen zn können.

Dieser Anlass erscheint wie kein anderer geeignet, um im Wege der
Reichsgcsetzgebuug ein großes Reformwerk anf dem Gebiete der Armenpflege
zu schaffen. Unter den Anspicien des Kaiser-Jubiläums werden die Hinder¬
nisse, welche sich zn jeder anderen Zeit einer solchen Schöpfnng entgegenstellen
würden , zusammenbrechen und wird der Wahlspruch des Kaisers, das „Viribus
uuitis ", durch ein großes, für alle Zukunft begründetes Werk der Nächstenliebe
nnd des gesellschaftlichen Pflichtbcwnsstseins der österreichischen Völkerschaften in
glänzender Weise bethätigt werden können.

Die Gefertigten halten die k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt Wien in
erster Linie berufen, in dieser Frage die Initiative zu ergreifen und stellen
daher den Antrag:
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Der Gemeinderath möge beschließen, es sei unverzüglich eine
Preisausschreibungzn veranlassen, um eingehende, durch statistisches
Material begründete Vorschläge zur Reform der Armenpflege zu
erlangen.

Diese Reform soll durch Schaffung einer alle Königreiche und Länder
der diesseitigen Ncichshälfte umfassenden Reichsversichernng für Arme unter
nachfolgenden Gesichtspunkten angestrebt werden:

1. Die Reichsversichernng für Arme hat die Aufgabe, die Unterstützung
nothleidender Personen ausreichender als bisher und unabhängig von der Frage
der Zuständigkeit au jeuen Orten zu ermöglichen, wo sich dieselben jeweilig
aufhalten . Durch die Neichsversicherung soll wcitcrs die gänzliche Abschaffung
der in zahlreichen Landgemeinden noch immer bestehenden, deni „Zeitalter der
Humanität " hohnsprechenden Einrichtung des sogenannten „EinlegenS", sowie
der nicht minder traurigen Praxis der „Abschiebung" von verarmten und
arbeitslosen Personen ermöglicht werden.

2. Für die Aufbringung ausreichender Geldmittel zur Armenpflege wäre
folgende Maßnahme ins Äuge zu fassen:

a) die Veranstalluug von öffentlichen Sammluugcn behufs Beschaffungeines
großen Stammcapitales für einen Reichsarineufond. An diesen Samm¬
lungen hätte sich die Gemeinde Wien mit einem, dem Anlasse nnd dem
Zwecke entsprechenden hohen Betrage zu betheiligen;

1>) die Vereinigung aller , der Armenpflege gewidmeten Fonde , sofern die¬
selben nicht bestimmten Stiftungszwecken vorbehalten sind;

e) die Vereinigung aller Einnahmen , welche bisher der Armenpflege zu¬
geführt worden sind;

<l) die Einhebung von Versicherungsbeiträgen aller Gemeinden des Reiches.
Die Bemessung dieser Beiträge hätte im Verhältnis znr Kopfzahl und
Steuerleistung der Gemeindeangehörigen zn erfolgen.
3. An der Verwaltung des Reichsarmenfondes wären alle Gemeinden

mit selbständigem Statut und die Landesbehörde zu bctheiligeu.
Die Centralleituug der Reichsarmenversicherung soll dem k. k. Ministerium

des Innern übertragen werden.
4 . Die Betheilung der Armen hätte ans Grund des Elberfelder -Sustems

durch bürgerliche Vertretungen lArmenräthe ) zu erfolgen.
Znr Armenpflege sind auch Fronen heranzuziehen.
!>. Für die Auszahlung von Geldnnterstütznngen wären soweit als möglich

die k. k. Postämter in Aussicht zu nehmen.
Die Gefertigten stellen an den Herrn Bürgermeister das Ersnchcn,
vorliegende» Antrag mit aller Beschleunignng derVorberathuug

des Stadtrathes zuzuführen und dafür geneigtest Sorge tragen
zu wollen, dass derselbe der Beschlussfassung des Gemeinderathes
ehestens unterbreitet werde.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Tagesordnung.
Den Herren ist mit Rücksicht auf die Dringlichkeit ein Anhang

zur Tagesordnung zugestellt worden, auf welchem zwei Gegenstände
sich befinden, der eine vom Bice-Bürgermeister Dr . Grübl , der
andere vom St .-N. Müller zu referieren. Ich ersuche Herr« Vice-
Bürgermeister Dr . Grübl zum Referate.

R« . Weferent Wice-Würgermeister Dr . Griivs : Nr. 40,
aus dem Jahre 1894 . Die Herren erinnern sich, dass der lobliche
Gemeinderath eine Feilbietungsordnung für das städtische Lagerhans
genehmigt hat. Das hohe Handelsministeriumhat diese Feilbietungs¬
ordnung genehmigt, jedoch mit dem Vorbehalte und Wunsche, dass
im 8 1 dieser Feilbietungsordnung folgender Zusatz aufgenommen
werde (liest) :

„Die geringste Warenmenge, bis zu welcher mit der Ver¬
steigerung herabgegangen werden kann, ist bei Wein mit 3 Iii, bei
Mehl mit l> Säcken zu je 80 bis 100 K̂ , bei Getreide mit
100 Metercentner festgesetzt, wogegen alle anderen Waren nur in
Losen im Werte von mindestens 50 fl. zur Versteigerung gelangen."

Dieser Wunsch entspricht einer Resolution des Abgeordneten¬
hauses, welche gefasst worden ist zum Schutze des Detailverkehres
und Kleinhandels. Ich bitte um Ihre Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Der Antrag ist angenommen.
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Beschlnss : Der K 1 der vom Gemeinderathe genehmigten Vcr-
steigernngsordnung wird dem Wunsche des k. k. Handels¬
ministeriums entsprechend durch folgende Bestimmung
ergänzt:

Die geringste Warenmenge, bis zu welcher mit
der Versteigerung herabgegangen werden kann, ist bei
Wein mit 3 nl, bei Mehl mit 5 Säcken zu je 80
bis 100 ivA, bei Getreide mit 100 Metercentnern fest¬
gesetzt, wogegen alle anderen Waren nur in Losen im
Werte von mindestens 50 sl. zur Versteigerung gelangen.

Bürgermeister : Ich bitte die Herren, sich auf die Plätze zu
begeben, ich muss auszählen lassen, ob 92 Herren anwesend sind.
In der Zwischenzeit wird Herr Gem.-Rath Noske referieren.

II . Wefelent Gem. Wath WosKe : Ich habe zu referieren
rücksichtlich der Übernahme der von dem bisherigen Pächter der
städtischen Steinbrüche in Marbach und Mauthauseu, Emauuel
Tichy , bis 31. Dccembcr 1893 fertiggestellten Pflastersteine.

Nach dem Vertrage zwischen der Gemeinde Wien und Tichy
ist die Gemeinde verpflichtet, bei Ablauf des Pachtvertrages die
von Herr« Tichy fertiggestellten und ordnungsmäßig befundenen
Pflastersteine zum bedungenen Preise zu übernehmen. Es hat nun
eine Commission stattgefunden, welche die Pflastersteine, welche dort
lagern, untersucht und ermittelt hat, dass — weil sie loco Steinbruch
und nicht loco Wien geliefert werden — abzüglich der Verschiffung,
des Einscheibens und Ausscheibens im ganzen einen Wert von
20.023 fl. 26 kr. repräsentieren. Es wird nun in Ausführung
der bezüglichen Vertragsbestimmung der Antrag gestellt, „die im
Protokolle vom 8. Jänner 1894 ausgewiesenen Steinquantitäten
loco Läude Mauthausen seien gegen Auszahlung des von der
Commission ausgemittelten Verdienstbetrages von 20.023 fl. 26 kr.
in das Eigenthum der Gemeinde Wien zu übernehmen.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . — Angenommen.
Beschluss : Die im Protokolle vom 8. Jänner 1894 ausgewiesenen

Steinquantitüten loco Lände Manthausen werden gegen
Auszahlung des von der Commission ausgemittelten
Verdienstbetrages von 20.023 fl. 26 kr. in das Eigenthum
der Gemeinde Wien übernommen.

IS . Weferent Gem.-Kath Josef Msser : Ich habe die
Ehre, Bericht zu erstatten über den Antrag des Stadtrathes,
Zahl 623.

Derselbe betrifft die Abänderung eines Niveaus in der Cottage-
aulage in Speising. Der diesbezügliche Plan ist hier auf der Tafel
angeheftet.

Es sind bei der Bewilligung der Parcellierung gleich die
Nivecmx mitbcwilligt worden und es hat sich beim factischen
Nivellement an Ort und Stelle herausgestellt, dass einige Puuktc
derart sitnicrt sind, dass sich gegen das bestehende Niveau eine
bedeutende Anschüttung ergeben würde. Ich bemerke, dass die
Hauptstraße in ihrem Niveau nicht geändert werden soll, und nur
die Anschlüsse gegen die nencn Straßen , insbesondere gegen die
Straßen , welche gegen den Noscnberg zu gelegen sind, eine Ab¬
änderung erfahren. Es müsstcn, wenn es bei den genehmigten
Niveanx verbleiben würde, Auschüttungeu von 1 43 m, 1-58 m,
193 m und 97 ein erfolgen. Diese Anschüttung ist eine derart
ungünstige, dass eventuell die ganze Parccllieruug, beziehungsweise
Verdauung in Frage gestellt würde. Es muss hier bemerkt werden^
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dass eine Änderung derart geplant ist, dass das Niveau herab¬
gesetzt werden soll, das heißt, die Anschüttung eine geringere wird.
Durch diese geringere Anschüttung sind jedoch immer die Anschlüsse
an die bestehenden Straßen derart , dass sie in vollkommen günstiger
'̂age sind. Anch das Gefälle ist ein derartiges , dass es ein sehr

günstiges zu nennen ist. Die Gefalle variieren zwischen 6 und 23
pro millß , was gewiss ein sehr günstiges nnd mäßiges Niveau ist.
Auch ist durch diese Änderung des Niveaus eine bessere Ableitung
des Wassers an diesen? Terrain erzielt, anch ergibt sich in der Mitte
ein projektiertes Plateau , welches in einem Durchmesser von 70 m
hergestellt werden soll.

Aus diesem Grunde stellt der Stadtrath den Antrag , es mögen
diese Niveaur , wie sie begehrt worden sind, im unteren Theilc,
also uicht an der Hauptstraße , die Abänderungen finden, wie sie
im Plane durch blaue Coten angezeigt sind, so dass sie sich mehr
dem jetzigen Terrain anschließen. Ich ersuche Sie nm Annahme
des Ihnen vorliegenden Antrages.

Gem .-Uatl ) IeoMKa : Ich lese hier eben ans der Vorlage,
dass der Beschluss über das Niveau am 18 . Juni 1893 erfolgt
ist. Nun soll das Niveau geändert werden.

Ich erlaube mir die Anfrage an den Herrn Referenten , ob
dadurch nicht die Hänser der dortigen Hausbesitzer verschüttet oder
auf irgendeinen Berg gesetzt werden . Durch das ewige Ändern des
Niveaus nnd der Baulinien werden die Hausbesitzer sehr geschädigt.

"Referent : Ich erlaube mir daranf zu erwidern , dass die
Niveaur an der Hauptstraße , wo also eine Verbanung platzgcgriffen
hat, nicht geändert werden ; in der Hauptstraße bleibe» die
Niveaur , wie sie seinerzeit genehmigt worden sind, vollkommen
aufrecht. Es ist nur eine Änderung auf einem Terrain geplant,
das heute noch vollkommen unverbaut ist, auf dem sogenannten
Rosenbcrg — es ist das eine grüne Heide.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
sNiemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . (Der Referent
verzichtet auf das Schlusswort .) Ich bitte jene Herren , welche mit
dem Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angeuo in in c n.

Beschluss : Die mit Gemeinderaths -Beschluss vom 18. Juli 1893,
M .- Z . 181112 , genehmigten Niveanx der Cottagc-
anlage in Spcising in den Punkten H. ^ /LOLIXI'
und beim Nondeau in der Einmündung der Straßen
VI , VIII und IX sind behufs günstigerer Verbauung in
zulässiger Weise nach den im vorliegenden Plane für
die Niveanabändcrung eines Thciles von Spcising blau
eingeschriebenen Coten abzuändern.

I » . Referent Hem .-Wath Josef Müller : Ich habe weiters
die Ehre , das Referat zu erstatten zur Zahl 35 . Dieser Autrag
betrifft die Baulinien - nnd Nivcanbestimmung für die Bcrggasse
in Griuziug . Es ist auch dieser Plan an di« Tafel angeheftet.
Die Berggassc in Grinzing dürfte den Herren bekannt sein, wenn
anch vielleicht nicht aus eigener Anschauung . Es ist über dieser
Straße bei der Debatte über die Steinbrüche des Herrn Gem .-
Rathes Djvrup bereits viel gesprochen worden . Es ist jene
Straße , welche in der Verlängerung von der Kirche in Grinzing,
nicht von der Hauptstraße , sondern von der Parallelstraße längs
des Brüuhauses und des Baches hinaufführt in das Terrain des
Krapfenwaldels . Es ist nothwendig , dass diese Vaulinie bestimmt
wird , nm , obwohl eine Verbanung dort nicht häufig ist, un¬

geregelte Verbauungen endlich einmal einzudämmen nnd geregelten
Verhältnissen platzzumachen. Die Principieu , unter welchen diese
Bauliuicubcstimmung erfolgen soll, sind folgende : Die neue Bau¬
linie soll derart sitniert werden, dass sie sich dem jetzigen Wege so
viel als möglich anschließt, und dass die Gründe , welche an dieser
Straße liegen, so wenig als möglich geschädigt und durch die
Straße so wenig als möglich in Anspruch genommen werden.
Ferner ist darauf Rücksicht zu nehmen , dass der Bach , welcher
längs dieses Weges läuft , derart zu liegen kommt, dnss er voll¬
kommen in diesen neuen Strnßenzug eingebettet wird , damit bei
der seiuerzeitigeu Regulierung keine großen Auslagen und keine
großen Geldopfer erfordert werden.

Ferner ist darauf Rücksicht genommen worden , dass diese
Straße den dortigen Verhältnissen entspricht, wozu eine Breite von
16 m vollkommen genügt , nnd dass au beiden Seiten dieses Straßen-
znges Vorgärten in der Ausdehnung von je 6 m hergestellt werden
sollen. Bezüglich des Niveaus erwähne ich, dass es sich dem jetzigen
Straßcnzngc nahezu vollkommen anschließt, nnd nur jene Gcfälls-
brüche, welche unzutömmlich sind, geregelt und in ein gleichförmiges
Niveau gebracht werden. Was ferner noch die Bauweise anbelangt , ist
diese derart gedacht, dass entweder einzelnstehende oder je zwei Häuser
zusammen gruppiert erbaut werden und von der Nachbargrenzc
keine größere Entfernung als 3 m haben dürfen . Eine größere
Entfernung zn bestimmen, ist hier nicht am Platze, weil dort
die einzelnen Parcellen ziemlich schmal sind. Würde man eine
größere Entfernung bestimmen, so müsste man immer zwei, drei
Pareellcn zusammennehmen, was die Verbanung dieses Terrains
gewiss erschweren würde . Ein Theil dieser Straße , und zwar der¬
jenige, welcher um das Badehaus herum gelegen ist, ist heute nicht
zn bestimmen, nachdem er ein Krenznngspunkt mehrerer Straßen
ist. Es soll dieser Theil in »uspsiiso bleiben. Nachdem die vor¬
liegende Banlinicubcstimmnng diesen Prineipicn vollkommen Rech¬
nung lrägt , erlaubt sich der Stadtrat !) den Antrag zn Nr . 135> zu
nntcrbrcitcn . Ich ersuche um die Annahme desselben.

Gem .-Math JedlwKa : Zu diesem Punkte erlauben Sie mir
kurz etwas zu sagen, um Sic zu bitten , dass Sie alle einmal sich
entschieden auf den Standpunkt stellen mögen , dass wir die sanitären
Übclstäudc, über die wir alle klagen, einmal abzustellen anfangen.
Es ist in der Vorlage unter 4 bedungen , wie hoch die Hünser
sein dürfen , nämlich, dass dieselben außer einem bewohnbaren Erd¬
geschosse (Parterre oder Tiefparterre ) nicht mehr als höchstens
zwei Stockwerke vom tiefsten Niveau ausgehend enthalten dürfen.
Wie hoch die Häuser oben werden, geniert ja niemanden von uns,
aber das Wort Tiefparterre veranlasst mich, hier an Sic zn
appellieren , dass Sie hier einmal zu regeln anfangen . Sehen Sie,
in den sogenannten Cottagehäusern , in den Anlagen , wo die besser
Situierteu ihr Heim gründen , werden meistens die Bediensteten
des Hauses im sogenannten Tiefparterre untergebracht.

Die Ärzte sagen alle, dass das Wohnen in unter dem Straßen¬
niveau liegenden Wohnungen nicht gesund ist. Also wozu soll hier,
wenn wir die Anlage neuer Hänser bewilligen, in derselben Art
weitcrgebcmt werden ? Wir haben die Pflicht , damit einmal
taduls rasa zu machen. Es muss einmal im Gemciuderathe be¬
schlossen werden : Unter dem Straßenniveau darf keine menschliche
Wohnung sein, wenigstens in den umgebauten Häusern . Das wäre
in sanitärer Hinsicht sehr gut . Es werden damit die Hausbesitzer
absolut uicht geschädigt, denn Ziegel werden beim Bau nicht
mehr verbraucht , ob dieselben unterirdisch oder oberhalb verbaut
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werden. Das einzige wird erreicht, dass die im ersten Stocke
oder im sogenannten Hochparterre Wohnenden nicht so viel
Stufen steigen müssen . Jetzt kommt aber ein anderer Umstand
hinzu. Die im ersten Stockwerke Wohnenden sind gewöhnlich die
Besitzer, die von den Hausmeisterleuten , Gärtner und Dienstboten
bedient werden . Diese Leute wohnen unterirdisch . Ich glaube , dass
es ein jeder Hausbesitzer sehr leicht überwinden wird , wenn er im
Tage einige Stufen mehr hinauf - oder hinuntersteigen soll. Er
kann das leichter thun , als die Leute, welche ihn bedienen und
welche vielleicht hundertmal im Tage hinauf - oder hinuutersteigeu
müssen. Es ist also der Hausbesitzer damit nicht geschädigt. Wir
octroyieren ihm damit keine größeren Lasten, wir schaffen nur
Wohnungen , welche den sanitären Vorschriften in jeder Hinsicht
entsprechen. Ich bitte Sie , dies einmal als Beschlnss anfzunehmen,
dass kein Raum als Wohnung verwendet werden darf , der unter
dem Straßenniveau liegt.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Dies ist nicht der Fall , die Debatte ist geschlossen,
der Herr Referent hat das Schlusswort.

Weferent (zum Schlussworte ) : Ich möchte bemerken, dass das
Bedingungen bezüglich der Verbanuiig sind, welche seinerzeit vom
Gemeinderathe beschlossen wurden . Ich bin mit dem Herrn Bor¬
redner darin einverstanden , dass es gut ist, wenn man keine
Wohnungen macht, welche zur Hälfte oder zum Drittel in der
Erde stecken. Aber gerade bei diesem Terrain möchte ich die Herren
ersuchen, das vielleicht nicht auszusprechen, weil das Terrain
ziemlich geneigt ist ; es ist eine ziemlich steile Lehne, an welcher
die Häuser zu stehen kommen. Wenn man hier ein Parterre macht,
welches etwas tiefer gelegen ist — ich denke hier nicht an ein
solches, welches vielleicht zur Hälfte in der Straße liegt , sondern
vielleicht an eines, welches zwei Stufen tiefer ist, so kann man
bei diesen Gebäuden vollkommen die . Kellerrämne ersparen ; es
werden dort die Waschküche, die Kellcrräumc gemacht, eventuell ein
Loeal für den Hausbesorger reserviert . Also in diesem Falle wäre
es gewiss nicht gefährlich ; übrigens weise ich auf den Beschlnss
des Gemeinderathes hin, mit welchem seinerzeit die Verbauungs-
weisc bestimmt wurde.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Gegen
die Punkte 1, 2, 3 ist keine Einwendung erhoben, ich erkläre die¬
selben für angenommen.

Zu Punkt 4 wurde von Seite des Herrn Gem .-Rathes
Jedliöka der Antrag gestellt, derselbe solle - mit Bezug auf
den vorliegenden Fall — so lauten — ich bitte den Herrn
Gemcinderath , achtzugeben, ob ich seinen Gedankengang treffe —

Hem .-Katb Jedliöka : Ich wünsche, dass darüber abgestimmt
wird , dass bei diesen Cottageanlagen zur Erbauung von Tief-
parterrcn nicht die Bewilligung ertheilt wird.

Bürgermeister : Der Antrag Jedliöka geht dahin , dnss
die Häuser kein Tiefparterre und nicht mehr als zwei Stockwerke
haben sollen.

Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Gegen -Antrage
Jedliöka einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Nach einer
Pause :) Minderheit . Abgelehnt . ' (Gem . - Rath Jedliöka:
Unglaublich !)

Nun ersuche ich jene Herren , welche mit dem Antrage des
Herrn Referenten einverstanden sind, die Hand zn erheben. (Nach
einer Pause :) Angenom m e n.
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Beschluss : 1- Die Baulinien für die Berggasse in Grinzing
werden unter Zugrundelegung einer Straßenbreite von
16 m und mit beiderseitigen 6 m breiten Vorgärten
nach den im Plane bezeichneten Linien ^ IZ v

I? « ' « HI einerseits und K I. 1/ N 0'
? I" H K 8 andererseits bestimmt;

2. die Banlinienbestiinmnngen beim Badhause
werden in susneuso belassen;

3 . die Nivcanx werden nach Maßgabe der vor¬
liegenden Längen- und Qnerprofile , beziehungsweise
nach den im Plane eingetragenen Coten genehmigt;

4 . mit Bezug auf Z 82 Bauordnung wird die Art
der Verbauung mit Wohnhäusern in der Weise be¬
stimmt, dass a) dieselben anßer einem bewohnbaren
Erdgeschosse (Parterre oder Tiefparterre ) nicht mehr
als höchstens zwei Stockwerke, vom tiefsten Niveau¬
punkte an gerechnet, erhalten dürfen , wobei ein Mezzanin
als Stockwerk zu rechnen ist, jedoch einzelne über diese
Geschosse hinausragende Gebändetheile , wie Thürme,
Giebel u. dgl. nicht zu beanständen wären ; b) diese
Wohnhäuser freistehend oder zu zweien gekuppelt aus¬
zuführen sind , wobei der zwischen den einzelnen
Nachbargrenzen mindestens zu belassende Zwischenraum
mit 3 m festgesetzt wird.

14 . Keferent Gem . -Math Josef Müller referiert
Beilage 36.

Das Referat betrifft eine Bauliuienbestimmuug , und zwar in
Kaiser -Ebcrsdorf in der Ebersdorferstraße selbst. Diese Straße ist
heute noch nicht in ihrer vollen Ausdehnung reguliert . Es bestehen
in derselben nnr hie nnd da in letzter Zeit errichtete Hänser und
erscheint die Bcmlinic zwischen der Fischer- nnd Dorfgasse , resp.
Friedhofgassc derart bestimmt, dass sich diese in letzter Zeit er¬
bauten Häuser , welche, wie ans dem Sitnationsplane zn ersehen,
wahrscheinlich schon nach einer gewissen Baulinie erbaut wurden,
derselben anschließen. Wenn man nun die Baulinie derart legt,
dass sie der Flucht dieser Häuser sowohl auf der rechten als auf
der linken Seite entspricht, so entsteht eine Straßenbreitc vou 19 m.
Wenn man diese Breite festhält, so erscheint dies vollkommen ge¬
genügend.

Ferner ist hier ein Platz zwischen der Dorfgasse , der
Ebersdorferstraße und einem kleinen Gässchen , der derzeit nicht in
die Baulinien -Genehmigung einbezogen wird , weil man sich noch
nicht darüber klar ist, in welcher Weise dieser Platz reguliert
werden soll und wie die Verbindung dieser drei Gassen herzustellen
ist ; daher ist dieser Platz vorläufig in suspenso zu belassen.

Bezüglich des Niveaus wird bemerkt, dass dasselbe sich dem
heutigen Niveau nahezu anschließt, weil das Terrain derart hoch
gelegen ist, dass eine Jnundation nicht zu befürchten ist, so dass eine
Erhöhung des Bodens nicht nothwcndig erscheint. Es wird daher
der Antrag gestellt, wie er in Beilage 36 enthalten ist (liest ) :

„Es seien die Baulinieu für die Ebersdorferstraße in Kaiscr-
Ebersdorf im Xl . Bezirke nach den im Plane bezeichneten Linien
I) L! L einerseits nnd ? andererseits , das ist in der Strecke
von der Friedhof -, respective Dorfgasse bis zur Fischergassc, mit
einer Straßenbreite von 19 m zu bestimmen und die derzeitigen
Niveaux beizubehalten ."

Ich ersuche um die Auuahme.
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Uürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich,) Ich erkläre den Antrag für angenommen,
Beschlnss : Die Baulinien sür die Ebersdorferstraße in Kaiser-

Ebersdorf im XI. Bezirke werden nach den im Plane
bezeichneten Linien v tü ö ^ einerseits und ? K
andererseits, d. i. in der Strecke von der Friedhof-
resp. Dorfgasse bis zur Fischergasse, mit einer Straßen¬
breite von 19 m bestimmt. Die derzeitigen Nivecuir
sind beizubehalten.

15 . Yeferent Hem.-Wath Josef Müller : ^ 6 Beilage 39.
Der Act betrifft ein Referat, zu welchem die Anwesenheit von
92 Mitgliedern nothwendig ist. Er betrifft nämlich die Ver¬
handlungen mit Johann und Wilhclmine Weinzinger in An¬
gelegenheit des Projectes für die Herstellung eines Nothauslasses
aus dem rechtsseitigen Scnumelcanal gegenüber dem Krottenbach,
respective dessen ncuausgeführtcr Einwölbung.

Ich erlaube mir zu bemerken, dass dieser Sammelcanal
heute zwar noch nicht fertig ist, dass es aber nothwendig erscheint,
einen Nothauslass herzustellen, damit der Theil des Canales,
welchen die Gemeinde beschlossen hat zu überwölben, und welcher
der größeren Ausdehnung nach auch bereits überwölbt ist, seinen
Functionen vollkommen entsprechen kann. Es ist nämlich bei dein
wasserrechtlichen Verfahre», betreffend die Einwölbung des Krotten-
baches, bestimmt worden, dass die Einmündung von Haus - und
Unrathscanälen in den Krottcnbachccmal insolangc nicht stattfinden
darf, bis nicht die Verbindung dieses Canales mit dem Donau-
canale stattgefunden hat.

Es müssen also immer noch die Senkgruben ?c. bestehen
bleiben, insolange dieser Nothauslass nicht als Provisorium, bis
der Sammelcanal fertig ist, hergestellt wird, weshalb diese Her¬
stellung als dringlich erscheint.

Ein fernerer Grund hiefür ist der tiefe Wasserstand, weil
dieser Nothauslass nur dann gemacht werden kann, wenn im
Donaucanale ein ziemlich tiefer Wasserstand ist. was nur iu den
Wiutermonatcn zu erwarten ist, so dass die Arbeit jetzt gemacht
nnd so rasch als möglich vollendet werden mnss.

Ein dritter Grnnd für die Dringlichkeit ist der, dass der
Krottenbach die ganze Bahuhofanlage iu Heiligcustndt kreuzt, ins¬
besondere das Delta, welches durch die Vorortclinie und Gürtel¬
linie gebildet wird.

Der Stadtrath und die Commission für Verkehrsanlagen
haben daher diesen Plan genehmigt nnd ist die Gemeinde laut
Übereinkommens mit der Verkehrs-Commission AbsatzI , Iii . b be¬
rechtigt, diese Verhandlungen durchzuführen.

Es wurden diesbezüglich mit den Eigentümern Verhandlungen
gepflogen. Diese Verhandlungen haben sich darauf bezogen, dass
derjenige Grund, welcher durch diesen Nothauslass occupiert werden
soll, entweder käuflich oder in irgendeiner Weise seitens der
Gemeinde nomine der Verkehrs-Commission erworben werde.

Es hat daher der Magistrat mit den Eigentümern , den
Eheleuten Weinzinger , Verhandlungen gepflogen und hat sich
das Resultat derselben sehr günstig gestellt. Es wird nämlich der¬
jenige Theil, welcher zur Einwölbung des Krottenbaches occupiert
werden muss, von den Eheleuten Weinzinger unentgeltlich an die
Verkehrs-Commission übergeben. Weiters wird auch noch derjenige
Theil, welcher nothwendig ist zur Deponierung des Materielles
während des Baues der Einwölbung des Krottenbaches, ebenfalls
unentgeltlich hergegeben gegen dem, dass er nach drei Monaten
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vom Beginne des Baues wieder in das richtige Niveau gebracht
wird, also unter einer Bedingung, die sehr günstig ist.

Die Gegenbedingungen, welche die Eheleute Weinzinger
stellen, sind folgende: Erstens, dass ihnen derjenige Theil des
Krottenbaches, welcher außer der Einwölbung gelegen ist. ein
ganz kleiner kurzer Theil, als Compensatio,! unentgeltlich in das
Eigcnthum übertragen wird. Ferner verlangen die Eheleute, dass
während des Baues die Baustelle mit einer hölzernen Einschränkung
eingefriedet werde, damit die Leute, welche hier arbeiten, nicht den
Grund der Eheleute Weinzinger betreten. Ferner wird die
Forderung gestellt, dass, nachdem sie auf der einen wie auf der
anderen Seite des Baches Gründe haben, welche durch die Her¬
stellung dieses Nothauslasses auseinandergeschnitten werden, sie
von einer Seite ans die andere über den der Gemeinde nun ge¬
hörigen Grund des Nothauslasses gelangen können. Ferner wird
auch noch der Wunsch ausgesprochen, dass man ihnen von dieser
Realität hinaus einen Weg gestatten möge über den Theil der
Cat.-Parc . 1011, welche früher Bach war. Dieselbe wird nunmehr
nicht benützt werden, weil die Gewässer innerhalb des Noth-
anslasses abgeführt werden. Es besteht daher auch in dieser
Hinsicht kein Hindernis, ihnen diese Parcelle zur Ausfahrt zu
überlassen.

Ich bemerke, dass diese Bedingungen, welche seitens der Ehe¬
leute Weinzinger gestellt wurden, gewiss als sehr günstige zu
bezeichnen sind, umsomehr als wir ja wissen, wie schwer sich die
Verhandlungen mit den Eheleuten Weinzinger seitens der Bahn
gestaltet haben.

In Anbetracht dessen stellt Ihnen nun der Stadtrat !) folgenden
Antrag (liest) :

„Die Gemeinde Wien übertrügt die zur Einwölbung nicht
erforderliche Fläche der Cat.-Parc . 1011/1 (altes Krottenbachbett),
soweit diese Parcelle für die Zwecke der Stadtbahn nicht schon
gegenwärtig in Anspruch genommen erscheint, den Eheleuten Johann
und Wilhelmine Weinzinger in das Eigeuthnm, und sind die
diesfalls zur grundbücherlichen Durchführung erforderlichen Pläne
nnd Erklärungen sofort nach Durchführung des Baues den Ehe¬
leuten Weinzinger zur Verfügung zu stellen.

In gleicher Weise werden von der Gemeinde Wien die zur
Einwölbung nicht erforderlichen Flächen der Cat.-Parc . 1011/2
(altes Krottenbachbett), welche zwischen der Franz Josef-Bahn
(Cat.-Parc . 982/1 ) und dem Holzwege (Cat .-Parc . 981/1 ) gelegen
sind, uneutgeltlich den Eheleuten Weinzinger abgetreten."

Ich ersuche um die Annahme dieses Antrages.
Hem.-Hlath Steiner : Sehr geehrte Herren ! Sie werden

wohl alle zugeben, dnss das ziemlich unklar ist, für denjenigen,
welcher die Verhältuisse draußen kennt, noch mehr aber natürlich
für denjenigen, der sie nicht kennt. Bor allem bemerke ich, dass
das Referat erst heute auf den Pulten gelegen ist, als wir her¬
kamen.

Nuu erlaube ich mir aber noch an den Herrn Referenten
folgende Anfrage:

Es wird ihm ja bekannt sein, dass der Hauptcanal von Nuss-
dorf und Heiligenstadt längs der Nussdorfer Hauptstraße gebaut
wird und oben der Nestelbach einmündet, dass er dann durch die
Nampengasse in den Hauptcanal an die Donan geführt wird.
Nun ist offenbar die Stelle gemeint, wo die Straße den Bach
übersetzt, nahe der Eisteiche des Weinzinger links bei der sogenannten
Böhm-Mühle. Da begreife ich aber nicht, warum man dort einen
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Grund verschenken soll. Ich bitte daher den Herrn Referenten,
vielleicht eine Aufklärung darüber zu gcbcu, wie der Hcmptcanal,
welcher bei der Nussdorfcrstraße in die Nampcngasse eingeführt
wird , weiter hinuntergeht.

Keferent : Von verschenken ist hier absolut nicht die Rede.
Die Eheleute Weiuzingcr übergeben dcrVerkehrs -Commission diesen
hier mit rothcr Farbe lasierten Grund . (Gem .-Rath Steiner:
Das sieht man auf dem Plane nicht !) Ich habe es ja erwähnt.
Wenn der geehrte Herr Vorredner sich hiehcr bemühen will,
werde ich mir erlauben , noch einmal die Sache kurz zu wieder¬
holen . (Gem.-Rath Steiner und mehrere andere Gemeindcrüthe
begeben sich zum Ncfercntcntischc. — Referent wiederholt die von
ihm früher gegebene Darstellung nn der Hand des Planes .)

Hem . Math HZärtl : Ich erlaube mir auch eine Anfrage an
den Herrn Referenten . Dieser Nothanslass erfordert eine Einwölbuug
bis zum Donaucanale . Ich erlaube mir nun die Anfrage:

Ist das Project schon fertig ; ist der Betrag , welcher erforderlich,
ins jetzige Budget eingestellt ; wo wird dieser Betrag gedeckt nnd
was kostet diese Angelegenheit neuerdings?

Wcferent : Ich habe mir schon zu bemerken erlaubt , dass das
Project vom Stadtrathc am 1. Jänner 1894 genehmigt worden
und in der Verkehrs -Commission am 31 . Jänner acceptiert worden
ist. Dieser Canal ist bereits genehmigt , die Profile , die Gefälle
sind genehmigt . Es hat nur zur Ausführung zu kommen.

Hem .-Katy Wärt ? : In dieser Festsetzung ist auch dieser
Nothauslass schou drinuen?

Keferent : Ja.
Hem .-Watt ) JedlMa : Ich habe zu dem ganzen nicht viel

zu sagen. Ich will nur wieder einmal constntieren, dass hier die
Geschäftsordnung wie gewöhnlich mit Füßen getreten wird . Die
Vorlage liegt jetzt hier auf dem Pulte ; der Beschluss ist vom 15.
Wer soll da das Diug studieren ? Wir werden hier mit solchen
Vorlagen rein überrascht . Zu allem, was die Herren im Stadt¬
rathc auskochen, sollen wir Ja und Amen sagen. Das geht nicht.
Nach der Geschäftsordnung muss es uns mindestens drei Tage
früher zugestellt werden . Wenn das Präsidium die Geschäftsorduung
nicht handhabt , dann verletzt es dieselbe. Dagegen verwahre ich mich.

Ueferent : Der im allgemeinen übliche Vorgang hat seine
volle Berechtigung , konnte aber in diesem Falle nicht angewendet
werden. Die wasserrechtliche Verhcmdluug ist seitens der Statt-
halterci auf den 20 . Februar anberaumt . Wenn eine Vereinbarung
mit Herrn Weiuzingcr nicht vorher geschlossen wird , wenn dieser
Antrag nicht perfect wird , so ist es möglich, dass der Vortheil,
welchen die Gemeinde durch diesen Vertrag erreicht, illusorisch
wird . Es ist im finanziellen Interesse der Gemeinde gelegen,
wenn Sie diesmal von der Regel vielleicht abweichen nnd diesen
Antrag annehmen, nachdem für den 20 . Februar , wie ich mir
erlaubt habe zu sagen, die wasserrechtliche Commission bereits aus¬
geschrieben ist. Es ist das sehr rasch gegangen , und kann man es
eigentlich nur begrüßen , weun derlei Sachen so rasch zu Ende
geführt werden.

Gem . Watt ) JedliöK, »: Diese Entschuldigung des Herrn
Referenten hören wir allemal ; allemal findet sich irgendein dringen ^
der Grund . Damit ist uns nicht gedient. Entweder soll die Geschäfts¬
ordnung gehandhabt werden oder nicht.

Bürgermeister : Ich kann nur erkläre», dass es außer¬
ordentlich dringende Fälle in jeder Administration gibt , denen im
Interesse der Gemeinde Rechnung getragen werden muss (Zu-

stimmnng ), und das ist ein solcher Fall . Dienstag ist die Wasser-
rechtliche Verhandlung , wobei diese Angclegeuheitcu abgeschlossen
werden, das heißt , wobei der Gemcinderath sich schou entschieden
haben muss . Nun haben Sie kcinc andere Sitzung , als heute Freitag.
Die Angelegenheit ist mir selbst erst vorgestern von dem betreffenden
Beamten vorgetragen worden , den aber auch kein Verschulden trifft,
weil die Arbeiten eben ihre Zeit brauchen. Die Resultate der Ver-
haudlung mit der Partei wurden noch spät nachts bearbeitet
und vorgetragen , und sodann vom Herrn Collegen Müller
im Stadtrathe referiert . Also, der Dringlichkeit der Sache ent¬
sprechend, ist der Gegenstand behandelt worden, und dieser
Dringlichkeit entsprechend, wird auch an den Gemeindcrath heran¬
getreten , er möge in dieser ausnahmsweise dringlichen Angelegenheit
heute seine Beschlüsse fassen. In der Regel werden ja die Herren
in entsprechender Frist von den Gegenständen der Tagesordnung
verständigt , das wird ja doch strenge eingehalten ; aber in Aus¬
nahmsfällen , wo das Interesse der Gemeinde es verlangt , bitte ich
schon, dass Sie die Güte haben , den Verhältnissen Rechnung zu
tragen . (Beifall .)

Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Die
Debatte ist geschlossen.

Ich bitte die Herren , sich ans die Plätze zu begebe« . Es wird
wohl nicht nothwendig sein, die Anträge des Referenten nochmals
zur Verlesung zu bringen . Ich bitte jene Herren , welche mit den
Anträgen des Referenten einverstanden sind, sich von den Sitzen
zn erheben. (Geschieht.) Ich bitte, zu zählen . (Nach der Auszählung :)
103 Herren haben für die Anträge gestimmt ; dieselben sind a Il¬
gen o in in e n.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überträgt die zur Einwölbuug

nicht erforderliche Fläche der Cat .-Parc . 1011/1 (altes
Krottcnbachbett ), soweit diese Parcelle für die Zwecke
der Stadtbahn nicht schon gegenwärtig in Anspruch
genommen erscheint, den Eheleuten Johann und Wil-
helmine Weiuzingcr in das Eigenthum , und sind
die diesfalls zur grundbücherlichcu Durchführung er¬
forderlichen Pläne und Erklärungen sofort nach Durch¬
führung des Baues den Eheleute » Wcinzinger zur
Verfügung zu stellen.

In gleicher Weise werden von der Gcmcindc Wien
die zur Einwölbuug nicht erforderlichen Flächen der
der Cat .-Parc . 1011/2 (altes Krottcnbachbett ), welche
zwischen der Franz Josef -Bahn (Cat .-Parc . 982/1 ) und
dem Holzwege (Cat .-Parc . 981/1 ) gelegen sind, uncnt.
zeitlich den Eheleuten Weinzinger abgetreten.

I « . Peferent Hem .-Yath Josef Miller : Ich habe die
Ehre , das Referat zn erstatten über ein Anstichen, welches lautct:
Siegmund Stern und Eduard Berger um käufliche Überlassung
eines Theiles der Linienwall -Parcelle 547/1 im IX . Bezirke.

Die den vorbcsagten Herren gehörige unvollständige Baustelle
ist au der Gürtelstraße und der verlängerten Sobieskigassc gelegen
und sie benöthigen zur Arroudieruug derselben einen in diese Par¬
celle hineinragenden Thcil des Linienwallgrundes im Ausmaße von
209 -48 m .̂ Dieser Theil ist nicht an der Gürtelstraße gelegen,
sondern an dem rückwärtige» Thcile der Parcelle . Außerdem müssen
sie einen kleinen Theil des Linieuwallgrundes erwerben, um den¬
selben an die Straße wieder abzutreten , und zwar zum Zwecke
der Arroudieruug der halben Straße , im Ausmaße von 50 m -. Es
ist von Seite der besagten Eigentümer ein Anbot von 4600 fl.
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gestellt worden . Das dürfte circa einem Einheitspreise von 20 fl.
entsprechen.

Dieses Anbot ist aber als zu gering abgelehnt worden , und
zwar auch deshalb , weil das Bauamt in seiner Schätzung , welche
auch wirklich den dortigen Verhältnissen entspricht, viel höher geht.
Es wird folgende Rechnung angestellt : Die 209 68 m ^ Baugrund
werden mit 28 fl. bewertet, das sind 5871 fl., die 50 m - Straßcu-
gruud , welche gleich ins öffentliche Gut zu übertragen sind, werden
mit 8 fl. berechnet, das sind zusammen 6271 fl.

Es ist nun seitens des Stadtrates ein Comitö gewählt
worden , behufs Verhandlungen mit den betreffenden Grundeigen-
thümcrn , welche leider rcsultatlos geblieben sind. Nachträglich ist
jedoch endlich ein Anbot gekommen, welches dieser Schätzung ent¬
spricht, und es bieten die betreffenden Herren für diesen Grund
per 209 iri^ und den Thcil des Straßcngrnndcs per 59 in -, welcher
jedoch gleich ins öffentliche Gut zu übertragen ist, einen Betrag
von 6300 fl ., welcher vom Stndtrathc für diese Gegend als
genügeud angeschen wird , nnd es wird der Antrag gestellt, dass
dcr Gcmcindcrcith denselben acccpticrc. Ich crsuche daher um die
Annahme des vorliegenden Antrages , welcher lantet (liest ) :

„Es sei den Genannten der Thcil dcr Linicuwallparcelle 547/1,
IX . Bezirk, Figur adeäet ' ^ ir im Ausmaße von 209 68 m^
zur Arrondicrnng des denselben gehörigen Bauplatzes Einl .-Z . 945,
Cat .-Parc . 449/1 Währing , XVIII . Bezirk, um den Pauschal¬
betrag von 6300 fl. käuflich zu überlassen nnd hat die Gemeinde
den im Plane bezeichneten Grund per 50 als öffentlichen
Straßengrnnd abschreiben zu lassen.

Die Vertragskosten und Vcrinögcusübcrtraguugsgcbüreii habcu
die Käufer zu tragen ."

Ich ersuche um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Nach einer Pause :) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren,
welche mit dem Antrage einvcrstandcu sind, sich von dcu Sitzen
zu erheben. (Geschieht. — Nach dcr Auszählung :) Es sind 104 Herren
anwesend. Dcr Antrag ist von allcu Auwcscndcn einstimmig äu¬
gen o m m en.
Beschluss : Der Theil der Linienwallparcelle 547/1 , IX . Bezirk,

Figur ^ b v ä s 1 a >»> Ausmaße von 209 68 in-
wird an S . Stern und Ed . Berg er zur Arrou-
dieruug des denselben gehörigen Bauplatzes Eiul .-Z . 945,
Cat .-Parc . 449/1 , Währing . XVIII . Bezirk, um den
Pauschalbetrag von 6300 fl. käuflich überlassen nnd
hat die Gemeinde den im Plane bezeichneten Grund
per 50 m ' als öffentlichen Straßengrund abschreiben
zn lassen.

Die Vertragskosten und Vcrmögcnsüvertragungs-
gcbürcn haben die Käufer zu tragen.

R7 . Heferent Gem .-Hlatl ) Josef Müller : Ich habe ferner
über einen Verkauf zur Zahl 27 zu referieren , und zwar kommt
Herr Friedrich Schütz ein um käufliche Überlassung des an seine
Baustelle XVIII . Bezirk, Währing , angrenzenden LinieiiwallgruudeS
Cat .-Parc . 547/1 , Einl .-Z . 52 im IX . Bezirke. Die fragliche
Baustelle ist bei der Sechsschimmelgasse gelegen, und zwar in dem
Theile zwischen der Lustkaudlgasse und Währiugerstraße ; diese Bau-
stelle, wie sie dem Eigenthümer H . Schütz gehört, kann in der jetzigen
Confignration nicht verbaut werden. Es muss ein Theil des iu
diese Baustelle hineinragenden Liuicnwallcs käuflich erworbeu werdeu,
nnd zwar beträgt dieser Linienwallgrund , welcher in die Confignration

dieser Baustelle hineinfällt , 133 -80 m '-'. Der Eigenthümcr dicscr
Parcelle bietet nun für die 133 8 einen Pauschalpreis von
6500 fl. Ich muss sagen, dass dieser Betrag gewiss zumindest ein
angemessener, wenn nicht ein guter ist. Er ist aber auch dadurch
gerechtfertigt, weil diese Baustelle eine ziemlich große Front au der
Gasse erhält . Es wird also durch diese Parcelle erst eine ziemlich
große Front geschaffen, und erscheint infolge dessen der Preis auch als
ciu entsprechender. Der Preis beträgt , wenn man ans diesem Pauschal¬
betrage von 6500 fl. den Einheitspreis berechnen würde , per
Quadratmeter 46 fl. Ich glaube , dass dies ein Preis ist, den die
Herren gewiss acceptieren werden . Der Stadtrath stellt daher
folgenden Antrag:

„Das Offert dcs Friedrich Schütz , wonach dcrsclbc bcrcit ist,
für die zur Arroudieruug seiner Baustelle XXIII dcr Gruppe Ii,
Einl .-Z . 861 in Währing , XVIII . Bezirk , erforderliche Anienwall-
gruudflächc, Fignr a >> c ä g a, Theil dcr Cat .-Parc . 547/1 , Einl .-
Z . 52 , IX . Bezirk, im Ausmaße von 133 -80 m - einen Panschal-
betrag von 6500 fl., sowie die Vertragskosten uud Vcrmögeus-
übcrtraguugsgcbürcu zu bezahlen, sei zu genehmigen."

Ich ersuche um die Annahme dieses Antrages.
Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Dies ist nicht dcr Fall , ich crsnche die Herren , welche
dem Antrage zustimmen, sich von den Sitzen zn erheben. (Geschieht.)
Ich constaticre, dass sämmtliche anwesende Gemeinderäthe dafür
gestimmt haben ; dcr Antrag ist daher angenommen.
Beschluss : Das Offert des Friedrich Schütz , wonach derselbe

bereit ist, für die znr Arrondicrnng seiner Baustelle XXIII
dcr Gruppe Ii , Eiul .-Z . 861 in Währing , XVIII . Bezirk,
erforderliche Linicnwallgruudflächc , Figur a K e d v n,
Theil der Cat .-Parc . 547/1 , Einl .-Z . 52 , IX . Bezirk,
im Ausmaße vou 133 -80 m '- einen Pauschalbetrag
von 6500 fl., sowie die Vertragskosten uud Vermögens-
übcrtragungsgcbüren zu bezahlen, wird genehmigt.

18 . Keferent Gem .-Watl ) Josef Müller : Ich habe wcitcrs
zu berichten über den Antrag des Stadtrathcs zur Zahl 278 . Dcr¬
sclbc betrifft die Inanspruchnahme einer Risaliiflächc bei dem den Josef
und der Marie Dorner gehörigen Hause nm Elterleiuplatzc in
Hcrnals . Die Baulinic ist bestimmt. Die Entschädigung ist fixiert,
auch hiuausgcgcben worden ; cS bcnöthigt dieses Haus mm ciucu
Gruudthcil iu der Länge von 4 -5 m und einen Vorsprnng von
15 <M , daher eine Fläche von 0 675 m - znr Einbeziehung als
Baugrund . Es wird dafür per Quadratmeter der Betrag von
50 fl. geboten, welcher für diese Lage gewiss auch ein vollkommen
entsprechender und günstiger ist. Ich crsuchc daher um Annahmc
des Antrages , welcher zn Zahl 278 Ihnen vorliegt.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? ^Niemand
meldet sich.) Wir schreiten znr Abstimmung . Ich ersuche jene
Herren , welche den Antrag annehmen wollen , sich von den Sitzen
zu erheben. (Geschieht ) Ich constaticre, dass sämmtliche Anwesende
sür den Antrag gestimmt haben . Derselbe ist angenommen.
Beschluss : Dcr zur Nisalitaulagc von 0 -15 m über die Bau-

linie und ciner Länge von 4-50 m beim Hause
XVII ., Heruals , Hauptstraße 73 , erforderliche Grund
wird an Josef und Marie Dorn er gegen einen
Einheitspreis von 50 fl. per Quadratmeter , das ist
mn 33 fl. 75 kr. käuflich überlassen.

RS . Keferent Hem .-Patl ) Josef Müller : Ich habe noch
zum Schlüsse das Referat zu erstatten zur Zahl 7. Dieses Referat
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betrifft eine Überlassung von Linienwallgründen zu Straßenzwecken,
und zwar an Jakob Franz Neugebauer an der Ecke des
Urban-Loritzplatzes. Es ist diese Baustelle seinerzeit mit dem Bau¬
verbote belegt worden, bis der Nachweis geliefert ist, dass der Eigen-
thümer das kleine Dreieck, welches über der Straße gelcgeu, aber uoch
immer innerhalb der halben Straße ist, in einem Ausmaße von 22-5
erworben hat. Diese Servitut ist seitens der Gemeinde in eine Caution
umgewandelt worden. Dem Betreffenden war es unangenehm, eine
Servitut auf seinem Grunde zu haben. Es ist der Grund geschätzt
und die Servitut in eine Cantivn umgewandelt worden, welche in
einem Sparcassabüchel der Sechshcmser Sparcassa über 500 sl.
bestand, das hier deponiert wurde. Nun ist das Haus erbaut und
der Eigenthümer tritt an uns heran, man möge ihm die Caution
zurückgeben gegen dem, dass er den Grund käuflich erwirbt ; er
bietet für diesen Grund, welcher ein Ausmaß von 22 5 ir̂ hat,
einen Pauschalbetrag von 300 fl., was, auf die Einheit zurück¬
gerechnet, 13 fl. 33 kr. ergibt. Das ist ein Betrag, wie er für
Straßengrund hier in der Gegend, wo der Preis zwischen8 und
10 fl., höchstens 12 fl. variierte, eigentlich noch gar nicht erlangt
wurde; er ist. daher entsprechend und vollkommen genügend. Es
wird also dieses kleine Dreieck sofort ins öffentliche Gut übertragen,
sofern die Gemeinde die Zustimmung gibt, dass gegen Erlag von
300 fl. das Sparcassabnch per 500 fl. wieder ausgefolgt wird.

Ich ersuche um Annahme des Antrages.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Dies ist nicht der Fall . Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich ersuche jene Herren, welche dem Antrage zustimmen, sich von
den Sitzen zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere die Zustimmung
aller anwesenden Herren ; der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Die grundbücherliche Abschreibung der im Plane

bezeichneten Linienwallgrundfläche, Theil der Catastral-
Pnrcelle 1090/1, Einl .-Z . 431, VII . Bezirk, Figur ad e a
im Ausmaße von 22'50 als Straßengrund wird
unter der Bedingung bewilligt, dass der Eigenthümer
des Hauses Or .-Nr . 4, Urbcm-Loritzplatz in Fünfhaus,
XV. Bezirk, Jakob Franz Neugebauer , eineu
Pauschalbetrag von 300 fl. ö. W. an die Gemeinde
Wien bezahlt, wonach dem Genannten die als Sicher-
stelluug dcr Verpflichtung zur Übergabe des oberwähnten
Grundtheiles als Straßengrund an die Gemeinde bei
der städtischen Hauptcassa erliegende Caution, bestehend
in einem Einlagsbnche der Gemeindesparcassa Sechshaus,
Nr. 22.367, lautend auf Jakob Franz Neugebauer,
mit einer Einlage von 500 fl. auszufolgen sein wird.

S « . Wef-rettt Gem.-Yaty Kreindl : Ich habe die Ehre,
zur Stadtralhs -Zahl 133 (Beilage Nr . 30) zu referiere» über das
Ansuchen des Heinrich Lichtenstern um käufliche Überlassung
der Wegparcelle Nr. 818 im XVIII . Bezirke Währing. Dieser
Herr Lichtenstern hat wiederholt schon Offerte überreicht
wegen Ankauf dieser Wegparcelle. Er hat zuerst 20 fl. ge¬
boten, dann 40 fl. und dann 60 fl. per Quadratklafter oder
16 08 fl. per Quadratmeter . Es ist jedoch eine gewisse Schwierigkeit
eingetreten, weil es nämlich strittig war, ob der Eigenthümer des
Hauses Nr. 65 nicht auch ein gewisses Anrecht ans diese Parcelle
hätte. Es hat daher eiue Verhandlung mit Herni Li ch te nst ern
und dem Eigenthümer des Hauses Nr . 65 stattgefunden und er hat
dieses Haus käuflich erworben. Der Stadtrath hat mm ein Comitü
eingesetzt, welches Unterhandlungen mit Herrn Lichtenstern

gepflogen hat und einen höheren Preis zu erzielen versuchte, und
es ist ihm auch gelungen, den Herrn Lichtenstern zu einem
Preise von 20 fl. per Quadratmeter zu bestimmen. Er hat sich
anch protokollarisch verpflichtet, diesen Betrag zu bezahlen.

Diese Wegparcelle ist zwischen der Hauptstraße und Schul¬
gasse in Währing gelegen. Der ganze Weg ist höchstens1'^ bis
2 iri breit. Der Preis ist entschieden angemessen, nnd ich bitte Sie
daher, dem Antrage zuzustimmen und Herrn Lichtenstern die
Parcelle zum Preise von 20 fl. per Quadratmeter zu überlassen.
Der ganze Complex beträgt 126 irî .

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte also jene Herren,
welche zustimmen, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Ich constatiere
die einstimmige Annahme des Antrages.
Beschlnss : Die käufliche Überlassung der Wegparcelle Nr . 818

in Währing im Ausmaße von 126 um den Preis
von 20 fl. per Quadratmeter unter den übrigen in
den Protokollen vom 4. und 26. Jänner 1894 fest¬
gesetzten Modalitäten an Heinrich Lichtenstern
wird genehmigt.

Sl . Weferent Gem.-Uaty Htttt . v. Weumann : Ich habe
die Ehre, zu Zahl 362 zu referieren. Beim Baue des Hanfes im
VII . Bezirke, Kirchberggasse Nr . 23, muss in der Gutteuberggasse
ein Straßengrund im Ausmaße von 54 einbezogen werden,
während in der Kirchberggasse9-0 l m'- abzutreten sind. Es wird
nun beantragt, die Einbeziehung des Straßengrundes gegen Com-
pensation zu gewähren, also 5 Einbeziehung gegen 9 Grund¬
abtretung. Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages.

Gem. Rath Dr . Geßmann : Es wird also der Antrag
gestellt, dass die von dem Bauwerber zu erwerbende Area com-
peusiert werde mit der von ihm abzutretenden Grundfläche?

"Referent : Ja , es ist der Antrag gestellt, in der Weise zn
compensieren, dass der Eigenthümer des Hauses Kirchberggasse
Nr . 23 in der Guttenberggasse5 erwirbt. Er hat dagegen in
der Kirchberggasse9 abzutreten. Für diese Abtretung würde
eine Schadloshaltung zu leisten sein, und es müsste eiue Be¬
wertung der Schadloshaltnng und des zu kaufenden Grundes
stattfinden. Statt dessen wird eine Compensation vorgeschlagen,
d. h. es wird eine Art Grundtausch proponiert ; der Bauherr be¬
kommt 5 und gibt uns 9 m .̂

Gem.-Rath Dr . Heßmann : Eben um diesen Punkt handelt
es sich. In einer Reihe anderer Fälle, über die auch der geehrte
Herr Stadtrath referiert hat — ich erinnere nur an einen Fall,
wie ein Bauwerber namens Neumann um die Baubewilligung
eingereicht hat und wo auch eine solche Compensation stattfand, war
der abzutretende Grund und der zu erwerbende Grund in gleichem
Ausmaße.

Es ist nun, wie mir vorkommt, eigentlich doch nicht gerecht,
dass von einem vollständig gleichlvertigen Grunde der Bamverber
9 m- abtreten muss, während die Gemeinde ihm nur 5rn ^ über-
lässt. Ich würde das noch begreifen, wenn in anderen Fällen in
gleicher Weise vorgegangen würde, es ist aber, wie gesagt, in anderen
Fällen so gewesen, dass nur Grund in gleichem Ausmaße sowohl
bei der Erwerbung als bei der Abtretung angenommen wurde.

Mir kommt vor, dass darin eine Ungerechtigkeit liegt, denn
der Grund ist auf beiden Seiten vollständig gleich, in der einen
Gasse wie in der anderen, und es ist nicht recht zu begreifen,
warum der Bauwerber da 4m ^ der Gemeinde schenken muss.

2
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Weferent : Ich möchte nur zur Aufklärung bemerken, dass
der Grund, welcher der Gemeinde abgetreten werden soll, von
ihr schadlos zu halten ist, und dass die Bewertungen der Schadlos-
haltnng immer geringer sind, als der eigentliche Baugrnndwert.
Gewöhnlich ist es im Gemeinderathe so gemacht worden, dass man
das Verhältnis 1 : 2 genommen hat.

Ich habe im Gegentheile gefürchtet, der Herr College werde
vielleicht sogar finden, dass dieses Verhältnis zu gut für den
Eigenthümer gewählt ist. Ich war auf diese Einwendung gefasst
und nicht auf die entgegengesetzte.

Bisher ist es Übung gewesen, dass man den Grnnd für
Schadloshaltung geringer bewertet. Das ist auch selbstverständlich.
Diesen Grund können wir nicht ausnützen, wir können ihn nicht
verbauen. Wir geben aber Baugrund her, den der Bauherr ver¬
werten kann. Der Grund für die Straße wird nicht der Verwertung
zugeführt. Er hat das Lichtrecht darauf bekommen, daher glaube
ich, ist in diesem Falle eher günstiger calculiert. In anderen
Fällen wurde sogar ein anderes Verhältnis beliebt; ich Hütte also
nicht erwartet, dnss man sich dagegen aussprechen würde.

Ich möchte daher jedenfalls bitten, den Antrag so zu lassen,
wie er hier gestellt wurde.

Gem.-Watl) JedliöKa : Ich habe gar nichts dagegen, dass
getauscht wird. Ob der Preis richtig oder unrichtig ist, darüber
streite ich nicht; aber ich muss hier einen Umstand hervorheben,
der gewiss von Bedeutung ist. Es scheint nämlich, dass man hier
mit zweierlei Maß misst. Der Mann mnss von der Commuue
b' lm ^ erwerben zur Arrondierung seines Baugrundes , dafür
muss er 9 m abtreten. Nun sagen Sie hier, das ist gleich. Ich
kann mich auf einen Fall erinnern, der am Währinger Gürtel
geschehen ist, wo der Bauherr zur Arroudierung seiner Parcelle
von der Commune Grund brauchte. Er musste ihn sammt dem
Straßengrundc kaufen und den Straßengrund der Commune
schenken. Darum ist mir der Vorgang nicht einleuchtend.

Er hat damals den Grnnd, welchen er brauchte, von der Commuue
kaufen und sofort au dieselbe wieder abtreten müssen. Auch im
vorliegenden Falle soll der Grund bezahlt und an uns abgetreten
werden. Wenn es nicht geschieht, so wird nicht mit gleichem Maße
gemessen. Der in Wühring hat auch nicht parcelliert, weil schon
ein Haus gestauden ist. Wenn man in einer Gruppe fünf Häuser
erbauen lässt, kann wohl von einer Neuparcellierung nicht die
Rede sein. Ich glcmbe, dass man alles vermeiden soll, was den
Schein erweckt, dass man mit zweierlei Maß misst.

Gem.-Uall ) Wurm : Für solche Abtretungen und Schadlos-
hnltungen ist das Baugesetz maßgebend.

Der Fall , den der letzte Herr Redner citiert hat, ist offenbar
eine Parcellierung. Bei Parcellierungen ist die unentgeltliche
Grundabtretung uothwendig. Wenn da eine Fläche zu erwerben
ist, so muss sie bezahlt werden. In dem vorliegenden Falle handelt
es sich jedoch um keine Parcellierung. Es ist auch ganz recht, dass
der Grund, der zu Straßenzwcckeu abgetreten wird, geringer
bewertet wird, als jener, der in die Baufläche einbezogen wird.
Für den Grund zu Straßenzwecken ist einfach eine Schadlos¬
haltung zu leisten, während für jenen Gruud, der als Baugrund
verwertet wird, der volle Wert zu bezahlen ist. Es ist hier immer
so vorgegangen worden.

Hem.-Wath Aigner : Ich wollte nur das erwähnen, was
der Herr Vorredner bereits vorgebracht hat. (Heiterkeit.) Ich ver¬
zichte daher auf das Wort.

Hem.-Katk) Z>r. Ochmann : Ich habe gar nichts dagegen, dass
in der Weise vorgegangen worden. Aber, meine Herren, warum
ich den Fall erwähnt habe, hat darin seinen Gruud, dass in einem
gauz analogen anderen Falle die Sache so kompensiert wnrde,
dass einfach dasselbe abzutretende Ausmaß gegen das zu erwerbende
Ausmaß ausgetauscht wurde. Gegeu den Fall an und für sich habe
ich nichts einzuwenden, aber es ist nur auffällig, dass in so ver¬
schiedener Weise in ganz gleichen, analogen Fällen vorgegangen wird.
Es hätte, wenn die Auffassung richtig ist, und ich will mich gegen
die Nichtigkeit dieser Auffassung nicht wehren, in dem von mir
erwähnten Falle, der einen gewissen Franz Neu mann betraf,
eine andere Entscheidung getroffen werden sollen, als die, dass
das gleiche Ausmaß sowohl bezüglich des zu erwerbeudcu als des
abzutretenden Grundes compensiert werden sollte. Das ist das¬
jenige, was ich bemerken wollte.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall ; die Debatte ist geschlossen.
Der Herr Referent hat das Schlusswort.

"Referent (zum Schlussworte) : Ich erinnere mich, dass ich
in einer Angelegenheit eines Baumeisters Franz Neumann in
der Neubaugasse referiert habe. Das ist aber ein ganz anderer
Fall . Mir ist jedoch nicht erinnerlich, dass damals im gleichen
Ausmaße die Flächen compensiert wurden. Ich will nicht wider¬
sprechen, werde aber den Herrn Collegen bitten, mir diesen Fall
anzugeben, weil er mich darüber belehren würde, dass einmal in
einer Weise entschieden worden ist, wie ich es bisher noch nicht
erfahren habe.

Würgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ich ersuche
jene Herreu, welche mit dem Antrage des Herrn Referenten ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. ' (Geschieht.) Sämmtliche
Anwesende haben dafür gestimmt. Der Autrag ist angcuo m in e n.
Beschluss : Die anlässlich des Hausbaues VII . Bezirk, Kirchberg¬

gasse 23 und Guttenberggasse 24, des Julius Stütter-
mayer in Vorschlag gebrachte Compensation des in
dieBauarea einzubezieheudenStraßengrundesper 5 1 m '̂
in der Gutteuberggassemit dem zur Verbreiterung der
Kirchberggasse abzutretenden Grnnde per 9 01 wird
genehmigt.

SS . Keferent Gem.-Nath Schueiderhan : Zahl 7974.
Es betrifft dies ein Ansuchen des Herrn Wasserburger,
Pächter des Gemeindegasthauses iu Neustift, um Verkauf dieser
Realität, eventuell Verlängerung des Pachtvertrages. Die Realität
wird vou unserem Bauamte auf 14.466 fl. geschätzt. Es wird vom
Bauamte ausgeführt, dass in diesem Hause iu der nächsten Zeit
sehr große Reparaturen vorzunehmen sind, nachdem das Haus
theilweise sogar baufällig ist. Diese Ausführungen haben den Stadt-
rath veranlasst, Ihnen den Verkauf zu beantragen. Herr Wasser¬
burg er hat ursprünglich als Kaufpreis 13.000 fl. beantragt.

Der Stadtrath hat ein Verhandlungscomits eingesetzt, welches
einen Berkaufspreis von 14.500 fl. mit Herrn Wasserburg er
vereinbart hat. Der Stadtrath schlügt Ihne » vor, diese Realität
an Herrn Wasserburg er um den Preis von 14.500 fl. zu
verkaufen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersnche jene Herren,
welche mit dem Referenten-Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erhebe». (Geschieht.) Der Antrag ist einstimmig angc-
nomme n.
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Beschlnss : Das Kaufanbot des Anton Wc >sserburger auf
das sogenannte Gemeindegasthaus Or .-Nr . 2b in
Neustift a, W ., jedoch exklusive der Wiese Catastral-
Parcelle 436 per 231 lü " und exclusive des nicht an
die Gemeinde geschriebenen Theiles der Realität , auf
dem sich ein in allgemeiner Benützung stehender Schöpf¬
brunnen befindet, inclusive der radicicrten Wirtshans¬
gerechtigkeit unter den weiteren, im Protokolle vom
5. Jänner 1894 formulierten Bedingnngen um den
Preis von 14.500 fl. sei anzunehmen.

S » . Yefermt Gem .-Waty Bückaus : Zahl 771 . Beim
Bau des Hauses Nr . 10 iu der Wehrgasse im XIV . Bezirke ist
ein kleiner Nisalitstraßengrund nothwcndig , und zwar im Ausmaße
von 0465 m .̂ Die Schätzung ergab 15 fl. per Quadratmeter.
Der Gesammtpreis für diesen Risalitgrund beträgt 7 fl. Ein¬
verständlich mit dem Stadtbauamte und Magistrate beantragt der
Stadtrath den Verkauf um diesen Betrag.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herreu,
welche diesem Antrage zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Derselbe ist einstimmig angenommen.

Beschluss : Der zur Nisalitanlage beim Hanse XIV . Bezirk,
Wehrgasse 10, erforderliche Grnnd per 0 465 m'̂ wird
um den Betrag von 7 fl. an Karl Brunner käuflich
überlassen.

WürgermeiKer : Die öffentliche Sitzung ist geschlossen.
Es folgt eine vertrauliche.

(Schluss der öffeutlicheu Sitzung um 6 Uhr 35 Minuten
abends .)

NeMttss-UroioKoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der

k. k, Rcichshaupt - und Residenzstadt Wie»

vom R« . Februar R8S4.

Vorsitz : Aice -Mrgermeister Dr . Hrüvl.

1 . Hem .-Balt ) Ar . Kackeuberg beantragt die Verleihnng
der großen goldenen Salvator -Medaille an den Nedacteur des
„Fremdenblatt " , Reichsritter v. Blumencron.

(A ngenomme n.)
2 . Derselbe beantragt die Gewährung einer Gnadengabe

per 400 fl. pro Jahr für den Wasserleitungsaufseher Valentin
Steffel . (Angenommen .)

S . Derselbe referiert über die Einmahnnng der Wiener
Tramway -Gesellschaft wegen Einzahlung der fälligen Straßenzinse
für die seit 1891 im ehemaligen Gemeindegebietc zugewachsenen
Strecken und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt , in Hinsicht ans den seitens
der Wiener Tramway nach Art . IV des Vertrages vom 4 . Mai
1887 fälligen, für die seit 1891 erbauten Strecken jedoch noch
aushaftenden Straßenziiis per 14 .906 fl. 28 kr. bei der dies¬
bezüglich zu erlassenden Einmahmmg die gesetzlichen 5percentigen
Verzugszinsen vorzuschreiben. (Angenomme n.)

4 . Gem .-Kail ) Dr . Kuber beantragt die Gewährung einer
Gnadengabe von jährlich 120 fl. für die Versorgungsanstalts-
Wärterin Josefa Wei ding er . (Angenommen .)

Z . Derselbe beantragt die Gewährung einer Gnadengabe von
jährlich 120 fl. für die Krankenträgerswitwe Francisca Böck.

(An geno mm en .)
« . Gem .-Watt ) Dr . Wogler beantragt die Gewährung

einer Gnadengabe von jährlich 360 fl. für die Witwe des pensionierten
Oberlehrers I . N . Grabner und eines Erziehnngsbcitrages von
jährlich 100 fl. für deren minderjährige Tochter Johanna.

(Angeno in m c n.)
7 . Gem . Natt ) Uückauf beantragt den Fortbezug der

Gnadengabe vou jährlich 100 fl. für die Bürgel spitals -Officials-
wnise Karoline Deiß . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

MMrittl).
Bericht

über die Stadtraths -Sitznng vom S Februar 18S4.

Vorsitzende : 1. Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
2 . Vice-Bürgermeister Dr . Grübl.

Anwesende: Dr . v. Willing , v. Nenmann,
v. Götz , Noske,
Dr . Hackenberg , Rückauf,
Dr . Huber , Schlechter,
Kreindl , Schneiderhan,
Dr . Lueger , Dr . Stenzl,
Matthies , Dr . Vogler,
Matzenauer , Witzelsberger.
Müller,

Beurlaubt : St .-R . M e i ß l, V a u g o in.
Entschuldigt : St .-R . Wurm wegen dienstlicher Verhinderung,

die St .-R . Boschan und Dr . Lederer wegen einer gleichzeitigen
Landtagssitzung.

Experten : Bauräthe Fausek uud Schiebck.
Schriftführer : Magistrats -Concipist H . Pfeiffer.

Wce -Mirgermeister Dr . Grübt eröffnet die Sitzung.

(8925 .) St .' U . v. Götz referiert über das Ansuchen der österr.
Gasglühlicht -Actiengesellschaft um probeweise Beleuchtung einer stiidt.
Schnlc mit Auer 'schem Gasglühlichte und beantragt:

1. Es sei der österr. Gasgliihlicht-Acticngesellschaft auf Widerruf
die Bewilligung zur probeweisen Anbringung von A u er 'schcn Brennern
in der Mädchen-Volksschule V., Nikolsdorfergasse 18, während der
Wintcrsaison 1893/94 unter den vom Stadtbanamte (p»F. 19 und 20
des Bauamtsberichtes) angeführten Modalitäten , insbesondere unter der
Bedingung , dass die Glasplatten und Schirme an jedem Brenner
angebracht weiden, und weiters gegen dem zu ertheilen, dass die
Gesellschaft sowohl die Kosten der diesfälligcn Installation als auch
jene der Instandhaltung dieser Beleuchtung allein bestreikt, so dass
die Gemeinde Wien während der Probezeit nur für den uöthigen Gas-
consnm aufzukommen hat.

2. Es sei das Bauamt zu beauftragen, im Einvernehmen mit
der Leitung der angeführten Schule über das Resultat der vor¬
genommenen Probebeleuchtung am Schlüsse derselben einen separaten
eingehenden Bericht zu erstatten. (Angenommen .)
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(769 .) Derselbe referiert über Bewilligung einer Subvention fiir
die freiwillige Feuerwehr in Ober -Meidling zur Deckung der Kosten
für die Anstellung eines activen Feuerwehrmannes und beantragt , der¬
selben für diesen Zweck eine Subvention von 360 fl. pro 1894 zu
gewähren.

Dem Commando der freiwilligen Feuerwehr Ober - Meidling
ist zu bedeuten, dass durch diese Snbveutionierung der betreffende
active Feuerwehrmann keineswegs die Rechte eines Communal-
bcdienstcten erlangt.

St .-N . S ch lech t er beantragt, der Magistrat wnd aufgefordert
zu berichten, ob es sich nicht aus Zweckmässigkeitsgründenempfiehlt,
die freiwilligen Feuerwehren in Ober - und Unter-Meidling zu vereinigen.

Der Referenten - Antrag mit dem Zusätze des St .-R.
Schlechter angenommen . (An den Gemeinderath .)

(664 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Ludwig Fuhr-
m a n n um käufliche Überlassung von zwei Aufspritzwägenund beantragt,
die beiden ehemals der Gemeinde Hietzing gehörigen Aufspritzwügcn
an den Contrahentcn für Straßenbespritzuug im XIII . Bezirke,
II . Section , Ludwig Fuhrmann , um den von ihm offerierten
Preis von 100 fl. per Wagen zu verkaufen.

St .-R . Schneidert ) an beantragt die Ablehnung.
Der Referenten - Antrag wird abgelehnt.
(649 .) Derselbe referiert über die Bcistellung und Instandhaltung

von Telegraphen-Apparaten für die freiwillige Feuerwehr in Hietzing
und beantragt , behufs Bcistellung neuer und Instandsetzung und Ncu-
schallnng der vorhandenen Telegraphen-Apparate für das Wachlocale
der freiwilligen Feuerwehr in Hietzing einen Betrag von 467 fl. 50 kr.
zu genehmigen (bedeckt Rubrik XX 7).

Die Herstellungen sind im currenten Wege durch das städtische
Feucrwehrcommando zu veranlassen. (Angenommen .)

(650 .) Derselbe referiert über die Herstellung eines Nauchfanges
und eines eisernen Ofens im Depot dcr freiwilligen Feuerwehr in
Hietzing nnd bcantragi , behufs Beheizung des Depotlocalcs dcr frei¬
willigen Feuerwehr in Hietzing die Errichtung eines Rauchfanges nnd
Aufstellung eines eisernen Fllllofens mit dem Kostenerfordernis von
210 fl. (Rubrik XII 4 ä bedeckt) zu genehmigen.

Die Herstellungen hat das städtische Feucrwehrcommando im
currcuteu Wcgc zu vcraulnssen. (Angenommen .)

(794 .) Derselbe referiert über Gesuche um Berleih ung der
Zuständigkeit aus dem XVI. Bezirke und beantragt die Gesnchs-
gcwährung für:

Bttchler Josef , Bronzearbeitcrgchilfc;
Danek Joses, Hausbesorger:
Schneider Marie , Wäscherin;
Haala Franz , Schncidergehilfe;
Schmied Marie , Hausbesorgerin;
Hirnschall Theresia, Gemischtwareii-Vcrschlcißerin;
Pflaugncr Georg , Drechslcrgchilfe;
To man Martin , Holz- und Kohlcnvcrschleißcr, und
Pesch ek Jakob, Eiscndreher. (Angenommen .)
(2889 .) Derselbe referiert über den Recurs des Franz Klein

gegen feuerpolizeiliche Verfügungen, I ., Schcllinggassc 6, und beantragt,
dem Rccurse Folge zu geben.

St .-R . Dr . Vogler beantragt die Abweisung.
Der Antrag des St .-R . Dr . Vogler wird angenommen.
(2958 .)' Derselbt referiert über den Recnrs desM . undJ . Mandl

gcgen feuerpolizeilicheVerfügungen, I ., Eßlinggasse 2, und beantragt
die Abweisung.

St .-R . M a tzc n a u er beantragt , cS sei der Act vorcrst an das
Bauamt zu leiten zur sofortigen Äußerung, ob die Anbringung von
Drahtgittern statt eiserner Läden zulässig wärc.

St .-R . Noske beantragt , das Banamt zu beauftragen, sich zu
äußern, inwiefern es die weitere Verwendung von Erhnistorcn oder
Anihilatoren für zweckmäßiger findet.

St .-R . Ritt . v. Neumann beantragt , dem Rccurse nicht statt¬
zugeben und den Antrag Matzenauer als selbständigen Antrag zn
behandeln.

St .-R . Noske beantragt , dass das Bauamt über den Antrag
des St .-R . Matzenauer schleunigst berichte, und dass bis dahin
alle derartigen Angelegenheiten zurückgestellt werden.

St .-R . Dr . Hackenberg beantragt , die Vorstellnng unbedingt
abzuweisen.

Der Antrag des St .-R . Noske wird abgelehnt.
Dcr Referenten-Antrag , beziehungsweise Antrag Dr . Hackcu-

berg auf Abweisung angenommen.
Der Antrag des St .-R . Ritt . v. Ncum nun , dass schleunigst

über den Antrag Matzenauer berichtet werde, angenommen,
desgleichen der Autrag des St .-R . Noske in Betcesf der Er-
haustoren und Anihilatoren.

(2887 .) Derselbe referiert über den Recurs der Firma H . Eng¬
länder A Söhne gegen feuerpolizeilicheVerfügungen I ., Zeliuka-
gasse 1, uud beantragt die Abweisung.

St .-N . Noske beantragt , das Bauamt zu befragen, ob in
diesem Falle nicht auch Drahtgitter genügen, eventuell sei der Act bis
zum Einlangen des bezüglichen Bauamtsberichtes liegen zu lassen.

Der Antrag des St .-R . Noske wird abgelehnt.
Der Referenten-Antrag angenommen.
(2959 .) Derselbe referiert über die Vorstellnng, evcntuell den

Recurs , dcr Firma Karl Rieß gcgen feuerpolizeiliche Anordnuugcn
I ., Gonzagagassc 13 , und beantragt die Abweisung des Recurses.

(Angeno m m en.)
(771 .) St .-W . Httickanf referiert über das Ansuchen des Karl

Brunncr nm Genehmigung der Risalitanlnge XIV., ScchShaus,
Wehrgasse 10 , und beantragt , die Überlassung des zur Herstellung
eines Risalites laut des vorgelegten Localangenscheins-Protokollcs be¬
anspruchte» Straßcugrundes mit der Gcsanimtfläche von 0 465 m^ um
den Einlösnngsprcis von 7 fl. zu genehmigen.

(Angenommen ; an den G em e i n d e ra t h.)
(917.) Wice-Mrgermeister Pr . Nichter refcncet übcr die

Pensionierung des Conscriptiousamts -Officials Robert della Torre
und beantragt , den Genannten auf Grund des K 119 , Punkt 2 dcr
Dienstpragmatik in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und demsclbcn
vom ersten Tage des auf die Versetzung in den bleibenden Ruhestand
nächstfolgenden Monates an 76 Percent seines letzten Activitätsgchaltcs,
das ist 1140fl ., und vom 1. Mai 1894 an die Hälfte seines zuletzt
bezogenen Quartiergcldcs , das ist 200 fl,, zusammen daher den Betrag
von 1340 fl. als jährlichen Nuhcgchalt anzuweisen.

(A ugcuo m m c n.)
(783 .) St . K . Z>r . v . Willing referiert über die Pensionierung

des Officials II . Clcisse Michael Fink und beantragt , denselben
gemäß Z 119 , Punkt 3, der Dienstpragmatik, in den bleibenden Ruhe¬
stand zu versetzen und nntcr gnadenweise rAnrechnung der in provisorischer
Eigenschaft als Stcnererecutions -Diurnist vollstreckten zchnmonatlichcn
Dienstzeit demselben vom ersten Tage des auf die Versetzung in den
bleibenden Ruhestand nächstfolgenden Monates an 78 Pcrcent seines
letzten Activitätsgchaltcs , das ist 858 fl., und vom 1. Mai 1894 an
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die Hülste seines zuletzt bezogenen Quartiergeldes , das ist 200 fl,,
zusammen den Betrug von 1058 fl. als jährlichen Ruhegehalt anzuweisen.

St .-R . Schlechter bcautragt die Anweisung der normalmäßigcn
Pension.

Referenten - Antrag angenommen ; an den G e-
m c i n d cr a t h.

(544 .) St . W . WosKe referiert über die Auslagen für die Nc-
cruticrung im Jahre 1894 und beantragt , die Beibehaltung des bis¬
herigen Usus auch bei der Hauptstellung im Jahre 1894 zu genehmigen
n»d die hicmit verbundenen Auslagen im Betrage von circa 5000 fl.
(bedeckt auf Rubrik XI.VIII ) zu genehmigen. Die Beibehaltung des bis¬
herigen Gebrauches hat nur für das Jahr 1894 zu gelten und wird
der Magistrat beauftragt , im nächsten Jahre nach Maßgabe der inzwischen
zu erwartenden Regelung der Zehrgelder- :c. Enschädigung für städt.
Bedienstete einen neuerlichen Antrag zu stellen. (Angenommen .)

(Vice - Bürgermeister Dr . Richter übernimmt den
Vorsitz .)

(535.) Wice Bürgermeister z>r. Griivr referiert über den
Besetzungsvorschlag für eine Officialstelle II . Kategorie und einer
Accessistcustelle im Wiener städtischen Versorguugshause uud beantragt,
die Accessistcustelleim städtischen Versorguugshause dem Kanzlei¬
praktikanten Wilhelm Gugenberger zu verleihen.

Die Officialstelle II . Kategorie wäre vorläufig unbesetzt zu lassen
nnd in der üblichen Weise neuerlich auszuschreiben.

(Angcnomme n.)

(67 , 876 , 877 .) St . -U . WatzeNlMer referiert über den neuer¬
lichen Bericht über das Offertverhandlungs -Ergcbnis wegen Sichcr-
stelluug des Pflastcrstciubcdarfes pro 1894 uud bcautragt , den Bericht
über die Steinclassification zur Kenntnis zu nehmen, die Vergebung
der Lieferung in der in nachstehender Tabelle ersichtlichen Weise und
die Ablehnung der Anbote der baicrischen Granit -Actien-Gesellschaft,
des H. Kulka Comp , und des Marcus Holzl angesichts
der hohen Preisforderungcn.
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St .-N . Krciudl beantragt , dass von den baicrischen und

böhmischen Steinen größere Quantitäten sichergestellt werden.
Der Antrag des St .-R . Kreindl wird abgelehnt.
Der Referenten - Antrag angenommen.
(964 .) St .-W . Ar . Wogler referiert in Betreff der eventuellen

Kündigung des Mißverhältnisses bezüglich der Schule II ., Salzach-
straßc 42 , nnd beantragt , das Mißverhältnis bezüglich der Schule
II ., Salzachstraße 42 , ist zun, Februartermine halbjährig zu kündigen.

Der Magistrat wird bcanstragt, mit dem Hauseigentümer wegen
Übernahme der Readapticrnngsarbcitcn gegen ein zu vereinbarendes
Entgelt zu verhandeln und über das Resultat , sowie darüber , in
welcher Frist diese Arbeiten eventuell durch das Stadtbauamt durch¬
geführt werden können, zu berichten. (Angenommen .)

(905 .) Derselbe referiert über die Hereinbringnng von Zius-
nud Schulkreuzern nach Johann und Josefa Mader für die ihnen
gehörig gewesene Realität Einl .-Z . 264 in Uuter-Meidling und bean¬
tragt , von der Einbringung eines Reverses Umgang zu nehmen. Der
Rückstand an Zins - und Schnlkreuzern ist von dem Hauseigenthümcr,

aus dessen Besitzperiode der Rückstand herrührt , als von dem Pcrsoual-
schuldncr im politischen Execntionswegc einzubringen und mir im Falle
der Uneinbringlichkeit die Abschreibung zu veranlassen.

(Angeno m m e n.)
(850 .) St . Hl . Schlechter referiert über einen Vergleich mit

S . Steiner wegen Räumung des städtischen MatcriallagerplatzcS
Cat .-Parc . 1427/1 , VI . Bezirk, uud beantragt:

Der vom Stadtauwalte Dr . Oskar Schmitt nov. der Gemeinde
Wien am 30 . Jänner 1894 vorbehaltlich der Genehmigung des Stadt-
rathes mit S . Steiner geschlossenegerichtliche Vergleich, wonach
sich derselbe bei Exemtion verpflichtet, den ihm von der Gemeinde
aufgekündigten Matcriallagerplatz Cnt .-Parc . 1427/1 , VI . Bezirk,
Wallgasse (Linienwallgrund), spätestens am 31 . August 1394 voll¬
ständig zu räumen, rcspective der Gemeinde Wien in den physischen
Besitz zu übergeben und die Kosten des Rechtsstreites beiderseitig auf¬
gehoben werden sollen, wird genehmigt. (Angenommen .)

(937 .) St .-W . WosKe referiert in Betreff der Aufnahme von
Aushilfsdieuern für das Armcninstitut, die Marktamts - und Bauamts-
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Abtheilung des XVI . Bezirkes und beantragt , den Magistrat zu er¬
mächtigen, für die Dauer des Bedarfcs drei Aushilfsdicner mit dem
üblichen Tnglohne von 1 fl. 30 kr. aufzunehmen und dieselben den
genannten drei Abthciluugcn zur Dienstleistung zuzuweisen.

(Angenommen .)
(912 .) St .-W . Müller referiert über das Offertverhandlnngs-

Ergcbuis für die Herstellung der Treppen nnd Pavillons zu den Ein¬
gängen des linksseitigen Haupt -Sammelcaiiales im II . Bezirke und
beantragt die Annahme des Bcstbotes der Firma Albert Milde

Comp . (16 Pcrccnt Nachlass für die Herstellung der Wendel¬
treppen und 21 Percent Nachlass für die Herstellung der Pavillons ).

Das Gesammtersparnis gegenüber dem Kostenanschläge beträgt
1330 fl. 80 kr. (Angenommen .)

(637 .) Derselbe referiert über das Ansnchen des Anton Mayer
um Änderung des neugenehuiigtcn Niveaus bezüglich der Cottage-
aulage in Spcising und beantragt , die mit Gcmeinderaths Beschluss
vom 18. Juli 1893 , M .-Z . 181112 , genehmigten Nivennr in den
Punkten LVLIXIi und beim Nondcan in der Einmündung
der Straßen VI, VIII und IX behnfs günstigerer Vcrbannng in zu¬
lässiger Weise nach dcu im Sitnationsplane L, für die Nivcau-
änderung eines Theiles von Speising blau eingeschriebenen Cotcn
abzuändern. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(788 .) Derselbe referiert über die erfolgte Abfuhr von 45 .000 fl.
seitens des n.-ö. Landesausschusses als Beitrag für die Eiiiwollmng
des Krotten - nnd Arbesbaches im XIX. Bezirke nnd beantragt die
Kenntnisnahme . (A ngenomme n.)

(510 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Rudolf Haag
und der Marie K o l lp a ch er um Grundcutschädiguug und beantragt,
die Schadloshaltnng snr den anlässlich des Umbancs des HmiscS
Grundb .-Einl . 959 des VI . Bezirkes, Or .-Nr . 11 Stnmpergasse,
zur Straßenvcrbrciterung abzutretenden Grnnd im Ansniaße von
48 -18 m- nach dem Schätznngscrgebnisse, mit welchem sich die Gesnch-
steller einverstanden erklärten, mit dem Betrage von 12 fl. per Qnadrat-
meter zu bestimmen. (Augeno m ni c n.)

(694 .) Derselbe referiert über das Ansuche» des Leopold Leh¬
mann um Baubewilligung Einl .-Z . 103 , Obcr -Sievering , Krottcn-
bachstraße, XIX. Bezirk, und beantragt , die Hiiiansg .ibc der Ban-
bcwillignng für Lehmann nicht von der vorausgehenden Durch¬
führung der noch von der Nachbarin Frösche ! zn erfällenden
grnndbücherlichen Sicherstelluug abhängig zn machen, letztere vielmehr
selbständig zn dieser Sicherstelluug zu verhalte». (Angenommen .)

(283 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathcs
Eigner wegen Durchführung der Schoffelgassc im XVIII . Bezirke
bis zum Hernalser Schlachlhausc und beantragt , behufs Durchführung
der Schoffelgasscim XVIII . Bezirke, Gersthof, zum Hernalser Schlacht¬
hanse in der vorläufigen Breite von 11-38 m wird 1. das Anbot
der Wicnerb erger Zicgclfabriks- uud Ballgesellschaft auf Verpachtung
des benothigtcn Theiles der Parc . 314/1 , 709 und 322/1 in Gcrsthof
unter den von der genannten Gesellschaft im vorliegenden Vertrags¬
entwürfe enthaltenen Bedingungen angenommen; 2. von Josef nnd
Josefa Rein wein der von der Löschungsparccllc706/2 in Gersthof
bcnöthigte Grnndtheil um den Einheitspreis von 5 fl. per Projicierte
Quadratklafter gekauft.

St .-R . Dr . Hub er beantragt zum Z 3 des Bestandvertrags -
Entwurfes den Zusatz : Für den Fall , als das in Frage stehende
Terrain zur Parcellierung gelangt, hat die Grnndeigeuthnnierin alle
anS der Banordnnng sich ergebenden Verpflichtungen zn erfüllen.

Referenten-Antrag mit Zusatz Dr . Huber angenommen.

(459 .) St . K . WosKe referiert über die Weitervermietnng des
städtischen Hanfes IX., Spittelauergasse 12 , und beantragt , den
Magistrat zu ermächtigen, das bezeichnete städtische Hans unter Zu¬
grundelegung der in der vorgelegten Zinstcibclle angeführten Miet¬
zinse in der daselbst ersichtlichen Theilung zu vermieten, im Bedarfs¬
fälle jedoch bei diesen Mietzinsen eine Rednctio» bis zu 25 Pcrccnt
eintreten zu lassen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitznng .)

BeMmnwschiisse.
Ergebnis der am 19. Februar 1894 vom2. Wahlkörper des
III. Gemeiudcbezirkcs vorgenommenen Wahlen für den Bezirks-

ansschuss mit der Fnnctionsdaner bis 1897.

«--I
L-Z^2KZ

N

Mit absoluter Stimmenmehrheit
wurden gewählt

"VL
^

^ Zahldernhaltcnen

2
I »azisKa Karl, Oberbuchhalter, III . Bezirk, Haupt-

ZZauer Ernst, Bürger und Kafsecsieder, III . Bezirk,
1187

614

613

Allgemeine Nachrichten.
lTricstcr Lagerhäuser .) In den letzten Tagen haben zwischen

der Regierung und den Vertretern der Triester Lagerhausverwnltung
Besprechungen stattgefunden , welche sich ans das Ansuchen der
Gemeinde und der Handelskammer von Trieft um eine staatliche
Unterstützung für das Lagerhausunternehmen bezogen. Hicbei hat
die Regierung ihre Geneigtheit zu erkennen gegeben, die Erwerbung
der Lagerhäuser und Hangars im neuen Hafen von Trieft durch den
Staat ins Angc zn fassen und wurde den Vertretern dieser Körper¬
schaften der Entwurf eines darauf bezüglichen Übereinkommens
übergeben, welcher in den allernächsten Tagen den Gegenstand
der Beschlussfnssung des Stadtrathes und der Handelskammer in
Trieft bilden wird. » »»

(Wiener Verkehrsanlagen.) In der am 15. d. Mts. unter
dem Vorsitze Sr . Excellenz des Herrn Handelsmiuisters Grafen
Wurm brand abgehaltenen Vollversammlung berieth die Com-
mission über die Anlehensbegcbuug zum Zwecke der Beschaffung
des Geldbedarfes für die im heurigen uud im Jahre 1895 aus¬
zuführenden Bauten . Es wnrde beschlossen, den Bedarf beider
Jahre durch eine größere Anleheusoperation zn beschaffen. Mit
den weiteren Verhandlungen hierüber wurde ein Ausschuss, be¬
stehend aus den Herren Ministe , ialrath Kapf , Landesausschnss
Dr . Grcinitsch und St .-R . Bosch an , betraut und die Ge¬
nehmigung des Verhandlungs -Ergcbnisses der Vollversammlung
der Commission vorbehalten.

» »»
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lCommission für Verkehrsanlagen in Wien .) In der abge¬
laufenen Woche hat die Anzahl der bei der Ausführung der Wiener
Verkehrsanlagen verwendeten Arbeiter 1568 betragen ; hievon waren
1107 beim Bau des Smnmelcanales am linken Donaucanalufer,
461 an der Gürtel - und Vorortelinie der Stadtbahn beschäftigt;
hier standen 207 , beim Sammelcanale 78 Fuhrwerke in Ver¬
wendung.

Approvistonienmg.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch¬
maren vom 11. bis 17 . Februar 1894.

1. Fleischseudungeil:

g,) Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 272 .363 ilA (Davon aus Nieder-Österreich — 189,992;
aus Ober-Österreich— 1347 ; aus Mähren
— 16.090 ; aus Böhmen — 84 ? aus
Galizien — 54.942 ; aus Ungarn — 6830;
aus der Bukowina 566 ; aus Kroatien —
— ; aus Steiermark — 120 ; aus Tirol
— — ; aus Salzurg -- ; aus Bos¬
nien --- ; aus Siebenbürgen--
(Davon aus Nieder - Österreich — 1347;
aus Ober-Österreich— 126 ; ans Mähre « —
302 ; aus Galizien — 21.388 ; aus Ungarn
— 20 ; aus der Bukowina -- ; aus
Böhmen -- Kg).

572 „ (Davon aus Nieder -Österreich 108 ; aus
Ober -Österreich — — ; aus Galizien —
244 ; aus Ungarn — 6 ; aus der Buko¬
wina — 214 ; aus Mähren — — K̂ )

26 .975 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 17.235;
aus Ober -Österreich — 56 ; aus Böhmen —
355 ; aus Mähren — 1071 ; aus Galizien
— 6107 ; aus Ungarn — 2151 ; ans der
Bukowina — — ; aus Croatien — — ;
aus Steiermark -- ; ans Bosnien —
— I-K)

1722 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 242 ; aus
Ober -Österreich— 22 ; aus Mähren — 57;
aus Böhmen — 9 ; aus Galizien — 1340
aus Ungarn — 52 ; aus der Bukowina
— — ; ans Kärnten -- ; ans Tirol -- ;
aus Schlesien -- St,)

200 „ (Davon aus Nieder- Österreich — 179;
aus Ober -Österreich — — ; aus Mähren
— 4 ; aus Galizien — 1; aus der Buko¬
wina -- ; aus Ungarn — 16 St .)

1317 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 85 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähren — 39;
ans Galizien — 1185 ; aus Ungarn — 8;
aus der Bukowina -- ; aus Croatien
-- ; aus Kärnten -- St .)

85 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 13 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Galizien — I;
ans Ungarn — 66 ; aus Tirol -- St .)

Kalbfleisch . . . 23 .183

Schaffleisch ,

Schweiufleisch

2. Preisbewegung:

Kälber

Schafe

Schweine

Lämmer . . .

b) Für

Rindfleisch . .
Kalbfleisch . .
Schaffleisch . .
Schweinfleisch.

den SI

21,501

30
711

pprovisioniernngsverein.

Kälber ..... 105
Schafe ..... 25
Schweine . . . . 8
Lämmer . . . . 120

Stück

Rindfleisch ! ^i ^ ' !^ m ^ 'o> ra en u. ie en
von
"

24
54

bis
"

70
95

kr. per Kg.
" " "

extrem >, >i >i

Kalbfleisch 30 66
30 52

Ichweinfleisch 46 75
36 60 ii ii ii
30 42
44 64

2^ 5 fl. I St.
Die Zufuhr an Fleischwaren war im Vergleiche zu jener der

Vorwoche erheblich größer , die Nachfrage die ganze Woche hin¬
durch ziemlich lebhaft , dennoch reducierten sich aber die Preise des
Kalbfleisches und der Kälber um 4 bis 6 kr., während Rindfleisch,
Schweinfleisch uud Schweine zu den vorwöchentlichen Preisen ver¬
kauft wurden , hingegen Schaffleisch und Schafe einer Preiserhöhung
von 2 bis 4 kr. per Kilogramm erfuhren.

Pferdemarkt vom 1 « . Februar I8 !»4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 410 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 70 —410 fl. per Stück.

„ Schlachtpferde ..... 18— 55 „ „
Der Markt war sehr lebhaft.

Schlachtviehmarkt vom IS . Februar R8 » 4.

1. Auftrieb.
Mastvieh 3161 , Weidevieh — ,

Summa . 3889

Davon — nach Nacen:
Ungarische Thiere . .
Galizische „ . .
Deutsche „ . .
Büffel .. . .

Davon — nach Gattungen:
Ochsen......
Stiere ....... 479
Kühe ........ 592

Beinlvieh 728,

1266
319

2258
46

2818

2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 icA Lebendgewicht mit Percentabzug:

Ungar . Schlachtthiere von 51 bis 65 fl. ^
(extrem. »)

Galiz. Schlachtthiere. 50 60
(extrem. 63 66 .'.')

Deutsche Schlachtthiere 52 67
(extrem. 68 I)

Kühe.......
Büffel......

Diese Preise ermäßige» sich um
den beim Handel vereinbarten
Percentabzug (auf dem heuti-
gen Markte S5 bis 4« «/„Z,
welchen der Verkäufer dem
Käufer als Entschädigung:
K) für den Gewichtsverlust in¬

folge der Schlachtung;
d) für die minderwertigen

Stoffe , wie ! Haut , Horu,
Blut , Nnschlitt -c. ;

c> siir die wertlosen Stoffe,
wie : Magen- uud Darm¬
inhalt ic., zugesteht.
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b ) Preis per 100 KZ Lebendgewicht ohne Percentabzug:

Ochsen ...... von 21 bis 31^ fl
Stiere ........ 21 .. 30 -̂ .,
Kühe ........ 19 „ 31 ,.
Büffel ........ 20 .. 24^ ..
Beinlvieh ...... 19 „ 22 ,.
Weidevieh . . . . „ — „ — ,.

e) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 28 bis 76 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.
Unverkauft blieben:

Ochsen ..... 7 Stück
Beinlvieh . . . . 18 ,.

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 424 Stück
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kauflust war trotz des
geringen Auftriebes ziemlich ruhig, daher nur die Preise von
besseren Mittel -Qualitäten um V2 fl- p" ' ^ Kilo gestiegen sind.

» »«

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien vom 17 . Februar R8S4.

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht Per 1 nl 76—81 KZ) von 7 fl, 50 kr. bis 8 fl. 30 kr.
Roggen ( „ „ „ „ 70 75 „ ) „ 6 „ 20 .. ., 6 „ 45 „
Gerste ................... 5 „ 90 „ „ 9 „ 75 „
Mais ................. „ 5 „ 20 .. „ 5 „ 80 .,
Hafer ................... 7 .. 10 „ „ 7 ., 90 ..

b) Mahlproducte.
Grieß ............... von 12 fl. 80 kr. bis 14 fl. 50 kr.
Weizenmehl ............... 5 ., 8V „ „ 14 „ 50 „
Roggenniehl ............. „ 6 „ 10 „ „ 11 „ 50 „
Weizenkleie ............. ,. 4 „ 15 „ „ 4 „ 30 „
Noggenkleie ............. ,. 4 „ 75 „ .. 4 „ 80 ,.

» »»

Bierpreise im Mouate Jänner
Kil xro8.

Abzug, Wiener 1........ 10 bis 11 -/2° fl- 8.75 bis fl. 9.60
„ böhmisches, oberösterr. II . . . 9 „ 10° „ 8.50 „ „ 8.75

Lager, Wiener ........ 12 „ 13° „ 13.- „ „ 14.-
Märzen , Wiener (Export) . . . . 13 „ 14V2° » 14.— „ „ 15.-
Böhmisches nach Pilsner Art . . . 11 „ 12° „ 15.— „ „ 16.50
Pilsner .......... 11 ,. 12° „ 17.— „ ,. 17.80
Bayrisches (importiert ) ..... — „ — „ —.— „ „ —.—

(Diese Preise verstehen sich franco Zustellung, incl . Verzehrungssteuer, uetto
Cassa, ohne jeden Sconto .)

Lll äetail.
Abzug .......... 12 bis 14 kr. per Liter über die Gasse,

„ .......... 12 „ 16 „ „ „ im Locale,
Lager und Märzen ...... 18 „ 24 „ „ „ über die Gasse,

„ „ „ ...... 2V „ 30 „ „ „ im Locale,
Böhmisches (Pilsner ) ..... 26 „ 32 „ „ „
Bayrisches (importiert ) ..... — — „

Flaschenbier-Preise.
Abzug in Flaschen zu Liter ......... per Liter II bis 14 kr.
Lager „ „ „ „ „ ........ „ „ 18 „ 24 „
Pilsner, , „ „ „ „ ........... , 24 „ 30 ,.

Städtisches Lagerhaus.
Bom 8. bis 15. Februar 1894

Waren eingelagert ....... 25.338 Meter-Tcutmr
„ ausgelagert ....... 34.040 „

Die durchschnittliche Tagesbewegnng bezifferte sich aus
9.896 Meter-Centner,

Lagerstand vom 15. Februar 1894: 363 .394 Meter-Tentner , »nd zwar:

54.144 Meter -Centuer Weizen, 66 .037 Meter-Ceniner Roggen.
., Gerste, 62.276 „ Hafer,

Mais , 9.907 ., Ölsaaten,
Mehl u. Kleie, 4 .030 „ Wein,

„ Zncker, 941 Hektoliter Ä 1»0°/„ Spiritus.

Der Assecnranziver! dieser Waren stellt sich auf 3,709.430 fl. öst. Wii^r.

98.663
5.599

21.073
6.729

Approvistonierungs Angetegenjjeiten.
(Transport von Großhorn - und Borstenvieh ans Wägen

vom Central -Viehmarkte in St . Marx .) Der Wiener Magistrat
hat unterm 29. Jänner 1894, M .-Z . 125555/XV , Nachstehendes
kundgemacht:

Zum Transporte von Großhorn - nnd Borstenvieh vom
Central-Viehmarkte in St . Marx in die SchlachthäuserGumpendorf,
Meidling, Hernals und Nussdorf oder in die gewerblichen Betriebs¬
stätten dürfen nur geeignete, ein Ausbrechen der Thiere vollkommen
ausschließende Wägen verwendet werden. Großhornvieh ist mit
entsprechend starken Stricken an den Wagen anzubinden.

Die zur Verwendung gelangenden Wägen sind nach jedes¬
maligem Gebrauche der gründlichsten Reinigung zn unterziehen und
mit reinem, noch nicht gebrauchtem Stroh in genügender Menge
zu bestreuen. Wägen, welche zum Trausporte seucheuverdüchtiger
Thiere verwendet werden, müssen außerdem nach jedesmaligem Ge¬
brauche auch desinficiert werden.

Für die geeignete Beschaffenheit des Wagens, für die Reinigung
uud Desinfection desselben, sowie für das Einstreuen ist der Eigen-
thümer des Wagens verantwortlich nnd werden von nun an solche
Wägen, welche nicht in dem vorgeschriebenen Zustande ans dem
Central-Viehmarkte in St . Marx anlangen, vom Marktamte zurück¬
gewiesen.

Übertretungen dieser Vorschrift werden nach Z 93 des Ge¬
meindestatutes mit einer Geldstrafe bis zum Betrage von 200 fl.
ö. W. oder Arreststrafe bis zu 14 Tagen bestraft.

Weiters dürfen ans keinem Wagen mehr Thiere verladen
werden, als der Größe desselben entsprechen, und wird jede derartige
Überfüllimg des Wagens, bei welcher den Thieren nicht der zu
mäßiger Bewegnng erforderliche Raum gegeben ist, in Gemäßheit
der Ministerialverordnung vom 15.Februar 1855, N.-G .-Bl . Nr . 31,
als Tierquälerei geahndet.

Hffenttiche Sicherheit.
Im Monate Jänner 1894 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate abgeschobenen Individuen . . . 369
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zustän¬

digen) Individuen . . . . ' ............ 45
Durchschüblinge .............. . 26?

_ Gesammtzahl. 681
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Hewerße-Angelegenheiten.
(Genossenschaft der Musiker gegen die Militär -Kapellmeister.)

Das hohe k. k. Ministerium des Innern hat lcntt Erlasses vom
7. Jänner 1894, Z . 19597, im Einvernehmen mit dem hohen
k. k. Handelsministerium sich nicht bestimmt gefuudcu, über die
Beschwerde der Genossenschaft der Musiker in Wien gegen die
Statthalterei -Entscheidnng vom 1«. Juni 1893, Z . 59639 , mit
welcher in Bestätigung der dicsnmtlichcu Entscheidung vom 23. März
1893, Z . 19159, die von dieser Genossenschaft nachgesuchte Amts¬
handlung auf Grund der Gewerbeordnung gegen mehrere Militär-
Kapellmeister wegen unbefugten Betriebes des Musikgewerbcs
abgelehnt wurde, eine abändernde Verfügung zu treffen.

» »»

iGenossenschaft der Nergoldcr.) Bei der am it .. Febrnar 1894
unter Intervention des Genossenschafts-Commissnrs Magistrats-
i-athcs Linsbauer vorgenommenen Wahl wurde Herr Johann
Ma rischka , Vergoldermeister, IV., Nenmanngasse5, znm Vor¬
steher mit dreijähriger Functiousdnncr gewählt.

Bnulwwegullg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die G -schäftsnnmmcrn der

Actenstücke im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedenken die eingeklammertenZahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Nauvewilligungen wurde» überreicht:
vom 15 . Februar bis 19 . Februar 1894:

Für Neubauten:

III . Bezirk : Hans , Streichergasse 4, Grnndb .-Einl . 2784, von Em . und
Ed. Schwcinbnrg , Baumeister (l106 ).

VI . Bezirk : Haus , Webgasse, Grundb . - Einl . 1205 , von Peregriu
Zimmermann , Maurermeister (1074).

Haus , Webgasse, Gruudb . - Einl . 1204 , von Pcrcgnn
Zimmermann , Maurermeister (1075).

VII . Bezirk : Hans , Nenstiftgasse 123, von Siegmnnd Popper , Hahn¬
gasse 23, Bauführer N. Gettwert (1014).

„ „ Hau », Kaiserstraße 83, von C. A. Münchenin eher
^ Comp ., Rampersdorfgasse 34, Bauführer Stagl

Brodhag (1052).
Hans , Lcrchenfelderstraße65, von Georg D e m s kh, Bau¬

meister (1107).
VIII . Bezirk : Haus , Piaristengassc 32, von Rudolf Breuer , Baumeister

(1109).
IX . Bezirk : Haus , Kapellengasse 3, von Alexander nnd Aloisia Müller,

Banführer I . Köhl (1010).
„ „ Hans , Nögergasse, Grnndb .-Einl . 1545, von Karl Snchy,

Kleine Stadtgntgasse II , Banführer W. Schulz (1014).
X. Bezirk : Hascngasse, Ferukorugasse, Einl .-Z . 2073, von Siegmund und

Netti Hochermann , Bauführer Schweitzer (6058).
XIII . Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus , Parcellc 650,8 , Einlage 612,

Penzing , Rochnsgasse, von Mar Spitzer , Bauführer
Dole / al , Baumeister (3752).

Parcelle 958, Obcr -St . Veit, Wasagasse, von Graf Karl
Lanckoronsky - Brzezie , Bauführer Mar Kaiser
(4107).

Parterre -Villa , Parcelle 326/23 . Einlage 329, Lainz, Wam¬
bachergasse, von Josefiue Mayer , Bauführer ? (t30,j ) .

4 25

XVII . Bezirk : DreistöckigesWohnhaus , Heruals , Grnndb .-Einl . 1276, Cat .^
Parc . 547/8 in der Uniongasse, von Johann Nicola>
doni , Brunnengasse 34, Banführer Matthias Millik
(5503).

„ „ Hans , Dornbach, Promenadcgasse 71 , von Heinrich Glaser,
Dornbacher Hauptstraße 100, Banführer H. ck F . Glaser
(5567).

Für Zubauten:

II . Bezirk : Praterhütte Nr . 4 (1. Kaffeehaus), vou Ludwig und Kall).
Teufel , Valcriestraße 20, Banführer A. Tiefet M5 ).

„ „ Hoftract, Brigittaplatz 6, von Jakob G r n n d n c r, Ban¬
führer I . Ba ldia (1047) .

X . Bezirk : Rettenbachgasse 9, von Marie Völk , Bauführer Franz
Schmidt (5925).

XIII . Bezirk : Ein Stock hoher Znban , Parcelle 296/1 , Banarca 296,2,
Garten , Einlage 193, Penziug , Schmicdgasse 5, Conscr.-
Nr . 332, von Johanna und Karoline Massertheurer,
Bauführer Stand , Baumeister (3620).

„ „ Seitentract , Parcelle 50/2 , Einlage 371, Untcr-Baniugarten,
Bahngasse, von Auua Höfcr , Bauführer L. Höfcr
(4267).

XVI . Bezirk : Ottakring , Hofergassc 29, von Johann Franek , ebenda,
Banführer Laurenz Prigl (7155).

„ „ Ottakring , Wagnergasse 54, von Josef Wolfs Erben
durch Katharina Wolf , ebenda, Banführer Ferd . L.
Baldia (7323).

Für Adaptierungcn:

II . Bezirk : Kronprinz Rudolfstraße 15, von Jos . nnd Marg . Smasal,
Bauführer I . Kernast (996) .

„ „ Wittelsbachgasse 3, von Ferd . Birke , Schanmbnrger-
gasfe 14, Bauführer I . Spilka (1076) .

IV . Bezirk : Trappelgasse 6, von Karl G o ld eb and , Siebenbrnnnen-
gasse 23, Banführer Ed . Schätz (1013).

VI. Bezirk : Schmalzhofgasse 26, von Georg Schubert , Bauführer
M . Traxl m aper (1045).

„ Webgasse 8, von Gnstav Böhm , Bauführer Johann
Schrepfcr (1012).

VII . Bezirk : Bernardgasse 18, von A. Müllers Söhne , Bauführer
I . Baldia (1046).

„ „ Zieglergasse 59, von Edm. B a u e r, Bauführer Ant. Dictl
(l05l ).

Stuckgasse 16, von H ä ckl ck ^ ii f f, Kandlgasse 11, Ban¬
führer A. Langer (IviZI).

Mariahilfcrstraße 74 s , von Heinrich P tt ck, Banführer A.
Fricß (1073).

VIII Bezirk : Lerchenfeldcrstraße103, von Matthias Gallbancr , Bau¬
führer A. Hannzwickl (1045).

IX . Bezirk : Schlagergasse 2, von Valentin Bo ßh art , XIX ., Allee¬
gasse 23, Banführer Ferd . Hofer (1009).

„ Seegasse 10, von Dr . Ritt . v. Spr u n g, als Hermann
Otte 'scher Concnrsmasse-Verwalter , Bauführer I . Nowak
(1027).

X. Bezirk : Himbergerstraße 68, vou Johann Schwarzmann , Ban¬
führer Ludwig Polzelmayer (63l6 ).

XIII . Bezirk : Hietzing, Alleegasse 29, Conscr. - Nr . 132, von Bertha
Henter , Banführer Kopp (3132).

Penzing , Parkgasse 84, von Karl W e s s e l y, Bauführer
Friedrich Dirnbergcr (4396).

XIV . Bezirk : Rndolfsheim , Rustcngassc 4, von Edmund Schwarzer,
ebenda, Bauführer derselbe (4686).

Rndolfsheim , Wiengasse 4 , von der Gasanstalt,
Gandenzdorf, Bauführer Jos . Hofbaner (4516).

XV. Bezirk : Fünfhaus , Karmeliterhofgassc 11, von Fanni Hügel.
ebenda, Bauführer Martin Drarlmayer , Manier -,
meister, VI ., Hofmühlgasse 10 (3524).
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XVII . Bezirk : Hernals , Bergsteiggasse 36, von Franz K a INa r y k, Cnrator
der Hausbesitzerin Fräulein Marie Heral , ebenda, Bau¬
führer W. Gab au er (5239).

Für diverse (geringere ) Bauten:

II . Bezirk : Stiegeuaufstelluug , Karmelitergasse 6, von Joh . Nowak,
Maurermeister (1033).

„ „ Schupfe , Marchfcldstraße 8, von Franz S chw e r t n e r,
Bauführer ? (1041).

III . Bezirk : Hofeindeckuug, Untere Weißgärberstraße 31, von Clay tou
Ä S h u t t l e w o r t h, Löwengasse 34, Banführer I.
Ö st e rreiche r (1077).

IV . Bezirk : Rauchfaug , Weyriugergasse 30, von Victor , Alfred uud
Theodor S ch in i d t, Alleegasse 48, Bauführer F raue u-
fcld Bergh of (1016).

V. Bezirk : Aufzugherstelluug, Rüdigergasse 10, von Frauz H ö g n e r,
Bauführer ? (1056).

XII . Bezirk : Onertract -Erbauung , Unter-Mkidliug, Schönbrnnnerstraße 61,
von Karl d e l F a b r o, Bauführer W. Voit (4512).

„ „ Abort - nud Senkgrubeubau , Altmannsdorf , Hauptstraße 8,
von Georg K n r z, Bauführer Jos . Schaufler (4633).

XIII . Bezirk : Stallerweiterung , Unt.-St . Veit, Kirchengasse9, Or .-Nr . 130,
von Elise Stadler , Bauführer Kopf (3272 ).

„ „ Hauscanal , Penzing , Hauptstraße 90, von Johann F e h e r >>,
Bauführer ? (4038).

„ „ Hauscanal , Penzing , Amrisgasse 33, von F . und M . Huber,
Bauführer ? (4080).

„ „ Hauscanal , Penzing , Ameisgasse 28, von Johann Faßbcnder
(4624).

XVI . Bezirk : Canal , Neulercheufeld, Gaullachergasse36, von I . Schellen¬
berg er (durch Maurermeister Heinrich Z a n f a I) , Bau¬
führer derselbe (7041).

XVII . Bezirk : Schupfen , Hernals , Rosensteingasse110 , von Franz nud
Kath. Kriwacek . RosensteingasseIIN , Bauführer Franz
Kaindl (5318 .)

XIX . Bezirk : Fünf Treibhäuser , Ober - Döbliug , Weiuberggasse 11, von
iNichael H o h in, Unter Döbliug , Geuieiudegasse 21, Bau
führer E . Spieß (3042).

Stockwerks -Nnfsetzunge » :

XIII , Bezirk : Stockaufbau, Ob .-St . Veit, Bergstraße 171, von Dr . Moschke
Karl Ludwig, Bauführer ? (4033).

Stockaufbau, Hackiug, Nuhofstraße Or -Nr . 14, Eiul .-Z . 85,
Or .-Nr . 57, Parc . 200 bis 202, von Johann Zeil inger,
Bauführer W . K l i u g c u b e r g (4907).

Gesuche um WeKanntgaße der Uaulinie wurden üöerreicht:
I. Bezirk : Bauernmarkt 12, von S . und Rosalia Schein , Bauern¬

markt 13 (1018).
III . Bezirk : Apostelgassc24, von Therese Hank (1048).

VII . Bezirk : Halbgassc 29, von Karl Schoberl (1082).
VIII . Bezirk : Lcdcrcrgasse 22, von Anna Unger (1029).
XIII . Bezirk : Parc . 296/1,296/2 , Garte », Einl . Z . 193, Penzing , Schmied¬

gasse 5, C.-Nr . 332, von Johanna nnd Karoline Mass e r-
th eurer (3619).

Parc . 650/8 , Einl .-Z . 612, Penzing , Rochusgasse, von Mar
Spitzer (375).

Parc . 336,23, Eiul . Z . 32!», Baustelle 47, Lainz, von Josefine
M « her (4099).

XIX . Bezirk : Einl .-Z . 322, Haus , Ober -Döbling , Neustiftgasse 68, von
Ant. Schwert mau u, Ober -Döbling , Neustiftgasse 68,
(3212).

Z>emorierungsan;eigeu wurdeu überreicht:
I V. Bezirk : Victorgasse 21, von Josef Zeitlingcr , Baumeister (1072).
„ „ Große Neugasse 16, von Jak . Kößler und Jg . Hranicka,

Baumeister (1081).

VI . Bezirk : Strohmayergassc 13, von Josef Müller , Maurermeister
(1004).

Webgassc 33, von Franz N e n m a n n, Baumeister (1053) .
VII . Bezirk : Kaiserstraße 95, von Karl Hörandner (1011) .

„ Burggasse 3, von Heinrich S t a g l, Bauineister (1060).

(Hewerbeanmeldnugen vom IS . Februar I8S4.
Steimvendner Theodor — Anstreicher — III ., Kolonitzplab 6.
Müller Franz - Buchbinder — I ., Wallnerstraße II.
Edelhofer Jgnaz — Fleischhauer — I , Sterngasse 13.
Hictler Johann — Fleisch-Verschleiß— XIX ., Ober-Döbling , Hirscheng. 16.
Aksel Chaim Snsche — Friseur — III ., Pragerstraße 9.
Weuinger Johann — Gastwirt — VII ., Reustiftgasse 66.
Lehnis Julius Leopold— Gemischtivarenhandel — IX., Wiihringerstr . 19.
Berg Pauline Gcmischtivarcn-Verschleiß — VII ., Kirchengasse31.
Brenner Julius Georg — Gemischtlvareu-Verschleiß— IX ., Hörlgasse 10.
Potornh Leopoldine — Gemischtwarcu-Verschlciß — XVII ., Hernals,

Kircheugasse59.
Pomerauz Chaje — Gemischttvarcn-Verschleiß — VII ., Westbahustraße 38.
Masel Johann — Gemischtwareu-Verschleiß — XIX., Ztussdorferlände 35.
Werner Marcus — Gemischtwareu-Verschleiß — IX., Hernalser Liuieu-

amtsgebnnde.
Wüchse Josef — Gemischtwareu-Verschleiß — I ., Rauhensteiugasse 5.
Kopp Karl, Ritt . v. — Gifthand -l — l ., Lichtensteg 3.
Buresch Karl — Holzhandel — V., Lainzerstraße 15.
Ecker Johann — Kafseesieder — IX ., Nussdorfcrstraße 61.
Ziereis Katharina — Kafseesiederin— I., Kumpfgasse 5.
Abeles Josef — Kleider-Verschleiß — IX, , Alserstraße 30.
Escher Marie — Kleinfuhrwerk — IX ., Simondeukgasse 5.
Wiegel Johann — Klciusuhrwcrk — XIX ., Grinzing . Nussdorferstr . 9.
Breuer Adolf, Pollak Samuel — Mattufacturwarcu -Eommissioushandet

— I ., Salzgries 25.
Vostal Josefa — Milch-, Gebäck- »nd Canditen-Berschleiß — VII .,

Halbgasse 30.
Ravv Hermine — Pfaidlerin — XVII ., Hernals , Bcrgsteiggasse 25.
Marschall G-, Dr . — Privatmusikschule — IX., Berggassc II.
Frcisiugcr Karl — Schuhmacher — XIX ., Pantzcrgasse 18.
Kubala Vincenz — Schuhmacher — XV., Füufhans , Neubaugürtel 39.
Mach Franz — Schuhmacher — III ., Geusaugasse 7.
Lampe Hermiue Selchivareu -Verschlciß — VII ., Burggasse I !0.
E/.cruv Johann — Spirituosen -Kleinhandel uud Essig-Verschleiß — IX. ,

Glosergasse 18.
Ehreubacher Alfred — Stadtlohnsuhrwerk — XIV ., RudolfSheim,

Neugassc 16.
^ Hansel Franz — Tischler — IX ., Gürtelstraße 22.

Parti Eduard — Tischler — VII ., Lindengasse 7.
Ehrgott Barbara — Vietualieuhaudel — III ., Höruesgasse 14.
Schölmberger Marie — Viclualieuhaudel — XIII ., Baumgarteu,

Hauptstraße 15.

Gewerbeamneldnugen vom RK Februar 18S4.
Namschak Louise — Abschluss von Nennwetten — I ., Graben 29.
Meißner Ferdinand — Baumeister — XVI ., Ottakriug , Peyerlgasse 17.
Marchhart Auto» — Bau - und Galantcriespeugler — XVIII ., Wnhriuq,

Krcutzgasse 32.
Freund Edmund — Brantwein -, Thce- und Punschschank — XIII .,

Penzing , Hütteldorferstraße 1.
Jahoda Georg, Siegel Emil — Buchdrucker — II ., Obere Donau¬

straße 89 a.
Mailänder Wilhelm — Cominissionswarenhandel — IX ., Peregring . 2.
Janeba Josef — Cravatten -Erzeugnng — VII ., Westbahnstraße 29.
Stöhr Josef — Dachdecker— XVI ., Ottakring , Hauptstraße 55.
Dauiel Marie — Einspännergewerbe — XIX ., Hciligenstadt, Friedig . 19.
Tiwald Anna — Flaschenbier-Verschleiß — IX ., Mosergasse 8.
Machsre Richard — Flaschenvcrschlnss-Erzeuguug — IX ., Michelbcuerug.4.
Lamvl Siegmnnd — Fleischhauer — II ., Wallenstcinstraße 28.
Weiß Hygin — Fleischhauer - XVIII ., Währing , Feldgasse 28.
Hofbaucr Johann — Gast- nnd Schankgewerbe — XVI ., Neulercheufeld,

Gruudsteingasse 9.
Döllcr Alexander — Gastwirt — II ., Gerhardusgasse 30.
Glaser Peter — Gastwirt — II ., Leystraße 88.
Haderlein Anna — Gastwirtin — II ., Standingergasse 10.
Hart Andreas — Graveur — VII ., Nenbaugasse 17.
Hüttich Anna — Gastwirtin — V., Hundsthurmerstraße 13.
Marhold Karl — Gastwirt — II ., Kagraner Reichsstraße 3799.
Koch Rosa — Geldverleihen ans dem Marke — II ., Marktplatz.
Klusaczek Frauz — Gemischtwareu-Verschleiß— XVI ., Ottakriug , Eisner-

straßc 24.
Koderhold Karl — Gemischtwareu-Verschleiß— XVI ., Ottakriug , Engerth

gaffe 3.



427

Korauda Anton — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring , Langc-
gasse 28.

Knhn Rudolf — Gemischtmaren-Verschleiß — X., Himbergerstraße !)0.
Pramer Panline — Gemischtlvaren Verschleiß — V., Wolfganggasse 40
Taußky Adolf — Gemischtwarcn-Verschleiß — II ., Asperngasse 3.
Landauer Isidor — Getrcide-Commissionshandel — II ., Asperngasse 5>.
Weidmann Gustav — Getreide-Commissionshandel — II ., Asperug. 5.
Miller Heinrich — Graveur — XVI , Neulerchenfeld, Brunnengasse 4
Schindler Moriz — Handelsagentie — II ., Kleine Pfarrgasse 28.
Ramschak Louise — Herausgabe der periodischenDruckschrift „Sport - und

Jagdzeitung " — I ., Graben 29.
Bernt Johann — Holzbildhauer — V., Embelg-isse 54.
Lichtenstein Josef — Kaffeesieder— II ., Wallensteiustraßc 7.
Kotoueek Josef — Kleidermacher - II ., Prater 63.
Äovacs Nikolaus — Kürschner - I ., Wildpretmarkt 2.
Nowak Karl — Kleidermacher — XVI ., Neulerchenfeld, Grnndsteing . 8.
Singer Albert — Kleidermacher — I ., Rothenlhurmstraßc 37.
Mährischl Leopold — Kleider- und Schnhhandel - XII ., Mcidling

Krongasse I.
Gryziecki Leopoldinc — Milch-, Gebäck- und Canditen-Berschleiß - XVI .,

Neulercheufeld, Gürtel 22.
Beltkiewicz Heinrich — Musiker — IX , Straßnitzkygasse 8.
Schellinger Johanna — Naturblumen -Verschleiß — I ., Köllncrhofqasse l.
Schick Mar , Popper Ida — Handel mit ätherischen Ölen und Essenzen

— II ., Eberlgasse 6.
Rossivacz Therese — Obst- nnd Griwwaren -Verschleiß - XVI .,Ottalii »g,

Hauptstraße 138.
Walla Theresia — Obst- und Griwwaren -Verschleiß— XVI ., Ottakring,

Hofergasse8.
Heinrich Marie — Pfaidlerin — XIV ., Rndolfsheim, Meidlingergasse 15.
Bnresch Anna - Pferdefleisch nnd Selchwaren -Verschleiß — XVI, , Neu¬

lerchenfeld, Lerchenfelderstraße50.
Dobrowolny Jnlius — Pferdefleisch- nnd Selchwaren -Verschleiß— XVI .,

Ottakring , Blumberggasse 3.
Guggcnberger Julius — Pferdefleisch- nnd Selchwaren -Verschleiß— XVI,,

Ottakring , Seeböckgasse1.
Piischel Franz — PferdefleischauSkocherei— XVI ., Ottakring , Kirch-

stetterngasse17.
Sommer Helene Leonie — Photographicn -Verschlciß — I ., Kärnthner-

straße 14.
Cohen Emilie — Pretiosen-Verschleiß — II ., Hotel Continenlal.
Führer Anna — Sand - und Wäschehandcl — XII ., Hebendorf, Prem-

lcchuergasse 2.
Kokta Franz - Schnhmacher — XVI ., Ottakring , Hyrtlgasse 7.
Kiirner Liborius — Schuhmacher — XVI >I, , Wtthriug/Johanncsg . l!.
Wiuge Josef — Schuhmacher — II ., Stainmgasse 13.
Kraak Francisca — Selchwaren -Verschleiß — ' II .. Scholzgasse 10.
Patschka Josef — Selchwaren -Verschleiß — II ., Untere Augartenstr . 13.
Benz Marie — Sonn - nud Regenschirm-Erzeugung — XVI ., Ottakring,

Fröbelgasse 46.
J -mkovics Anna — Victualienhandel — VII ., Myrthengasse 15.
N-iuskolb Pauline — Bictualien -Vcrschlciß — II ., Wallensteinstraße 2.
Ncmrcva Marie — Marktvictnalienhandel - - II ., Karuielitcrmarkt.
König Paul — Weinschauk — XVI ., Neulerchenfeld, Thaliastraße 8.
Poppert Georg — Ausschank von Wein nnd Verabreichung von Sveiseu

- k. k. Prater 46/47.
Fiedler Bertha — Zeitungs -Verschleiß— XVI ., Ottakring , Hanptstr . 148.

-» »^°

Gewerbeanmelduugeu vom 17 . Februar I8S4.
Wolf Gabriele — Cognac- nnd Ligueur-Erzeugnng — XV., Fünfhaus,

Sperrgasse 5.
Fürst Leopold — Dampfputzerei von Krägen nnd Manschetten — XV.,

Fünfhans , Nenbaugllrtel 25.
Moschkowitz Moriz — Eincassierung von Forderungen — II ., Tabor-

straße 10.
Fnchs Jofef — Einspänner — Kagran 196.
Steyrer Jofef — Einspänner — Kagran 208.
Edelstein Alfred — Fettwaren -Handelsagentie — II ., Darwingasse 7.
Klein Heinrich — Fettwaren - und Ölhandelsagentie — II , Kleine

Mohrengasse 2.
Gattinean Georg Leonhard — Flaschenbierhandel - X., Dampfq . 23.
Cerny Marie - Fleisch-Verschleiß - XVIII ., Währina , Schnlgasse 61.
Fleischer Heinrich — Friseur — II ., Rothen-Sterngasse 16.
Renar Nikolaus — Friseur — XVII ., Hernals , Gürtelstraße 10.
Wersal Karl — Friseur — II ., Wallensteinstraße 61.
Feßl Christian — Gastwirt — II ., Brigittenanerlände 204.
Kleinhackl Josefa — Gastwirtin — XVII ., Hernals , Sterugasse 16.
Romstorfer Johann — Gastwirt — XVIII ., Währiug , Marlinsstr . 97.
Frankl Anna — Gemischlwaren-Bcrschleiß — II ., Glockengasse 8.
Hascnberger Emerich — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Lindeng. 2.
Houdek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kleine Stadtgntg . 12.
Jelenko Marcus — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Herminengasse 4.
Stummerer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Wallensteinstr. 6.

Wagner Richard — Gemischtwarcn-Verschleiß — II ., Große Sperlg . 5.
Hark Andrcas — Gold - und Silberarbeiter — VII ., Neubaugassc 17.
Cserny Johann — Grünzeughausierhandel — II ., Hauuovecgasse 6.
Schöller Rudolf Anton — Handschuh- und Bandagenmacher — V.,

Hundsthurmerstraße 41.
Laa Leopold M . — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Illustriertes

Journal für Kunstblumen, Schmuckfedern nnd Damenhnte " — V., Rampers-
dorfgasse 17.

Fenchtinger Johann — Holz- und Kohlen-Kleinhandel — II ., Rem-
brandtstraße 22.

Kobler Max — Kaffeesieder— II ., Circusgasse 27.
Werter Hersch — Kafsceschenker— II ., CircuSgasse 14.
Dworaöet Johann — Kleidermacher — X., Engcngasse 58.
Potuzak Rudolf — Kleidermacher — XIV ., Rndolfsheim , Schmelzg. 2.
Rohrhofer Franz — Kupferschmied — XII ., Meidliug , Schönbrunuer

Hauptstraße 46.
Greiner Anna — Milch-Verschleiß — II ., Darwingasse 4.
Wiche Marie — Milch-Verschleiß — XV., Fünshaus , Neubaugürtel,

Markt.
Peterka Emilie - Milch- und Gebäck-Verschleiß - II ., Webergasse 24.
Schöbinger Theresia — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — X., Quellen¬

gasse 121.
Salzer Irma — Modistin — II ., Karmelitcrgasse 4.
Vondran Josef — Nadler — VII ., Badhansgasse 14.
Harner Rosiua — Naturbluinenhandel — II ., Wallensteinstraße 34^
Fasching Marie — Obst-, Blumen -, Butter -, Eier - nnd Grünzeughausier-

handcl — II ., Leystraße 127.
Feik Alois!» — Papier -, Schreib - nnd Zeichenrequisiten-Verschleiß— II .,

Stephaniestraße 10.
Ullmann Bertha — Pfaidlerin — II ., Nestroygasse 7.
Kral Wilhelm — Photograph — XIV ., Rndolfsheim , Reindorfgasse 36.
Deutsch Jakob Siegmuud — Provisionsagentie — II ., Hannovergasse 7.
Thaler Moriz — Provisionsbezng — II ., Linienbrnnngasse 12.
Arna Johann — Schlosser — III ., Nudolfsgasse 36.
HUbner Johann — Schlosser — XII ., Miesbachgasse 52.
Suchy Johann — Schlosser — II ., Auf der Haide 7.
Mokry Franz — Schuhmacher — II , Blumauergasse 15.
Mrkwiza Cyrill — Schnhmacher — VII ., Kaiserstraße 109.
Wanu -ek Johann — Schnhmacher — II ., Dresdnerstraße 128.
Salzmann Magdalena — Victualienhandel — XIX ., Nnssdorf , Herren-

gasse 12.
Pcndl Stanislaus — Victnalien -Verschleiß — X., Leebgasse S3.
Waruschka Barbara — Victnalicn -Berschlciß iu. Umherziehe» — X .,

Wienerberg , Werk III.
Hanauer Anna , von — Bictnalien - »nd Znckerbäckerwaren-Verschleiß—

VII ., Seidengasse 15.
Steiner Bernhard , Steiner Emma — Wechselstubeninhaber — II .,

Standingcrgasse 4.
tt'o'hn Rosalia — Weißnäherin — II ., Rothen -Sterngasse 31.

»- »»

Gewerbeanmeldnngen vom IS . Februar
Kratosyncr Brnno — Agentur — IV ., Preßgassc 25.
Schwarzer Theodor — Agentie sür einen Leichenverein — V., Nckols-

dorfergasse 27.
Teichert Angnst — Anstreicher — XIII ., Ober -St . Veit, Amalien¬

straße 31.
Mitteler Leopold — Baumeister — IV ., Starhcmberggasse 21.
Musil Franz — Buchbinder — I ., Ballgasse 4.
Berg Paul — Degen- nnd Stiletstöcke-Erzeuguug — VII ., Neuban¬

gasse 66.
Kleinikl Jakob — Drechsler — VII ., Neubaugasse 10.
Schirmbrand Sebastian — Drechsler — XI V., Rudolfsheim , Schellinger -

gasse 27.
Steiner Marie — Eier - nnd Bnttcrhandel im Umherziehen — XIII.

Penzing , Hollergasse 23.
Saßmann Martin — Fcdernschmücker— VII ., Stuckgassc 7.
Zugschwcrt Josef — Fleischhauer — IX . Porzellangasse 53.
Bernhard Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Fünfhans,

Schönbruuuerstraße 18.
Grimmer Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß — IV ., Kolschitzky-

gasse 1.
Groiß Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Lainz, Eisenbahn¬

gasse 7.
Haller Anton — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals , Berg-

striggasse 25.
Hinterecker Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Meidling , Nncker-

gasse 28.
Hnbcr Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Sobieskygasse 2.
Müller Marie — Gemischtwaren-Verschleiß - I ., Tiefer Grave » 22.
Fischer Theodor — Handelsagentie — I ., Wallfischgasse 4.
PMcsek Friedrich — Handelsagentie — IV., Favorilenstraße 54.
d'Albon Engen, Freiherr — Herausgabe der periodischenDruckschrift

„Neue Feuilleton -Reitling sür Redaktionen" — IV ., Plößlgasse 4.
3«
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Hcrimaun Gabriele — Herrenmodcwaren -Verschlciß und Übernahme von
Wäsche i»id Kleidern zum Putzen — I ., Hohenstanfengasse 10.

Lempacher Ferdinand — Holz- »nd Kohlen-Kleinhandel — VII .,
Seidengasse 44.

Mark» Daniel — Holz- und Kohlen-Kleinhandel — Xlll ., Penzing,
Teibergasse 3.

Redl Eugenie — Kaffeesicderin — 7., Kohlinessergasse7.
Fiala Karl — Kaffee-, Thee-, Chocolate-Verabreichnng nud Haltnng

erlaubter Spiele — III ., Schlachthansgasse 24.
Jarkovsty Franz — Kleidennacher — X., Onellengasse 50.
Jelinek Franz — Kleidennacher — VIII ., Feldgasse 10.
J >>te Adalbert — Kleidermacher — I ., Dorotheergasse 7.
Kranimer Emma — Kleidermachcrin — IV , Waaggasse 1.?.
Mmm Johann — Kleidermacher — XIV ., Nndolfsheim , Arnsteing. 3«.
Pechcu-ck Franz — Kleidermachcr — IV ., Mühlgasse 7.
Sehnal Antonie — Kleidermachcrin — XII , Meidling , Huseland-

gass? 1—3.
Straßmeier Johann — Kleinfnhrwcrk — III ., Erdbergermais 1998.
Angesly Wenzel — Kürschner — IX ., Währingerstraße 14.
Winter Felir — Lebensmittel-Verschleiß im Umherziehen — VII .,

Mariahilferstraße 46.
Jungbaner Theresia — Micdermacherin — IV., Klcine Nengasse 10.
Schonbaner Julian « — Milch-Verschleiß — IX ., Rogergasse 21.
Bernfilß Adolf — Milch- »nd Gebäck-Verschleiß — IV., Hundsthnrmer-

stiaße 0.
Breuer Victoria — Modistin — IV ., Belvederegasse 28.
Kitzler Leopoldine — Modistin — IV ., Schäffcrgasse 11.
Weeze de Adelheid — Modistin — IV., Margarethenstraße 43.
ttisling Marie Anna — Papier -, Schreib - und Zeichenregnisiten-Ver-

schlciß — XV., Neubaugürtel 45.
Mohr Elisabeth — Pfaidlerin — IV ., Schäffcrgasse 8.
Seebock Maximilian — Pfaidlerin — IV ., Favoritenstraßc 2l.
Patak Anton — Pflasterer — IV., Schleifmühlgasse 16.
Weiß Josef — Schlosserwaren- und Cassenhandel — IX ., Schlickgasse 3.
Kadlec Matthias — Schuhmacher — XV., Clementinengasse 26.
Stanick Andreas — Schuhmacher — III ., Wassergasse20.
Kisling Marie Anna — Schnlhefte , Beglückwünschnngstarten, Wunsch-

bögen-Vcrschlciß zc. — XV., Nenbaugürtel 4b.
Zatzka Adolf — Sodawasser -Erzeugung — VIII ., Josefslädterstraße 67.
Jslcr Jakob — Spiritnoseu -Erzeugmig und -Verschleiß — IV ., Haupt¬

straße 24.
Müller Richard - Spirituosen -Verschleiß - I ., Fischerstiege3.

(Das Weitere folgt.)
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.Vcl Prot .-Nr . 160013.
Ref. Nr. 2968 ex 1893. V.

Kundmachung.
iOffertansschrcibung.)

Wegen Vergebung der Erd- und Baumeistcrarbeiten fiir dcu
Rcnban eines Hanpt -Uiirathscaiialcs von der Fasangasse III . Be¬
zirk bis zur Marx -Meidlingerstraßc X. Bezirk mit dem Kosten-
betrage von 3746 fl. 1 kr. und 40V fl. Panschale wird vom
Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien, am
21 . Februar d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herr» Magistratsrathcs Linsbaner , im Nathhansc «4 . Stiege,
Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Osfcrtverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Plane, das Profil , den Kosten¬
anschlag und die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadt-
bauanite ebendaselbst wahrend der gewöhnlichen Amtsstuuden einsehen.

Exemplare der bezügliche» Vorschrift können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original - Vorschrift genan in Übereinstimmung zu
bringen, beziehungsweise zu ergänze«, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedrucktc Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stcmpelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium, welches5 Per¬
mi ! der Kostcnaiischlagssummc zu betragen hat, anzuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa er¬
folgten Erlag desselben der Offertverhandlungs- Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ansgcstattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng, sowie
die uuciugeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 10. Februar 1894. 3- 3

Pr ot.-Nr. 1600 13.
Rcf . Nr ."2968 ex 1893 . V.

Kuudnmchnng.
«Offcrtansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erdarbeiten fiir die Abtragung des
Linieuwalles iu der Strecke zwischen der Bildhancrakademie,
Arsenalweg (Profil IV) nnd der Fasangasse im III . Bezirke
mit dem Kostenbetrage von 9253 fl. 97 kr. und 200 fl. Pauschal¬
wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien am 21. Februar d. I ., priicise nm 11 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Linsbauer , im Rath¬
hanse (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Osfert-
vcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, das Profil , das
Ausmaß, den Kostenanschlagnnd die dem Projecte beigeschlossene
Vorschrift im Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Aintsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro¬
jecte beiliegenden Original -Vorschrift genau iu Übereinstimmungzu
bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedrucktc Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelinarkc versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium, welches KPcrccut
der Kostenanschlagssulttinebeträgt, anzuschließen oder aber die
Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlnngs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgcstattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behüll
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 10. Februar 1894. 3- L

P rot.-Nr . 205 659 ex 1893
Ref.-Nr . 3738 . V.

Kundmachung.
lOffcrtausschreibung.)

Wegen Vergebung der Arbeiten »nd Lieferungen fiir die
Herstellung eines Nothanslaffes ans dem rechtsseitigen Hanpt
Samiuelcauale gegenüber der Einmündung des Krottenbachcs im
XIX. Bezirke, und zwar:

1. der Erd - und Baulneistcrarbeitcu im veranschlagten Kosten¬
betrage von 28.773 fl. 76 kr. und 9000 fl. Pauschale;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindeinittel im veran¬
schlagten Kostenbetragevon 4453 fl. 50 kr. ;

3. der Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
2050 fl.
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien am 23. Februar d. I ., priicise »in 10 Uhr vormittags , im
Bnrcan des Herrn Magistrats !athes Linsbaner , im Nathhausc
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, das
Ausmaß, den Kostenanschlag nnd die dem Projecte beigeschlossenen
Bedingnisse im Stadtbauamtc ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Das Offert, welches die ausdrückliche Erklärung der Annahme
der eingesehenen Bedingnisse zn enthalten hat, ist versiegelt zn
überreichen nnd ist demselben das vorgeschriebene Ladini» anzn-
schließe», oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs-
Commission zu übergeben.

Ans verspätet cinla>lge»de oder nicht in der vorgeschriebenen
Forin ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der !. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 13. Fcbrnar 1894 3 ^



Amtsblatt der k. k, Rcichshaupt- und Resid

^cl Pro t.-Nr. 81673.
Ref.' Nr . 1443 sx 1892. XV^

Kundmachung.
«Offcrtansschrcibung.)

Wcgen Vergebung der Arbeitt » mid Lieferungen für den Bau
einer fünften Sz-Mse -Grnppc am Central -Viehmarkte St .-Marx,
und zwar der Erd- und Maurerarbeiten ini veranschlagten Kosteu-
betragc von 12.264 fl. 84 kr., der Lieferung des erforderlichen
Sandes für die Buchten im Kostenbeträge von 2513 fl. 70 kr.,
der Lieferung der hydraulischenBindemittel im Kostenbeträge von
5392 fl., der Zimmcrmauusarbeit im veranschlagten Kostenbetrage
von 13.655 fl. 22 kr., der Dachdccknng mit Patcnt -Dach-Falzzicgel
im Betrage von 83V fl. und der Dachvappen-Eiudeckung im Betrage
von 952 fl., wegen Vergebung der Arbeiten für die Herstellung
eines Metaltic- oder gleichwertigen Pflasters in den offencu Ständen
im veranschlagten Kostenbetrage von 14.473 fl., für die Herstellung
eines Metallic-Straßenpflasters im Kostenbeträge von 3397 fl. ö. W.,
wegen Vergebung der Licferuug von Traversen und Eiscnconstructionen
im Kostenbeträge von 3296 fl. ö. W., der Lieferung von eisernen
Tranke« im Kostenbetrage von 1728 fl. und der Lieferung der
Steinzeugwaren im Betrage von 651 fl. 13 kr. ö. W-, wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Dienstag de» 6. März d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags,
im Bmean des Heini Magistratsrathes Siegl , im Rathhansc
(6. Stiege, 1. Stock), eine öffentliche schriftliche Osfertverhandluug
abgehalteu werden.

Hiebei wird bemerkt, dass auch Offerte auf die Lieferung von
Tränken aus Mouierwäudeu eingebracht werden können.

Unternehmuugslustige können die Pläne, die Kostenanschläge
und die dem Prvjeete beigeschlossenen allgemeinen nnd specielleu
Vorschriften im Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhn¬
lichen Amtsstnuden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmcirke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebeneVadium <5 Percent der Kostenanschlags-
summc) anzuschließen, oder aber die Bestätigung über dm bei der
städtischen Hauptenssa erfolgten Erlag desselben der Offertverhand-
lungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandluug, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 15. Februar 1892, 2- 3

Prot .-Nr. 27951 ex 18 94. IV.

Kundnmchnng.
lOffertansschreilmilg.)

Wegen Vergebung der Eid - und Maurerarbeiten , der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel und der Traversen, der Steinmetz-,
Zimmermanns-, Spengler - und Schicserdeckcrarbeiten, der Her¬
stellung der Falzzicgelgcwölbe, der Bautischler-, Schlosser-, An-

zstadl Wie». — Nr . 15,, 20 . Februar 1894.

streicher-, Glaser- uud Bildhanerarbeitcn , derJsolierplattenliesernng,
der Herstellung des Holzccmcutdachcs, der Asphaltiererarbcitcn,
der Lieferung der Steiuzeugwarc«, der Füllöscn nnd der Herde,
der Möbeltischlcrarbciten, der Lieferung der Schulbänke, der
Schriftenmalerarbeiten, der Installation der Gas - und der Wasser¬
leitung für die bei dem Schulgebäude i» der Focky- und Malfatti-
gassc aufzuführenden Anbauten für zwei Bürgerschulen in der
Herther- und in der Steinbauergasse im V. Bezirke wird vom
Magistrate der k. k. Neichshcmpt- uud Residenzstadt Wien am
Montag den 5. März d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags , im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Philipp , im Rathhansc
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehallen werden.

Unternehmungslustigetonnen die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projectc beigeschlossenen allgemeinen uud speeiellen Bc-
diuguisse im Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstnuden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempclmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium, welches 5 Percent der Kosten-
aiischlagssnmmc beträgt, anzuschließen, oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandluugsowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt-
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 15. Februar 1894.

Prot. -Nr. 2511 9 ex 1894.
VI.

Kundnmchnng.
lOffettansschreibnng.)

Wegen Vergebung des für die städtischen Gartenanlagen im
Jahre 1894 erforderlichen Bedarfcs vou circa 70.000 Stück
Rastnzitgtlu wird vom Magistrate der Rcichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Freitag den 2. März d. I ., priicise 10 Uhr vor
mittags , im Bnrcan des Herrn Magistratsrathes Philipp , im
Rathhansc (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offert-
Verhandlung abgehalten werden.

Untcrnehmnngslustige können die Bedinguisse im obigen
Bureau während der gewöhnlichen Amtsstnuden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelumrke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließcn oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hanvtcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertvcrhandlnugs-Commissivn zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandluug sowie die uneingeschränkte Wahl unter de»
sämmtlichcn Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 14. Februar 1894. 2- 3



Amtsblatt der k. t. Rcichshnupt- und Rcsidcir.

Prot .-Nr . 6705 .
^Ref .-Nr. 101 ex 1894. V.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Besorgung der Straßenbesvritznng mit
Fasswagcn im k. k. Prater nnd den angrenzenden Straßen in
den Jahren 1894, 1895 nnd 1896, eventuell nur im Jahre 1894,
wird vom Magistrate der k. k. Reichshcmpt- nnd Residenzstadt Wien
am 28. Februar d. I ., priicisc 10 Uhr vormittags, im Burean
des Herrn Magistratsrathes Linsbaner , im Rathhanse 4̂. Stiege,
Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige köuneu das Verzeichnis der zu bespritzenden
Straßen und Wege und die dazugehörigen Bcdingnissc im Stadt¬
bauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original - Vorschrift genau in Übereinstimmung zn
bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet eiulaugcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng sowie
die uneingeschränkte Wahl nntcr den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- uud Residenzstadt
Wien , am 16. Februar 1894. 2- 3

_ ^ 6 P ' vl.̂ Rr . 3927__
"Ncf .-Nr. 30 ^ 1894. V.

Kundmachung.
tOffertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von geraden Mnfsenröhrc»,
von Fa ^onröhren mit bearbeiteten Dichtnngsflächen und von
Fasonröhren , an welchen keine Dichtnngsflächen zu bearbeiten
sind, im veranschlagten Kostenbeträge von 225.000 fl. ö. W. zur
Ausführung von Rohrleitungen der Kaiser Franz Josefs -Hoch-
qnellenleitung in den ehemaligen Vorortegemeindeu wird vom
Magistrate der k. k. NeichShanpt- und Residenzstadt Wien am
5. Miiiz 1894, v' iicise um 10 Uhi vormittags, im Bnrcan des
Herr » Magistratsrathes Stadler , im Rathhanse (7. Stiege,

zstatu Wicn. — Nr . 15, 20 . Februar 1UV4.

Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslustigekönnen die Pläne, Kostenanschlüge und
die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbanamtc ebenda¬
selbst während der gewöhnlichen Amtsstundcn einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original - Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
briugen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse dieses
Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen uud, mit
einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte, welches sich entweder auf die ganze Lieferung
oder auf eine Gruppe derselben erstrecken kann, ist das vorgeschriebene
5vcrce»tige Vadium der veranschlagten Kostensninmc anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs-Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhcmdluugsowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 15. Februar 1894. 2- 3

^.cl Prot .-Nr . 183513 1893^
""RVf.̂ Nr76831 . VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der zur Erwciteruug des Uutcr-Sicveringer
Friedhofes im XIX. Bezirke erforderlichen Erd , Terrainregnlie-
rnngs - uud Maurcrarbeiteu im veranschlagten Gcsammtkosten-
bctragc von 10.660 fl. 81 kr. wird vom Magistrate der k. k.
Rcichshanpt- und Residenzstadt Wien am 6. März d. I ., priicisc
nm 10 Uhr vormittags , im Burean des Herrn Magistratsrathes
Attisch , im Rathhanse (8. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , den Kostenanschlag
nnd die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen nnd speciellcn Bc¬
dingnissc im Stadtbanamtc ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Unternehmungslnstigc haben ihre im Sinne des H 3 der all¬
gemeinen und specialen Bedingnisse eingerichteten Offerte am obigen
Tage bis längstens 10 Uhr vormittags der OffertvcrhandluiigS-
Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandluugs-Commissivn zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
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Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlicheu Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Äoiil Magistrate der k. k. Rcichshaupt- mid Residenzstadt
Wien , am 20. Februar 1894. i - L

Z . 232 39.
^U .̂

Cnnende
für die Herren städtischen Accessisten und Kanzlcipraktikantcn.

Infolge des Ablebens des städtischen Officials 2. Kategorie
Wenzel Anton Weber und mit Rücksicht auf die dermalen nicht
besetzten7 Officinlstcllen 2. Kategorie und 1 Aceessistenstclle ge¬
langen für den Cassedicnst8 Officialstellen in der X. Nangclassc
2. Kategorie und 1 Accessistenstelle in der XI. Naugclasse, sämmt-
liche Stellen mit den systemisiertcn Bezügen, zur Besetzung.

Diejenigen von den Herren städtischen Accessisten, sowie von
den Herren Kanzleipraktikanten, welche sich um eine dieser Stellen
bewerben wollen, haben ihre diesbezüglichen Competenzgesuche mit
dem Nachweise über die mit gutem Erfolge bestandene Prüfung
aus der Staatsverrechnungswisseuschafl längstens bis inclusive
23. Februar 1894 im mag istrat i schen Einreichungs-
Protokolle zu überreichen, wobei bemerkt wird, dasS jene Herreu
Kanzleipraktikanten, welche bereits um eine der erledigten Stellen
in der Kanzlei sich beworben haben, kein neuerliches Gesuch zu
überreichen haben.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Riicksicht ge
nomine«.

M .-Z. 1V7849 ex l.893
Xl.

Kundmachung.
(Iohanncsspital- und Großarmcnhans-Stiftnugsplätze.)
^om Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien wird hiemit bekauntgemacht, dass beim JohlMvesspital - Nlld
Großarmenhans -Stistnngssondc nachstehende Stiftplätze in Erledi¬
gung gekommen sind:

1. Ein Stephan Fernitz' scher Johanncsspital -Stiftplatz für
einen alt«n „mühseligen" Dienstboten mit dem Genüsse vou 3 fl.
45 kr. monatlich. Laut Fundationsbrief vom 20. Mai 1744 hat
der Stifter sich und seinen Erben das Präscntaiionsrecht vor¬
behalten.

2. Ein Anton Nikolaus v. Nossi' schcr Johannesspital -Stift-
platz mit dem Bezüge monatlicher 3 fl. 35 kr. für eine alte Person.
Laut Fuudatiousbrief vom 30. Mai 1755 hat der Stifter sich und
seinen Erben das Präsentationsrecht vorbehalten.

3. Ein Ursula Stnttcregger 'scher Johannesspital -Stiftplatz
für eine arme Person mit dem monatlichen Bezüge von 3 fl. 50 kr.
Nach dem FundationSbriefe vom 1. Jänner 1763 hat ver Stifter
das Präsentatiousrecht sich, seiuen Erben und Erbeserben vor¬
behalten.

4. Ein Karl Theobald v. Mayreu ' scher Johanncsspital -Stift-
platz monatlicher 4 fl. 80 kr. für eine alte nothlcidcndc Weibs¬
person. Laut Fuudatiousbrief vom 31. März 1741 hat der Stifter
das Präscutationsrecht sich und seinen Erben vorbehalten.

5. Ein Georg Leopold v. Wallsegg 'scher Großarmcnhaus-
Stiftplatz monatlicher 3 fl. nnd täglicher Zulage vou 3 ^ kr. für
eine arme Manns - oder Weibsperson und ein Kind. Der Stifter
hat laut Fundationsbrief vom 1. März 1710 sich, seinen Erben
und Nachkommen das Präsentationsrecht vorbehalten.

Diejenigen Personen, welche auf das Präseutationsrccht zu
einer dieser Stiftungen Anspruch erheben zu köuucu glaube»,
wollen unter Nachwcisuug ihres Nechtstitels bis längstens 20. März
d. I . eine stiftbrieflich geeignete Person anher präsentieren. Nach
fruchtlosem Ablaufe dieses Tcrmiues wird die Besetzung der vor¬
erwähnten Stiftplätze von amtswegen erfolgen.

Wien , am 9. Februar 1894.

SSI " ^ S»

Allgemeine Deposlten-DanK.

Der Verwaltuugsrath beehrt sich hiemit, die stimmberechtigte»
Herren Aktionäre der Allgemeinen Depositen-Bank zur

MWMNWtiA MklMüdkll
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welche Samstag den S . März vormittags 10 Uhr,
im Sitzungssaale des Anstaltsgebäudes (I ., Schvttengasse 1) statt¬
finden wird, einzuladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht und Bilanz für das Geschäftsjahr 1898.
2. Bericht der Revisoren.
3. Beschlnssfassnng über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl eines Mitgliedes des Lerwaltnngsrathes.
5. Wahl des Revisionsansschnsscs, bestehend ans drei Mitgliedern

und einem Ersatzmanne.
Die Herren Actionäre, welche ihr Stimmrecht auszuüben

wünschen, werden eingeladen, nach § 18 ^) der Gesellschafts-Statuten
ihre Actien mindestens 8 Tage früher, d. i. bis 23. Februar 1893,
bei der Allgemeinen Depositen-Bank in Wien (I ., Schottengasse 1)
zu hinterlegen.

Der Rechuuugs-Abschluss pro 1893 wird den zur General¬
versammlung legitimierten Herren rechtzeitig zugesendet werden.

Wien , am 17. Februar 1894. Der Uerwalwngsratls.

5) z t8 . Jeder Actionär ist in der Generalversammlung so viele» Summen
berechtigt, sovielmal er 10 Actien besitzt. Actien , ans Grund deren in cincr General
vcriaunuluuq ein Stimmrecht ausgeübt werden soll, müssen sammr den noch nicht
sättigen Coupon -, mindeste«« 8 Tage vor dem Tage der Versammlung an einem vom
VcrwaltungSrnthe kundgemachten Orte deponiert werden.

(Nachdruck wird nicht honoriert.) iz?

lnssl-aten -ünnstimk iüi- llss Amtsblatt nur bei VIIV (ttsssenstein K Vogle,-), V/ien, I., >VsM8elig. 10.



Ist!

KMtllMk Wen.

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Zu. 16. Freitag, kleil 23. Mrnar !8N. IahrMin.z III.

.̂ Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl,, halbjährig3 fl.
DtällUlNtkllllllüöpktl t̂ ! „ „ mit Ziistelliing ganzjährig7 fl., halbjährig3 fl. 50 kr,

Einzelnexemplare » 10 kr. im Redactionslocale im Rathhause.

Fiir die Provinz: ganzjährig8 fl., halbjährig4 fl.

Gemeindemth.
Sitzungen des Hemeinderatyes.

Dienstag , den 27 . Februar 1894 , 5 Uhr nachmittags.
Freitag , den 2. März 1894 , 5 Uhr nachmittags.

MMmlh.
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag , den 27 . Februar 1894.
Mittwoch , den 28 . Februar 1894.
Donnerstag , den 1. März 1894.
Freitag , den 2. März 1894.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom Rv . Februar R8S4.

Borsitzende: Vice-Bürgcrmeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeistcr Dr . Grübl.

Anwesende Dr. v. Willing,
v. Götz,
Dr . Hackenbcrg,
Dr . Hub er,
K r e i n d l,
Dr . Lueger,
Matthies,
Müller,

St .-R . Boschan , Dr . Lcdcrcr , Matzen
au er , Noske.

Krank : St .-R . Meißl.
Beurlaubt : St .-R . Vaugoiu.
Schriftführer : Magistrats -Secretär Roßuer.

v. Neu mann,
Rückauf,
Schlechter,
Schneiderhan,
Dr . Stenz !,
Dr . Vogler,
Witzelsberger.
Wnrm.

Entschuldigt:

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Hnce-
Bürgermeister Dr. Grübt macht derselbe folgende Mit-
theilung:

St .-R . Boschan entschuldigt sein Ausbleiben wegen Unwohlseins.
(Zur Kenntnis .)

(811 .) St .-W . v . Götz referiert über das Ansuchen des Nikolaus
und der Anna Friedrich um bauliche Herstellungen in Unter-St.
Veit , Lainzcrstraßc 32 , und beantragt die Bestätigung des Antrages
des magistratischenBezirksamtes fiir den XIII . Bezirk auf Zugestehung
der angesuchten Erleichterungen, bestehend in der Herstellung eines
Ganges und eines Cabinets mit stuccaturteu Holzwänden und oer¬
schalten stuccaturtcn Plafonds auf dem Dachboden unmittelbar bei der
feuersicheren Stiege . (Angenommen .)

(901 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Berschönerungs-
Vereines in Lainz um Nachsicht eines anlässlich der projectierte» Her¬
stellung eines Eislaufplatzes diesem Vereine vorgeschriebenen Targebüren-
Mchrbetrages per 10 fl. 31 kr. und beantragt die Gesuchsgcmähruug.

Dieser Antrag wird abgelehnt.

(9228 .) Derselbe referiert über de» Magistratsbcricht , betreffend
die Normen für die Herstellung von Trottoirs aus Klinkersteinen und
beantragt , der Stadtrath wolle sich für die allgemeine Verwendung
von Klinkcrplattcn unter den vom Stadtbauamtc vorgeschlagenen Be¬
dingungen aussprechen, wonach der Magistrat als Baubehörde die
erforderlichen normativen Weisungen an die magistratischen Bezirks¬
ämter erlassen wird.

St .-R . Dr . Vogler beantragt, den Zusatz nach „aussprechen" :
„weitcrs aber die Verwendung des Klinkerpflasters von den Niveau-
vcrhültnisscn abhängig mache» nnd sohin nur bei entsprechend geringem
Gefälle zulassen. "

St .-R . Ritt . v. Neumann beantragt für den im Antrage
Dr . Vogler ausgesprochenen Gedanken folgende Formulierung:
„weiters aber die Verwendung des Klinkerpflastcrs von den Niveau-
und sonstigen localen Verhältnissen abhängig machen."
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St .-R . Dr . Lueger stellt folgenden Antrag:
„Der Stadtrath spricht sich für die Zulässigkcit der Verwendung

von Klinkerplatten unter den vom Stadtbauamte vorgeschlagenen Be¬
dingungen in jenen Fällen ans , in welchen dies die localcn Ver¬
haltnisse gestatten.

Der Magistrat als Baubehörde hat die erforderlichen normativen
Bestimmungen zu erlassen."

St .-R . Rückauf beantragt, als Zusatz zu dem Autrage Dr.
Lueger nach dem Worte „Klinkerplattcn" einzuschalten: „vornehmlich
in den Bezirken X bis XIX."

St .-R . Dr . Vogler beantragt , als Znsatz zu dem Antrage
Dr . Lueger nach den Worten „localcn Verhältnissen" einzuschalten
„insbesondere die Niveau- und Verkehrsverhältnissc."

St .-R . Dr . Hackenbcrg stellt folgenden Antrag:
„Der Stadtrath behält sich die Beschlussfassung darüber, in

welchen Fällen cin Klinkerpflaster anzuwenden ist, für jeden einzelnen
Fall vor. Wenn er der Herstellung eines Klinkerpflastcrs seine Zu¬
stimmung erthcilt, dann hat es unter jenen Normen zu geschehen,
welche vom Stadtbauamtc aufgestellt wurden. "

Referent accommodiert sich dem Antrage Dr . Lucger.
Bei der Abstimmung wird der Antrag Dr . Hackenbcrg ab-

gelehnt ; der Antrag Dr . Lueger mit dem Zusatz-Anträge Dr.
Vogler wird angenommen ; der Antrag Rückauf wird ab¬
gelehnt.

Der Beschluss lautet demnach:
„Der Stadtrath spricht sich für die Zulässigkeit der Verwendung

von Klinkerplatten unter den vom Stadtbauamte vorgcschlagenen Be¬
dingungen in jenen Fällen aus , in welchen dies die localen, insbesondere
Niveau- und Verkehrsverhältnisse gestatten.

Der Magistrat als Baubehörde hat hienach die erforderlichen
normativen Weisungen zu erlassen. "

Hiedurch erledigen sich die dem Stndtrathe vorliegenden Gesuche
um Zulassung von Klinkertrottoiren ZZ . 665 ex 1894 , 7523 , 7668
und 8239 ex 1893.

(888 .) St .-M . Schneideryan referiert über das Ansuchen der
Katharina Horv ^ th , geb. Pommer , um Zusicherung der Auf¬
nahme in den Wiener Gemcindcvcrband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenomme n.)

(889 .) Derselbe rcfcricrt über 23 Gesuche aus dem XII . Bezirke
um Aufnahme in den Wiener Gemcindcvcrband und beantragt dic
Verleihung der Anständigkeit nach Wien an:

Schmied Franz , Webergehilfc;
Pichclmeyer Johann Josef, Fabrikarbeiter;
Salzmann Johann , Bildhauer;
Mo ran Karl , Schuhmachermeister;
Wcinstabl Anton , Maurergchilfe und Hausbesorger;
Höchste tter Richard, Eisendreher;
Ortelt Johann , Schafwolldruckcrgehilfc;
Prochazka Karl , Kunstgärtner;
Katz er Franz , Tischlergehilfe;
Cirtek Lukas, Tischlergehilfc;
Fiedler Laurenz, Lohgärbcrmcistcr;
Schenk Josef , Webergehilfc;
Finek Katharina , geb. Kremen , Tanzschul-Jnhabcrin und

Nähcrin;
Kreuzer Johann , Wäscher;
Peutel Johann , Fabriksarbeiter;
Bartoni Sek Johann , Seilermeister;

Springer Ioscf , Schncidcrincistcr;
Baier Karl Josef , Gastwirt:
Suldn Josef , Schlosscrgchilfe;
Sotola Franz , Tapezierermeister;
Eckel Franz T., Fleischhaucrmeister.
(900 .) St . Hl . Ar . V. Willing referiert über das Ansuchen der

BuchdruckereiI . N . Vernay um Anweisung einer a eonto-Zahluug
für die Drucklegung der städtischen Preistarife »nd beantragt , dieser
Firma niit Rücksicht auf die nicht in ihrem Verschulde» gelegene Ver¬
zögerung der Leistung ausnahmsweise eine a conto - Zahlung von
85 Percent zu bewilligen. (Angenommen .)

(786 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Nmtsdiencrs
Karl Kaltenberg er um Anweisung des Quartiergcldes per 15» fl.
unter gleichzeitiger mictwciser Überlassung seiner bisherigen Natural-
Wohnung sammt der anstoßenden Kammer um den Betrag von 120 fl.
jährlich nnd beantragt die widerrufliche Bewilligung zur Einbeziehung
des Eabinettcs top . Nr . 5 zur dermaligen Naturalwohuung des Bitt¬
stellers. Die Bestellung des Bittstellers als Hausbesorger ist als in
die Compctenz des Magistrates gehörig separat zu behandeln.

(Angenomme n.)
(823 . 838 , 837 .) Derselbe referiert über die Abschreibung von

rückständigen Beerdigungsgebürcn nach 32 Parteien des XVI. Bezirkes
und beantragt die Abschreibung dieser Gebären im Gesammtbetrage
von 120 fl. 85 kr. ans dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)

(534 .) St .-Hl . Z>r . Kuber referiert über die Verleihung einer
Gnadengabe an die ehemalige Wärterin im städtischen Versorgungs¬
hause in Wbs , Josefa Wcidingcr , m.d beantragt, derselben vom
I . April 1893 angefangen auf die Tauer von drei Jahren , eventnell
bis zu einer anderweitigen Versorgung eine Gnadengabc von 120 fl.
jährlich zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G em c in d erath .)
(882 , 883 .) Derselbe referiert über die Ergänzungswahlen in

den Armenrath des XIII ., beziehungsweise des XVIII . Bezirkes und
beantragt die Bestätignng dcs Franz Neisko zum Armcnrathe im
XIII . Bczirkc und dcs Josef Laub und des Anton Schießer zu
Armcurätheu im XVIII . Bezirke. (Angenommen .)

(8509 .) Derselbe referiert über das Präliminare der Karl
Dich loschen Stiitungsschule für das Schuljahr 1893/94 und bean¬
tragt , dasselbe zur genehmigendenKenntnis zu nehmen uud die Nach¬
sicht der für die Jahre 1888/89 , 1889/90 , 1390/91 , 1891/92,
1892/93 rückständigen, der Gemeinde Wien zu vergütendenBcheizungs-
kostcn von zusammen 1400 fl. nachzusehen, sich jedoch bezüglich der
vom Magistrate auch für die Zukunft beantragten Nachsicht der
Behcizungskosten die Entscheidung dcs Stadtrathcs vorzubehalten.

St .-R . Dr . Lucgcr beantragt , die Beheizungskosten auch für
Zukunft der Dichl 'schen Stiftungsschule zu erlassen.

Antrag Dr . Lueger wird abgelehnt , der Referenten-Antrag
angcno ni m en.

(8645 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Leiterin der
Karl Dichl 'schen Stiftungsschule um Drucklegung des Lehrplancs,
der revidierten Schulordnung und des Prospectes und beantragt dic
Bewilligung der Drucklegung dieser Drucksorten auf Kosten der Ge¬
meinde Wien und die Genehmigung mehrerer Änderungen der revidierten
Schulordnung . (Angeno m in cn.)

Dem Referenten wird die Stilisierung dieser Änderungen im
Einvernehmen mit der Schullciterin überlassen.
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(724 .) St . M . Pr . Wogker referiert über das Ansuchen des
Vereines der Lehrerinnen nnd Erzieherinnen, den Turnsaal der Mädchen-
Bürgerschulen XVI ., Neumayergasse 33 , VI ., Stumpergasse 56 , und
V., Castelligasse 21 , je an einem Abende in der Woche zu Turn¬
übungen für Lehrerinnen benützen zu dürfe» und beantragt die Gesuchs-
gewährung unter den vom Magistrate beantragten, mit den allgemeinen
Normen übereinstimmenden Bedingungen . (Angeno m m cn.)

(648 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Societät der
Oberlehrer und Dircctoren an den städtischen Volks- nnd Bürgerschulen
in Wien um Überlassung des Lehrzimmcrs der V c. Classe der städti¬
schen Mädchen-Volksschule I ., Bartensteingasse 7, am ersten Sonntage
der Monate Jänner , April , Juli und October von 9 bis 11 Uhr
vormittags behufs Auszahlung der Witwcupcnsionen uud beantragt
die Gewährung dieses Ansuchens uuler den vom magistratischenBezirks¬
amt? für den V. Bezirk beantragten Modalitäten . (Angenommen .)

(435 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Ausschussesder
Wicuer pädagogischen Gesellschaft um Überlassung eines Locales der
städtischen Volksschule I ., JohanneSgasse 4, und beantragt die Ge¬
währung des Ansuchens unter den mit dem Stadtraths -Beschlnsse vom
16 . September 1891 , Z . 1517 , festgesetzten Bedingungen.

(Angenomme n.)
(432 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Unterrichts-

vcrbandcs der Arbeitervereine Niederösterreichs um Überlassung je eines
Schnlzimmers in jedem der 19 Bezirke nn zwei Wochentagen behufs
Ertheilung des Unterrichtes in den Elementargegenstünden, in der
Buchhaltung und Stenographie , und eventuell behufs Abhaltung von
Borträgen über Weltgeschichte und beantragt auf Grund der ge¬
pflogenen Erhebungen die Abweisung.

Es wird folgender Bcschluss gcfasst:
Der Stadtrath bedauert, aus den von den Schnlbehörden und

deni Magistrate geltend gemachten Gründen dem Ansuchen nicht ent¬
sprechen zu können.

(457 .) Derselbe referiert über die Wahl des Karl Rieck zum
Obmanne des Ortsschulrathes im VI . Bezirke und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(86v .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Münner -Turn-
vereines in Döbling um Überlassung des Tnrnsaales im Communal-
Gymnnsium Döbling im XIX. Bezirke und beantragt , dem genannten
Vereine die Bewilligung zu ertheilen, den Turnsaal im Obergymnasium
in Ober -Dvbling unter den im Magistratsberichte erwähnten Be¬
dingungen gegen Bezahlung der monatlichen Beleuchtungskosten von
1 fl. 62 kr. vom 1. Jänner 1892 an, zweimal wöchentlich, und zwar
von 7 bis 9 Uhr abends, benützen zu dürfen. (Angenommen .)

(602 .) Derselbe referiert in Betreff der Entschädigung des
Frauenvereines für Arbeitsschulen xmiew Entziehung der Natural-
wohnung zweier Lehrerinnen in der Schule VII ., Stiftgasse 35 , und
beantragt:

1. Mit Schluss des Schuljahres 1893/94 ist die Arbeitsschule
des Fraucnvcreines für Arbeitsschulen von dem Schulhause VII ., Stift¬
gasse 35 , in das Schnlhaus VII ., Burggasse 14 , zu verlegen und
wird die Mitbenutzung des daselbst befindlichen Arbeitssaales durch
die Schülerinnen der Arbeitsschule gestattet;

2 . dem Vereine ist als Entschädigung für den Entgang der Be¬
nützung der dermalen von den beiden Lehrerinnen der Arbeitsschule
benutzten, mit Schluss des Schuljahres 1893/94 zu räumenden Wohn¬
räume im Schnlhause VII ., Stiftgasse 35 , insolange denselben nicht
eine andere entsprechende Natnralwohnung angewiesen wird, und die

Arbeitsschule vom Vereine erhalten wird, ein jährlicher Betrag von
300 fl. ab 15 . Juli 1894 zu gewahren;

3. die Gemeinde Wien behält sich vor, die Mitbenutzung des
Arbeitssaales im Schulhause VII ., Burggasse 14 , durch den Frauen¬
verein für Arbeitsschulen jederzeit gegen Anweisung einer anderen ent¬
sprechenden Localität zu widerrufen;

4 . die dermalen von dem Frauenvereine für Arbeitsschulen im
Schulhause VII ., Stiftgasse 35 , bentttzten Localitciten sind während der
diesjährigen Hauptferien zu einem Näh - und einem Zeichensaale zu
adaptieren und ist, da der vorliegende Kostenvoranschlag Ääto. 7.Juni 1893
sich auch auf die Kosten der damals in Aussicht genommenen, jetzt
aber entfallenden Adaptierungen im Schulhause VII ., Burggasse 14,
erstreckt, ein neuer Kostenvoranschlag rechtzeitig vorzulegen.

(Angenommen .)
(56 .) Derselbe referiert über den neuerlichen Bericht in Betreff

der definitiven Wiederbesetzungder katholischen Religionslehrcrstelle an
der Gumpendorfer Communal -Oberrealschule nnd beantragt , in Berück¬
sichtigung der in dem Directionsberichte geltend gemachten Erwägungen
den Magistrat zu beauftragen, die katholische Ncligionslehrerstelle an
der Communal -Oberrealschule in Gumpendorf mit den für Lehrer an
staatlichen Mittelschulen geltenden Bezügen zur Ausschreibung zu
bringen. (Angenommen .)

(418 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Verleihung des
Bürgerrechtes aus dem VII . Bezirke und beantragt die Gesuchs-
gcwährung bei Neu bürg er Anton, Beamten der Gasgesellschaft
der Jmperial -Continental -Gas -Association. (Angenommen .)

(654 .) Derselbe referiert über die Zuschrift des Bezirksschul-
rathes der Stadt Wien, Z . 8353 , betreffend die Auflassung, beziehungs¬
weise Errichtung von Parallelclassen an mehreren Schulen des V. Be¬
zirkes und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(442 .) Derselbe referiert über die Einladung zu den Collegien
uud zur Schlussconferenz im Pädagogium und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(814 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Oberlehrers
Johann Sommer um Überlassung der vou der Dieuerswitwe
Francisco. Fischer geräumten Wohnung im Schulgebäude Fünfhaus,
Victoriagasse 2, und beantragt zu genehmigen, dass diese Wohnung
bis auf weiteres und insolange dieselbe nicht zu eigentlichen Schul-
zwccken benöthigt wird, dem Oberlehrer Johann Sommer zur Ver¬
größerung seiner Naturalwohnung überlassen und sohin in der im
Augenscheins-Protokolle vom 29 . Jänner 1894 angegebenen Weise
mit einem Maximal -Kostenbetrage von 50 fl. adaptiert werde.

(Angenommen .)
(550 .) Derselbe referiert über die eventuelle Erbauung einer

Volksschule auf dem Kardinal Rauscher-Platze im XIV. Bezirke (Antrag
des Gem.-Rathes Braun eiß ) und beantragt, von dem Neubciuc einer
Doppel -Volksschule dortselbst vorläufig abzusehen. (Angenommen .)

(V i c e - B ll r g erm ei st e r Dr . Nicht er übernimmt den
Vorsitz.)

(137 .) St .-Hl . z>r . Kackenöerg referiert über die gelegentlich
des Ansuchens der Leopvldine Freiin v. Bertrand um Bewilligung
zum Umbaue des Hauses Or .-Nr . 15 Hauptstraße in Hernals ange¬
regte Frage der Zahlung einer Canalcinmüudungs -Gebür und bean¬
tragt , dass bei dem Umstände, als aus der im Jahre 1381 erfolgten
Bezahlnng der Canaleinmündnngs -Gebür mit Bestimmtheit angenommen
werden kann, dass seit der letzten Bemessung dieser Gebür noch nicht
25 Jahre Verstössen seien, von der Einhebung einer Canaleinmündnngs-
Gebür Umgang zu nehmen. (Angenom me n.)

1*
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(8114 .) Derselbe referiert über den Recurs des Martin Petzrik
gegen die Bemessung der Canaleinmündungs -Gcbür für die Realität 51
Penzing, Hauptgnsse, und stellt folgenden Antrag:

Die Berechnung der Eaualeiumündungs -Gcbür für die Realität
des Recurrcnten Einl .-Z . 42 Grundbuch Penzing, Or .-Nr . 51 Hanpt-
gasse als Eckrealitüt erfolgte auf Grund der HZ 2, 3 und 6 des
Gesetzes vom 19 . Jänner 1890 , Nr . 19 L.-G .- und V .-Bl ., mit drei
vierteln der verbauten Fronten von 16 .00 m 12 -10 in 6 35 m
ü 12 fl. mit ............... 310 fl. 05 kr.
und drei Vierteln der unverbauten Fronten von 3-55 m

38 -60 m u 6 fl. mit ........... 189 fl. 68 kr.

zusammen . 499 fl. 73 kr.
Die Einwendung des Necurreiitcn, dass es sich im vorliegenden

Falle nicht um ein Eckhaus, sondern um ein Mittelhans handle, weil
dasselbe gegen die Mayrgnsse keine Fenster- und Thüröffnnngen besitze
nnd deshalb von einer Front dieser Realität gegen die Mayrgasse
nicht gesprochen werden könne, ist nicht stichhältig, da unter dem Worte
„Front " iu dem gedachten Gesetze lediglich die Begrenzung einer
Realität gegen die Straße verstanden wird, wie dies aus § 6 desselben
hervorgeht, wo von unverbauten Platz- oder Gassenfronten gesprochen wird.

Die weitere Behauptung des Nccurrenten, dnss für die Mayrgasse
noch keine Bauliuie bestimmt worden sei, ist gleichfalls nicht zutreffend,
da diese Banlinic bereits am Gencral -Banlinienplane des k. k. Ministeriums
des Innern bestimmt wurde, während die Banlinienbestimmuug für
die Hnuptgasse iu Penzing mit Gemcindcraths -Beschlnss vom 23 . März
1892 , Z . 622 , erfolgte.

Da die Gebür sounch den bestehenden thatsächlichen Verhältnissen
uud den gesetzlichen Bestimmungen entspricht, so kann dem eingebrachten
Recurse keine Folge gegeben werden.

St .-R . Müller beantragt , nur für die Front in der Haupt¬
gasse die Gebür zu bemessen, für die Front in der Mayrgasse jedoch
die Gebür erst im Falle eines Umbaues zu bemessen.

Antrag Müller abgelehnt.
Referenten - Antrag angenommen.

(3871 .) St .-U . Witzelsverger referiert über den Recurs der
Firma Edmund Immer gut , I ., Hoher Markt 4, gegen feuer¬
polizeiliche Anorduungeu und beantragt die Abweisung des Rccnrses.

(Angenomme n.)
(4556 .) Derselbe referiert über den Recurs des Heinrich Rund

gegen feuerpolizeilicheAnordnungen XVII ., Annagasse SI , uud bean¬
tragt die Abweisuug des Necurses. (Angenommen .)

(404 .) Derselbe referiert über den Recurs des Karl Seyferth,
XIII ., Knisergasfe 13/15 , gegen feuerpolizeiliche Anordnungen und
beantragt die Abweisuug des Recurses. (A n g e u o m m e n.)

(461 .) Derselbe referiert über den Recurs der Rosalia Heiß
(Dirtl ) gegen feuerpolizeiliche Anordnnngc» XIII ., Penzing, Gärtner¬
gasse 23 , und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(856 .) St . Hl . Kreindl referiert bezüglich der bei dem Hause
Or .-Nr . 54 Hirscheugassc, Ober -Döbling , gelegentlich des Banconsenses
dem Eigenthllmer dieser Realität aufgetragene unentgeltliche Abtretung
der Parcelle 47 7/2 und beantragt , es sei die von der Durchführung
dieser Gruudabtretung abhängig gemachte Ertheilung des Benützungs-
consenses für das obige Haus derzeit mit Rücksicht auf die dieser
Gruudabtretung entgegenstehenden Schwierigkeiten gegen Einverleibung
der Verpflichtung zur unentgeltlichen lastenfreien Abtretung der Par¬
celle 477/2 auf der Realität Einl .-Z . 298 in Ober -Döbling zu
genehmigen. (A ngenomme n.)

(837 .) Derselbe referiert über Rückstände NU Hundesteuerbeträgen
und Huudcstcuerstrafeu nach 68 Parteien des X. Bezirkes und bean¬
tragt die Abschreibung dieser Beträge aus dem Titel der Unein-
bringlichkcit. (Angeno m m c n.)

(789 .) St . H . Müller rcseriert über die Erweiterung des
Hietzinger Friedhofes und stellt folgende Antrüge:

1. Es sei die Erweiterung des Hietzinger Friedhofes durch Ein¬
beziehung eines Thciles der commnnalen Grnndvarcellc 618 im Aus¬
maße von circa 2560 in- nach den vom Stadtbanamte vorgelegten
Prosecte zu genehmigen;

2. es sei dem mit der permanenten Überwachung der Arbeiten
betrauten Bauamtsbeamten ein Zehrungsbeitrng von täglich 2 fl. 5V kr.
zu bewilligen;

3. es seien dem k. k. Hofrathc Moriz Ritt . v. Dobler für die
der Gemeiude zur Verfügung gestellte Doppelgruft Nr . 3, Gruppe XIII,
die zwei einfachen Grnftplätze Nr . 3 und 4 in der Gruppe XV zur
Benützung zu überlassen, auf denselben eine Doppclgruft in denselben
Dimensionen, wie jene Nr . 3 in der Gruppe XIII herzustellen, wobei
die Stcinbelcge uud Gruftdeckel nach vorheriger Reinigung zu ver¬
wenden sind, weiters die Exhumicrung der in dieser Gruft beigelegten
Leicheureste und Übertragung derselben in die neu hergestellte Gruft
auf Kosten der Gemeinde Wien auszuführen. (Angenommen .)

(696 .) Derselbe referiert über die Baulinieubestimmnng für die
Ebersdorfcrstraße in Kaiser-Ebersdorf , XI . Bezirk, und beantragt , es
seien die Baulinien für die Ebcrsdorferstrnße in Kaiser-Ebersdorf im
XI . Bezirke nach den im Plane bezeichneten Linieu I) L L einerseits
und ? L andererseits, d. i. in der Strecke von der Friedhof-, resp.
Dorfgasse bis zur Fischergasse mit einer Straßcnbreite von 19 m zn
bestimmen uud die derzeitigen Niveaux beizubehalten.

(Angenommen ; an den G emcinderath .)

(772 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Eheleute W ol f
um Bewilligung znr Ausführung eines ebenerdigen Riegelwandgebändes
znr Erzeugung von Zündstrcifen für Feuerzeuge auf der Cat .-Parc.
Nr . 393/3 , Einl .-Z . 354 Grundbuch Ottakring , XVI . Bezirk,
Galitzyustraßc, und beantragt, die Bestätigung des Antrages des magi¬
stratischen Bezirksamtes sür den XVI . Bezirk auf Ertheiluug der Be¬
willigung gegen Ausstellung eines intabulationsfähigen Demolicrnngs-
revcrses uud grundbllchcrliche Einverleibung der Verpflichtung, den
nach Maßgabe der seinerzeit zu bestimmenden Baulinie von dieser
Realität zur Straße entfallenden Grnnd auf Verlangen der Gemeinde
Wien lastenfrei, im richtigen Niveau auf Kosten uud Gefahr der Eigen-
thümcr und ohne Anspruch auf irgendeine Entschädigung in das
öffentliche Gut zu übertragen. (A ngenomme n.)

(567 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Hoteliers Johann
Frohner um Bewilligung zur Erbauung eiucs hölzernen Pavillons
in dem zu seiner Villa Or .-Nr . 14 Pichlcrgasse in Dornbach, XVII . Be¬
zirk, gehörigen Garten uud beantragt die Zustimmung zu dieser Bau¬
führung zu erthcilen.

St .-R . Dr . Huber beantragt , die Ausstellnng eines intabula¬
tionsfähigen Reverses, wonach sich der Eigcnthümer zur Demoliernng
dieses Pavillons über Verlangen der Gemeinde Wien verpflichtet, zu
bedingen.

Referenten - Antrag und Antrag Dr . Huber ange-
n o ni ni e n.

(70 ! .) Derselbe referiert über die Vorstellung des Josef Fiebing er
gegen die Baulinienbestimmung in der Feldgassc in Penzing nnd be¬
antragt die Abweisung dieser Vorstellung. (Angenommen .)
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(736 .) Dtrselbe referiert über die Baulinien - und Niveaubestimmuug
für die Berggassc in Grinzing und beantragt:

1. Die Baulinien für die Berggasse in Grinzing seien uutcr
Zugrundelegung einer Strnßenbreite vou 16m und mit beiderseitigen
6 m breiten Vorgärten nach den im Plane bezeichneten Linien ^ L
v v ' ? I" H I einerseits und X I. 1/ N 0 ' ? 1"
(j ' H Ii 8 andererseits zn bestinimeu;

2. die Baulinicnbcstimmungen beim Badhause seien in 8N5vvn5"
zu belassen;

3. die Niveaur seien nach Maßgabe der vorliegenden Längen-
und Querprofile , beziehungsweise nach den im Plane eingetragenen
Coten zu genehmigen;

4. mit Bezug auf Z 82 B .-O . wird die Art der Verdauung
mit Wohnhäusern in der Weise bestimmt, dass -y dieselben außer
einem bewohnbaren Erdgeschosse (Parterre oder Tiefparterre ) nicht
mehr als höchstens zwei Stockwerke erhalten dürfen, wobei ein Mezznni»
als Stockwerk zn rechnen ist, jedoch einzelne über diese Geschosse
hinausragende Gebäudetheile, wie Thürme , Giebel und dergleichen
nicht zu beanständen wären ; d) diese Wohnhäuser freistehend oder zu
zweien gekuppelt auszuführen sind, wobei der zwischen den einzelnen
Nachbargrenzen mindestens zu belassende Zwischenraum mit 3 m fest¬
gesetzt wird.

St .-R . Ritt . v. Neu mann regt an, zu bestimmen, dass die
zwei Stockwerke vom tiefsten Niveanvnnkte zu berechnen feien; im
Sinne dieser Anregung beantragt Referent, im Pnnkte 4 nach dem
Worte „Stockwerke" einzuschalten: „vom tiefsten Nivcnnpunkte an
gerechnet" .

Referenten - Antrag angenommen.
(A n den Gemeinderat h.)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom RS . Februar

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Dr . Grübl.

Anwesende : Dr . v. Billing , v. Neumcuin,
v. Götz , Nückauf,
Dr . Hackenberg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneiderhan,
Kreindl , Dr . Stenzl,
Dr . Lueger , Dr . Vogler,
Matthies , Witzelsberger,
Matzennuer , Wurm.

Vice-Bürgermeister Dr . Richter.

Entschuldigt : St .-N . Bosch an , Dr . Leder er , Müller,
N o s ke.

Beurlaubt : St .-R . Meißl , Vaugoiu.
Schriftführer : Magistrats -Coucipist Dr . Bibl.

Wice Bürgermeister Z>r. Orüöl eröffnet die Sitzung.
(822 .) St . M . Z>r . Kilver referiert über rückständige ErceutionS-

losten per 3 fl. 32 kr. nach Franz Kowarik im V. Bezirke und
beantragt die Abschreibung ans dem Titel der Uueinbringlichlcit.

(Angenommen .)

(884 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl Z a ch,
Jnstrnmentenmachers, um Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemcindeverband und beantragt die Gesnchsgewährung.

(A ngeno m in en.)
(923 .) St .-W . Schneideryan referiert über die Borstellung des

Moriz Weininger , städtischen Contrahenten für die Kehrichtnbfnhr,
bezüglich einer ihm auferlegten Couventionalstrafe per 50 fl. und
beantragt die Abweisung nach dem Antrage des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XVIII . Bezirk. (Angenommen .)

(634 .) St .-Hl . Schlechter referiert über die Verpachtung der
der Gemeinde Wien gehörigen Gründe in der Aauüdnctsstrecke der
Wiener Hochguclleulcitung und beantragt die Genehmigung der be¬
züglichen Pachtofferte und sohin die Unterfertigung der Vertrags¬
entwürfe durch den Bürgermeister und zwei Stadtrüthe.

(Angeno m m en.)
(380 .) Derselbe referiert über den Recnrs des M . Neumann

punetn Anbringung von zwei Steckschildern nn der Feuermauer des
Hauses Or .-Nr . 33 Mariahilferstraßc ini VI . Bezirke und beantragt
die Abweisung aus den im Bezirksamtsdecrete vom 11 . November
1893 , Z . 23573 , angeführten Gründen . (Angenommen .)

(810 .) St . -W . WattKies referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Seif um Zustimmung zur Herstellung eines Klinker-
trottoirs bei Or .-Nr . 58 Ungargasse im III . Bezirke und beantragt,
im Hinblick auf den Stadtraths Beschlnss vom 10 . d. M ., Z . 9228,
den Act dem magistratischenBezirksamte zur Amtshandlung im eigenen
Wirkungskreise rückzumitteln. (Angenom in en.)

(821 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl Gigcrich
um Zustimmung zur Belassung des auf der von ihm gepachteten
städtischen Parcelle 1242 , 24/VII , Or .-Nr . 382 Ravelingasse in
Simmcring , XI . Bezirk, eigenmächtig hergestellten Glashauses und
beantragt , diese Zustimmung gegen dem zn ertheilen, dass Gesuch¬
steller gemäß Pnnkt 8 des Pachtantrages daS erwähnte Glashaus
nach Ablauf der Pachtzeit auf seine Kosten und ohne Anspruch auf
eine Entschädigung oder Ablösung hinwegräumen. (Angenommen .)

(835 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Firma M.
Edlingers Witwe Sohn um Consens zur Herstellung einer
Wagenschupfe mit hölzernen Säulen auf dem von der Donau -Regu-
liernngs -Commission an die genannte Firma verpachteten Grundtheile
der Baugruppe 0 , Eiul .-Z . 4090 , Cat .-Parc . 2376/2 , Schiffmühlen-
straße im II . Bezirke, nnd beantragt , den Magistrats -Antrng auf
Ertheilung der Baubewilliguug zu bestätigen. (Angenommen .)

(859 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Bezirks-Aus¬
schusses für den III . Bezirk auf Herstellung einer Allee in der Schlacht¬
hansgasse und beantragt die Ablehnung nach dem Magistrats -Antrage.

(Angeno m m en .)
(919 .) Derselbe referiert über den Stntthalterei -Erlass vom

3. Februar 1894 , Z . 764 , betreffend die ertheilte Benlltzungs-
bcwilligung für die militär -aöronautische Anstalt nächst dem Arsenale
nnd für den Anbau zum Objecte XXVI im Arsenale und beantragt
die Kenntnisnahme . (A ugeno m m e n.)

(913 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Anton Pfistcr
um Consens zu baulichcu Herstellungen bei Or .-Nr . 75 Dorfgasse in
Simmering , XI . Bezirk, und beantragt, deu Antrag des magistratischen
Bezirksamtes für den XI . Bezirk auf Ertheiluug der Baubewilliguug
gegen Ausstellung des üblichen Demoliernngsreverses zu bestätigen.

(A ngeno m in e n.)
(924 .) Derselbe referiert über die Vorstellung der Josefa

Gatt er er xrmetu verweigerter Aufstellung einer Hütte für den
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Verschleiß von Bictualien beim Eislaufplatze des Wiener Eislauf¬
vereines in der Allee, Ecke der Hauptstraße im III . Bezirke, und
beantragt die Abweisung aus den im Commissions-Protokolle vom
24 . October 1893 , Z . 30331 , angeführten Gründen.

(Angenommen .)
(885 .) Derselbe referiert über drei Gesuche um Zusicherung der

Aufnahme in den Wiener Gcmeindcverband aus dem VII . Bezirke
und beantragt die Gesuchsgewähruug für:

Sittner Johann , Friseur;
Mclichar Emilie, Näherin , und
Bayer Emil , Geschäftsführer. (Angenommen .)
(793 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den

Wiener Gemcindeverbaud aus dem II . Bezirke und beantragt:
a) die Verleihung der Zuständigkeit an:

Petcra Wenzel, Kutscher;
Blaschko Franz , Taglöhner;
Mader Franz , Kanzleidieuer;
Bitck Wenzel, Kleidermacher;
Sch Notzinger Josef , Steindruckergehilfe;
Fü rn kränz Karl , Gehilfe beim Gastwirtgcwerbe;
Schütz Jguaz , Hilfsarbeiter;
Hofmann Hermann , Commissions-Vcrschlcißer von Wvll - uud

Lederwaren;
Schindler Wenzel, Tischlergehilfe;
Erben Johann Alfred, Oberingenicur;
Danzinger Franz , Magazinswächtcr;
Tichatschek Josef Rudolf , Personal -Apotheker;
Schill Anton , Beamter der Nordwestbahn;
Chemlicek Wilhelm August, Speuglergehilfe;
Schuster Mamertus Valentin , Riemergchilfe;
Fr ab scha Katharina , Bedienerin;
Schnabel Arnold Wenzel, Platlierergehilse;
Bicgler Leopold, Schuhmachermcister;
Schömer Franz , Hansbesorger;
Nicsner Franz , Maschinenwärter;
Roscher Johann , k. k. Briefträger ;
Fukall Johann , Taglöhner;
Witek Marianne , Bedienerin;
Thiel Franz , Kanzleidiener, uud
Hub er Josef , Hilfsarbeiter;

d) die Zusicherung der Aufnah nie an:
Adler Mayer , Schnittwaren -Bcrschleißer;
Sziget Risa , Modistin;
Schacherl Michael, Hörer der Medici» ;
Kahane Moses , Hörer der Maschiueubauschule;
Eisner Theresia, Näherin;
Ch armatz Jonas , Naturproducteuhäudlcr , und
Jantsch Heinrich, Eigenthnmer nud Director des Wiener

Volksthcnters im Prater . (Angenommen .)
(911 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der

Zuständigkeit ans dem III . Bezirke uud beantragt die Gesuchs¬
gewähruug für:

Hu der Franz , Drcchslergehilfe;
Warmuth Ferdinand , Monteur;
Bartos Franz , Tafeldecker;
Erdler Kaspar, Kutscher;
Ncmeöek Leopold, Hilfsarbeiter;
Gaßler Martin , Anstreichergehilfe;

Wenis 'ch Johann , Schmiedgehilfe;
Schlemmer Katharina , Haushälterin;
Sebek Julie , Bedienerin;
Fuchs Josef , Frnchtausfolger;
Rubens Johann , fürstl. Schwärzender g'scher Leibkutscher;
Frey Johann , Glasergehilfe;
Holly Anton , Seifensiedergehilfe;
Prinz Johann , Hilfsarbeiter;
Wagercr Leopold, Gcmischtwaren-Verschlcißer;
Spatzenfeld Franz , Gemischtwaren-Verschleißer;
Füßl Franz , Straßenkehrer;
Liewald Franz , Anstreichergehilfe:
Siepl Anton , Bäckcrgehilfe;
Bauer Heinrich, Fabrikswächtcr;
Hönisch Johann , Magazineur;
Hellberger Michael, Reitknecht;
Kleina Franz , Schneidergehilfe;
Bulivka Bartholomäus , Magazinsarbeiter , und
Lau da Marie , Köchin. (Angenommen .)
(840 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes aus dem XVI . Bezirke und beantragt die Gesuchs¬
gewähruug für:

Grohmann Ferdinand , Gemischtwaren-Vetschlcißer;
Rosenberger Cölestin, Zuckerbäcker, und
Dcmitter Friedrich, Privatier . (An g eu o m m en .)
(75 l .) St .-K . Kreindl referiert über die Versetzung einer

Heiligcnstatue ini XVII . Bezirke und beantragt:
Die Gemeinde Wien erhebt bezüglich der an der Dornbachcr

Hauptstraße vor dem Hause Or .-Nr . 160 auf der dem Karl Budak er
gehörigen Parcclle Nr . 134/2 in Dornbach stehenden Statue des
heiligen Johann v. Nepomuk keinerlei Eigenthumsansprüche und erklärt
sich damit einverstanden, dass Sc . Dnrchlaucht der Fürst Adolf Josef
zu Schwarzenberg diese Statue nach erfolgter Zustimmung des
gcuanuteu Gruudeigeuthümers von ihrem bisherigen Standorte ans
eigene Kosten behufs anderweitiger Aufstellung entfernen lasse.

(Angcno m m en.)
(738 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des I . Zacherl

nm Zustimmung zur Herstellung einer Tclcphoulcitnng bei Or .-Nr . 14
uud 9 Gemeindegassc in Uuler-Döbliug , XIX. Bezirk, und beantragt,
diese Zustimmung unter den im Magistrats -Antrage erwähnten Be-
diuguugeu zu crtheileu. (A u g eu o mm en .)

(747 .) Derselbe referiert über das Anbot des Josef Mayer¬
hof er auf käufliche Überlassung seiner Realität Or .-Nr . 27 Kahlen¬
bergerdorf, XIX. Bezirk, zu Schulbauzweckeuund beantragt die Ablehnung
dieses Anbotes noch dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(7360 .) Derselbe referiert über das Verhandlungsergebnis , be¬
treffend die eventuelle Einlösung des Hauses Or .-Nr . 32 Neustiftgassc,
XIX. Bezirk, behufs Eröffnung der Fricdlgasse und beantragt , das
bezügliche, von der Eigenthttmeriu Marie von Szadeczky gestellte
Offert dermalen abzulehnen. (Angenommen .)

(748 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Friedrich
Pampichler in Ober -Döbling um käufliche Überlassung von
30 Stück alten Trottoirplattcu um deu Preis von 25 kr. per Stuck
und beantragt die Genehmigung dieses Anbotes. (Angenommen .)

(746 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Alois Malet
um käufliche Überlassung von zwei allen Kachelöfen aus der Schule
II ., Freudenau 69 , nnd beantragt de» Verkauf um zusammen 6 fl.

(Angenommen .)
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(978 .) Derselbe referiert über daS Ansuchen des Ludwig Wald
um käufliche Überlassung eines alten Ofens aus der Schule im
Kahlcnbergcrdorfe und beantragt den Berkauf um 3 fl.

(Angenommc n.)
(749 und 79l .) Derselbe referiert über Gesuche um Bürger¬

rechts v er leih u n g aus dem XVIII . Bezirke und beantragt die
Gcsuchsgewührung für:

Zach Johann , Kaufmann:
Starzinger Matthias , Großfuhrmann;
Krejcik Josef , Messerschmied;
Putschi Ferdinand , Spengler;
Zehner Ferdinand , Bictualicnhändler;
Zierl Edmund , Gemischtwaren-Vcrschleißcr;
Gaschler Josef , Kaufmann , und
Wasserburg er Anton , Gastwirt . (Angenommen .)
(890 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den

Wiener Geuieindevcrband aus dem XVIII . Bezirke und beantragt:
iy die Verleihung der Zuständigkeit an:

Stanka Alois , Condncteur;
Weninger Leopold, Aufleger;
Heinrich Raimund , Geschäftsdiener;
Jann Josef, Geschäftsinhaber;
Perzl Johanna , Hausbesitzerin;
Großberger Franz , Gastwirt;
Stambach Wenzel, Schlossergehilfc;
Wojtech Wenzel, Zimmermann;
Licgler Jakob, Gemischtwarcn-Verschlcißcr;
Nenbaucr Andreas , Binder;
Karlinsky Anton , k. k. Briefträger;
Anstoß Arnold , Münzarbeiter;
Prcntner Johann , Zuckerbäcker;
Langncr Franz , k. k. Sicherheitswach-Jnspector;
Polling er Joses, Lackierer;
Steinbrecher Paul , k. k. Leiblakei;
Sibrt Wenzel, Tischlcrgehilfe;
Nemeö Josef , Tischlergehilfe;
Stockt Franz, Fleischhauer;
Wolf Paul , Fuhrwerksbesitzer;
Kock Johann , Schmiedgehilfe;
Kraus Jgnaz , Kohlenhändler;
Schlemmer Anna , Hilfsarbciterin;
Zehenthofer Anna , städt. Jndustrielehrerin;
Na gl Josef, Kutscher;
Schmid Rudolf , Fabriksarbciter;
Zidlicky Vincenz, Tischlcrgehilfe;
Heß Franz, Schneider , und
Wiminer Leopold, Schriftsetzer;

I)) die Zusiche r u n g der A ufnahme au:
Winter Johann Georg , Tischler;
Mölnar Andreas , Schneidcrgehilfe, und
Arlj Friedrich, Tapezierer;

das Gesuch des Varlicky Vinccuz, VictualicnhändlcrS, sei abzu- ^
weise». (Angenommen .) j

(910 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme iu den
Wiener Gcmcindcvcrbaud aus dem XVIII . Bezirke und beantragt:

») die Verleihung der Zuständigkeit an:
Nemeö Anton, Maurergehilfe;
Sukal Anton, Hausdiener;

Schimlinger Wenzel, Klcinfuhrmann;
Glcirncr Johann , Markthclfer;
Farthofcr Karl , Conductcur;
Grill Franz , Einspänner;
Bramer Johann , Bäckergehilfc;
Richter Anton, Selcher;
Lautncr Georg , Beamter;
Geyer Ferdinand , Musiker, und
Patek Johann , Lcderhändler;

d) die Zusicherung der Ans nähme an:
Töpfer Michael, Schlosser, uud
Schmauß Katharina , Wäscherin. (Angenommen .)
(908 und 909 .) St .-Hi. Mckattf referiert über Gesuche um

Aufnahme iu den Wiener Gcmeindcverband aus dem XVI . Bezirke
und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Brauneis Franz , Sauerkräutlcr;
Habada Joses, Laternenanzünder;
Schalkhammer Franz , Hilfsarbeiter;
Havel Martin , Werkführer;
Nicmeczek Josef , Hausdiener;
Bricdl Josef . Tischlermeister;
Steiner Johann , Gastwirt;
Michel Johann , Nachtlichter-Erzenger;
Mayer Johann , pensionierter Herrschaflsdiener;
Ankerl Karl , Brotausträger;
Wandra Johann , Buchbindermcister;
Heben streit Antou , Gastwirt uud Hausbesitzer;
Horak Dominik, Schneidermeister;
Rubin Josef , Gürtler;
Mzourek Antou , Hausbesorger;
Wondrak Anton , Bodenwächter;
Lhotak Franz , Goldarbcitergchilfe;
Vinzl Josef , Hutmachermeister;
Kurcs Franz , Schlossergehilfc;
Wcinhara Anton , Geschäftsdicner;
Keil Franz , Heubinder;
Scheiweiu Ferdinand , Friseur;
Karger Josef , Glasermeistcr;
Hacker Aloisia, Gcmischtwaren-Verschleißerin;
Korbcl Josefa , Waschfrau;
Rad da Franz , Tischlergchilfe;
Mauler Franz , Gastwirt und Hausbesitzer;
Remta Johann , Friseur und Raseur;
Trhlik Anton , chirurgischer Jnstrumcntenmachergehilfe;
Tnrner Karl , Einspänucr -Eigcnthümer, und
Hlinka Fridolin , Färbergehilfe. (Angenommen .)
(653 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der k. k. Landwirt-

schafts-Gcsellschaft in Wien um Widmung eines Ehrenpreises für die
im Jahre 1894 zu veraustaltende internationale Zucht- uud Nutzvieh¬
schau und uni Entsendung eines Vertreters zu derselben und beantragt
die Widmung eines Ehrenpreises von 50 Ducaten und die Delegierung
eincs Vertreters . (Angenommen .)

(666 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der VI . Sectio»
für Pferdezucht der k. k. Landwirtschafts-Gcsellschaft iu Wieu um
unentgeltliche Überlassung von täglich 300 Iii Wasser aus der Hoch-
guellcnleitung für die in der Zeit vom 1. April bis 31 . October 1894
stattfindende Pferde-Ausstellung im k. k. Pratcr und beantragt die
Genehmigung unter den in den Vorjahren gestellten Bedingungen,



436 Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 16 , 23 . Februar 1894.

namentlich gegen dein, dnss seitens der genannten Sectio » noch vor
Eröffnung der Ausstellung für die Trinkwasserabgnbe aus der Hoch-
quellenleitmig im Ausstellungsräume durch Aufstellung eines separaten
Auslaufbrunncns rechtzeitig Borsorge getroffen wird. (Angenommen .)

(668 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des I . österreichischen
Gcflügclzuchtvcreiues um Subvention für die Jubiläums -Ausstellung
1894 uud beantragt die Widmung von 20 Dncaten als Ehrenpreis
der Stadt Wien.

Über Anregung des Vorsitzenden modificiert Referent
seinen Autrag in der Richtung, dass „Ehrenpreise von zusammen
20 Ducaten " gewidmet werden sollen.

M o d if i c i c r t c r Referenten - Antrag angenommen.
(An den Gemeindcrath .)

(842 .) Dtrselbe referiert über das Ansuchen der Karoline De iß,
Bürgerspitals -Officialswaise, um Fortbezug der Guadcngabe uud be¬
antragt , der Genannten den Fortbezug der Gnadcngabe von jährlich
100 fl. vom 20 . März 1894 für die Dauer von drei Jahren , eventuell
bis zu ciucr früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G em ei n d er a t h.)
(929 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des St . Josef von

Arimnthäa -Vercines um Subvention und beantragt , dem genannte»
Vereine wie für das Jahr 1892 so auch pro 1893 eine Subvention
von 400 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(918 .) St . K . Z>r . Wogler referiert über den Antrag des

Bezirksausschusses Mariahilf auf Verleihung einer Gnadcngabe an
Marie Grabner , Witwe des verstorbenen Bezirksvorstchers I . N.
Grabner , pensionierten Oberlehrers , und eines Erziehungsbeitrages
für deren Tochter Johanna , geboren am 5. April 1892 , uud be¬
antragt , der genannten Witwe eine Gnadcngabe von jährlich 400 fl.
auf die Dauer von drei Jahren , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung, ferner für deren minderjährige
Tochter einen Erziehungsbcitrag von jährlich 100 fl. bis zum erreichten
Normalalter zu bewilligen.

St . - R . Dr . v. Bill ing beantragt die Gewährung einer
Gnadengabe von nur 360 fl.

Referent accommo viert sich.
M o di fi ci er t e r Referenten - Antrag angenommen.

(An den G em ein d e r a th .)
(987 .) Derselbe referiert über den Statthalterei -Erlass vom

3l . Jänner 1894 , Z . 5362 , betreffend die Stiftung der Geschwister
Karl uud Magdalena Braun im Betrage von 10 .000 fl. Notcu-
rcntc für Blindc , uud beantragt die Auuahme dieser Stiftung.

(A ngenom m en .^
(95 t .) Derselbe referiert über die Note des Bczirksschulrathes

vom 1. Februar 1894 , Z . 4, beziehungsweise über den Landesschul-
rathS-Erlass vom 30 . Deccmber 1893 , Z . 12084 , mit welchem
letzteren die mit Beginn des Schuljahres 1893/94 erfolgte Eröffnung
von Parallelclassen und die Trennung von Classen an mehreren
Schulen des XII ., XIII . und XIV. Bezirkes genehmigt, gleichzeitig
aber darauf hingewiesen wurde, dass nach K 22 Punkt 4 des Gesetzes
vom 12. Octobcr 1870 , L.-G .-Bl . Nr . 51 , dem Bezirksschulrathc
nur die Leitung der Verhandlungen über die Eröffnung neuer Classcn-
abtheiluugen zukommt, dass demnach in Hinkunst vor Activicrung der
in Antrag gebrachten Schulerweiternng die Genehmigung des Landes-
schulrathcs auf Grund des Nachweises der Schüler - und Classenzahl
uud des Fassungsraumes sämmtlicher in einem Jnspectionsbezirk
gelegenen Schulen einzuholen ist.

Referent beantragt die Kenntnisnahme.
St .-R . Dr . Hubcr beantragt , es sei hiebei zum Ausdrucke zu

bringen, dass durch dieses Vorgehen des Landesschulrathes, wenngleich
es sich als eine Anwendung des Gesetzes darstelle, die betreffenden
Kinder für eine Zeitlang verhindert sind, ihrer gesetzlichenSchulpflicht
nachzukommen.

Referenten - Antrag mit Zusatz Dr . Huber ange-
n oninie n.

St .-R . S ch le ch ter beantragt die Wiederaufnahme der Debatte.
(Angenomme ».)

Über Anregung des Vorsitzende » formuliert hierauf Referent
den Zusatz-Antrag Dr . Hub er , wie folgt:

Der Bezirksschulrat!) wird uiit Rücksicht auf die (oben citierte)
Schlussbemcrkungdes Landcsschulraths-Erlasscs ersucht, die Angelegenheit,
betreffend dic Eröffnung von Parallelclassen an de» Volks- u»d
Bürgersch»lcn, in Hinkunft äußerst dringlich zu behandeln, damit eine
Verzögerung im Unternchtsbeginne hintangehaltcn werde.

Dieser Antrag angenommen.

(164 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-Rothes
Dr . Procksch , betreffend die Unterstützung der Bestrebungen der
Wiener uiä»nlichc» Lehrerschaft in der Frage wegen Besetzung der
Lehrstellen einschließlich der Oberlchrerstellen an öffentlichen Mädchen¬
schulen mit weiblichen Lehrkräften, uud beantragt:

1. Die dem Stadtrathe vorgelegte Abschrift der von einem Lchrer-
Comitv dem k. k. Ministeriuni für Cultus und Unterricht in Angelegenheit
der Besctzuug der Lehrstellen an Mädchenschulen überreichten Denkschrift
wird znr Kenntnis genommen.

2. Über den Antrag des Gem.-Rathes Dr . Procksch ist dem
Genieinderathe über die in dieser Sache seitens des Stadtrathcs bereits
nntcrnonunenen Schritte Bericht zu erstatten mit dem Antrage , damit
den Antrag Dr . Procksch als erledigt zu erklären.

St .-R . Dr . Hackend erg beantragt:
g,) Die Gemeinde Wien möge in einer Eingabe unter Hinweis

auf die bisher in gleiche»! Simie bereits unternommenen Schritte dic
Bestrebungen der männlichen Lehrerschaft unterstützen.

b) Es sei der Magistrat zu beauftragen, dic Anzahl der Urlaubs-
tage der männlichen und der weiblichen, im öffentlichen Schuldienste
Verwcuduug findenden Lehrerschaft statistisch zu erheben und hierüber
zu berichte», bczichuugswcise, falls eine diesbezügliche Zusammenstellung
bereits angefertigt sein sollte, dieselbe ehebaldigst vorzulegen.

Referent schließt dem sich Antrage Dr . Hackcnbcrg (d) an.
Antrag Dr . Hackend erg (->) abgelehnt.
Referenten - Anträge 1 und 2 angenommen.
Antrag Dr . Hackenberg (d) angenommen.
Punkt 2 an den G c m ci n d c r a t h.

(831 .) Derselbe rcferiert über das Erteuutnis des k. k. Ver-
waltungsgcrichtshofes vom 30 . Jänner 1894 , Nr . 145 , betreffend die
Besetzung der Oberlehrerstclle an der Mädchenschule IV ., Alleegasse 10,
und beantragt die Kenntnisnahme und Veröffentlichung dieses Er¬
kenntnisses im AmtSblatte. (Angenommen .)

(966 .) Derselbe referiert über die Note des BezirksschulrathcS
vom 25 . Jänncr 1894 , Z . 305 , betreffend die Verleihung des
Directortitels an den Oberlehrer Gregor Bartsch und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angcnommc n.)

(967 .) Derselbe referiert über den ErlasS des k. k. n .-ö. Landes¬
schulrathes vom 28 . October 1893 , Z . 10014 , betreffend die Er-
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öffnung, beziehungsweiseAuflassung von Parallelclassen an mehreren
Schulen des XIX. Bezirkes und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(7598 .) Derselbe referiert über die Frage des Bewilligungs¬

rechtes bezüglich der Benützung von Schullocalitäten durch Private
oder Vereine und beantragt : Der Bürgermeister wird ermächtigt, zur
kurzen, vorübergehenden Benützung von Schullocalitaten durch schul¬
fremde Personen und Corporationen , nnd zwar bezüglich der Localitäten
in allgemeinen Volks- nnd Bürgerschulen nach Einholung des Gut¬
achtens der Bezirkssection des Bezirksschulrathes, die Bewilligung zn
ertheilcn.

St .-R . Dr . Hackenberg beantragt den Zusatz : „in dringlichen
Fällen zur cinmaligeu Bentttzuug" .

Referent accommodiert sich.
Über Anregung des Borsitzenden ergänzt Referent seinen

Antrag durch folgenden Nachsatz: . . . „im übrigen haben die bestehen¬
den Normen ausrecht zn bleiben" .

Modisicierter Referenten - Antrag angenommen.

(9409 .) St .-M . Z>r . v . Willing referiert über den Necurs des
Anton Brauner im XVIII . Bezirke xunew Bemessung von Kanzlei-
nnd Augenscheinstaxcn und beantragt die Abweisnng.

(Angen ommen .)
(479 ex 1891 und 9320 ex 1893 .) Derselbe referiert über die

Vergütung des Aufwandes der Gemeinde Wien für die Besorgung
der Geschäfte des übertragenen Wirkungskreises und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien ist der Anschauung, dass ihr eine Ver¬
gütung der Auslagen für die von ihr besorgten Geschäfte des über¬
tragenen Wirkungskreises, soweit dieselben die Competenz einer politischen
Behörde erster Instanz , sowie die Einhebung der directen Steuern
betreffen, gebäre;

2. die Gemeinde Wien spricht eine Vergütung dieser Aus¬
lagen an;

3. da sich auch die anderen Stadtgemeinden mit eigenem Statute
der im Reichsralhc vertretenen Königreiche und Länder in gleicher Lage
befinden, so wird beschlossen, Vertreter derselben zu einer gemeinsamen
Erörterung der in Rede stehende» Angelegenheit nach Wien einzuladen;

4. mit der Durchführung wird der Bürgermeister betraut.
(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(574 .) Derselbe referiert über das Ersuchen des k. u. k. Militär-
Tcrritorialcvmmcmdos in Wien um Überlassung einer Grundfläche am
Friedhofe in Ober -Döbling als Begräbnisstätte für Soldaten mohame-
danischen Glaubens und beantragt , es sei dem k. u. k. Militärärar
der seinerzeit commissionell ausgcmittelte Grund im Ober -Döblinger
Friedhofe im Gesammtflächenmaße von 404 -4 zur Benützung
als Begräbnisstätte für in Wien verstorbene Militär - Augehörige
mohamedanischen Glaubens , beziehungsweise auf 40 Einzelgrttber da¬
selbst gegeu Erlag eines Betrages von 1000 fl. ö. W . unter
den bereits mit dem Stadtraths -Beschlusse vom 3. December 1892,
Z . 7439 , genehmigten Bedingungen auf die Dauer von 20 Jahren
zu überlassen.

2. Sollten diese 40 Gräber auf die Dauer des Bestandes des
Ober -Döblinger Friedhofes erworben werden, so wäre bei Erlag der
obigen Grabstellgebüren zusammen per 1000 fl. noch eine Renovations-
gebür von je 15 fl. per Grab , zusammen also ein Betrag von 600 fl.
zu entrichten.

3. Die Kosten der Ausfertigung eines diesfälligen Vertrages , von
welchem die Gemeinde Wien ein Original erhalten soll, wären vom

k. n. k. Militärärar allein zu tragen und der diesbezügliche Vertrags¬
entwurf vorerst zur Genehmigung vorzulegen. (Angenommen .)

(976 .) St .-U . Wiheksberger referiert über die Sicherstellung
des Bedarfes an Gummischläuchen für die Straßenbespritzung pro
1894 und beantragt , die Lieferung der benöthigten Gummischläuchc
an die Firma „Bereinigte Gummiwaarenfabrik Wien —Harburg " zu
vergeben. (Angenommen .)

(986 .) Derselbe referiert über eine Graberhaltungswidmung der
Amalia Edlen v. Kloybcr im Betrage von 500 fl. zur Erhaltung
ihrer Gruft am Ottakringer Friedhofe und beantragt , die Annahme
dieser Graberhaltungswidmung im Sinne des Magistrats -Antrages
abzulehnen. (Angenommen .)

(983 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Firma
Echinger <K Fern au , Eisenwarenhändler , um Bewilligung zur
Anbringung eines Steckschildes bei Or .-Nr . 7 und 9 Neubaugürtel
im XV. Bezirke und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(806 .) Derselbe referiert über den Recurs des Jakob Straher,

XII ., Altmannsdorf , Plankengasse 33 , gegen den Auftrag des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den XII . Bezirk:

1. Den Trockenhangnachbarseits mit einer Fenermauer zn versehen;
2. die im ersten Trockenzimmer befindlichen hölzernen Fenster durch

Eisenbalken zu ersetzen — und beantragt , dem Rccurse gegen die
angebotene Verpflichtung zur Herstellung einer Blechverkleidung der
hölzernen Feusterbestcmdtheilestattzugeben.

St .-R . Dr . Hackenberg beantragt folgende Formulierung : Es
sei dem Necnrse bezüglich Punkt 1 vollständig, bezüglich Punkt 2
dagegen nur insoweit stattzugeben, dass kein eiserner Fensterverschlnss
angebracht werden soll, jedoch die Fenster mit Blech verkleidet werden
müssen.

Referent accommodiert sich.
Modisicierter Referenten - Antrag angenommen.
(805 .) Derselbe referiert über den Recurs der Antonie Graz el

gegen den Auftrag zur Ausführung einer Feuermauer in ihrem Hause
XII ., Altmannsdorf , Breitenfurterstraße 49 , nnd beantragt , dem
Recurse stattzugeben. (Angenommen .)

(804 .) Derselbe referiert über den Recurs der Katharina
Siller gegen eine feuerpolizeiliche Verfügung des magistraiischeu
Bezirksamtes für den XII . Bezirk bezüglich der Realität Or .-Nr . 5 t
Hauptstraße in Altmannsdorf und beantragt die Stattgebung des
Recurses gegen die Verpflichtung zur Herstellung eines Fenster-
Verschlusses aus starkem Eisenbleche. . (Angenommen .)

(3194 .) Derselbe referiert über die Vorstellung des Franz
Baron gegen feuerpolizeiliche Anordnungen des magistratischen
Bezirksamtes für den VII . Bezirk bezüglich der Realität Or .-Nr . 109
Neustiftgasse und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(963 .) Derselbe referiert über den Recurs der Direction dci,
Krankenhauses der Wiener Kaufmannschaft, V., Siebenbrunnengasse 21,
gegen einen feuerpolizeilichenAuftrag des magistratischen Bezirksamtes
für den V. Bezirk und beantragt , dem Necnrse stattzugeben.

St .-R . Dr . Hackenberg beantragt , es sei vorerst durch daS
Bezirksamt zu erheben und zu berichten, ob, wie im Recurse behaupte:
wird, die Wnsserausläufe in den (Kranken-) Zimmern d und e her¬
gestellt worden sind, bejahendenfalls, ob dieselben genügen, das Object
gegen Feuersgefahr zu sichern.

Dieser Antrag angenommen.
(962 .) St .-W . v . Hötz referiert über das Ansuchen deS Michael

und der Anna Böhm um Schätzung des von ihrer Realität Or .-
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Nr . 49 Hauptstraße in Neuwaldegg, XVII . Bezirk, abzutretenden
Grundes und beantragt , die ans Kosten der Gesuchsteller vorzunehmende
Schätzung der zur Abtretung und Einlösung bestimmter Grundtheile
zu genehmigen. (Angenommen .)

(927 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Vereines der
Kinderfreunde in Breitensee um Subvention zur Erhaltung des
„Elisabethinums " und beantragt , dem genannten Vereine auch Pro
1393 eine Subvention von 100 fl. zu gewahren.

(Angenommen ; an den G cm ei n d era t h.)
(412 .) Derselbe referiert über den Stiftbriefcntwurf für die

Franz von Pachmann 'sche Armenstiftung in Baumgarten und bean¬
tragt die Genehmigung desselben. (Angenommen .)

(3546 .) St . -W . Dr . Kackettöerg referiert über den Stand
der Verhandlungen wegen Durchführung der Straußengasse im V. Be¬
zirke und beantragt , der Magistrat werde beauftragt, eine Schätzung
des Hauses Nr . 16 Mittersteig unter Zuziehung von Schätzmeistern
vorzunehmen und über das Resultat zu berichten. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 14 . Februar 18S4.

Vorsitzende : Vice-Bürgermeister Dr . Nichter.
Vice-Bürgermeister Dr . Grübt.

Anwesende : Dr . v. Willing , v. Neumann,
Boschan , Noske,
v. Götz , Rückauf,
Dr . Hackenberg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneid erhan,
Kreindl , . Dr . Stenzl,
Dr . Lueger , Dr . Vogler,
Matthies , Witzelsberger,
Matzenauer , Wurm.
Müller,

Experten : Oberingenieur Bischof und Reko.
Entschuldigt : St .-N . Dr . Lederer wegen gleichzeitiger Land-

tags -Sitzung.
Beurlaubt : St .-N . Meißl , Vaugoin.
Schriftführer : Magistrats -Concipist H . Pfeiffer.

Wice-Mrgermeister Z>r. Hriilil eröffnet die Sitzung.
Antrag des St .-N . Schlechter : Es sei das Stadtbauamt

aufzufordern, binnen acht Tagen einen Bericht über die Niveau- und
Baulinienbestimmungen bei den Häusern VI . Bezirk, Nr . 2 und 4
Webgasse, Nr . 37 Stumpergasse , beim Eckhause der Schmalzhof- und
Webgassc und bei Nr . 20 Wallgasse dem Stadtrathe vorzulegen.

(Zur dringenden Behandlung an den Magistrat .)
(166 .) St .-U . ZZoscha« referiert über den Bericht der städtischen

Hauptcassa, betreffend rückständige Postporto - und Stempelauslagen
aus den Jahren 1891 , 1892 und 1893 und beantragt die Ab¬
schreibung der im vorgelegten Verzeichnisse der städtischen Hauptcassa
angeführten, aus dem stehenden Verlage per 400 fl. vorschnssweise
bestrittenen, von den zahlungspflichtigen Parteien jedoch nicht herein¬
gebrachten Porto - u»d Stempelgcbürcn, zusammen per 10 fl. 67 kr.

(Angenommen .)

(873 .) St .-W . Müller referiert über das Ansuchen des Wilhelm
und der Hildegarde Knbie um Baubcwilligung Einl .-Z . 48 , Ottakring,
Galitzynstraße, und beantragt , die Bestätigung der Baubewillignng
nur gegen dem zn ertheilen, dass

1. die Bittsteller einen grundbücherlich sicherzustellenden Revers
ausstellen, wonach sich dieselben verpflichten, jederzeit auf ihre Gefahr
und Kosten ohne jeglichen Entschädigungsanspruch und ohne dass die
Gemeinde Wien hiedurch irgendeinen Schaden erleide, auf Verlange»
der Gemeinde Wien diese Schupfe, respective diese Bctricbscmlage zu
cassieren, und

2. sich und ihre eventnellen Rechtsnachfolger ebenfalls mittels
intabulationsfcihigen Reverses verpflichten, den nach Maßgabe der
seinerzeit zu bestimmenden Baulinic znr Straße entfallenden Grund
ihrer Realität auf Verlangen der Gemeinde Wien auf ihre Gefahr
und Kosten lastenfrei und im richtigen Niveau, sowie ohne Anspruch
auf irgendeine Entschädigung in das öffentliche Gut zu übertragen.

(Angenomme n.)
(645 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef und der

Aloisia Burtscher um Plnnauswechslung bezüglich des Hausbaues
Breitensee, Hauptstraße 76 , XIII . Bezirk, und beantragt die Bestäti¬
gung der Bewilligung zur Planauswechslung , da der zufolge Bau-
consenses vom 5. August 1893 , Z . 20166/XIII , zur Verbreiterung
der Hauptstraße in Brcitensee (XIII . Bezirk) abzutretende Grund
zufolge Bescheides des k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichtes Hietzing vom
17. Jänner 1894 , Z . 886 , unentgeltlich und lastenfrei in das Ver¬
zeichnis über öffentliches Gut übertragen wurde.

Von der Legung eines grundbücherlich sicherzustellenden Reverses
wegen seinerzeitiger Abtretung der gegen die projectierte Straße XIII
gelegenen Grundflächen wäre bei dem Unistande, als es bei der einstigen
Eröffnung dieser Straße ohnedies zur Parcellierung und sohin zur
unentgeltlichen Abtretung des nöthigen Straßengrundes kommt, Um¬
gang zu nehmen. (Angenommen .)

(Vice - Bürgermeister Dr . Richter übernimmt den
Vorsitz .)

(897 .) Derselbe referiert über die Demoliernng und theilweisc
Reconstruction des baufälligen Kellers im städtischen Hause, XIX. Bezirk,
Unter-Döbling , Gemeindegasse 2, Silbergasse 4, und beantragt:

1. Die Arbeiten zur Demolierung und theilweisen Reconstruction
des baufälligen Kellers im städtischen Hause XIX., Unter-Döbling,
Gemeindegasse 2 (Silbergasse 4), werden mit dem adjustierten Kosten
betrage per 2000 fl. genehmigt.

2. Die Herstellung dieser Arbeilen wird den betreffenden Er-
stehern der städtischen currenten Arbeiten und Lieferungen übertragen.

3. Dem Gastwirte Lorenz Öhlwerter wird ein Pauschal¬
betrag von 200 fl. als Ersatz des ihm infolge dieser Ncconstructions-
und Demolieruugsarbeiten erwachsenen Schadens bewilligt.

4 . Das von der Firma Brüder Redlich >b Berg er unter
Wahrung ihres Rechtsstandpunktes zu Protokoll gegebene Anerbiete»,
die dem Gastwirte Lorenz Öhlwerter zu leistende Entschädigung
im Betrage von 200 fl. zur Hälfte zu tragen , wird angenommen.

5 . In dem Budgetentwurfe pro 1894 wird die Position der
Rubrik XII 4 ä „Erhaltung und Repaiatur der gemischten Häuser"
per 54 .650 fl., auf welcher für dieses unvorhergesehene Erfordernis
per 2100 fl. nicht vorgesorgt werden konnte, nm diesen Betrag zu
erhöhen.

6. Das Stadtbauamt wird beauftragt, den Banzustaud sämmtlichcr
in den Bezirken X bis XIX von den bestandenen Vorortcgemcinden
übernommenen Hochbauobjecte durch die den betreffenden magistratischcn



439

Bezirksämtern zugewiesenen Bauamtsbcamteu einer eingehendenRevision
unterziehe» zu lassen und über das Ergebnis dieser Untersuchung unter
Stellung der etwa erforderliche» Antrage ini Wege des Magistrates
Bericht z» erstatten.

Referenten-Antrag angcnomme n.
(896 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Ed . Schwarzer,

Stndtbaumcisters in Rudolfshcim , nm Terminverlängerung für die
Reconstruction der Pötzleinsdorfer Wasserleitung und beantragt:

1. die Genehmigung der Projectsänderung im Sinne des
Magistratsberichtes;

2. die Terminverlängerung von 40 Tagen zur Vollendung der
Arbeiten;

3 . die Annahme des Offertes des Unternehmers, statt des Nnnd-
schottcrs das beim Aushub der Sickercanäle und des Reservoirs ge¬
wonnene Steinmaterialc zu schlägeln und zur Hiuterfüllung der Sicker¬
canäle zu verwenden und hiefür statt des im Kostenanschläge ein¬
gesetzten Preises von 1 fl. 66 kr. einen solchen von 1 fl. 45 kr. per
Cubikmeter zu berechnen. (Angenommen .)

(871 .) Derselbe referiert über die Gewährung von Gratificationcn
für das bei dem Baue des linksseitigen Sammelcanales , 3. Baulos,
beschäftigt gewesene Aufsichtspersonale der Uuion-Baugesellschaft und
beantragt , die vom Stadlbauamtc beantragten Gratificationcn im
Gesammtbetrcige von 310 fl. zu bewillige» . (Angenommen .)

(878 .) Derselbe referiert über das A»suchen des Anton und der
Anna Proft um Baubewilliguug und beantragt die Bestätigung der
Baubewilligmig unter der Bedingung , dass der Bauwerber für den
uach Abzug von circa 6' 75 m- zum Straßengrnndc abzutretenden, von
den znr Banarea einzubezichenden Straßeugruud von circa 3 ir^
resticrcndeu Straßengrund 10 fl. per Quadratmeter , sohin den Ge-
samnubetrag per 22 fl. 50 kr. zu entrichten hat.

Außerdem sei den Bauwerbcru die Erleichterung geringerer Maucr-
stürke (30 cm) für den Wcrkstättcutract im Hofe zuzugestehen.

(Angenommen ; an den G em ei n d cr a t h,)
(950 .) Derselbe referiert über das Project für die Linienwall-

abgrabuug und Straßenherstellnng in der verlängerten Sobieskigasse
und der unbcuanntcn Seiteugasse im IX . und XVIII . Bezirke und
beantragt das vorliegende Project sür die Linienwallabgrabung und
Straßenherstellnng in der verlängerten Sobieskigasse und der unbe¬
nannten Seitengasse im IX. und XVIII . Bezirke mit dem Gesammt-
kostcnerfordcrnissevon 3271 fl. 73 kr., sowie die Aufstellung zwei
ganz- und vier halbnächtiger Gasflammen zur Beleuchtung der beiden
projectierten Straßen mit dem jährlichen Kostenerfordernisse von
155 fl. 2 kr. zu genehmigen. (Angenommen .)

(754 .) Derselbe referiert in Betreff der Hcreinbringung eines
Betrages von 50 fl. von Marie Wessely für die Gestattung der
Errichtung eines Eislaufplatzes auf dem Wasserleitungsgrunde vor der
bcstaudeucn Lerchenfelderlinie und beantragt , die Eintreibung dieses
Betrages dem Stadtanwalte Dr . Oskar Schmitt zu übertragen.

(Angenommen .)
(898 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Spilka

um Stundung der Zahlung der 1. Kanfschillingsrate für den käuflich
erworbene» Grund Ecke der Bleicher- und Flnchtgasse im IX. Bezirke
und beantragt, dem Josef Spilka über dessen Ansuchen eine Er-
strcctung der sonst zur Einbezahlung der 1. Kaufschillingsrntc per
6000 fl. für den demselben zufolge Gemeinderaths -Beschlusscs vom
27 . Octobcr 1890 , Z . 1802 , käuflich ttberlassencn Grund Einl .-
Z . 193 in der Flnchtgasse IX . Bezirk bis Ende Februar 1894 unter
der Bedingung zu bewilligen, dass der Genannte diesen Betrag per

6000 fl. vom 16 . Jänner d. I . an mit 5 Percent verinteressiertund
die hicnach entfallenden Zinsen zugleich mit der 1. Kaufschillingsrate
erlegt. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(533 .) Derselbe referiert über das Ansuchen von August
Tschinkcls Söhne um Parcellierung der Einl .-Z . 950 im X. Be¬
zirke, Larenburgerstraßc, und beantragt die Genehmigung der Par¬
cellierung unter den vom Magistrate anfgestellten Bedingungen.

(Angenommen .)

(718 .) St . -W . Witt . v . WenmaiM referiert über das An¬
suchen der Albertine Neider um käufliche Überlassung des an ihre
Realität angrenzenden Linienwallgrundes Einl .-Z . 1306/1 , VII . Bezirk,
und beantragt die Ablehnung des Offertes per 2300 fl. für die
käufliche Überlassung des zur Arrondiernng ihrer Realität erforderlichen
Theiles der Linienwallparcelle 1306/1 , VII . Bezirk Per 9 m- inclusiv:
der Entschädigung für den bis zur halben Breite der Kenyongassc
entfallenden Grund per 123 m'̂ .

St . R . Müller beantragt die Genehmigung des Offertes.
Der Antrag des St .-R . Müller wird angenommen.

(503 .) Derselbe referiert über das neuerliche Offert des Johann
und Ludwig Larseu auf käufliche Überlassung eines Theiles der
Cat .-Parc . 1696/2 . Einl .-Z . 431 , im VII . Bezirke, und beantragt,
die käufliche Überlassung eines Theiles der Linieuwallgruudparcellc
1696/2 , Einl .-Z . 1, VII . Bezirk, an Johann und Ludwig Larsen
im Ausmaße von circa 124 m ,̂ Fignr s I Ic 1 s, des vorgelegten
Planes um den Pauschalbetrag von 4340 fl.

(Angenommen ; an den G em e i n d e r a t h.)

(854 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Andreas und
der Marie Hackl um käufliche Überlassung des an ihre Realität
angrenzenden Theiles des Linienwallgrundes Cat .-Parc . 1306/1,
VII . Bezirk, im Ausmaße von circa 190 m^ um den Pauschalbetrag
von 5800 fl. und beantragt , die Einleitung von Verhandlungen durch
das bereits bestehende Comits des Stadtrathes . (Angenommen .)

(870 .) Derselbe referiert über die Vergebung der Demolierung
eines Theiles des Armenhauses Nr . 41 Wällischgasse, III . Bezirk,
und beantragt, von der Ausschreibung einer neuerlichen Offertverhand¬
lung behnfs Veräußerung der durch die Demolierung des in der
Wällischgassc, III . Bezirk, gelegenen Theiles des Armenhauses ent¬
stehenden Baustelle Einl .-Z . 2753 Umgang zu nehmen und ist
die Dcmo.lierung dieses Gebäudetractes im Wege einer öffentlichen
Offertverhandlung auf Gru .id der vorliegenden Vorschrift sicherzustellen.

(Angenommen .)
(8819 .) Derselbe referiert über die Eingabe der Firma C. T.

Petzold <b Comp , in Betreff der Schadloshaltnng anlässlich des
Umbaues des Hauses VI ., Gumpendorscrstraße 15, und beantragt, als
Schadloshaltnng für den beim Umbaue des obigen Hauses abzutretenden
Grund wird die Pauschalsumme von 31 .590 fl. genehmigt.

St .-R . Müller beantragt einen Pauschalbetrag von 30 .000 fl.
Der Referenten-Antrag wird angenommen.

(7605 ex 1892 .) Derselbe referiert über die Petition der Ge¬
nossenschaft der Zimmermeister um Wiedereinführung von Tramdcckcn
bei städtischen Bauten und beantragt , die vorliegende Petition nicht zn
berücksichtigen, sondern vollständig abzulehnen und den Gcmeinderaths-
Bcschlnss vom 27 . März 1883 , Z . 689 , aufrechtzuhalten.

(Angenomme n.)
(851 .) St .-W . Müller referiert über das Offert der Eheleute

Stagl um käufliche Überlassung von Thcilen des Linienwallcs Cat .-
Parc . 1696/1 im VII . Bezirke und auf Abverkauf eines Theiles der

2*
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sogenannten Circumvcillcitionsstrciße nächst dem Schmelzer Friedhofe
und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Heinrich nnd der Ernestine
Stagl die zur Arrondicrung ihrer Baustellen Einl .-Z . 723 , 725,
726 , 727 und 728 in Fünfhaus erforderliche Linicnwallgrnndfläche
Figur e'̂ g2 ^2 ^2 ^ 5 n n m I Ic i d F I Theile der Cat .-
Parc . 1691/1 , VII . Bezirk, ferner einen Thcil der Realität Einl .-
Z . 1284 , VII . Bezirk, Figur ^ ^ ä ,̂ sowie den vor der den
Obgenannten gehörigen Baustelle 18 gelegenen bis zur halben Breite
der Wimbcrgergasse abzutretenden Theil der Linienwallparcelle 1696/1,
Figur .1, d c cl s n, im Gesammtausmaßc von 1355 -29 inclusive
des letzterwähnten Straßengrundcs per 197 -73 m'̂ gegen dem, dass
der Gemeinde die Cat .-Parc . 327 , 328 und 330 in Fünfhaus , Theile
der ehemaligen Circumvallationsstraße im Ausmaße von 2593 83 m^
(sämmtliche erwähnten Grundflächen im vorgelegten Plane ^. verzeichnet),
abgetreten werden und eine Aufzahlung von 8000 fl. an die Gemeinde
geleistet wird ; au diese Transaction werden folgende Bedingungen
geknüpft:

g,) Jeder Vertragstheil trägt die rücksichtlichder von ihm zu
erwerbendenGrundflächen entfallenden Veitragskosten nnd Übcrtragungs-
gebüren;

b) die Gemeinde Wien bewilligt die Löschung der auf Cat .-
Parc . 1696/1 haftenden Servitut der Duldung der Rohrstränge der
Kaiser Ferdinands -Wasserleitung und verpflichtet sich, die im Plane
gelblasierten Flächen K 1 p <i r K und «. l> e ä e a gegen dem als
Straßcngrund abschreiben zu lassen, dass diese Linienwalltheile auf
Kosten des Heinrich und der Ernestine Stagl auf das richtige
Niveau gebracht werden, insofern das nicht schon seitens der Gemeinde
geschehen sein sollte ;

e) die Cat .-Parc . 327 , 328 und 330 Fünfhaus sind vollkommen
lastenfrei der Gemeinde in das Eigenthum zu übergeben;

ä) die Offerenten bewilligen die grundbücherliche Einverleibung
der Servitut der Verpflichtung der Duldung der Dachresche und
Gesimsenusladung zu Gunsten der Realität Or .-Nr . 115 , Burggasse
Einl .<Z . 1284 , VII . Bezirk, bis zum erfolgten Umbaue dieses Hauses
auf der zukünftigen Eckbaustelle II auf ihre Kosten;

v) für die von der Gemeinde Wien bereits durchgeführten Ab-
grabung des gclbangelegten, an der Ecke der Wimberger- nnd Kandl-
gasse gelegenen Straßengrundes seien die Kosten dieser Regulierung
im Betrage von 210 fl. von den Ehelenten Stagl rückzuv̂rgütcn.

(Angenommen ; an den Gemeindcrath .)
(Vi ce - Bllr g erm eist cr Dr . Grübl übernimmt den

Borsitz.)
(1043 .) St .-K . ZSurm referiert über das Ansuchen des Franz

und Josef Rohrböck um Parccllierung der Realität Einl .-Z . 336,
VI . Bezirk, Gumpendorfcrstraße 122 —124 , und beantragt:

I . Es werde der Übernahmspreis für den von der Gumpen-
dorferstraße zur Bauarea einzubeziehendenGrund per 22 -18 in^ nach
der Schätzung mit 35 fl. per Quadratmeter bestimmt.

II . Es werde die Parcellierung der Realität Eiul .-Z . 336,
VI . Bezirk, sammt der in der Gumpendorfcrstraße einzubczieh nden
Straßengrundfläche per 2218 auf zwei Baustellen unter folgenden
Bedingungen genehmigt:

1. dass der zur Verbreiterung der Gumpendorferstraße, sowie
der im Ausmaße von 17-43 zur Eröffnung der Hornbostclgasse
entfallende Grund nach §Z 10 nnd 13 der Bauordnung für Wien
unentgeltlich und im festgesetzten Niveau an die Gemeinde Wien ab¬
getreten und die gebürcn- und lastenfreie Abschreibung dieses Grundes

gleichzeitig mit der grnndbücherlichen Durchführung dieser Grund-
abthcilung erwirkt werde;

2. dass an Stelle der Erwerbung und Abtretung des Grundes
in der verlängerten Hornbostelgasse bis zur halben Straßenbreite per
7-585 m im Ausmaße von 316 26 m ,̂ dann des mit Rücksicht auf
die thcilwcise Znrücktrctnng der Gassenfronte hinter die Banlinie der
Hornbostclgasse weitcrs zu dieser Gasse entfallenden Grnndtheiles per
578 m2 dcr Nachbarrealität Einl .-Z . 334 , VI. Bezirk, durch die
Gcsuchsteller bei Eröffnung der verlängerten Hornbostelgasse an die
Gemeinde Wien dcr Betrag von 7000 fl. bezahlt und diese Ver¬
pflichtung durch Erlag einer Caution iu gleicher Höhe bei der städt.
Hauptcassa sichergestellt werde;

3. dass gleichzeitig mit der grnndbücherlichen Durchführung dcr
Grundabtheilung die Verpflichtung zur Übergabe des nach Punkt 1
grundbücherlich abzuschreibeuden Straßcngruudes in den physischen
Besitz dcr Gemeinde Wien und zur Herstellung der richtigen Niveaux
dieses Grundes auf den zwei neu entstehenden Baustellen als Reallast
zu Gunsten der Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt werde;

4 . dass die zur Arrondierung der Baustellen an dcr Gumpen¬
dorferstraße erforderliche Straßengrundparcelle , im vorgelegten Plane

HckuooH ^ e 0 p q. r s ? ^ . . . ^ .mit - -5- und - ^ -- — bezeichnet, mi Aus¬roth roth roth ^ ^
maße von 22 -18 m'̂ seitens der Gesuchstellcr von der Gemeinde Wien
eingelöst werde.

III . Die Baubewilligung für die zwei Hänser ans den beiden
Baustellen werde mit Rücksicht auf die Projecticrten Risalite per 1915 m^
und 150 iii^ mit dem Maximalvorsprunge von 15 em unter der
Bedingung bestätigt, dass der hiesür erforderlicheGruud per 3-915 m'
um den Preis von 35 fl. Per Quadratmeter eingelöst, beziehungs¬
weise zurückeingelöst werde und dass bei der künftigen Eckbaustelle der
infolge der freiwilligen Zurücktretung der künftigen Gassenfronte in
der Hornbostelgasse hinter die Baulinie zur Straße fallende Grund
der zu parcellierenden Realität Eiul .-Z . 336 unentgeltlich und lasten¬
frei als Straßengrund der Gemeinde Wien abgeschrieben nnd die
Verpflichtung zur Übergabe auch dieses Grundtheiles und zur Niveau-
herstclluug auf dieser Eckbaustclle, dann zur scincrzcitigcn Trottoir-
herstellnng in der Hornbostelgasseals Reallast zu Gunsten der Gemeinde
Wien grundbücherlich einverleibt werde. '

Vicc-Bürgermeister Dr . Grübl bcantiagt im Punkte I statt
„Übcrnahmsprcis " das Wort „Prcis " .

St .-R . Ritt . v. Neumann beantragt , dass der einzulösende
Grund mit 55 fl. per Quadratmeter bestimmt werde.

St .-R . Müller beantragt , den Preis Per Quadratmeter mit
60 fl. zu bestimmen.

Der Referent accommodiert sich den Anträgen des Vice-
Bürgermeisters Dr . Grübt und St .-R . Müller.

Dcr modificierteR ef erenten -Antrag wird nngen 0 m m cn.
(An den Gemeinderath .)

(399 .) Derselbe referiert über die Bewilligung von Gleichcngeldcrn
anlüsslich des Schulhausbaucs in der Pöchlarn -(Ley-)straßc im II . Be¬
zirke und beantragt , diese Gleichengelder nach dem Bauamts -Antrage
im Betrage von 653 fl. 10 kr. in der bisher üblichen Weise aus¬
zubezahlen. (Angen 0 m m e n.)

(902 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Roth-
millcr nm Abtheilung dcr Einl .-Z . 883 im IV. Bezirke, Weyringcr-
gassc, und beantragt die Ertheilung der Bewilligung dahin, dass die
durch die mit Consens vom 28 . Juli 1892 , M .-Z . 74789 , genehmigte
Parcellierung der Realität Gr .-Z . 883 des IV. Bezirkes, Cat .-Parc-
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279 , 280/1 , 280/2 in der Weyringergasse entstandenen Baustellen 1, 3
und 4 in eine Baustelle zusammengelegt werden nnd die Baustelle 2
als eine für sich bestehende Baustelle abgetheilt werde.

(Angenommen .)
(858 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Hörander

um käufliche Überlassung der städtischen Realität VIII ., Blindengasse,
Einl .-Z . 8SI , Cat .-Parc . 1179/2 und 3, nebst einem Theile der
Linienwallparcelle 1179/1 und der Parcelle 1228 um den Preis von
50 fl. per Quadratmeter und beantragt , dieses Offert abzulehnen.

Dem Gesuchsteller ist zu bedeuten, dass diese Grundfläche vor¬
läufig überhaupt nicht zum Verkaufe gelangt. (Angenommc n.)

(857 .) Derselbe referiert über den Ankauf der Häuser Nr . 78
Erdbcrgstraßc und Nr . 7 Kcinergasse zur Regulierung der Keinergasse
und beantragt auf die käufliche Erwerbung der Realitäten Or .-Nr . 78
Erdbcrgstraßc und Or .-Nr . 7 Keinergasse, III . Bezirk. Znm Zwecke
der Regulierung der letztgenannten Gasse wird im Hinblicke auf die
Höhe der geforderten Preise nicht eingegangen und wird das bereits
bestehende Comitv ermächtigt, mit Josefa Stumpf wegen Erzielnng
eincs annehmbaren Preises zu verhandeln. (Angenommen,)

(984 .) Derselbe referiert über die Eingabe von Gärtnern in
Kaiscr-Ebersdorf wegen des Schulbaucs auf der Dirndlhofrcalität
und beantragt, von einer weiteren Verfügung in der Angelegenheit des
Schulbaues in Kaiser-Ebersdorf abzusehen und auf die vorliegende
Eingabe nicht einzugchen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom IS . Februar R8N4.

Vorsitzender: Vice-Bürgenneister Dr . Grübt.

Anwesende: Dr . v. Bill ing , v. Neumann,
Dr . Hackenberg , Nückauf,
Dr . Huber , Schlechter,
Kreindl , Schneiderhan,
Dr . Lederer , Dr . Stenzl,
Dr . Lueger , Dr . Vogler,
Matthies , W itzelsbe rger,
Matzenaner , Wurm.
Müller,

Entschuldigt : Vice B̂ürgermeister Dr . Richter,
St .-N . Bosch an , v. Götz.

Beurlaubt : St .-R . Meißl . Vaugoin.
Experten : Oberingenieur Kohl , Magistrats - Commissär

Dr . Nüchtern , Lagcrhausdirector Straß er.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Weiser.

Witt Bürgermeister Dr. Griiöl eröffnet die Sitzung
nnd macht nachstehende Mittheilnngen:

Vicc-Bürgcrmeister Dr . Richter entschuldigt sein Fernbleiben,
weil er einer Ausschusssitzung im Landtage anwohnen muss.

St .-R . Dr . Stenzl entschuldigt sein Späterkommen wegen
einer dienstlichen Verhinderung.

St .-R . v. Götz entschuldigt sein Fernbleiben.
(Zur Kenntnis .)

(1023 .) St .-Hl . Schneiderhan referiert über die Sichcrstellnng
der Straßenbespritzung für den XVI . Bezirk und beantragt:

1. Es wäre das vorliegende Verzeichnis der im XVI. Aezirke zn
bespritzendenStraßen , Gassen nnd Plätze zu genehmigen;

2. auf Grund dieses Verzeichnissesund der ebenfalls vorliegenden
Bedingnissc wäre behufs Vergebung der Straßenbespritzung im XVI . Be¬
zirke für das Jahr 1894 eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abzuhalten. (Angenommen .)

(846 .) St . W . WÜckanf referiert über die Erhöhung der Aus-
gabs-Rubrik IV, 18 k „Tramway -Permanenzkarten" im Budget 1894
von 720 auf 750 fl. anlässlich der Anschaffung einer Tramway-
Permanenzkarte für einen Diener des Bezirksamtes für den XIV. Bezirk
und beantragt , diese Erhöhung zu genehmigen. (Angenommen .)

(1009 .) Derselbe referiert über die Ergreifung der Beschwerde
nn den Verwaltungsgerichtshof seitens der Eigcnthllmer des Hauses
Or .-Nr . 97 Kaiserstraße, VII . Bezirk, gegen die Ministcrialentscheidnng
in Angelegenheit der Expropriation dieses Hauses und beantragt , un¬
verzüglich um die gerichtliche Schützung der Realität durch den Stadt-
anwalt anzusuchen. (Angenommen .)

(1010 .) St .' W . Dr . Lederer referiert über das Ansuchen der
Firma Bruchstein-Unternehmung Djdrup <b Comp , um pachtweise
Überlassung der Steiuriegelparccllen Nr . 886 und 894 in Grinzing
im XIX. Bezirke und beantragt die Abweisnng.

St .-R . S chl e ch te r beantragt , die Entscheidung über das vor¬
liegende Referat bis zur Austragung des Besitzstörungsverfahrens zu
vertagen.

(Antrag Schlechter abgelehnt ; Referenten - Antrag
angenommen .)

(971 , 715 , 633 , 583 .) St .-W . Dr . v . Willing referiert über
Eigänzungswahlen von acht Bezirksausschüssendes VI . Bezirkes und
beantragt die Anerkennung der Wahlen:

1. Im III . Wahlkörper:
des End res Gottfried , Uhrenverschleißer;
Schädel Josef , Buchbinder;
Perathoner Hartmann , Tischler;
Urban Eduard , Installateur;
Adrig an Franz , Hausbesitzer;
Naprawnik Karl , Hausbesitzer. (Angenommen .)
2. Im II . Wahlkörper:
des Rieck Karl , Gymnasialprofessor. (Angenommen .)
3. Im I . Wahlkörper:
des Weiß Josef , Bürger und Hausbesitzer.

(Angenommen ; an den G cm e in d e r a th .)
(9186 ex 1893 .) Derselbe referiert über Recurse und Gesuche

von Inhabern concessionierter Pfandleihanstalten um Aufhebung der
Anordnung , dass auch von dem Erlöse der nach Art . 311 H.-G .-B.
veranstalteten Auctionen von Faustpfändern das Armenpercent bezahlt
werden muss.

Referent beantragt , diese Eingaben unter Berufung auf den
Stadtraths -Beschluss vom 9. Juni 1891 , Z . 445 , abzuweisen.

(Angenomm en.)

(852 .) Derselbe referiert über den Bericht der ExPositur für
Schubwesen in Betreff der Lösung der Frage wegen Zahlung eines
Mietzinses für die Benützung des städtischen Polizeigefangenhauses
seitens des Staates und beantragt die Kenntnisnahme.

Uber Anregung des St .-R . Matzen au er wird beschlossen, den
Bericht zur Keuntnis zu nehmen und den Magistrat zu beauftragen,
bis Ende März 1894 über den Erfolg der diesfalls vorgelegten Ein¬
gabe zu berichten. (Angenommen .)
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(926 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Helene Lackner,
Straßcncinräumerswitwe , um eine Gnadengabe und beantragt , der
Genannten auf Grund des Landesgesetzcs vom 15 . Februar 1892,
L.-G .-Bl . Nr . 13 (Z 5) und des Normales des n .-ö. Landcscmsschusses
vom Februar 1887 (Punkte 6 und 7) eine jahrliche Gnadengabe von
120 fl. vom 1. Jänner 1894 an für die Lebensdauer zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G e m ein d era t h.)

(970 .) Derselbe referiert über den Stiftbrief -Entwurf für die
Johanna Prangl 'sche Wohlthätigkeitsstiftung im VI . Bezirke und
beantragt , den vorgelegten Entwurf zu genehmigen. (Angcno m m en.)

(1012 .) Derselbe referiert über rückstandige Beerdigungskosten
noch zehn Parteien aus dem XIV. Bezirke im Betrage von 36 fl.
80 kr. uud beantragt die Abschreibung aus dem Titel der Uneinbring¬
lichkeit. (Angenommen .)

(8583 ex 1893.) Wice-Mrgermeister z>r . Hrüvr referiert
über den Erlass des k. k. Handelsministeriums vom 29 . September
1893 , Z . 31045 , betreffend einen Zusatz zur Versteigerungsordnung
für das städtische Lagerhaus und beantragt , dass der § 1 der vom
Gcmeindcrathe genehmigte» Versteigerungsordnung dem Wunsche des
k. k. Handelsministeriums entsprechend durch folgende Bestimmung
ergänzt werde:

„Die geringste Warenmenge, bis zu welcher mit der Versteigerung
herabgegangen werden kann, ist bei Wein mit 3 dl, bei Mehl mit
5 Säcken zu je 80 bis 100 Kx, bei Getreide mit 100 Metercentncr
festgesetzt, wogegen alle anderen Waren nur in Losen im Werte von
mindestens 50 fl. zur Versteigerung gelangen.

(Angenommen ; an den G em ein d er a t h.)

(1053 und 1258 ex 1893 .) Derselbe referiert über den Bericht
des Lagerhausdircctors , betreffend den Antrag der Budgct -Commission
wegen coulcinter Abrechnung der in Wien rcerpediertcn Sendungen
und beantragt , diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(Bei Bcrathung der beiden vorstehenden Referate hat Lagcrhaus-

director Straß er als Experte fungiert.)

(617 .) Derselbe referiert über .die Rückstellung eines an die
Südbahn -Gesellschaft vermieteten Theiles des Hallenraumes in der
Großmarkthalle an die Gemeinde und beantragt , es sei der vom
Magistrate erstattete Bericht zur Kenntnis zu nehmen und der Ma¬
gistrat zu beauftragen, dass, wenn es die Verhältnisse mit sich bringen
sollten, dass die Gemeinde den in Aussicht genommenenRaum absolut
nothwendig brauche, wieder die entsprechenden Anträge zu stellen sind.

(Angenomme n.)
(1025 .) St .-K . Mtzetsverger referiert über die Anschaffung

von Ansrüstnngsgegenständen für die freiwillige Feuerwehr Nenwaldegg
und beantragt:

Zum Zwecke der Vervollständigung der Ausrüstung der genannten
Feuerwehr ist derselben aus dem Rescrvevarke der städtischen Fenerwchr
ein brauchbarer mit 15 Stück präparierten Hanfdruckschläuchcusammt
Schlauchverbindungen ausgerüsteter Schlauchknrren zur leihweisen Be¬
nützung auszufolgen.

Als Ersatz hiefür wird für die städtische Feuerwehr die An¬
schaffung eines vollkommen adjustierten Schlnuchkarrens nach dem
vorliegenden Kostenanschlage des Feuerwehr-Commandos im Betrage
von 332 fl. 25 kr. genehmigt.

Hingegen wird die Anschaffnng von Monturstücken für die ge¬
nannte freiwillige Feuerwehr aus den im Magistratsberichte angeführten
Gründen abgelehnt. (Angenommen .)

(1027 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der freiwilligen
Feuerwehr Penzing um Ausfolgung von Montursorten nnd beantrag : :

Zum Zwecke der Vervollständigung der Ausrüstung der frei¬
willigen Feuerwehr Penzing wird die Anschaffung von 30 Stück
Zwilchblouscn, 60 Stück Zwilchhosen und 30 Stück russisch-grauen
Mänteln mit dem Kostenanfwande von 525 fl. 60 kr. genehmigt.

Die erforderlichen Monturstücke sind durch das städtische Marktamt
im currenten Wege zn beschaffen. (Angenommen .)

(1029 .) Dtrselbe referiert über eine rückständige Commissions-
gebür im Betrage von 5 fl. nach Theresia Hittinger aus dem
XIV. Bezirke und beantragt die Abschreibung aus dem Titel der
Uucinbringlichkeit. (Angenommen .)

Derselbe referiert über nachstehende Recnrse wider feuerpolizeiliche
Aufträge:

(8728 ex 1893 ) des Wenzel Labus bezüglich des Hauses
XIV. , Huglgasse 2^.

Referenten - Antrag auf Requirierung der auf den Bau
des Hauses Or .-Nr . 29 Huglgasse, sowie auf die Ertheilung des
Bcnützungsconsenses für die offene Schupfe auf der Bcmparcellc des
Anton Barcsch (vom 15 . September 1893 , B .-A.-Z . 18277/XIV)
bezüglichen Acten angenommen.

(8855 ex 1893 .) Des Josef Grandauer nos. Weis Erben
bezüglich des HauseS, Speising , Hauptstraße 64 , XIII . Bezirk.

Referenten - Antrag auf Abweisung angenommen.
(5106 ex 1893 .) Des Jakob Hofmann bezüglich des Hauses

XV., Sechshauser Hauptstraße 20.
N ef e r en te u - A ntra g , dem Recurrenten zum eventuellen

Vollzüge der ihm aufgetragenen Herstellungen eine Frist von einem
Jahre zu bewilligen, angenommen.

(5042 ex 1893 .) Der Emilie Milhofer bezüglich des Hauses
XV., Sechshauser Hauptstraße 34.

Referenten - Antrag auf Abweisung angenommen.
(803 .) Des Franz Weidisch bezüglich des Hauses XII .,

Plankengasse 21.
N es er e nte u - An tr a g, dem Recurse stattzugeben, ange-

nomme n.
(639 .) Der Wiener Tramway -Gesellschaft bezüglich der Realität

Penzing, Parkgasse I und Marktgasse 47 , XIII . Bezirk.
Referenten - Antrag , dem Necurse stattzugeben, ange-

n o m m en.
(640 .) Des Josef Dobrovolny bezüglich des Hanfes Penzing,

Tcgetthoffstraße 25 , XIII . Bezirk.
Referenten - Antrag auf Abweisung angenommen.
(1040 .) St .-N . Z>r . Kulier referiert über die Bestellung eines

Supplenten für deu Zeichenunterricht am Lcopoldstädter Communal-
Real - und Obergymnasium und beantragt , dem diesfalls von der
Dircction erstatteten Vorschlage die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(1117 .) St .-Hl . Pr . Kackenöerg referiert über die Verleihung

einer commnnnlen Auszeichnung für den verantwortlichen Redactenr
des „Fremdeublatt " , Leopold Ncichsritter von Blumencron , und
beantragt , dem Genannten anlässlich der Vollendung seines 90 . Lebens¬
jahres die große goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den G em ei n d e r a t h.)
(400 .) Derselbe referiert über den Statthaltern -Erlass vom

6. December 1893 , Z . 34570 , betreffend die Bewilligung zur Her¬
stellung eines Steinzeug-Nohrcanales beim k. k. Verzehrungsstcuer-
Linienamte Penzing, und beantragt:
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1. Den erwähnten Erlass znr Kenntnis zu nehmen;
2. die Canaleinmündungs -Gebür entsprechend der Frontlänge

von 12 '70 m des Verzehrungssteuer-Linienamtsgebändes für dieses
Gebände nach Z 2 des Gesetzes vom 19 . Jänner 1830 , L.-G, - nnd
B .-Bl . Nr . 9 mit 12 fl. per Quadratmeter , d. i. also mit 152 fl.
4V kr. zu bemessen;

3. für eine weitere Verbauung , beziehungsweise Canalisierung
sich die Einmündungsgcbüren vorzubehalten. (Angenommen .)

(1118 .) St . -W . Müller referiert über die Verhandlungen mit
Johann und Wilhelmine Weinzinger in Angelegenheit des Pro-
jectes für die Herstellung eines Nothauslasses aus dem rechtsseitigen
Scunmelcanale gegenüber der Krottenbach-Einmündung.

Oberingenieur Kohl und Magistrats -Commissär Dr . Nüchtern
fuugieren als Experten.

Referent beantragt:
Es sei zwischen der Gemeinde Wien im Vollmachtsnamen der

Commission für Verkehrsanlagen in Wien und der Gemeinde Wien
als Eigenthümerin des Krottenbachbettes, Grundb .-Einl .-Z . 563,
einerseits und den Eheleuten Johann und Wilhelmine Weinzinger
als Eigenthümer der Realitäten Einl . -Z . 525 und 524 Heiligenstadt
im XIX. Bezirke andererseits bezüglich der Herstellung des projectierten
Nothauslasses ans dem rechtsseitigen Sammelcanale gegenüber der
Einmündung des Krottenbaches im Bergleichswege das nachfolgende
Übereinkommen abzuschließen:

Die Eheleute Johaun und Wilhelmine Weinzinger erklären
dem vorliegenden Projecte und den nach demselben in Anspruch
genommenen dauernden und zeitlichen Grundabtretungen ohne Anspruch
auf irgendwelche weitere Entschädigung unter nachfolgenden Bedin¬
gungen zuzustimmen:

1. Die von der Cat .-Parc . 389/2 , Einl .-Z . 525 , ferner von
Cat .-Parc . 338/3 , Einl .-Z . 524 , zur Herstellung des projectierten
Nothauslasses in der Breite von 4 70 m erforderlichen Grundflächen,
welche im vorliegenden Plane mit rother Lasierung ersichtlich gemacht
sind, werden von den Eheleuten Weinzinger der Commission für
Verkehrsanlagen in Wien unentgeltlich in das Eigenthum übertragen
und velpflichten sich die genannten Eheleute, die zur grundbüchcrlichen
Durchführung der Grundabtretung , welche auf Koste» der Commission
für Verkehrsanlagen vorzunehmen ist, erforderlichen Erklärungen bei¬
zubringen.

Die von den Cat .-Parc . 389/2 , 389/1 , Einl .-Z . 525 , ferner
von den Cat .-Parc . 388/2 , 388/3 , Einl .-Z . 524 , zur Material¬
lagerung und Zufuhr während der Dauer des Baues in Aussicht
genommenen Grundfläche», welche im Plane durch gelbe Lasierung
ersichtlich gemacht sind, werden der Commission für Verkehrsanlagen
in Wien unentgeltlich auf die Daner von drei Monaten nach Bau¬
beginn zur Verfügung gestellt.

2. Die Gemeinde Wien überträgt die zur Einwölbung nicht
erforderliche Fläche der Cat .-Parc . 1011/1 (altes Krottenbachbett),
soweit diese Parcelle für die Zwecke der Stadtbahn nicht schon gegen¬
wärtig in Anspruch genommen erscheint, den Ehelcnten Johann und
Wilhelmine Weinzin gcr in das Eigenthum, und sind die diesfalls zur
grnndbücherlichenDurchführung erforderlichen Pläne nnd Erklärungen
sofort nach Durchführung des Baues den Eheleuten Weinzinger
znr Verfügung zn stellen.

In gleicher Weise werden von der Gemeinde Wien die zur Ein¬
wölbung nicht erforderlichen Flächen der Cat .-Parc . 1011/2 (altes
Krottenbachbett), welche zwischen der Franz Josef-Bahn (Catastral-

Parcelle 982/1 ) und dem Holzwege (Cat .-Parc . 981/1 ) gelegen
sind, unentgeltlich den Eheleuten Weiuzinger abgetreten.

3. Nach Einwölbung des Krottenbaches und Überschüttung
desselben wird den Eheleuten Weinzinger die Benützung der
Einwölbungstrace in der Strecke zwischen der Nussdorferstraße und
der Bahntrace der Gürtellinie zum Berkehre zwischen den beiderseits
der Bachcinwölbnng gelegenen Gründen jederzeit gestattet; dasselbe
gilt auch für die Einwolbungsstrecke unterhalb der Franz Josef-Bahn,
woselbst die Passage zwischen den Pcirc. 388/2 und 3 und 456 einer¬
seits und der Parc . 389/1 andererseits gestattet wird.

4. Den Eheleuten Weinzinger ist zu gestatte», das alte
Krottenbachbett Cat .-Parc . 1011/2 vom Ende der Parc . 389/1 bis
zum Treppelwcge als Fahrweg zu benützen.

5. Das den Eheleuten Weinzinger zu überlassende Krotten¬
bachbett kann mit dem von der Einwölbnng erübrigenden Materinle
zugeschüttetwerden.

6. Die zeitweise überlassenen Gründe sind sofort nach Beendigung
der Arbeiten von Schutt und Baumaterial ? vollständig geräumt und
planiert an die Grundeigenthümer zurückzustellen; während der Bauzeit
ist an dem oberen und unteren Ende der Baustrecke eine Abschranknng
derart anzubringen, dass der Zutritt von fremden, zum Baue nicht
gehörigen Personen hintangehalten wird. An der rechten Seite der
Einwölbungstrace ist an der Grenze für die zeitweise Enteignung an
der linken Seite dieser Trace im oberen Theile in einer Entfernung
von drei Meter von der äußeren Kante der Einwölbung , im unteren
Theile aber an der Einlösungsgrcnze eiue provisorische Abschrankung
während der Dauer des Baues herzustellen.

An mehreren Stellen sind Verbotstafeln anzubringen.
(Angenommen ; Punkt 2 an den G em ein d er a t h.)

(868 .) St . W . Dr . Kackenberg referiert über Rückvergütung
von Canaleinmündungs -Gebüren für Realitäten in Döbling , Barawitzka-
gasse, und beantragt, den Gebrüdern v. Engel den in cledits gezahlten
Betrag von 370 fl. 75 kr. und dem Louis Bochmann den Betrag
von 131 fl. 57 kr. rückzuvergüteu. (A u g e n omm en .)

(879 .) Derselbe referiert über Necurse des Anton und der
Barbara Se ufert gegen die Vorschreibung der Canaleinmüuduugs-
Gebllren für die Häuser Nr . 92 bis 94 Währing , Hauptstraße, und
beantragt , diese beiden gegen die Zahlungsaufträge des magistratischeu
Bezirksamtes für den XVIII . Bezirk, äclto, 24 . Juni 1893 , Z . 18301
und 18302 , gerichteten Recurse zurückzuweisen, weil der Anspruch der
Gemeinde Wien auf Zahlung einer Canaleinmünduugs -Gebür »ach
§ 1 des Gesetzes vom 19. Jänner 1890 , L.-G .- und B .-Bl . Nr . 9,
zweifellos begründet ist, die bemessenen Gebüren diesem Gesetze und
den Thatsachcn entsprechen. (Angenommen .)

(922 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Ednmnd und
Franz Kary , die Canaleinmündungs -Gebüren für das Haus Ober-
Döbliug , Obkirchergnsse 1, XIX. Bezirk, in Raten zahlen zu dürfen,
und beantragt , den Einschreitcrn die Bezahlung der Canaleinmündnngs-
Gebür per 354 fl. 60 kr. sammt 5 Perceut Zinsen vom 13 . De-
cember 1893 in vierteljährigen, vom I . Februar 1894 ab fälligen
Raten von je 20 fl., jedoch nur gegen grnndbücherlicheSicherstelluug
dieses Betrages sammt Zinsen seeunäo loeo auf der Realität der
Gesuchstellerund auf deren Kosten zu bewilligen. (Angenommen .)

(965 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl Stähr
um Rückerstattung der anlässlich des Umbaues seines Hanfes XVII .,
Hernals , Sterngasse 32 , gezahlten Canaleinmündungs - Gebllr und
beantragt die Rückerstattung der eingezahlten Canaleinmünduugs -Gebür
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per 253 fl. 80 kr. nach H 9 des Gesetzes vom 19. Jänner 1890,
L.-G .- und V.-Bl . Nr . 9. (Angenomme n.)

(920 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Elisabeth
Marcinkiewitz um Zinsennachlass und Gestattung der Zahlung
der Canaleinmündungs -Kosten für XI ., Simmering , Hauptstraße 94,
iu Raten und beantragt:

In Erledigung des gestellten Ansuchens werden die aufgelaufenen
Verzugszinsen von 16 fl. 92 kr. nachgesehen und zur Abtragung der
Ncstgebür per 40 fl. 18 kr. Monatsraten von je 5 fl. bewilligt.

(Angenommen .)
(914 .) St . W . Ar . Stenzl referiert über die Änderungen der

Arnienarzncitare pro 1894 und beantragt , das im Sinne des Erlasses
der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 19. Jänner 1879 , Z . 2192 , vom Stadt-
physiknte, der städtischen Buchhaltung und dem Vorsteher des Wiener
Apothcker-Hauptgremiums verfasstc Elaborat , enthaltend die aus den
Preisansätzen der größeren Arzneiwarenhandlungen (Droguisten) resul¬
tierenden Änderungs -Anträge pro 1894 in den Tarifsätzen der Taxe
für Arzneien, welche für die in häuslicher Pflege stehenden Armen zu
zwei Dritteln auf Kosten der k. k. Wiener Krankenhäuser und zu
einem Drittel des Wiener allgemeinen Versorguugsfondcs verschrieben
werden, zu genehmigen. (Angenommen .)

(Schlnss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom

Vorsitzende: Vice-Bürgerineister Dr.
Vice-Bürgermeister Dr.

Anwesende: Dr . v. Willing,
v. Götz,
Dr . Hackenberg,
Dr . Hub er,
K r e i n d l,
M a t t h i e s,
Matzenauer , -
Müller,

» « . Februar 18S4.

Richter.
Grübl.

v. Neuman >i,
N o s ke,
Schlechter,
S ch ii e i d er h a n,
Dr . Stenzl,
Dr . Vogler,
W i tze l s b e r g e r,
W u r in.

Entschuldigt : St .-R . B o sch an , Dr . Le d erer , Dr . Lueger,
Nückauf.

Beurlaubt : St .-N . Meißl , Vaugoin.
Experte : Baurath Fausek.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Wice-Mrgermeister Z>r. Httchter eröffnet die Sitzung.
(1104 .) Derselbe referiert über die Dienstesresignaticn des

Magistrats - Concipisten Dr . Rudolf Kobatsch und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenomme n.)

(1041 .) St .-U . Watthies referiert über die Sicherstellung der
currcnten Professionistenarbeitcn nnd Lieferungen für das V. Wiener
städtische Waisenhaus zu Klosterueuburg pro 1394 und beantragt , diese
Arbeiten und Lieferungen pro 1894 folgenden Offerenten zu übertragen:

1. Die Baumeisterarbeiten dem Johann Passini mit 12 Percent
Nachlass von den Tarifpreisen;

2. die Zimmermeisterarbciten dem Josef Preyer mit 5 Percent
Nachlass von den Tarifpreisen;

3. die Spenglerarbeiten dem Josef Getzl zn den Tarifpreisen;

4. die Bau - und Möbeltischlerarbeiten dem Simon Haas mit
10 Percent Nachlass von den Tarifpreisen;

5. die Schlosserarbeiten dem Karl Kossak mit 5 Percent
Nachlass von den Tarifpreisen;

aä 1 bis 5 nebst 25percentiger Aufbesserung der Löhuuugspreise;
6. die Anstreicherarbeiten dem Franz Passini mit 2 Perccnt

Nachlass von den Tarifpreisen;
7. die Glaserarbeiten nebst Glas - und Porzellanliefernng dem

A. A sch en b r enn er mit 5 Percent Nachlass von den Taxpreisen;
aä 6 und 7 ohne 25pcrcentige Aufbesserung der Löhunngsprcise;
8. die Tapcziererarbeiten dem Hermann Erb er mit 17 Pcrcent

Nachlass von den Tarifprciscn;
9. die Ranchfangkehrerarbciten dem Ernst Artaria gegen ein

halbjährig auszuzahlendes Pauschale von jährlich 145 fl. ;
10. die Canalräumung dem Johann Passini gegen ein

Pauschale von 65 fl. pro Jahr wie bisher;
11. die Kehrichtabfuhr dem Johann Passini gegen ein Pauschale

von 24 fl. Pro Jahr wie bisher;
12 . die Binderarbeiten dem Johann Konrad mit 10 Perccnt

Zuschnss zu den Tarifpreisen ohne 25percentigc Aufbesserung der
Löhnungsprcise.

In Betreff der Brunuenmcisterarbeiten, bezüglich welcher kein
Offert vorliegt, ist die Waisenhauslcituug zu ermächtigen, dieselben
von Fall zu Fall durch einen selbstgewählten Brunnenmeistcr aus.
führen zu lassen. (Angenommen .)

(6457 .) St . -U . Dr . Wogler referiert über den Antrag des
Gem.-Rathes Steiner , betreffend die Erwirkung einer Bestimmung,
dass die Einleitung des wasserrechtlichenVerfahrens bei angesuchtcn
Wafserläufcn zur Ableitung des Spül - und Niederschlagswasscrs i» die
bestehenden offenen oder geschlossenen Bäche bei Wasserläufcn bis zu
30/30 cm Querschnitt zu entfallen habe, nnd beantragt , auf diesen
Antrag ans den im Magistratsreferate geltend gemachten Gründen
nicht einzugehen. (Angenommen .)

(6757 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem .-Rathes
Z i e g e l w a n g er , betreffend eine Abänderung des Gesetzes puneto
obligatorischerHerstellung von Oberlehrcrwohnuugen im Schulgebäude,
und beantragt , es sei auf diesen Antrag aus den im Magistrats-
Autrage angeführten Gründen nicht einzugehen.

Referenten - Antrag angenommen.
(345 .) Derselbe referiert über die Note des Bezirlsschulrathes

vom 12 . Jänner 1894 , Z . 7252 vx 1893 , betreffend die beabsichtigte
Eröffnung einer fünften Classe an der Specialschulabtheilnng XVIII . Be¬
zirk, Klettenhofergasse Nr . 3, und beantragt , der Magistrat werde
beauftragt , den Act vorläufig im Sinne des Stadtrathsbcschlusses
vom 9. März 1893 , Z . 580 , und im Hinblicke ans die Landtags-
beschlnsse vom 12. Jänner 1886 und 13 . Deccmber 1887 dem n.-ö.
Landesausschussemit der Anfrage vorzulegen, ob derselbe der bean¬
tragten Erweiterung der Specialschulabtheilung im XVIII . Bezirke
zustimmt. (A ngeno m m en.)

(952 .) St . -U . IlosKe referiert über den Rechenschaftsbericht
nnd den Rechnungsabschluss pro 1893 der k. k. priv. wechselseitigen
Brandschaden-Versicherungsanstalt und beantrag! die Kenntnisnahme.

(A ngcnomine n.)
(703 .) Derselbe referiert über die Kostenüberschreitung anlässlich

der Herstellung eines geräuschlosen Pflasters in der Rothenthurmstraße
I . Bezirk, zwischen dem Stcphansplatzc und dem Fleischmarkte, im
Betrage von 53 fl. 6 kr. und beantragt die Genehmigung dieser
Kostenüberschreitung. (A ngcno in in c n.)
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(387 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Dr . Julius
Hecht um Bestimmung der Schadloshaltung für den beim Hause
IV . Bezirk, Heugasse Nr . 16 , zur Straßenverbreiteruug abgetretenen
Gnmd im Ausmaße von 72 -86 und beantragt, die Entschädigung
mit 22 fl. per Quadratmeter zu bestimmen. (Angenommen .)

(373 .) Derselbe referiert über die Sicherstellung der Straßen-
bcspritzung im I . Gemeiudebezirke pro 1894 und beantragt , die
Straßenbespritznng im I . Gemcindebezirke Pro 1894 sei im Wege
einer öffentlichen schriftlichen Offcrtverhandlnng auf Grund der vor¬
gelegten Bedingnisse zu vergeben.

Über Anregung des St .-R . v. Neumann modificicrt Referent
seinen Antrag dahin, dass die Straßenbcspritzung für die Bcspritzuugs-
periode 1894 , zugleich aber alternativ auf nur drei Monate ab 1. April
1894 sicherzustelleu sei.

Ferner accommodiert sich Referent dem Antrage des St .-R.
Schlechter , der Magistrat sei aufzufordern, den vom Gemeinderathe
verlangten Bericht bezüglich der endgiltigen Organisierung der Straßen-
säuberuug ?c. im I . Bezirke in eigener Regie schlennigst vorzulegen.

Abgeänderter, beziehungsweise ergänzter Referenteu-Autrag an¬
genommen.

(9226 und 335 .) Derselbe referiert über 34 Gesuche NM
Verleihung der Wiener Zuständigkeit aus dem IX. Bezirke
und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Urbach Josef , Studierender der Mcdicin;
Zorn Karoline, Handschuhnüherin;
Brücr auch Brüuer Eugen, Buchhalter;
Wopieuka Franz , Bäckergehilfe;
Cerveny geb. Uhlirsch Antonie, Kinderfrau;
Zehr er Johann , Kciffcesieder;
Busek Franz , Maurergchilfc und Hausbesorger;
Kögler Auton, Geschäftsreisender;
Roth Bertha , geb. Flaßar , Gemischtwaren-Verschleißer;
Perschl Friedrich, Hausbesorger;
Jpolt Ferdinand , Magazineur;
Spitzer Jakob Leopold, Geschäftsleiter;
Jan Anna Marie , geb. Riedler , Scheuerfrau im Rathhause;
Reischer Fanni (auch Ullmann ), Sängerin;
Hajek Karoline , Köchin;
Löffler Theresia, Tabaktrafikantin;
Jelinek Franz , Schuhmachcrgehilfe;
Straß er Johann , Bierabtrager;
Kr am er Franz , Geschäftsdiener;
Mei wald Ferdinand , Schuhmachermeister;
Schmidt Franz , Gemischtwarcn-Verschleißer;
Mikschitz Matthias , Pens. Hofreitknecht;
Ambros Karl , Pferdehändler;
Capck Josef , k. k. Briefträger;
Pecka Franz , Schlossergehilfe;
Kabatnik Franz , Schuhmachermeister;
Falken Hauer Alois , Kellner;
Schwcntu er Wenzel, Bierabtrager;
Wagner Theresia, Köchin;
Miesbauer Wenzel, Bahnbediensteter;
Kolar Josef , Hafnergehilfe;
Oczenaschek Vincenz, Bautischlergehilfe;
Kugler Johann , Accordarbeiter bei den österreichischen Staats¬

bahnen, und
Lastovicka Franz , Schlossergehilfe. (Angenommen .)

(9314 .) Derselbe referiert über den Recurs der Firma
Schnek <b Kohnberger , I ., Schottenring 23 , gegen einen feuer¬
polizeilichen Auftrag des magistratischen Bezirksamtes für den I . und
VIII . Bezirk, und beantragt , dem Recurse stattzugeben.

St .-R . Matthies beantragt die Abweisung des Necurses nach
dem Bezirksamts-Antrage.

Antrag Matthies angenommen.

(916 .) St .-W . Witt . v . Meumann referiert über die Projcct-
stizzc für den Bau einer Doppel -Volksschule im XVI. Bezirke, Ottcikring,
Lorenz Mandlgasse, und beantragt:

1. Es sei die vorgelegte Stadtbauamtsskizze für die Erbauung
einer Doppel -Volksschule (vorübergehend anch mit Bürgerschulclassen
und daher auch mit zwei Zeichensälen) auf der augekauften Realität
in der Lorenz Mandlgasse, nächst dem Stillfriedplatze im XVI. Bezirke,
mit dem approximativen Kostenbetrage von 225 .000 fl. (effcctiv
190 .000 fl.) zu genehmigen;

2. der Magistrat wird beauftragt , bezüglich des eventuellen An¬
kaufes der anstoßenden Parcellen 163 , 165 und 167 Offerte ein-
zuheben und diesbezüglich zu verhandeln.

(Angenommen ; Antrag 1 an den G em ein d e r a th .)
(V i c e - B ü r g er m eist er Dr . Grübt übernimmt den

Vorsitz .)
(1046 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl und der

Leopoldinc Lechner um Bestimmung der Schadloshaltung für den
anlüsslich des Umbaues des Hauses Grundb .-Einl . 517 des VIII . Be¬
zirkes, Or .-Nr . 38 Lerchenfelderstraße, zur Straßenverbreiternng ab¬
zutretenden Grund im Ausmaße von 53 -74 und beantragt , die
Entschädigung mit 16 fl. per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)
(389 .) Derselbe referiert über die Kostenüberschreitunganlässlich

des Umbaues des Canales in der Goldschmiedgasse, I . Bezirk, im
Betrage von 73 fl. 48 kr. und beantragt die Genehmigung dieser
Kostenüberschreitung. (Angenom m en.)

(903 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Frauz und
der Barbara Lost ) um Bewilligung zur Abtheiluug der Realiiöt,
Einl .-Z . 208 , Or .-Nr . 156 Hauptstraße in Dornbach, XVII . Bezirk,
und beantragt die Genehmigung dieser Abtheilung nach dem Magistrats-
Antrage.

St .-R . Müller war während des vorstehenden Referates aus
dem Sitzungssaale abwesend. (Angenommen .)

(1116 .) St .-U . Wurm referiert über die widerrechtlicheBe¬
nützung eines Theiles der städtischen Linienwallparcelle 1696/4,
Einl .-Z . 431 , VII . Bezirk, durch die Besitzerin der angrenzenden
Realität , Or . - Nr . 2 Burggasse in Neulcrchenfeld, XVI. Bezirk.
Ottilie Pokorny , und beantragt, es sei gegen die Genannte durch
den Stadtanwalt die Besitzstörungsklage einzubringen.

(Angenommen .)
(1016 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Franz nnd der

Magdalena Key mar nm käufliche Überlassung von Theilen der
Linicnmntsrealität , Cat .-Pnrc . 360/2 . Einl .-Z . 48 , und der Linienwall-
Parcelle 360/3 , Einl .-Z . 145 , IV . Bezirk, im Ausmaße von circa
112 >r>2 um den Pauschalbetrag von 3000 fl. und beantragt:

1. Das vorstehende Offert wird wegen zu geringen Prciscmbotes
abgelehnt;

2. der Magistrat wird ermächtigt, mit den Obgenannten Ver¬
handlungen in der Richtung zu führen, dass durch gegenseitigen
Abtausch von Grnndtheilcn eine entsprechendeArrondierung der ne»

3
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zu schaffenden Baustellen II und III , eventuell der Baustelle I
erreicht werde. (Angenommen .)

(4383 .) St .-W . Wüsser referiert über die Feststellung von
Bedingungen für den Verkauf der im Gebiete der ehemaligen Vorortc-
gcmeinden gelegenen Baustellen-Complere und beantragt , nachstehende
Vorschriften zu genehmigen:

I . Vorschrift für den Verkauf der durch die Parcellicruug der
Schlosspark-Realität in Ober -Bnumgarten , XIII . Bezirk, entstandenen
Baustellen.

§ 1.
Gegenstand des Verkaufes ist die Baustelle Nr . . . . Einl .-Z----

Ober -Baumgarten , im Ausmaße von . . . m .̂

8 2.
Der Offerent hat seinem Offerte 5 Percent (fünf Percent) von

dem angebotenen Kaufschillinge als Vadium beizuschließen. Der Erlag
desselben kann entweder in barem Geldc oder in Sparcassa -Einlagen
oder in vupillarsicheren Wertpapieren, welche nach dem laufenden
Course berechnet werden, erfolgen.

Badien iu Bargeld werden nicht verzinst.

§ 3-
Die Badien von nicht genehmigten Offerten werden sofort nach

erfolgter Ablehnung des Offertes über Anmelden von der städtischen
Hauptcassa auSgefolgt.

Im Falle der Genehmigung des Offertes jedoch wird das
Vadium als Cautiou zur Sicherstelluug aller Kaufsverbindlichkeiteubis
zur Zahlung des Kaufschillings, eventuell der ersten Kaufschillingsrate
bei der städtischen Hauptcassa zurückbehalten uud, wenn es in Barem
erlegt wurde, in den Kanfschilling, beziehungsweise in die erste Rate
eingerechnet.

8 4.
Der Offerent wird sofort durch die Einbringung seines Offertes

gebunden, während die Rechtsverbindlichkeit für die Gemeinde erst
nach erfolgter Beschlussfassnng des Stadt -, beziehungsweise Gemeinde
rathes beginnt, und verzichtet daher der Offerent ausdrücklich auf die
Rücktrittsbcfuguis und auf die im H 862 a. b. G . B . festgesetzten
Fristen zur Annahme des Versprechens.

§ 5-
Bon dem Kanfschillinge, welcher unter Zugrundelegung des

genehmigten Einheitspreises und des Eatastralausmaßcs berechnet wird,
ist ein Drittel binnen acht Tagen nach erfolgter Verständigung von
der Annahme des Offertes bei der städtischen Hauptcassa einzubezahlen;
der Restbetrag, welcher sich nach dem genehmigten Einheitspreise und
nach dem bei der durch das Stadtbauamt im Einvernehmen mit dem
Käufer oder dessen Bevollmächtigten erfolgten Zumcssnng des Grundes
(H 8) genau berechneten Flächenmaße ergibt, in zwei gleichen, vom
Fälligkeitstage des ersten Drittels laufenden Jahresraten zuhanden der
städtischen Hauptcassa zu berichtigen und mit jährlich' fünf von hundert
von dem Fälligkeitstage des ersten Kaufschillingsdrittels bis zur wirk¬
lichen Zahlnng der einzelnen Raten halbjährig im vorhinein zu ver¬
zinsen.

Dem Käufer bleibt es jedoch vorbehalten, anch ohne Einhaltung
der obcrwähnten Termine den Kaufschilling oder den noch unberichtigtcn
Rest desselben auf einmal zu bezahlen, wobei demselben die etwa schon
entrichteten Zinsen verhältnismäßig rückvergütet werden.

s 6-
Wenn der Käufer eine einzige der im 8 5 bestimmten Kauf¬

sschillings- oder Zinsenraten nicht pünktlich am Verfallstage berichtige»

sollte, so wird derselbe hiedurch der ihm gestatteten Zahlungstermine
verlustig und die Gemeinde Wien berechtigt, ohneweiters und sogleich
die Zahlung des ganzen sodann noch ausständigen Kaufschillings-
bctrages sammt Zinsen zn begehren.

Auch ist die Gemeinde berechtigt, bezüglich jeder am Verfallstage
nicht pünktlich berichtigten Capitals - oder Jnteressenrate für die Zeit
vom Verfallstage bis zu deren wirklichen Zahlung fünfpcrcentige Ver¬
zugszinsen zu begehren.

§ ? .
Die Einverleibung des Eigenthumsrechtes auf die erkaufte Bau¬

stelle zu Gunsten des Käufers kann erst nach Zahlung der ersten
Kaufschillingsratc, jedoch nur gegen dem erfolgen, dass gleichzeitig mit
diesem Eigcnthumsrechte das Pfandrecht für die aushaftenden, in
Gemäßheit der HZ 5 und 6 dieser Vorschrift zu entrichtenden Kauf-
schilliugsratcu sammt Zinsen auf die verkaufte Baustelle einverleibt
werde.

s «.
Die Übergabe des Bauplatzes in den physischen Besitz des Käufers

mit Nutzen und Lasten, Gefahr und Zufall findet nach Berichtigung
der ersteu Kaufschillingsrate durch den Magistrat statt, wobei die
genaue Vermessung des Kaufobjectes uud die Berechnung des definitiven
Kaufschillings unter Zugrundelegung des genehmigten Einheitspreises
nnd des coustalicrten Ausmaßes erfolgt.

§ S-
Der Käufer erwirbt mit der Baustelle auch das Eigenthumsrecht

auf das etwa in diesem Grunde vorhandene Fnndainentmauerwerk von
bestandenen Gebäuden.

Sollte jedoch bei der Erdanshebnng ans Gegenstände gestoßen
werden, welche für die Topographie der Stadt Wien oder für die
Geschichte von Wichtigkeit sein können, oder welche numismatischen
oder künstlerischen Wert haben, so ist mit der Erdbewegung sofort
innezuhalten nnd an den Magistrat die Anzeige zn erstatten. Die Erd¬
arbeiten dürfen erst nach erfolgter Bewilligung des Magistrates wieder
aufgenommen werden.

Erkennt die Gemeinde, dass derlei Gegenstände einen historischen
numismatischen oder künstlerischen Wert haben, so gehen dieselben nich,
in das Eigenthum des Käufers über, sondern verbleiben Eigenthnm
der Gemeinde Wien.

s 10.
Auf sümmtlicheu Baustellen mit Ausnahme der Baustellen Nr . 1,

2 und 62 ist eine Reallast des Inhaltes , dass nur höchstens Souterrain,
Hochparterre uud ein Stockwerk enthaltende Gebäude im Villenstilc
crbant werden dürfen, grundbücherlich einverleibt. Mit Rücksicht hierauf
unterliegt die Verdauung nachfolgenden Beschränkungen:

-y Die im Villenstile zu erbauenden Hänser sind entweder einzeln¬
stehend oder im Zweiverbande anzuordnen. Die Aneinander¬
reihung von mehr als zwei Häusern ist unbedingt ausgeschlossen,

d) Jedes Hans muss einen Vorgarten haben.

<) Die Tiefe des Vorgartens von der Straßenlinie bis zur Vorder¬
front des Hauses darf in keinem Falle (mit Ausnahme jener
Häuser, welche gegcu die Hauptstraße zu stehen kommen) weniger
als S m betragen,

ck) Bei Häusern, welche im Zwciverbande stehen, muss die Entfernung
der nicht angebauten Seitenfronten von der Nachbargrenze
mindestens 4 in, bei einzelnstehenden Hänsern mindestens 3 m
betragen.
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e) Bei Häusern, welche im Zwciverbande stehen, sind die frei¬
stehenden drei Fronten , bei einzelnstehenden Häusern alle vier
Fronten mit entsprechenden Fasaden zn versehen.

Die Herstellung von glatten Feuermanern ist unzulässig.
k) Sämmrliche Bauobjecte sollen ein mindestens 1 50 m über das

Gartcnniveau sich erhebendes Souterrain und Hochparterre,
höchstens jedoch Souterrain , Hochparterre und ein Stockwerk
erhalten, abgesehen von etwa über das oberste Stockwerk sich
erhebenden Risaliten und Giebeln, sowie hinausragenden Thllrm-
chen, welche gestattet sind.

K') Bei im Zweiverbande stehenden Häusern müssen beide aneinander¬
stoßende Objectc sowohl mit der Höhe des Hauptgesimses als
auch mir den aneinanderstoßenden Dachflächen, resvective mit der
Höhe der Firste übereinstimmen. Es kann daher die Herstellung
von Häusern im Zwciverbande nur im Einvernehmen der beiden
betreffenden Grundbesitzer stattfinden.

I,) Die Errichtung von Rindvieh -, Schaf -, Ziegen- oder Schwcine-
stnllungen ist unbedingt ausgeschlossen. Die Errichtung von
Pferdestallungen kann nur nach eingeholter Bewilligung des
Magistrates erfolgen.

i) Die Ausübung eines Gewerbes bleibt von Fall zu Fall der
spcciellen Bewilligung des Magistrates vorbehalten.

Der Betrieb von lärmenden, unreine» oder einen üblen
Geruch verbreitenden, sowie von feuergefährliche» Gewerben ist
unbedingt ausgeschlossen.

§
Jnsolcmge die Straßen der Cottagennlage keine Haupt Nnraths-

canälc besitzen, ist bei der Verbauung einer Cottage-Parcclle eine den
Vorschriften der Bauordnung entsprechendeSenkgrube herzustellen.

Wenn jedoch der Straßen -Hauptcanal vorhanden sein wird, ist
allsogleich über Ausforderung des Magistrates die Senkgrube zu cassieren
und ein Hauscanal auf Kosten des Hausbesitzers herzustelle».

8 12.
Auf dm Baustellen Nr . 5» bis 51 , 53 bis 55 , 57 bis 59

und 62 bis 66 haftet die Servitut der Duldung der herzoglich
Albertinischcn Wasserleitung.

8 13.
Beide Vertragstheile verzichte» auf das Rechtsmittel der Be¬

streitung des Kaufgeschäftes wegeu Verletzung über die Hälfte.

§ 14.
Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich die Baustelle erwerben,

so haben sie der Gemeinde Wien für die genaue Erfüllung der für
sie ans diesem Kaufgeschäfte entspringenden Verbindlichkeiten als
Schuldner znr ungetheilten Hand , d„ i. einer für alle uud alle für
einen zu haften.

§ 15.
Die Gemeinde Wien ist berechtigt, in allen aus diesem Kauf¬

geschäfte allenfalls entspringenden Rechtsstrcitigtcitcn, bei denen die
Gemeinde Wien als Klägerin auftritt , dann wegen Bewirkuug der
hierauf bezüglichen Sicherstellnngsmittel nnd Executionsschritte ohne
Rücksicht auf den Wohnsitz des Geklagten bei den competentcn Wiener
Gerichten einzuschreiten.

8 16.
DK Stempel zu beiden Parien des Kaufvertrages, die ?cgali-

siernngsgebllren, die Kosten der Löschungsquiltnng uud die Pennögens-
übertragungs -Gebnren hat der Käufer allein zu tragen.

Wien , am......

2. Vorschrift für den Verkauf der der Genieinde Wie» gehörige»
Bauplätze am Galitzynberge in Dörnbach, XVII . Bezirk.

8 i.
Gegenstand des Verkaufes ist die Baustelle Cat .-Pnrc.......

Einl . -Z ....... Dornbach im Ausmaße von ...... m .̂
(Die weiteren Paragraph ? bis inclusive Z ? sind mit der vorher¬

gehenden Vorschrift gleichlautend.)

8 10.
Da auf sämmtlichen der Genieinde Wien in Dornbach eigcn-

thnmlich gehörigen Baustellen nur Gebäude im Villcnstile, welche
höchstens Souterrain , Hochparterre nnd ein Stockwerk enthalten dürfe»,
erbaut werden sollen, so unterliegt die Verbauung der verkauften Ban-
parcellen nachfolgenden Beschränkungen:

a) Die im Villcnstile zu erbauenden Häuser sind entweder einzeln¬
stehend oder im Zweiverbande anzuordnen. Die Aneinanderreihung
von mehr als zwei Häusern ist unbedingt ausgeschlossen.

d) Jedes Haus muss einen Vorgarten haben.
c) Die Tiefe des Vorgartens von der Straßenlinie bis zur

Vorderfront des Hauses darf in keinem Falle weniger als 5 in betragen.
<I) Bei Häusern , welche im Zwciverbande stehen, muss die Ent¬

fernung der nicht angebauten Seitenfronten von der Nachbargrenzc
mindestens 4 in, bei einzelnstehenden Hänsern mindestens 3 m betragen.

e) Bei Hänsern, welche im Zwciverbande stehen, sind die frei¬
stehenden drei Fronten , bei einzeln stehenden Hänsern alle vier Fronten
mit entsprechendenFanden zu versehen.

Die Herstellung von glatten Feuermauern ist nnzulüssig.
k) Sämmtliche Banobjecte sollen ein mindestens 1-50 in über

das Gartenniveau sich erhebendes Souterrain und Hochparterre,
höchstens jcdoch Souterrain , Hochparterre und ein Stockwerk erhalten,
abgesehen von etwa über das oberste Stockwerk sich erhebenden Risaliten
und Giebeln, sowie hinausrageuden Thürmchc» , welche gestattet sind.

ss) Bei im Zwciverbande stehenden Häuser» müssen beide an
einanderstoßeildc Objccte sowohl mit der Höhe des Hauptgcsimses als
auch mit den aneinanderstoßenden Dachflächen, resvective mit der Höhe
der Firste übereinstimmen. Es kann daher die Herstellung von Häusern
im Zwciverbande nur im Einvernehmen der beiden betreffenden Grund¬
besitzer stattfinden.

Ii) Dic Errichtung von Rindvieh-, Schaf -, Ziegen- oder Schweine¬
stallungen ist unbedingt ausgeschlossen. Die Errichtung von Pferdc-
stallungen kann nur nach eingeholter Bewilligung des Magistrates
erfolgen.

i) Die Ausübung eines Gewerbes bleibt von Fall zu Fall der
spccicllen Bewilligung des Magistrates vorbehalten.

Der Betrieb von lärmenden, unreinen oder einen üblen Geruch
verbreitenden, sowie von feuergefährlichenGewerben ist unbedingt aus¬
geschlossen.

Die im ersten Absätze dieses Paragraphes enthaltene Bau-
beschräilknng ist als eine Reallast auf der verkauften Baustelle von
Fall zu Fall durch grundbllcherlicheEinverleibung sicherzustellen.

Z 11 ist mit der ersteren Vorschrift gleichlautend.
§§ 12, 13, 14 und 15 sind gleichlautend mit den §H 13 , 14,

15 und 16 der ersteren Vorschrift.
Wien, am..........

St .-R . v. G ö tz beantragt, es möge in dic Verträge mit den
Offerenten auch die Bestimmung aufgenommen werden, dass der Käufer
innerhalb eines Zeitraumes von zwei Jahren verpflichtet sein solle,
zum Baue zu schreiten.

3»
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Über Anregung des St .-R . Ritt . v. Neumann modificiert
St .-R . v. Götz seinen Antrag in der Richtung, dass eine Frist von
drei Jahren bestimmt werde.

Dieser Antrag wird zum Beschlüsse erhoben; bezüglich der
Durchführung wird der entsprechende Auftrag an den Magistrat durch
den Vorsitzenden erlassen werden.

Ferner beantragt St .-R . v. Götz , der Gemeinderath wolle
Minimalprcise für die in Rede stehenden Baustellen genehmigen.

(Abgelehnt .)
St .-R . Schneiderhan beantragt zu Z 11 , Alinea 1, nach

dem Worte „Senkgrube " : „. . . . und ein Hauscanal auf Kosten des
Hausbesitzers herzustellen und selbstverständlich auch die Canalcin-
mündungs -Gebür zu bezahlen."

Der Referent bemerkt hierauf, dass die in diesem Zusätze
erwähnten Verpflichtungen des Hansbesitzers bereits im Gesetze be¬
gründet seien.

In diesem Sinne wird der Zusatz-Antrag Schneid erhnn
abgelehnt.

Über Anregung des St .-R . Wurm beantragt der Vorsitzende,
Vice-Bllrgermeister Dr . Grnbl , im Z 10, Punkt i, statt „des
Magistrates " die Worte „der Gemeinde". (Angenommen .)

Im übrigen werden die Referenten - Anträge ange¬
nommen.

(985 .) St .-K . Dr . Stenz ! referiert über das Ansuchen der
städtischen Sanitätsaufscher Josef H nber nnd Andreas Kellner
um Zuerkeuuung vou Gebürcn für nächtliche Amtshandlungen und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(80liv .) Derselbe referiert über den Antrag der Bndgct -Com-
mission wegen gänzlicher Übertragung des öffentlichen Rettungsdienstes
an die Freiwillige Nettungs -Gesellschaft in Wien und beantragt die
Kenntnisnahme des Mngistratsberichtes über daS negative Resnltzt
der diesbezüglichenVerhandlungen.

Über Anregung des Vorsitzenden, Vicc-Bürgcrmeistcrs Dr . Grübt,
wird beschlossen, den erwähnten Bericht mit dem Beisatze zur Kenntnis
zu nehmen, dass den weiteren Anträgen des Magistrates in dieser
Angelegenheit entgegengesehenwird.

(Schluss der Sitzung .)

BynKsausschiisse.
Ergebnis der am 22. Februar 1894 vom 1. Wahlkörper des
III. Gemeindebezirkes vorgenommenen Wahl fiir den Bezirks-

ausschuss mit der Functionsdaner bis 1897.

«SS
L-Zw Mit absoluter Stimmenmehrheit

wurde gewählt

Seif Ferdinand, Architekt, III . Bezirk, Sechskrügcl-
qasse 14................ I,>7

» Z
«ZZ

I5ö

Allgemeine Nachrichten.
(Wiener Verkehrsanlagen .) In der am 21 . Februar 1894

unter dein Vorsitze Sr . Excellenz des Herrn Handelsiuinisters
Grafen Wurmbraud abgehaltenen Vollversammlung der Com-
mission wurde über die Anlehensbegebung für den Baubedarf
der Jahre 1894 und 1895 Beschlchs gefasst . Die Durchführung
der Operation , bei welcher die Auflage der Titres zur öffentlichen
Subscription in möglichst weitgehendem Umfange vorgesehen ist,
wurde der Gruppe Union - Bank - Mendelssohn K Comp,
übertragen und bezüglich der Abnahme der Anlehens -Titres die
Vereinbarung derart getroffen, dass der Commission aus der
sofortigen Begebung des dermal znr Emission gelangenden
Anlehensbctrages von 40 Millionen Gulden leine Jntercalarzinsen-
Verluste erwachsen.

Approvistonierung.
Borsteuviehmarkt vom SV. Februar I8S4.

1. Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine ...... 2822 Stück
Fettschweinc ..... 5738 ..

Summa . 8560 Stück

Angekauft wurde » :
für Wien ........ 6769 Stück
für das Land ...... 833 „
unverkauft blieben . . . . 958 „

2 . Preisbewegung:
Iuuaschweine . . . von 32 bis 42 !r . «. » . ^-> .. .̂ - so > per Kg. Lebendgewicht.Fettichweme ...... 38 „ 48 „ ^ " » -?

Der Geschäftsverkehr war lebhaft und sind die Preise um
I bis 3 kr. per Kilogramm gestiegen.

Pferdemarkt vom SO. Februar I8S4.
Znm Verkaufe wurden gebracht : 281 Pferde,

— Wägen.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 70 —290 fl. per Stück,

., Schlachtpferde ...... 20 — 70 .. ..
Der Markt war lebhaft.

» »«

Stechviehmarkt vom SS . Februar I8S4.
1. Auftrieb:

Kälber Waidner 4433 . Kälber lebend 13 , Lämmer
Waidncr 2492 , Lämmer lebend — , Schafe Waiduer 543.
Schafe lebend 5975 , Schweine Waidncr 1561 , Schweine

lebende junge — , Schweine fette — .

2 . Preisbewegung:
Kälber Waiduer ..... per Kg. von 36 (- ) bis 56 (—) kr.
Kälber lebend ..... „ .. „ 30 (- ) ., 46 (- ) ..
Lämmer Waidner . . . . „ Paar von 5 bis 12 fl.
Lämmer lebend ..... „ „ „ ^ „ — „
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Schafe Waidner ..... per Kg. von 27 s—) bis 36 (—) kr.
Schafe lebend ..... „ Paar von 8 bis 24 -̂ fl.
Schafe lebend ........ Kg. von 19 ( - ) bis 25 (—) „
Schweine Waidner . . . . „ „ „ 42 „ 58 „
Schweine lebend junge . . „ „ „ — „ — „
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — „ — „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 376 Stück Kälber mehr
zugeführt.

Größere Ankäufe für Budapest festigten die Tendenz nnd sind
daher trotz der großen Zufuhren keine Preisermäßigungen ein¬
getreten.

Auf dem Schafmarktc wurden um 2063 Stück Schafe mehr
cmfgetnebeu. Die Kauflust war infolge Ankaufes größerer Mengen
für Paris und für die Provinz lebhaft und sind die Preise um
V-, bis 1 fl. per Paar gestiegen.

Auf dem Schlachtvichmarkte wurden am 22. Februar 1894
46 Stück Mast- und 112 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Ambewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummcrn der

Actcnstückc im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
mimmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche nm Wanvewilligungen wurden überreicht:

vom 19 . Februar bis 22 . Februar 1894:
Für Neubauten:

III . Bezirk : Hans , Jacqningasse 37, von Karl K ö n i g, nomine Alex.
Friedmann , Bauführer ? (1159).

XIV . Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus , Rudolfsheim , Märzstraße 65,
von Heinrich Sortsch , XV., Nenbaugürtcl 42, Bauführer
Josef Seichert , Stadtbaumcister , XVI ., Burggasse 36
(49111.

XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , Lerchenfclderstraße, Cat .-Parc . 2484, Einl .-
Z . 794, von Johann und Aloisia Ruschizka . XVI .,
Lerchenfelderstraße39, Bauführer Wenzel Schnlz (8082).

XIX . Bezirk : Krankenanstalt, Ober -Döbling . Neustiftgasse, Einl .-Z . 1076.
von Albert Freih . v. Rothschild durch Dr . Adolf
Stein , I ., Hohenstaufcngasse 10, Bauführer Eduard
Frauenfeldä - Berghof (3410).

Für Zubauten:
III . Bezirk : Erdbergerlände 34, von der Gasbeleuch tungs - An¬

stalt der Imperial - Conti nen tal - Gas-
As s v c i a t i o n, Bauführer H. Schüller (1137).

X . Bezirk : Laimäckergasse9, von Josef Jelinek , Bauführer Laitl
(6398).

XIV . Bezirk : Rudolfsheim , Dadlcrgassc 3, von Johann Korn , XIV .,
Fischergasse44 , Bauführer Ed. Schwarze r , Stadtbau-
meister, XIV ., Schmelzgasse 2 (5062).

XVIII . Bezirk : Gemauerte Veranda , WSHring, Ferstelgasse 18, von Franz
Reiser , ebenda. Bauführer Josef Schober.

„ „ Ebenerdiges Magazin , Währing , Johannesgasse 95, von
Johann und Anna Kotsis , ebenda, Bauführer Alexander
I u n g w i r t h.

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Rosengasse 5, von Rndroff <K Hübschmann , Bau¬

meister (1166).
IV . Bezirk : Wiedner Hauptstraße 22, von Jakob Tischler , Baumeister

(1154).
VII . Bezirk : Breitegasse 4, von Richard Baron Draschc - Wartinberg,

Bauführer E. Schneider (1175).
VIII . Bezirk : Florianiaasse 64, von Fr . Guschelbauer , Bauführer

Joh . Freitag (1121).
X . Bezirk : Himbcrgerstraße 101/103 , von Adolf H c n n, Bauführer

Zeitlinger (6513).
Qu . llengasse i 12, von Adolf M aier , Maurermeister (6595).

XI . Bezirk : Simmering , Hauptstraße 143 uud Dorfgassc 88, von Juliana
Wagner , XI ., Simmering , Hauptstraße 143, Bauführer
Anton He in dl , Baumeister, Simmering (2491).

XI . Bezirk : Simmering , Theresiengasse 42, Conscr.-Nr . 77, von Anna
Riegler , Bauführer Anton Heindl , Banmeister
(2506).

XII . Bezirk : Hetzendorf, Hauptstraße 21, vou Rosalia Pugl , Bauführer?
(4690).

„ „ Unter-Mcidling , Hauptstraße 22, vou Wenzel Prazak,
Gandenzdorf, Schönbruunerstraße 33, Bauführer Rudolf
Gras (5002).

Hetzcndorf, Hauptstraße 45, von Magdalena Ebmacher,
" Bauführer I . Schaufler (5124).

XVI . Bezirk : Ottakring , Hauptstraße 51, von N. Falik , ebenda, Bau¬
führer Johann Schobesberger (7881).

XVII . Bezirk : Hernals , Stiftgasse 106, von Josef Resch , ebenda, Bau¬
führer Georg Kowarik (5912).

„ „ Dornbach, Henberggasse 9, von Pius Klinge r, ebenda,
Bauführer Johann Steinmetz (5911).

XIX . Bezirk : Geschäftslocale - Scheidemauer - Errichtnng , Ober - Döbling.
Theresieugasse2, von Ferd . R e i ß n e r , ebenda, Bauführer
I . Höpf (3491).

Für diverse (geringere) Bauten:
I . Bezirk : Geschäftsportal-Aufstelluug, Neuer Markt, Gründl -.-Einl . 787,

von Adolf Springer , Banführer ? (1123).
II . Bezirk : Wächterhausbau , Burghardtgassc. Baustelle 26, von Joh.

Kalas , Maurermeister (1143).
„ „ Veranda , Praterhütte 92, vou Sebastian K anhing er,

Bauführer I . Kapetter (1151).
„ „ Brandschaden - Reconstruction, Webergasse 21, von Anton

Wiesinger durch Georg L u t t e r, Bauführer ? (1161).
VI. Bezirk : Hofabschlussmau-r , Garbcrgasse 20, von St . Kostrik,

Bauführer Adolf Langer (1138).
XI . Bezirk : Hauscanal , Simmering , Hauptstraße 57, von Gustav Chau-

doir >d C i e., ebenda, Bauführer Anton Kurz , Bau¬
meister, XI , Simmering (2539).

„ „ Auswechslung einer Zwischendeckein den Gasthaus -Saal-
localitäten, Simmering , Hauptstraße 3, von Josef Rinn-
b ö ck, XI ., Simmering , Hauptstraße 14, Bauführer Johann
S chneid er , Baumeister, Simmering (2674).

XII . Bezirk : Fünf Scheidemaucrn, Abort und Pissoirherstellung, Gaudenz¬
dorf, Wiengasse 4, Conscr.-Nr . 301 , von derOsterr.
Gasbeleuchtungs - Actien - Gesellschaft , I,,
Tuchlauben 11/ Bauführer Josef Hofbau er (4849) .

XVI . Bezirk : Ottakring , Saillergasse 19, von Michael Heinrich , XVI .,
Gaullachergasse 10, Bauführer Karl Haas (8064).

XVIII . Bezirk : Veranda , Währing , Sternwartestraße 47, von Valentin
Grünwalszky , ebenda, Bauführer Otto Ettmayer.

XIX. Bezirk : Pferdestall, Heiligenstadt, Nussdorferstraße 64, von Johann
Weinzinger , ebenda, Bauführer Franz Mayer (3411).

„ „ Veranda , Ober -Döbling , Hauptstraße 63, von Johanna
Friedl , ebenda, Bauführer Adolf Micheroli (3485).

Stockwerks Aussetzungen:
XI . Bezirk : Simmering , Theresiengasse 42 , Conscr.-Nr . 77, von Anna

Nie gler , ebenda, Bauführer Anton Heindl , Ban¬
meister, Simmering (2506).

Gesuche um Aarcellierung wurden überreicht:
II . Bezirk : Kaisermllhlen, Gruppe 0 , Donauregulierungs -Gründe (1150).

Gesuche um WeKanntgaöe der Waulinie wurden üöerreicht:
I . Bezirk : Kramergasse 3, von Heinrich nnd Francisco. P a r o d, Kleine

Pfarrgasse 19 (1158).
II . Bezirk : Baustelle 5, Gruppe h , Grundb .-Einl . 3569, von Anna

Janz , Wenzelgasse 5 (1178).
III . Bezirk : Erdbergstraße, Grundb .-Einl . 388, von Jgnaz Barany,

Ncnnweg 1, nomine Pfeiffersche Erben (1152).
IX . Bezirk : Dreihackeugasse7, von Franz Löblich , nomius Wiener

Krippen - Verein (1160).
X. Bezirk : Puchsbaumgasse, Ecke der Laimäckergassc, Grundb . - Einl .-

Z . 1280, von Josef Jelinek (6397).
XII . Bezirk : Einl .-Z . 27, Unter-Meidling , Hauptstraße, von Heinrich

Goldschmidt , IX ., Stroheckgasse 2 (5119).
XIV . Bezirk : Rudelfsheim , Selzergasse. Einl .-Z . 910, von Franz und

Katharina Böhm , XIV ., Sigmundsgasse 5 (5229).
XIX . Bezirk : Einl .-Z . 26 und 29, Nr . 410, Ober-Döbling , Gqmnasium-

straße 10, von F . Hardtmnth K Co in p. (3407).

Aemotierungsanzeigen wurden üöerreicht:
IV . Bezirk : Karolincngasse 15, von Eduard Schätz , Baumeister (1119).

Große Neugasse 18, von Joses Marc k, Baumeister (1181).
VI. Bezirk : Gumpendorferstraße 33, von F . Wagner , Banmeister

(1127).
IX . Bezirk : Liechtensteinstraßc 38, von Antonie Kohn (1176).
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Gewerbeanmeldnngen vom IN . Februar I8S4.
(Fortsetzung.)

Sehuert Friedrich — Steindrucker- und Lithographengewcrbc — V.,
Blechthurmgasse 5.

Röbel Karl — Stuccatcur — XIV, , Marklgassc 19.
Ncspor Ladislaus — Tischler — XVII ., Joscfigassc 28.
vcatich Clara — Marktviclualienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Waeek Albin — Marktvictualienhaudel — IV ., Käruthuerthormarkt.
Hubeny Marie — Wäscheputzerin — VIII ., Laudougasse 25.
Sander Christian — Wohuungsvermietuug — VIII ., Trantsohngasse 3.
Straßer Josef — Zimmermaler — IV ., Paulanergasse 5.

Gewerbeanmeldungen vom S« . Februar I8S4.
Mikocki Felix, von, Dr . — Advocatie — IV ., Favoritcnstraße 28.
Ludwig Wilhelm — Bäcker — XVI ., Ottakring , Lcrchenfeldcrstraße37.
Deutsch Siegmund — Verschleiß von Bilderu , welche sich als auf mecha¬

nischem oder chemischem Wege vervielfältigt, artistische Erzeugnisse im Sinne des
s 15 G .-O . darstellen — VI., Mariahilferstraße 7.

Nys Diego, Graf — Brantwein - uud Theeschauk— XIII ., Penzing,
Hietzingergasse 12.

Öpcrer David — Brantivcin - und Theeschauk— X., Himbergcrstraße 93.
Blaß Bernhard , Roubilschck Emanucl — Cravatten - nnd Herrenwäsche-

Handel — I ., Rothenthnrmstraße 37.
Wallner Karoline — Einspänncrgewerbc — XII ., Meidliug , Rauchg. 14.
Christ Leopoldinc — Eishaudel — X., Himbergcrstraße 151.
Deckert Wilhelm, Homolka Eduard — Elektrotechniker— IV ., Favoriten¬

straße 34.
Geriete Alfred — Fabriksmäßige Erzeugung von Fahrrädern und Zu-

gehörbestaudtheile — VI., Magdalcncustraße 28.
Kitzler Jakob — Gastwirt — XIII ., Ober -St . Veit, Langegassc 47.
Pollak Eduard — Gastwirt — X., Ouelleugasse »0.
Wimmcr Amalie — Gastwirtin — X., Notheuhofgassc 32.
Buchlcr Josef — Gemischtwarcn̂ Verschleiß — V., Reinprechtsdorfer-

straßc 49 -t.
Dreßler Albert — Gemischtwaren Verschleiß — I ., Maximilianstraß - II.
Felluer Johann — Gcmischtwarcn-Vcrschleiß — XIV ., Rudolfsheim,

Braunhirschcngasse 6.
Kclcmen Alois — Grmischtwarcu - Verschleiß — XIV ., Rudolfsheim,

Marktgasse 13.
Kuorr Auua — Gemischtwarcn-Verschleiß — XVI ., Ottakriug , Dorn-

bachcrstraßc Conjc.-l'ir . 1287.
Nathan Otto - - Gcmischtwaren-Verschleiß — VI., Mariahilserstraßc 3.
Schlesinger Nathan — Gemischtivaren-Vcrschlciß— XVI ., Neulerchcnfeld,

Hauptstraße 6.
Tilgner Josef - Gemischtwarcu Verschleiß— V., RciuprcchtSdorferstr. 33.
Wagner Josef — Gemischtwareu Verschleiß I ., Führichgasse 12.
Kollmauu Wilhelm — Gold und Silbcrwarcn - Verschleiß — II .,

Streffleurgasse 5.
Ritter Karl August — Gürtler — XVII ., Währiug , Gürtel 9.
Wamel Eugeu — Handclsageutic — I ., Flcischmartt 3.
Bergold Robert - Holz- und Kohlen-Verschleiß — XVIII ., Währiug,

Weinberggasse 16.
Schleehauf Jakob — Holz- und Kohlen-Kleinhandel — I ., Himmel-

Pfortgasse 21.
Dietrich Josef — Jndnstriemalcr — VI ., Gnmpcudorferstraße 143.
Tustira Vincenz — Jndnstriemalcr — VI., Mariahilferstraße 3.
Hlava ^ek Wenzel — Kleidermacher — VII ., Spitlelberggasse 34.
Oberleitner Roma » — Klcidrriuachcr — XVI ., Ottakring , Hauptstr . 25.
Walter Adelheid — Lack- und Farbwaren -Verschleiß— XVIII ., Währiug,

Gürtelstraße 23.
Wiesinger Marie Manufaetur uud Weißwarcuhaudel — XVI ., Ottakriug,

Eisncrstraße 21.
Ludwig Wilhelm — Mehl- und Grieß-Verschleiß- XVI ., Neulcrchenfeld,

Lerchenfelderstraße37.
Aucich Adolf — Milch-, Obst- und Gebäck-Verschleiß— XVIII ., Währiug,

Thcresiengasse 14.
Steinlechner Anna — Modistin — VI ., Webgasse 8.
Baumaun Jakob — Verschleiß der zur Müllerei gehörigen Apparate nnd

die Einrichtung von Mühlcnanlagen durch Zusammenstellung von Mühlen-
bestandtheilen — I ., Hclferstorferstraße 4.

Kubik Leopoldiue — Naturblumcn - uud Kränze - Verschleiß — VII .,
Markthalle.

Petrovics Anna — Obst- nnd Grünwarcnhandel im Umherziehen —
XVI ., Ottakring , Paycrgassc 3.

Wagner Maria Theresia — Papier -, Schreib -, Zeichenregnisiten- uud
Kurzwaren -Verschleiß — III ., Apostclgassc13.

Rosentritt Ernst, von — Parfumeurgcwerbe — I ., Baucrumarkt 3.

Petrak Jakob — Peitscheumacher - XIV ., Rudolfsheim , Braunhirschen¬
gasse 15.

Adamek Josef — Pfaidlerin — XVI ., Neulerchcnfeld, Grnndsteingasse 4.
Spitzer Gustav, Wpitzer Ernestine, Roseuberg Leopold, Rosenberg Ida —

Pfaidlergewerbc — I ., Käruthuerring 12.
Ungar Adolf, Nebeuzahl David — Phantasie - nnd Jagdhutfedern -Er-

zeugung — VI ., Gumpeudorferstraße 88.
Fischer Sicgmnnd — Nohproduetenhaudel — II ., Circusgasse 40.
Peschek Auton — Schlosser — XVI ., Neulerchcnfeld, Bnrggasse 4.
Makn Johann — Schnhmacher — VI., Mittclgasse 13.
Pachuer Engelbert — Schnhmacher — VII ., Kirchberggasse10.
Pinzkner Leopold - Spengler — XVI ., Ottakring , Menzelgasse 12.
Czerwinka Heinrich — Tapezierer — XVIII ., Währiug, Anlonigasse 14.
Markovics Appollonia — Victualienhandel — V., Kliebergasse IS.
Zausinger Anna — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthorinarkt.
Kruzka Franz — Wein-Verschleiß— XIV ., Rudolfsheim, Schellingerg . 23.
Endl Johanna — Weißnäherin — VI., Windmühlgasse 13.
Tulschi») Adalbert — Zimmermaler — VI., Stumpergasse 33.

Gewerbeanmeldungen vom S1 Febrnar I8S4.
Wachtl Therese — Bäckerei — XII ., Gaudeuzdorf, Krougasse 2.
Schweig! Eugen — Bauunternehmer — VII ., Mariahilferstraße 22 24.
Deutsch Moriz , Klempcrer Karl — Commissionswarenhandel — I.,

Hessgasse 7.
Wille Wollrad — Commissions- und Agenturgeschäft — IX ., Koliug. 3.
Tauch Auua — Crcwattennäherin — XV., Neubaugürtel 17.
Waraschitz Anna Katharina — Cravatten -Erzeugung — VII ., Kaiser¬

straße 103.
Rosenbaum Jonas , Goldberger Gaspar — Damcnschneiderzugehörhaudel

— I ., Fleischmarkt 14.
Krchow Anton — Drechsler — XIV ., Schweglerstraße 12.
Dauer Karl — Einspänner — XVII ., Rötzergasse 36.
Behschlag Otto — Fahrräder - und Zugehör -Erzeuguug — I ., Käruthuer¬

ring 13.
Alt Anna — Fiakcrgewerbe — XII ., Gandenzdorf, Gemeindegasse 10.
Hollnscha Franz — Fiakergewerbe — XII ., Meidling , Hauptstraße 9.
Lang Benedict — Fleischhauer — IX ., Eisengasse 28.
Epstein Max , Epstcin Berthold — Gaseinlcitungsgewerbe — VII ., Maria¬

hilferstraße 108.
Giegl Ludwig — Gastwirt — VI ., Schmalzhofgasse 11.
Ebner Eva — Gastwirtin — X ., Haseugasse 24.
Klctzty Johanna — Gemischtwareu-Verschlciß - XIX ., Ober -Döbling,

Hauptstraße 14.
Weßmauu Auua — Gemischtwarcu-Verschleiß— XIX ., Nussdorf , Fiirber-

gassc 6.
Lichtenberg Agnes — Äratulatious - uud Gclegeuheitskarteu-Verschlciß —

XVII ., Alsbachstraße 39.
Fritscher Heinrich — Jalonsicn - nnd Rouleauxhandcl — XVII ., Stift-

gassc 60.
Krausz Barbara — Kaffcesicderiu — IX., Schwarzspauicrstraße 15.

(Das Weitere folgt.)
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt , und Residenzstadt Wien . — Nr . 16, 23 . Februar 1394.

Prot .-Nr. 81673.
Nef.>Nr . 1443 ex 1892. XV.

Kundmachung.
lDffertansschreibnng.)

Wcgcn Vergebung dcr Arbeiten und Lieferungen siir den Bau
einer fünften Sz-ill^se-Grnppe am Ccntral -Viehmarktc St .-Marx,
und zwar der Erd- und Maurerarbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 12.264 fl. 84 kr., der Lieferung des erforderlichen
Sandes für die Buchten im Kostenbeträge von 2513 fl. 70 kr.,
der Lieferung der hydraulischenBindemittel im Kostenbeträge von
5392 fl., der Zimmermannsarbeit im veranschlagten Kostenbeträge
von 13.655 fl. 22 kr., der Dachdcckung mit Pateut -Dach-Falzzicgcl
im Betrage von 836 fl. und der Dachpappen-Eindeckung im Betrage
von 952 fl., wegen Vergebung der Arbeiten für die Herstellung
eines Metallic- oder gleichwertigen Pflasters in den offenen Ständen
im veranschlagten Kostenbetragevon 14.473 fl., für die Herstellung
eines Mclallic-Straßenpflasters im Kostenbetrage von 3397 fl. ö. W.,
wegen Vergebung dcr Lieferung von Traversen und Eisenconstructionen
im Kostenbetrage von 3296 fl. ö. W., der Lieferung von eisernen
Tränken im Kostenbetrage von 1728 fl. und der Lieferung der
Steinzeugwaren im Betrage von 651 fl. 13 kr. ö. W., wird vom
Magistrate der k. ,k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Dienstag den 6. Marz d. I ., priicisc um 10 Uhr vormittags,
im Bnreau des Herrn Magistratsrathes Siegl , im Rathhause
(6. Stiege, 1. Stock), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Hiebet wird bemerkt, dass auch Offerte auf die Lieferung von
Tränken aus Monierwänden eingebracht werden können.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Kostenanschläge
und die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellcn
Vorschriften im Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebeneVadium (5 Percent dcr Kostcuanschlags-
suinnic) anznschlicßen, oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhand-
lungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet ciulaugcudc oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl nnler den sämmtlichen Offerenten behält
sich dcr Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 15. Febrnar 1892. 3. 3

Prot .-Nr . 27951 ex 1894 . IV.

Knndnmchnng.
tOffertansschreibnng.>

Wegen Vergebung der Erd - und Maurerarbeiten , der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel und der Traversen, der Steinmetz-,
Zimmermanns , Spengler - und Schieserdeckerarbeite», der Her¬
stellung der Falzziegelgewölbe, der Bautischler-, Schlosser-, An¬

streicher-, Glaser- und Bildhanerarbeiten, derIsolicrplattcnlieferung,
der Herstellung des Holzcemeutdaches, der Asphaltiercrarbcitc«,
der Lieferung der Steinzengware», dcr Fiillöfen und dcr Herde,
der Möbeltischlcrarbeiten, dcr Lieferung der Schulbänke, dcr
Schristenmalerarbeiten, dcr Installation der Gas - und dcr Wasser¬
leitung für die bei dem Schnlgebiindc in dcr Focky- und Malfatti-
gassc anfzuführeudeu Zubauten für zwei Bürgerschule» in der
Herther- und iu der Steinbauei gaste im V. Bezirke wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Montag den 5. März d. I ., Priicise nm 16 Nhr voiniittags, im
Bnreau des Herrn Magistratsrathes Philipp , im Rathhansc
(4. Stiege , Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlung
abgehalten werden.

Uuteruchmuugslustigekönnen die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und spccicllcu Bc-
dingnissc im Stadtbauamtc ebendaselbst während dcr gewöhnlichen
Amtsstuudeu einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium, welches 5 Percent dcr Kostcn-
anschlagssummebeträgt, anzuschließen, oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben
dcr Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offcrtverhandlung sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt¬
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 15. Februar 1894. 3- 3

Z . 2511 9.
IV. '

Knndnmchnng.
^Offertausschreibnngen.)

Wegen Vergebung des für die städtischen Gartenaulagcn im
Jahre 1894 erforderlichen Bedarfes von circa 70.600 Stück Rascn-
ziegtlu wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Freitag den 2. März d. I ., priicise 10 Uhr vor¬
mittags, im Bnreau des Herrn Magistratsrathes Philipp , im
Nathhanse (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandluug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnissc im obigen
Bureau während der gewöhnlichen Amtsstundeu einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen, oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Cvmmission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl nnter den
sämmtlichen Offerten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 14. Februar 1894. 2- 2



Amtsblatt der k. l. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr , 16 , 23 . Februar 18i>4.

Prot .-Nr. 670 5.
^Nef̂ Nr. 101 sx 1894. V.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Besorgung der Straßenbespritznng mit
Fasswagen im k. k. Prater und den angrenzenden Straßen in
den Jahren 1894,1895 nud 1896, eventuell nur im Jahre 1894,
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien
am 28. Februar d. I ., priicisc 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Linsbauer , im Rathhanse 4̂. Stiege,
Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können das Verzeichnis der zu bespritzenden'
Straßen und Wege und die dazugehörigenBedingnisse im Stadt¬
bauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstuudeu
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dein Projcetc
beiliegenden Original - Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadinm anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sümmtlicheu Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 16. Februar 1894. ^- 3

Prot .-Nr. 3927
Ref.-Nr . 30 ex 1894. V.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von geraden Mnffenröhren,
von Fayonröhren mit bearbeiteten Dichtnngsfliichen und von
Fayonröhrcn , an welche» keine Dichtnngsflächen zu bearbeiten
sind, im veranschlagten Kostenbeträge von 225.000 fl. ö. W. zur
Ausführung von Rohrleitungen der Kaiser Franz Josefs -Hoch-
qnclleuleitung in den ehemaligen Vorortegemeinden wird vom
Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien am
5. März 1894, vriicisc nm 10 Uhr vormittags , im Bnreau des
Herrn Magistratsrathes Stadler , im Rathhause (7. Stiege,

Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige köuueu die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbancnutc ebenda¬
selbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dein Projecte
beiliegenden Original - Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die nm Schlüsse dieses
Exemplares bcigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und, mit
einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte, welches sich entweder auf die ganze Lieferung
oder auf eine Gruppe derselben erstrecken kann, ist das vorgeschriebene
5percentige Vadium der veranschlagte» Kostensumme anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zn
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl nnter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
ien , am 15. Februar 1894. 3- 3

Prot .-Nr . 183513 vx 1893.
Ref.-Nr^ 6831. VIII.

Kuudumchung.
lOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der zur Erweiterung des Unter-Sieveringer
Friedhofes im XIX . Bezirke erforderlichen Erd-, Terrainregnlie-
rungs - nnd Maurerarbeiten im veranschlagten Gesammtkosteu-
bctrage von 10.660 fl. 81 kr. wird vom Magistrate der k. k.
Neichshanpt- und Residenzstadt Wien am 6. März d. I ., priicise
um 10 Uhr vormittags , im Bnrean des Herrn Magistratsrathes
Lekisch , im Nathhanse (8. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche
schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen nnd speciellen Bc-
dingnisse im Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Unternehmungslustige haben ihre im Sinne des Z 3 der all¬
gemeinen und speciellen Bedingnisse eingerichteten Offerte am obigen
Tage bis längstens 10 Uhr vormittags der Offertverhandlungs-
Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadinm anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht i» der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
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Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sänuntlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 20. Februar 1894. 2- 3

Prot .-Nr . 187126.
Ref.-Nr. 6973 1893. VIII.

Kundmachung.
«Offertansschreibuug.»

Wegen Vergebung der zur projektierten Erweiterung des
Hietzingcr Friedhofes erforderlichen Erd -Terrainregulierungs - nnd
Manrerarbeite » im veranschlagten Gesannntkostcnbctragc von 4134 fl.
81 kr. ö, W, wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und l
Nesideuzstadt Wien am 8. März d. I ., präcise nm 10 Uhr vor- !
mittags, im Bnreau des Herrn Magistratsrath es Le lisch , im !
Rathhanse <5. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen
Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Unternehmungslustige haben ihre im Sinne des K 3 der
allgemeinen und der speciellen Bedingnissc eingerichteten Offerte
am obigen Tage längstens bis 10 Uhr vormittags der Offert-
verhandlungs-Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschließeu
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird leine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämiutlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der l. l . Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 20. Februar 1894. 1- 3

^.ä Prot .-Nr. 23908 sx 1894.
Ref.-Nr. 339. V.

Kundmachung.
lOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Besorgung der Straßenbespritznng im
l . Wienet Gemeindebezirle für die Zeit vom 1. April 1894 bis
inclusive 15. October 1894, eventuell vom 1. April 1894 bis
inclusive 30. Juni 1894, wird vom Magistrate der k. k. Neichs¬
haupt- und Residenzstadt Wien am 5. März d. I ., präcise nm
10 Uhr vormittags, im Bnrcan des Herrn MagistratsrathcS ^
Lins bau er , im Rathhanse (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Uutcnichmungslnstige können den Plan über die Sectioils-
eintheilnng, das Verzeichnis über die in den fünf Sektionen des
I. Bezirkes zn bespritzenden Straßen , Gassen und Plätze und die

stadt Wien. - Nr. l «, 23. Februar 1894.

bezüglichen mit dem Stadtraths -Beschlussc vom 16. Februar 1894,
Z . 973, genehmigten städtischen Bedingnissc im Stadtbauamtc
ebendaselbst während der gewöhnlichen Aintsstuudeu einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der am Schlüsse
dieses Exemplares beigedrucktcu Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempclmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Auf dem Umschlage des Offertes ist die Sectio», auf welche
das Offert lautet, anzumerken.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlnngs-Coinmission zu
übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird leine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der l. l. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 22. Februar 1894, 1- 3

^cl Prot .-Nr. 175978.^
^Ref.-Nr . 1753 <zx 1893̂ V.

Kundmachung.
«Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von zweitansend stchshnndert
Stück Wasscrmessern(Trockenliiuser) wird vorläufig ohne Rücksicht¬
nahme auf die Ministerial-Verordnungen bezüglich der staatlichen
Aichung, jedoch so, dass auch Offerte für Lieferungen von Wasser-
mcssern, welche über Veranlassung der Offerenten staatlich
geaicht sind, entgegengenommen werden, wird vom Magistrate der
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Dienstag de»
13. März d. I ., präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bnrean
des Herrn MagistratsrathcS Stadler , im Rathhansc (4. Stiege,
Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift in Betreff der
Sicherstellung der Lieferung, Einschaltung inclusive der Versetzung
der Wassermesser, Schutzgarnitnrenund Instandhaltung der Wasser¬
messer im Stadtbauamte ebendaselbstwährend der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original-
Vorschrift genau in Übereinstimmungzn bringen, beziehungsweise
zn ergänzen, sodann die am Schlüsse dieses ExemplarcS beigedrnckte
Erklärung entsprechend anszufüllcn und, mit einer 50 kr, Stempel¬
marke per Bogen verschen, als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte, welches sich ans die ganze Lieferung oder einen
Theil derselben erstrecken kann, ist das vorgeschriebene Vadium in
der Höhe von 1 fl. 20 lr. für jeden z» liefernden 13 »»» Wasser¬
messer anznschließeu oder aber die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert¬
verhandlnngs-Commission zn übergeben.
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Auf verspätet einlangciidt oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandluug sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlicheu Offerenten behält
sich der Stadtrath (Magistrat) vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt nnd Residenzstadt
Wien , am 20. Februar 1894.

G.-A 1883 63.
X. Kundmachung.

(>scchs Biirgermcister Stipendien für Hörer der k. k. technischen
Hochschule in Wien.)

Alls dem Bürgeruicister-Stiftuugsfoudc sind sechs Stipendien
jährlicher zweihundert (200 fl.) Gulden ö. W. vom Beginne des
Studienjahres 1893/94 angefangen auf Studiendauer zu verleihen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre gehörig, ins¬
besondere auch mit dem Impf - und Maturitätszeugnisse belegten
Gesuche bis spätestens 2. März 1894 im Einreichnngsprotokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen und müssen nach ß 4 des
Stiftbriefes:

1. Der Gemeinde Wien angehören;
2. an der hiesigenk. k. technischen Hochschule als ordentliche

immatrieulierte Hörer den Studie » obliegen, und
3. sich über wahre Dürftigkeit, ein tadelloses, sittliches Be¬

tragen und eine ausgezeichnete wissenschaftliche Verwendung
ausweisen.

Nur die mit einem legalen Armutszengnisscversehenen Ge¬
suche sind stcmpclfrci.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wie », am 29. Jänner 1894.

M . Z . 1678-19 ex 1893
XI.

Kundmachung.
(Iohannesspital nnd Großarinenhans -Stiftnugsplätze .)
Pom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt

Wien wird hiemit bckanutgemacht, dass beim Johanuesspital - Mld
Großarmenhans -Stiftniigssondc nachstehende Stiftplätze in Erledi¬
gung gekommen sind:

1. Ein Stephan Fernitz'scher Johannesspital -Stiftplatz für
einen alten „mühseligen" Dienstboten mit dem Genüsse von 3 fl.
45 kr. monatlich. Laut Fundationsbrief vom 20. Mai 1744 hat
der Stifter sich nnd seinen Erben das Präsentationsrecht vor¬
behalten.

2. Ein Anton Nikolaus v. Rossi'scher Johannesspital -Stift¬
platz mit dem Bezüge monatlicher 3 fl. 35 kr. für eine alte Person.
Laut Fundationsbrief vom 30. Mai 1755 hat der Stifter sich und
seinen Erben das Präsentationsrecht vorbehalten.

3. Ein Ursula Stntteregger 'scher Johannesspital -Stiftplatz
für eine arme Person mit dem monatlichen Bezüge von 3 fl. 50 kr.
Nach dem Fnndationsbriefe vom 1. Jänner 1763 hat ver Stifter
das Präseutatiousrccht sich, seinen Erben und Erbeserben vor¬
behalten.

4. Ein Karl Theobald v. Muyren 'schcr Johanncsspital -Stift-
platz monatlicher 4 fl. 80 kr. für eine alte nvthlcidende Weibs¬
person. Laut Fuudatiousbrief vom 31. März 1741 hat der Stifter
das Präscntationsrecht sich und seinen Erben vorbehalten.

5. Ein Georg Leopold v. Wallsegg 'scher Grofzarmenhaus-
Stifiplatz monatlicher 3 fl. nnd täglicher Zulage vou 3 ^ kr. für
eine arme Manns - oder Weibsperson und ein Kind. Der Stifter
hat laut Fundationsbrief vom 1. März 1710 sich, seinen Erben
und Nachkommen das Präsentationsrecht vorbehalten.

Diejenigen Personen, welche am das Priiseutatiousrecht zu
einer dieser Stiftungen Anspruch erheben zu können glauben,
wollen unter Nachweisung ihres Nechtstitels bis längstens 20. März
d. I . eine stiftbrieflich geeignete Person anher präsentieren. Nach
fruchtlosem Ablaufe dieses Termines wird die Besetzung der vor-
erwähnten Stiftplützc von amtswcgen erfolgen.

Wien , am 9. Februar 1894. 2- 3

Kundmachnng.
Geiratsausstattnugs -Stiftung .)

Am 2. September 1894 sind aus der Matthias Josef
Welzer'schcn Stiftung sechs Ausstattungen, jede im Betrage von
816 fl. 74 kr. zu vergeben.

Zur Erlangung dieser Stiftung sind berufen:
1. Ju erster Linie arme, verwaiste Wiener Biirgerstöchter,

welche ledig, gesund, tugendhaft, vou Wien gebürtig sind, ein Alter
vou 22 bis 24 Jahren zurückgelegt haben und sich mit einem in
Wien geborenen, ledigen, gesunden, ordentlichen 26 bis 30 Jahre
alten, angehenden Bürgersmann verehelichen.

2. In deren Ermanglung arme, verwaiste Wiener Biirgers¬
töchter, welche lcdig, gesund, tugendhaft, von Wien gebürtig sind
nnd sich mit ciucm in Wien heimatberechtigteu, ledigen, gesunde»
augchendcu Gewerbs - oder Geschäftsmann verehelichen, ohne Rück-
ficht auf das Alter, in welchem Braut und Bräutigam stehen.

Endlich in Ermanglung auch dieser:
3. Arme, verwaiste Mädchen, die ledig, gcsuud, tugendhaft,

in Wien heimatbercchtigt sind und sich mit einem in Wie» Heimat-
berechtigten, lcdigen, gesunde», ordentlichen angehenden Gcschiifts-
oder Gewerbsmann verehelichen, ohne Rücksicht auf das Alter,
in welchem die Brautleute stehen.

Die Trauung hat der stiftbrieflichen Anordnung gemäß
Sountag den 2. September 1894 in der Kirche zu St . Angustin
in der Jnuereu Stadt in Wien zu erfolgen.

Die Gesuche um diese Ausstattungen sind mit den, den an¬
geführten Bedingungen entsprechenden Taufscheinen, Heimatschcineu,
Sitten - und Gesundheitszeugnissen der Brant , beziehungsweise auch
des Bräutigams , ferner mit dem Nachweise des verwaisten Standes
der Braut wie auch des Bürgerstandes ihres Vaters zu belege»
und bis längstens 15. Juni 1894 bei der k. k. n.-ö. Statthalterei
zu überreichen.

Wien , am 4. Februar 1894.

Bon der k. k. n.-ö. Statthaltern. i- 3



ÄmtZlllst!
der K. K.

eichshsil̂ - und HdenFM Wien.
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Zli 17. Dienstmz, k̂eil 27. ^ brnnr l8N. ZnAMn^ III.

. Für Wien: ohne Zustellung ganzjährigK fl,, halbjährig3 fl.^tällUlllttll̂löllöpktt̂t I
Einzclnexemplarc « 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhause.

Fnr die Provinz: ganzjährig8 fl,, halbjährig 4 st.

^>

7^ -'
er Gemeinderath der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt N?ien gibt von tiefer Trauer erfüllt
hiemit Nachricht von dein Ableben des Herrn Bürgermeisters

Dr . Johann OevomuK Drix

welcher am 25 , Februar IMH , um ^ 7 Uhr abends , im 59 . Lebensjahre nach kurzem Leiden
verschieden ist.

Der Leichnam des verblichenen wird Mittwoch , den 23 . Februar ^39 ^ , um V-2 Uhr

nachmittags , vom Rathhause in die Dom - und Metropolitankirche zu 5t . Stephan überführt,
daselbst feierlich eingesegnet und sodann auf dem «Lentral -Friedhofe in dein von der Gemeinde
gewidmeten Ehrengrabe zur Ruhe bestattet werde ».

Donnerstag , den 1.. März l. I ., um V̂ O Uhr vormittags , wird in der obgenannten

Doinkirche das Requiem stattfinden.

Wien , den 26 . Februar
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Gememdmtth.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k, k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom SZ . Februar

unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Joh.
Nep . Prix und des Vice -Biirgermeisters Dr . Raimund

Grübt.

Bürgermeister Dr . Wrw : Die Versammlung ist bcschluss-
fähig , die Sitzung eröffnet.

I . Herr Vice-Bürgermeister Dr . Nichter , dann die Herren
Gem.-Räthe Tomola , Markl und Seiler entschuldigenihr
Ausbleiben von der heutigen Sitzung.

S . Ich habe die Ehre, mitzutheilen, dass das Neinerträguis
des Balles der Stadt Wien den Betrag von 10.075 fl. 72 kr.
ergeben hat, im Vergleiche zum Vorjahre ein Plus von 1267 fl.
1 kr. (Bravo !)

Das Armeuiustitut des XV. Bezirkes zeigt an, dass Herr
Hans Bodensteiner einen Betrag von 100 fl., das Armen-
iustitut des XI . Bezirkes zeigt an, dass die Herren Gebrüder
Wolf in Simmeriug für die Armen 200 fl. gespendet haben.

4 . Das „Nene Wiener Journal " hat 1180 Speise-
marken für Arbeitslose des XI. Bezirkes gespendet.

Z . Die verstorbene Frau Regina Fr iedl ander hat für
die Armen 1000 fl. legiert.

Diese Spenden werden seitens des Gemeinderathes dankend
zur Kenntnis genommen.

5 . Die Handels- und Gewerbckammer theilt mit, dass als
Mitglieder des Schiedsgerichtes für Lagerhausstreitigleitcufür die
Dauer des Jahres 1894 gewählt wurden:

E. Bäuml , Spediteur;
Ernst Ritt . v. Bosch an , Kammerrath;
Rudolf Erb er , Kammerrath;
I . P . Frisch , Kaufmann;
Rudolf Kitschelt , Vice-Präsident dcr Kammer;
Friedrich Vogel , Kammerrath.
Sämmtliche Herren haben sich bereit erklärt, die auf sie ge¬

fallene Wahl anzunehmen.
Zugleich wird das Ersuchen gestellt, wegen der Wahl von

sechs Mitgliedern in dieses Fachgericht seitens des Wiener Gemciudc-
rathcs das Erforderliche zu veranlassen.

Die Wahl wird nächstens auf die Tagesordnung des Ge¬
meinderathes gestellt werden.

7 . Ich habe die Ehre, eine Interpellation , nämlich jene des
Herrn Gem.-Rathes Herold , betreffend den Grund der Ver¬
zögerung des Referates über die Dienstboten-Ordnung , dahin zu
beantworten, dass die Angelegenheit von mir im Stadtrathe nrgiert
wurde, dass das Referat bisher wegen anderer dringlicher An¬
gelegenheiten nicht erstattet worden ist, dass es aber in allernächster
Zeit auf die Tagesordnung des Stadtrates gestellt und daselbst
erledigt werden, und dass dann sofort die Angelegenheit dem
Gemeinderathe zur Beschlussfassung unterbreitet werden wird.

Ich bitte, die Einlaufe bekanntzugeben.

Schriftführer Hem.-Wath Z>eym (liest) :
8 . Interpellation des Gem .-Yatyes Märtt:
Bereits in den J -Hren 138!» und 1890, sowie neuerdings im Jahre 1892

wnrde im Principe der Bau eines Senchcnhofes am Central -Viehhofe in
St . Marx beschlossen.

Bis heute liegt aber weder ein Plan vor, noch wurden weitere Anträge
gestellt.

Gefertigter erlaubt sich daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage
zn richten:

Was sind für Hindernisse, dass die Pläne für den Senchen-
hof und die diesbezüglichenAnträge zum Baue desselben dem
Gemeinderathe noch nicht vorgelegt wnrden?

Bürgermeister : Ich werde diese Interpellation in der nächsten
Sitzung beantworten.

Schriftführer Hem. Hlath Deym (liest) :
S . Interpellation des Hem .-Aathes IlosKe:
Behufs rechtzeitigerVorbereitung der Projeetc und Vergebung dcr Arbeiten

zu einem Zeitpunkte, an welchem es den Lieferanten möglich ist, für den Bedarf
entsprechend vorzusorgen, ferner im Interesse der baldigen Schaffung von Arbeit
wäre es erwünscht, die Pflaster-, Ccmal- und Schnlbauarbeiten baldigst für 1894
festzustellen.

Wir erlauben uns daher die Anfrage zu stellen:
Ist der Herr Bürgermeister geneigt, das Referat der Budget-

Commission über Pflasterungen, Canalbauten und Schulbnutcn in
der nächsten Woche, und zwar vor dcr Bcrathung über das Ge-
sammt-Budget auf die Tagesordnung des Plenums zu stelleu?

Bürgermeister : Ich habe die Ehre, hierauf Folgendes zn
erwidern: Ich glaube nicht berechtigt zu sein, einen Theil des
Budgets herauszureißen und denselben ans die Tagesordnung zu
stellen; das ist Sache des Gemeinderathesselbst. (Rufe : So ist es !)
Ich bin selbstverständlichnicht dagegen, sondern bereit, wenn ein solcher
Antrag gestellt und vom Hause angenommen wird, denselben sofort
zur Ausführung zu bringen. So ist es auch im Vorjahre meines
Wissens geschehen, aber aus eigener Initiative bin ich nicht in
der Lage, das zu veranlassen. (Gem.-Rath Weitmauu : Das
versteht dcr Noske nicht!)

Schriftführer Hem.-Hiath Deym (liest) :
I « . Interpellation des Gem .-Uathes Msch:
Hem .-Wath Büsch (zur Geschäftsordnung) : Ich bitte um

vollinhaltliche Verlesung meiner Interpellation.
Bürgermeister : Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit

dem Antrage, dass die Interpellation vollinhaltlich verlesen werde,
einverstandensind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Es ist die
Mehrheit ; angenom m en.

Schriftführer Gem . - Hlaty pehm verliest vollinhaltlich
nachfolgendeInterpellation:

Auf Gruud eines im October v. I . einhellig gcfassteu Beschlusses des
Bezirksausschusses im XII . Bezirke siud sämmtliche dem XII . Bezirke ange-
hörigen GemeinderätheHu deu öffentlichen Ausschusssitzuugen geladen worden,
nm mit dem Bezirksansschusse pflichtgemäß in Verbindung zn stehen und die
Wünsche und Bedürfnisse des Bezirkes an bester Quelle zu studieren. Diesen
Einladungen zufolge erschienen in der im November v. I . stattgesuudeucu
Ausschusssitzung die Herren Gem.-Näthc Glasaner und D o b e «, in der
im Dccember v. I . stattgefundenen Ausschusssitzung ich, und in der im
Jänner d. I . stattgefundenen Ausschusssitzung die Herren Gem.-Rcithe Dr.
Gcßmann und Dobes.

Wie ich nnn einem Wiener Tagcsblatte entnehme, soll dem Herrn Be¬
zirksvorsteher Schkorepa des XII . Bezirkes von dem Herrn Bürgermeister
in dem Rathhanse eine Mißbilligung zugekommen sein, weil er zwei Gemeindc-
riithe der Opposition als geladene Gäste den Ansschnsssitznngen auwohucu ließ.
Da alle obig bezeichneten Gemciuderäthe an dem grünen Tische in einem
Sitzungszimmer platzgenommen hatten, ist im Nathhause selbst über die
Placierung kritisiert worden.

Ich erlaube mir demnach an den Herrn Bürgermeister die Anfragen
zu richten:

1. Weshalb hat derselbe im November v. I . derzeit, als der
liberale Herr Gem.-Rath Glnsnner dcn Ausschusssitznngen als
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geladener Gast angewohnt hat, den Herrn Bezirksvorsteher im
XII . Bezirke nicht in derselben Weise justisiciert? Oder

2. hat der Herr Bürgermeister das Verbrechen des Bezirks-
vorstchers Herrn Schkorepa erst aus einem die Wahrheit fälschenden
Blattei geschöpft, welches unter seinem Motto : „Die Hand dem
Frcnnd, die Faust dem Feind", Herrn Dr . Geßmann und
mich eines Schmählichen zeiht, und deshalb, weil wir der Ein¬
ladung des Bezirksvorstehcrs gefolgt sind?

3. Wie gedenkt der Herr Bürgermeister die Würde und das
Ansehen eines Gemeinderathes der Stadt Wien zu bewahren, wenn
er selbst glaubt, dass die Gemeinderäthe als geladene Gäste nicht
an dem grünen Tische zn placieren gewesen wären, sondern den¬
selben vielmehr einen Sessel hinter den Bezirksausschüssen oder
gar au dem kleinen Tische, an welchem sich der Reporter des
wahrhcitsfälschcndeuBlattcls mit der Fcmst breit macht, zu¬
gedacht hat?

t . Nach welchem Paragraphen des Statutes verbietet der
Herr Bürgermeister dem Bezirksvorsteher, weitere Einladungen an
die dem Bezirke augehörigen Gemeinderäthe zu den Ansschuss-
sitzungen ergchen zn lassen?

5. Welche Plätze gedenkt der Herr Bürgermeister den Gc-
meiuderiithen einränmen zn lassen, wenn dieselben nun ungeladen
den Bczirksausschusssitzungen anwohueu wollen?

6. Ist der Herr Bürgermeister geneigt, dem wahrhcits-
fälschcnden Hiinmclberg 'schcn Blattei den Sitz im Sitzungs¬
zimmer dcs Bezirksansschnsses zu untersagen?

7. Wäre der Herr Bürgermeister geneigt, das Himmel-
bcrg 'sche Blattet vom L8. Jänner d. I . dem Vereine zur
Bekämpfung des Antisemitismus anzuempfehlen, um dem Herrn
Ministerpräsidenten dasselbe als Beleg zu unterbreiten, auf welche
Weise und von wem die friedlichen Bürger anfcinandergehetzt werden,
ans dass der Antisemitismns von Stunde zn Stunde wüchse und
gedeihe?

Bürgermeister : Die Bezirksausschüsse sind selbständig be-
rathende Körperschaften. Das Amt eines Bezirksausschusses ist un¬
vereinbar mit dem Amte eines Gemeinderathes. Die Gemeinde¬
räthe haben nn den Berathungen der Bezirksausschüsse in keiner
Weise Antheil zu nehmen. Daraus ergibt sich, dass auch die Be¬
zirksausschüsse die Gemeinderäthe zu deu Sitzungen nicht einzuladen
haben. Die Ausschusssitznugen sind öffentlich und es steht jedermann
frei, in einer solchen öffentlichen Sitzung zu erscheinen, in welcher
er selbstverständlich auch jene Pflichten hat, welche die Zuhörer
sowohl im Gemeinderäthe wie bei den Bezirksansschüssen auf sich
zu uehmeu haben.

Schriftführer Gem.-Uath Z>el)m (liest) :
»l Antrag des Gem.-Wathes Müsch:
Längs dcs dem Hütteldorfcr Brauhause gehörig«, Bier -Dcpothauscs im

Xll , Bezirke, Bonygasse 23, stehen fast immer ein bis zwei, z» wärmerer Zeit
sogar bis sechs mit Pferden und Ochsen bespannte Bierwiiaen bis vor das
Nachhans Nr . 21.

In Anbetracht dessen, dass durch die dort stehende Bespannung der
Strcchengrnnd aufgeweicht wird und ein Morast entsteht, dessen Ansdnnstnng
auf die Bewohner der ninstchendenHäuser gesundheitsschädlich wirkt ; ferner dass
der Hanseigenthiinier sowie die Wohnparteien im angrenzenden Hause Nr . 21
hiednrch mehrfachen Unannehmlichkeiten ausgesetzt sind, hingegen ein schmaler
Straßenstreifen vor dem bezeichneten Bier-Depothanse gegenwärtig mit großem
Schotter , wahrscheinlich anch nur von der Commnne belegt ist, erlaube ich mir
den Autrag zu stellen:

Der Herr Bürgermeister werde ersucht, zu veranlassen, dass
die Aktiengesellschaft des Hütteldorfer Brauhauses als Eigeuthümcrin
des Hauses Nr.23 in der Bonygasse verhalten werde, vor Ihrem Bier-

Depothause XII. Bezirk, Bonygasse 23, sowie vor dem angrenzenden
Hause Nr . 2 ! einen wagenbreiten Straßenstreifen mit Granit-
Würfelsteinen auf ihre Kosten zu pflastern, so auch die Reinigung und
Desinficierung bezeichneten Bierwagenstandplatzesans ihre Kosten
besorgen zu lassen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Uath Z>ehm (liest) :
IS . Antrag der Gem.-Mthe Bückaus , Mhelsverger

und Genossen:
Vor ungefähr zwei Iahren erfolgte eine theilweise Planiernng des

Schmelzer Exereicrfcldes dnrch Zuführnng von zumeist mit lehmigen Bcstand-
thcilen gemengtem Erdaushub.

Infolge der Ansvrcchnng der Lehmschichten findet nun seit dieser Zeit eine
ganz außerordentliche Staubentwicklung statt und sobald sich Winde einstellen,
werden die umliegenden Bezirtsthcile weit und breit in einer nahezu unglaub¬
lichen Weise mit dichten Staubwolken belästigt.

Seitens der dortigen Bevölkerung ist diesfalls schon vielfach Klage geführt
worden und der Bezirksansschnss des XV. Bezirkes hat sich bereits öfters —
jedoch stets ohne Erfolg — bemiiht, diesfalls Abhilfe zn schaffen.

Die Gefertigte» stellen daher den Antrag:
Der Gcmcinderath möge zur Beseitigung dieser Calamität

die Initiative ergreifen und in dieser Richtung alles Nöthigc ver¬
anlassen.

Würgermeister : Au den Stadtrat !).
Schriftführer Hem.-Uath Aehm (liest) :
IS . Antrag des Gem.-Wathes Wückauf und Genossen:
Es ist eine gewiss unlengbare Th -Usache, dass der sogenannte Gebände-

Erhaltnngsbetrag , ' welcher ans der Nichtbestenernng von 15 Perccnt der Ein¬
nahmen vom Realbcsitze resultiert , zu dem gedachten Zwecke vollkommen nn-
znlänglich ist.

Es war aber wohl anch als feststehend anzusehen, dass bisher diesfalls
eine Ändernng nicht crzielbar erschien, weil eine Verminderung der Angaben
einerseits eben nur durch Erhöhung einer anderen Steuergattuug möglich
gewesen wäre und eine Besserung des gedachten Mißverhältnisses überhaupt nur
von einer allgemeinen Steuerreform erwartet werden konnte.

Nachdem nun aber verlautet , es beabsichtige die derzeitige Regierung eine
solche Steuerreform zu unterbreiten , können nunmehr auch die Gefertigten nicht
umhin, den Antrag zu stellen:

Der Gemeinderath möge die Unzulänglichkeit des derzeit be¬
stehenden Gebäude-Erhaltnngsbetrages der hohen Regierung in
entsprechender Weise darlegen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Yath Pehm (liest) :
R4 Antrag des Gem.-Uathes Kerold:
Die hohe Regierung sei zu bitten, eine zeitweise Vicheinfnhr

ans Rumänien zu veranlassen, und zwar in den Monaten Angnst
und September, welche einzig und allein der Weg ist, der Be¬
völkerung der k. k. Residenzstadt Wien ein billigeres nnd besseres
Fleisch zu verschaffen.

Bürgermeister : Au den Stadtrath.
Schriftführer Gem.-Aath Z)ehm (liest) .
IS . Antrag des Gem.-Kathes Wöhrl:
In Anbetracht der Nothwendigkeit um den Verkehr der inuereu Bezirke

Wiens mit jenem des XV., XIV ., Xlll . Bezirkes, welche mit Verkehrsmitteln so
wenig bedacht sind, zn ermöglichen, stelle ich folgenden Autrag:

Es sei dahin zn wirken, dass von der Wiener Trnmway-
Gesellschaft folgende Strecken ehestens hergestellt werden:

it) Kaiserstraße, verlängerte Seideugasse, Goldschlagstraße,
Penzinger Poststraße;

d) Gumpendorferstraße, Sechshauser Hauptstraße, Rndolfs-
heimer Hauptstraße, Neupenzing, Tegetthoffstraße, Schönbrnnner-
thor-Meidling.

Ferner sei dringend dahin zu wirken, dass der Corrcspondenz-
dienst zwischen der Wiener Tramway-Gesellschaft uud der Neuen
Wiener Tramway -Gcsellschaft umgehend eingeführt wird.

Bürgermeister ? An den Stadtrath.
1*
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Wir schreiten zur Tagesordnung,
Gem.-Aatl ) Willicns (zur Geschäftsordnung) : Da die hentige

Tagesordnung wieder einen Plan enthält, nach welchem eine
Doppel-Volksschule in Ottakring erbaut werden soll, so erlaube ich
mir die Aufmerksamkeit der geehrten Herren auf den gedruckten
Bericht zu lenken, in welchem bei der Geschäftszahl 1522 ans die
Beilage 190 hingewiesen wird, in welchem ausführliche» Berichte . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Darf ich bitten . . .
Gem- Kati ) Willicus : Ich bitte, ich komme dazu, ich muss

doch den Antrag begründen. >. (fortfahrend) . . in welchem aus¬
führlichen Berichte vom Stadtbauamte über die Heizuugsaulagen . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich muss doch bitten, das
Wort zu ergreifen, wenn dieser Gegenstand znr Verhandlung kommt.
Jetzt kommt das Referat des St, -R , Wurm zur Z . 753.

Kem.-Watl) Willicus : Ich wollte im vorhinein begründen
uud den Antrag stellen, dass dieser Gegenstand vertagt werde,
bis vom Gemeinderathe ein Beschluss über die Heizungs- und Venti-
latiousanlage gefasst wurde , . >(Unruhe.) Ich glaube, dazu habe
ich das Recht, wenn nicht, so setze ich mich nieder.

Bürgermeister : Ich glaube, der Gemeinderath wird ein¬
verstanden sein, dass dem Herrn College» das Wort gegeben wird,
wenn dieser Gegenstand zur Verhandlung kommt. Jetzt kommt das
Referat des St .-R . W u r m.

1 « . Hteferent Hem.-Watlj Wurm : Z . 753. Es handelt
sich hier darum, dass die Herren Emanuel und Eduard Schwein¬
burg in das Geschäft eintreten wollen, welches zwischen Alois
Schweinburg und Christian Cabos einerseits und der Ge¬
meinde Wien andererseits bezüglich eines Theilcs der Mariahilfcr
Linienamtsrealität abgeschlossen wurde. Die Herren werden
sich zu erinnern wissen, dass die Gemeinde Wien an die letzt¬
genannten Herren das Linienamtsgebäude um den Betrag von
120.000 fl. verkauft hat. Nun bitten die Herren Emnnuel und
Eduard Schweinburg , in das Geschäft eintreten zu können, sie
erklären sich bereit, sich allen Bedingungen zu fügen, welche bereits
von den anderen Contrahenten gegenüber der Commune ein¬
gegangen wurden.

Ich bitte daher, auf den Autrag des Stadtrathes einzugehen
nnd die Zustimmung zum Eintritte der genannten Herren in das
Geschäft zu geben.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Das ist nicht der Fall ; ich ersuche die Herren, welche
dem Antrage zustimmen, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Ange - -
n o in m en.
Beschluss : Zum Eintritte der Herren Emanuel uud Eduard

Schweinburg iu das zwischen der Gcmciudc Wien
und Chr. M . Cabos und Alois Schwein bürg
bezüglich eines Theiles der Linienamtsrealität Mariahilf
abgeschlossene Kaufgeschäft wird die Zustimmung ertheilt.

17 . Weferent Hem.-Uatl ) Wurm : Z . 739. Hier handelt
es sich um Ergänzung der Bcmlinie für die Scchshauser Haupt¬
straße.

Die Scchshauser Hauptstraße hat den größten Theil ihrer
Lange nach schon bestimmte Banlinicn ; in einer kurzen Strecke
jedoch, wo der Übergang stattfindet von dem 8" breiten Thcile zn
dem 19 m breiten Theile zwischen der Kranzgasse und Karolinen-
gasse, sind die Baulinien dermale« noch nicht bestimmt.

Da iiuii verschiedene Uuterhaudiuugcn wegen Durchführung
der Quergassen gepflogen werden, ist es nothwendig, auch in

diesem Theile die Baulinien zn bestimmen. Es hat diesbezüglich
eine Commission stattgefunden uud bei derselben haben sich sämuit-
liche beteiligten Hauseigenthümer mit den Anträgen des Magi¬
strates und Stadtbauamtcs einverstanden erklärt. Es werden zwei
Altcrnativ-Anträge gestellt. Nämlich für den Fall, dass die Häuser
mit geraden Nummern zuerst umgebaut werden, Nr. 36 und 38,
ist es möglich, den Übergang des schmalen Theiles in den breiten
Theil in gefälligerer Weise herzustellen, wobei auch eine größere
Grundflüche zur Verbauung gelangt. Es wird für diesen Fall be¬
antragt , die Baulinie so zu bestimmen, dass die Punkte ^ v , dann
0 L I) ' bestimmt werden. Wenn nun aber die Häuser Nr . 36
und 38 nicht zuerst umgebaut werden, ist es absolut unmöglich,
die Baulinienbestimmung in dieser Weise vorzunehmen, nnd es
bleibt dann nichts übrig, als auf Seite der ungeraden Nummern
jene Baulinie beizubehalten, welche bereits seinerzeit ministeriell
bestimmt wurde.

Der Stadtrath stellt demnach folgenden Antrag (liest) :
„Es seien behufs Ergänzung der für die Scchshauser Haupt¬

straße geuchmigteu Linien die Linie ^ L (zwischen der Kranz-
nnd Karoliuengasse) einerseits nnd die Linie <ü N v (eventuell bei
früherem Umbau der gegenüberliegendenSeite der punktierten
Linie (? L v ') andererseits als Bauliuien zn genehmigen."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Nach einer

Pause :) Das ist nicht der Fall . Ich bitte also jene Herren, welche
diesem Antrage zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angeno m m en.
Beschluss : Behufs Ergänzung der für die Sechshauser Haupt¬

straße genehmigten Linien werden die Linie^ IZ(zwischen
der Kranz- nnd Karolinengasse) einerseits, und die
Linie LUV (eventuell bei früherem Umbaue der gegen¬
überliegenden Seite der punktierten Linie 0 U v ')
andererseits als Baulinien genehmigt.

»8 . Ueferent Hem.-Katl ) Z>r . v. Willing -ul Zahl 971 : Es
ergab sich im VI. Bezirke die Notwendigkeit , acht Ergäuzungs-
wahlen sür den Bezirkscmsschuss vorzunehmen, und zwar sechs für
den dritten Wahlkörper, eine für den zweiten und eine für den
ersten Wahlkörper. Die Wahlen haben stattgefunden für den dritten
Wahlkörper am 23. Jüuuer , für den zweiten Wahlkörpcr am
26. Jänner und für den ersten Wahlkörper am 30. Jänner d. I.

Die Ausschreibung erfolgte in Ordnung . Es sind folgende
Resultate erzielt worden: Im dritten Wahlkörpcr erschienen von
3702 eingeschriebenen Wählern 1298 und ergaben sich 1294
giltige Stimmen . Hievon erhielt:

Herr Endreß Gottfried, Uhrenverschleißer, Mariahilferstraßc
Nr . 45, 948 Stimmen;

Herr Schadet Josef, Buchbinder, Gumpendorferstraßc
Nr . 69, 945 Stimmen.

Herr Per ath on er Hartman«, Mariahilferstraßc Nr . 79,
929 Stimmen;

Herr Urban Eduard, Installateur , Nahlgasse Nr . 3,
925 Stimmen;

Herr Adrig an Franz, Mollardgasse Nr . 42, 923 Stimmen;
Herr Naprawnik Karl, Hansbesitzcr, Eßtcrhüzygasse Nr . 21,

915 Stimmen.
Ich werde die Ehre haben, über alle Wahlen unter einem

zu referieren uud bitte mir daher zu erlauben, alle Wahlen durch¬
nehmen zu dürfen.
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Bei der Wahl für den zweiten Wahlkörper erschienen von
1145 eingeschriebenen Wählern 539 und cs ergaben sich 537

giltigc Stimmen , Hievon erhielt : Herr Rieck Karl , Gymuasial-
Professor , Haydngasse Nr . 2l , 306 Stimmen.

Im ersten Wahlkörper erschienen von 374 eingeschriebenen
Wählern 124 und waren 122 giltige Stimmen . Hievon erhielt:
Herr Weiß Josef , Bürger - und Hausbesitzer , Gfrornergasse Nr . 13,
121 Stimmen.

Ich erlaube mir nun zu coustatiereu , dass mir in einem
einzigen Falle eine Bemerkung zn machen ist, und cs betrifft das

die Wahl des Herrn Franz Adrig an . Es hat sich nämlich ein
Versehen ergeben. Wiewohl alle Stimmzettel — wie ich mich
überzeugt habe — ans Franz Adrig an lauteten nnd in den
Protokollen der einzelnen Sectionen der Name auch richtig ent¬
halte » ist, ist in jenem Protokolle , in welchem das Ergebnis der
Sectionswahlen zusammengestoßen wurde , irrtümlicherweise der
Name „Georg " Adrigan eingetragen worden und so ist auf
diesen Namen die Verlautbarung durch Anschlag in dem Gemeiudc-
gebäude auch erfolgt . Sonst sind alle Wahlen vollständig in der
Ordnung , cs besteht auch bezüglich keiner einzige« Persönlichkeit
ein Wahlhiuderuis oder Wnhlausschließuugsgrund und wird bean¬
tragt , auch von diesem Versehen, nachdem dasselbe durch den
gegenwärtigen Beschluss des Gemeinderathes vollständig rcctificiert
wird , hier keinen Gebranch zu machen, sondern alle Wahlen zn
bestätigen . Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages des Stadt-
rathes.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall , ich erkläre die Wahlen als
genehmigt.

Beschluss : Die am 23 ., 26 . und 30 . Immer d. I . vorge¬
nommenen Ergäuzuugswahlen in den Bezirksausschuss
des VI . Bezirkes aus dem 1., 2. und 3 . Wahlkörpcr
werden bestätigt.

19 . Weferent Gem .-Watl ) Z)r . v . Willing : Nr . 8702 aus
dem Jahre 1893 . Es handelt sich hier um folgende Sache , welche
zunächst die Hausbesitzer der vormaligen Gemeinden Nndolfshcim
und Fünfhaus betrifft . Die Territorien der Gemeinden Rudolssheim
und Fünfhaus waren , wie Sie wissen, seinerzeit vollständig getheilt
durch die Trace der Westbahn , welche gar keine Überbrückuug
hatte . Es stellte sich aber die Notwendigkeit heraus , eine Ver¬
bindung zwischen diesen getrennten Gebietsteilen herzustellen, und
wurde über eine diesbezügliche Anregung im Jahre 1874 diese
Frage in Angriff genommen und auch durchgeführt . Es hat sich
die Gemeinde Nudolfsheim an das Land gewendet mit dem Er¬
suchen um Unterstützung dieser Action in zweierlei Richtung , und
zwar durch eine Subvention nnd dann durch Erlassuug eines
Gesetzes, iu welchem der Gemeinde Nudolfsheim gewisse Vortheile
eingeräumt werden sollen. Diese Action hatte einen Erfolg . Das
Land bewilligte eine Subvention , und cs wurde außerdem ein
Landesgesetz erlassen, und zwar das Laudcsgesetz vom 16 . Jänncr
1874 , welches der Gemeinde zweierlei Rechte einräumte ; nämlich
einerseits das Recht, von den Besitzern jener Grundstücke, welche
in der Nudolfsheimcr Gemeiudcfreiheit gelcgeu waren und zwischen
der Fünfhauscr Grenze und der Rudolfstraße liegen, sofort nach
Verbaunng einer Parcelle eine Gebür von 1 fl. per Quadrntklaftcr
zum Zwecke der Überbrückuug der Westbah« zur Verbindung beider
Gebietsteile einzuheben. Ferner wurde der Gemeinde Rudolfsheim

die Bewilligung gegeben, zur Errichtung freier Plätze in dem
diesseitigen Gebiete von Nudolfsheim ebenfalls eine Gebür von
1 fl. per Qnadratklafter von den Besitzern nachbenannter Grund-
buchS-Einlagen zu erheben , insofern dieselben zur Verbauung
kamen.

Es waren das die Grundbuchs -Einlagen Nr . 69 , 70 , 76,
77 , 78 , 107 , 108 und 109.

Diese Gebüren wurden auch eingehobeu, und werde ich über
den Erfolg derselben weiter berichten.

Was Fünfhans betrifft , so hat dasselbe einen solchen Appell
an das Land nicht gerichtet, sondern es hat eine freiwillige Sub-
scriptiou eingeleitet , welche einen Betrag von etwas über 14 .000 fl.
ergab , und über welche ich auch später referieren werde.

Diese Gebüren wurden nur bis zum Jahre 1893 eingehobeu.
Es hat aber schon der Stadtrath mit eigenem Beschlüsse vom
2. Deccmber 1893 anlässlich eines Referates dem Magistrate den
Auftrag erteilt , darüber zu berichten, ob etwa diese Gebüren nicht
noch zu Recht bestehcu, beziehungsweise ob dieselben auch weiterhin
aufrecht zu erhalten seien, oder ob dieselbe« bereits gegenstandslos
geworden scie« dadurch, dass der entsprechende Betrag für die
Überbrückuug wieder eingebracht worden ist. Diesbezüglich wurde
berichtet , dass die Gebür , welche für die Überbrückuug der
Westbahn bewilligt worden ist, bisher einen Betrag von 32 .832 fl.
ergeben hat , und dass ein Rückstand von 4075 fl. in rnnder Snuimc
vorhanden ist.

Nachdem nun die Gemeinde damals ans eigenen Mitteln
25 .000 fl. für diese Überbrückuug aufgebracht hat , eine Snmme,
welche in vier Jahresraten in den Jahren 1874 , 1875 , 1876 und
1877 einbezahlt worden ist, so geht daraus hervor , dass sich hier
ein Übcrschuss von 11.908 fl. ergeben würde , wenn man nicht,
was notwendig ist, in Rechnung zieht, dass diese Gebür nicht
nur für das nackte Capital , sondern auch für die von diesem Capital
zu zahlenden , stnfenmäßig zu berechnenden Zinsen auskommen
müsste . Diese von der Buchhaltung berechneten Zinsen ergeben den
Betrag vou 16 .500 fl. in runder . Summe , so dass tatsächlich
derjenige Betrag , welcher im Sinne des Gesetzes wieder durch die
Gebür hereinzubringen ist, ungefähr 41 .000 fl. ausmacht . Dem
gegenüber ergibt sich tatsächlich keine Mehrleistung , sondern ein
nicht bedeckter Nest, und es könnte nicht gesagt werden, dass der
ganze Betrag sammt den einfachen Zinsen — nicht etwa Zinses¬
zinsen — bereits hereingebracht worden sei.

Was die zweite der Gemeinde Nudolfsheim eingeräumte
Bonität betrifft , 1 fl. per Qnadratklafter vou den genannten
Grundbnchs -Einlagen znr Schaffnng freier Plätze einzuheben, so
wnrdc aus diesem Titel nur ein ganz verschwindender Betrag , nur
etwa 385 fl. eingehobeu, während die Gemeinde Nudolfsheim au
die Gemeinde Wien zum Kaufe vou solchen Gründen für freie
Plätze den Betrag von 9856 fl. ausgegeben hat . Es ist also tat¬
sächlich hier der Betrag in keiner Weise hereingebracht . Diese
factischen Verhältnisse waren cs, welche die Buchhaltung veranlasst
haben, dahin zu berichten, dass man diese Gebür noch weiter
einHeben soll, nachdem die Betrüge nach keiuer Richtung hin voll¬
ständig an die Gemeinde Wien als Nechtsuachfolgcriu der Gemeinde
Nndolfshcim .eingczahlt worden seien. Der Magistrat nnd der
Stadtrath waren aber anderer Ansicht, sie mcintcn , dass dicse
Gebür vom 1. Jänncr 1893 an nicht mehr einzuheben sei, und
zwar aus folgenden Gründen:
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Erstlich ist immerhin die Differenz, welche bezüglich der
Überbrückung resultieren würde, keine so erhebliche, dass die Gemeinde
darauf anstehen müsste, diesen Betrag hereinzubringen; andererseits
aber ergibt sich das gewiss principiell unzulässige Verhältnis, dass
beim Fortbestande dieser Gebür es in jenem Theile von Nudolfsheim
Hausbesitzer geben würde, welche bezüglich der Gebür ungleich
behandelt würden, was thcitsächlich nicht geduldet werden kann.

Was die Differenz bezüglich der freien Plätze betrifft, so wird
dieselbe dadurch ganz entschieden gemildert, dass die Gemeinde
Wien nicht nur den Kaufschilling von 9865 fl. bar bekommen hat,
sondern auch die damit gekauften Plätze, allerdings nicht in Form
von Bauplätzen, sondern in Form öffentlicher Plätze, so dass
immerhin noch eine Differenz besteht, die aber nur in dem Unter¬
schiede zwischen dein Werte von Bau - und Straßengründen zu
suchen ist.

Zu alledem kommt aber uoch der weitere Grund, dass eine
solche Gebür thatsächlich die Verdauung und die Lust zur Ver¬
bauung auf solchen außergewöhnlich belasteten Plätzen verringert,
dass daher eine solche, wo nicht besondere Gründe dafür sprechen,
beseitigt werden soll. Endlich sei der Umstand erwähnt, dass bereits
die Vertretung vou Nudolfsheim im Jahre 1890 den Beschluss
gcfasst hatte, diese Gebür vom Jahre 1891 ab aufzulassen, ein
Beschluss, der nur dadurch nicht zur Durchführung gekommen ist,
dass eben bereits das Vereinigungswerk im Zuge war und der
diesfalls augerufene Landesausschuss seine Zustimmung zu diesem
Beschlüsse verweigerte.

Was nun Fünfhaus betrifft, so sind, wie ich erwähnt habe,
die Subscriptiousbögeu vorhanden, allein es sind darüber, vorläufig
wenigstens, in der verhältnismäßig kurzen Zeit, die zu Gebote
stand, die Erhebungen noch nicht so weit gepflogen worden, um
genan angeben zu können, wie viele Subscriptionsbeträge noch
ausstciudig sind.

Der Stadtrath ist der Ansicht:
1. dass diese Gebür vom I . Jänner ab nicht mehr zur Ein¬

hebung kommen soll;
2. dass durch diese Auflassung der Gebür die Einhebung der

noch bestehenden Rückstände nicht berührt werden soll, aus dem
einfachen Grnnde, weil es geradezu eine Prämie der Lässigen und
Widerspenstigen wäre, wenn man ihnen etwa diese Rückstände nach¬
sehen würde zum Nachtheile derjenigen, welche in correcter Weise
und pünktlich ihrer Verpflichtung nachgekommen sind;

3. es möge das Bezirksamt für den XV. Bezirk aufgefordert
werden, bezüglich der noch aushaftenden Saldi der Subscriptions¬
beträge dem Gemeiuderathe einen separaten Bericht zu erstatten.

Diese Anträge finden Sie in der Drucksorte 248, die Sie in
Ihren Händen haben, und ich erlaube mir, die Annahme dieser
formulierten Anträge hiemit zn erbitten.

(Während vorstehenden Referates hat Bice -Bnrger-
mcister Dr . Grübt de» Vorsitz überuommeu .)

Gem.-Wath Arauneiß : Meine Herren! Ich muss erklären,
dass mich dieses Referat mir freut. Wie der Herr Referent erwähnt
hat, wurde schon 1890 von der Gemeinde Nudolfsheim das An¬
suche» an den Landesausschuss gestellt, dass diese Überbrückungsgebür
aufgehoben werden soll. Ich habe seinerzeit iu der Gemeinde Nudolfs¬
heim den Antrag eingebracht, dass dies geschehen soll, nnd es ist
dann, nachdem die Einverleibung der Vorortegemeinden zu Wien
bevorstand, gesagt worden, man dürfe der Gemeinde Wien dieses
Einkommen nicht schmälern oder entziehen. Ich will darüber nicht

reden, wer eigentlich schuld daran trägt, dnss diese beiden Bezirks-
theile des XIV. und XV. Bezirkes wie durch eine chinesische
Mauer durch die Bahn abgeschieden wurden. Als Strafe dafür hat
man die Bewohner, die dort Baugründe oder Häuser gehabt haben,
per Quadratklafter 1 fl. für die Überbrückung bezahlen lassen.
Mir kommt die Sache vor, wie eine Strafe für die Ansiedler, die
dort zu bauen beabsichtigt haben. Wenn irgendwo über einen
Strom oder Bach oder sonstwo eine Brücke gemacht wird, so trifft
das den Bezirk. Wie kommen diese Bewohner dazu, dass sie als
Strafe per Quadratklafter l fl. bezahle« sollen? Ich begrüße daher
mit Freude, dass endlich darangegnugeu wird, diese Gebür auf¬
zuheben.

Es ist, wie der Herr Referent erwähnt hat und mir auch
bekannt ist, bereits durch die Gebür der erforderliche Betrag um
mehr als 7000 fl. überschritten worden.

Was die freien Plätze anbelangt, so glaube ich, dass nicht
viele Auslagen gemacht worden sein dürften — denn es sind
nicht viele freie Plätze dort — (Referent : 9800 fl.) ; das
sind also nicht viel Auslagen. Nachdem also schon überzahlt
worden ist und nachdem schon kürzlich hier ein Autrag ein¬
gebracht wurde, mau solle den Hauseigenthümern das zurück¬
geben, was zuviel gezahlt worden ist — ich habe ja am Ende
nichts dagegen — so will ich doch daran erinnern, dass wir diese
einzige Verbindung mit den alten Bezirken haben. Ich habe auch
seinerzeit einen Antrag auf Herstellung eines Wegüberganges vou
der Schmelz über die Westbahn eingebracht. Wenn also schon eine
Überzahlung vorhanden ist, so könnte dieser Überschuss doch dazu
verwendet werden, den Übergang herzustellen, und soviel mir be¬
kannt ist, hieß es im Stadtrathe — der Gegenstand ist ja schon
zur Verhandlung gekommen — dnss die Generaldircction der
Staatseisenbahnen zur Herstellung des Überganges nicht einwillige.
Das ist aber nicht wahr ; eine Deputation vou Bürgern war beim
Generaldirector Excellenz Bilinski und hat denselben um seine
Befürwortung gebeten, worauf er sagte, die Gemeinde Wien solle
nur ansuchen und einen Teilbetrag dazu bewilligen, und es wird
daun der Übergang ohueweitcrs hergestellt. (Hört ! links.) Der
Übergang wäre sehr dringend nothwendig und ich wiederhole dies
ausdrücklich Es ist eiu diesbezüglicher Autrag von mir gestellt
worden, der aber bis heute nicht erledigt ist. Ich möchte also
bitten, dass der Antrag bezüglich der Herstellung dieses Überganges
bei der nächsten Gelegenheit ans die Tagesordnung gestellt wird.
Die Excellenz hat auch gesagt, dass nichts im Wege liegt, dass
wir dort eine Haltestelle bekommen. Bezüglich dieser Anträge also,
welche für die alten und neue» Bezirke so von Nutzen sind, geschieht
aber nichts ; ich weiß nicht, warum sie nicht znr Verhandlung
kommen. Ich begrüße es aber, wie gesagt, mit Frenden, dass
diese Gebür aufgehoben wird, denn die Bauthätigkeit wird sich
iu Rudolfsheim bedeutend heben, denn es haben viele daran Anstoß
genommen, diesen Gulden per Quadratklafter zu bezahlen.

Wce -Wttrgermeister Z)r . Hriivl : Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet; der Herr Referent hat das Schlusswort.

"Referent : Nachdem keine Einwendung gegen den Antrag
erhoben wordeu ist, so habe ich auch meinerseits nichts mehr zn
bemerken und bitte um die unveränderte Annahme.

Wice-WürgermeisterPr . Grüöl : Wirschreiten znrAbstimmnng.
Die Herreu, welche mit den Referenten-Anträgen einverstanden

sind, bitte ich, die Hände zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge
sind angenommen.
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Beschlnss : 1. Vom 1. Jänner 1894 sind die mit dem Lcmdtags-
Beschlusse vom 16. Janner 1874 der ehemaligen Ge¬
meinde Rudolfsheim bewilligten Baugebüren für die
Herstellung der Schmelzbrücke und für die Errichtung
freier Plätze nicht mehr vorzuschreiben, und der n .-ö.
Landcsausschuss hicvon in Kenntnis zu setzen, wodurch
jedoch die Einhebung der bis zum obigen Zeitpunkte
bereits vorgeschriebenen Gebüren nicht berührt wird.

2 . Bezüglich der noch rückständigen Beiträge,
welche die Auslagen der ehemaligen Gemeinde Fünf¬
haus für die Errichtung der Schmelzbrücke zu decken
bestimmt sind, ist vom magistratischen Bezirksamte für
den XV . Bezirk die Einhebung zu veranlassen.

2 « . Weserent Gem .-Katy Witt . v . Weumann : Zahl 47.
Es handelt sich nm den Berkauf einer Linienwallparcelle , und
zwar im VlII , Bezirke, gelegen nn der verlängerten Alserstraße.
Um diese Parcelle haben sich mehrere Bewerber gemeldet. Für
diesen Grund , im Ausmaße von 584 m '̂ , wurden Offerte von
30 .000fl ., 40 .000fl . und 47 .000sl . gestellt. Herr Karl Hörandner
hat für diesen Grund im Ausmaße von 584 m -, an der verlängerten
Alserstraße gelegen, und für das Ergnnzuugsstück in der ver¬
längerte » Blindengasse mit 20 m '', zusammen also für 604
den Preis von 49 .000 fl. angeboten und sich ferner noch bereit
erklärt, den Grund in der verlängerten Bennogasse , der mit den
Parccllen -Nummern 372/5 und 372/3 bezeichnet ist, im Ausmaße
von 133 ir^ unentgeltlich ins Eigenthum der Gemeinde, beziehungs¬
weise ins öffentliche Gut zu übergeben . Dieser Grund ist nämlich
zur Durchführung der Bennogasse nothwendig.

Das Offert muss daher in der Weise bcnrtheilt werden,
dass der Baugrund mit 49 .000 fl. bezahlt wird , was einen Ein¬
heitspreis von etwa 8l sl. per Quadratmeter ausmacht , also
nahezu 300 fl. per Quadratklafter , und ferner muss noch dazn-
gercchnet werden der Wert jenes Grnndtheilcs von 133 u^ , welchen
der Offerent zu Straßenzwecken unentgeltlich abtritt . Wenn man
das zusammen bewertet, so ergibt sich ein Durchschuittsbetrag von
85 fl. per Quadratmeter , das sind also im ganzen 307 fl. per
Quadratklafter , zweifellos ein entsprechender Preis für diesen Bau¬
grund , wenn auch zugegeben werden muss, dass die verlängerte
Alserstraße als eine Geschäftsstraße auf einen relativ guten Kauf,
preis für den Baugrund Anspruch hat . Das Offert erscheint ins¬
besondere deshalb günstig, weil dadurch die geradlinige Durch¬
führung der Bennogasse möglich werden wird.

Die restlichen Grundtheile , welche die Verlängerung der
Bennogafse noch heute behindern , sind im Besitze der Gemeinde,
beziehungsweise sie gelangen in den Besitz derselben. Es sind
uämlich die Gründe des früheren Linienamtsgebäudes , welche
Gründe die Gemeinde binnen kurzem ins Eigenthum überschrieben
erhalten wird . Es wird nun das Offert Hörandner , welches in
jeder Beziehung sich als günstig darstellt , zur Annahme empfohlen.
Ich erlaube mir nun die Anträge selbst zu verlesen. (Rufe : Nicht
verlesen !)

Wice Bürgermeister Ir . OriiVl : Die Herren verzichten auf
die Verlesung der Anträge . Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Dies ist nicht der Fall , ich schreite also zur Ab¬
stimmung.

Die Herren Schriftführer constatieren die Anwesenheit von
99 Gemeinderäthen . Ich ersuche die Herren , welche mit dem
Neferentcn -Autrage einvevstauden sind, die Hand zu erheben.

(Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :)
Die Anträge sind einstimmig angenommen.
Beschluss : Dem Karl Hörandner wird der im Plane mit den

Buchstaben ^ LI . L ? « ev ^ umschriebene Theil
der Linienwallparcelle 404/3 , Einl .-Z . 115 , VIII . Be¬
zirk, im Ausmaße von circa 604 m - um de« Betrag
von 49 .000 fl. unter folgenden Bedingungen käuflich
überlassen:

g.) dass der Käufer Karl Hörandner sich verpflichte,
die im Plane mit NRN 0 ek ? KN umschricbeue
Fläche, Theile der Cat .-Parc . 372/3 und 372/5,
im Ausmaße von circa 133 zum Zwecke der
Eröffnung der Bennogasse sofort unentgeltlich
lastenfrei und im richtigen Niveau iu das öffent¬
liche Gut ohne Anspruch auf eine Entschädigung
zn übertragen;

d) die Berichtigung dieses Kaufschillinges hat iu
der Weise zu erfolgen , dass ein Thcilbctrag von
17 .000 fl. innerhalb acht Tagen nach Verständi¬
gung des Käufers von der Annahme seines
Offertes durch den Genieinderath , der Restbetrag
per 32 .000 fl. am I . November d. I . zu Handeu
der städtischen Hauptcassa bezahlt und bis zum
Fälligkeitstermine mit 5 Percent im vorhinein
verzinst werde;

c) als Sicherstellung des Kaufschillingsrestes saiumt
Nebengebüren ist, sobald die Gemeinde in den
grundbücherlichen Besitz der Linienwallgründe
gelangt sein wird , das Pfandrecht auf dem ob-
erwähuten Grunde primo Ivos zu Gunsten der
Gemeinde einzuverleiben;

ä) die Bezahlung der Kosten der Vcrtragsans-
fertigung , der grundbücherlichen Einverleibungen
und der Löschungsquittung , sowie der Übertragungs-
gebüren obliegt dem Käufer;

s) die Gemeinde verpflichtet sich, den mit (5 0 1) ^
ö ^ liswnopciO umschriebenen Theil der
Linienwallparcelle 404/3 , VIII . Bezirk, im Aus¬
maße von circa 587 m '̂ zur grundbücherlichen
Abschreibung bringen zu lassen und das mit
Georg Tökes bezüglich eines Theiles des vor¬
erwähnten Grundes mit vierteljähriger Kündigung
bestehende Pachtverhältnis sofort zu kündigen;

k) der Käufer nimmt zur Kenntnis , dass die gruud-
bücherliche Einverleibung seines Eigenthumsrechtes
erst erfolgen kann, wenn die grnndbücherliche
Übertragung des Eigenthumsrechtes bezüglich der
Linienwallgründe an die Gemeinde stattgefunden
hat, und dass er die Abgrabuug des Linienwalles,
und zwar sowohl auf dem an ihn zu verkaufenden
Baugrunde als auf dem zur Straße fallenden
Theile auf seine Kosten zn bewerkstelligen hat.

21 . Hleferent Gem .-Uatt ) Witt . v . Weumann : Zahl 1126.
Es handelt sich um die Erwerbung von Straßengrund zu Bau¬
zwecken, beziehungsweise zur Anlage eines Nisalites , und zwar im
VII . Bezirke, Burggasse , Ecke der Zieglergasse . Es werdeu an¬
gesprochen 155 für den Risalitgrund und 161 für den
Baugrund . Es wird hiefür ein Einheitspreis von 60 fl. proponiert.



4SS Amtsblatt der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 17, 27 . Februar 18V4.

Es wird daher der Antrag gestellt, es sei dieser Grund im Ge-
sammtausmaße von etwas über 3 um den Preis von 60 sl.
per Quadratmeter , zusammen ^um 189 fl. 60 kr. an den Herrn
Pesch ! zu verkaufen.

Wice -Würgermeister Z>r . Oriiöl : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.)

Ich ersnche die Herren , welche mit dem Referenten -Anträge
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe bei
Anwesenheit von mehr als 92 Gemeinderäthcn ein stimm ig äu¬
ge n o m m e n.
Beschluss : Die Überlassung des in die Verbnuuug ciuznbe-

ziehcnden Straßcngrundes beim Hause VII ., Burg-
gasse 81 , im Ausmaße von l '55 m - und des zur
Anlage zweier Risalite erforderliche» Gruudesper 161
au Victor Pesch ! um den Betrag von 60 fl . per
Quadratmeter , d. i. um den Gescimmtpreis von 189 sl.
60 kr., wird genehmigt.

SÄ . Keferent chem .-Uatl ) Witt , v . Weltmann : Beilage
Nr . 23 . Hier handelt es sich um Erwerbung einer Grundfläche
zur Arrondiernng jener Grundstücke, welche der Gemciuderath zum
Zwecke der Anlage einer an der Hütteldorferstraße in Breitensee
gelegenen Pumpstation erworben hat.

Die verehrten Herren erinnern sich, dass dieser Grund,
gelegen an der Hütteldorferstraße , um den Einheitspreis von 25 fl.
per Qundratklaftcr angekauft wurde . Es handelt sich nun darum,
eine entsprechende Ergänzung dieses Grundstückes vorzunehmen . Die
Herren sehen im Plane der Beilage Nr . 23 dieses Grundstück mit
Buchstaben bezeichnet. Von dieser Flache wird ein Theil , und zwar
412 m ,̂ zur Ergänzung des Grundes für die Pumpstation Ver¬
wendung finden . Von dem restlichen Theile ist ein Bruchtheil auf
Grund der Bauordnung schadlos zu halten . Es kommt nämlich
dorthin ein großer Platz ; ein Theil dieses Grundes ist unentgeltlich
abzutreten , ein Theil im Ausmaße von 275 lü " ist schadlos zn halten.

Das Stadtbaumnt hat nun geltend gemacht, oass die Er¬
werbung dieses Grundes sehr zweckmäßig sei, indem die Anlage
der Pumpstation bei Erwerbung desselben Theiles in zweckmäßigerer
Weise erfolgen kann.

Der Offerent hat für den Grund im Gesammtansmaße
von 1000 ÜI" zuerst einen Preis von 17.000 fl. verlangt . Im
Wege der Verhandlung ist es aber gelungen , den Preis auf
14 .000 fl. zu ermäßigen.

Es entspricht das folgenden Preisansätzen : Für den als Bau¬
grund zn bewertenden Theil 25 fl. per Quadratklafter , also jenen
Preis , welchen wir auch seinerzeit für den anrainendcn Grund
bezahlt habe», und für die schadlos zu haltende Fläche ein Preis
von etwa 13 fl. 40 kr. per Quadratklafter.

Nachdem das Stadtbnuamt besonderen Wert darauf legte,
dass diese Erwerbung vorgenommen werde, und die Zweckmäßigkeit
derselben wohl zugestanden werden mnss , beantragt der Stadt¬
rat !), der geehrte Gemeindcrath möge den Ankauf dieses Grundes
genehmigen.

Ich erlaube mir den diesbezüglichen Antrag zur Verlesung
zn bringen (liest ) :

„Genehmigung des Ankaufes des Grundes e cl s t' im Aus¬
maße von circa 1000 HI" — 3596 -6 rî um den Pauschalbetrag
von 14.000 fl."

Wice -Aürgermeister Z>r . Hrüök : Da niemand zum Worte
gemcldet ist, schreite ich zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche mit dem Nefereutcu -Antrngc ein
verstanden sind, wollen die Hand erheben (Geschieht.) Ich bitte
um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Einstimmig ange-
n om m e n.

Beschluss : Der Ankauf des zur Completierung des Baugrundes
für die Pumpstation in Breitensec uöthigeu Grundes
o cl Kk im Ausmaße von circa 1000 ^ 3596 -6
von Anna Hager um den Pauschalbetrag vou
14 .000 fl. wird genehmigt.

S » . Neftrent tzem .-Waty Aosef Müller : Ich habe die
Ehre , über den Antrag des Stadtrathes Zahl 878 zu referieren.
Derselbe betrifft einen Grnndverkauf an Anton und Anna Proft,
XIII . Bezirk, Poststraße . Die den Eheleuten Proft gehörige
Realität hat die Nr . 18 Poststraße , es wird ans derselben ein Haus
gebaut und musste infolge dessen die Baulinie bestimmt werden.
Infolge der Lage der Bauliuie wird ein Theil dieser Realität zur
Straße abgetreten und ein Theil des Straßengrundes wird als
Baugrund zu erwerben sein, und zwar iu folgendem Verhältuisse:
Abzutreten ist eine kleine Fläche von 0 75 m ', zu erwerben sind
3 m .̂ Es wird nun der Autrag gestellt, diese zwei Flächen zu
compensiereu und für den erübrigenden Rest von 2 25 der
Preis von !0 fl. per Quadratmeter fixiert, was eine» Betrag von
22 fl. 50 kr. ausmacht . Es ist dies ein Preis , welcher in dieser
Gegend schon wiederholt zur Auweuduug kam, und wird daher
folgender Antrag gestellt (liest ) :

„Ueberlassung des nach Abzug vou circa 0 -75 m - zum
Straßengrnndc abzutretenden , von dem zur Bauarea cinzubeziehen-
den Straßengrnndc von circa 3 ir^ , restierenden Grundes um den
Betrag von 22 fl. 50 kr., d. i . 10 fl. per Quadratmeter ."

Ich ersuche um die Annahme dieses Antrages.
Wce -Würgermeister Z>r . Grübt : Es ist niemand zum

Worte gemeldet. Wir schreiten daher zur Abstimmung.
Diejenigen Herreu , welche dem Refereuten -Antrage zustimmen,

wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Ich bitte nm die Gegen¬
probe . (Geschieht.) Der Antrag ist bei Anwesenheit von mehr als
92 Gemeinde !äthen einstimmig angenommen.
Beschluss : Die Überlassung des nach Abzug vou circa 0 -75 rn^

zum Straßeugruude abzutretenden , von dein zur Bau¬
area eiuzubeziehenden Straßengrunde von circa 3 m '̂
rcstierenden Grundes beim Hause XIII ., Penzing , Post¬
straße 18, an Anton und Anna Proft um den Betrag
von 22 fl. 50 kr., d. i. 10 fl. per Quadratmeter , wird
genehmigt.

S4 . Keferent Kem . Katt ) Josef Müller : ^ 1 Zahl 718.
Dieser Act betrifft ebenfalls einen Grnndverkauf au Albertine
Neider und zwar den Verkauf des au ihre Realität augrcuzcudcu
Linienwallgrundcs Einl .-Z . 1306/1 , VII . Bezirk, per 9 m '- als Bau¬
grund nnd den bis zur halben Breite der Kenyongasse entfallenden
Straßengrnnd per 123 m .̂ Die fragliche Realität der Fran Neider
liegt zwischen dem Neubaugürtel und der noch nicht eröffneten
Keuhougasse nnd benöthigt der Eigentümer zur Completierung
seines Grundes einen Theil des der Gemeinde gehörigen Linienwall-
grundes Einl .-Z .1306/1 , nnd zwar 9 als Baugrund und 123 m'̂
als halben Straßeugruud . Von der Realität Neider ist infolge
der Lage der Baulinie ein kleiner Grnudtheil von 6 m '' an
die Straße abzutreten . Es ist nun eine Bewertung seitens des
BauamtcS erfolgt und ist dieselbe dem Stadtrathe vorgelegt worden.
Das Vauamt bewertet den Grund wie folgt : Der Grund per 9 m-



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 17, 27. Februar 1894.

welcher als Baugrund von den Linienwällenzu erwerben ist, wird
mit 35 fl. per Quadratmeter, d. i. 306 fl. per Quadratklafter,
bewertet, was einen Betrag von 765 fl. ausmacht. Der zur Er¬
gänzung bis zur halben Straßenbreite nothwendige Grund des
Linienwalles in einem Ausmaße von 123 wird mit 12 fl. bewertet,
was einen Betrag von 1476 fl. abwirft, daher in Summe 2241 fl.
zu bezahlen wären.

Im Bauamts -Antrage ist noch darauf hingewiesen worden,
dass sich die Werterhöhung infolge der Arrondierung dieser Bau¬
stellen auf circa 2122 fl. beziffert, und ist von Seite des Bauamtes
der Antrag gestellt worden, den Grund um diesen Betrag zu über¬
lassen, nachdem e» den Verhältnissen entsprechend ist.

Der Eigenthümer, respective die Eigentümerin hat laut Offerte
einen Betrag von 1730 fl. geboten, und zwar hat sich derselbe aus
folgenden Ziffern zusammengesetzt- Für den Grund per 9 500 fl.,
für den Straßengruud per 123 1230 fl., also zusammen 1730 fl.,
und wurde erklärt, mit diesem Anbot, bis zum 2. Februar im Worte
zu bleiben. Dieser Antrag ist im Stadtrathe als zu gering be¬
zeichnet worden und wurde zum Zwecke von weiteren Verhand¬
lungen ein Comit« aus den Herren Collegen v. Neuinann , Dr.
Vogler und Dr . v. Billing gewählt; diesem ist es gelungen, den
zuerst angebotenen Preis per 1730 fl. auf den Betrag von 2300 fl.
zu erhöhen.

Wenn man diesen Pauschalbetrag von 2300 fl. auf die zu
erwerbende Flächeneinheit(Baugrund per 9 m )̂ berechnet, so kommt
ein Betrag von 255 fl. per Quadratmeter heraus. Nun sollte man
auch in Rechnung ziehen, dass die Frau 6 ihrer Realität für
die Straße abzutreten hat, daher bleibt ihr aus dem Geschäfte
ein Gewinn von 3 m^; es wird ihre Realität um 3 vermehrt.

Die übrigen Grundtheile sind zur Straßenabtretung bestimmt.
Es würde sich daher der Preis per Quadratmeter mit Rücksicht
auf die wirkliche Grundvermehrung von 3 auf 766 fl.
stellen, was gewiss ein sehr bedeutender Betrag ist. Der Stadt-
rath ist der Ansicht gewesen, dass der nun angebotene Preis ein
genügender ist, und stellt Ihnen folgenden Antrag : Genehmigung
der käuflichen Überlassung um den Pauschalbetrag von 2300 fl.
Ich ersuche um die Annahme des Antrages.

Wice-Würgermeister Z>r . Hrüvl : Wünscht jemand das
Wort ? (Nach einer Pause :) Es ist nicht der Fall . Es sind mehr
als 92 Herren Gemeinderäthe anwesend; die Herren, welche mit
dem Referenten-Anträge einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer
Pause :) Der Antrag ist einstimmig angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen der Albertine Neider um käufliche

Überlassung des an ihre Realität angrenzenden Linien-
wallgrundes, Einl .-Z . 1306/1, VII. Bezirk, per 9
inclusive der Entschädigung für den bis zur halben
Breite der Kenyongasse entfallenden Grund per 123
um den Pauschalbetrag von 2Z00 fl. wird genehmigt.

SS . Hleferent Hem . Math Josef Müller : Ich habe die
Ehre, weiters Bericht zu erstatten über die Zahl 43.

Dieser Antrag des Stadtrates enthält die Beschlussfassung
über das Offert der Eheleute Stagl auf käufliche Überlassung
von Theilen der Linienwallparcelle1696/1 im VII. Bezirke und
auf Abkauf eines Theiles der sogenannten Circumvallcitionsstraße
nächst dem Schmelzer Friedhofe durch die Gemeinde.

Es ist eine größere Grundtrcmsaction, respective ein Grund-
tausch, den die Eheleute Stagl mit der Gemeinde abzuschließen

459

beabsichtigen, und zwar ist der Tausch in folgender Weise gedacht.
Die Gemeinde besitzt eine» Linienwallgrund, welcher von der Burg¬
gasse über die Wimbergergasse hinüberreicht. Die Eheleute Stagl
besitzen ebenfalls Gründe in dieser Gegend, welche an diesen Linienwall
anstoßen, und sie benöthigen Theile dieses Linienwalles, um die ihnen
gehörigen Baustellen zu arrondieren und zu completieren.

Die Eheleute Stagl dagegen besitzen den sogenannten Circum-
vallationsweg, welcher zwischen den der Gemeinde gehörigen
Gründen gelegen ist, zwischen den Gründen, welche dem Bürger-
spitalfonde gehören und dem Schmelzer Friedhofe, und zwar in
der Strecke zwischen der Märzstraße, der Gürtelstraße und der
Badeanstalt des Marschner , welche wohl allen Herren bekannt
sein dürfte. Es ist von Seite der Eheleute Stagl bezüglich des
vorbesagten Tausches ein Anbot gemacht, und ist zum Zwecke von
Verhandlungen ein Comite gewählt worden, um bezüglich des
Tausches zu unterhandeln. Das Anbot der Eheleute Stagl wurde
jedoch als ein zu geringes abgelehnt. Infolge dessen hat Stagl
seinen Antrag dahin abgeändert, dass er bloß die Eckparcelle an
der Burggasse und Wimbergergasse zur Completierung seines daran¬
stoßenden Grundes erwerben wolle. Der Stadtrath war aber der
Überzeugung, dass es für die Gemeinde Wien von großer Wichtig¬
keit ist, die Circumvallationsstraße, die den Eheleuten Stagl ge¬
hört und die zwischen zwei Realitäten, welche der Gemeinde
gehören, gelegen ist, einzulösen. Nachdem eine Parcellierung dieser
Geineindegründeohne den Besitz dieser Straße unmöglich ist.

Ich muss noch bemerken, dass bereits vom Stadtrathe und,
wenn ich nicht irre, auch vom Gemeinderäthe der Beschluss gefasst
worden ist, dass eine Parcellierung dieser Gründe auszuarbeiten
und dieses Elaborat vom Stadtbauamte vorzulegen sei. Es ist auch
wahrscheinlich, dass, wenn nicht in nächster, jedoch in voraussichtlich
naher Zeit diese Gründe, welche zu den wertvollsten an der Gürtel¬
straße gehören, die aber heute als Holzplätze verwendet werden, zur
Parcellierung gelangen, umsomehr, als der Schmelzer Friedhof im
Jahre 1894 hätte aufgelöst werden sollen und laut Beschluss im
Jahre 1896 aufgelöst werden wird. Es ist jedenfalls von großem
Vortheile für die Gemeinde, wenn sie die Hand auf diesen Weg
legt, welchen sie zur Arrondierung und Parcellierung der ihr
gehörigen Gründe unbedingt braucht.

Aus diesem Grunde ist das Comite neuerlich an die Eheleute
Stagl herangetreten, um einen Tausch abzuschließen, wo die
Gemeinde den ihr gehörigen Linienwallgrund an die Eheleute
Stagl abgibt, und die Eheleute Stagl den ihnen gehörigen
Weggrund an die Gemeinde abtreten.

Die Gründe, welche seitens der Gemeinde an die Eheleute Stagl
abgetreten werden sollen, sind in folgender Weise bewertet worden, und
haben die Eheleute Stagl erklärt, dass sie diese Beträge bezahlen.
Für die Ergänzung der Parcelle 11, das ist die Eckbaustelle, an der
Burggasse und der Wimbergergasse gelegen, im Ausmaße von
241 iî , wird der Betrag von 40 fl. per Quadratmeter geboten,
das ist 9640 fl. ; für die Ergänzung der Parcelle 13 im Aus¬
maße von 112 4 32 fl. per Quadratmeter, das ist 3596 fl.
80 kr. ; für die Ergänzungsfläche an die Baustelle 14 mit
301 64 in- 30 fl., das ist 9049 fl. 20 kr. ; für die Fläche zur
Ergänzung der Baustelle 15 im Ausmaße von 269 11 25 fl.,
das ist 6602 fl. 72 kr. ; für den Theil, der an die Parcelle 16
abgegeben wird, im Ausmaße von 238 '41 25 fl., das ist
5960 fl. 25 kr. ; für die zur Hälfte der Straße notwendigen
Theile von der Parcelle 18 im Ausmaße von 197-73 10 fl.
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per Quadratmeter, das ist 1977 fl. 3t) kr. ; für den anderen
Theil mit 144 65 m^ per 10 fl. 1446 fl. 50 kr. In Summa
wurde die sämmtlichen Grundabtretungen bewertet mit 38.272 fl.
80 kr.

Dem gegenüber wurden die Bewertungen des von den Ehe¬
leuten Sta gl abzutretenden Grundes vorgenommen und zu diesem
Zwecke dieser Weggrund zerlegt in jenen Theil, welcher als Baugrund
dient zur Arrondierung von Baugruppe», in jenen Grund, welcher
zu Straßen abzutreten wäre, und drittens in jenen Grund, welcher
in die 64 48 m breite Anfmarschstraße fällt. Der Grund, welcher
in die Anfmarschstraße fällt, theilt sich wieder in eine Zone
bis 23 m von dem Brcmhansc gerechnet, welche laut Baugesetz bei
Parcellierungen unentgeltlich abgetreten ist, und eine Zone, die über
den 23 m liegt, welche zu entschädigen wäre. Die Bewertung der
einzelnen Theile ist folgende: Derjenige Theil, welcher an der
Ecke der Mürzstraße gelegen ist, in dem Ausmaße von 8-6 m ,̂
wird bewertet mit 30 fl., das sind 258 fl. ; der Theil, welcher zur
Arrondierung der Baugruppe an der Märzstraße gelegen ist, im
Ausmaße von 961-7 m'̂ mit 2i>fl. ; der Theil, welcher ebenfalls zur
Arrondiernng einer Baugruppe notwendig ist, in der verlängerten
Michaelcrgasse im Ausmaße von 328m '-, wird ebenfalls mit 20 fl.
bewertet. Die Straßengründe , welche abzutreten wären, werden
bewertet mit 5 fl., derjenige Sttaßcngruiid , welcher außer den
23 m füllt, daher an den Pnrecllicrnngswerber entschädigt werden
müsste, wird mit 10 fl. bewertet. Es stellt sich die Summe unter
Zngrundclegung der mitgetheilten Zahlen ans 30.349 fl. 40 kr.

Aus diesen Zahlen resultiert, dass die Eheleute Stagl von
der Gemeinde Gründe im Betrage von 38.272 fl. 80 kr. zu er¬
werben haben, nnd dass sie der Gemeinde Gründe im Betrage von
30.349 fl. 40 kr. übergeben; hieraus ergibt sich eine Aufzahlung
von 7923 fl. 40 kr. Die Eheleute Stagl verpflichten sich, eine
Aufzahlung von rund 8000 fl. zu leisten und dieselbe sofort zu
erlegen. Außerdem sind noch einige Bedingungen vereinbart, die nur
ganz geringfügiger Natur und in den Anträgen enthalten sind.
Ich erlaube mir zu bemerken, dass bei der ersten Verhandlung,
welche das Comits gepflogen hat, dieses Resultat noch nicht erzielt
worden ist. Es haben nämlich die Eheleute Sta g l mir eine Auf¬
zahlung von 5000 fl. leisten wollen; erst durch die Bemühnngen
des Comites ist es gelungen, diese Aufzahlung zn erhöhen auf
8000 fl. Ich glaube, dass dieser Tausch für die Gemeinde gewiss
ein sehr vortheilhaftcr ist, denn wenn die Gemeinde heute den
Tausch nicht eingeht, so werden die Eheleute Stagl das Tcmsch-
anbot restringieren nnd den Kauf nur auf den Eckbauplatz be¬
schränkt« ; wir werden ihnen denselben verlaufen müssen, haben uns
dann dieses Tauschgeschäft aus der Hand nehmen lassen und werden
später einmal für den fraglichen Weg sehr hohe Preise bezahlen
müssen. Aus diesem Grnndc hat der Stadtrath beschlossen, Ihnen
den Autrag zu stellen, wie er in der Vorlage 43 enthalten ist,
und ich bitte Sie , denselben zu aeceptieren.

Wice-Würgermeister Dr . chrüöl : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Wir schreiten
zur Abstimmung. Es sind mehr als 92 Herren anwesend. Die
Herren, welche mit dem Refcrenicn-Antrage Nr . 43 einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zn erheben. Ĝeschieht.) Ich bitte um die
Gegenprobe. (Nach einer Panse:) Einstimmig angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Heinrich und der

Ernestine Stagldie zur Arrondierung ihrer Baustellen
Einl .-Z . 723, 725, 726, 727 und 728 in Fünfhaus

Wien. — Nr. 17, 27. Februar 1894.

erforderliche Linienwallgrundfläche Figur k- ^2 .̂2
und 10 n m 1K i >̂ f, Theile der Cat.-Parc . 1696/1,
VII. Bezirk, ferners einen Theil der Realität Einl .-
Z . 1284, VII . Bezirk, Figur n^ ^ ^ , sowie den
vor der den Obgencmuten gehörigen Baustelle 18 ge¬
legenen, bis zur halben Breite der Wimbergergasse ab¬
zutretenden Theil der Linienwall- Parcelle 1696/1,
VII. Bezirk, Fignr a, I) v «1 s a, im Gesammtausmaße
von 1355-29 m'̂ inclusive des letzterwähnten Straßen¬
grundes per 197 73 in^ gegen dem, dass der Gemeinde
die Cat.-Parc . 327, 328 und 330 in Fünfhaus , Theile
der ehemaligen Circumvallationsstmße, im Ausmaße
von 2593-83 m^ abgetreten werden und eine Aufzahlung
von 8000 fl. an die Gemeinde geleistet wird ; an diese
Trcmsaction werden folgende Bedingungen geknüpft:

jeder Vertragstheil trügt die rücksichtlich der
von ihm zu erwerbenden Grundflächen ent¬
fallenden Vertragskosten und Übertragungs-
gebüren;

d) die Gemeinde Wien bewilligt die Löschung
der auf der Cat.-Parc . 1696/1 haftenden
Servitut der Duldung der Rohrstränge der
Kaiser Ferdinands - Wasserleitung und ver¬
pflichtet sich, die im Plane bezeichneten Flächen
I<I p h r Ic und a b L ä s K gegen dem als
Straßengrund abschreiben zu lassen, dass
diese Linienwalllheile ans Kosten des Heinrich
und der Ernestine Stagl auf das richtige
Niveau gebracht werden, insofern dies nicht
schon seitens der Gemeinde geschehen sein sollte;

e) die Cat -Parc . 327, 328 und 330, Fünfhaus,
siud vollkommen lastenfrei in das Eigenthum
der Gemeinde zu übergebe» ;

ä) die Offerenten bewilligen die grundbücherliche
Einverleibung der Servitut der Verpflichtung
der Duldung der Dachresche nnd Gesimse-
Ausladung zu Gunsten der Realität Or .-
Nr . 115 Burggasse Einl .-Z . 1284, VII. Be¬
zirk, bis zum erfolgten Umbau dieses Hauses
auf der zukünftigen Eckbaustelle 11 auf ihre
Kosten;

g) für die durch die Gemeinde bereits vorge¬
nommene Abgrabung des an der Ecke der
Wimberger- und Kaudlgasse gelegeneu Straßen¬
grundes sei von den Eheleuten Stagl der
ausgelaufene Kostenbetrag von 210 fl. zu leisten.

2 « . Weferent Hem.-Wath Wurm : Zahl 1V43, Beilage
Nr . 44. Hier handelt es sich um die Parcellierung der Realität
Einl .-Z . 336 im VI. Bezirke, Gumpendorferstraße Or .-Nr. 122
und 124. Dieser Gegenstand kommt an den Stadtrath wegen
einzelner Punkte, welche bei der Parcellierung zur Sicherstellung
der Rechte der Gemeinde anfgcnommen werden mussten. Es
werden uümlich diese zwei Häuser iu der Weise parcelliert, dass
zwei neue, anders begrenzte Bauplätze entstehen, wovon der eine
an der verlängerten Hornbostelgasse gelegen ist. Da somit eine
Parcellierung vorliegt, müssen alle jene Flächen, welche zu der
neuen Siraße oder zur Verbreiterung der bestehenden Straßen
abzutreten sind, unentgeltlich und im richtigen Niveau an die
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Gemeinde Wien übertragen werden. Das Haus Nr . 120 , welches
die Eröffnung der Hornbostelgasse verhindert , ist dermalen in festen
Händen und nicht zu haben . Infolge dessen wäre ein Umbau auf
den Baustellen 122 und 124 solange unmöglich , bis jenes Haus
Nr . 120 demoliert wird.

Es liegt aber im allgemeinen Interesse , dass überhaupt gebaut
werde, und besonders dann , wenn es sich um eine Zurückrückung
in einer Hauptverkehrsstraße handelt . Das Haus Nr . 124 muss
nämlich beträchtlich zurückrücken, und da waren die Eigentümer
bestrebt, Modalitäten zu schaffen, unter welchen der Umbau er¬
möglicht werde, und haben ein Bauproject vorgelegt , nach welchem
der Eingang in die Hornbostelgasse um circa 1 m verbreitert wird
und am Ende des Neubaues ein kleiner Risalit entsteht, durch
welchen wieder die nach der Baulinie bestimmte Straßenbrcite
hergestellt wird.

Dadurch wird es möglich sein, das Haus so zu bauen , dass
dasselbe, wenn seinerzeit die Hornbostelgasse eröffnet wird , mit
Leichtigkeit in ein Eckhans umzugestalten ist. Es handelt sich nun
um jene Flächen , welche an die Gemeinde abzutreten sind. Es
sind das Flächen in der verlängerten Hornbostelgasse , nnd Flächen,
welche in die Gumpendorferstraße fallen . Die letzteren können sofort
abgetreten werden, und für jene Flächen , welche zukünftig einmal
nach Eröffnung der Hornbostelgasse abzutreten sind, muss eine
Sicherstellung geleistet werden.

Nach einer Berechnung , welche von Seite des Magistrates
und Bauamtes aufgestellt wurde , ist hiefür eine Summe von
6440 fl. nothwendig . Diese Summe wurde auf 7000 fl. erhöht.

Der Antrag des Stadtrates lantet daher folgendermaßen
(liest ) :

„An Stelle der Erwerbung und Abtretung des Grnndes in
der verlängerten Hornbostelgasse bis zur halben Straßenbreite per
7 585 m im Ausmaße von circa 31626 m ,̂ dann des mit Rück¬
sicht auf die theilweise Zurücktretuug der Gasscnfronte hinter die
Baulinie der Hornbostelgassc weiters zu dieser Gasse entfallenden
Gruudtheilcs per 5-78 der Nachbarrcalität Einl .-Z . 334,
VI . Bezirk, ist bei Eröffnung der verlängerten Horubostelgasse an
die Gemeinde Wien der Betrag von 7000 fl. ö. W . zu bezahlen
und diese Verpflichtnng durch Erlag einer Caution in der gleichen
Höhe bei der städtischen Hanptcassa sicherzustellen.

Der zu den projektierten Risaliten per 1915 m ' und 1'50 m-
mit dem Maximalvorsprnnge von 15 ew erforderliche Grund per
zusammen 3 415 m ^ ist um de« Preis von 60 fl. per Quadrat¬
meter einzulösen, beziehungsweise zurückeinzulösen."

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Gem .-Aatl ) Haugnsch : Ich möchte mir an den Herrn

Referenten eine Anfrage erlauben . Es wird hier von einer Ver¬
längerung der Horubostelgasse gesprochen; wie steht es mit dem
Projecte der Eröffnung der Souncnuhrgasse , die doch unmittelbar
neben dieser Realität liegt und bereits theilweise eröffnet ist. Ist
das dem Herrn Referenten bekannt?

Referent : Es ist mir die ganze Bauliuicnbcstimmnng aus
dieser Gegend wohlbekannt nnd ich weiß, dass es sehr wichtig
ist, dass die Horubostelgasse verlängert wird.

Die Hornbostelgasse wird seinerzeit eine Fortsetzung des Gürtels
bilden und ist eine sehr wichtige Verkehrsstraße . Bezüglich der
zweiten, vom Herrn Vorredner genannten Straße ist auch einmal
ein Projcct vorgelegt worden ; dermalen liegt jedoch kein Referat
dem Stadtrathe vor.

Hem .-Hlatl ) Haugusch : Ich erlaubte mir die Anfrage des¬
halb , weil ja doch von der Sonnenuhrgasse bereits das Eckhaus
und ein weiterer Bau durchgeführt ist. Auch die protestantische
Schule ist bereits in dieser Baulinie gebaut . Ich erlaube mir nun
die Frage , ob beide Straßen projectiert sind und ob sie auch in
Zukunft erhalten werden sollen ?

"Referent : Allerdings ist es wünschenswert , aber eine neue
Vorlage bezüglich der Durchführung der Sonnenuhrgasse ist nicht da.

Gem . Rath Gaugusch : Sie liegen ja 12 bis 14" weit
auseinander , also wundert es mich, dass die Straßen so eng
zusammengelegt werden . (Unruhe und Rufe links : Keine Zwie¬
gespräche! — Man versteht nichts !) Ich habe eine Anfrage an
den Herrn Referenten gestellt, er versteht mich und er hat mir ge¬
antwortet . Ich danke für die Aufklärung.

Wicc -Mürgermeister Pr . Grübt : Der Herr Referent wird
die Güte haben, die Antwort , welche er auf die Anfrage des Herrn
Gangusch gegeben hat , zu wiederholen.

"Referent : Ich wiederhole, dass heute im Referate nur von
der Hornbostelgasse die Rede ist. Die Baulinien für die anderen
Gassen sind auch bereits bestimmt ; es liegt aber kein Referat vor
betreffs der Durchführung einer der vom Herrn Vorsprecher ge¬
nannten Gassen.

Wice -Mürgermeister Z>r . Grübt : Es ist niemand mehr
zum Wort : gemeldet ; der Herr Referent hat auch keine Bemerkung
zu machen, wir schreiten daher zur Abstimmung ; es sind 94 Herren
Gemeiudcräthe auwcscnd.

Ich ersuche die Herreu , welche mit den Referenten -Anträgen
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte um
die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Die Antrüge sind ein¬
stimmig angenommen.
Beschlnss : An Stelle der Erwerbung und Abtretung des

Grundes in der verlängerten Horubostelgasse bis zur
halben Straßenbreite per 7 585 m im Ausmaße von
circa 3t6 26m ,̂ dann des mit Rücksicht auf die theil¬
weise Zurücktretuug der Gasseufroute hinter die Ban-
linie der Horubostelgasse weitcrs zu dieser Gasse ent¬
fallenden Grnndtheiles per 5 -78 m ^ der Nachbarrealität
Einl .-Z . 334 , VI . Bezirk, ist bei Eröffnung der ver¬
längerten Horubostelgasse an die Gemeinde Wien der
Betrag von 7000 fl. ö. W . zu bezahlen und diese
Verpflichtung durch Erlag einer Caution in gleicher
Höhe bei der städtischen Hanptcassa sicherzustellen.

Der zu den vrojecticrten Risaliten per 1-915 m '̂
und 150 in - mit dem Maximalvorspruuge von 15 em
erforderliche Gruud per zusammen 3 -415 m - ist um den
Preis von 60 fl. per Quadratmeter cinznlösen, bcziehungs-
weisc znrückeinzulösen.

L7 . Referent Gem .-Ratt ) Witt . v . Jeumann : Beilage
Nr . 42 . Es handelt sich um Erwerbung eines Grundstückes des
Liuicnwalles , und zwar im VII . Bezirke, zur Arroudierung des
Hanscs Kaiserstraße Nr . 119 . (Unruhe und Nnfe links : Wir
sind nicht mehr 92 !)

Wice Bürgermeister Dr . Grübt : Ich bitte zu zählen und
sich zu überzeugen ; das ist sehr einfach!

Referent : Es wird vom Gesuchsteller angestrebt, eine Fläche
von 124 m ^ zur Arroudierung seines Besitzes zn erwerben . Es
wnrde der Quadratmeter mit 35 fl. geschätzt. Das gibt zusammen
einen Pauschalbetrag von 4340 fl. Der Gesnchsteller Herr Ludwig
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Larsen ist nach längerer Verhandlung auf diesen Schätzwert ein¬
gegangen und hat sein Offert in dieser Höhe gestellt. Es wird
daher beantragt, demselben den fraglichen Grund um den Preis
von 35 sl. per Quadratmeter, beziehungsweise um den Pauschal¬
betrag von 4340 fl. zu übertragen. Der Antrag selbst lautet (liest) :
„Das Offert des Johann und Ludwig Larsen auf käufliche
Überlassung eines Theiles der Linienwallparcelle1696/2 , Einl.-
Z . 431 VII. Bezirk, im Ausmaße von circa 124 w ,̂ Figur sIKIK
sei um den Pauschalbetrag von 4340 fl. im Sinne des Protokolles
vom 14. Februar 1894 zu genehmigen."

Gem. Watl) Weitmann : Meine Herren, ich erkläre im
vorhinein, dass ich gegen den vom Herrn Referenten beantragten
Preis keine Einwendung erhebe. Nur ist es sehr sonderbar, dass
in der unmittelbaren Nähe, wie die Herren wissen, der Verkauf
eines Grundes an die Eheleute Deutsch seinerzeit um den Preis
von 32 sl. per Quadratmeter uns vom Stadtrathe anempfohlen
wurde. Nun, diese Eheleute Deutsch hätten den Grund auch
wirklich bekommen, wenn wir es nicht verhindert hätten. Der
Grund, weshalb der Mann 32 fl. per Quadratmeter bieten musste,
ist der, dass ein Concurrent auftrat, welcher ihm die Sache etwas
vertheuerte. Es ist aber doch sehr sonderbar, meine Herren, dass
man seinerzeit den Eheleuten Deutsch den Grund um 32 fl. per
Quadratmeter verkauft hat. Ich habe zwar damals auch dafür
gestimmt, weil ich der Ansicht war, dass selbst mit 32 fl. per
Quadratmeter der Grund in der dortigen Gegend genügend bezahlt
ist. Der Herr Referent möge mir nicht die Einwendung machen,
dass vielleicht der heute in Frage stehende Grund mehr wert sei.
Nein, nicht im mindesten! Je weiter Sie zur Mariahilferstraßc
resp. zur Westbahnstraße zu kommen, umso mehrwertig sind die
Gründe, mehrwertiger als jene, welche in der Nähe der Lerchen-
fclderstraßc sich befinden.

Es ist Thatsachc, dass am Nenbau alle Gründe, die über der
Westbahn, resp. zwischen der Westbahn nnd der Mariahilferstraßc
gelegen sind, bedeutend mehr Wert haben, als jene zwischen der
Lerchenfelderstraße und der Wcstbahnstraßc. Ich will das nur an¬
führen, nm zu zeigen, wie ungleich hier vorgegangen wird. Weil
er Deutsch heißt und ein Jude ist, wird ihm der Grund um
32 fl. verkauft ...... (Unruhe.)

Wice-Würgermeister Z)r . Grübt : Herr Gemeinderath, ich
bitte ____

Hem.-Wats) Weitmann : Es ist so, ich lasse mich nicht
unterbrechen.

Wice-Würgermeister Z)r . Grübt : Ich bitte derlei Reflexionen
nicht anzustellen. (Gem.-Rath Weitmann : Es ist aber That¬
sachc.) Ich bitte, die Angelegenheiten werden hier in der Öffent¬
lichkeit verhandelt und ich muss den Vorwurf, dass dabei auf
irgendeine Confessiou oder Persönlichkeit Rücksicht genommen wird,
auf das entschiedenste zurückweisen. Sie haben selbst erklärt, dass-
Sie den Preis damals für vollkommen entsprechend gefunden haben.
(Gem.-Rath Weitmann : Gewiss!) Nun ist es sehr leicht
möglich, dass wir vielleicht in einem viertel oder halben Jahre
die Gründe um das doppelte verkaufen, das kann heute niemand
wissen.

Gem .-Watt) Weitmann : Das muss ich doch dem Herrn
Vorsitzenden erklären: dass die Gebrüder Larsen 32 V-, fl. ge¬
boten haben, also denselben Preis , nm welchen Herr Deutsch
die Gründe bekommen hat. Den Gebrüdern Larsen ist aber der
Preis von 32 fl. nicht zuerkannt worden, sie mussten 35 fl. be¬

zahlen, und dieser Grund ist nicht mehr wert, weil rückwärts eine
Feuermauer anstoßt und nicht bis zum Gürtel reicht. Er hat
ganz dieselbe Configuration. Wo ist also hier der Unterschied? Ich
bedauere sehr, wenn in dieser Weise vorgegangen wird. (Beifall
und Händeklatschen links.)

Wice Bürgermeister Z>r . Grübt : Ich kann nur nochmals
erklären, dass ganz dasselbe Grundstück, das heute, ich glaube, um
35 fl. per Quadratmeter verkauft wird, in einem halben Jahre
um 40, 50 und 60 fl. verkauft werden kann. Heute bei der
steigenden Tendenz des Grundwertes gibt es gar keine fixe Höhe.
Der Stadtrath ist bemüht — ich bitte sich da bei Ihrem Partei¬
genossen zu erkundigen— in jedem einzelnen Falle den besten
Preis zu erzielen, der überhaupt zu erzielen ist.

Gem.-Wath StetM : Meine Herren, das ist eigentlich doch
gut, dass diese Offerte jetzt ordentlich durchgegangen werden und
nicht mehr vom löblichen Stadtrathe wie seinerzeit durchgepeitscht
und Gründe nm Schundpreise verkauft werden. Schauen Sie sich
heute die Preise an ! Seinerzeit haben Sie , wie ich mich erinnere,
an Siemensbergcr einen Grund mit 14 fl. unter der Hand
verkauft! Nun, es ist ein Glück, dass es noch Richter in Wien
gibt, die es nicht angehen lassen, dass man mit solchen Schund-
preisen uud ohne Genehmigung des Gemeinderathes Gründe ver¬
schleudert. Aber ein Referat, meine Herren, steht noch aus . Wo
ist denn das Referat über den Bezirksvorstand Stagl ? Das
steht noch aus. Aber, meine Herren, dort sind die Häuser gebaut
uud die Geschichte kommt noch immer nicht! Wann wird sie kommen,
das frage ich. Sie muss kommen, rollen Sie sie nur auf, meine
Herren, ich warte schon lange Zeit darauf, ich weiß genau, das
ist noch nicht genehmigt worden; mit 14 fl. haben Sie ihm die
Gründe verkauft! Scheu Sie , welche Pressionen heute dadurch
entstehe». Wenn das Geschäft so fortgegangenwäre, dieser Tandcl-
markt, wic er beliebt worden ist, so wäre das wohl eine Schmach
gewesen. Mit solch' einem Preise haben Sie verkaufen wollen und
noch dazn an einen Mann , der Bezirksvorstand des XV. Bezirkes
ist! (Unruhe.)

Wice-Würgermeister Dr . Grübt : . . . Aber ich bitte, das
Referat Stagl ist bereits vor einer halben Stunde erledigt
worden . . .

Gem.-Matl ) Stehtiti : Es liegt noch ein anderes Referat
vor, es betrifft einen Grund in der verlängerten Kandlgasse . . .

Wce -Nürgermeister Z>r . Grübt : Das wird kommen; ich
kann da keine Auskunft ertheilen. Übrigens haben Sie jetzt nicht
das Wort.

Gem.-Watt) Wnrm : Meine Herren ! Ich will nur coii'
statieren, dass der Stadtrath bei Grundverkäufen stets mit der
größten Gewissenhaftigkeit vorgegangen ist; (Widerspruch links.
Rufe links : Vielleicht jetzt!) bei allen Grundverkäufen! Es ist
etwas citiert worden, was den Verkauf der Baustellen an Deutsch
anbelangt. Die Herren werden sich erinnern, dass ich damals über
eine ganze Reihe von Linienwallparccllen-Verkäufen referiert habe,
und dass der letzte davon die Angelegenheit des Verkaufes an die
Eheleute Deutsch war. Es war ein Grund , welcher gar keinen
Zugang von der Gasse gehabt hat, der Grund war rückwärts des
Gartens gelegen, und wie im Stadtrathe referiert worden ist —
ich bitte um Entschuldigung, dass ich hier einen Namen nenne,
aber ich fühle mich hiezu verpflichtet— der geehrte Herr Collcga
Dr . Lueger wird mir zugeben, dass dem so ist — hat er selbst
gesagt, dass dieser Grund, welcher gar keinen Zugang hat und
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hinter dem Garten gelegen ist, nicht mehr weit ist, als 10 bis
12 fl,, wie er auch geschätzt wurde. Der Stadtrath hat aber unter¬
handelt und einen Preis von 22 fl. erzielt. Im Stadtrathe wurde
auch ausgesprochen, dass dieser Preis im Vergleiche zu allen übrigen
Preisen schon der bedeutendste ist.

Zufälligerweise hat aber ein anderer Eigenthümer auch auf
diesen Grund reflectiert, und so ist es gekommen, dass für den¬
selben über 30 fl. — ich weiß den Preis nicht mehr genau, ob
31 oder 32 fl. — (Dr . Lueger : Er ist um 10 fl. gesteigert
worden!) erzielt wurde! Aber da darf dem Stadtrathe doch kein
Vorwurf gemacht werden, dass der Preis für den Deutsch 'schen
Grund im Verhältnisse zu den anderen Grundpreisen ein zu
geringer war ; er war von denen, über welche ich damals zu
referieren die Ehre hatte, wirklich der höchste und durch ganz
besondere Zufälligkeiten ist noch mehr erzielt worden.

Wir waren ja alle erfreut, dass die Verhältnisse günstig
gelegen waren, aber ich glaube, keiner der Herren, der ruhig denkt,
kann eine Anschuldigung erheben, dass irgendwie eine Parteilichkeit
stattgefunden hat. Es wurde mit der größten Objectivität beim
Grundverkaufc vorgegangen und ich glaube nicht, dass ein Vorwurf
gemacht weide» kann. (Zustimmung rechts.)

Gem.-Watk) Weitmann : Der Herr Vorredner hat soeben
betont, dass bei dem betreffenden Gruude der Eheleute Deutsch
nirgends ein Zugaug war. Das ist auch hier der Fall . Ist hier
ein Zugang ? Wenn nun hier auch 32 fl. geboten wurden, um
welche« Preis der Grund im Falle Deutsch abgegeben wurde,
so sollte man glauben, dass das hätte angenommen werden sollen,
weil dieser Grund gewiss nicht mehr wert ist. Ja , ich behaupte
das Gegeutheil.

Das will ich uur constatieren, darin liegt die Ungerechtigkeit
und die ungleiche Behandlung von Juden und Christen. (Bravo-
Rufe links.)

WiceZSürgermeister Z>r. Grübt : Herr Gem.-Nath Weit-
man n, ich muss Sie wegen dieser Äußerung zur Ordnung rufen.

Gem .-Uath Z>r . WechansKy : Meine Herren ! Man kennt
sich wirklich nicht aus, wen man die Reden der Herren von der
Opposition hört. Dein einen wird zu theuer verkauft und dem
anderen wird zu billig verkauft. Der eine erregt sich gerne über
die Höhe des Preises, wie der andere sich darüber erregt, dass
angeblich diese Gründe verschleudert werden. Ich habe mich haupt¬
sächlich zum Worte gemeldet, um den Herrn Vorredner darauf
aufmerksam zu machen, dass dieser Grund an der Kaiserstraße liegt;
da kann man doch nicht sagen, dieser Baugrund hat keinen Zugang.
Dieser Baugrund bildet eine Ergänzung zur Area, welche gegen
die Kaiserstraße gelegen ist ; sie bildet einen Theil einer an der
Kaiserstraße gelegenen Parcelle. (Lebhaftes Gelächter links; Gem.-
Rath Weitmann : Schade, dass Sie Advocat sind!)

Pice -Mrgermeister Z>r . Grübt : Herr Gem.-Rath Weit
mann , ich muss Sie doch bitten, sich zu mäßigen; das ist kein
parlamentarischesVorgehen.

(Gem.' Rath Weitmann : Wenn er keinen Plan versteht, so
soll er nichts reden! — Lebhaftes Gelächter und Unruhe links. —
Gem.-Rath Purscht : Da hört sich alles auf ! So etwas !)

Gem . Watl) Z)r . MechansKy (fortfahrend) : Die Herren
klagen immer ..... (Lebhafte Unruhe links.) Glauben Sie,
dass Sie mich verwirren, wenn Sie Lärm machen? Das ist mir,
ganz gleichgiltig (Lebhaftes Gelächter links), ob die Herren
lachen oder nicht. Ich beziehe mich einfach auf das That-

sächliche. So gescheit bin ich auch, dass ich das, was ich sage,
vorher überlege. Sie brauchen nur einen Blick auf den Plan zu
werfen. Das wäre viel besser, als dass Sie Lärm machen. Ich
bitte, auf den Plan zu sehen und zu sage», ob ich unrecht habe.
Wenn Sie das beweisen können, dann sind Ihre Bemerkungen
berechtigt, wenn Sie es nicht beweisen können, so schweigen Sic.
(Lebhaftes Gelächter und große Ullriche links. — Gem.-Nath
Strobach : Schweigen Sie , sagt er ! — Gem.-Rath Hawranek:
Ein Doctor der Rechte! Das kann nur ein Advocat! — Gem.-
Rath Strobach zum Borsitzenden: Ertheilen Sie ihm den
Ordnungsruf . - Gem.-Rath Purscht : Das darf er nicht
sagen! Wir dulden das nicht! — Gem.-Rath Strobach : Diese
ungleichmäßigeBehandlung ! — Gem.-Rath Hawranek : Wir
dulden das nicht! — Gem.-Nath Purscht : Sie müssen ihn zur
Ordnung rufen !)

Wice-Würgermeister Ar . Grübt : Ich muss nicht.
Gem.-Kati ) Wurscht : Er muss zur Ordnung gerufen

werden. Wir dulden das nicht!
Aice -Würgermeister Z)r . Grübt : Ich richte an sämmtliche

Mitglieder der Versammlung die dringende Bitte , sich zn mäßigen.
(Gem.-Rath Strobach : Gerecht sein! — Gem.-Rath Hawra¬
nek : Objectiv sein als Präsident ! — Gem.-Rath Strobach:
Jetzt rnft man uns schon zu : Halten Sie 's Maul ! Da kämen
wir weit bei der Partei ! — Gem.-Rath Jedliöka : Ausbruch-
der Intelligenz ! — Gem.-Rath Hawranek : Der Bürgermeister
hat die Sitzung objectiv zu leiten!)

Wice Würgermeister Dr . Grübt : Jetzt bitte ich doch um
Ruhe. Der Herr Dr . Vogler hat das Wort. (Gem.-Nath
Hawranek : Sagen Sie ihm doch, dass sich das nicht schickt! —
Gem.-Nath Jedliöka : Ordnnngsruf !)

Wice-WnrgermeisterIr . Grübt : Herr Gem.-Rath Jedliöka,
ich bitte sich ruhig zu verhalte» und zuzuhören. (Fortdauernder
Lärm und Unterbrechungen.)

Gem.-Hiatt) Z>r . Wogter : Meine Herren ! Ich will ohne
weiteres zugebe», dass College Dr . Nechansky sich geirrt hat,
indem er hier einen Unterschied zwischen dem Falle Deutsch und
dem vorliegenden Falle deshalb constatiert, weil hier der Eingang
an der Kaiserstraße vorhanden sei.

Ganz derselbe Grund war auch bei dem Falle Deutsch vor¬
handen; auch Deutsch hat ein Haus an der Kaiserstraße und
konnte also zu dem anzukaufendenGrund eventuell durch diesen
Eingang in der Kaiserstraße kommen. Dieses Moment trifft also
nicht zu. (Andauernde lebhafte Unrnhe links. Gem.-Rath Jedliöka:
Nechansky ist zur Ordnung zu rufen! Gem.-Nath Stehlik:
Wir werden geklagt!)

Wice-Mrgermeister Z>r. Grübt : Ich bitte, sich jetzt ruhig
zu verhalten. (Anhaltende Unruhe links.)

Gem.-Nath Z)r . Wogler (fortfahrend): Aber ein anderes
Moment, welches bisher nicht angeführt worden ist, zeigt, dass
hier in der That ein Unterschied vorliegt, und das ist das folgende:
Deutsch hatte bereits einen vollständig verbaubaren Bauplatz,
einen Bauplatz, auf welchem heute bereits ein Haus mit ent¬
sprechendem Hofraume steht, und lediglich zur besseren Arrondierung
dieses Bauplatzes hat er ein Stück von den Linienwallgründen
hinzukaufen wollen und auch hinzugekauft. Wenn man aber den-
vorliegenden Plan im Falle Larsen ansieht, so wird man sehen,
dass der Mann einen verbaubaren Bauplatz bisher nicht hat,
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sondern einen solchen erst durch den Hinzukauf des Linienwall-
grundes bekommt.

Die Herren müssen doch bei objectiver Benrtheilnng ohne-
weiters zugeben, dass das ein sehr wesentliches Moment ist, infolge
dessen der Linienwallgrund im gegenwärtigen Falle verhältnis¬
mäßig billiger verkauft wird , als in dem anderen Falle.

Auf die Ausführungen des Herrn Gem .-Rothes Weitmann,
ob Jude oder Christ , ist es, glaube ich, überhaupt unthunlich , zu
erwidern . (Unruhe links .)

Es ist geradezu lächerlich, nns zuzumuthen , dass wir im
Stadtrathe Zeit haben, zu untersuchen, ob der Käufer , der sich
uns anbietet , Jude oder Christ ist, und es ist eine ganz unsinnige
Insinuation , nns zuzumuthen , dass wir nach der Confession den
Kaufpreis bemessen. Ich weise daher diese Äußerung auf das ent¬
schiedenste zurück. (Beifall rechts. — Gelächter links, Unruhe .)

Gem .-Aath StehliK : Sehen Sie , meine Herren , so ist
(auf die Rechte weisend) die Unruhe hier . (Gelächter rechts. —
Unruhe .) Sie können reden, was Sie wollen!

Wice - Bürgermeister Dr . Grüöl (unterbrechend) : Herr
Gem .-Rath St eh lik , ich muss Sie bitten , zur Sache zu sprechen.
(Widerspruch links.) Wir wollen jetzt mit dieser Polemik aufhöre»
und wollen zur Sache verhandeln . Ich bitte also, sich an den
Gegenstand zuhalten . (Unruhe links . — Gem .-Rath Dr . Lueger:
Jetzt hat er wirklich nichts gethan !)

Gem .-Hlath StehliK (fortfahrend ) : Ich will dem Herrn
Vorsitzenden vorhalten , was uns die zwei Herren Nechtsconsulenten,
die Herren Advocatcn und was sie noch dazn sein wollen , vor¬
plauschen. (Gelächter rechts . — Beifall und Händeklatschen links .)
Lassen Sic mich sprechen!

Wire - Bürgermeister Z>r . Grübl (unterbrechend ) : Herr
Gem .-Rath Steh lik , zur Sache!

Gem .-Wath StehliK (fortfahrend ) : Sie sagen uns , das ist
ein Grund , der keinen Zugang hat ; da müsste ich Sic alle für
irrsinnig halten , wenn Sie einen Grund kaufen, der keinen Zugaug
hat . Der eine Grund hat geradeso einen Zugang wie der Larsen-
grund , und das lasse ich mir nicht vorplanschcn (Gelächter rechts),
überhaupt von Herrn Dr . Nechansky , der macht sich immer so
patzig hier . (Lebhaftes Gelächter rechts. — Beifall nnd Hände¬
klatschen links.) Ich weiß gar nicht, wie man dazukommt ! Der
eine droht mit den Fäusten , der andere sagt „ Maul halten " , das
ist, meine Herren , Ihre Manier ! Wenn wir etwas sagen, schaffen
Sie uns vor das Gericht ! (Lebhafter Beifall und Händeklatschen
links .) Ich bin auch nicht dazu auf der Welt , dass ich mich vor
die Pforten des Gerichtes ziehen lasse.

Wice -Mrgermeister Z>r . Grüöl (unterbrechend ) : Ich bitte
zur Sache , Herr Gem .-Rath Steh lik . Beruhigen Sie sich!

Gem . Math StehliK : Nein , ich lasse mir das nicht gefallen!

Gem .-Wath Strovach : Ich würde, weil ich das Wort schon
habe, bitten , den Herrn Gem . - Rath Dr . Nechansky der
Gerechtigkeit halber zur Ordnung zn rufen , damit Wind und Sonne
gleich vertheilt werden . Ich bitte, Herr Vice-Bürgermcister , thun
Sie es, wenn es Ihnen auch schwer fällt ! (Heiterkeit und
Bravo ! links .)

Hem . - Wath Gr »gorig : Obwohl von da drüben (rechts)
einer ein Wort herübergcrnfen hat — was hat er nur gerufen?
(Rufe links : Schweigen Sie !) — Ja , „Schweigen Sie " hat
er gesagt (Gem .-Rath Dr . Klotz berg : Sehr witzig !), so fürchte

ich mich nicht und spreche doch, ob es dem Herrn Doctor drüben
(rechts) angenehm ist oder nicht.

Es wird die Sache nicht so dargelegt , wie sie sich thatsächlich
bei den Dentsch 'schen Gründen verhalten hat. Man hat dem
Gemeinderathe eine Borlage gemacht, nach der man die Dentsch 'schen
Gründe um 22 fl. verkaufen wollte . Gerade mein Einschreiten be¬
wirkte es, dass die Gründe um 32 fl . verkauft worden sind. Nun
verhalten sich aber die Gründe des Deutsch zu diesen Gründen
ganz ähnlich, ja , die Configuration Deutsch war noch viel besser,
als dieses hier, weil das eine Form der Breite nach war , während
das hier eine Form der Tiefe nach ist. Es ist bedauerlich, dass,
wie der Herr College Weitmann gesagt hat, die Christen
thenerer zahlen müssen, als Zugereiste . Es trifft aber bei den
Grundeinküufen und -Verkäufen die Schuld nicht allein den Stadt¬
rath , sondern es geht auch im Magistrate manchmal eigentümlich
zu. In Simmering ist unlängst ein Haus von der Gemeinde ge¬
kauft und der Kaufvertrag mit 12 .000 fl. abgeschlossen worden.
Der betreffende Mann hat sich infolge dessen ein anderes Haus
gekauft, er hat ja geglaubt , dass er den ganzen Erlös für sein
früheres Haus bekommen würde und hat ein Angeld gegeben.
Am zweiten Tage darauf ist er auf das Bezirksamt geholt worden,
und man sagt ihm nun : „Für das Haus bekommen Sie nur
11.000 fl.", also 1000 fl. weniger . Hätte der Mann das gewusst,
so hätte er den neuen Kauf nicht gemacht und hätte auch gesagt,
ich gebe das Haus nicht her ; aber so hat man dem armen Christen,
weil er in einer Zwangslage war , 1000 fl. heruntergedrückt . So
geht der Magistrat vor ! Das sind Zustände , die absolnt nicht
schön sind ; ich möchte ersuche», zu verhindern , dass ähnliche Sachen
wieder vorkommen, sie gereichen der Stadt Wien entschieden nicht
zur Ehre . . .

Wice - Bürgermeister Z>r . Grübt : Ich bitte, Herr Gem .-
Rath . . .

Gem .-Wath Gregorig : Ich habe gesagt, dass man dem
Manne , der in einer Zwangslage war , 1000 fl. heruntergedrückt
hat . Das sind die Zustände in Simmering draußen , die der
Stadt Wien entschieden nicht zur Ehre gereichen, ich wiederhole
das noch einmal.

Wice -Mrgermeister Z>r . Grübl : Es ist die Pflicht jedes
Gemeindcorganes , ob Stadtrath oder Magistratsbeamter , die Inter¬
essen der Gemeinde zu wahren , das heißt, bei Verkäufen einen
möglichst hohen Preis , bei Käufen einen möglichst billigen Preis
zu bestimmen. In diesem Falle war das Bestreben des Beamten
gewiss darauf gerichtet, die Gemeinde auf billige Weise in den
Besitz des Hauses zu setze«, und es geht nicht an , aus diesem
Umstände dem Beamten einen Vorwurf zu machen.

Gem .-Wath Gregor ! ., : Was der Herr Vice-Bürgermeister
sagt, ist ganz richtig . Wenn aber bereits einmal abgeschlossen ist
nnd man benützt die Nothlage des Hausbesitzers , um ihn zn
zwingen, mit dem Preise herabzugehen , so muss ich meine Angaben
aufrecht erhalten . Der Hausbesitzer war in einer Nothlage , weil er
bereits eiu Object gekauft und eine Angabe gegeben hat.

Aice -Mrgermeister Z>r . Grübl : Wenn das Geschäft ab¬
geschlossen gewesen wäre , wäre es nicht möglich gewesen, den Preis
zu ändern.

Gem .-Wath Gregorig : Ich hätte das auch gedacht ; aber
bei »ns in Wien ist alles möglich. Ich bin ja nicht böse, wenn
die Gemeinde 35 fl. bekommt ; ich bin ja dafür eingetreten , dass
man die Gründe so lheuer wie möglich verkauft ; ich habe aber
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schon einmal den Antrag gestellt, dass der Erlös für die verkauften
Gründe fruchtbringend angelegt und zur Zahlung der Kosten des
Linienwalles verwendet werde. Diesen Antrag stelle ich nochmals.

Wice-WürgermeMer Dr . Grübt : Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet. Der Herr Referent hat das Schlusswort.

"Referent (zum Schlussworte) : Ich habe eigentlich sehr wenig
auszuführen. Bis jetzt war ich immer bestrebt, bei Referaten und
bei Verhandlungen mit Parteien darnach zu trachten, dass die
Gründe möglichst hoch bewertet werden, und dass die Parteien
auch diese hohen Ansätze genehmigen. Ich wundere mich, dass
heute einmal ein Referat kommt, wo die Herren selbst sagen, das
Anbot nnd die Forderungen des Stadtrates seien etwas zu hoch.
Es ist dies jedoch nicht der Fall . Es ist ein guter Preis erzielt
worden, aber gewiss ein Preis , der auch von den Eigenthümern ganz
gut bezahlt werden kann. Es wurde Ihnen gesagt, dass die Stelle
dadurch ausgezeichnet arrondiert, eine Baustelle gewonnen wird,
und ist der Preis von 118 fl. per Quadratklafter bei dieser Sach¬
lage ein ganz angemessener. Ich bin überzeugt, der Preis ist gut,
aber er ist nicht zu hoch.

Wce -Mrgermeister Dr . Hrnöl : Wir schreiten znr Ab¬
stimmung. Es sind mehr als 92 Gemeinderäthe anwesend. Diejenigen
Herren, welche für den Referenten-Antrag stimmen, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach
einer Pause :) Der Antrag ist einstimmig angenommen.

Der Antrag Gregor ig mnss an den Stadtrath zur Vor¬
behandlung geleitet werden. Diejenigen Herren, welche mit der
Zuweisung cm den Stadtrath einverstanden sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Es ist die Minorität . Die Zuweisung
ist abgelehnt.
Beschluss : Das Offert des Johann und Ludwig Larsen auf

käufliche Überlassung eines Theiles der Linienwall-
parcelle 1696/2, Einl.-Z . 431 VII . Bezirk, im Aus¬
maße von circa 124 m ,̂ Figur e k I: 1 s, wird um den
Pauschalbetrag von 4340 fl. im Sinne des Protokolles
vom 14. Februar 1894 genehmigt.

S8 . Weferent Hem .-Katt ) Kitt . v. Weumann : Nr. 41
betrifft eine Projectskizze für den Ban einer Doppel-Volksschule in
der Lorenz Mandlgasse in Ottakring, im XVI. Bezirke. Der ge¬
ehrte Gemeinderath hat über Beschluss vom August 1893 ein
Grundstück in der Lorenz Mandlgasse angekauft, mit dem Auftrage,
es sei ein Project für den Bau einer Doppel-Volksschule zu ver¬
fasse». Die Projectskizze liegt nunmehr vor und es wird um die
Genehmigung derselben angesucht. Die Skizze ist auf Grund der
bisherigen Ausführungen ausgearbeitet. Es entspricht die Art der
Eintheilung der sonstigen Übung. Es sind in dem Gebäude unter¬
zubringen zwei Schulleiterwohnungen, zwei Schuldienerwohnungen,
es werden 24 Lehrzimmer, zwei Zeichensäle, zwei Modellzimmer
und vier Lehrmittelzimmer untergebracht.

Ich bemerke, dass die Absicht besteht, Lehrzimmer und Zeichen¬
säle auch für Bürgerschulzwecke zu verwerten, indem die Bürger¬
schule auf dem Habsburgerplatze überfüllt ist. Es wird daher der
Bau in dieser Weise ausgeführt, auch für die benachbarte Bürger¬
schule sich als zweckmäßig herauszustellen. Sollte seinerzeit eine
neue Bürgerschule im XVI . Bezirke gebaut werden — wie ange¬
nommen wird — auf der Ottakringer-Dornbacherstraße, so können
die frei werdenden Lehrzimmer für Volksschulzwecke zur Verwendung
kommen und eventuell auch die Zeicheusäle hiezu adaptiert werden.
Die Kosten dieses Schulbaues beziffern sich auf 225.000 fl., nach

dem Anschlage oder mit Rücksicht auf die Nachlässe effectiv auf
190.000 fl., es ist das bei einer Fläche von 1350 m-, etwa 140 fl.
per Quadratmeter, das sind 500 fl. per Quadratklafter, ein Preis,
der sich auch sonst für derartige Schulbauten ergibt. Der Ban soll
so geführt werden, dass die Schule im Schuljahre 1895/96 zur
Benützung kommt.

Ich erlaube mir nun dieses Project zur Genehmigung zu
empfehlen, und bemerke bezüglich des Platzes noch Folgendes, um
einer Bemerkung, die fallen dürfte, vorzugreifen. Es wurde im
Stadtrathe erwogen, einen anderen Platz zum Bau dieser Schule
zu gewinnen, und wurde der Ortsschulrath ersucht, sich darüber
zu äußern. Derselbe hat nun constatiert, dass jene Plätze, welche
eigentlich den Vorzug verdient hätten, für den Schulbau gewählt
zu werden, dermalen schon verbaut sind, und dass bloß die Par-
cellcn, die an die heute zu verbauenden Grundstücke angrenzen,-
noch zu verkaufen sind. Der Stadtrath war der Ansicht, den Magi¬
strat zu beauftragen, Offerte für Ankauf dieser Parcelleu. rückwärts
vom Schulgebäude gelegen, einzuholen, damit man zukünftig bei
Verbauung der Parcelleu Einfluss nehmen könne, sei es, dass man
diese Parcellen zu einem städtischen Bau benützt, sei es, dass man
sie unter Bedingungen verkauft, wodurch man Licht und Luft und
sonstige günstige Verhältnisse für die Schule sichert.

Der Gedanke, eventuell den Schulbau aus dem Grunde zu
verzögern, um einen besseren Schnlplatz zu gewinnen, wurde auch
erwogen, man musste sich aber mit Rücksicht auf die Dringlichkeit
des Baues negativ zu demselben verhalten.

Im möchte daher die verehrten Herren bitten, an diesem
Projecte festzuhalten und es zu genehmigen. Die Platzwahl ist
allerdings seinerzeit gegen eine Einsprache erfolgt, aber sie ist ein¬
mal getroffen, und der Bau soll und muss ausgeführt werden.

Ich bitte um Genehmigung des Antrages, welcher lautet
(liest) :

„Es sei die vorliegende Stadtbauamtskizze für die Erbauung einer
Doppel-Volksschule(vorübergehend auch mit Bürgerschulclassen und
daher auch mit zwei Zeichensälen) auf der angekauften Realität in
der Lorenz Mandlgasse im XVI. Bezirke mit dem approximativen
Kostenbetrage von 225.000 fl. (effectiv 190.000 fl.) zu genehmigen."

Zum Schlüsse möchte ich noch eine Bemerkung bezüglich der
Heizung machen. Die Heiznng ist im Referate nicht weiter berührt,
weil es sich um eine Skizze handelt. Die Heizung würde, wenn
kein Gemeinderaths'Beschluss gefasst wird, als Dampf-Niederdruck-
lufthcizuug ausgeführt. Es wurde am Eingange der Sitzung be¬
rührt, dass das Referat über die Heizung noch immer auf der
Tagesordnung steht. Ich glaube und hoffe, es wird demnächst
erledigt werden. Wenn der Gemeinderath einen principiellen Be-
schluss fasst, so wird derselbe auch auf diesen Bau Anwendung
finden.

Heu».-Waty Dr . Klotzverg : Der Herr Referent wird nicht
im Zweifel sein, weshalb ich mich zum Worte gemeldet habe. Ich
habe aus seinen Äußerungen entnommen, dass die eigentliche Detail¬
skizze bezüglich der Heizung uns neuerlich vorgelegt werden soll.
Nicht wahr, Herr Referent, ich habe richtig verstanden?

Weferent : Ich nehme an, daß endlich einmal die Frage
bezüglich der Schnlheizungen principiell entschieden und nicht bei
jedem Projecte immer wieder debattiert wird. Ich wünsche als
Referent in dieser Angelegenheit, dass der Gemeinderath Zeit finden
möge, das Referat zu erledigen und einen Beschluss zu fassen,
der dann für alle Fälle bindend ist.
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Hem.-Uatt ) Z>r . Ktotzöerg : Nun finde ich mich erst recht
verpflichtet, zu reden. Die Herren wissen, dass der Stadtrath
beschlossen hat, den Heizinspcctor auf Reisen zu schicken, damit er
in den großen Städten Deutschlands bezüglich der Heizung Studien
mache und uns ein Elaborat hierüber vorlege. Ein Elaborat ist
uns wohl vorgelegt worden, aber auf Studien ist der Heizinspcctor
nicht gegangen, und trotzdem, wie bei diesem Referate besonders
hervorgehoben wird — um mit dem Herrn Cvllegen Herold
zu sprechen— die deutsche Sprache ist viel zu arm für den Aus¬
druck, den ich dieser Luftheizung beilegen möchte — trotzdem in
Deutschland diese Luftheizung überall hinausgefeuert wird — um
mich wienerisch auszudrücken — kommt das Bauamt zu dem
Schlüsse, die beste Heizung sei doch die Luftheizung, und trotzdem
eö in diesem Gutachten heißt, daß in Deutschland die Niederdruck-
Dampfheizung mit localen Heizkörpern und die Warmwasserheizung
eingeführt wird, wagt man es hier wieder mit der Luftheizung
— zwar in anderer Form : als Niederdruck-Dampfheizung, die
gerade so verderblich ist — zu kommen.

Nun, meine Herren, hier handelt es sich um unsere Kinder
und Lehrer: ob rechts oder links, verwerfen Sie dieses Project
und bestimmen Sie , es sei auch in dieser Schule die Niederdruck-
Dampfheizung mit localen Heizkörpern einzuführen. (Beifall links.)

Gem.-Aatt ) Kipp : Meine sehr geehrten Herren ! Es liegt
Ihnen heute ein Project für einen Schulbau vor. Bei Erwerbung
der Schule hat man schon gesehen, dass die Aussicht iu eine sehr
schmale Gasse geht, die sehr wenig Licht und Luft hat, was doch
für eine Schule die Hauptsache ist. Hier haben Sie aber ein
Project für den Schulbau gegenüber dem Platze, nnd welchen
Borlheil hat es, wenn eine Schule gegen einen Platz zuliegt, wo
Bäume gepflanzt sind, wo gute Luft ist und Ruhe, und wo man
im Sommer die Fenster öffnen kann, damit die Kinder bessere
Luft genießen.

Wenn Sie die Confignration des Platzes ins Ange fassen
und die in Aussicht genommene Verbimung, so würden für den
Fall , als drei Baustellen auf den Stillfriedplatz hinausgehen— die
Parcellennummcrn sind mir nicht in Erinnerung — namentlich
die Seitentracte, in welche die Bürgerschule eingebaut werden soll,
ganz und gar Licht und Luft verlieren. Ich bitte Sie daher im
Interesse unserer Schulkinder und mit Rücksicht auf den Umstand,
dass die Erbauung der Schule so dringend nothwendig ist, das
Ncferat anzunehmen, wie es vorliegt; ich möchte aber sogleich daran
die Bitte knüpfen, dass sobald als möglich Unterhandlungen mit
den anrainenden Grundbesitzern gepflogen werden, um diese Gründe zu
erwerben, und jene Nachtheile, die nach der Erbauung des Gebäudes
durch die Verbauung der vorderen Stellen erwachsen könnten,
hintanzuhalten. Ich bitte sie also, den Antrag des Herrn Referenten
niit meinem Zusatz-Anträge anzunehmen.

Wice-Mrgermeister Ar . Griivl : Es ist vielleicht besser,
wenn das als Anregung betrachtet wird. (Widerspruch links;
Dr . Lueger : Nein, als Antrag !) Wie Sie wollen; ich finde es
nicht gnt, wenn das in öffentlichen Sitzungen verhandelt wird.

Hem. Watt) Aigner : Sehr geehrte Herren ! Ich erlaube mir
au den Herrn Referenten eine Anfrage zu richten. Aus welchem
Grunde wurde uns nicht der Plan der Souterrains vorgelegt, um
zu sehen, wohin die Maschinen- und Kohlenräume kommen, damit
der Kohlenraum nicht wieder in einer ganz entgegengesetztenRichtung
l om Maschinenräume situiert wird, sondern dass der Heizer bequem
die Kohlen nehmen kann.

Weferent : Einen Grund hiefür kann ich eigentlich nicht
angeben. Das Bauamt hat den Plan des Souterrains nicht
vorgelegt, weil es bei Skizzen nicht üblich ist, auch einen Plan
über das Souterrain vorzulegen. Übrigens wird die Anregung,
welche der Herr Collega Eigner gegeben hat, Beachtung finden,
und er wird sich erinnern, dass bei dem letzten Schulprojecte auch
die Räumlichkeiten für Holz und Kohlen so gewählt wurden, wie
dies gewünscht wird.

Ich möchte mir auch gestatten, auf die Anregung des Herrn
Cvllegen Hipp zu sprechen zu kommen. Es ist im Stadtrathe der
Antrag gestellt worden, den Magistrat zu beauftragen, mit den
Eigenthümern zu verhandeln. Ich glaube, das ist ohnedies schon
sehr viel. Es ist aber nicht zweckmäßig, wenn die geehrten Herren
dies hier beschließen, denn, dann haben wir uns gewissermaßen
ausgeliefert. Es ist viel zweckmäßiger, wenn der Stadtrath einen
solchen Auftrag gibt, so dass die Sache mehr intern bleibt. Wenn
das Offert günstig ist, kann dann der Stadtrath an den geehrten
Gemeinderath herantreten, derselbe wolle das Offert genehmigen.
Wenn wir aber den Ankauf direct beschließen, dann heißt es
schließlich zahlen, was die Parteien verlangen.

Außerdem liegt diese Schule an der Wetterseite, und alles dies
wäre doch leicht zu vermeiden, wenn man bei der Wahl des
Platzes so vorgegangen wäre, wie es sich gehört.

Heute hören Sie vom Herrn Referenten, dass vom Magistrate
verlangt wird, die Parccllen Nr . 163, 165 und 167 zu erwerben,
nm das Luftreservoir auf der anderen Seite zu vergrößern und
die Schule etwas zurückzurücken, damit ein Vorgarten hergestellt
werden kann. Wenn man schon diese Plätze kauft, um das zu er¬
möglichen, so sollte man gleich hergehen und die Parcellen Nr . 165,
167 und 169 erwerben, damit die Schule auf die entgegengesetzte
Seite zu liegen kommt. Dies wäre doch zweckmäßig und nachdem
der Bau 225.000 fl. kostet, glaube ich, hätte man sich den Platz
doch ein bisschen besser ansehen sollen, als es hier der Fall war.

Wenn Sie also die Schule nach dieser Skizze bauen nnd den
rückwärtigen Platz nicht erwerben, so haben Sie die Schule in
einer schmalen Gasse, wo ihr Licht und Luft nur halb zutheil wird.
Es bleibt also fast nichts anderes übrig — es ist sehr schwer,
dies in öffentlicher Sitzung auszusprechen— als diese Plätze, die
vom Magistrate empfohlen werden, anzukaufen, damit die Schule
etwas zurückgerückt werden kann; ich glaube aber, es wäre besser,
wenn sich der Magistrat bei dieser Frage auch damit beschäftigen
würde, die Schule hinüberzuwendenund diese Parcellen wieder zu
veräußern. Das würde die Sache nicht so sehr verzögern; das
heurige Schuljahr ist ja ohnehin schon verloren, und bis zum
nächsten Schuljahre wird mau doch damit fertig werden, wenn Sie
rasch darangehen, diese Parcellen zu erwerben, nachdem im Projecte
keine Änderung stattzufinden braucht. Ich würde also empfehlen,
der Stadtrath möge sich noch einmal mit dieser Sache befassen,
wenn man schon darangehen will, rückwärtige Plätze zu verkaufen,
bevor man dafür 225.000 fl. opfert.

Wce Würgermeister Z>r. Grübl : Jch würde bitten um schrift¬
liche Formulierung ! (Gem.-Nath Hipp : Ich habe keinen Antrag
gestellt!) Wenn kein Antrag gestellt ist, kann ich einen solchen nicht
zur Abstimmung bringen. (Gem.-Nath Hipp : Der Herr Referent
sagt selbst, dass man darangeht, die rückwärtigen Plätze zu kaufen!)
Das ist in Aussicht genommeu.

Hem. Wath Griif : Meine Herren ! Ich habe mich zum
Worte gemeldet, um selbstverständlich, gedrängt durch die Roth-
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wendigkeit, für die Erbauung einer Schule und für deu
Antrag des Herrn Referenten zu sprechen. Ich kann aber eine
Bcmcrknng nicht unterdrücken, die dahin geht, dass es bedauerlich
ist, dass bei unserem Wiener Gemcindcrathe so mancher wohl¬
gemeinte Antrag, wenn er von dieser Seite kommt — ich bedauere,
es aussprechen zu müssen — ans reinen Partcirücksichten nicder-
gestimmt wird. Sie werden sich erinnern, dass ich anlässlich des
Referates, wie es sich um die Erwerbung dieses Schulbauplatzes
gehandelt hat, gebeten habe, die Vorlage in der Form, wie sie
gebracht worden ist, nicht anzunehmen. Ich habe Ihnen gesagt,
dass Plätze zn acquiricren sind, die in Händen sind, welche bereit
wären, die Plätze zu verkaufen, wonach die ganze Front des Schul-
gebäudes auf die Stillfriedgasse hcrausgehcu tonnte, also die
Schule mit der Front nach Osten situicrt wird und bedeutend
günstigeres Licht hätte. Es lässt sich vorderhand nichts mehr machen.
Wir brauchen die Schule nothweudig wie eiucu Bissen Brot . Nun
kommt die Hauptfrout in die Lorenz Mandlgasse, das ist eine
Gasse von secuudärer Bedeutung, welche sich für den Bau einer
Schule vollständig eignet, aber Sie laufen Gefahr, weun man die
vorgelegte Skizze zur Ausführung bringt, dass die Schule zu wenig
Luft und Licht hat. Der Herr Referent war schon so freundlich,
anzudeuten, dass im Stadtrathe und Bauamtc die Idee besteht,
die anstoßenden Plätze, welche den Herren Laug nnd Hoffinger
gehören, eventuell zu kaufen, um eine dichte Verbauung hintan¬
zuhalten nnd der Schule Licht zuzuführen, und ist das unbedingt
nothweudig.

Gem.-Waty Willicus : Ich stelle an den Herrn Referenten
die Anfrage, ob hente über die Beheizungssystcmc abgestimmt wird,
da diese nach dem gedruckten Berichte eine eigene Sitzung erfordern.
Man kau» doch, da die Zeit schon vorgeschritten ist, über diesen
Gegenstand nicht so schnell hinweggehen. Er ist viel zu wichtig.
Wenn hente wirklich darüber abgestimmt werden sollte, so müsstc
ich die Herren College» um Geduld bitten, da auch ich einige
Bemerkungen vorzubringen hätte. Nachdem aber ein eigener Bericht
von Seite des Stadtbaucuntes vorliegt, der doch gelesen und studiert
werden soll, so glaube ich, dass wir heute nicht darüber schlüssig
werden können. Mein Antrag geht also dahin, dass man bei dem
bleibt, was der Stadtrath vorschlägt, nämlich, dass eine eigene
Sitzung für die Berathuug der Heizungs- und Ventilationssystcmc
in den Schulen gewidmet werde.

Wice-Miirgermeister Dr . Hriiök : Vom Herrn Gemeinde-
rathc ist der Antrag gestellt worden, die Frage der Art und Weise
der Beheizung der Schulen in einer separaten Sitzung zur Ver¬
handlung zu briugcu. Ich kaun dcn Herren mittheilen, dass der
Gegenstand beim Stadtrathe anhängig war. Ich weiß nicht, ob er
definitiv erledigt worden ist; jedenfalls wird er, sobald die Ver¬
hältnisse es erlauben, auf die Tagesordnung des Gemeiudcrathcs
gestellt wcrdcn.

Gem.-Katy Ar . Klotzöerg : Ich möchte nur erklären, dass ich
bezüglich dieser Schule meinen gestellten Antrag aufrechthaltc.

Meferent (zum Schlusswort) : Ich habe zu bcmerkcu, dass
ich gegen de» Antrag Klotzberg eine Einwendung nicht zu er¬
heben habe. (Bravo !)

Wice-HZiirgermeister Z>r . Grüvl : Die Herren, die mit dem
Referenten-Antrag einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angeno m m en.

Herr Gem.-Rath Dr . Klotzberg hat dcn Zusatz- Antrag
gestellt, in dieser Schule die Niederdruck-Dampfheizung mit localeu

Heizkörpern einzuführen. Dieser Gegenstand muss natürlich vorher
noch in Verhandlung genommen werden. Jene Herren, welche
damit einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angeno in m cn.

Die Herren Gem.-Rüthe Hipp nnd Gräf haben An¬
regungen gegeben, die, wenn der Betreffende nicht zu hohe Ansprüche
stellt, die entsprechende Berücksichtigung finden werden. Es wird
sich im Verlauf der Verhandlung zeigen, ob darauf eingegangen
werden kann oder nicht.
Beschlnss : Die vorliegende Stadtbauamtsskizzcfür die Erbauuug

einer Doppel-Volksschnlc (vorübergehend auch mit
Bürgerschulclasseu und daher auch mit zwei Zeichensälen
ans der angekauften Realität in der Lorenz Maudlgasse
im XVI. Bezirke wird mit dem approximativen Kosten¬
betrage von 225.000 fl. (cffectiv 190.000 fl.)
genehmigt.

SN . Weferent Gem. Math Witzelsverger : Ich habe die
Ehre, unter Zahl 8331 zu referieren über Anschaffungenund
Herstellungen für die freiwillige Feuerwehr iu Kaiser-Ebersdorf.
Die Notwendigkeit dieser Herstellungen wird seitens des Feucr-
wehr-Commandos bestätigt. Die Ausgaben machen 1474 fl. 75 kr.
aus ; hievon siud unbedeckt 991 fl. 30 kr. Es wird daher beantragt,
einen Zuschusscredit in dieser Höhe zu gewähren. Ich bitte um
Annahme dieses Antrages.

Gem.-Waty StehliK : Ich bitte, Herr Referent, ich würde
nicht dagegen sprechen, aber ich muss nur erwähnen, dass der
Autrag des Herrn Vice-Bürgcrmeisters Dr . Richter über die
städtische Feuer-Assecurcmz zwei Jahre laug iu seiner Lade ver¬
schlossen liegt. Wir lassen uns referieren und geben immerfort der
Feuerwehr und die Feuerwehr wird verbessert; darin lhnt aber
der Herr Vice-Bürgermeister absolut nichts. Ich möchte also bitten,
dass darüber in kürzester Zeit referiert nnd die Sache zur Er¬
ledigung gebracht wird. Es sind ja Leute zum Worte gemeldet.
So charmant ist der Herr Vice-Bürgermeister Dr . Richter mit
uns, dass er das Referat verfaulen lässt und darüber nicht referiert.

Wice-Wiirgermeister Z>r. Griiöl : Ich bitte, nur nicht solche
Kraftnnsdrücke zn gebrauchen.

Gegen die Referenten-Anträge ist keine Einwendung erhoben
worden; ich erkläre dieselben für angenommen.
Beschluss : Behufs Herstellungen für das Rcquisitendepot der

freiwillige» Feuerwehr iu Kaiser-Ebersdorf wird ein
Zuschusscredit per 991 fl. 30 kr. zur Ausgabs-Rubrik
XII 4ä bewilligt.

» « . Ueferent Oem.-Yaty Witzelsöerger : Zahl 769 be
trifft das Ansuche» des sogenannt „activen" Feuerwehrmannes Joh.
Strnad in Obcr-Mcidling um Aufbesserungseines Monats¬
gehaltes. Der Mann bezieht einen Gehalt von monatlich 12 fl.
für die Instandhaltung der Requisiten und der Dcpotlocalitäten.
Nachdem das Ansuchen begründet ist, so wird der Antrag gestellt,
ihm monatlich 30 fl. zu gewähre». Nachdem er aber nicht actio
ist, so sollen ihm durch diese Aufbesserung des Gehaltes keine stabilen
Rechte gewährt werden, und es wird daher seitens des Stadirnthes
beantragt, der Feuerwehr Obcr-Meidling eine Subvention von
360 fl. für das Jahr 1894 zur Bezahlung dieses „activen" Feuer¬
wehrmannes zu gewähren. Ich bitte um die Annahme dieses
Antrages.

Hem.-Hiaty JedliöKa : Nun, meine Herren, sehen Sic , wen»
ein Feuerwehrmann mit 30 fl. angestellt werden soll, so muss ich
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voraussetzen, dass cr jedenfalls den ganzen Tag, evcntnell auch bei
Nacht, Dienst machen inuss. Weuu irgendein kleiner Gewerbs-
mann, Schuhmacher, Schneider oder Tischler vor das magistratische
Bezirksamt kommt, wenn er einen ausgelernten Burschen in die
Arbeit genommen hat, so wird er verurtheilt, dem Burschen 1 fl.
50 kr. pro Tag zu geben, und Sie wollen einem Mann , den Sie
ganz ausnützen, anstellen, und ihm 1 fl. geben. Das ist der com-
munalen Wirtschaft unwürdig. Wenn der Mann da sein soll, so
inuss er auch verpflegt werden, damit cr leben kann. Ich weiß
nicht, ob Sie ihm Kleider und Wohnnng geben, denn sonst kauu
er mit 1 fl. nicht leben. Wenn man überlegt, dass ein Stadtralh
3000 fl. hat, dann begreife ich nicht, dass man einem Manne,
der einen solchen Dienst zu verrichte» hat, 30 fl. monatlich geben
will. Ich beantrage also, dem Manne 1 fl. 50 kr. pro Tag
zu geben.

Wce Bürgermeister Dr . Grübt : Es ist niemand mehr
zum Worte gemeldet, die Debatte ist geschlossen.

Weferent (zum Schlusswort) : Ich hätte uicht näher in die
Sache eingehen wollen, aber Herr Gem.-Rath Jedliöka hat
mich dazu herausgefordert und ich muss die Sache näher detaillieren.
(Rnf links: Jetzt geht's los !) Es geht nicht los, Herr Doctor,
die Sache ist ganz einfach. Dieser Mann hat die Instandhaltung
der Requisiten auch früher schon bei der Gemeinde Ober-Meidliug
gehabt. Da hat er eine Entlohnung von monatlich 6 fl. bezogen.
(Ruf links: Und da lebt er noch! — Heiterkeit.) Der Mann ist
Schuhmacher in seiner freien Zeit, nnd er hat bei diesem Depot
wahrscheinlicherweise nur die Zeit zugebracht, während er die Re¬
quisiten gereinigt hat.

Nun ist die Feuerwehr auf Groß-Wien übergegangen nnd der
Manu und die Feuerwehr sind sofort herangetreten, dass mau
seinen Lohn, denn Gehalt ist das eigentlich keiner, von 6 fl. auf
12 fl. erhöhen soll. Der Mann war sehr froh, dass er für diese
Arbeit 12 fl. bekommen hat. Beim Essen kommt aber der Appetit.
Wie er die >2 fl. gehabt hat, waren die 12 fl. nicht mehr genügend
und nun wird herangetreten, man solle seine Entlohnung auf 30 fl.
erhöhen. Auch dem hat sich der Stadtrath nicht verschlossen, obwohl
der Mann 6 fl. gehabt hat, obwohl er Schuhmacher ist und das
Schuhmachergewerbe ausübt und nur kurze Zeit dort ist, um die
Requisite» zu reinigen. Dafür ist eine Entlohnung von 30 fl.
hinlänglich genug. Der Herr Collega kann versichert sein, wen»
das ein actio angestellter Feuerwehrmann wäre, der die ganze Zeit
auf dem Depot zubringen muss, so hätte ich deu Antrag auf 1 fl.
pro Tag überhaupt nicht gestellt, so viel Herz und Gefühl habe
ich auch; aber für diese Leistung sind 30 fl. hinlänglich genug.
(Gem.-Rath Hawranek meldet sich zum Wort .)

Wice-Würgermeister Dr . Griiöl : Die Debatte ist geschlossen;
das ist protokolliert.

Gem. Math KawraneK : Ich muss bemerken, dass die De¬
batte nicht geschlossen ist. Der Stadtrath -Refcrcnt hat bloß auf die
Anträge des Herrn Gem.-Rathes Jedliöka geantwortet.

Wce -Würgermeister Dr . Grübt : Ich habe, nachdem niemand
mehr gemeldet war, die Debatte als geschlossen erklärt nnd dem
Herrn Referenten das Schlusswort ertheilt. Das musste ich uach
der Geschäftsordnungthun. Wir schreiten zur Abstimmung.

Gem.-Uaty KawraneK (zur Berichtigung) : Wenn der Herr
Referent früher gesagt hätte, dass der Mann nur kurze Zeit be¬
schäftigt und nebstbei Schuster ist, hätte College Jedliöka den

Antrag wahrscheinlich nicht gestellt. (Gem.-Rath Jedliöka : So
ist es!)

Gem.-Watl) JedlieKa (zur Abstimmung) : Nachdem der
Referent erklärt hat, dass der Manu nicht den ganzen Tag be¬
schäftigt ist und überdies eine Nebenbeschäftigung hat, so ziehe ich
meinen Antrag zurück.

Mce -Mrgermeister Dr . Grübt : Es liegt also gegen den
Antrag des Herrn Referenten kein Gegen-Antrag vor ; ich erkläre
daher den Referenten-Antrag für angenommen.
Beschluss : Zur Bestreitung der Kosten der Anstellung des activen

Fenerwehrmannes Johann Strnad wird der frei-
willigen Feuerwehr Ober -Meidling eine Subvention
von 360 fl. pro 1894 bewilligt.

Vice Bürgermeister Dr . Grübt : Unter Bezugnahme auf
eine frühere Bemerkung des Herrn Gem.-Rathes Stehlik muss
ich mittheilcn und darauf hinweisen, dass unlängst bei der Beant¬
wortung einer Anfrage des Herrn Gem.-Rathes Strobnch über
den Stand der Verhandlungen wegen Errichtung einer commnnalcn
Brandschaden- Versicherungsanstalt mitgetheilt wnrde, dass der
Gcmeinderathüber Autrag des Referenten Herrn Bice-Bürgermeistcrs
Dr . Nichter beschlossen hat, eine Petition an die Regierung zu
richten. Diese Petition wnrde am 21. Juli 1893 expediert. Eine
Erledigung dieser Petition ist dem Magistrate bis jetzt uicht zu¬
gekommen. Der Gegenstand ist also von uns aus erledigt uud eine
Verzögerung ist in dieser Sache nicht eingetreten. Wir können nicht
mehr lhnn, als eine Petition überreichen.

Gem.-Uatl ) SteytiK (zur Geschäftsordnung) : Ich glaube,
das wird vielleicht die Landcs-Vcrsicheruugsaustnltsein — da? ist
ganz etwas anderes. Es ist ja auch eine solche Anstalt geplant.

Wce -Würgermeister Dr . Grübt : Es handelt sich nm eine
communale Braudschaden-Versichernngsanstalt. Übrigens ist der
Gegenstand nicht in Verhandlung.

St . Weferent Gem.-Wath Schneiderhan : Zahl 844.
Bericht über das Anstichen des Vorstandes der vereinigten evan¬
gelischen Schulen um Subvention für das Jahr 1894. Diese
vereinigten evangelischen Schulen haben bisher von der Gemeinde
immer jährlich eine Subvention von 7000 fl. erhalten, nnd nach-
dem sich die Verhältnisse dieser Schulen nur zum Schlimmer»
geändert habe», wird vom Stadtrathe beantragt, auch für das
Jahr 1894 eine Subvention in der gleichen Höhe zu gewähren.

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Gem .-Mail ) Brambauer : Seit vielen Jahren subventioniert

der Gemeinderath die evangelische Gemeinde mit einem Betrage
von 7000 fl. Die evangelische Gemeinde versieht ihre Schulen
schon seit circa 100 Jahren , uämlich seit dem Jahre 1794. Die
Erfordernisse dieser Schulen haben sich von Jahr zu Jahr ge¬
steigert und immerwährend hat die evangelische Gemeinde die
schwersten Opfer gebracht, um ihre Schulen zu erhalten. Der
Schulfoud selbst wird jetzt von Fall zu Fall heraugczogeu, um
die Kosteil zu decken.

In einigen Jahren wird der evangelische Friedhof geschlossen
und die evangelische Gemeinde verliert dadurch eine reiche Eiu-
nahmsquelle. Die evangelische Gemeinde hat den Friedhof nicht
ans eigener Initiative errichtet, sondern, wie Sie wissen, ist sie
durch das Concordat bemüssigt worden, den Friedhof zu errichten,
der ihr eine enorme Snmme Geld gekostet hat, obschon durch die
Gnade Sr . Majestät der Gemeinde Wien der erste Grund ge¬
schenkt worden ist.
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Gegenwärtig hat die evangelische Gemeinde in ihren Schulen
1204 Kinder, darunter sehr viele nichtzahlcnde. Wenn Sie erwägen,
dass jetzt, wie ein Referent selbst einmal betont hat , jedes Schul'
lind der Gemeinde Wien den Betrag von 40 fl. 44 kr. kostet,
so müssen Sie zugeben, dass diese Subvention , die Sie der evan-
gelischcn Gemeinde für ihre Schulen geben wollen , mit 7000 fl.
doch zu niedrig ist. Wenn die Gemeinde Wien die l204 Schul¬
kinder übernehmen müsste , so müsste sie mindestens einen Betrag
von 60 .000 fl. ausgeben . 1300 Kinder , meine Herren , sind nicht
gleich untergebracht . Da müssteu Sie auch ein Schulhaus bauen.
Jetzt haben wir gerade ein Referat über einen Schulbau mit einem
Aufwände von nahezu einer Vicrlelmillion gehabt.

Ich möchte daher bitten — ich will die Herren nicht länger
aufhalten — erhöhen Sie die Subvention auf 10.000 fl. Sie
werden noch ganz gut fahren , wenn S ê auf diese Weise die evan¬
gelische Gemeinde unterstützen.

Ich bitte mn Annahme meines Antrages.
Hem .-Kath IeollöKa : Meine Herren , wenn es sich um

Unterstützung einer Schule handelt , glanbe ich, sollen wir nicht
lange überlegen und sollen die Unterstützung gewähren . Denn,
wenn die Kinder jetzt in der evangelischen Schule nicht unter¬
richtet würden , sondern in den allgemeinen, so hätte die Commune
die Pflicht , da die evangelische Gemeinde nicht eine eigene Schule
gebaut hätte, die Kinder in ihren Schulen zu versorgen und unter¬
richten zu lassen.

Ich bin ans dem Gruude dafür , dass man solche Schulen
unterstützt, weil das die einzigen Schulen sind, die noch judenrein
sind. (Zustimmung links .) Es kommt dort kein jüdischer Lehrer
vor , da werden die Kinder nicht verdorben.

Ich bitte Sie , nehmen Sie den Antrag des Herrn Referenten
an . (Widerspruch rechts . — Lebhafter Beifall links .)

Wice -Wiirgermeister ? r . Grnvl : Herr Gemeinderath , das
ist eine Beleidigung einer Confession, die ganz unnötigerweise
vorgebracht wird , um Unfrieden zu stiften. (Gem .-Rath Jedliöka:
Aber gesund!) Ich möchte bitten , derlei Bemerkungen zn nnterlassen.

Gem .-Uatt ) Moschan : Seit einer langen Reihe von Jahren
hat die evangelische Gemeinde die Subvention von 7000 fl. Das
Gesuch, mit welchem sie um Erneuerung dieser Subvention ein¬
schreitet, spricht von keiner Erhöhung der Subvention , es wird
nur gebeten, dieselbe Subvention , welche seit einer langen Reihe von
Jahren , ich glaube, seit den Scchzigerjahrcn gegeben wird , wieder
zn gewähren . Warum sollen wir über das Ansuchen hinausgehen?
Es ist nicht der geringste Grnnd dafür vorhanden . Ich würde
bitten , den Antrag des Herrn Referenten unverändert anzunehmen.

Gem .-Kath Z)r . Wogter : Ich möchte zu den Ansführnngcn
des Herrn Gcm .-Rathcs Bosch an noch hinzufügen , dass meines
Wissens eine Erweiterung dieser Schnle in den letzten Jahren
nicht stattgefunden hat . Wenn eine Erweiterung stattfinden würde,
dann wäre das Ansuchen um eine Erhöhung der Subvention ge¬
rechtfertigt ; nachdem aber eine solche Erweiterung gegenwärtig
nicht statthat , nachdem das Ansuchen auch nicht auf eine Erhöhung
gerichtet ist und nachdem im Rechnungsabschlüsse ausgewiesen ist,
dass lediglich ein Deficit vou sechstausend und etlichen hundert
Gulden vorliegt , so ist meine ? Erachtens gar kein Anlass vor¬
handen , heute auf eine Erhöhung einzugehen.

Wenn die evangelische Gemeinde eine Erhöhung haben will,
so soll sie sich im nächsten Jahre mit einem motivierten Ansuchen
an die Gemeinde wenden, wir werden das prüfe», und weuu

Gründe dafür vorhanden sind, werden wir darauf eingehen. Heute
kann aber, glaube ich, auf den gestellten Antrag im Plenum des
Gemeindcrathes nicht eingegangen werden.

Gem .-Uatt ) Gregorig : Ich habe gegen die Erhöhung der
Summe ans 10 .000 fl., wie sie Herr Gem .-Nath Trambaue r
beantragt hat , gar nichts , schon, wie Herr Gem .-Rath Jedlieka
gesagt hat , weil es eine confessionelle Schule ist, und es ist nur
zu wünschen, dass auch für die katholischen Kinder confessionelle
Schulen gegründet werden, damit Fremde nicht unsere Kinder
uuterrichtcn oder die Kinder verderben. Aber dem geehrten Herrn
Bice -Bürgermeister gegenüber muss ich bemerken, dass es eine
arge Täuschung und eine große Unrichtigkeit ist, wenn er sagt,
der Herr College habe gegen die jüdische Confession gesprochen;
das zeigt eine starke Unkenntnis der Verhältnisse.

Es gibt keine jüdische Confession (Gelächter rechts), es gibt
nur eine mosaische Confession, und vor der haben wir alle Hoch¬
achtung . Aber vor einem Juden , der sich taufen lässt oder con-
fessionslos wird oder ähnliche Geschichten macht, haben wir gar
keine Achtung. Also zwischen „mosaisch" und „jüdisch" ist ein
großer Unterschied, das bitte ich, Herr Bürgermeister , sich für die
Znkunft zn merken ! (Unruhe rechts .)

Wice -Miirgermeister Dr . Grübt : Ich danke sehr für die
Belehrung , aber ich meine, dass es am allerbesten ist, wenn derlei
Gegenstände nicht in die Debatte gezogen werden . . . (Gem .-Rath
Gregvrig : Aber man soll sie nicht verdrehen !) . . . denn dies
stört nnr den Frieden . (Gem .-Nath Gregorig : Das kommt
nur vom Verdrehen !) Ich bitte also, nicht derlei Vorwürfe zu
erheben.

Gem .-Watt ) Arauenöerger : Meine sehr geehrten Herren!
Solche Anträge , wie der hier gestellte, sind oft von weittragender
Bedeutung.

Es handelt sich hier um eine neuerliche Ausgabe von 3000 fl.,
also in Summa von 10.000 fl. zur Unterstützung der protestan¬
tischen Schulen . Ich bin gewiss der letzte, der gegen eine solche
Unterstützung ist, wenn mir die Notwendigkeit derselben bewiesen
wird ; iu diesem Falle ist sie aber noch nicht bewiesen, und die
protestantischen Schulen haben auch um einen höheren Betrag als
den bisherigen nicht angesucht. Nun frage ich Sie : Wir verwalten
doch das Vermögen der Gemeinde, wie kommen wir denn dazu, dass
vhneweiters und ohne nähere Untersuchung einfach ein Herr aufsteht
und sagt : statt 7000 fl. geben wir 10 .000 fl. ? Ein solcher Antrag
muss ja untersucht und begründet werden ; wenn er begründet ist,
dann werden wir dafür stimmen. (Gem .-Nath Hawranek : Er
hat ihn ohnehin begründet !) Diese Erwägung ist aber Sache des
Stadtrathes . Ich könnte ja auch sagen : ich bin noch christlicher als
Sie uud gebe 20 .000 fl. ! Wenn Sie das wollen, so greifen Sie
nur recht tief in Ihren Säckel, aber hier verwalten wir das Vermögen
der Gemeinde ! (Gem .-Rath Gregorig : Sehr gut !) Nun , dem
Herrn Collegen Gregorig antworte ich nicht. (Gem . Rath
Gregor ig : Das ist auch eine Ehre für mich!) Seine Be¬
merkungen über „jüdisch" und „mosaisch" waren sehr geschmacklos;
es hat mich hente schon gefrent, dass eine ganze Reihe Referate
ohne Zwischenfall erledigt winde , aber zu lange geht es nicht, es
ist uns doch wieder geglückt, ein kleines Scandülchen über die
Juden herbeizuführen , wahrscheinlich darf man ja die Leser nicht
ganz um ihr Vergnügen bringen . (Gem .-Rath Gregvrig : Die
Jndcnblättcr haben wohl morgen nichts zu schreiben!) Den Ver¬
handlungen im Landtage muss auch hier etwas folgen , das hat
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er sich wahrscheinlich zur Richtschnur genommen ! Ich bitte Sic,
den Referenten -Antrag anzunehmen.

Gem .-Wath Kerotd : Meine Herren ! Die beiden eul -mw
tmridleg der Opposition , die Herren Gem .-Nnthc Jedli öka und
Gregorig . . . (Gelächter und Unruhe links .)

Wice -WürgermciKer Z>r . Griivt : Ich bitte, doch zur Sache
zu sprechen. (Gem .-Rath Dr . Lueger : Sie sind ja selbst ein
Antisemit , nur trauen Sie sich es nicht zu sagen ! Unruhe
links . — Gem .-Rath Hawra .nek : Muss man sich das gefallen
lassen ?) Ich bitte um Ruhe , ich habe den Herrn Redner bereits
ersucht, zur Sache zu sprechen.

Gem .-Wath Kerotd (fortfahrend ) : Es ist merkwürdig , wie
die mosaische Religion in das Referat über die protestantischen
Schulen kommt.

Pice -Mürgermeister Z>r . Griivl (unterbrechend) : Aber, darf
ich bitten!

Hem .-Uath Kerotd ifortfahrend ) : Bei den protestantischen
Schulen handelt es sich nicht um den mosaischen oder einen anderen
Glanben , sie stehen nur auf dem Standpunkte des Lernens und
Wissens , und Sie werden mir zugeben, dass die protestantischen
Schulen anerkannt zn den besten Schnlen in Wien zählen . (Rufe
links : Run also !) Darum ist auch die Unterstützung seitens der
Gemeinde Wien mit 7000 fl. sehr hoch zu achten, aber 10.000 fl.
zu bewilligen, ohne dass überhaupt diesfalls von den evangelischen
Schulen ein Wunsch ausgesprochen wurde , das halte ich für ganz
nutzlos . Ich glaube , durch die 70l >0 fl. documeutiert der Gemeinde-
rath vollständig , dass er ein offenes Herz für so gute Schnlen
hat , und ich stimme daher dem Herrn Referenten vollständig zu.

Gem . Walt ) Fanöter : Nun , meine Herren , von Seite des
Herrn College» Dr . Vogler wurde erwähnt , es sei die Gemeinde
vielleicht bereit, etwas mehr zu thun und die Subvention von
7000 fl. auf 10 000 fl. zu erhöhen, wenn eine Vergrößerung
dieser Schulen stattfinden würde.

Nun , eine solche Vergrößerung kann nicht stattfinden , obwohl
Schiller geung vorhanden wären , weil seit einer Reihe von Jahren
das Deficit dieser Schulen fortwährend steigt. Die Schnlen kosten
etliche 40 .000 fl. und die Gemeinden sind kaum mehr in der Lage,
die Schulanslngen zu erschwingen. Überdies hat sich die eine der
beiden evangelischen Gemeinden zurückgezogen nnd hat erklärt, sie
könne die Schule nicht mehr fortführen , während die andere Ge¬
meinde mnlhvoll erklärt hat , denn doch den Versuch zu macheu,
die Schule weiter zu erhalte».

Es sind wiederholt in den evangelischen Gcmeindevertrctnugen
Personen nnd Gcmcindevertrcter nnfgetreten , welche das Pres-
bytcrium aufgefordert haben, sich au de» löblichen Gemeinderath
um eine Erhöhung der Subvention zn wenden . Es ist auch ver¬
sprochen worden , es zn thnn , aber man hat hier immer gehört,
es gienge nicht, es würde vielleicht Schwierigkeiten mit diesen
7NU0 fl. geben, nnd die Furcht , dass vielleicht die Gemeinde
weiter geschädigt werden könnte, hat die evangelischen Gemeinden
abgehalten , sich weiter an den Genieinderath zu wenden, obwohl
au die Gemeinderäthc fortwährend von Seite der Gemeindc-
mitglicdcr Aufforderungen ergangen sind, dnrch Unterstützungen der
Gemeinde diese Dranglage etwas zu mildern . Es wird sich in
den nächsten Jahren das Deficit , weil das Schnlhaus , welches
thcilwcise vermietet ist, ganz in die hohe Steuer fällt , auf 31 .000 fl.
erhöhen ; ob dann die Gemeinde in der Lage sein wird , diese
Kosten aufzubringen , das ist sehr fraglich.

Sollte die Gemeinde Wien diese 1200 bis 1300 Kinder über¬
nehmen, dann wird sie jährlich 60 .000 fl , Auslagen haben . Ich
spreche nicht vielleicht uro domo , denn ich war es, der bisher selbst
in der Gemeinde gesagt hat , man möge noch warten , aber jetzt ist
nicht mehr zu warten , und das hat auch meinen College» vcr
anlasst , hc»te diesen Antrag einzubringen . Ich bitte Sie daher,
den Antrag an den Stadtrath zn leiten, er möge im nächste»
Budget statt 7000 fl. - 10 .000 fl. einstellen nnd Sie werde»
Ihre Mitbürger , welche ebenfalls die Lasten für die Schule mit
tragen , sowie alle anderen Confcssionen und wie die katholische
nicht mir unterstützen, sondern die Schule , die durch Jahrzehnte
ihre Schuldigkeit gethan hat , fördern und unterstützen, und somit
auch der Gemeinde Wien einen Dienst erweisen ; denn wenn die
Schule nicht fortgeführt werden könnte, würde dieselbe ungeheure
Anslagen zu tragen haben.

Ich empfehle Ihnen daher , den Antrag dem Stadtrathe zu¬
zuweisen.

Gem .-Math Krauenberger : Weuu die Ausführungen des
unmittelbaren Herrn Vorredners richtig sind — woran ich nicht
zweifle — dann wäre es doch wünschenswert , wenn das in dem
betreffenden Gesuche an den Gemcinderath mich gesagt würde.

Das muss uns doch gesagt werden, es kann nicht Aufgabe
eines einzelnen Gemeinderathes sein, uns aufzuklären, wir wollen
eine directe Aufklärung haben . Was Herr College Ta übler
gesagt, dass dann später, wenn das Haus iu die höhere Steuer
kommt (Gem .-Rath Tciubler : Es ist bereits in der höheren
Steuer !), das Deficit ein größeres sein wird , so ist das allerdings
ein Umstand, mit dem man rechneu mnss , aber ich ersehe daraus,
dass die Schule nicht allein in dem Hause ist, sondern dass anch
Gewölbe vermietet sind. Hicmit muss eben jeder Hausbesitzer
rechnen. Ich wäre daher der Meinung , dass wir heute das Referat
annehmen , wie es vorliegt , und dass, wenn im nächsten Jahre
wieder au uns hcraugctrctcn wird , die cvnngcliche Gemeindc die
Gründe darlegen soll, welche sie bestimmt, um eine Höhcrc Sub-
vcutiou einzuschrcitcn.

Ich empfehle Ihnen nochmals den Antrag zur Annahme , wie
er seitens des Herrn Referenten gestellt worden ist.

Gem .-Kath Brambauer : Herr Dr . Vogler hat bemerkt,
dass die Schule nicht erweitert worden ist. Das ist natürlich ; sie
ist solange erweitert worden , als es der Gemeinde möglich war,
wie es nicht mehr möglich war , ist eben der Stillstand eingetreten.
Bor 10 bis 20 Jahren haben die evangelischen Gemeinden keine
1200 Schüler gehabt, damals war keine Schule in Währing , damals
sind die meisten interniert gewesen auf der Wieden . Aber bedenken
Sie , meine Herren ! Die evangelischen Eltern zahlen die Schulkrcuzer
ebenso wie die katholischen. Wissen Sie das ? Und die Gemcinde
Wien nimmt tanscnde nnd tauscndc Gnldcn durch die Schulkrcuzer
ein. Die cvaugclischeu Gemeinden beanspruchen aber mir 7000 fl.

Ich erkläre, dass ich Protestant bin und für meine Gemeinde
eintrete, dass die Gemeinde Wien ciue Subvention von 10.00 «) fl.
gebe. Das ist nur ciue billige Anforderung , und ich glaube , dass
der Herr Finanzrcfcrent auch mit mir einverstanden ist.

Leider Gottes sind ans unserer Seite Worte gefallen, die nicht
hätten fallen sollcu, und dann hätte der Gcuieindcrath gewiss ciii'
stimmig meinen Antrag augcuomme ». Ich bitte Sic trotzdem, meinem
Antrage znznstimmen.

Hieferent (zum Schlnsswort ) : Das Ansuchcu ist erst vor
kurzem gestellt worden . Auf Grund dieses Ansuchens war aber
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der Stadtrath gar nicht in der Lage, eine höhere Subvention in
Antrag zn bringen. Es heißt hier (Hört !) :

„Der nchtnngsvoll gefertigte Vorstand der gemeinschaftlich
evangelischen Schulen in Wien beehrt sich, einem wohllöblichm
Magistrate die ergebene Bitte vorzulegen, ihm auch für das Jahr
1894 eine Subvention zur Erhaltung der evangelischen Schulen
Wiens gütigst bewilligen zu wollen.

Bei aller Sparsamkeit zeigen die Ausgaben fortwährend die
Tendenz zum Steigen und ist die nothleidcnde finanzielle Lage
dieser Schulen am besten aus dem Rechuungsabschlussc für das
Jahr 1892 zu ersehen, welcher abermals mit einem Deficit und
zwar in der namhaften Höhe von 6767 fl. 68 kr. abschließt.
(Rufe : Na also!)

Durch dieses negative Resultat dürfte die höfliche Bitte um
entsprechende Unterstützung begründet und zur geneigten Ge¬
währung empfohlen erscheinen."

Wenn nun das Deficit hier mit 6767 fl. 68 kr. angegeben
ist, so ist es nur ganz gerechtfertigt, wenn der Stadtrath den
Antrag auf eine Subvention von 7000 fl. stellt. (Gem.-Rath
To übler : Das war sür 1892 !) Ich bitte Sie . darüber zu
entscheiden; mir ist es allescins, ob der höhere Antrag ange¬
nommen wird, oder der niedrige. (Unrnhe links. — Gem.-Rath
Rauscher ruft dazwischen.)

Wice-Würgermeister Dr . Grübt : Ich bitte, die Verhandlung
nicht zn stören. Herr Gem.-Rath Rauscher , Sie haben nicht
das Wort.

Kem.-'Nath KawraneK (zur thatsächlichcn Berichtigung) :
Ich berichtige thatsächlich, dass sie das Deficit von 6700 fl. haben,
trotzdem wir eine Subvention von 7000 fl. gegeben haben. (So
ist es ! links.) Wenn sie wieder 7000 fl. bekommen, haben sie anfs
Jahr wieder das Deficit. Folglich ist es ganz gut, wenn Sic dem
Antrage Tram bau er zustimmen.

Wice-Würgermcister Dr . Grübt : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung. Herr Gem.-Rath Trambauer hat gegen den Referenten
Antrag den Gegen-Antrag gestellt, es sei eine Subvention von
10.000 fl. zu gewähren.

Gem.-Uatk) Schuh : Ich beantrage die namentliche Ab¬
stimmung über den Antrag Tram ban er.

WceHSürgermeister Z>r . Grübt : Herr Gem. Rath Taubler
hat den Antrag gestellt, den Antrag Trambaner dem Stadt¬
rate znr Vorberathung zuzuweisen.

Gem.-Watl) Gregorig (zur Abstimmung) : Herr Gem.-Rath
Taubler hat beantragt, der Stadtrath möge diese 10.000 fl. in
das Budget pro 1894 einstellen, nicht dass der Antrag Tram¬
vaner erst znr Vorberathung kommen solle.

Wice-HZürgermeister Z>r . Grübt : Herr Gem.-Rath Taubler
hat den Antrag gestellt, der Antrag Tram bau er sei dem Stadt¬
rate znr Vorberathung zuzuweisen.

Gem.-Watt) Ganöler : Der Antrag sei an den Stadtrath
zu leiten, derselbe möge für das Jahr 1894 die 10.000 fl. einstellen.

Wice-Wiirgermeister Z>r. Grübt : Erlauben Sie , ist das
ein Gegen-Antrag gegen den Referenten?

Gem.-Katl ) Z)r . Kackenverg : Ein Zusatz-Antrag ! Der
Antrag des Referenten geht dahin, für das Jahr 1892 . . .

Wice-Mrgermeister Ir . Grübt (unterbrechend) : Ich bitte,
für das Jahr 1894. Das kann ja mir ein Gegen-Antrag sein.
(Zustimmung.)

Also, ich bitte die Herren, welche mit dem Antrage Taubler
auf Zuweisung des Antrages Tram bau er an den Stadtrat !)
eiuverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht. — Nach Aus¬
zählung :) 24 sind dafür.

Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer Panse :) Der Antrag
ist abgelehnt.

Ich bringe nun den Antrag Tram bau er auf Gewährung
einer Subvention von 10.000 fl. zur Abstimmung. Dazu ist
namentliche Abstimmung beantragt. Ich bitte nun jene Herren,
welche der uameutlichen Abstimmung zustimmen, die Hand zu er¬
heben. (Nach einer Pause:) Es ist die Minorität ; wir stimmen
nunmehr über den Antrag Trambaue r ab, auf Gewährung
einer Subvention von 10.000 fl. Jene Herren, die dafür sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Nach Auszählung des Hauses :)
28 sind dafür. Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer Pause :)
35 dagegen. Der Antrag Trambauer ist abgelehnt.

Ich ersuche nun jene Herren, welche mit dem Referenten-
Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. — Angenommen.
Der Gegenstand ist erledigt.
Beschlnss : Dem Vorstande der gemeinschaftlichen evangelischen

Schulen Wiens wird eine Subvention von 7000 fl.
pro 1894 bewilligt.

»S . Keferent Gem. Math Z>r . Stenzt : Ich habe die Ehre,
zu Zahl 301 zu referieren. Der Verein „Landstraße" des Fcanen-
Wohllhätigkeitsvereinesfür Wien »nd Umgcbuug bittet um eine
Subvention . Dieser Verein hat sich die Aufgabe gestellt, arme
Leute mit Kleidung, Brennmaterial und 'Nahrungsmitteln zu ver¬
sehen, und hat bisher eine Subvention von 50 fl. bekommen.
Dieser Verein besteht seit dem Jahre 1848 und hat im verflossenen
Jahre 3000 fl. für Wohlthütigleitsacte verausgabt. Ich bitte um
die Annahme meines Anlrages, für das Jahr 1893 eine Sub
vcntion von 50 fl. zu gewähren.

Wice-Mürgermeijter Z>r. Grübt : Keine Einwendung? —
Angcno m m c n.
Beschluss : Dem Bezirksvcreine„Landstraße" des Franen-Wohl-

thätigkeitsvcreinesfür Wien und Umgebung wird eine
Subvention von 50 fl. pro 1893 bewilligt.

Wice Würgermeister Pr . Grübt : Die Sitzung ist g e
schlösse n.

(Schluss der Sitzung um 8 Uhr abends.)

Stenographischer Gericht
über die außerordentliche Sitzung des Gcmeindcrathes
der k. k. Ncichshaupt - uud Residenzstadt Wien vom
Ä<». Februar unter dem Vorsitze des Vice Bürger¬

meisters Dr . Albert Nichter.

Wice-Mrgermeister Z>r . Wichter : Die Versammlung ist
b esch luss f ä h i g, die Sitzung eröffnet.

I . Ich habe zunächst die Ehre, Ihnen mitzntheilen, dass die
Herren Collegcn Winklcr , Siegert nnd Gregorig ihr
Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen.

S . Meine Herren ! (Die Versammlung erhebt sich.) Ich habe
Ihnen die erschütternde Mittheilung zu mache«, dass unser Bürger-
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meister, Herr Dr . Johann Nep. Prix , gestern abends einem
Herzleiden unvermuthet erlegen ist.

Seine Familie betrcmert den Verlust eines liebenden, auf¬
opfernden Gatten, eines sorgsamen Bruders . Unsere Stadt hat in
ihm einen Mann verloren, dessen Namen die Geschichte aufbewahrt,
einen Manu , welcher dem Wohle seiner Mitbürger, dem Ruhme
und der Blüte seiner Vaterstadt durch ein Vierteljahrhuudert seine
ganze Kraft, seine hervorragende Begabung, seine reichen Kennt¬
nisse ans allen Gebieten des öffentlichen Lebens und seine wertvollen
Erfahrungen in seltener Pflichterfüllung und mit selbstloser Hingebung
gewidmet hat.

An die Spitze der Bürgerschaft berufen, hat er es verstanden,
in rastloser, zielbewnsster Arbeit und mit anciferndcm Schaffens-
dränge die vielfachen Bedürfnisse der Großstadt zu befriedigen und
die Grundlagen für deren künftige Ausgestaltung zu gebe». Mitten
in dieser fruchtbaren Thätigkcit, voll von Entwürfen nnd Ideen
für weitere Neuerungen nnd Verbesserungen auf so manchem wichtigen
Gebiete der öffentlichen Verwaltung, hat die rauhe Hand des
Schicksals ihn abberufen; er fiel wie ein tapferer Held mitten im
Kampfe und ist nnn eingegangen zum ewigen Frieden.

Wir geben der Traner der Stadt um ihren nnvcrgesslichen
Bürgermeister, ihrem Schmerze um den hervorragenden Sohn
Ausdruck, der ihr alle seine Kräfte geweiht nnd für sie in auf¬
zehrender Arbeit das Leben gelassen hat.

Ruhe seinem Namen, Friede seinem Andenken!

S . Ich habe die Ehre, mitzutheilen, dass Seine Durchlaucht der
Herr Ministerpräsident folgendes Schreiben eingesendet hat (liest) :

„Hochgeehrter Herr Vice-Bürgermeister!
Die erschütternde Nachricht von dem so plötzlichen und uner

warteten Hinscheiden des Herrn Bürgermeisters der k. k. Neichs-
haupt- und Residenzstadt Wien, Dr . Johann Nep. Prix , erfüllt
mich mit wahrer Trauer und bitte ich Euer Hochwohlgcboreu, den
Ausdruck meiner anfrichtigsten Theilnahmc nn dem schweren Ver¬
luste, welchen das Gemeinwesen der Stadt Wien erleidet, der
Gemeindevertretung gefälligst zur Kenntnis bringen zn wollen.
Empfangen Ener Hochwohlgeboren den Ansdrnck meiner vorzüg-
lichsten Hochachtung

Alfred Fürst Windischgrä tz.
Wien , am 26. Februar 1894.
An Seine des Herrn Vice-Bürgermeisters der k. k. Reichs-

haupt- und Residenzstadt Wien -c. ?c., Dr . Albert Nichter , Hoch-
wohlgeboren."

4 . Weiters ist eingelangt ein Schreiben von Seiner Exccllcnz
dem Herrn Statthalter , welches lautet (liest) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Die tief erschütternde Kunde von dem Ableben des Bürger¬

meisters der k. k. Neichshcmpt- und Residenzstadt Wien, Herrn
Dr . Johann Nep. P r i x, hat mich ans das schmerzlichste ergriffen
und mit aufrichtiger Trauer über dieses so unerwartete unglückliche
Ereignis erfüllt.

Mit hohen Geistesgaben ausgestattet, im Besitze eines reichen
Wissens und getragen von einem rastlosen Streben , alles von ihm
für gut Erkannte kräftigst zn fördern, war es Dr . Prix vergönnt,
in einem wichtigsten Zeitabschnittean der Entwicklung der Neichs-
hcmptstadt sowohl als Obcrhanpt der autonomen Gemeinde, sowie
auch als Chef des Magistrates hervorragend mitzuwirken und als
erster Bürgermeister des erweiterten Wien seinen Namen dem

Andenken der Nachwelt zu überliefern, auf deren freundliche nnd
ehrende Erinnernng seine warme, nie verleugnete Liebe zn seiner
Vaterstadt ihm einen vollgiltigen Anspruch gewährt.

Möge das Vermächtnis, das uns von dem ersten Bürger¬
meister des neuen Wien zurückbleibt, der patriotische Gemeinsinn
sein, der uns befähigt, an dem Glücke und dem Gedeihen unseres
geliebten Wien mit vereinten Kräften fortzuarbcitcn.

Ich bitte Ener Hochwohlgeboren, mein tiefstes Beileid zn dem
erlittenen schweren Verluste entgegennehmen und dasselbe auch dem
versammelten Gemeindcrathc gefälligst bekanntgeben zu wollen.

Empfangen Ener Hochwohlgeboren die Versicherung meiner
vollkommensten Hochachtung

Wien , am 26. Februar 1894.
K i e l m a n s c g g.

An Se . Hochwohlgeboren den ersten Vice-Bürgermeister der
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien :c. :c., Herrn Dr . Albert
Nicht er."

Z . Anknüpfend an diese Mittheilungen erlaube ich mir folgende
Anträge bekanntzugeben, welche ich namens des Stadtrates unter¬
breite:

„Der Gcmeiudcrath beschließe:
1. Die feierliche Bestattung der irdischen Überreste des ver¬

ewigten Bürgermeisters findet ans Kosten der Gemeinde Wien statt.
2. Die Gemeinde widmet ein Ehrengrab auf dem Central-

Friedhofe."
Wenn sich keine Einwendung erhebt, nehme ich an, dass die

Versammlung diese Vorschläge genehmigt. (Nach einer Pause :) Ich
erkläre dieselben für angenommen.

V. Ich habe weitcrs, meine Herren, Ihnen die traurige Mit
theiluug zu machen, dass ein zweiter College ans unserem Kreise
geschieden ist. Sic Alle haben ihn und seine liebenswürdige Per-
sönlichteit gekauut, so dass alle sagen können, er habe vielleicht
hie und da einen Gegner, jedoch nie einen Feind in unseren
Reihen gefunden. Es ist unser College Mcißl , welcher dem
öffentlichen Leben seit dem Jahre 1869 angehört hat, welcher im
Jahre 1876 in den Gemcindcrath berufen worden ist nnd seine
Erfahrungen nnd Kenntnisse auf vielen Gebieten des öffentlichen
Lebens in der eifrigsten, aufopferndsten Weise bethätigte. Sic haben
ihm das Vertrauen ausgesprochen und seine Verdienste anerkannt
durch seine Wahl in den Stadtrath.

Die allgemeine Wertschätzung und die Anerkennung sür seine
aufopfernde Thätigkcit auf hnmanitärem Gebiete hat Ausdruck ge¬
funden durch die Ehrenstellen, zn welchen ihn seine Mitbürger berufen
haben. Er war Mitglied, später Dircctor der Ersten österreichischen
Sparcassa, Vorstand-Stellvertreter des Leopoldstädter Kinderspital'
Vereines, der Kleinkinder-Bewahranstalt im II . Bezirke, Cassa-
vcrwalter des Leopoldstädter Volksküchen-Vereines, Dircctor des
Wiener Wohlthätigkeits-Vereines sür Hansarme für den Bezirk
Leopoldstadt, Ansschnss des Ccntral-Krippenvc,eines,.Ehrenmitglied
des Ersten nicderösterrcichischcn Feucrwehr-Unterstützungsvercines
nnd Mitglied der Österreichische» Gesellschaft vom Rothen Kreuze
u. s. w.

Wir betrauern in ihm einen liebenswürdigen treuen College»,
einen niiermüdlichen Mitarbeiter und einen echten Bürger im
besten Sinne des Wortes. Ehre seinem Andenken!

Die Sitznug ist geschlossen.
(Schluss der Sitzung nm halb 6 Uhr abends.)
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ByirKsttusschüsse.
(Ansschreib»»!; der Neuwahlen von 18 Bezirksausschüsse» aus dem

1., 2. nnd3. Wahlkörpcr des XVI. Bezirkes Ottakring.)
Behufs Durchführung der auf Grund des Z 88, Absatz 2,

des Gcmciudestatutes für Wien vorzunehmenden Neuwahlen für den
Bczirksausschuss des XVI. Bezirkes Ottakring wird Folgendes be-
kanntgcmacht:

Diese Wahlen werden nach den für die Wahl der Mitglieder des
Gemcindcrathes geltenden Bestimmungen und auf Grund der
richtiggestellten Gemeinderaths-Wählerlisten vorgenommen.

Für die Wahlen werden amtliche Stimmzettel ausgegeben und ist
jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel ungiltig.

Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig aus¬
zufüllen und auf deuselbeu so viele Candidaten namhaft zu machen,
als auf den betreffenden Wahlkörper entfallen.

Die Herren Wühler werden eingeladen, sich an unten an¬
gesetzten Tagen und Orten mit ihren Legitimationsurkundenpersön¬
lich einzufinden.

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Legiti-
mationsnrkundeu, rcspcctive Stimmzettel werden jedem Wahl¬
berechtigten über persönliches Verlangen im Steuer - und Wahl-
cataster, I ., neues Nathhcms, Hochparterre, und am Wahltage selbst
durch den Vorsitzenden der Wahl-Commission Duplicate ausgefolgt,
wcuu die Identität des Wählers zweifellos sichergestellt ist.

Die Abgabe der Stimmzettel beginnt an jedem Wahltage um
8 Uhr morgens und wird um 4 Uhr nachmittags beendet, daher
auf Wähler, welche nach Schlnss der Stimmenabgabe erscheinen,
keine Rücksicht genommen werden kann. Genau um 4 Uhr nach¬
mittags werden die Thüreu des Wahllocalcs geschlossen und können
von da an nur mehr diejenigen, welche sich zu dieser Zeit im
Wahllocale bcfiudcu, ihre Stimmen abgeben.

Nach Schlnss der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der
Stimmzettel und die Stimmenzählnng in Gegenwart der sich etwa
einfindenden Wähler vorgenommen.

Als gewählt sind diejenigen anznsehen, welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen erhalten haben.

Haben mehr Personen, als zu wählen waren, die absolute
Mehrheit erhalten, so sind diejenigen als gewählt anznsehen, auf
welche die größte Stimmenanzahl entfallen ist.

Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht erzielt
werden, so ist rücksichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren
Wahl zu schreiten.

Das Recht, sich an der engeren Wahl zu betheiligen, ist durch
die Betheiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt.

Bei der engeren Wahl sind die Wähler an die Abgabe be¬
hördlich ausgefertigter Stimmzettel nicht gebunden.

Sie haben sich ans jene Personen zn beschränken, die bei der
ersten Wahl nach denjenigen, welche die absolute Mehrheit er¬
langten, die relativ meisten Stimmen für sich hatten. Bei Stimmen¬
gleichheit wird durch das Los entschieden, wer in die engere Wahl
einbezogen werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen ist
immer die doppelte von der Zahl der noch zu wählenden Mitglieder.

Jede Stimme, welche auf eine nicht in die engere Wahl
gebrachte Person fällt, ist als ungiltig zu betrachten.
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Als gewählt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehen,
welche die meisten der abgegebenen giltigcn Stimmen erhalten
haben. Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit, so
entscheidet das Los.

Einwendungen gegen die stattgefnndenen Wahlen sind inner¬
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt¬
rate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien einzubringen.

Die Wahlen finden nn folgenden Tagen statt:
Für den 3 . Wahlkörper : am 12 , März l894 , die

cventnclle engere Wahl am 14 . März 1894.
Für den 2 . Wahlkörper : am 15 , März 1894 . die

eventuelle eugere Wahl am 17 . März 1894.
Für den 1. Wahlkörper : am 19 , März 1894 , die

eventuelle engere Wahl am 21 . März 1894.

Drt und Zahl der »ormnchincndkn Wahlen.

Die Herren
Wühler aus dem Hrt der Wahlen

Anzahl der
vorzunehmenden

Wahlen

»
Wahlkörper

I. Sectio»
.4- 1.

Gemeindehaus, XVI . Bezirk,
Nculercheufeld, Hauptstraße 54,

Sitzungssaal im 1. Stocke 6 Neuwahlen
mit sechs¬

jähriger Func-
tionsdaner

II. Sectio»
»1- 2

Armeninstitnt, XVI . Bezirk,
Ottakring , Abelegassc25

S.
Wahlkörper

Gemeindehans , XVI . Bezirk.
Nenlerchenfcld, Hauptstraße 54,

Sitzungssaal im I . Stocke

6 Neuwahle»
mit sechs¬

jähriger Func-
tionsdauer

1.
Wahlkörpcr

Gemeindehaus , XVI , Bezirk,
Neulerchcnfcld, Hauptstraße 54,

Sitzungssaal im l . Stocke

«! Ncnwahlcn
mit sechs¬

jähriger Fun»
tionsoancr

Allgemeine Nachrichten.
lTrauerknndgelilttig für de» verstorbenen Bürgermeister

Dr . Prix .) Magistratsdircctor Krenn hat an sämmtliche Herren
Magistratsräthe und Amlsvorstände nachstehende Currcnde gerichtet:

„Anlässlich des Ablebens des hochgeehrten Herrn Bürger¬
meisters Dr . Prix wurde die Anordnung getroffen, dass die
sümmtlichen Herren städt. Beamten in der Daner von vier Wochen
zum Zeichen des Ansdruckes der Trauer auf de» Kopfbedeckungen
einen Flor zu tragen haben."

» 5»

(Stadtrath Karl Meißl f .) Karl Mcißl , im Jahre 1876
vom ersten Wahlkörpcr des III . Bezirkes in den Gemeindcrathder
Stadt Wien gewählt, ist Samstag den 24. Februar 1894 im
65. Lebensjahre gestorben. Derselbe war seit 9. Mai 1891 Mitglied
des Wiener Stadtrathes.

» »»
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(Couimission fiir Lerkehrsanlagen in Wien.) Die Anzahl der
bei der Ausführung der Wiener Verkehrsanlagen verwendeten
Arbeiter hat in der abgelaufenen Woche 1534 betragen; hievon
waren 1116 beim Baue des Saunnelcanalcs am linken Donau-
eaualufer, 418 an der Gürtel - und Vorortelinic der Stadtbahn
beschäftigt; hier standen 135, beim Sammclcauale 95 Fuhrwerke
in Verwendung.

I » der
w a

^)

Rindfleisch

Kalbfleisch. ,

Schaffleisch

Schwcinfleisch

Kälber

Schafe . .

Schweine .

Lämmer . .

Approvistonienmg.
Der tägliche Fleischmarkt.

G ro ß m ark th al le eingelangte Flei sch¬
ien vom 18. bis 24. Februar 1894.

1. Fleischsendiingen:

Für den täglichen Fleisch markt.

. 245 .322 KS (Davon aus Nieder-Österreich — 160.782 ;
ans Ober-Österreich— 528!) ; aus Mähren
— 15.456 ; aus Böhmen — — ; aus
Galizien — 53.719 ; aus Ungarn — 8102;
aus der Bukowina 1974 ; ans Croatien —
— ; aus Steiermark — — ; aus Tirol
— — ; aus Salzurg -- ; aus Bos¬
nien --- ; ans Siebenbürgen -- Kx)

. . 27 .969 „ (Davon aus Nieder - Österreich — 1155;
aus Ober-Österreich— 56 ; aus Mähren —
499 ; aus Galizien — 25.960 ; aus Ungarn
— 68 ; aus der Bukowina — 231 ; ans
Böhmen -- KZ).

487 „ (Davon aus Nieder - Österreich 82 ; aus
Ober -Österreich — —; aus Galizien —
217 ; aus Ungarn — 6 ; aus der Buko¬
wina — 182 ; aus Mähren — — KZ)

38 .844 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 24.943;
aus Ober -Österreich -- ; auS Böhmen —
296 ; aus Mähren — 1883 ; aus Galizien
— 8375 ; aus Ungarn — 3289 ; ans der
Bukowina — — ; ans Croatien — 58;
auS Steiermark -- ; aus Bosnien —
— Ks)

1552 Stück (Davou aus Nieder-Österreich — 219 ; aus
Ober -Österreich— 6 ; aus Mähreu — 35;
auS Böhmen — 7 ; ans Galizien — 1226;
auS Ungarn — 57 ; auS der Bukowina
— 2 ; ans Kärnten -- ; ans Tirol -- ;
aus Schlesien -- St .)

224 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 220;
ans Ober-Österreich -- - ; aus Möhre»
-- ; auS Galizien — 4 ; aus der Buko¬
wina -- ; aus Ungarn -- St .)

1679 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 141 ; auS
Ober-Österreich— — ; aus Mähreu — 14;
aus Galizien — 1505 ; aus Ungarn — 19;
aus der Bukowina -- ; ans Croatien
-- ; ans Körnte» -- St .)

166 „ (Davo» auS Nieder-Österreich — 20 ; auS
Ober-Österreich -- ; aus Galizien -- ;
ans Ungarn — 146; aus Tirol -- St .)

d) Für den A p p r ov i si o n i er u n gs v er e i n.

Rindfleisch . . 17.548 Kg Kälber .
Kalbfleisch . 3033
Schaffleisch. . 31 Schweine
Schweinfleisch 729 .. Lämmer

Stück
34

9
118

Rindfleisch

2. Preisbewegung:
Siedfleisch . . . . von 24 bis 70 kr. per
Rostbraten u. Rieden 50 90

extrem ........... , — —
Kalbfleisch ......... „ 30 „ 65 „ ,. „
Schaffleisch .......... „ 32 „ 54 „ „ „
Schweinflcisch ......... „ 46 „ 75 „ „ „
Kälber ........... „ 34 „ 56 „ „ „
Schafe ............. 30 ., 46 „ ,. „
Schweine ............ 44 „ 64 ......
Lämmer ........... „ 2^ „ 5 fl. „ St.

Bei fast gleiche» Zufuhren an Fleischwarenwie in der Vor-
woche war der Verkehr am Fleischmarkte an den ersten Tagen
dieser Woche eiu recht lebhafter, ermattete jedoch infolge der
größeren Einsendungen gegen Schluss der Woche ganz erheblich.

Die Preise des Rindfleisches, Schafflcischcs und der Schafe
blieben unverändert, hingegen wurden Kalbfleisch und Kälber um
2 bis 4 kr. und Schweinfleisch und Schweine um 2 kr. billiger
verkauft. » »»

Pferdemarkt vom SS . Februar I « » 4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 394 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 95—420 fl. per Stück.

„ „ Schlachtpferde ..... 23— 58 „ „
Der Markt war lebhaft.

eiulvich 685,

Schlachtviehmarkt vom S « . Februar
1. Anftrieb.

Mastvieh 3005, Weideviel , —,
Summa . 3690

Davon — nach Racen:
Ungarische Thiere . .
Galizische „ . .
Deutsche „ . .
Büffel „ . .

Davou — nach Gattuugeu:
Ochsen......
Stiere ....... 459
Kühe ........ 508

1254
377

2117
27

2723

2. Preisbewegung.

g.) Preis per 100 Icg Lebendgewicht mit Pereentabzug:

Ungar. Schlachtthiere von 53 bis 65 fl-
(extrem. 66 68 „)

Galiz. Schlachtthiere. 53 62
(extrem. 63 64 .',')

Deutsche Schlachtthiere 54 67
(extrem. 68 69 I)

Kühe.......
Büffel......

» »

Diese Preise ermiisiige» sichum
de» beim Handel vereinbarten
Pcrcentabziig (aus dem heuti¬
gen Marlte S4 bis ' /»),
welche» der Verliiuser dem
Käufer als Entschädigung:
-.) sür den Gewichtsverlust iu-

Schla"jolge der Schlachtung;
d) siir die minderwertige»

Stoffe, wie : Haut , Horn,
Blut . UnschlitI -c. ;
siir die wertlosen Stoffe,
wie: Magen- und Darm¬
inhalt >c., zugesteht.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 17 , 27 . Februar 1894. 475

d) Preis per 100 KZ Lebendgewicht ohne Pereeutabzug:
Ochsen ...... von 23 bis 35 ^ fl.
Stiere ........ 24 „ 31 .,
Kühe ...... „ 23 „ 31 „
Büffel ........ 21 „ 25 ^ „
Beinlvieh ...... 17 .. 22 ,.
Weidevieh . . . . ,. — „ —

c) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 30 bis 78 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.
Unverkauft blieben:

Ochsen ...... 6 Stück
Beinlvieh ..... 6 „

Gegen den letzten Montagsinarkt wurden um 199 Stück
Schlachtthiere weniger aufgetrieben . Die Kauflust war infolge des
geringeren Auftriebes von Rindern mittlerer Qualitäten und der
Ankäufe für die Conservenfabrication nur in diesen mittleren und
minderen Gattungen lebhaft und stiegen deren Preise um I bis
2 fl. per 100 Iĉ , während Primaware zu vorwöchentlichcn Preisen
gehandelt wurde.

» »«

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Producte in Wie » vom S4 . Februar I8 !»4.

») Getreide.
Weizen (Quolitätsgewich , per 1 n> 76—81 Kx) von 7 fl. 55 kr. bis 8 fl. 30kr.
Roggen ( ,. „ „ „ 70 75 „ ) „ 6 „ 05 .. „ 6 ,. 45 „
Gerste ................. „ 5 „ 80 ,. „ 9 ,. 50„
Mais ................... 5 ,. 05 .. ,. 5 .. 9ö .,
Hafer ................... 7 .. - .. ,. 7 .. 90 ..

d) Mahlprodncte.
Grieß ............... von 12 fl. 80 kr. bis 14 fl. 50 kr.
Weizenmehl ............. „ 5 „ 80 „ „ 14 „ Ü0 „
Roggenmehl ............. „ 6 „ 10 „ „ 11 ., 50 „
Weizenkleie ............. „ 4 ,. 15 „ ., 4 „ 30 „
Roggenklei- ............. „ 4 . 75 „ „ 4 „ 80 „

« »»

Städtisches Lagerhaus.
Vom 15 . bis 22 . Februar 1894.

Waren eingelagert ...... 27 .343 Metcr -Centner
ausgelagert ....... 34 .213

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
10 .259 Meter -Centner.

Lagerst-nd vom 22. Februar 1894 : 356 .524 Meter-Centner, und zwar:
53 .673 Meter-Centner Weizen, 64 .179 Meter-Centner Roggen.
96 .004 „ Gerste, 58.803 „ Hafer.

5.410 ,. Mais , 9.700 ,. Ölsaaten,
20.896 ., Mehl u. Kleie, 4 .278 „ Wein,

8.629 „ Zucker, 941 Hektoliter s 1»0°/„ Spiritus.
Der Assecuranzwert dieser Waren stellt sich auf 3,706 .000 fl. öst. Währ.

bruar 1894 seine Arbeiten beendet und ans Grund des K 9 der
Preisausschreibung nachstehenden Projecten Preise zuerkannt:

Nr . 3, Motto : „^ rdis sola äomiua , nsLsssitas ", Verfasser
Otto Wagner , k. k. Baurath in Wien;

Nr . 14, Motto : „Die Wienerstadt ", Verfasser I . Rübben,
kbnigl. Banrath in Köln , je 10.000 fl. ;

Nr . 8, Motto : »Nunicipio viöniumiiij>°, Verfasser Alfred
R ei uho ld , Ingenieur der Donauregulieruugs - Commission,
Leopold Simoni , Architekt in Wien , Theodor Bach , Chef-
Architekt der Wiener Baugesellschaft;

Nr . 10, Motto : I . 0 . Verfasser Eug . Faßbender,
Architekt in Wien;

Nr . 11, Motto : , ? ro urde " Verfasser Karl und Jul . M ay-
reder , Architekten in Wien , und Dr . Rud . Mayreder , In¬
genieur in Wien , je 5000 fl. ;

Nr . 4 , Motto : „Wean bleibt Wean ", Verfasser Alfred
Früh wirt , Stadtingenicur in Plauen;

Nr . 7, Motto : „20 . Jahrhundert " , Verfasser Lndwig Nau¬
mann , Architekt in Berudorf;

Nr . 9, Motto : „Bild der vollendeten Stephanskiiche ", Ver¬
fasser Otto Lasnc , Architekt, und Josef Hcindl , städt. Bezirks-
ingenienr in München , je 3000 fl.

Honorare wurden zuerkannt den Projecten:
Nr . 13, Motto : „Freier Verkehr", Verfasser A. Eggert,

Regicrungsbaumeister in Charlottenburg;
Nr . 15, Motto : „Es gibt nur a Kaiserstadt, es gibt nur ci

Wien ", Verfasser Johannes Lehnert , Baumeister in Berlin , je
2500 fl. ;

Nr . 5, Motto : , 1. R . (das zu diesem Projecte gehörige
Couvert enthielt nur ein leeres Blatt Papier , daher der Name des
Verfassers unbekannt ist), 1500 fl.

Ferner hat die Jury beschlossen, die Theilentwürfe : Nr . 2,
Motto : „Prinz Eugen " und Nr . 6, Motto : „Ehret die alten
Kunstwerke", wegen einzelner in denselben enthaltenen brauchbaren
Vorschlägen der Gemeinde Wien zum Ankaufe zu empfehlen

Wauangel'egmßeiten.
(Gcncral -Rcgnlieimigsplan .) Das Preisgericht zur Beur-

«Heilung der eingelangten Entwürfe für einen Gencral -Negulierungs-
plan des gesammten Gemeindegebietes von Wien hat am 22 . Fe-

Ambeweglmg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäflsnummcrn der

Actenstückc im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschcifts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Wauvewilligungen wurden « verreicht:

vom 22 . Februar bis 26 . Februar 1894:
Für Neubauten:

II . Bezirk : Haus , Lichtenauergassc5 , von Josef K e ck, Mariaimengasse 13,
Bauführer L. Ritter (1231).

„ „ Totalisateurgebünde, k. k. Prater , Trabrcnnplatz , vom Wiener
T r a b r e n n v e r e i n c, Bauführer I . Österreicher
(1232 ).

„ „ Haus , Schiffiiiühlenstraße, Baustelle 4 , Gruppe ü , von
Auton Heppich , XII ., Rosaliengassc 13 bis 15, Bau¬
führer I . Breinöß l (1197).

V. Bezirk : Hans , Rampersdorfgasse 2009, von A»t. Brunn er , Maurer¬
meister, Straßnitzkhgasse 6, Bauführer derselbe (1188).

„ „ Hans , Rampersdorfgasse 2010. von Ant . Brn nner , Maurer¬
meister, Straßnivkygasse 6, Bauführer derselbe (1189).

„ Haus , Rampersdorfgasse 2008, von Aut. Brunner , Maurer¬
meister, Stilißiiitzlygosse 6. Bauführer derselbe (1190).

„ „ Haus , Rampersdorfgasse 2005, von Ant. Brunn er , Maurer¬
meister, Straßnitzkygasse 6, Bauführer derselbe (1191).
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VI , Bezirk : Haus , Eßterh -izygasse 22, von Moriz von Kussner,
Will, , und Karl Kuffue r, durch R . v> Neumann,
k. k. Baurath , Bauführer Franz V o ck (1216),

IX . Bezirk : Haus , Sobieskpgasse Grundb .-Einl . 1608, von Karl Edinger,
Döblingerstraße 22, Bauführer F , Natzler (1249),

„ „ Haus , Glasergasse Grundb, -Ei»l, 1545, von Karl S u ch y,
II ., Kleine Stadtgutgasse II , BauführerW , Schulz (1253).

„ „ Haus , DreihackengasseGrundb , Einl , 1597, vom Wiener
K r i p P e n v e r e in ?, durch Franz Löblich , Bauführer
F . Dehm F . Olbricht (1269).

XIV , Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Rudolfsheim , Selzergasse 17, von
Franz und Katharina Böhm , XIV ., Sigmundsgasse 5,
Bauführer Matthias Millik , Maurermeister , XVI,,
Engerthgasse 6 (5642),

Für Zubauten:
V. Bezirk : Hostract, Luftgasse 3, von Karl Polzer , Bauführer Karl

Stöger (1213).
„ „ Seitentract , Hundsthurmerstraße 27, von Joh , Änderte,

Bauführer Josef Schneider (1230),

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Rothen - Sterugasse 16, von Josef Wörgler , Maurer¬

meister, Bausührcr derselbe (1223).
III , Bezirk : Landstraße, Hauptstraße 83, von Hermann Eugel , Bau¬

führer Karl Reich stättcr (1196).
IV. Bezirk : Hcugassc 16, von Dr . Julius Hecht iiov. Graf Kucu-

bcrg , Bauführer F . List (1251).
VI . Bezirk : Mittelgassc 2, von Heinrich Linser , Banftthrcr Heinrich

Ohrncr (1225),
Stiimpergasse von Adolf Ritte r, VII ., Kaiscrstraßc19,

Bauführer W. Lisch ka (1235).
IX . Bezirk : Garnisonsgassc 7, vou Emil R v. Förster , k. k. Bau¬

rath , »oc>, Arnold Fröhlich , Bausührcr ? (1236),
XV. Bezirk : Fünshaus , Lichtgasse 10, vou Johann M a tzka, Lichtg. 10,

Bauführer Friedrich Sonueuberg , Biaurermcister,
VII, , Plontcugasse 63 (4526).

Für diverse (geringere ) Bauten:
III . Bezirk : Schupfe, Paulusplatz 6, vou Lrop. Gewitsch , Bauführer

L. Witzmann (1198).
IV. Bezirk : Abort, Mühlgasse 1, von Stanislaus Wcinwurm , Bau¬

führer Josef Spilla (1248),
VI . Bezirk : Lichthofmaucr, Gumpcndorscrstraße 120, von G. H, M autu er

v, Mark Hof, Bauführer I , Sedlaczek (1229).
IX . Bezirk : Futtermauerherstclluug , Siinlengasse und Dreihackengassc4,

von Wenzel I i rsa , Bausührer G. Lö witsch (1204).
XIV . Bezirk : Aubriuguug eineS Abschlussgittcrs, Rudolssheim, Dreihaus-

gassc 19, von Hermiuc G r ü n i n g, Bausührcr A. Blaschke,
Architekt, VI, , Kaunitzgasse 35 (5371).

XIX . Bezirk : Kohleuschupfe, Nussdorf , Gärtncrgassc, Einl, -Z , 614, von
Ed , Hasenohr ! ckCom p,, Nnssdorf, Gärlnergasse 62,
Bausührer Gustav Höuig (3629),

,, „ Schmiede, Hciligenstadt, Barawitztagasse 29, von Johann
Psefserl , Heiligenstadt, Barawitztagasse 29, Bausührer
Karl Ho llerl (3825).

,, „ Verlängerung der Einfiieduugsmauer , ^!ussdorf, Färberg . 9,
von Bachofen ck M e d i n g e r, Nussdorfer Bier
brauerei , Bauführer Karl Höllerl (390Y).

Hesuche um Parcelliernng wurden überreicht:
XVII . Bezirk : Dornbach, Grundb .-Einl , 123, von Adelheid Henle durch

Dr , Friedrich v. Böhm , !. k, Notar (1221),

Gesuche um Bekanntgabe der ZZaulinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Kinuthueislraßc 59 tis 31, von Georg Roth , Rennwcg 50

II . Bezirk : Komödicugosse6, von Jakob Egg , Kohlmcssergasse6(1206).
III . Bezirk : Landstraße, Hauptstraße 82, von Moriz Strelez , Ungar-

gassc 46 (1224).
IV. Bezirk : Schleifmühlgasse Grundb .-Einl , 729, von Siegmund Weiß,

Technikerstraße 3 (1244).
VI. Bezirk : Laimgrubcngassc 19, von Dr , Franz Fürst , k, t, Notar,

noe . Anna SPiller (1209).
VII . Bezirk : Westbahnstraße 36, von Eduard Möller (1260),

XIV , Bezirk : Rudolssheim, Buchgossc Einl, -Z , 1317, 1318, 131!', von
Gustav P crge r, XV,, Burggasse 13 (5499),

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
III . Bezirk : Apostclgasse 24, von Ferd . Schindler , Baumeister (1203).
VI . Bezirk : Eßtcrh-izygassc 22, von Moriz v. Knffner , Wilhelm uud

Karl Kuf fner (1215),

Gewerbeanmeldungen vom Sl Februar t8S4
(Fortsetzung,)

Tillinger Karoline Kafseesiederin— IX, , Liechtensteiustraße 106.
Weiß Jgnaz — Kaffeesieder— II, , Stephaniestraße 8,
Beue« Josef Wenzel — Kleidermacher — VIII, , Florianigasse 10.
«'uielka Johann — Kleidermacher — VIII, , Lerchenfelderstraße62.
Götzl Theresia — Kleidermacherin — IX ., Wasagasse 22.
Lanf Elisabeth — Kleidermacherin — V,, Grüngasse 32.
Michncvits Wilhelm — Kleidermacher — VII, , Lerchenfelderstraße 17,
Stipek Stephan — Kleidermacher — VII ., Burggasse 76.
Wagner Josefa — Kleider- und Wäschcpntzerei— VIII, , Blindeng . 26.
Patzelt Edmund — Ledergalanteriewareu - Erzeugung — XVII, , Otta-

kringerstraße 50,
Hynek Elisabeth — Marktfierantie — XV,, Fünshaus , Goldschlagstr, 26.
Pfanner Leopold — Milchhändler — XVII ., Hernals , Weinhauserstr. 54.
Kurzweil Fauni — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XIV ., Rudolss¬

heim, Huglgasse 31.
Huth Katharina — Milch-, Gebäck-, Canditen- und Milchprodnctcn-

Verschleiß — IX ., Salzergasse 28,
Röllncr Johanna — Modistin — I, , Krugerstraße 12,
Czellarh Johann — Obst-, Grünwarcn - und Sauerkraut -Verschleiß —

XVII, , Hernals , Wcinberggasse 3,
Trost Adolf — Pfaidler — XII ., Meidling , Johannesgassc 2.
Fricdl Rudolf — Verschleiß von Postwertzeichen für Sammlungen und

von sonstigen einschlägigen Behelfe» — XIX, , Ober -Döbling , Gemeindeg, 22,
Wauko Anna — Sandgewinnung — XI ., Simmering , Hauptstraße 7,
Manko Alois — Sandgewinnnng — XI, , Simmering , Hauptstraße 12.
Steinschneider Isidor — Schilder - und Schriftenmaler — II ., Tabor-

straße 22.
Mathner Anton — Schuhmacher — VIII, , Kochgasse I,
Ncgriui Josef — Schuhmacher — III, , Stromgassc. 6,
Ettinger Solomon — Schnhwaren -Verschleiß— XV,, Fünfhans , Schöu-

brunnerstraße 18,
Alföldi Bela Jakob — Schnlbüchcr-Vcrschleiß — II ., Große Stadtgnt-

gassc 12.
Schmieder Karl — Selchwaren -Verschleiß — II, , Ferdinandsstraßc 20,
Erber Camilla — Spirituosen -Kleinhandel — IX , Eisengasse 36.
Strcimrlwöger Leopold — Strohhandel — XI, , Simmering , Hirschen¬

gasse 21.
Barborick Adelheid — Stroh -, Holz- und Phantasie-Hutformcn -Verschleiß

— VII ., Ncnbangasse 52.
Schrämet Franz — Tischler — I ., Bäckcrstraße 8.
Schwnb Peter — Tischler — XIII ., Lainz, Hetzendorfcrgassc7.
Tietz Anna — Vietnalienhandel — XV, , Fünfhaus , Fünfhausgasse 23,
Rcsch Theresia Wäscherin — XII, , Meidling , Gemeindegasse 5.
Paschka Jgnaz — Weber — VII, , Audreasgasse 7.
Perua Heinrich — Weber — XV,, Fünfhaus , Herklotzgassc 28.
Poszt Marie — Wildbret -, Geflügel uud Eierhand>>l im Umherziehen —

XII ., Meidling , Ferdinandsgasse 3.
Schüller Rudolf — Zicrgärtner — XIII, , Ober -St , Veit, Schweigerthal 4.
Waidhofer Marie — Zuckerwaren- und Canditen-Verschleiß — XI .,

Simmering , Hauptstraße 131,
5 »»

Gewerbeanmeldungen vom SS . Februar 18S4.
Süß Rudolf — Erzeugung von Bedarfsartikeln zum Rciuigeu von

Mctallgegenständen, von Wäscheglanzmitteln und Fußbodenwichse — VI,,
Hirschengasse21.

Herrmann Matthias — Fleischhauer — VI, , Gnmpcndorferstraße 12!»,
Höchstetter Karl — Fleischhauer — VI, , Gumpendorferstraße 10,
Weigl Franz — Fournierholz -, Laubsägen- und Werkzeugehandel —

XV., Fünshaus , Neubaugürtel 33,
Kletzer Frauz — Gastwirt — V,, Hundsthurmerstraße 130.
Raminger Bincenz — Gastwirt — VII ., Burggasse 112.
Naglos Johann — Gemischtwareu-Verschleiß — I,, Dorolheergassc 6,
ZuckerbäckerMoriz — Gemischtwareu-Verschleiß — VI,, Bürgerspital¬

gasse 15.
Lorius Sophie — Gratnlationskarten -Verschleiß — V,, Hundsthnrmer-

stroße 28,
Weinhardt Ernestine — Großfuhrwerk — XIX., Ober - Döbling,

Hirschengasse 3.
Lindner Hermann — Handelsagent — VI,, Wäschergasse 2,
Kacell Jgnaz — Holz- und Kohlenhandel — III, , Posthorngasse 2.
Halbig Magdalena — Kasseescha.uk — VII, , weidengasse25.
Auer Karoline — Kleidermacherin — VII ., Schollcnfcldgasse 36.
Nastatics Sandor — Kleidermachcr — I, , Elisabethstraßc 12.
Wcidtcin Karolinc — Kleidermacherin — VII ., Richtergasse 8.
Dwauleth Stephan — Hcrrenklcidcrmacher — II, , Taborstraße 81.
Chladct Wenzel — Kleider- nnd Wäschereinigung und -Färbung — VI,,

Sttunpergassc II,
Spatzck Auto» Felix — Korbflechter - VI., Eßterh-izygasse 33.
Moser Marie — Milchmeicrgewerbe — VII, , Apollogasse3.
Schubaner Michael — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß— V., Obere AmlS-

hausgasse 41.
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Eckstein Marie - Modistin — I, , Singerstraße 12.
Schubert Georg — Papier -Verschleiß — VI, , Schmalzhofgasse 26.
Endlicher Karl — Papier -, Schreib - und Zeichenrcquisiten-Verschleiß —

I ., Schottenring 6.
.Kühnl Emilie Marie — Pfaidlerin — VII, , Zieglcrgasse 35.

Schallmeyer Johanna — Pfaidlerin — XV., Fünfhaus , Goldschlag¬
straße 26.

Hnbalek Robert — Pferdefleisch- und Selchwaren -Verschleiß — II .,
Franzensbrückenstraße II.

Fodor Josef — Photograph — 1., Goldfchmiedgasse4.
Böhm Julius — Schuhmacher — VI., Engelgasse 2.
Dobia ! Josef — Schuhmacher — III ., Klimschgasse 8.
Horvath Anton — Schuhmacher — VII ., Döblergasse Id.
Nieser Franz — Schuhmacher — XIII ., Ober -St . Veit, Wiengasse 8.
Groh Eduard , Kutscha Franz , Pichof Alfred, Ritt . v,, Löwenlhal Maa,

Stocken Robert , Ritt . v. — Steinbrnchbetrieb — XIX ., Ober -Sievering , im
Gspott.

Schalhas Elisabeth — Tabakbeutel-Erzeugung — V., Margarethenhof,
12. Stiege.

Sur Fcrdiuaud — Tischler — V., Brandmayergasse 28.
Haslinger Wilhelm - Vereinscassier - VI ., Wallgasse 31.
Mayrhofer Franz — Wein-Verschleiß in Flaschen nnd Verschleiß von

conservierten Früchten nud Gemüse — I ., Rothenthurmstraße 39.
Schreiber Anna — Zeitungs -Verschleiß — III ., Dietrichgasse 14.
Perstitzkq Wenzel — Zuckerwaren-Verschleiß — III ., Geologengasse 1.
Raimnnd -Theaterverein — Betrieb des Raimuud -Theatcrs in eigener

Regie — VI., Wallgasse.
» 5-

5

Gewerbeanmeldungen vom SS . Februar I8S4.
Mayer Alfons, Dr . — Advocatic — XV., Fünfhaus , Neubaugürtel 47.
Berger Hermann — Brantweinschank — XIII ., Ober -St . Neit, An-

hofstraße 40.
Nemeth Konrad — Deichgräbcr — XVII ., Heruals , Marirugassc 35>.
Kersten Marie — Eisengießerei — XIV ., Rudolfsheini , Hollochcrg. 22.
Aigner Leopold Johann — Erdäpfelhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Wachtl Salomou Simon , Wachtl Bernhard — Fabriksmiißige Erzeugung

von photographischen Bedarfsartikeln — VII ., Kirchbcrggasse37.
Mcdveseit Johann — Friseur — XVII ., Heruals , Ottakriugerstraße 5,.
Großmann Maximilian — Fußbodenfabrik und Holzindustrie — XII .,

Unter-Meidling , Franzeusgasse 1 b.
Masel Justine — Gast- uud Schaukgewerbe — IV ., Schwiudgasse 16.
Erdmann Edmund — Gastwirt — XI, , Simmcring , Hauptstraße 10.
Gorge Mali — Gastwirtsgcwerbe — XI.. Simmering , Dorfgassc 31.
Mandl Sophie — Gastwirtin — XVIII ., Gersthof, Hauptstraße 11.
Bard Armin — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Zollergasse 36.
Dakon Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß — IV, , Jgelgasse 27.
Duda Marie — Gemischtwaren- Verschleiß — XI, , Simmering , Haupt¬

straße 129.
Elczner Victor — Gemischtwaren-Verschleiß — IV ., Favoritcnstraße 34.
Holzer Jeanette — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Heruals , Otta¬

kriugerstraße 72. ,
Nejezchleb Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Unt.-Meidling,

Rauchgasse 40 . . .
Schindler Anna - Gemischtwaren- Verschleiß — XVII ., Hernals , Wil¬

helmsgasse 21.
Seymann Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Quellengasse 5.
Zeriö Agnes — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währing , Schul-

gasse 22.
Kober Adam — Greißlerei und Traiterie — k. u. t. Arsenal 3/7.
Schindler Julie — Gold-, «Silber - und Uhren-Verschleiß — IV ., Hunds-

thnrmerstraße 1.
Sigl Georg — Handelsagent — IX., Lazarethgasse 29.
Rosner Josef — Holz- und Kohlenhandel — XVII ., Hernals , Bergstcig-

gasse 36.
Böhm Amalie — Hut -Verschleiß — XVII, , Hernals , Kirchcngasse45.
Österreicher Anton — Kafseeschank— VII ., Dreilaufergassc 14.
Pawlek Josef ĵuri, — Claviermacher — IV ., SchleifmUhlgasse 16.
Korinek Johann — Kleidermacher — VII, , Kaiserstraße 54.
Nerber Marie — Kleidermacherin — VI., Mariahilferstraße 19.
Pohl Amalie — Kleidermacherin — XVIII ., Währing , Nengassc 6.
Schmiedl Lotte — Kleidermacherin — II ., Taborstraße 22.
Allien Franz — Ledergalantcricwaren -Erzengung — VII ., Breitegasse 4.
Mayer Josefa — Marionettentheater -Betrieb — III ., Landstraße Haupt¬

straße 73. ......
Weiß Franz — Maurer — VI., Schmalzhofgasse 26.
Gruß Ferdinand — Mechaniker — III ., Landstraße, Hauptstraße 50.
Compostella Therese — Messerschmiedwarcn-Verschleiß — V., Marga¬

rethenplatz 4.
Spitzhüttel Juliana — Milch- »nd Gebäck-Verschleiß — X., Landgutg. 7.
Wenzel Leopold — Milch- und Gebäck-Verschleiß — IV ., Schttfserg. 10.
Horw-ith Martha — Modistin — VII ., Lindcngasse 7.
Tuschl Franz — Modistcn- nnd Schiuiderzngrhör - Verschleiß — I,,

Adlergasse 8.
Walter Marie — Naturblumeuhandel — IX, , Sensengasse 2 ».

Barth August — Papier -, Schreib- nnd Zeichenreauisiten-, Reliefbilder-,
Gratulationskarten - zc. Verschleiß — V., HnndSthurmerstraße 102.

Bitham Aloisia — Parfmneriewaren -, Seifen -, Kerzen- nnd Petroleum-
Verschleiß — V., Kleine Neugasse 3.

Glöckl Rosalie — Pfaidlerin — IX., Ross - uerlände 39.
Lipp« Bernhard — Pfaidler — XVII ., Hernals , Stiftgasse 106.
Deutsch Leopold — Pferdehandel — II ., Praterstraße 45.
Wertheimer Salomon — Schlvsserwaren- nnd Cassenhandel — IX .,

Schlickgasse 3.
Elexhauser Peter — Schuhmacher — X., Columbusgasse 8.
KarÄsck Johann — Schuhmacher — XVII ., Hernals , Palffygasse 7.
Marschall Josef — Schuhmacher — VI., Bürgerspitalgasse 12.
Schubert Alexander — Spirituosen -Verschleiß — III , Boerhaveg . 16.
Planer Hermann — Thee- nnd Rum -Verschleiß — IX., Liechtenstein¬

straße 31.
DodaMek Franz — Tischler — XVII, , Hernals , Alsbachstraße 34.
Endlweber Johann — Tischler — XVII ., Dornbach, Hauptstraße 107.
Zivsa Anton — Tischler — V,, Siebertgasse 6.
Forster Marie Barbara — Vereinsagentie — VII ., Bernardgasse 13.
Metzger Anton — Verabreichung von Speisen und Ausschank von Wein,

Bier , Obstwein nnd Haltnng von erlaubten Spielen — III ., Landstraße Haupt¬
straße 55.

Hofmann Theresia — Victnalienhandel — XVIII , Währing , Andreasg , 6.
Stacdtler Georg Christof — Victualienhandel — III, , Rasumoffskyg, 1.
Oszasky Magdalena — Victualien -Vcrschleiß — XII, , Unter-Meidling,

Schönbrnnner Hauptstraße 15.
Tun « Anna — Marktvictualienhandel — IV ., Karnthnerthormarkt,
Zabrana Albine — Wäscherin — XIII, , Uuter-St . Veit, Franzensg . 8.
Baumgartner Anna — Wäscheputzerin— III ., Marxergasse 3.
Scigner Josefa Elisabeth — Wäscheputzerin — X., Humboldtplatz 9.
Rosenstrauch Hermine — Zeituugs -Verschlciß — X., Quellengasse 59.

» »
5

Gewerbeanmeldungeu vom 24 . Februar I8S4.
Brcitner Hermann , Dr . Advocatie — XVI ., Nenlerchenfeld, Haupt¬

straße 8.
Schlemmer Sophie — Canditen-Verschleiß— VI ., Gumpendorferstr . 63 s..
Wagner Johann — Drechsler — XVI ., Burggasse 38.
Engel Andreas ^un . — Einspänner — XIX, , Theresiengaffe 13.
Jamböck Michael — Einspänner — XIII ., Poststraße 16.
Schnitzer Salomon — Einspänner — IX ., Nussdorferstraße 60.
Schön Adolf — Emailmaler — VII ., Burggasse 71.
Bogotas Anna — Fiakergewerbe — XVI ., Reulerchenfeld, Thaliastr . 26.
Holzschuh Friedrich — Fleischhauer — VI., Webgasse 2.
Stippl Johann — Galvaniseur — XVI ., Brunnengasse 7.
Eckmüller Josef — Gast- nnd Schankgewerbe — XVI ., Lienfelderg. 49.
Kerling Johann — Gastwirt — XVI ., Wilhelminenstraße 98.
Böhm Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 40,
DworSak Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Marianneng . 30.
Heinz Sidonia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI, , Ottakring, Schotten¬

gasse 10.
Schebella Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Sosienbrllcken-

gasse 7.
Radda Emil — Goldwaren - und Uhren-Verschleiß — XVI ., Haupt¬

straße 148.
Wodiczka Karl — Gold- und Silberketten-Berschleiß— IX., Liechtenstein¬

straße 32.
Bauer Josef HUHneraugenoperatnr — III ., Hauptstraße 74.
Prihoda Mathilde — Kaffeesiederin— XVI .. Nenlerchenfeld, Gürtel 29.
Hajek Johann — Kleidermacher — XIII ., Penzing , Hauptstraße 29.
KneSpl Joses — Kleidermacher — XV., Clementincngasse 4.
Mackel Auguste — Kleidermacherin — XVII ., Karlsgasse 4.
Berger Anna — Kleinfuhrwerk — XVI, , Ottakring , Friedmannsg . 48.
Kitzler Josefa — Kleinfuhrwerk — XVI ., Ottakring , Wagnergasse 8.
Rauch Anton — Kleinfuhrwerk — XIV ., Neugasse 35.
Schulz Marie — Kunstblumen-Erzeugung — XVI ., Peyerlgassc 4.
Berger Anna — Leichen- und Kranken-Vereinsagentie — VII ., Bernard¬

gasse 16.
Klimpe! Joses — Lohnkutscher— XII ., Krongasse 8.
Riebt Josefa Theresia — Maschinstrickerin— XV , Bluthengasse ll.
Bauer Eduard — Metalldreher — XVI ., Gürtelstraße 31.
Ricßbacher Regine — Milchmeiergewerbe — XVI, , Breitenseerstr. 27.
Chniatalik Eduard — Musiker — XVI ., Neulerchenfeld, Peyerlgasse 18.
Thomasberger Adelheid — Papier -, Zeichen- und Schreibrequisiten nnd

Knrzwaren -Verschleiß — XVII ., Rosensteingasse50.
Haeusner Beatrix — Pfaidlergewerbe — XVI ., Nemnayrgasse 24.
Nase Adelheid — Pfaidlerin — XVI ., Veronikagasse 19.
Portois Augustin — Verschleiß von landwirtschaftlichen Prodncten —

III ., Strohgasse 5.
Hajes Johann — Chemische Putzerei — XIII ., Penzing , Hauptgasse29.
Tanzer Josef — Sammeln von Mitgliedsbeiträgen für den Kranken-

Verein „zu den heiligen Schutzengeln" — VII ., Spittelberggasse 29.
Jellinek Hermann — Schafwoll - und Baumwollstoff-Verschleiß— VI .,

Bürgerspitalgasse 26.
4*
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Rosprich Josef - Schuhmacher — IX ., Berggasse 32.
Geller Louise — Schul - und Gebetbücher- und Heiligenbilder-Verschleiß

— VIII .. Lerchenfelderstraße48.
Jedlicka Kail — Silberarbeiter — XVI ., Brunueiigasse 39.
Walluer Karl — Sonu - und Regenschirm-Verschleiß — III ., Haupt¬

straße 116.
Pokorny Josef — Spengler — VII ., Schottenfcldgasse 28.
Kühtreiber Gustav Jgnaz — Streichinstrumentenmacher — XIII ., Penzing,

Parkgasse 50.
Sedivy Johann — Tischler — XVI ., Hyrtlgasse 10.
Kreideweiß Julius Theodor Friedrich — Vermittlung des Abschlusses

von Versicherungsverlriigen mit nicht auf Wcchselseitigkeitberuhenden Ver¬
sicherungsgesellschaften— VI., Windmühlgasse 2 ».

Bartousch Marie — Victualienhandel — III ., Khunngasse 4.
Wawra Helene — Victualienhandel - XIII ., Penzing , Poststraße SS.
Wetschera Katharina — Wäscherin — XVI ., Breitenseerstraße 35.
Czappek Johann — Zeitungs -Vevschleiß— XVI ., Wilhelminenstr . 56.

Gewerbeanmeldungen vom SK. Februar I8S4.
Markeli Gustav - Bäcker — XVIII ., Währing , Johannesgasse 58.
Müller Robert — Behördl . autor . Bau -Ingenieur und Civilgcometer —

XIII , Penzing , Hauptgasse 74.
Flicker Franz — Baumeister — XVIII ., Weiuhaus , Johauncsgasse 9.
Lang Karoline Brantwein - und Theeschank — XVII ., Hernals,

Gschwaudnergasse 18.
Aigner Peter — Einspänner — XIV ., Rudolfsheim , Sturzgasse 47.
Buschiua Jgnaz — Flaschenbierhandel — III ., Salmgasse 5.
Buberl Lorenz — Gastwirt — IV ., Paniglgasse 17.
Hubaczek Johann — Gastwirt — I , Schwertgasse 2.
Büringer Franz — Gemischtwaren- Verschleiß — XVIII ., Währing,

Schulgasse 2.
Heller Mar — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Grüngasse 32.
Jelenko Marcus — Geinischtwaren-Verschleiß — II , Rembrandtstraße?
Kielberger Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Walfischgasse 6.
Novomy Anton -— Gemischtwareu-Vcischleiß — IV ., Schönburgstr . 24.
Pichlcr Alois — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Untcr-Meidling,

Miesbachgasse 27. (Das Weitere folgt.)
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien, — Nr . 17, 27 . Februar 1894.

^.ä Prot.-Nr. 17597 8.
Ref.-Nr. 1753 ex 1893. V.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von zweitausend sechshundert
Stück Wlissmnessern(Trockenliiufer) wird vorlaufig ohne Rücksicht¬
nahme auf die Ministerinl-Verordnnngcn bezüglich der staatlichen
Aichung, jedoch so, dass auch Offerte für Lieferungen von Wasser¬
messern, welche über Veranlassung der Offerenten staatlich
geaicht sind, entgegengenommen werden, wird vom Magistrate der
k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien am Dienstag den
13. März d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Stadler , im Rathhause (4. Stiege,
Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Vorschrift in Betreff der
Sicherstellung der Lieferung, Einschaltung inclusive der Versetzung
der Wassermesser, Schutzgarnituren nnd Instandhaltung der Wasser¬
messer im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstnnden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original-
Vorschrift genau in Übereinstimmungzu bringen, beziehungsweise
zu ergänzen, sodann die am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempel-
marke per Bogen versehen, als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte, welches sich auf die ganze Lieferung oder einen
Theil derselben erstrecken kann, ist das vorgeschriebene Vadium in
der Höhe von 1 fl. 20 kr. für jeden zu liefernden 13 mm Wasser-
messcr anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfert-
verhandlungs-Cvmmissionz» übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath (Magistrat ) vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 20. Februar 1894, 2- 8

^.<I Prot .-Nr. 183513 sx 1893.
Ref.-Nr. 6831 . VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der zur Eiweiterung des Unter-Sieveringer
Friedhofes im XIX. Bezirke erforderlichen Erd-, Terrainregulie-
rnngs - und Maurerarbeiten im veranschlagten Gesammtkostcn-
betrage von 10.660 fl. 81 kr. wird vom Magistrate der k. k.
Reichshnupt- und Residenzstadt Wien am 6. März d. I ., priicise
um 10 Uhr vormittags , im Bnreau des Herrn Magistratsrathes
Lekisch , im Rathhause (8. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossenen allgemeine» und speciellen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Unternehmungslustigehaben ihre im Sinne des Z 3 der all¬
gemeinen und speciellen Bedingnisse eingerichteten Offerte am obigen
Tage bis längstens 10 Uhr vormittags der Offertverhandlungs-
Commission versiegelt zu überreichen.

Dein Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschließe»,
oder aber die Bestätigung über de» bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt nnd Residenzstadt
Wien , am 20. Februar 1894. 3- ?

Prot .-Nr. 23908 ex 1894.
Ref.-Nr. 339. V.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Besorgung der Straßenbespritzung im
l . Wiener Gcmeindebezirkc für die Zeit vom 1. April 1894 bis
inclusive 15. October 1894, eventuell vom 1. April 1894 bis
inclusive 30. Juni 1894, wird vom Magistrate der k. k. Reichs¬
haupt- und Residenzstadt Wien am 5. März d. I ., priicise nm
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Lins bau er , im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche
schriftliche Offcrtverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan über die Sections-
einthtilung, das Verzeichnis über die in den fünf Sectionen des
I. Bezirkes zn bespritzenden Straßen , Gassen und Plätze und die
bezüglichen mit dem Stadtraths -Beschlusse vom 16. Februar 1894,
Z . 973, genehmigten städtischen Bedingnisse im Stadtbauamte
ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der am Schlüsse
dieses Exemplares beigedrnckteu Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zn überreichen.

Auf dem Umschlage des Offertes ist die Sectio«, auf welche
das Offert lautet, anzumerken.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keiue Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlungsowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 22. Februar 1894. 2- 3

»
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Prot .-Nr . 187126.
ReMr . 6973 ex 1893. VIll.

Kundmachung.
iOffertansschieibnug.)

Wegen Vergebung der zur projektierten Erweiterung des
Hietzinger Friedhofes erforderlichen Erd -Terrainregnliernngs - und
Maurerarbeiten im veranschlagten Gcsammtkostenbctrage von 4134 ft.
ttl kr. ö. W. wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien am 8. März d. I ., priicise nm 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn MagistratsratheS ^ ekisch , im
Nathhanse <5. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen nnd speciellen
Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Unternehmungslustige haben ihre im Sinne des Z 3 der
allgemeinen und der speciellen Bediugnissc eingerichteten Offerte
am obigen Tage längstens bis 10 Uhr vormittags der Offert¬
verhandlungs-Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschließe»
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zn
übergeben.

Auf verspätet eiulangeude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wiid keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osiertverhcmdlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl uiter den scimmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k, Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 20. Februar 1894. 2- 3

Prot .-Nr. 21662.
Nef.-Nr . 315 sx 1894. V.

Kundmachung.
(Offertausschreibnug.j

Wegen Vergebung der Erd- und Pflastercrarbeiten für die
Linienwallabgrabung nnd Straßenherstelluug iu der verlängerten
Sobiesligassc und der nnbenannten Seitengasse derselben im
IX. und XVIII . Bezirke im veranschlagten Kostenbetrage von
2682 fl. 73 kr. und 1->0 fl. Pauschale wird vom Magistrate der
k. k. Reichshaupt- uud Residenzstadt Wien am 8. März d. I .,
priicisc um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats¬
ratheS LinsbaUer , im Rathhnnse (4. Stiege, Mezzanin), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , den Kostenanschlag
und die dem Projecle beigeschlossene Vorschrift im Stadtbanamte
ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hanptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dein Projecte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse

dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke verschen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebeneVadium anznschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgte» Erlag desselben der Offertverhandlungs-Coinmission zu
übergeben. Das Vadium beträgt 5 Perccnt der Kostenauschlags-
snmine, d. i. 134 fl. 14 kr.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl uiuer den scimmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 23. Februar 1894 1- 3

Prot .-Nr. 129206.
Ref.-Nr . 2360 »x 1893. V.

Knndnmchnng.
lOffertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erd nnd Baumeisterarbeiten für den
Umbau des Haupt Uniathscanales in der Mariahilferstraße im
VII . Bezirke von Or .-Nr . bis znr Barnabitengasse im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 3413 fl. 11 kr. und 1200 fl. Pauschale
wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien am 9. März d. I ., präcise nm 10 Uhr vormittags , im
Bnrean des Herrn MagistratsratheS 5?insbauer , im Nathhanse
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , das Profil , den
Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossene Borschrift im
Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original - Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringe», beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse dieses
Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und, mit
einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt zu über¬
reichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anznschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 23. Februar 1894.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Reside

^.ä Prot .-Nr. 21920.
Ref.-Nr. 322 ex 1894. V.

Kundmachung.
^Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erd - und Banmeisterarbeiten für den
Neubau eines Hanpt -Unrathscanales in der Hauslabgasse im
XVI . Bezirke im Kostenbetrage von 932 fl. 46 kr. und 60 fl.
Pauschale wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am 7. März d. I ., priicise 10 Uhr vormittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Liusbaner , im Rathhanse
«4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , das Profil , den
Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstuuden
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original - Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Ofsertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien , am 23. Februar 1894. 1- 3

_ ^.ä Prot .-Nr. 18184.
Ref.-Nr. 390 ex 1894. XV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Die Gemeinde Wien beabsichtigt die Lieferung der Fntter-
artikel, welche für den Central -Viehmarkt St . Marx in der Zeit
vom 1. April bis Ende August 1894 benöthigt werden, einen
oder mehreren Unternehmern zu übertragen, welche sich verpflichten,
diese Lieferungen zu den vereinbarten Preisen nach den Bestimmungen
der hiefür festgesetzten Borschrift auszuführen.

Für diesen Zeitraum sind folgende Quantitäten erforderlich
und zu liefern:

stadt Wien. — Nr. 17, 27. Februar 1894.

1. 10.80V Metercentner Mais,
2. 5.200 „ Gerste.
3. 400 „ Hafer,
4. 10.000 „ Hen,
5. 7.400 „ Stroh.

Zur Erzielung von Anboten auf die Übernahme dieser Liefe¬
rungen wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Donnerstag den 15. März d. I ., priicise 10 Uhr vor¬
mittags, im Bnrcau des Herrn Magistratsrathes Siegl , im
Rathhanse (6. Stiege, I. Stock), eine öffentliche schriftliche Ossert-
verhandlung abgehalten werden, wobei auch Offerte auf angemessene
Theilliefernngeu angenommen werden.

Unternehmungslustigekönnen die diesbezügliche Borschrift im
Amtslocale des Marktamtes im Rathhause während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einsehen und Exemplare dieser Vorschrift können
daselbst gegen Erlag von 10 kr. beziehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen zn versehenden
Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber
die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commissiou zu übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- n»d Residenzstadt
Wien , am 26. Februar 1894. 1- 3

Prot .-Nr. 13700 sx 189 3.
IV.

Kundmachung.
lOffertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Demolierung eines Theiles des stiidt.
Hauses Or .-Nr . 41 Wällischgasse, Einl .-Z. 2753 III . Bezirk,
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Montag den 12. März d. I ., priicise um 10 Uhr vor¬
mittags, im Burean des Herrn Magistratsrathes Philipp , im
Rathhanse (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen. -

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium per 150 fl. anzuschließen oder aber
die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt¬
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. !. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 23. Februar 1894 1- 1



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenz

G. -R.-Z . 33728
XV.

Currende
für die Herren Beamten des Marktaintes Markt -Commissariat

nnd Veterinäramts-Abtheilnng).
Im Status des Marktaintes der Stadt Wien gelangt die

Stelle des Vorstandes mit dem Jahresgehaltc von 2000 sl. ö. W.
und dem systematischen Quarticrgelde von jährlich 600 fl. zur
Besetzung.

Diejenige» vou de» Herren Beamten, welche sich um diese
Stelle bewerben wollen, haben ihre diesbezüglichen gehörig instruierte»
Coinpetenz-Gesuche längstens bis inclusive 10. März 1894 im
magistratischen Einreichnngs-Protokolle zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Wien , am 23. Februar 1894.

Der Magistrats -Director : Krenn . i—i

M .-D .-Z . 253 ex 1894.

Currende
für die Herren Coucepts-Praktikaiitcn.

Infolge der Resignation des Magistrats -Concipisten Dr . Rudolf
Kobatsch gelangt im Status der Conceptsbeamten eine Concipisten-
stelle in der X. Rangclasse 2. Kategorie mit den systemisiertcn
Bezügen znr Besetzung.

Diejenigen von den Herren Conccpts-Praktikantcn, welche sich
nm diese Stelle bewerben wollen, haben ihre diesbezüglichen
Competenzgesnche längstens bis inclusive 10. März 1894 im
inagistratischen Einreichnngs-Protokolle zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien , am 22. Februar 1894.
Der Magistrats -Vicedircctor: Facha«. i—i

Z- 36.

Kundmachung.
Mutation.)

Zufolge Bescheides des inagistratischen Bezirksamtes für den
XlV. Bezirk vom 11. d. M , Z. 4300, wird die öffentliche
Versteigerung der in der Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien,
XIV. Bezirk, im Monate Jnni 1893 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr. 22060 bis inclusive Pfand-
Nr. 26814 und Effecten von Pfand-Nr. 44851 bis inclusive Pfand-
Nr. 54082 am 8. März 1894, um 9 Uhr vormittags, im
Pfandleihanstalts-Gebäude, XIV. Bezirk (Scchshaus ), Gemeinde-
gllsse5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Limitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 17. Februar 1894. i - i

lzstadt Wien. — Nr. 17, 27. Februar 18V4.

M .-Z . 171765 ex 1893.
X.

Kundmachung.
(Friedrich Gerold 'sches Techniker-Stipendium .)

Vom Studienjahre 1893/94 an ist ein Friedrich Gerold 'sches
x«», Stipendium im Betrage von 210 fl. ö. W. für einen armen
Studierenden an der k. t. technischen Hochschule in Wien zu ver¬
geben.

Anspruch auf dieses Stipendium haben arme Studierende an
der k. k. technischen Hochschule in Wieu, welche deutscher Nationalität
und aus einem der im österreichischen Reichsrathc vertretenen
Königreiche und Länder geboren sind. Unter sonst gleichen Ver¬
hältnissen haben nach Wieu zuständige Studierende den Vorzng.

Der Genuss des Stipendiums dauert bis zur lehrplan¬
mäßigen Vollendung der Studien und in dem Falle, als der
Stipendist sich den strengen Diplomprüfungen au der k. k. technischen
Hochschule in Wien unterzieht, noch durch zwei weitere, der Beendi¬
gung der Studien folgende Jahre , wenn derselbe im ersten Jahre
die Ablegung eines Theiles dieser Prüfung in angemessenen Zeit¬
abschnitten nachweist und vor Ablauf des zweiten Jahres das
Diplom der Wiener k. k. technischen Hochschule erlangt.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche bis
längstens 1. April 1894 beim Magistrate der Stadt Wien zu
überreichen und denselben außer dem Jmpfzeugnisse die Ausweise
über ihre Jnimatriculicruug als ordentliche Hörer der k. k. tech¬
nischen Hochschule und ihren Studienfortgang , über ihre deutsche
Nationalität und ihre Zuständigkeit, ferner über ihre Dürftigkeit,
Geburt und ihr tadelloses sittliches Verhalten beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrci.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 21. Februar 1894. 1- 3

Z . 829 sx 1894.

Kundmachung.
Michael Endres'sche Witwen-Stiftung.)

Von Seite der Vorstehung des III . Wiener Gemeindebezirkes
Landstraße wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, dass die Inter¬
essen der Michael Endres 'schen Stiftung am 15. März 1894 an
zwei sittliche arme Witwen von gewesenen Gewerbsmännern in
dem Grundbezirke Landstraße zur Vertheiluug gelangen.

Bewerberinnen nm die obige Stiftung , deren Gatten ein
Gewerbe in der Vorstadt Landstraße sd. i. Bezirkstheil Landstraße)
ausgeübt haben und die daselbst wohnen, haben ihre mit dem
Arinuts- und Sittenzeugnisse, daun dem Todlcnscheiue des Gatten
und den Taufscheinen der lebenden unversorgten Kinder belegten
Gesuche bis längstens 8. März 1894 in der hierorligen Amts-
kanzlei zu übergeben; später einlangende Gesuche bleiben unberück¬
sichtigt.

Wien , am 21. Februar 1894. i- l
Der Borsteher des III . Wiener Gemeindebezirkes.
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